








GOVERNMENT OF INDIA | | | 
DEPARTMENT OF ARCHA EOLOGY 


CENTRAL ARCHAEOLOGICAL | 
LIBRARY x 


Ex Rk Ak | р.м | 
| Acc. N 320 


= = 
GIPN—54—2D. G. Arch. N D.'57.—25-9-58— 100,000. 


x 














T m” | 


Q ay i 4 


m 


Р 


Az 

ln IP), 
{ 

T 


ER: 


т 
® 
í 
A 
k 
à k 


п” ч 
А > 
ү 
mer 
Zë 
= I 





Abhandlungen 
für die 
Kunde des Morgenlandes 


Deutschen Morgenlàndischen Gesellschaft 


unter der verantwortlichen Redaction 





Leipzig 1002 


in Commission bei F. A. Brockhaus. 





CENTRAL ARCHAEOLOGIGAN 

LIBRARY, NEW VELHI 
Acc, No 956013) —— _... 
Union RT 3 
Lal No snl 252 Аа K-D. 





Ko. 1. 


No. 2, 


No. 3. 


No. 4. 


ua S 


К ү 








Inhalt. 


Wörterbuch des Dialekts der deutschen Zigeuner. Zu 
sammengestellt von Rudolf v. Sowa. 


Grundriss einer Lautlehre der Bantusprachen nebst An- 
leitung zur Aufnahme von Bantuspraehen. — Anhang 
Verzeichnis von Bantuwortstämmen, Von Carl Meinhof. 
Pastor zu Zizow. Mit einer Tafel. 


Lieder der Libyschen Wüste Die Quellen und die Texte 
nebst einem Exkurse über die bedeutenderen Beduinen- 
stimme des westlichen Unterägypten. Von Martin 
Hartmann. 


Cándra-Vyakaraga. Die Grammatik des Candragomin 


Sutra, Upadi, Dhatupátha. Herausgegeben von Bruno 
Liebich, Dr. phil 





। 
ge 


x" 
_ BR 


RE 
"Ti > 


n 
H Lo 


dr To -Lv д” 
aUe ter 

$ E H =; ने ॐ d j- De? 
> कू > ` - 


Leen ESC 


4 
` 
ae 4 


e 


£ 





WÖRTERBUCH 


DIALEKTS DER DEUTSCHEN ZIGEUNER. 


Abhandlungen 


für die 


Kunde des Morgenlandes 


herausgegeben von der 


Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 
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DES 


- DIALEKTS DER DEUTSCHEN ZIGEUNER 
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VON 


RUDOLF v. SOWA. 


Leipzig, 1895 
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Verzeiehnis der Abkürzungen. 


Bischoff s. die Vorbemerkungen zu I. 

Blankenburg s. die Vorbemerkungen zu L 

Frenckel s. die Vorbemerkungen zu L 

Graffunder s. die Vorbemerkungen zu L 

Journal of the Gypsy Lore Society, Edinburg. 

Kraus s. die Vorbemerkungen zu II 

Liebich s. die Vorbemerkungen zu L 

Charles Augustin bei Liebich. 

Miklosich, Die Mundarten und Wanderungen der Zigeuner 
Europas!) Wien. 

Pisehel s. die Vorbemerkungen zu L 

Pott, Die Zigeuner in Europa und Asien, Halle. 

„Rotwelsch“ =. die Vorbemerkungen zu L 
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Zeitschrift der Deutschen Morgenli 1018 Gesellschaft, 





Zeitschrift für Vülkerpsychologie und Sprachwissenschaft, 


Lehnwort aus dem Böhmischen. 
Dentschen. 
Französischen. 


= т т 


1) Ich eitiere nach der Seitenzahl des Beparatabdrucks. 


a y 


[IH] Lehnwort aus dem Italienischen 


[Mg] 4 * = Magyarischen 
[Ngr] h =» » Nengriechisehen. 
[Pin] Е +  » Polnischen. 
[Em] : = > Rominischen. 
[517] : * s» (Süd-)Slavischen. 
[Trk] : a क Türkischen. 
[Wnd] в + wv Wendischen. 





ü. M. A. Ostliche Mundart des deutschen Zigeunerdialekts 

w. M. A. Westliche + | 

eb. nach < oder > bezeichnet, dass das Wort in der anderen 
Mundart — abgesehen vom Accent — ebenso lantet 

E (rel. Vorw. 10) 

(Germ) bezeichnet Entlehnung aus dem deutschen Sprachgebrauch. - 


Die Abkürzungen für dia grammatischen Termini sind die 
allgemein üblichen | 





Vorwort. 
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1. In der vorliegenden Arbeit habe ich, versucht, den ge- 
samten, von zahlreichen Aufzeichnern gesammelten lexikalischeı 
Stoff aus dem Dialekt der deutschen Zigeuner zu ordnen und zu 
verzeichnen. Nebst der Vollständigkeit habe ich Zuverlässigkeit 
angestrebt; daher standen für mieh in erster Reihe die Fragen, 
welche Wörter als ausreichend gesichertes Sprachgut dieses Dialekts 
anzusehen, und in welcher Form die aufzunehmenden Wörter bei 
der oft weit auseinandergehenden Lautauffassung der verschiedenen 
Aufzeichner ze richtigsten anzusetzen wären. 

2. Bei alfen Wörtern, welche in Potts Wörterbuch oder in 
Miklosichs „Vergleiehung der Zigeunermundarten" behandelt sind, 
habe ich die betreffende Stelle der genannten Schriften angeführt, 
da ich es für wünschenswert hielt, dass meine Arbeit auch als 
alpbabetischer Index zu Pott und Miklosich dienen könne, soweit 
sie den Dialekt der dentschen Zigeuner behandeln. Ebenso wurd 
die neueren Aufstellungen Pischels verzeichnet. 

3. Über die benutzten Quellen geben die Vorbemerkungen zu 
den einzelnen Teilen des Würterbuehs Auskunft. Auch die von 
Pott schon  herangezogenen — Quellenschriften wurden neuerlich 
durchgesehen — die z. T. noch ungedruckten (GFTKZ, vgl. das 
Verzeichnis der Abkürzungen) nach den mir von der Bibliothek 
der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft zu längerer Benutzung 
freundlich dargeliehenen Handschriften, 

4. Der deutsche Zigeunerdialekt zerfällt in zwei, namentlich 
durch lantliche Eigentümlichkeiten von einander ziemlich scharf 
gesehiedene, Hauptmundarten oder Mundartengruppen — die west- 
liche und die östliche. Erstere ist die meistverbreitete, die deutsche 
Zigeune im engeren Sinne, Sie ist uns durch verhältnis- 
mässig zahlreiche Aufzeichnungen bekannt, während von der weniger 
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verbreiteten östlichen Mundart, welche sieh auch auf die unter 
Lithauern innerhalb und wohl auch ausserhalb des deutschen 
Beiches lebenden Zigeuner erstreckt, geringeres, von nur wenigen 
Sammlern aufgezeichnetes und daher minder gesichertes Material 
zu unserer Verfügung steht. Diese beiden Hauptmundarten wurden 
hier getrennt behandelt; der Zusammenhang zwischen den durch 
diese Anordnung bedingten zwei Teilen des Wörterbuches wurde 
durch gegenseitige Verweisungen in allen Fällen, wo Entspreehungen 
vorlagen, hergestellt"). 

9. Aufgenommen und als Schlagwörter aufgestellt wurden: 

a. Die alten Originalwörter; auch die Ableitungen auf -kero, 
pero und die Partieipia wurden als Schlagwürter aufgestellt, 
wofern sie deutschen Substantiven entsprechen — so auch die 
Pep. perf. im Sinne von Nom. actoris in der 5. M. A. (nach K Z), 
obwohl dieser Gebrauch des Pep. sonst in keinem Dialekt belegt 
ist. Won den zahlreichen Umsehreibungen, welche namentlich 
in den älteren Aufzeichnungen als Übersetzung solcher deutscher 
Wörter gegeben werden, für deren Wiedergabe dem Zigeuner kein 
einfacher Ausdruck zu Gebote steht, wurden nur sehr wenige mit- 
aufgenommen, da solche Umsehreibungen in der Reñel ganz wertlos 
sind; sie wechseln fast durchwegs nach Willkür des Redenden. 
Unzureichend belegte, verdächtige und dunkle Wörter wurden 
zwar aufgenommen, aber als unsicher gekennzeichnet (s, unten); 
solche jedoch, welche bereits früher als unrichtig nachgewiesen 
wurden oder sich mit Sicherheit auf den ersten Blick als Miss 
verstindlich | aufgezeichnet ergeben, wurden won der Aufnahme 
susgeschlosen. Als derartige seien erwähnt aus der w. M. A.: 
a „von“ B (Pt II 45), welches nicht als Präposition nachzuweisen 
ist, laaf ,kriechen* B, a tschowri aussen* B (bleibe draussen !), 
tscherodiastele „enthaupten* R (M ҮШ 19), putzshakolester Zeuge* 
R (erfrage von Jenem!), tschammauder () ,meiden* R (geh von 
mir), jómmles ,Gewinn* B (ich nahm ihn !), atshidoy „warten“ R 
(bleibe dort! oder: bleibe doch! Pt I 278), acawilla „alleweil® Bl 
(P 25), awnor ,wohlan* B (komm nur!), gatterhall »Wohnort* B 
(woher bist du?!), massoob .Wachsam* R {schlafe nieht !), ditter- 
wast, detterwnst „Augenblick“ „beschleunigt* B (gib deine Hand y), 





1) Über das Verhältnis des II. Teiles zum I, vel. die Vorbemerkungen 
zu IL 3. 










tödtlich* B (viel schlug er ihn?), timenscha ela teli 
„Kopf abschlagen“ WI (wohl: dein Hals wird heruntergehn!) u. s. w. 
Auch Überlieferungen wie alcadrey garis sob „da hast du einen 
Dreier Schlafgeld* Wl sind sehr unsicher. Die nur bei B ver- 
zeichneten Verbalformen wie lenaf ‚nehmen* (aus der 3. pl. na 
des Vb. láva gebildet), triall gelopaf ,umkehren* (aus frujal gelo ` 
nile? wieder herumgegangen ?), legardaf ,achtgeben* (aus le garda! 
Pt II 140), trickaf, wickaf (vgl. Pt II 289), telàf „tröpfeln® (vgl. 
Pt II 286), munaf ,sterben* (wohl sus dem Pep mülo oder 
der falsch gehörten 8. pl. pf. — vgl B 33b) u. a. gehören in 
diese Gruppe. Wenn such in manchen so überlieferten Formen 
wie nahisbenda ,stumpf* R, luno „trauen“ R, so pes chafia 
reden* Wl mutsehelnoch ,nachher* B latsekeril „verraten T, Ft 
II 50544). mowell pöske „meinetwegen* B (vielleicht: hum fe vêl 
! peske), jejhadenin ,Nósel* B, bischothilo ,Adler* B pékélüchindo 
,sebeusslich* B (vgl unter chináva L), hupposhoker ,allgemach* R, 
hannod .gekannt* R. (sie kannten mich?), pehäbatördo 
.zerbrechlieh* B, аі әз „да hast du es* B (vgl Pt I 259), tho- 
wegkerben ,Zaum* R, niderokeàf ,wiederküuen* B, lall (ssawjaha) 
„mit (Schwertern*) F etwas Zigeunerisches stecken mag, so konnten 
doch solche verhörte und falsch gedeutete Formen ebensowenig 
Aufnahme finden, wie einige als zigeunerisch überlieferte, dieser 
Sprache aber gewiss nicht angehörige Wörter wie po „Auge WI u. û 
Verdächtige Wörter älterer Quellen finden durch ihr Wieder- 
erscheinen bei B kaum eine Bestätigung, selbst da, wo dieser 
Sammler sie durch den Druck als selbsterfragt auszeichnet. Wörter 
wie dschamadar H. mulukk T, die wohl allen anderen europäischen · 
Zigeunerdinlekten fremd sind, gehören auch dem der deutschen 
Zigeuner gewiss nicht an; sie scheinen aus dem Hindustani, in 
dem sie jedoch auch nur Lehnwörter sind, frei herübergenommen 
zu sein. Das aufs erste Ansehen gleichen Ursprungs verdächtige 
schekari B hat durch L seine Bestätigung gefunden, wurde дарег 
aufgenommen. Wörter wie rischi B purana B sind wenigstens der 
Form nach sanskritisiert, vgl. unter rasaı, püreno 

b. Die zum bleibenden Besitz der Sprache gehürigen alten 
Lehnwürter aus dem Armenischen, Griechischen, Rumänischen, 
Magyarisehen und (Süd-)Slavischen 

c. Die neueren Lehmwórter aus dem Französischen, Italieni 
schen und einigen slavischen Spraehen (worunter namentlich das 
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Polnische stark vertreten ist), da dieselben, wenigstens in der 
w. M. A. mit Ausnahmen, die wir festzustellen nicht in der Lage 
sind, dem Dialekt bleibend angehören. In der ö. M. A. wurden 
die zahlreichen, aus dem Polnischen ganz oder fast unverändert ` 
herübergenommenen Entlehnungen, wie beika (Tonne), darmo (um- 
sonst), glucho (stumm), jasno (hell), jeda (Elend), dževica (Harz — 
Pin. äyvien), lüka (Bast — Pln. tyk), mako (Mohn), mlotko (Hammer), 
ostro (scharf) u. i; ferner Verba wie krenċikerväva (drehen — 
Pln. kreciċ), mločiskeráva {dreschen — Pln. młocić) ausgeschieden, 
wofern nicht ein oder das andere Wort solcher Form auch in der 
w. M. A. verzeichnet ist. Solche Entlehnungen zählen höchst- 
wahrscheinlich nicht zam dauernden Besitze des deutschen Zigeuner- 
dialekts: sie dürften auch den Zigeunern, welche Kraus befragt 
bat, nicht geläufig gewesen sein — ein Umstand, der bei der unten 
zu besprechenden Beschaffenheit des K'schen MS. (s. Vorbem. zu 
IL 2) freilich nieht mit Sicherheit auszumachen ist. Aus dem 
Fehlen solcher Wörter — wie überhaupt aller polnischen Lehn 
wörter — in meiner Sammlung (S) ist bei dem geringen Umfange 
der letzteren wohl kaum ein Schluss zu ziehen. 

d. Bezüglieh der von allen Quellen in überaus grosser Zahl 
gebotenen Lehnwörter aus dem Deutschen musste eine Auswahl 
getroffen werden. Trotzdem die Anwendung weitaus der meisten 
als ganz willkürlich anzusehen ist, konnten sie nicht grundsätzlich 
von der Aufnahme ausgeschlossen werden, wenn nicht in dem ` 
bunten Bilde der Sprache eine Farbe ganz fehlen sollte. Eine 
Entscheidung darüber, ob ein Lehnwort willkürlich oder un- 
entbehrlich ist, kann nicht getroffen werden; so wurde denn die 
Auswahl derart gemacht, dass nur jene Lehnwürter aus dem 
Deutschen aufgenommen wurden, welche gegenüber dem Original- 
worte eine stark abweichende Form oder eine Bedeutungsünderung 
zeigen, ferner jene, deren Gebraueh bei den Zigeunern ein gewisses 
Interesse zu bieten schien (z. B. fliserráva, Stacheléngero in L), 
endlich solehe, deren Entlehnung aus dem Deutschen nicht во ganz 
zweifellos ist. Danach sind als unnützer Ballast ausgeschieden 
Wörter wie die folgenden : Wl doktoris, dreygaris (Dreier), galgo, | 
hamberbursus (Handwerksbursehe), martel (Marter), ionodlo (Ahle 
== Behuhnadel) Sustarıs, virtus (Wirt), trüna (! = trilha, Sarg). 
R: bechari, bezna (Besen), borka (Rinde, Borke), forma, mondo, 
denköväva, geitröla („Donner*); B: béma (Groschen, vgl. Pt I 52. 


| К мү: 
i 

P 25), dislo (Distel), dröt« (Draht), grunda (Thal), köera (Käfer), 
klaja (Getreideschrot, Kleie), plata, keirklo (Quirl), muğla, valo 
(Wall), virblo, leséra (lesen), legára; lekaf (legen), gla (ge- 
schicht); G: &terna, mondo, Stálo, tia, fersprechéváva; Bl. s, P 23; 
L s 116; 8: axzo (Eis), arbaXta, büna, banko, bira, trib (Dieb, 
vgl. Bl brin — phin), oder, und, cu; zahllose deutsche Wörter 
aus F's und T's Texten; б. M. A.: KZ: kerno, tona (Tonne), Sato 
(Schatten), vico (Schweiss), facha (Dach), pulera, brakefelda, 
zarcha (Sarg), täflin (Tisch), gafle (Gabel), patarıs (Pater); Svicé- 
váva; B: falda (Feld), gasa, ni, vénich u. s. w. 

6. Die Anordnung ist streng alphabetisch. Doppelformen 
wurden nur, wenn sie stark von einander abweichen, jede an ihrer 
alphabetischen Stelle angeführt mit der nótigen Verweisung. 

7. Nicht ganz gesicherte und verdächtige Wörter wurden nur 
in der Schreibweise ihrer Aufzeichner in Antiquadruck und mit 
einem Sternchen versehen (*) aufgeführt, jedoch an der Stelle ein- 
gereiht, welche sie nach der Schreibart dieses Wörterbuchs ge- 
schrieben einnehmen müssten. Gut zigeunerische Wörter, welche 
in den Quellen angeführt sind, jedoch mit aller Wahrscheinliehkeit 
als einem anderen denn dem deutschen Zigeunerdinlekt (oder der 
betreffenden M. A.), angehörig betrachtet werden können, sind mit 
zwei Sternchen bezeichnet. Schlagwörtern, deren richtige, Schrei- 
bung zweifelhaft erschien, wurde ein Fragezeichen beigesetzt. 

8. Der deutschen Übersetzung des Schlagwortes wurde der 
Name ihres Autors nur dann beigesetzt, wenn sie auffallend oder 
nur ihm eigen ist 

Irrige oder verdächtige Bedeutungsangaben wurden, wofern sie 
überhaupt Erwähnung fanden, zwischen Anführungszeichen gesetzt. 

Im Druck verfehlten Wörtern folgt ein Rufzeichen in Klam 

9 Den Substantiven wurde der Casus obliquus (oder der 
Genitiv) und der Plural beigeschrieben, wo diese Formen ver: 
zeichnet und bemerkenswert sind; dem Pronomen der Cas. obl, 
dem Verbum der Imperativ — durch folgendes Rufzeichen ge- 
kennzeichnet —, das Participium praesentis (in IL), das Perfectum 
und das Participium perfecti — Formen, welche als für jeden 


Kenner ohne weiteres erkennbar ohne nähere Bezeichnung ge- 


lassen wurden. 
10. Bei Gegenüberstellung der Wörter der beiden M. A. wurde 
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in I das Zeichen < vor die Wörter der ö., in IL das Zeichen > 
vor die der, w. M. A. gesetzt. 

11. Die Schreibweise ist für die Schlagwörter — mit den oben 
angegebenen Ausnahmen — und für die hie und da angeführten 
Beispiele des Gebrauchs die von Miklosieh für alle Zigeunerdialekte 
angewendete. Meine Beobachtungen über die lautlichen Eigen- 
tlimlichkeiten des Dialekts erlaubten mir, namentlich in der w.M. A. 
in vielen Wörtern lautliche Nuancen mit ausreichender Sicherheit 
zu bezeichnen, wo die Aufzeichner dies unterlassen haben. Mass- 
gebend für die richtige Schreibung blieb in den zahlreichen Fällen, 
wo die Aufzeichner in der Lautauffassung auseinandergehn, die 
Etymologie; nur die stete Rücksichtnahme auf diese ermöglicht 
eine Entscheidung da, wo ungenaue Wiedergabe der an sich schon 
sehr schwankenden Aussprache vorliegt. Es ist möglich, dass mich Е 
dieser Grundsatz hie und da das Richtige verfehlen liess; so viel- 
leicht in I. bei phandäva, phanderáva (vgl. M VHI 39), wo die 
deutschen Quellen nie ph, spärlich p, meistens aber b im Anlaute 
bieten. Die Möglichkeit, dass — vielleicht mit Anlehnung an das 
deutsche „binden“, „band® — in дег у. M. A. 5 anzusetzen sei, 
ist nicht ausgeschlossen; ebenso könnten in beiden M. A. einige 
Formen mit dem Anlaut 3 leicht in allgemeinerem Gebrauch stehn 
als die entsprechenden nach der Etymologie und einzelnen Quellen 
mit c angesetzten. 

12. Die authentische Schreibart der Quelle wurde пог dann 
beigesetzt (durch einen Striehpunkt vom Schlagwort getrennt), wo 
sie verschiedene Auffassung eines Lautes verrät. Sie wurde jedes- 
mal auch da angefügt, wo die Aufzeichner einen Konsonanten 
doppelt (oder ck) schrieben, als Beleg für ihre Auffassung der 
Quantität der vorhergehenden Vokale; ferner wo die Auffassung 
zwischen Tenuis und Media oder Muta und Aspirata schwankte 
Nicht angeführt werden die verschiedenen Schreibungen der Endung 
der 1. sg. des Verbums -dva, die bald als ab, aba, app, bald als 
af, awa, äwa, avva erscheint; ich schreibe also: rakervdva; rakker- 
wäwa — wobei unter letzterem alle mit ek oder kk geschriebenen 
Formen, wie sie W1 B G F L erscheinen, begriffen sind, obwohl 
das Suffix in jeder dieser Quellen anders geschrieben ist. Ebenso 
wemg führe ich die Abstrakta auf pen mit ihrer verschiedenen 
Schreibart dieses Suffixes: penn, pènn B L, pènn K Z nebeneinander 
an. In der ð. M. A führe ich Wörter, die bald mit öh, bald mit 
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x geschrieben sind u. & nur in einer dieser Formen an, da ich 
diplomatisch genaue Wiedergabe der wechselnden Launen des Auf- 
zeichners für ganz wertlos halte. Sonst wurden gleichgesetzt: 
(X (we e 6 FT L 8.-W डड 
о Зз l tst тт э» E в ना „у 


thz 
zich, tsh, tsch ड्या. ज्या. ज्या. ज्या tsh tsch ez 
tsch, tsch tsch, 
czfsch ez 
ch ch ch ch, ch ch ch eh ‘eh ‘eh ch 
ला, 
ch’ch 
de — в ir era E 
dš zh zf dsh dsch tsch dsch dech dech dzh ` dech di, 
dsch, 
#, #1) 
DEE BEN E BEER 
a OY OE ИУ БҮ 
К ск ЕЕ k k kk КЕ k k 
8 ? 5,58 85,88 8 5 B, 58 8,88 8 5 8, 88, 
sh, sfh 
3. sch shschsch sch sch sch sch sh ‚sch sch 
#2? st st st sh हा, st sht. — . sebi, 
scht | st 
o w wy w w w w w. ух w YW 
z € 5 8 8 5 8 5 z —- 8, Z 


P hat Miklosichs Sehreibart, bis auf J für M dz. Uber KZ 
5. Vorbemerkungen zu IL Zur Yokalbezeichnung merke man: 
ay R — aà y Wi = š, ey WI = ai, oy Wi = оѓ, оп МІ == и, 
13. Die Bezeichnung der Quantität der Vokale ist in den ver- 
schiedenen Quellen verschieden durchgeführt. Es stehen einander 
gegenüber: 
М Е B Bl T L 8 KZ 
á an à ah аа aha & à аһ, аз, an, nah 
1) Die Aufstellung von I (Leps.) auf Grund éiner Quelle schlen gewagt; 


és ist jedoch sehr gut möglich, dass von einigen Zigeunern dir б. M. A. in 
der Nachbarschaít polnischer Landbewohner der Laut 3 gesprochen wird, 
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Für i schreibt R ie, Z y, ¥$. In vielen Fallen wird in RG 
FT, immer in W die Vokallänge unbezeichnet gelassen, Für & 
bietet Bl meist ei. Den Diphthong ar schreibt L er; K Z's ei ist 
immer छ, nicht mit dem Laut des deutschen ei (= a), sondern 
des slavischen ej. * 

14. Die Bezeichnung des Accents habe ich nur in besonderen 
Fällen gegeben (durch den Akut). Über die Betonung in diesen M.A. 
muss eine künftige Grammatik erschöpfend handeln; inzwischen 
wolle man Z. V. P.5. ХҮШ 90 1 ХІХ 200 È und Z:D.M.G. 
XLVII 453 beachten. 

15. Bei abweichender Auffassung der Quantität bei einem 
oder dem anderen Aufzeichner wurde das betreffende Wort auch * 
in dessen Schreibung dem Schlagworte beigesetzt — die ohne 
Qnantitätsbezeichnung geschriebenen Wörter der Quellen wurden 
natürlich nieht eigens noch einmal heransgeschrieben. М 

16. Es erübrigt noch eine Bemerkung- bezüglich des Buch- 
stabens #, welcher den unbestimmten, flüchtigen Vokal bezeichnet, 
der manchmal mehr als &, mitunter als ’ lautet oder auch ganz 
stumm sein kann. Er wurde L's # gleichgesetzt; ob ihn die anderen 
Quellen als e, ë zum Ausdruck bringen oder ganz auslassen, wurde 
nieht eigens angeführt. 


Der Verfasser. 


ERSTER TEIL. 


WESTLICHE MUNDART. 
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1. Unsere Quellen für die w. M. A. sind: 

1726 veröffentlicht. Beschreibung des Chursächs. allgemeinen 
| -Waysen- und Armenhauses ete. zu Waldheim. Dresden u. 
Leipzig ') 

1755 veröffentlicht. Beytrag zur rotwellischen Grammatik oder 
Wörterbuch von der Zigeunersprache ete. Frankfurt u. Leipzig. 

1827 veröffentlicht. F. Bischoff, Deutsch-Zigeunerisches Wörter- 
buch?), Ilmenau. 

1832 gesammelt von W. Blankenburg, veröffentlicht 1894 
5. unten. ba | | 

1835 veröffentlicht. Graffunder, Über die Sprache der 
Zigeuner, Erfurt. 

1835—42 gesammelt. Grafunder, MS. emes Wörterbuchs, 
geordnet nach dem Zigeunerischen (vgl. Pt I 22 £ Nro. 35 und 
7. D.M.G. XLVIII, XIX) 

1836 aufgezeichnet. C. Frenckel, Stücke einer Übersetzung 
des N.T. MS. (vgl Pt und Z.D.M.G. ib.) 

1836? aufgezeichnet. Tielich. Übersetzungen aus dem Deutschen. 
MS. (vgl. Pt II 491 und Z.D.M.G. a. a. 0.). 

1863 veröffentlicht. R. Liebich, Die Zigeuner in ihrem Wesen 
und in ihrer Sprache, Leipzig. Wörterbuch und einige Über- 
setzungen aus dem Deutschen. Auch ein Originalbrief des Zigeuners 
Charles Augustin. dto. 1859. 

1887 und 1839 von mir gesammelt und 1891— 93 verüffent- 
licht im Z.V.P.8. XIX 192 f£, J.G.L.S. II 183 f, Z. D. M. G. 
XLVII 457 fi. 

1891 aufgezeichnet, 1898 veröffentlicht. E. Windisch in 
Z D.M.G. XLVII 464 f. 








1) Das seltene Buch wurde mir von der Universit&tsbibliothek in Leipzig 


dargeliahen. еса n) 
2) Nur die Wörter, welche B durch den Druck als von ihm selbst 
deutschen Zigeunern abgefragt bezeichnet, wurden aufgenommen 

1® 


(Т कु ae 


1894 veröffentlicht, BR. Pischel, Beiträge zur Kenntnis der 
deutschen Zigeuner!?), Halle a. S.  Enthült auch Blankenburgs 
Sammlung. 


2. Die Aufstellung und Abgrenzung von Varietäten innerhalb 
der w. M. A. ist mit unseren Mitteln unthunlieh. Verschiedenheiten, 
die man als charakteristisch für Sprachvarietäten ansehen könnte 


ergeben sich nicht mit Sicherheit aus den vorliegenden, an weit 


auseinanderliegenden Orten gemachten Aufzeichnungen der ver- 
schiedenen Sammler. Über das, was L 116 f. über lokale Ver- 
schiedenheiten der Aussprache sagt, kommen wir nicht hinaus. 


Über die Anordnung dieses Teiles sei folgendes voraus 
geschickt 


3. Wo das Schwanken der Aussprache und die Schreibung in 
den Quellen es zweifelhaft machte, wie das Schlagwort zu hen 
und demgemäss alphabetisch einzureihen sei, wurde die Entscheidung 
durch Vergleichung mit der in ihrem Lautbestande altertümlicheren 
2. M. A. und den besser erhaltenen Dialekten (der griechisch- tür- 
kischen, rumänischen, ungarischen, böhmisch-mährischen Zigeuner) 
getroffen. Dies geschah in folgenden Fallen 


a) Beim Gebrauch der Tenues und Mediae (vgl über dieselben 
G 52f, L 120, 2Z.V.P.8. XIX 195£,* Z.D.M.G. XLVII 452) 





GL haben meistens die Media gehört und geschrieben, W und ich ` 


die Tenuis. So stehen z. B. nebeneinander babo — papu, dschuklo — 
tsehuklu, tsehükkel. Die betreffenden Schlagworte wurden papu 
und dzukio, diukel geschrieben — vgl. 0. M. A. papu, papo, griech. 
zig. papus, ung. zig. papu, bühm. zig. pépus, und griech. bóhm. 
zig, däukel, ung. zig. däukal, wie in der 5. M. A, dschoklu. 

b) Bei den Mutae und Aspiratae (vgl. über diese Z. V. P.& 
XIX 189, Z.D.M.G. XLVII 452) Da die Aspirata noth immer 
bisweilen zu hören ist, wurde sie überall angesetzt, wo sie nach 


dem Lautbestand der besser erhaltenen Dialekte anzunehmen war. ` 


z. B. gegenüber pub, puw, kam, kamm der Aufzeichner: phüb 
Icham раста. а. оли ung. rig. phuf, bóhm. zig. phur und 
rum. m. 


с) Bei s und s im Anlat und bisweilen im Inlaut, die beide 
in den Quellen mit s wiedergegeben werden, 2. B. iséro L sennélo L 
senüto (senülo!) Bl summin L—sáno L d.i. izero, zenelo, zumin— 

vgl Magyar. ezer, Slv. zelenii, griech. ung. zig. zum, bühm. 
zg. summ, griech. ung. zig. samo, ung. bühm. zig. sámo 

d) Bei c und s im Anlaut — bei den Aufzeichnern schwankend 
— wurde 8 gesetzt, wo die altertümlicheren Dialekte dies ver 
langen, z. B. züw neben suw L zaster neben ssaster R утара 


RR 


1) Nur die vom Verfaser als selhsterfra gt 
e Et augeführten Wörter wurden 





елу и 


neben siwäwa L d. i sáb, saster, sibáva — vgl. ü. M. A. griech. 
rum. ung. bohm. zig. suv, б. М. А. saster, griech. zig. saster neben 
Sastir, rum. bühm. zig. sasfer, Û. M. A. griech. zig. sivdea, rum. 
zig. sura, ung. zig. sied, Бб. zig. siwai, ваў. 

| ) Bei Doppelformen mit und ohne r nach oder vor Kon- 
sonanten, x. B. pre, tro — pe, to, wurde die altertümlichere Form 
amit r als Schlagwort angesetzt — vgl. P 25. So wurde auch 
| beim Verbum die Form auf -eredra, wo sie sich neben der auf 
 -бейеп verzeichnet findet, zuerst angesetzt. 

4. Wo G im Inlaut b bietet gegenüber dem w der anderen 
Aufzeichner, schreibe ich ©, wie ieh in Übereinstimmung mit den 
altertümlicheren Dialekten auch selbst gehört habe. Wo dagegen 
einige Aufzeichner im Auslaut w schreiben, abweichend von dem 
b bei den meisten andren, setze ich 5 an, welches ich selbst an 
solcher Stelle gehört habe und als für die w. M. A. gegenüber der 
à. und den anderen Dialekten charakteristiseh ansehe. 
| Für ebenso eigentümlich der M. A. halte ich das fast durch- 

gängige $p, 4 im Anlaut, wo die altertümlicheren Dialekte mit- 
unter sp, st (sk) bieten. Die Aufzeichner schreiben nach deutschem 
Gebrauehe wohl meistens sp, st, aber in einzelnen Quellen steht 
doch manchmal das aussprachgemässere schp, scht. 

Wo alle e a ne h bieten gegenbüer ch der altertüm- 
licheren Dialekte, wie in handako, hanıng, hajeräca, habe ich es 
für richtig gehalten, auch A (nicht ch) anzusetzen. z 

Die so haufig' wechselnden Formen der Nomina fem. auf Jr 
und nz, ûn und mi (img neben € opd zn im Auslaut scheint 
seltener gesprochen zu werden) wurden als gleiehberechtigt an- 

gesehen. Vgl P 811. 

Wo die Auslautsvokale e und i, û und u mit einander in den 
Aufzeichnungen wechseln, haben die Vokale e, ọ — wie hier kon- 
seguent geschrieben wird — ausnahmslos die geschlossene Ans- 
‚sprache е, 0, тр. Z.V.P.S. XIX 195 f£, Z.D. M.G XLVII 451. 

5.. Vor dem Wortbildungssuffix -pen (nebst -maskero, -paskero) 
findet sich bei den Aufzeichnern bald o, bald e (selten a) ge- 
schrieben gegenüber dem 7: der altertümlicheren Dialekte, z. B. 
tschatschaben G tsehatschopenn L — vgl. griech. zig. cacıpe, rum 
zig. Ga&pi, ung. zig. Cachipe, bühm. zig. dadipen. Ich habe in 
diesen Fallen den Vokal e- — nach Doppelkonsonanz ë — gehört 
und halte diesen in der e. M. A. für allein richtig. Pischel spricht 
sich 8. 42 dahin aus, dass „der Vokal vor der Endung (-pen) als 
Schwä zu denken und daher von ganz unbestimmter Lautung ist*. 
Auch in einigen anderen Füllen balte ich den Vokal g für be- 
rechtigt, schliesse mich jedoch, wo die Aufzeichner übereinstimmend 
einen und denselben volleren Vokal bieten, diesen an und schreibe 
z. B. damädära, dadövo — nicht tamgd®, бабето. | 

6. Gewisse bei den älteren Sammlern noch in voller Form, 
wie sie die altertümlicheren Dialekte — und meist auch die 





SERS 


б. М. А. — noch darbieten, verzeichnete Wörter sind zwar in 
dieser Form an ihrer alphabetischen Stelle aufgeführt, bezüglich 
der Behandlung jedoch auf das betreffende Schlagwort in der jetzt 
wohl allein gebräuchlichen verkürzten Form verwiesen, Es sind 
dies vor allem die m den älteren Quellen noch mit anlautendem 
Vokal geschriebenen Wörter mit pronominaler Basis wie akat, 
akıma, akove, ferner amen, arri, aváva und einige andere. Der 
Wegfall des Anlautvokals in solchen Wörtern erscheint für die 
w. M. A. in ihrer jetzigen Entwicklungsform charakteriseh — kat ` 
kana u. s. w 

Ebenso ist, wo sehon in den ülteren Quellen ein Schwanken 
zwisehen s und A bemerklich ist, jetzt das A für altes s wohl 
völlig durehgedrungen; solehe Wörter (z. B. havo, har) sind daher 
unter A eingestellt, und ist unter s nur auf die mit À lautenden 
Formen verwiesen worden. 





А 


**abein (! l abcin) B m. Pt Il 


51. M VII 3. Dürfte kaum dem 
त. Dial. angehören. Stahl. L hat 
dafür 


L; attschawa T tschela R dschä 
wa B L-Aug tschella T dscheela F 
atsch' RBFL atscha (?) T (vgl. 
Pt II 506 Anm.**) cj. atschas! L 
tsch'jum, tschejass, atschias F 
tscha „bleibend“ (?) T in Ebr 
XIII 14 ist jedenfalls unrichtig 
Pt II 49. M VII 4. — eb. blei- 
ben; wohnen (Slavism ?); stehn F 


saster (Eisen) | 
aXiva BFTL, диа ВТО 


akeake B s, këake. 
*akkiakko T =. kiako 
akoter; a gotte BL в. koter. 
akova; a jows Bs. kova. - 
*all F s. am. 
amüro S s. maro. 
ame, amen 5 s. me, mem. 
*amméíza BF [Dtsch] Sáuge- 
amme. | 
an BGTWLS; ano B; ann 
ann’, anno, anni, all?, in alli jak, 
ins Feuer F, ann, ann', anne T. In 


AB! halt! BF. аё pokóni! sei | den Formen ano, ani steckt nicht 





still! B. edsgruss : 
sasto L ac mer debleha! 
Lebewohl (= bleibe gesund 
bleibe mit meinem Gott). 
č. apo mêro kova, Ich bleibe bei 
meiner Meinung (= Sache) B 
*ach! ache! T. ach! 
tada? pl: alle F. < eb. die 


ser; An’ alle jon dejen &urje In | F 


stachen sie 
adre R s. dre. 
adrín; atrèn B s. drin. 
aglan В =. 

*аһ! Т. ach! 


SE | 


Me | mende, so ampeskiro 


immer der Artikel. F assimi 
liert: allesro, ammiru, ammende 
leskero, an miro, 

ernst 
Һай = am pe Pt I 57 
Pt 1298, Il 56. M VII 7 f. 
< eb. Dis Form ist ans andre 
(в. п.) entstanden, in. «am ist bei 
mitunter das deutsche Wort 
2. В.: Мап hf kek Suld 


& 
„an 


š kova rat Ich habe keine 





Schuld an diesem Blute F. m 
o-them Inland L, an-o-themeskero 
Inländer L, an-o-temmdo inlün 


*ai!; sai, ei, aoi T. ei! oh! i! | disch B. Diese Formen sind auf- 


a. owal ach ja! T 


B Be | 
de TL ohe. P 


akkeh F agai B s Kai. 
akana; a ganna B s. kana. 


akater; a gatter B s. kater 
akava; a gawn В =. kava. 





65 BEILTS: annaf BF 
T anella (1), anènëla (1) B (viel- 
leicht mit dem Pron. la), andum B 
andass, antam, anndlo F andlo 
BF. PtII53. M VII 7. — eb. 
bringen, führen, tragen (auch vom 


Baume — ohne Objekt. Germ.) 
4A. ano bacht „Schaden zufügen* 
B. Hi pherdo andlo Es ist voll- 
bracht F. 
andre R Bl; andra B. Pt I 
299, II 56. M VII 7£ Ob diese 
Form jetzt noch in Gebrauch ist, 
muss bezweielt werden (vgl. am 
und dre) < eb. in; drin, hinein. 
Andr-o wg sr 3) .Fessel* R (— im 
Eisen), andr-1i rik ,Seite* H 
(= in der Seite), 
 angür 1, anger G, jangär L, 
‚ Janger B. m. Pt I 54. МУПЯВ. 
— anger. Kohle. Málo a. oder 
silelo a. oder Sido a. Asche L. 
angürengero L m. Köhler, 





Li 


*angin?: jangin, janjin B s 


angusferengero L m. Gold- 
sehmied, Juwelier. | 

angusterin L s. gusterin. 

ani — ani, „nur von éóinem 
Zigeuner gehört". L [Plu]; dem 
d. Dialekt wohl fremd. weder — 
noch (nitht: „entweder — oder"), 


B 


“bai BF [Fr] Pt I 405. 
Greifer. 
cilo. 


*batsílo? 8. 

bacht RL 204; pächt BZ? 
Pt II 398. M VII 14 < sb. 
Glück. Andra an o b. „Schaden 
zufügen* (?) B. 

bachtëlo L 204, 8; pàehtëlo, 
pàchtšlo B < Bachtalo, glück- 
selig, glücklich. Beim Zutrinken: | 
diives! Die Antwort ist: bes B.! | 
Bei glücklich! 8, 


vgl. zil- 





1) Oder andre suster in Eisen. 


8 


ap BGFTWS; app, app FT 
apper, ap', appr, appi F apo B 


z T ab Т8; in apo, api steckt 


nicht immer der Artikel; hierher 


| wohl *apéne S. in a. püklo, auf 


dem Rücken. Pt I 291. — eb. anf, 
an; zu F. jun mol apó mande! 
Höre einmal auf mich! (Germ.) B. 


a. servo zur linken F. a. ebräisch, 


auf hebräisch (Germ.) F. Ape 
gewawer rigatti, abseits B (= apë 
kai varer r?) vgl Pt а. а, О. 
Hierher wohl aw' mit B, vgl 
cirkillo ap-o lungo kár Vogel mit 
ge langeri Schwanze (=Elster) B. 
üt; apräl B s. präl, 
apre R B aper R s. pre. 
*aarti R f. [Dtsch] Pt II 58. 





EGT oba G aw’, awa, awo, 
owo T auwa L, Pt I 318. — ма. 


ja L wahr R gewiss! T; Phe 
nûva a, bejaben В. 


baf; bei L pl beja L f. Pt II 


424. M VIL 14. Ärmel; pl. Jacke. 


bakrengero; bakorengéro L m. 
< eb. Schafhirt. 

bakro F TS P; bacru Wl ba- 
kéro G backero, bakero, wackro R 
bakkro F bako L m. Pt II $3 f 
M VII 15. — eb. Schaf, Hammel 

баё RGTS; pall WIB ball 
RBL baal Bl pl. pallia B balla . 
L 84 bal 8 m. Pt II 419, M VII 
15. — eb. Haar: Bórste B; 
bakreskero b. Schafwolle T. 





o L; ballèngro, pal- 
lëngro B m. Haarzopf. 
balengero L; pahléngro B m. 
Schweinehirt. 


baleno L. Sehweins-; Û S 


Schweinefleisch. 
*hallitschi RE f — Райт. San. 
**hahlewas E m. = eb. Speck. 
balo RGLS bálo BIS; pablo 
B m. Pt II 420 f. M VII 15f. 
Schwein; Ass im Kartenspiel L, 
pahlöskäro mas „Schinken“ B. 
*„ählödo B. säuisch. 
**bahlóro B m. Ferkel. 
*baluna L f.? [Frz. poelonnée?] 
"ballüna ,nur éinmal gehürt* 
L. Wenn überhaupt richtig ver 
zeichnet, hüngt das Wort viel- 
leicht mit Dalo zusammen; an 





rum. bali ist ka zu denken. | 


f£? Elefant. 

*handuk BL m. [Trk Das 
Wort ist weder ins Ngr. noch in 
irgend einen Zig.-Dialekt, soviel 
mir bekannt, übergegangen.] Pt 
П 365. Flinte 

L. falsch, irrtümlich 
(adv.); didra b. sich verirren L 


9 Kee 


barr RF parr BL — pl. barre E 
pärrja B barr F m. Pt IE 409. 
M VII 16. < bar. Stein, Fels, 
Mauer, Wand. 

bar 2GFTL, dir REBFT . 
Be pahr Bf m. Pt II 410. M 
|. 17. — eb. Garten, Zaun. 

barengero L m. Steinmetz, 
Maurer 

*barönı B in trickaf parrè- 
niäha, einmauern. (steinerne) 
Mauer. 





тёпо; рагтепо L barno RG 
steinern, steinig; irden RB „braun“ 
G: b. &iro irdene Schüssel R. 

büripen; bárüpenn B m. Grüsse 
W 

bareskero L; bahreskero Bi m. 
Gärtner 

bar?ráva?; barbwàf B << bar- 
jevdva. wachsen, zunehmen 

báro L-Aug 8, baro RBBIGF 
TL: baru F T bar Bl. Pt II 411 


|M VIL 17. — baro. gross; lang; 


hoch; wichtig. O bolëpen hi b. 
Der Himmel ist hoch 8; 5. ra: 
Richter, Amtmann L; 5. rasai 
Superintendent L, b. saster Am- 

Jereskero König L, 


bos 
bango R („hinken*), ВЕЕ; b. ciro Gewitter L; bdire-moskero 


pango B, Pt II 89 f. < eb 
lahm, krumm, schief; vernagelt 


ches lahmt); b. sub Angelhaken 
L, &  klidin Dietrich R 
В ено k. und L189 & edd К 
bieten; bange-jakengero; bange- 
akingro „schielen* R, bango 
jakkjéngero L, sehielend ; bange- 
mendkero R; bango-menakro L. 
Husar 


wofür | 


| PE II 416 f. M VII 16 f. 


“| „prahlen“ R. prahlerisch, gross 


| 
B (wohl von einem Pferd, wel- | sprecherisch 


barvelipen; praawelpenn, pra 
awl'penn as Reich“ F barwelo- 
penn L m. < eb. Reichtum. 

bareilo L bravčlo; barwello 
Mittel“ R prabölo „schiffreich* 
brabelo G praawlo, praawelo 

vlo F brawlo „das Reich“ T 
bar- 


panscheraf B. Pt II 374. | valo. reich 


p. durch, durchkriechen 


bárrul: ballewall H. prawul B 


*panschkirwawa L <-bansker- | bear T (Es. Math. VIII 27) par 


viva. biegen, beugen. 


bar 1 WIFS, bir GFE3;| 


| wal L È Pt IL 417 f. M VII 16 


< baltal Wind, Luft. 


*paseh L 223. Musik. 
basáva L bašëodea G 8 
schawáwa B pasheväya 8 basch!G 
paschetum W Pt Il 426. M VII 

18. — eb. bellen G; musieieren, 
spielen (ein Instrument). 7 harfa 
basédom Ich spielte die Harfe W 
paschamäskri B f. 
Musikinstrument. Ваго (!) 2. an 


о (1) kangrin, Orgel B 


pashemaseru 

Spielleute* W] paschomáskro B 

m. — vgl Pasémakro. Musiker 

basépaskeri; pashepáskeri S f. 
Fiedel, H | 


baschabasgriza 


basépaskerica 
G f Spielerin Musikantin. 

basöpaskero; baschabasgro G 
passepaskro „Begräbnis* F pascha 
páskéro L 223 pashepáskero 8 m 
< eb. Musikan 

basöpen; bushopen R päschö 
penn B baschaben G m. Musik; 
Klang R 

baslo; Ae ëng 8 
paschno BFL m. < eb. Hahn. 

"paschöma B £? Geige 

bastardiea; baschdardiza G f. 
[Dtsch]. „die nicht Wort halt. 

bastardo R B; bastardo BL 
baschdardo G L m. [Dtsch], Pt II 
425. < eb. Schelm R Zwerg B 
Hallunke L „der nicht Wort 
halt* G 


beca B; pitscha B f. [Frz?], Pt. 


II 401 
*héda - 


Hacke, Radehane 
pėda B pēda L obl. 


bedia G f. m. Pt II 403f Sache, 
Ding. Das Wort scheint als all 
gemeiner Ausdruck alle Gegen 
stände zu bezeichnen, deren rich 
tige Bezeichnung dem Zigeuner 
gerade nicht einfällt oder in der 


Sprache nicht vorhanden ist (vel | 


slov. zig. koca, koja J.G.L.S. H 
113). B bietet z. B. À, _Gurt* 


pas 


pasehlo BL: 





— 


melelöskero b. Tinten- 
moljdkeri b. Weintraube, 
tikno b. Feile, koka- 
léngere bedi Würfel, charéskére 
(= Jjarréskere) bedi Nudeln 
Hure (wie im Dentschen 
liederliches Ding") L. 
"pedäza 1, 1. Hure, 
*pédo L m. Kerl, unzüchtiger 
Mensch 
"benaf B. Pt II 88. gebüren. 
beng RELS g FT 


| F benk 3 m. Pt II 407f. M VII 


18. — eb. Teufel: Drache E B L. 
em TO L < vgl. eb. und 
o, bangló teuflich. 


péhro B m. Pt II 
89. M VII 19. — Zéro. Schiff 
Kahn R. 

"bero L; beero L-Aug. m 
amilie 

bers RBLS:; barsch, barrsch F 
pl. barsch T bersh 8 m. Pt II 81 f. 
M VII 19. — eb. Jahr. Mer 
tshäve (?) Af soit b. Mein Bohn 
ist sechs Jahre alt 8. 

berserica; perrscheritza B ber 
seherizza L f. Hirtenmüdchen. 
beriéro L;  pasehero, par- 
vest F pashóro 8 pL parr 
80 paseherjarj perr- 
schöri „Schäfer Schafhirt* B ist 
wohl Pl. von A m. [Frz] Pt II 
419. Hirt. 


beröeskero 5. < eb. einjährig 





Karo dro hi noch kek b. Di 
pedes B bedia G pl. pedi, petti B | 


ae ist noch nicht ein Jahr 
alt 

beriüno L. jährlich 

*bes B. Baum 

péssópenn B m. Ge- 

sehwulst, Dicke 

beso; peso BL besso T £ 
besi, pesi-Bl [Rm] Pt I1 425. P 37 
diek, derb, schwerfällig; 2. raz 
Bürgermeister L, 3 Seréskero 


Protestant L, Diekkopf B; péssa M VII 21. — /idépdva. schicken. 
perröskro Amtmann e | 
bedva RBGTLS; peschaf 
BFT bef! RGBIP; pesch' B 

*pitschöhla B pitschena T 
П 401. aussehen (wie); Akava 
h£ (#) p. geräd har me, Das ist 
mein Ebenbild B (— das sieht 
gerade aus wie ich!) 
*bitahro B. vgl. darca < vgl. 
саноо Jakero. unerschrooken. 
Zud£o L. vgl diudzo — eh, 
unrein, sehmutzlg 
ges akero; bigodiäkro L. 
vgl . unverstündig, dumm. 
bijakengero ; bijakkingro В, 
vgl jak. blind (— augenlos) 
*pikkingéro L. vgl Ato. m. 
Kloss, Knódel 
bikermaskero; pikkamáskro B 
m. Krämer 
bilinára L bukřváva 5; picke- 
weha W1 bickewar R pikkeaf B 


ten, pesthdenn FT peschdo, 
pischto „besessen® (vom Teufel!) 
B peschto, pesdo Р; hierher 
ESE MOTION „Sitz" T Pt गा 497 f. | 
М ҮП 20. < eb. sitzen, sich 
setzen, wohnen; setzen BGF 
b. man sich serten G, Ad besto 
er sitzt B 

beiömaskeri; beschamiskri ÛL 


Kanapee.. 

bidb S; biawe R piäw L piäb 5 | 

m. Pt I 87f. M VIL21. <. bad 

Hochzeit Mer phén keréla b 

taisa Meine Schwester wird 

morgen Hochzeit haben 5 
biaveskeri; piejapaskri F f. 

Braut; angetraut F 

piawiskéro L m. 








F. 





Brüutigam bikenüva 8 bickerdum Handel? Ë 
bíaveskerica; piawiskrizza L. f. | pikkedàm, pikkédo B, Pt II 87 
Brant M VI 21£ < bulova, ver- 


bibacht L f. vgl dacht und 
M VII 20 unter 5 < eb. Un- | kinäpaskero, bikinapáskéro 
glück. L m. Verkäufer, Händler 
libachtélo L < bibachtalo biko; bicko R pikko L pl. bicki 
cklich m. [Ngr?] Pt II 397. — eb. 
Ee L; pipi B pippi L. £. | Flintenkugel, pl. Schrot 
Pt II 405 f. M VII 21. — eb. bilüco; biladscho L. vgl. ldo 





Tante, Verwandte. nicht gut. 
*bitsehàwe B. vgl édvo. un- | va B, büjwiva; bileaf 
fruchtbar (== kinderlos) bilewena B billjewawa L, Pt ll 
*biblo L m. Brei, Muss. 87. M VII 22, < Ыйга. 





biboldica: bipoldizza L f. Jüdin. schmelzen, zerschmelzen tr. itr 
biboldo F; pipolio B bipolldo bipacüno L; bipatzeno ,Aber- 
pibolldo, bibolldo ete. F bipoldo | glaube* R. vgl. раёйса. un- 
L m. (vgl Polára) ungetauft, 
jüdisch; Jude 
bidva BL Düsedva LG; pi- 0 
tschäf B pitschewell F bidschin biparkerpaskero L. undankbar 
L-Aug bitsch! G bitschedom G |  &wparkerpen L m. vgl par 
bitschidass ER pidsehedum F bi- | kerára. Undankbarkeit. 
tehëdò B pidschedo F, Pt II 401 birlin; birlin RT perréni, 





pürreni, perréli B. pareni, pirlin L 
f. Pt H 419. M VII 25. — र, 
Biene, Wespe, Hummel. 
biséráva, bisterüva; pisteräf, 
pisterdäf B bisseräwa L pister! F 
bister! T .-pistërdo HB bistärdo, 


bissérdo L. Pt IL 88. M VII 22. | 


< bisterüva, büstervüva. ver- 


gessen. 
bisördo, ı L; bissérdo L. 
ergesslich, 


. Wii RBLS; bisch G B büsch 
BL Pt II 88. M VII 22, — eb. 
zwanzig; б. var L. zwanzigmal ; 
b. E B. einundzwanzig ete. 
bis L < bito. der zwanzigste. 
biSsuker:  betshucker R  bi- 
schön L). | 


biza L f. [Dtsch, Ngr?] Pt II 
425, < eb. Rohr, Binse 
*pihsi B. f.? [Frz?] Pt IL 4388. 


bjálo 8; biälo L [Pin]. weiss, 
bleich. 

M za: biosa L f. Karte. 

bladáva L. bad rváva, báva? 
blavóra? B; platàf B in pral- 
plstäf, überhängen, platas pess F 
plädo B plasto, plaado F gie 
.hangen* R bladerdó L, Pt II 
51% М ҮШ 89. < Мага, 
hängen, henken; 
Er bleibt kleben B. 

blademaskeri; bladamüskri L. 
f Gr геп. 





{те 
"bladéró L. gehenkt, der Ge 
henkte. 
*blaviti; blawádi L. f. Plume. 
Марно Р, Амо В) S: bla- 
wido BL bläväto S [Pin] Pi 
IL 424, MI 5. P 94 — Макай, 
lavato. blau. 


lad 4 EES, 
"bladerdino I gehenkt, der 
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Apre &öla plädo 


| ELS ۴ bladapiskäri L x 
f. Fahne, Fla 


— 


*bleachà B £? [Dtsch] Pt II 
424. Mass. 

bob; pow B boob ,Kaehel- 
ofen* Н pop G pob Bl bob L 
bow S m. Pt II 405. M VII 24. 
< Óür. Ofen. 

"bobengero L m. 
Ofenheizer. 

, bobo L; póhbo B m. [Slv? Pln?] 
Pt II 406. M VII 22. < eb. 
Bohne, Saubohne. е 

*boborka T £.? [Mg] Pt II 406. 
Gurke; ,Gurken* T. 

*boino; bojino R [Pin] Pt II 
GE bučno. stolz, | 
oki; bock R bök L bok P f 

Pt जा 396, M VII 22. < eb. 
Hunger, Geiz. 
|... *bolchölepen; pokkölepenn, pok- 
 kolépenn B m. < vgl. ñnkhëpen. 
Hunger; tato b. Heisshunge 

bokhélo 8; bockillo ,Geiz* 
pokkslo, pokktlo, bokolo B 
poeklo F bockelo T bókilo GT L, 
bokálo 8, f. bokli „Hunger* DI 
< eb. und Bokhalo hungrig, 
geizig. — Muiaf bokolähn s VET- 
hungern* B ist wohl unrichtig. 
"bökja рі. B, vgl bottingo 
L 229 pottingo L, Pt II 396 f. 
(vgl 847). M I 5. Blattern, 
Pocken. 


*Bolla, Polla, obl Bellas Т. 
Anton | 


boláva; polàwa, polláf B pol- 
dawo, polldiwenn F pollaf T 
pülawa L  polldass F polldo 
sTaufe, poll'do F bolldo TF 
poldo, bolltho F boldo G pöldo L, 
Pt II 4221. M VI 23. < eb. 
tauchen, taufen; segnen G; be 
schneiden* (Luce, I 59), gebüren F. 
.. Üolémaskero: pollamüskíro B 

polamáskéro L. "lauf. Gehurts-; 
1 Hil Taufschein, Geburtsschein 


B L. 





ense 











bolepen GSP bolloben, bol 
lopen R pólopen B poll'penn F 
pollpenn F T pallipenn T bola 
G pölöpenn L bolebin L 
Aug, pollpaskro Е роЦо- 
T m. Pt II 423 f. M VII 
23. P 39. — eb. Himmel; Welt 
R; Gewülk B. | 
bor; porr BL m. [Pin] — 


anders Pt II 358. Busch, Hecke, 


Wald. 

boreskero; porréskëro 
Forstmann, Waldhüter, Jäger 
‚ бүт; pohrin B f. Pt II 358 
M VII 23. Schwägerin, Hierher 
wohl auch  pahléskéri  pohrin, 
Windwirbel B (= barveléskeri 
bórin Windsbraut ?). 

borlin G; porlin L f. Pt II 89 
Gans. 

bornik; pórnik B. Pt II 419 
M VII 25. Griff ?; Dass' 5.1! greift 
zu! B; Döva koles A. Ich fasse 


diesen an B. 


L m' 


bosica?; boshitza R eum 


L£ Sir] Pt Il 4289, MI 5f 
Weihnachtsfest. 


"bottingo, pottingo L m. vgl. | 


unter *bökja. Blatter, Pocke. 
"rege: préko B m. [Siv] 
II 416. MI Ufer, Damm, 
Rand, Verse 
bretul ВТ, бте? brebel G 
prewel T £? [Ngr] Pt II 418f 
— balval Abend; dreveljakero 
chaben Abendmahl. 


*brewëje , Abenddámmerung* Н 
abends (analog wie | < 


ist wohl = 
dese ete.) 
*bra R £ [Dtsch] Pt II 416 


.breshimdo E prisehindo B pri- | 
sehint, brischito, prischito, bri- | 


) Mg boeskor steht der zig. Form nühar als bohm. batkora. Beide be- 
undsehuh. 


deuten: B 
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schoto T prischedo Bl brsehindo 
L, m. Pt II 82. M VII 34. P 39 
< brindo. Regen. Dêla 5. BL 
vêla b. L es regnet; zorelo 5. 









Platzregen T. Zu pr 

(= óristndesicero) Regenwetter B 

| ist wohl zu ergänzen eiro. 
brisindeskeri 8. £. Zelt. 





тїї RBL; prohl B bral 8 
f. (Trk). Pt II 57. M VII 6. — eb. 
Birne, Obst, Frucht: Tannen- 
zapfen B; pàvo (— phábui) te b 
Obst 8 


brüno 8; bruno B BI L pruno 
|  Lack® [Dtsch] Pt II 419. — eb. 
braun; б. gullo Kandelzueker B. 
*brusaf B [Dtsch] Pt II 433. 
ranschen (brausen). Pänen bru- 
sòla (Das) Wasser rauscht B. 
*putsehküri L sg.? [Mg!)] 
| Bocke (?). 
*pucherden F. Gehört wohl 
zu टॉक, nicht zu ph 
sie breiteten aus (seine Rede) 
buchlengero L -eckig, -sei 
| dui-b. zweiscitig, but-b Lore 
vielseiti ES 
buch buchlippen ,Platz* 
| FR buchlopenn L m. Weite, Raum, 
Fläche; Höhlung, Höhle, Gewölbe. 
buchlöväva; buchlowäwa L, 
vgl "pucherden B.  ausdehnen 


ausbreiten 
buchli L; puchli B F. Streif- 


buchlo R G L; puchlo „Raum 
B, Pt IIl 399 f. M VII 24 f. 

buglo. weit, breit; 5. kurko 
Ostern L; Pbuchiü-nakéskert L 
(vgl "blatige-makesker? 8) Ente 
(= breitschnäblige). 

*buchlodino L 





== 


weit, breit, 


"bukkaf е В bukkeriwa, 


bukkerwüwa man B‘ [Disch?], | "dusöch?; vielleicht hierher 
anders Pt I 436, II 374. Das | pässik L, pl. bussicha R vgl. 
Wort fehlt aber in den andern phusi. f. Pt II 429. M VII 26. 
zig. Dialekten. niederbeugen, sich | < buzach. Sporn; Hahn (2 vel. 
beugen. phusi). 
buklengero L m. Schloser. |  büt RBISP buf RBLS; 
bukli B bukni L f Schmale, büth G put FG T puut F putte T 
Klinke, buth ,Preis* R, obl buten R 
buklo R BL m. [Ngr] Pt II | puten F, abl. putsester B, comp 
397 £ — eb. Schloss, Anlege- | butter R butdir L putteter ЕТ 
schloss. puteter F. Pt II 400 f, M VII 26. 
"buklo L m. kaum zum vo- | — but, buts. viel; oft Jek 
rigen. Kern. büro Û. mûde Eine grosse Menge 
buko; bucko R pukko B pükko | Fische Е. 2. kope oft B; b. A 
L m. PtIL 397. M VIL 25. — eb. | viele F; sg-5. zu viel B); viel- 
und, buk. Leber, Lunge, Milz. | leicht hierher se-bùti Übergewicht 
Niere, Eingeweide B, wenn nicht zu bétn, vgl 
*buküni L f. Warze (— Leber- | jedoch M I 46. | 
fleck ?). |.— *buttitscha, putischa B f. [Bhm] 
"bukváli L f. Klee. | Pt II 78, vgl. dica. Angel. 
bil R; pûl BL f Pt II 422. "budikka B f. [Dtsch o. Frz] 
M VIII 97. — eb. Steiss, Hintern. | Laden. 
"pultina B £ [t] Pt II 424. bütin L; butin RB putin, 
Attestat. budtm T f. Pt II 402 £. M VII 26. 
"bunda B f. [Dtsch] Pt IE 388. | < eb. und búri Arbeit, Mühe, 
Büschel. Strapaze; 5. keráva arbeitén T. 
buneta; punötta BL, polöttaB | *putinn, sie dienen F (Ev. Luc. 
bonette Bl f. [Frz] Pt II 407. | I 74), putinab bearbeiten Т 
Kappe, Mütze, Haube. puditam wir arbeiteten Е (Ev, 
bunetengero; penettèngro B | Luc. V 5). 
punettengéro L m. Mützenmaeher. | — buznín, buzni उ; pühsnin B 
burika T; purikka B purika L | pussin L 262. busnin S f. Pt TI 
рогіка, períka S f. Pt II 416. | 306. M VII 26. Ziege, Geiss. 
Esel: édér b. Sehlingel, Bengel buznjengero; putsiengro B m. 
B (= wahrer Esel ?} Ziegenhirt. 






| C 
"zeicha B Pt II 255. Neige; | "celo; zello L m, [Dtsch] Num- 
z. Mila, sie laeht ein wenig B. | mer, Zahl. 
"ceko; zekko L dünn, schmal. ०8० 1. RL cil GF; tschilo 





1) Die Vorsilbe se- B ist doch wohl deutsch „au“, vgl su L 160 
M М ?1 trennt su vom deutschen zu; noch anders erklärt Pt I 304). Vgl 
in der & M. A, cu but, —^ s-bul, In se-gamepenn H entspricht se freilich 
nieht eM солма Gebrauch von su, aber ebensowenig dem polnischen von 
za, zu dem | zieht. Komposition zig. Wörter mit slavischen Prüpositionen 
ist auch in anderen zig, Dialekten selten KE | 


ischeli B 
[Sly] Pt II 256. M 17. — célo 


clo 2. L m. [Dtsch], Zeile, 

om Rang, 
L; zimblo L m. [Hm 

timp ?] Monat. 
x: L f. [Ngr] Pt II 255 

27. — cipa. Haut, Fell 
rukéskeri c. L Borke 

cepháni L R. tsaphina R. f. [Ngr] 
Pt II 255. Kranz, Ring, Bund 
Gericht. 


M 


cerdáva GL; zertaf B | 


den F zarrtehe T zerde! G zer 


téde B  zarrdetass, zerrden F 


zerdas T, Pt II 290. M VIII 86. 
<_ eirdöväva, ziehen (z. B. auch 
das Schwert F), reissen, zerren, 
rupfen, schleppen; entziehen T; 





dem BG.  Zerrden les rt 


barni tschocho «m Bie legten 
ihm weisse Kleider an (Germ.) F 
Cerdaha men akat kertê Wir 
ziehen von hier weg (Germ.) B 


"erdépangeri pd L 


cerdémangero ; zertamangéro B 
mm Ziehen bestimmt (Thier). 

cerdépdakero ; zerdapáskéro L 
in ¢. dand ÛL Rechen. 





cerka L £ [Slv] Pt 255. 


M VII 31. Tuch (= Zelttuch?) 
со 3 m. zu stillo L 98? m 
Doch swohl von célo 1. 2. und von 


15 
ВЕТ tschölu F zelo, zello L- 


| zunehmen, 





ciro zu trennen und mit deutschem 
Viel* im Sinne von ,Termin 
zusammenzustelen: Ls Wort 
kommt imWörterverzeichnis nicht 
wieder vor; wenn nicht ans ello 
verhört, geht es auf dtsch. „Stelle* 
zurück, vgl. stello L 160, 243 
Zusamme mit kilo Pt II 
107. M VII 183 ist kaum. an- 





o €, me wéjom J.G.L.S. II 140 
Zur Zusammenkunft bin ich ge 
kommen 8. lp o stillo me wium 
Ich traf sie an dem Stelldichein 
(frei) L 98; batsilo zusammen 8 

cerjakro? (cefjakro?) čev- 
akro L; zefniackro R m. Karpfen 
Б с. таёо L eb. . 

cevni? (cefni?) devni?; zefni 
R pl. dscheffj@; tschöffja B Kar 
toffelschale f. [Ngr] Pt II 255 
< cefnin. Schale, Hülle, Schuppe 

ciro RB L éro; tschiro B F 
GL tschiru F tziro BT m. [Ngr] 
Pt II 200. M VII 34. < aro 
Zeit, Wetter; derlskero c. BL 
Gewitter; kako à F jederzeit. I 
phüre tscherrienge ,vor Alters* B 
| cocha G P: Cocha B; zogo B! 
socha L tscehocho F f. Pt IL 178 
M VII 35, — cocha. Rock, Kleid. 
Weiberrock. Zerrden les i barni 
isehocho (sg.?) an Sie legten ihm 
weisse Kleider ап Е. 

"uss B in télezüss unterwärts, 
zu uz M VIII 91? 





w 


C 





güdzo Zeuge B 
tschütschopüskéro 


L tschatschopaskero FS m. — eb 
redlich, echt; Rechtsanwalt, Ge 
riehtsbeisitzer L (vgl. 41); Pro 


cadengero B  wahrhaft?; С. | 
| 168 


phet F; & rom LS Zigeuner 
| von unvermischter Abkunft L 
ehrenhafter Zigeuner (von 


dem der Bann genommen ist) L 40 


| Se? unerhauptmann L 207 8; ûû 


er &. Zigeunerhauptmann L. 


==" 24021 


бадереп B; - tsatshoben R 
tschatschaben G tschatsaben Bl 
tschatschopenn F L, instr. tscha- 
tschibaha T m. < eb. Recht, 
Wahrheit, Gerechtigkeit: Urteil, 
Protokoll- L. 

"tschatscherwabasgro G ; müsste 
auf ein Verbum *cacervüva ru- 
rückgehen; die Wahrheit redend. 


aces FT ¿42 L: tscha- 


tschess F < ades. adv. gewiss, 
wahrlich; rechts; Ze ë. 
tsches B nach rechts, Bei FT 
beständig -mit dačo verwechselt. 

dado RBGFTS ८४८० L 
dschadscho L-Aug, Pt II 178 
M VII 22. — ado. wahr, echt, 
recht, richtig, gewiss, gerecht; 
rechtsseitig; ja L. wahrlich! F 
Me hom je ¢. kélo Teh bin ein 
echter Zigeuner 8, 
tshatshi jak Auf dem rechten 
Auge 8. (C kov' hi je miito 


gadschá- 


L [Siv] 


čakervĝva, ċakžváva 1; tschak- 
| keûf B tschekkerwaba G dschak- 
kerwawa L tschakkerden F tschak- 
kerdo B dschakkerdo T Pt II 206. 
M VIII 88. < eb. und cakzráva. 
zudecken, einhüllen. : . 
'akereäva 2: dschakkerw ауа 
Pt 1433, IE 177. MI7, 
anders M VIII 88. — eb. warten, 
erwarten 


*cales B. adv. genug (= satt). 


 Akanı sodum man recht ¢.) 


Ap ko | 


manus Wahrlich! das ist ein | 


frommer Mensch F. 





.. "eüevo? ; tschätschöwo L. tschammja Е tschammie ЕЁ 

байса; tschatteif B dscha- | 192. Pr 28 2 Б IM 
E E, Le pl: aset यया 
| dm RBGFTLS; zachei WI] А क : s ischammad&wa В 
(auch „Messer*!), tschey R tschek, L, Pt II 193 vgl L 183. oh 
tschari B (letztere Form als Di. | I^ P J SS 
minutiv dem d. Dialekt fregg) | fien L; befehlen (9). 
‚chen BI, gen. tschakro R p G | damedini; thammediniR tschs- 
tschäkro L pl. tscha F f Pt या madini B tsehammattin poe 
182. M VII 30. — de Мас modos elatum £n. 
Tochter s - i hen, medii? Ohrfeige., 

yjeráva, dajerváva B; tscha- LET Camelacha 59.9: tsehamma- 
lerwaba G, Pt I 4311. ernühren, | làcha L pl? < "tschammloch, 
г Me 6. mer ¿aende B | Kinnlade, 

ernähre meine Kinder. éamerdengero gero ; dschammerdém- 

2 i L | géro L m. Papiermacher "Buch- 
eb, m. Decke, Hülle. | binder | a 
ШАС Me MP А бө man мз а ih 








avri Nun habe ich mich recht 
ausreichend ausgeschlafen B. 
сайёкйка‚; tschalowäwn L< £ä- 
Jévüva, satt werden; ,8üttigen*, 
nihren* L ist kaum richtig. ` 
calo B G Bl édlo Li; dschàlo B, 
Pt II 20. M VII 28. — «40? 
satt; zufrieden B; genug L. Me 
hom ठे. Ich’ begnüge mich B. 
cam 1; tschamm BL, РЕП 
192 m. Leder, Sohle (des Schuhs), 
cam 2; tschamm FL pl. * 
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camerdo; tsehàmmërdo В 
dsehammerdo L m. Pt H 192. 
Papier; Kattun B. 

damervdva, camivdea; tscham 
merwäwn („kaum“) EL tseham 
mewäwa L, Pt II 193. M VII 28 
— camdea. kauen; ,reden* L 

éandéla L *éandéli: 
Па В tschandella G dzhandäli $ 


obl. tschantölles () B f. [Frz?] 


Pt II 194. Tabakspfeife, 


¿ang B L; pl. tschanga R 
eur ja F m. Pt II 195. M VII 
28. — eb. Knie. 


*ischapläro L m. [Mg] Pt II 
181. Kellner, Aufwärter. 

dûr L; tschar R B T. m. Pt II 
212. M VII 29. — dâr. Asche. 


dûr RL f Pt II 198 x 
20, — eb. Gras. &. dráb BL, 


scharrtra, scharoträw B; pl. tshar 
drabe R. Gewürz, Pfeffer 

daräea RBL, Pt II 180. M 
VII 29. — eb. grasen, weiden, 
lecken. 

dîro RB BIL m. Pt I 198. 
M. VII 29. — eb. Schüssel, Napf. 

tschatt B s dekat. 

Gre s. करवल्या, 

Cdverm 5 &deeri, Gëtt Š 
czschabrin Wl tsehawrin L tshä 
vorn 8 f. Pt II 199. M VII 30 
<< éaverin. Huhn, Henne. 

со BBI LSP; tschabo B 


BIG T tshowo () Е tsehawo Е | 
| 8234. M VII 31. — eb. nicht, 


FT pl. zschabe W1 tschawallen Bl 
s. P 44, tschawale T m. Pt IL 181. 


M VII 30. Sohn, Knabe, Kind; 


Ang i 






F. ` Karaha tschawale 
leskere Wir werden Kinder 
Gottes genannt werden F (Ep 
Job. 13, 1}. E ¿Are khelén' an 
e garto Die Kinder spielen im 
Garten 8. 

берп з. сет. 

dekat; tschekkit L tschatt B 
^ Abhandl, d. DMG. XI 1 


| Volk B; melléli tseheéhl B 
| nitschel G Zigeuner (coll). Han 


tschan- | 8P 


| 196 £. 





vgl. *gletschan, Pt II 177. M VII 
92. — eb. Stirne 

*“schöhl B, vgl rommitschel 
G 51. vgl dzéno. Pt I 
rom- 


lume romnitschél? Seid ihr Zi 
enner 3 G. 
ёо СЕ з. c&lo 
дерп L f i. q. čepa. 
*tscheppnitscha B f. [Slv] Pt 
П 87. M I 88. (die) Leiter 
cepo; tschéppo B  tscheppó 
tseheppni L m. [Ngr] Pt II 181 


| Spitze 


**ischeross T m. [Rm] Pt II 
Himmel. 

à BGFTLS; dschi F si B 
L-Aug ishí 8, vol did, Erna 
kero, Pt I 323. M VII SI. < eb 
nicht, nichts; бї lado Lump B 
(= nicht gut), sisesto „gesund“ B 
Pt II 242 ist wohl di sasto un 
gesund. 
` Bb G BIL db; tschibb E 
ischipp BF tschip GT f. Pt II 
215. M VIL 31. — 4. Zunge, 
Sprache 

&balo L m. Schwätzer 

*schimiäkro L m. Advokat 
Anwalt. 

टाळ्या. G 5; tschipenn B tschi- 
penn BL tschiben Bl m. Pt U 
186. M VII 32. — ben. Lager 
(cubile), Bett B; Bettkissen Bl. 

čiči R, dt. didate BL, Pt I 


nichts ; 

sonst. 
&k B; tschikk BL m. Pt II 

177. M VII 32. — eb. Schmutz, 


&ißeske für nichts, um- 


'Unrat; Lehm, Thon B; Sehnuppe 


am Licht B; lilo द. हा k L. 

&ka pL tschikka L, vgl. *érkmi. 
£? Pt II 207. M VII 32, — eb 
das Niesen. Де dër ¢. Ich 


| niese L. 


— 


&ikelo; tschikkälo BL. schmu- 
tzig, unflätig. 
. ‚&iken; tschikkén L m. Pt II 
177. M VII 32. Fett. 
"Gképen; tschikköpenn B m. 
Sudelei. 
*ischikkigo T unsauber, unrein. 
&cléváva 1; ischikklowüwa L. 
sbeschmntzen*; eher: schmutzig 


werden. 
ei klewiva 2: tschikklowüwa L. 
niesen. 


"ikni; ischikkni B f, das 
Niesen. Akava mekjas me è. 
Der hat geniest B. 

cmakero; tschinäkro, tschini- 
gro L sinngro L-Aug. wertlos, 
ungiltig (vom Geld). 

énáva BLS; tshiayva (1), 
shinawa HK tshenàwa, tschiaf (!), 
tschindaf (?) B dschinawe L-Aug 
tschin! О Е tschindas D tschinn 
dom F  tsehinnetto, techinndo, 
dschindlo F tschindo L, Pt II 
207. M VII 38. — eb. schnei- 
den, sügen; visieren L; schreiben.. 
Dschindlo dscheela (— acéla) 
darrto Es stehet- geschrieben 
(Germ) F. 

*schintli B, Pt II 231. Futter. 
| ndo RL m. < eb, Jude 
= beschnitten). 

*tschinekk L m. vgl. Pt II 205. 
Löwe, Tiger, Panther. 

т askeri B; tschinamásk£ri 
L f "neideinstrument , Büge, 
Siehel, Hippe; Schneide B; 
Schreibzeug 


G f. Schere, | 
Einepaskero 8; tschinapáskéro 
BL m. — Schni 
Schreiber, Advokat L; û mädo 
- éinepen R B8; tschinniben R 
penn F tschinapenn L m. 
< eb. Schnitt ‚ ‚Wunde, Narbe, 
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Zorn, Hader, Kampf. | 


B; tsehin(n)abasgri 
кые | Jabasgri 


eb.. Behnitter Bj 





Schlag, Abschnitt: Schrift. Ku- 


rita à, verwunden; eine Wunde 


schlagen B;  praaltschinnepenn 
Überschrift F. 


ómngeráva B8 Gngerváva R PF 
L; shinger! R dschingerdum L- 
Aug, Pt II 209. M VII 35. — dën, 
geráva. zürnen, schelten, streiten; 
ringen (‚mit dem Todas!) F- 
„hauen* (Holz!), verwunden R. 
&mgerdo: sehingérdo B — eb. 


|. émgerpaske ран zornig, 
zänkisch; ¢. cerkulo Elster L. 


ängerpen BL; tshingerben, 
tshingreben R m. < eb. Zank, 


erklo?. Griklo R T P. &rkulo 
BL; tschirrkiilo B dschirklo Ө, 
pl. tschirrküli R in gancke tsch. 
„Gefieder*, tsherkli 8 m. Pt II 199, 
M VIL 34. — &riklo. Vogel. 

Giro &. ciro. ck 

divalo L; tsehiwallo; tschüh 
wélo B (jWieke*) (von Сї). Von 
Pt II 216 in einer Bedeu 
von M VII 32 ganz mit Saal 
zusammengefasst; vgl. das Folg. 
< &ibalo. nichtswürdig, Tauge- 
nichts; ‘¢. them Baiern, Polen, 
Ungarn L; 2. rai Polizeidirektor L.. 

*isehiwàllodikko B in +sch. 


Fe? 


them Polen, 


äivdea BGFL äiterära 8 
cCivernüva : dechiwüwa, tsehiaf : 
tschaf B tschiberwaba G dschiw.- 
werwawa, dsch'welles F tschiw- 
werwäwa L tshenehena (1) B 
ishebber! R tschip! BF tschiw- 
wawen! F tshedaspes R („sieh 
empören“), tschidam, dsehidass, 
tschiwwerdass F tschido B („be- 
friedigt‘), ७ 7 dschido, dschito, 
tschitto, tschiwwerdo F vgl. čo- 
rûva, wilervdva. Pt II 188. M 
VH 34. — sp, legen (in jeder 
Bedeutung), stellen, werfen: здеп, 
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; anspannen (Pferde) L 


pflanzen 
stecken (das Schwert in x 


Scheide) F. Akana divêna oko- 
leske, te mane te wela (!) keske 
pókja Jetzt impft man ihm 


(etwas) ein, damit er keine Blat- 


tern bekommt B 
&ivéla kola jdres Die Henne legt 
das EiG. & pas mande ein 
stecken B; & man sich stellen B, 
sich empören R; tschido (!) man 
es hat mich gereut B.  Trujal 
tschitte qb umliegende 


R, tschwaben G m. < eb. Wurf. 
босла s. cocha. 

comin L: tschommoni Н 
tschomöni B dsehömüni, tschö- 
mine G tschomone FT dacho 
mone T  tsehemone Bl, obl. 
tschomones B, Pt I 174. — ё 
mone, etwas. 

con; tschon RL tschonn B m. 


Pt II 194. M VII 35. — eb. (auch: 


Mond). Monat („nie Mond" L). 
бот EG; dschör BL, M VU 
36. < eb. Bart 
ddr ELS; tschor WIE 
(,Raub*), B m. Pt II 200. M VII 
36. eb. Dieb, Räuber; „Han 
delsmann* (f) 8 


doráva, Corláva B dorléváva L; | 


tschöraf B dschoraba, dschor! G 
tschorle! B tschorto T, Pt II 184. 
M VII 36. vgl éára, — eb. 
giessen, anfüllen. 

éórüva 5; tschoräw BL 
tschoorenn F tschordas R („Dieb- 
stahl*, B, Pt II 200. M VII 36. 
<L eb. stehlen, rauben. 

öorälepen, £orärepen; tscho- 
riropenn R B. tschorélopenn L m 
Armut, Elend. 

corélo B'T L &oréro R ; shorero 
tsehororo R tschorolo R tscho 
róri B (,Armnut*), T dschorelo G 
tschoorlo F tschorlo, tschorilo T, 


Örter F. | 
tshewerben (Wunsch!) | 








Pt II 211. M VII 37. — боғу. 
arm, elend; hässlich, schlecht 
betrübt E rälin armes 


Weib G 


¿orengero; dschörengero L. 
bàrtig; &. máco Barbe L; & gib 
Gerste L. 


*ischoréngro B m. Pt II 185 
Wiedertäufer (?) 

eörepen B; tschörepenn B 
tschorüben Bl m. < eb. Dieb 





< éGorüchanes. adv. heimlich, ins 


geheim. 
éórücháüno L; tschorajànno B. 


| geheim, heimlich. 


dovachánepen; tschowachänd- 
penn L m. Hexerei. ! 

dobdchán! L; tzschobachanin 
WI tshovigani R dschowaghani, 
dschowajanin B f. Pt II 190 
M VII 17. — öovachanı. Hexe 

*dschowsajanidikko B in dsch 
them — L hat tschowachan- 
jakro t. — Hessen. 

cordcháno L; dschowajäno B 
m. — éovachano. Hexenmeister, 
Schwarzkünstler. 

öorachäva?, dovachfräve ; 
dschowejawa, dschowajaf F tscho- 
wachaiwüwa, tschowachöwäwa, 
tschowächödo L. „behexen" L, 
„zaubern“ B. Nach der Bildung 





chömen L behext. 
čude S dudin B M; dschutschin 
B, pL? tschutschi F f. Pt II 180 
M VII 37. — cuca. weibl. Brust, 
Zitze, Brustwarze I Brust 
im allgem. () E le (!) 
jon ap lengre tsehutsehi Sie 


| sehlugen an ihre Brust F 


cu&inengeri L f. Amme; &. dai 
L 174 eb 
ap 
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४०८०; dsehudseho L  dschun- géràf B dschungerwäwaL tschun- 


dscho F (mit Jučo q. v. jetzt wohl 
zusammenfalend), Pt II 207. 
M VIL 37, VIII 73. — eb. leer, 
ledig; rein, 

éu£u£?: dschntschull B. dschu- 


gerdenn F < eb. speien, spucken, 
vomieren, 
*cupmengero L m. Fuhrmann 
tupmi RLS éupmn B; 
tschuppnin B £. РЕП 181. М 


dschull G [Rm ciuciu?] Pt II | ҮП 88. < eb. Peitsche, Kar- 


213. Drunnenkresse. 
*tsehukjuhti B f. (Ngr] Pt II 

255. < *cigudns. Nessel, 
¿ulmaskeri; dschollemaskri L 

sehulemàskri B f. Besen, Kehr- 

besen, 

SE schulämen B, gefegt. 


Vila i wma c. Die Stube wird | 


ansgekehrt B. 


Culzeáva P: schuläfB dscholle- 
wawa L, Pt I 448. M VIII 75. 
P. 24. — шыра, kehren. 


"jolidi R £ < Aulendi. Besen. 


Ситёреп F; tshummoben R 

hummepenn L m. — eb, Kuss. 
RS cumêvûva:; dschummewawa F 
thummewäws L, Pt II 193. 
M VII 38. — eb. küssen, 


Pt II 196. M VII 38..— eb, 
Speichel, Geifer. 
£ungeráva?, Cungerváva; tshü 


| e 4 
| 


| batsche, Zuchtrute. 


"*tschuràf s. curje. 

cur! RGS dürın BL; tschn- 
rm B, obl tschurines () В £. 
Pt II 210. M VII 39. — dur, 
Messer; Sehusterkneip B. 

uridint Н; ischorétini B £ 
< turidini. Stich, Messerstich. 
0L; B hat tschu- 
gädzo m. Messerschmied. 

&urje; tsurri® B tsehurrje B F 
dshurje G tschorrie L sg.? < eb. 
Stich. deva & stechen BF U; 
daneben B *tsehuràf (2. Akova 
dijas jekes töle &. Er hat einen 
erstochen B. Man déla &. okoja 
pilom Dieser Floh sticht mich В. 
Û. dêla man ano mer ril: ,Seiten- 
stechen* В, 

duvika; tschuwikka B f. [Mg] 
Pt H 190. P 38. Eule (Toten- 
vogel). Т 

*curika L; tschuwika Bl 


f? 
ए 881. Keil e 


Ch 


_ chåben BIP. chaben, chabben 
WIBT gabben R chapenn F 
ehabenn T chawwen L m. < cha- 
ben. Essen, Speise, Frass, Viehfutter: 


gazdias, gatshias R chhitseht 


Jis B ehadschijom G ehadschido 





G chatseherdo E chadsehedo L, 
vgl pu. erdi. Pt II 160. M VII 
60. — chacérdáva, brennen, zün- 


| den, glühen, verbrenn n: Chhàá- 
та e 


„Wehmutter* B 
б. 


| katsehati Bl katschethes „Ihee* B 

chätsherdin 8, oh. eh'batscherti- 
nes () B f. vgl. P 26. chiat- 
kerdi. Branntwein. 


brennend, feurig G, Branntwein 
brenner BL; Ch’hatscherpaskeri 
gädzi „Amme* ËB (vgl. unter cha 


dûva) 

tsherben R cha- 
dschaben G m. Brand, Glühen, 
Leuchten. 


chadvel?; charwell, chadwill, 
kadwill L, pl. katwiléja B, obl.? 
kadwilgen Wl m? Pt I 52 
< chadeeli? Dukaten. 

*chairengero; cheiréngéro L pl. 
chairingere L-Aug. m. Kreuzer. 

chairo, chajera?; chaijera BG 
cheiro L, pl. chaijeria G m. t? 
[Dtsch?] Pt 152, I 168. Pfennig 
Kreuzer L. Mande hi näne buter 
Je chajöra löve Ich habe mich 
ganz ausgegeben B. 

*chalo G m. Pt I 44. Nicht- 


zigeuner 
chamasker L m. Tischler 
cham BBIFTLS; cha 
masgri GF, Pt II 158, Tisch 
&infpaskeri ch. Schreibtisch B 
tub-ch. Rauchaltar F 
*hamtschinäwa, hamzinäwa L 
199, РЕ П 174. < сАйатёвйга, 








gühnen. 

chandiáva L, Pt Il 167 
VII 61. — слан обе 
kratzen (unpersönl.). 





*chandschi L £? in ch. buja 


Hagebutte 
charengero L m 


charmin (‚nur vereinzelt vor 


gekommen und daher verdächtig“) 


L i ч. rachmin. 





*chadowüwa L spucken, speien. 


jucken, 
|.jöngero ch. Augenlid L. 





*charo В s. 
cháro BL Lupi WI goro R 
charo F; hierher jachhàro ,Dolch 


| छ (— je ch) m. Pt II 161. M 
VII 61. — eb. Schwert, Säbel, 


*charodikko B. charotikko L in 


L. | ch. them. Sachsen 


**iarskom B m. [Ngr] Pt II 168 
M VH 61 £ Kupfer 

chas; ghas R jass B chass L 
m. Pt Il 171. M VII 62. — eb 
Husten. 





husten 

cháva ВТ 18; chaba G hava 
8, 3. pl. gana ,Essen* R chhaiaf B 
ist falsche Bildung aus dem. Pf. 
cha! G kap! Bl chaw! L chejum 
sich habe bekommen", ehhaijas B 
haiass F, Pt II 157 f. M VO 
59 f. — eb. essen; schmecken, 
kosten Fi E ive rowéna, te 
сайта le daba Die Kinder weinen, 
wenn sie Schläge bekommen 8, 

chéb L; gevv ,Arsch*, geeb, 
geebe R cheachhéw, pl eh'each- 


| hebia B; hierher die jedenfalls 


sprachwidrigen Bildungen chéá 
chaf „purgieren*, cheachhewuf 
durehlüóchern* B (perde-ch. B. 44 
— voll Löcher!) £ Pt II 162 f. 
M VII 62. — cAér. Loch; Grab B. 

*chellädi L f. Geliebte. 

*ehellüido L m. Pt II 155 f. 
M VII 78. Geliebter 

cherro BL; jewro G m [Rm?] 
Pt H 67. Hase 

chib L; ch'hipp B m. £? Pt 
II 162. M VII 68. Deckel; jak 


*chimpf L vgl ehmd. Siegel, 


Sehwertfeger. | Stempel. 


chimáüva BS chimérádva; chni- 
wáwa L chhindas B, Pt II 166 
M VII 63. — chnütea, chindáva 


W 


ج 


— = 
men WAR d à 
l 
й 


сасаге; betrügen (Germ); ch. man 
„sich begatten* B, | 

chind? BL; cheahindi B f. 
Pt II 160. Siegel, Stempel: Pet- 
schaft B. 


trotzig; eifersüchtig 


cholemen und hóchémén B cho- 
Jermenn, chojmen, chojmenn F, 
Pt IL Lon  zornig, zänkisch, 

B. Feind, 


feindlich F „der Böse* G. Ch. 


chindo L m. Siegel, Stempel. | kerdas Er hat (das Volk) erregt F. 


chinzmaskeri 
f. ss. 

‚ chenäpen;  chnipenn L m. 
< chniben. Durchfall; hug-ch. 
Durchfall B. 

*chistarı B; ch’histarri B m. 
[Ngr?] Pt II 167 £. Lade, Kiste, 
Kasten. 

"chischöhl B s. unter el. 

chocháva?, chochzváva L 8 P; 
achhachäf, ch'hochedaf (1), gohaf. 
ehhogéwüwa, ch'hocheaf B cho- 
che! G chochedass, chochodass F 
schhachödas B, Pt II 160. M VII 
63. — chochéváva, lügen, leug- 
nen, betrügen, vexieren; „ver- 
raten* B. 

chochépaskero L: pl ehocho- 
pangri F m. Lügner; falscher 
Zeuge F 


chochöpen P; gochoben „lügen“ 
E achhàchípinn B gogoben ВІ 
m. — eb, Lüge. 


chocheno: gooheno : 
H chochno L — eb. Falsch, er- | 
5 n, verlogen lügnerisch; cA. | 
lil falscher Pass L. Akova hi 


Је ёго 


dco ch. Das ist ein rechter 
Windbe 


utel B 










(in gojurdoman 
hocheif, hochewäwa trotzen B 


gehören wohl auch hierher (nicht | 


zu chocheváva) < е, reizen; 
ch. man 

a , les Es reute ihn F. 
rome F chojëmen B G; 
елеп „Zorn®, gojimen ,be- 


gierig" R cheachoigmen, chéa- 


sich ärgern RB. Cho- | Häcksel. 





B; ehnimáskri L | Pardo ch. voll Zorn F (Lue. III 7). 


chojerpen? chojépen F m. Neid, 
chojerpen So will ich mich 
nicht ärgern F (das Abstractum 
als Infinitiv!) 

cholibL; chalu, halba „Strümpfe“ 
WI gollub R chhollob B chélëšbS ' 
cholip Bl m. [Sly] Pt IH 169 £ 
МЇ 14, ҮП 64. < одоше. Нове. 
m Pl. im selben Sinne, 7 

holm B L; gholin B f. [Кет] 
Pt II 169. M VII 63. — eb. Galle, 
Arger, Verdruss; sök-ch. Jähzorn B, 

cholinjakero L, < eb. gallig, 


| ärgerlich. 


chomer G m. Pt II 159. M 
VII 64. — eb. Brotkrume, 

chomeráva, chomervüva; chom- 
meräf B chommerwäwa L, vgl. 
das Folg. vermodern, verschi 
meln L ,zerschmettern* B: 
kotörende .zerquetschen* B. 








choro L chor B; goor R, 
II 164 £. M VII 64. — chör. tief. 
*chosa; chossa L f. Thal. 
*chrovach L. Brotkrume. 
m l.Pt II 159. 


Pt 


— ch Bpreu, 
*churdo; in jordegascht Reisig 
B, Pt II, 66, 159. Ма а 0. 








р 


dab 8; dapp RL tapp B, x 


tabba E tappa, tappja B daba 8 
f.? Pt 1 168, H 282. M VII 40 
Schlag, Hieb; Knall В. Deta 
daba Es setzt Hiebe L. Chäna 


le daba Sie bekommen Hiebe 8. | 


*apperaf B im Sinne von 
* ist wohl von # „er- 
zu trennen und zu da 


greifen 
(etwa: * 
stellen. vgl. Pt II 282 f 

*Jawmäskri L f. Hacke. 

dad GFS; däd LS daade R 
iaa T dàdé B dat, tat FT 
taat, dati Bl dado P, obl dades 
F T dates T tades F dades F 8 
vok. datta! dat! F; tatta! T vgl 
unter t; die vokalisch ausgehen- 
den Formen sind vielleicht. alle 
als - Vokatire anzusprechen. m. 
Pt U 308 £. M VII 40. — eb 
Vater; das Lem de Oheim 
B, dadeske Vaterland L 
(Germ.), dad ro | Cüpo echter 
Zigeuner L. hom je ¿dë 





i romni Ich bin von 


unverfälschter Abkunft 5 (= eıne | 


wahre  vüterliche —Zigeunerin) 
Mande Ar vast Ich 
bin ein echter Zigeuner L (vgl. 
L 47). 

da: BG PLS; day R tai B 
dei F, prüp. dattee F, gen. dajà 
kéro B dakkro F 
Pt II 309 f er < dei. 
Mutter; пораро o phrál Oheim B. 

dala B 


I270) 1. dann; unterdessen B 
und F. In: Dan diaha men 
d. köres Dann gehen wir nach 
Hause B, ist wohl ,naeh* mut 
.Udanach* verwechselt. 2. dass 
damit, so dass F. Jon .. 


daberváva, *daberüva) zu | 


dikro L f. 





L: dalla FT talla T | 
tall', dall, dall F, Pt 1312 (vgl. | 
réno B = ddrelo. furchtsam, 


crangen , d. job o trusul 
diss palal hidiel hun te (1) 
Hi... x ihn, dass er 
das Kreuz Jesu nachtrage F (vgl. 
aueh Lue. I[ 22 bei Pt II 513). 
8. welcher (?) F. vgl. dava. 
damiädira LBlP; damedira 8 
dawanthira B f. [Frz] P 33 f. 
damuk L m. M VIT44. Daumen. 
dand?; dant R G Bl L m. Pt 
II 315. M VII 41. — eb. Zahn 
dantengéro güdzo Zahnarzt B 
danderáva 8 dandervüva; dan- 
tarif B dantéràwa, danterwüwa 
BL. beissen, kauen 
0; danterpüskéro 


L. beissend, bissig, &tzend; d. cuc 


Kalk L. 

danderpen; dantépenn B dan 
tÉrpenn L. m. — eb. Biss; ,Ge 
biss* B (Germ) 

dûr: thar, tahr BF tar LF 


{РЬ П 262, 816. М УП 411. 


— pb. und dar? Furcht, Angst 
Schrecken. Mande hi d. akola 
kovester Ich habe Scheu vor 
dieser Sache B. 

däräva; tahraf B tarehes F 


| tarrawa (man), darawa T tārāwa L 


dar! dardom, darejom („wohl we- 
niger gebräuchlich") G tharjum, 


| tahrjum B taareenes, taradass F 


< daráva. fürchten ; erschrecken 
(itr) B. D. les Ich fürchte ihn T 
glan koleste Ich fürchte mich 
vör ihm T 
dárilo? dárino?; tahrélo, 


zaghaft; ,unfühig^ B. Me hom 
d.; náne sas me te phenáva (?) 
Ich bin unfähig zu reden B (— ich 
bin in Angst, ich kann nicht, 
reden). 


— === 


*darengero B tahrengero B. 
furchtsam; d. gádio Memme B. 

"dava F; tawa F obl sg. talla 
T, vgl. Pt II 499 +4) pL dalla? F 
Pt I 258 f£, 269. M VIL 4 f 
< adana 
сһег (2). Vgl. Halauter menlain, 
tall” eu£rst £ dai pagell (?) 
Allerlei Münnlein, das zuerst die 
Mutter bricht F (Lue. II 33). 
' dáva BGBI L; deaf В {ажа 
FT tell, dela, tela T daela B 
dela W de! BGF tenn! B dias R 
dejas, dijas, dine B dejas, denns F 
tejas FT dijas L das 8 deum 
L-Aug deeto F, Pt II 300 f. M 
VII 39f. — eb. geben, schenken: 
sehlagen (erg. daba?); auch von 
der Uhr G: Jak déla 
Flamme" B (= Feuer gibt sich); 
d. karje L d. koi L dè je B 
FL d. sowa L d dika L d 
patib B dela brisind BL d. 
raznin L s, unter den betr, Wür- 
tern. [OU] banduk na dijas tile 
Das Gewehr hnt versagt B. 
.. "dawapenn L; sehwerlich rich 
lig. Gabe, Geschenk. 

"debank G „Schwarzbrot* und 

"deblank G ,Weissbrot*. Beide 
Wörter nicht im Ms. Wörterbuch, 
nur in der Skizze 51 mit der 
Bemerkung „selbst von Zigeuner- 
kindern für fremd erklärt“. 

dösto L m. Pt II 308. M vl 
42. — desto. Stiel 
 déà RBGLS; teisch Bl. desch 
BFS8, Pt I 222, M VII 42. — eb. 
zehn; d, jek G 8; deshejeck R 
dèsċhäjek HB elf; deschadui, dè- 
sehédüi B teschi dui Bl d. dui L 
zwölf; deschötrin B deshistaar R 
deschastahr B deshopanshi R de- 








1) In 
hier mit b angesetzt. 
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l. dieser; .2. wel. 


Weihnachten L, devíss] 


| "buttitscha. ! 
 sehnur; ze 8. Me taperaha 





schepansch B deshenga R deh- 
schenja उ s, unter den betr. 
Wörtern. 

desto L < eb. zehnter. 

dével 3 devil R B F 'T L; debel, 
deblo G depla F depl T töbel, 
tüblo Bl, obL deples, dewles FT 
dples F, Pt II 311 f. M VII 42 £ 
— eb. Gott; &no d. oder farno 
d. Christus L, devleskere a 
Engel pL B, devlenge vé 





leskeri jak 

Blitz, Wetterleuchten B, dewlés- 
kíréjà (?) Apostel B. 

dica 8; tizza L £. [Bhm] vgl. 

Angelrute, Angel 


тайге dicaha Wir fangen Fische 
mit der Angel 5. 
ditüra!) B8; dikkàwa BGL 
tikkawa, tekkela F T (,sien* T) 
dik! R ËB dikke! G dick! R BIL 
tik! tikk! F T diker! Bl vgl. P 43, 
tikkehnes F tickdas, tikdam F 
ticktom FT diekdum, diekjam L; 
tikkendo T gehört sicher nicht 
der w. M. A. an. Pt I 260, 400, 
II 304. M VII 43. — eb? oder 
d'ikháva? sehen, ansehen; schauen 
(mit ap s ; Aussehen" T. Kova 
dikéla Sp duker Es sieht recht 
hübsch aus T: d. soni träumen L 


E Laterne. 
dikëmaskero B m. Spiegel. 
dikëpaskeri; dikkapáskri L f 

Laterne 








dikëpaskero pa : dikkapaskro L. 
durchsichtig. | 
dil st vgl. P 33. Hal 
tuch. 
diklo?) BGBIS: dikklo EBL, 
pl. tikkle F, Pt II 305. M VII 43. 


kriner Aufzeichnung in der w. M. A. mit LÀ geschrieben, daher 
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32 £. — cb. Tuch, Halstuch, | IV 16. — Gehört dn o foro 





dinéleváva ?; dinellowawa L. 
rasen, toben. 


dinilo?: dinello L, vgl. *du- 
mino, Pt II 313. M VII 43 f. 
< sb.? und dinalo. dumm, rasend. 
dives RBGLSW dives LS 
tiwes FT, pl. tiwess, tiwes, ti 


wese F T m. Pt H 310 £ 


ҮП 44. < drees. Tag; svento 
d. Feiertag B; Laco d. oder la 
ter d. Guten Morgen! 8, dat. di 
veseske bei Tage L, kava dives 
heute F 
— *divése (2); tiwesse F < dirésa. 
untertags; d. und rati, tags und 
nachts F. | 
^ "diveseskero L. täglich. 
divjo B L; dibjo R [Slv] Pt II 
313. M I 9, VI 44. < eb. wild, 
verwildert, toll, wütend; d. Jak 


Feuersbrunst L, dwt ата 
Komet L, divjeskéro khér Toll- 
haus B. 


doha BGL: tohs, tohha T 
docha L, vgl. dosta. [Slv] Pt I 
308. М 1 10, УП 45. < eb 


genug. 
*dohàgérrdépenn B m. Genug- 


thuung (Germ). 
*doi 1. R. in atshidoy ,warten*? 


F: toi F, Pt I 257, 273. M VII | 
1. dort; da; | 
x war es?), doskäna nie R (= da 


29. < adui, odor 
dorthin. 2. da (temp. = lat. tum 
tunc) F. 3. da (cans. =lat. quod) F 
4. da (— lat. quum) F D.j 

licro. trujal. vicerdas 

Da er das Buch aufschlug, fand 
er F (Lue. IV 17). 5. wo (relat.), 
welcher (?) F — „wo* wird nach 
dem Sprachgebrauch der Luther 
schen Bibelübersetzung durch ,da* 
wiedergegeben, z. B. Luc. | 15, 





Davides (), d. kardas B. In die 
Stadt Davids, die da heisst B 
Luc. II 4 hierher oder gar etwa 
m dova? D. hin dahin F, d. pre 
darauf Е, d. drin darin F, d 
d. dran dazu, darum (?) F. 
la und da (?) F 
“dm? 2.; toi F. dass, damit. 
дереп, véla (2) 
е Schrift erfüllt würde F 
Vgl. auch Luc. IV 11 
*doi 3. B [Dtsch]. doch. Ger- 
rûha (1) Zes d. Thue es doch! B 
vielleicht in atshidoy ,warten* E 
(= bleibe doch!?) 
*dogeskre pl T dogeska F sg 
(Luc.I37). ,Ding 
doleske L; toleske F. vgl. dova. 


darum. 

domba L, dumba B F; dompa 
F dumpa F T, abl. dumbester F 
pl dumba F, obl dumbenn, dun 
bann F. £ [Mg] Pt H 106, 314 


| M VII 44. Berg, Gebirge; &&no (!) 


d. B tikni d. F Hügel. 
*damiado?; dumbado B. ge- 
birgig; d. them ,gebirgig^ B 
{= Gebirgsland). 
dórin; dori R. thórin B tórin L, 


| pl. torja F. f. Pt IL 262. M VII 


45, — dori, dorik. Band, Binde, 
Gürtel; Bund, Bündnis, Gesell- 
schaft B. 

*"dóska B, Pt I 181£f, 270 
damals; zuvor; seitwürts (?). 
döskahis neulich B (= damals 


mals nicht?) 
**dosta R, vgl unter doha 


| « eb. genug 


dós RL; tohseh B f. Pt II 


| 807. M VII 45. — eb. Schaden, 


Mangel, Fehler, Schuld, Unglück 
Unfall; Adri d. hick B 

dósüva; tohschaf B thütschä- 
wa L. M VII 45. — ‘ооа. 


"BE 


melken. D. guramnjende Ich 
melke die Kühe B, 


drin B BIG; adre, medre R 


| (vgl. Pt II 481) atrén B dren GW 


dósvülo?; doschwälo L < eb, | trin F tren T; trün F hierher? 


mangelhaft, schadhaft: schädlich. 


[Disch?] P bei W ZD.M.G. 


dova R; doba G doow, dow’ F | & = 0. 465. hinein, darin; andrè 


tow, towa FT f. doja; toja, toj, 
toie F, pl. dola; dollo, tollo T 
toll, dolla F, ob. m. sg. tolles, 
toles, dolles, tooles F, Pt I 269. 
M VIII 29. — eb. und adova, 
odora. 1. dieser, der. 2, welcher 
(wohl nach dem deutschen relat. 
„ёг“ aufgekommen); ,Dinge* F. 
doleske darum FL. 

dräb 5; trab B tráb L m. 
Pt H 316. M VII 45. — eb. 
[o] melelo d. Sehwarzkünstler B 


(= der kénnt die schwarze Me- 


dicin). dûva d 


wahrsagen L; 
betrügen 8. 


lrábengero L m. Apotheker; 


d. khér Apotheke BL. 





traberedva?; drowerwena Ge. 
bet" E trawaraf B traawerwell, 
trawerden F trawerwära L, Pt I 
439, II 316. M VII 45. < eb: 
Feuer), beten, anbeten; predigen; 


 *dräbeskero L m. Apotheker. 


und LEF LE ASP 





drák L m.? f? Pt Il 818 
M VII 46, "Traube. 

*dram askero 
draberpaskero. Buch. 

dran LS; drän G tran B FT 
tann F trann, tra T, Pë I 800, 
II 290. M VII 7f. < dral, adral 
ans; heraus: mit Е. 

"trasérrja B tressurie L pL 


‘dre; dre RS tre L andre B 


= 
T 


tràn F hierher? Pt I 300. M 


= 


atrén inwendig B. 

*drochámen L i.q. dromzn. 

drom R8; drm, druum R 
trom WIFTL tromm BF drüm 
G п. [Хат] РЕ П 318# M VII 
46. — eb. Weg, Strasse, Gasse ; 
keráva d. oder dromes, eine Reise 
machen (Germ ?) B. 

dromin; tromen Wl tro Bl 
trómmen B. drommin, drochämen, 
drohämen Т, m. [Ngr] Pt II 291, 

*"droren; drovven R, Pt II 


818. < eb. und drovent. sehr 


ducho G; docko R tücho BL 
tocho, doko Tum. [Slv] Pt II 306 
M I 10, VII 47. — eb. Hauch, 
Atem, Geist, Luft Blasebalg, 
Lunge B; Aadäva d. atmen L, 


pháro ducho Seufzer, sehwerer 


Atem BL. 

ids tut L, Pt II 810. M VII 
6. — eb. Licht?: hell L, 
ei üdepen; tütopenn L m. Hellig- 

eit. 

"düdàm B T m. Pt II 310. 

М ҮП 46. Š, Ob de w. M. A. 
angehörig, ist zweifelhaft, vgl. 


| Pt II 497 **. Kürbis 
S m. — тр]. | 


ds RBBIGFTLS; düi, 
du B, obl. dujenn F, P4 T 221, 


|11314. МҮП 47. < eb. zwei: 


d. koppe zweimal F, ade 
paarweise, zu zweien B, g pas 
zweifach B, d 


pas 
P. pochtan Zeit. 


| i x B, dujerléie zw; lei 
[Frz?] Pt II 293. Flintenschroia. | Es eierlei d 


tár?. duber R. duwer p doppelt, 
d. er rikakero zweiseitig [, 
duo BEL << ह. zweiter; 


n: | d. dives Montag L, d. lav Bei- 


name B, 





Е Den 


duk!) B; dukk RBL tukk F | tuhr in t. pejas lo ano peskero(?) 
pl dukka B f? Pt II 806 f. M | &éro, ,tiefsinnig" B hierher? 
VII 47. —. eb. Schmerz; Zwang | (etwa: weit ist es in seinen Kopf 
В: कॉ Wehen В. gefallen? oder gar: weit ist 
ukali; dukallo, duckallah E | er u. &. w.). 
tukalla „Krampf“ B dukkäwa L dural; turall ЕТ < ды. 
< eb. es schmerzt. von ferne, yon weitem 
dukédo? dukido; dukkédo BL | durepen В ш. Entfeänung 
dukkédo L —— dukédo. schmerz- | ,Gegend* B. Av dik je dure- 
haft, schmerzlich ARR АС schus te B) 
Krebs, Salzflus B (= weber | dıkaha men Komm, sieh 
Knochen) D. hom Es thut mir | die Gegend, weit sehen wir umher 
alles weh B, D. gejas pes Er | B unter „Aussicht (= Komm 
hat sich wundgegangen (Germ) B. | sieh eine Ferne, dass (7) wir um- 
duködüno; dukkedüno L. | herschauen ?). 
schmerzlich, schmerzhaft. durjeeäva L; hierher wohl 
tukkepennF, dukke- | durüaf ,verscheuchen* B — eb 
penn B m. Wunde; dáva je d. | weit gehn; sieh verirren 
verwunden B; dukzpaster bitter- durképaskeri ? (viell. durker"): 
m D 208 E durgepäskri „Wahrsagerei* (!) B 
0 о ; | turkepaskri F f. Wahrsagerin 
à. ducho der hl. Geist Li; d. dives Prop dm | 
darkipaskero?; durgepäskro В 


L: tullo dives Fast- 
nacht B wohl hierher zu stellen, | turkepaskero F L, pl. turkerpenn- 
gre F m. Wahrsager, Prophet 


*dumbs BF s. domba durköpen?; turkepenn L m. 
*"dumbado B s. dombado Wahrsagung 
*dumega B £ Ft I 314 £L | — durkéváva?; durkerväva; tur- 











Kittel. kewawa L durgeaf, durgéwàwa B 

*dumino RB [Pin? Disch?] | äurker! R durke! G turke! F 
oder verhört aus dilmo turkerdass, turkedenn F, Pt II 
Pt II 313. albern 317. M VII 48. — durkerváva, 


dumo; dummo RL m. Pt II hrs; eissagen 
314. M VII 47 < eb. Rücken. duro L vgl. dur < eb. weit 
dur R B P; dure ,spüt* B tur, | entfernt (adj), lang: d. círo Zu 
tuur F tur T, emp. durter, tu- | kunft, Ewigkeit L. 
reterr F duridir B. vgl duro durötüno?; durodüno L duro- 
Pt II 817. M VII 48. < där. | düno B. weit, entfernt (adj.); 
tfernt (adj. adv.). Gehört | fremd; Wanderer B. 





d 


Dm uum WW 





1) Im deutschen Dialekt ше mit kh aufgezeichnet. 
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Dz 


dei LP; sy, sie R tschi BBl | auch lodsche (= lo def?) Herr 
dschi GF dschji F dschy T zi L | im Kartenspiel B. m. Pt II 218. 


sii L-Aug, obl. dsches G tsehjes F | M VII 56£. < eb. Herz, 
dschijes T dsis L, pl. dschi F | Sinn. Nûne leske de. 
(Luce. I 17), obl pl. dschjen Е. 
Hierher zieht Pt II 217 zweifelnd | 


Seele, 
zag“ E 
(= er hat kein Herz). 


Dz 


diajáva G L; tsaiaf, tsehaiaf B | 


techaij 


dschaje! dschajom G techaijas, 
tschaje B, Pt II 218. p efrieren, 
erfrieren. [0] panin АМ ketene 
tschaje Zugefroren ist der Bach B. 
diajemen; tschajömen B 
(„Frost*). frostig, gefroren. 
diamba GS; djanba R schim- 
pa B dschampa L f. [Ngr] Pt II 
233. M I 47, VIII 98. < kb. 


Kröte L. 

diambima RL: tschambüni 8 
£. [Ngr] Pt II 193, M VIII 61. 
< diambüna, Pfeife, Schalmei 

""tschamóttro, dschämodro B 
m. Pt II 218. M VII 49. Vielleicht 
dem d. Dial fremd. L kennt 

dšanása GTL L- dže- 
nåra 8; ызы मरत 
wa (!), tschenäla B dschannawa F 
dschennaba, dschjannela T dzhi- 
niva 8 dschan! G tschanjum, 
tshangum () B dschanjom G 
dschjandass, dschannen, дѕеһа- 
lenn F, Pt I 218. M VII 49. 
< diendva. tenai wissen, kennen: er- 
denken, erraten B. 

dzangelo 1: tschangélo B. 

munter, anfgeweekt 
diangëräva L; tschangeäf, 
tse ‚ tschangela, tschange- 
das B, Pt I 450, M VII 49, 50. 


| dscheijas, 


< eb. wachen, erwachen; wecken, 
stören - 

diapaskero L; pl. dschapan- 
gre F m. Heisender, Wanderer, 


diapen, dzaben: tschaben R 


dschäpin Rm. < d3aben. Gang, ` 


Tritt. 
diáva BGTFLWS; tschaha 
WI dschjaba T dschjala F dscha- 
làla (!), dsehanëna (U B zha! zsa! 
W1 (in zhandriwirtha und zhak 
„раске äich: Le dias], tseha! 
B dscha! BGW tschiat FT 
dschaa! dschann! F dschjan! T 
gajum, gaijas R^ (,Abgang*), 
gàjas B kejas, cajas F 
gejom G 5 giass, kaijenn, kijas P 
gegum L geas L-Aug djas, ges 
S; hierher auch wohl tschall F 
in tsch. weg kaalehe! Hinweg mit 
diesem! (Germ.) — £e dial?, Рі 
1I 138 f. 212. M VII 48. — eb. 
gehn, reisen, fahren; fliegen, (für 
etwas) stehn, danern; gühren B. 
Me hum te dschàwn (!) me 
mer pakkiüske () Ich muss für 
meine Strafe stehn В. Akara 
diala raha Es danert 


lange B. DÈ. telal untergehn 
| (Sonne) B. Die auffallende Form 


dschäwendo kast „Krücke® B ist 
wohl = diva an o kaši Ich 


gehe an der Krücke: ferdiáva 


man sich vergehn B (Germ.); 
verdschajum man, Ich habe mich 
vergangen (verirrt) B; vergejas 
„verfault* B; wohl auch ver- 
dsehanélo ,verblüht* B. 
dieltepen ; schelltöpenn B 
dscheldopenn L m. das Gelb; 
dielto; sehelto B tschelto Bl 
dscheldo L dschildo L-Aug [81v] 
рі П 233. МІ 48. < eb. gelb. 
di£no L; tschimo B, vgl. tschéhl, 


m. M VII 50. Mensch, Kerl; mi 


iech dà. Gegner B. 
diet; tschett B  tschet Bl 


dschedd L, gen. dschateskro F, 


Pt II 253. M VIII 98. P. 31. 
< ze. ÖL 
*dieMo; tschettdo B. dscheddo 
L. hg. 
dër e det 


deido L däido T; tschido, 


dschindo B dschiito F dsehito T 

dechiwdo L < eb. 

WI Quecksilber BL. 
Zimaster =. unter därpen. 
dii T; shin R tschin L, Pt 






II 219. M VII 50. < eb. bis 
diipaskero; pl. dschipangere T. 


dig. 
den TL dien T, diwe- 
pen; tschrwüpenn В dschiwpenn 
L m < diben, diiben. Leben. 
Ар o d£. lebenslänglich B; Mo- 

melin i dschipas (1) Licht des 
Lebens Т. Abl. däwmaster RT 
L; tschimaster E B F < eb. 
ewi „т: auf Lebenszeit F. 
LwivaGFTLS:; tschiwawa 
RB dschjwela F dschi! dschib!G 
dschibdom G dschiwjass F dschi 
do, dschiwdo L < eb. Pt lI 
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lebendig ; 











217. М ҮП 50. leben; džives! 
it! 8. 
diób.L8, Pt II 214. M VII 
51, vgl I 47. — diór. Hnfer. 
*dschorrett L s. zorett. 
diudio s. éuco 
diii jnekly () R f. < eb. 


Hündii 
d£uklo & 8 d£ukel; zschokel Wl 
juckel R tschükkel B tschukklo 


"BL tschuklo Bl tschuklu W m. 
Pt I 213. M VIL 51. — diuklo. ` 


Hund. 

dzüngeo GL; tsehumülo, 
ischungülo B; vielleicht auch 
schung@lo B, wenn das unver- 
ständliche gerraf les schungélo 
„verschieden“ (!) hierher gehört. 
Pt H 219. M VII 38. — diun- 
galo. hüsslich, schmutzig; dë, rat 
Polizeidirektor L. 

*dschurna L; schurna L £? 


Papiergeld, Wettpreis. 
diuv; jua R tschuw BL, pl. 


tschuwe B Bl dschuhwa B f. 
Pt II 214. M VII 52. — eb. 
Laus; Wanze B ; pl. Ungeziefer B; 


plati di. Wanze L. 


diwvälo; tschuwalo L. lausig, 
verlaust. 

*tschubiäkkro B. vielleicht 
hierher (Diefenbach); anders Pt 
П 190. „Salzhändler“. 

diuvli; tschuwel (!) B dschub (!) 
G tschüwli L, pl dsehubia G 
dzhüvje 8, obl. pl. tsehuwien B F 
dschuwjen F £. Pt II 215. M 
VII 52. Weib, Mädchen; Betze, 
Hündin B. 

*diurlidini; ischuwlidini L. 
„weiblich*, ,weibisch*. 


у Ге ЕА ech 


2 С ў 


ава 


Е 


efa BGBIFLS; efta R 
[Ngr] Pt I 215, 221 f. M. VII 52. 
< eb. sieben; e dèscha sieb- 
zehn B, & divése Woche L, e 
divéséngero wüchentlleh (adj.) L, 
e. tar-des; efta werdesch R 


bag 

eftäto L < eftarto? siebenter 
. "ekokük B m. Pt II 48. 91, 
vgl. kak. Blutsfreund. 

"elu WIB m. < Ho. Kraut- 
haupt. 


еййа RS Е. 


engia Bl [Ngr] Pt I 215. M VII 
52 f — enja, efupja? neun. dei 
e. neunzehn ER, e. déscha neun 
zig (?) B 

*engdto?, enjtito F; enniato L 
— eügjarto? neunter 

“ero BT; Pt 62. Gehirt 

schwerlich dem Dial. der dtsch. 
Zig. an, vgl. Pt II 503 Anm. }. 
böse, schlecht; e. kilidin (el, 
tschin B), Dietrich. 

*ewe B [Em] Pt I 317. kaum. 


F 


faleja L pl? Gb. 134) [TH | 


Fi Bohne 

faude?; feide G [Trk? Rm? 
haida, haidi, haide], anders Pt I 
310, II 390. dass doch! G. F. 
če vêl lo! Auf dass er käme! G 
{== де , er komme!?) 

feder, fedéder 8; fedidir B 
feddeder G vetteter T fedidır І, 


féder 8 a 


— fededér? besser. Akova hi 
mer Go ist mein Nächster B. 
: fèlesnodi B filesch 
nöti, filesnöti L; pL? felhesch 
nodi F T felhischnodi T 

Pt I 126, II 392. Wolke, Ge- 
wölk, Nebel. 


"fenetri Bl f. [Frz]. Fenster 


deutschen Vorsilbe (ver-) gebil 
deten Wörter siehe unter dem 
Stammwort.) 


ferdáva B; fertaf, verdaf, fer- 


denèla (1), fert! Pt IL 394. wer 
fen in D oaa f. agian 
тог | wälzen B 
erdöna pen Sie 


in 
| 
| 


(fer- BL. Die mit бнер | воза. 


(= sie werfen einander) B. Maro 
ferdentla (1) Er krümelt Brot B 
ferdépen B m. Wart. 
*ferdila B. Schleuder 
flecin; शिळ्या, villizin R file- 
tsehin B біп L m.? [Ngr] 
Pt H 392. — eb. und 
Schloss, Palast, Castell 
*vilunsa B. Rad, Spinnrad. 
*Vitus L. Ferdinand 
"flichtin L £.? [Dtsch ?]. Flügel. 
fliseráva, :fliservána flisse- 
raf B flisserwawa L [Dtsch] P 25 
anders Pt II 398.  spinnen. 
flisermaskeri; füssermáskri B 
Lf Spindel, Spinnrad L adj 
| rete amma Spinnstube B. 
| Hisabasgri Bl 


fliserpaskero; fisserpäskäro L 






in f. kast Spinnrocken. 


*flokerváva 8 (Disch]. pflücken. 
""foljasi B [Mg]. Quelle. 
*fentána L f. [Itl] Brunnen, 


foréeta 8; forsehbtta B for- 


spielen Ball | schettaL f [Frz] Pt II 394, Gabel. 


foreskero L m.  stüdtisch 
Städter, Bürger. 

foreska L f. [mit frz. foret 

क mmenhängend ?]. Eichhorn, 
Fuchs. 


forlozzo, forlozzin, forlotzehin L; 
pl. fornótschia B f. m. Pt II 394. 
< forloco. Handschuh; Muf B. 

fóro BF8; foro Wl (ш: Ш- 
foro ,Stadt*) RBGL fohra F, 
pl fohree (,Stütten*) T m. [Ngr] 
Pt I 398. M VII 53. 
Btadt. 


394. 


< ab. | 





a 


*“rampehli B f. [Dtsch] Pt II 
schwarze Beere. 
fröko R [Bhm] Pt I 99, II 
894. МЇ 11. < eb. munter, 
fal B L. m. Pt TI 391. P 42. 


forlocin, forloco ; forlstscho B | Kot, Exkrement, Dünger: 


*fülmerdäri L m.? Mistkäfer 
*“fuiämöhrdo B m. Wohl fal 
he (?) merdo [Frz] oder ein Kom- 
positum aus beiden (ygl. fülmer- 


| dari L) Pt II 391. Mist. 


funda B £ [Ngr]. Pt II 391. 


funtanerga L f (Fr? It? 
Rm?] Grenze. 


G 


gäb BGS; gab FL gifs 


gal () Wl, pl gab F; hierher 


jegag F vgl Pt II 48, m. Pt II 


194f M VII 54. — gáv. Dorf. 
gád; gad GL; kad W1 gaad R 
gath B gat Bl kid, kit §, obl. 
gathes B m. Pt II 132. M VII 
53. — eb. Hemd. 
gadienes? L. nichtzigeunerisch 
(adv.). 
gadzeno? L. nichtzigeunerisch 


adj.). 
даа; gatsehi, gätschin B 
gadschi G gatschi Bl f. « eb. 
Weib, Frau; Bäuerin, Nicht- 
gadäkenes; gätschkänis B. nicht- 
zigeunerisch; deutsch B (adv.). 
Dianöha tu g.? Kannst du 


deutsch? B. | 
gattskinno H. deutsch, Deutscher; 
g. them Deutschland L. 

gådžo £o G8;gajo RB gatscho B 
gadscho F TL, obl. gatsches B 
m. Pt II 129 £. M VII 53f. < eb. 


Na butdir g- 





Landleute, Аара foro hi perde 
güdie  Die(se) Stadt ist be- 
völkert B. 

*gack W1B, Pt II 129. Flor. 

*gaklin L f. Spinne. 

"пап В їп ўе р. Кай „ein 
Arm voll Holz* Pt II 136. — eb. 
Bündel? 

*gar L L-Aug [Dtsch?]. Nasti 
phenéna jon g. vaver Sie künnen 
nicht anders sagen L-Aug. Man 
weas mer lore g. Ich habe mein 
Geld nicht erhalten (?) L-Aug 
Kamöh' man butdir g.? Liebst 
du denn mich nicht mehr? L. 
. Ich liebe dich 
nicht L. (= nicht mehr). 

*gzahrtseho B Die? Ditsch? 
Pt II 143. kahl. 

BL [Fr] Pt II 140. 


Vorsicht: däva g. achtgeben L, 
| lêva o. L 


g. sich in acht nehmen L, 

om g. Ich habe vermutet (१) B, 
o ші д. B. garrta fut! T sei 
vorsichtig, gib acht! Laáea g. 
koles Ich bewache ihn B; Näne 


Mensch, Mann, Person, Kerl; a 
Bener, Niehtzigeuner, pl. Leute, | gardo (?) achtlos B. Me dijo 


Te 5 m 
C w] š 
| * i | 


ре: 2 


"ui recht g. Ich habe nicht x 
gesehen B. 

"garädöpenn B m. Hinterhalt. 

garepen L; garupenn F m. 
Versteck; Verborgenheit F. 
wéna B garwell T gàhradüm В 
gardass Р, Pt II 140. M VII 
55 f. < eb. verstecken, ver- 
hehlen; verkriechen B, sich ver- 
stecken T 

"eat Bl f. [Dtsch] P 23. Frau. 

*gatto Bl m. [Dtsch] Р 93. 
Mann. 


skero B; caweskro R. 
Hierher vielleicht als Pl. gepingla 
,Kreis* R (— gavengere Dorf- 
leute?) m. Gemeindevorsteher, 

"gege B [Dtsch?] vgl. ke. gegen. 

ger L; ger B. m.? Pt II 141. 
M VII 55. — eb. f. Aussatz, Aus- 
schlag, Krütze, Rände, Grind. 
Apo mande hi perdi (2) g. Ich 
habe einen Ausschlag B 


gérilo B: gerlo RL < gêralo. | 
| Sg, krätzig, rändıg ; ёт? 


lamba Krüta L. 


*gerrlo B kurlo R in kurlo- 


dukallo ,heiseh* (— die Kehle 
schmerzt) m. [Slv] Pt II 96. 
M I 13, VII 89. — kurlo Kehle, 
Gurgel, 

*géro L, Pt II 141. M VII 56. 
E rin 2 

*"Eerrseha B f. [Dtsch ?] Pt II 
143. Schaum. 

gib RBLS; gib WIRT givv, 
gebe R jiv T gihw B, obl. gih- 
wes, gihbas B m. Pt Il 67. M 
VII 56, — ME cene Korn: 
Weizen B x 


| ehepáskéro 





| [Slv? Em 


; gijupaskro R gi- 
L; dazu wohl PI. 
gijepängri „Schüler“ B m. Sänger 
J >: ; gichöpenn BL m. 
Ä pen. Gesang; Vers B 
gijéváva; giuwawa R gicheàf, 
gichewáàwa B gichewäwa L, vgl 
givára, Pt II 140. M VII 568. 
— gbäva. singen. 

"gill, gil, gli? R, Pt I 302. 
< eb. vor: erst; gilmande ü 
gegen E, gillkeráva anfangen R, 
gillezmáva vorkaufen R, glitte 
pále hin und her R. 

gili RLS; giling ,Sanger* Wl 
f. < eb. Lied, Gesang. 

gen B; ginn R дїп L m. Zahl. 

genäva BL; shinawa (R gin- 
nenn ,erzühlen* P ginde B kindlo 
Е; Үй. kendáva. Pt II 185 f. 
M VII 55. < eb. zühlen, rechnen; 
ergiüva man. sich verzühlen B. 
Ferginde les (!) Sie haben sich 
erzählt В. 


F 
geäva TS; gieras R gives 8 
1. पु. урата, 

"givéngero?: gibéngéro L m. 
Getreidehändler. ` 

Stozzes L giezzo L i qa ` 
gives L; givézes L. stole 
(adv.). 





L; wo F givézo L 
४] M I 14. stolz, 
hoffürtig, übermütig. 

glan BFTS, aglan; a dlan 
sShedessen® B; glšn GL gla F 


glann T; bei F anch glanneste, 


glannede, wie es scheint, ohne 
abweichende Bedeutung. Pt I 
301 f. — glal, aglal. vor, vorn, 
Voran; an, zu B: wider FT; 
@ 9. däva (diäf B), Zeichen ge- 
Ьеп (?) B; g. dives Vormittag L 
und g. föro Vorstadt L (Germ.); 
9. vaugrdives ehevorgestern B, 


akai g. davor В und g 
vorüber F, g. koppo vormals F 
(Germ.). 
üno BL; dandüno B 

c glaletuno?, qiletuno? vorderer 
vorderster; d. does Е; 
g. law VornameB. glendün: Vor- 
hof F a 1zma Vorzimmer 
B, glandüne herja Vorderfüsse T 

glendéri L f. [Pn] M I 11 

glendalo 


piegel. 
*glinókó B [Dtsch] Pt I 99 
brühheiss. 


gotsehàm B. „Dorschen*. 

qûdi; gùthin B godi, wodi L 
wodi F m.? £? Pt П 1891, NM 
VII 56f — eb. 1. Gehirn, Ver- 
пип 

дої RL, go BL; gohli 
golla, koli B goddi, goddly E 
kool, eoole, goole, gole, goolo F 
gole T £? Pt II 18838 f. M VII 
57. < golî Schall, Laut, Ruf, 
Lärm, Geschrei; däva g.; talla 
gale F. schallen, schreien, lär- 
men, wiehern, quaken, krühen, 
zrwitschern B F K. 


gotschw£röpenn 


godzvérepen 
gotsehwérópénn B goswrepen, 


goswropen R godswéropenn L m. | 


Verstand, Weisheit, List, Kunst 
stück B. 


gotschwerdo, gotsch&wäro, E geh 


wéro B godscherbo G « eb 
klug, verständig, weise, listig 
wi g. ör Schelm B, g. nar 
wölo (narbülo) Schalk B 

доѓ G; goig WI goji RE goe Bl 
goich BL goij P, pl goicha B 
Е РЕП 184. М ҮП 57. < eb. 
Wurst. 





(Germ.). 


gomattini B gamadini L £ | 


AbhandL d. DMG. XL 1 





— ` 


Pt II 135. Faust, Faustschlag 


goneskero; gonikéro L m. 


| Koffer. 


góno B; gono RGL gòhmo B 


m. Pt II 136. M VII 57 £. — eb. 


Sack, Ranzen, Quersack, Tornister, 
Pack; B; lileskero g. Brief- 
tasche B. 


лаа B m. Pt II 134. 
| 


grai RBLS; krey Wl grei G, 


| obl. graies B grais Š, pl. graia B 


grai 8, gen. gringo R m. Pt II 
1481 M VII 54, 58. < ` 
Pferd; denleskero g. Heusehreeke 


|B, grajeskero them — Braun- 


schweir BL 


engero B m. Pferdehändler 

gransa L f£. Stall (?) 
grapschéjuna B f. [Dtsch] 

Pt II 143. Eideche, sowie alles 

Ungeziefer mit Füssen 

? RBL; grém б Ё 





<. grasni — Stute; liederliche 
Dirne L. 
grechengero L m. Sünder 
[Siv] M I 13 


= eb. Sünde, Laster 
grozmo R ?] dick. 
gruntschüni B f. [Dtsch?] 
Pt II 145. Stachelbeere 
gudli L f. Kaffee 
gudlo RGL gulo B Bl L-Aug 
gullo Bl G, emp. guluter T, Pt 
II 133. M VII 58. < eb. süss; 
Zucker. 
*guloràwa L. versüssen. 
gundüni L f. Sehnalle. 
gühni B £? Polster 
? B; gürémi L f. Nach 


guremmi | 
| Pt II 142 und Diefenbach eb. als 


missverständlich erklärt; allein 
L's Bestätigung und das Folgg 
erweisen  Adjectivbildung von 
quruv; erg. godhi? Bass, Basston. 


gar 


' gurémno; guréméno B. Rinds- | 56. M VII 9. < eb. Ring, Reif; 
in g. mas Rindfleisch und g, peko | deeleskeri q. Regenbogen B, bûrî 


mas Rindsbraten B. g. Kreisgericht, Regierung L. 
gurengéro L m. Ochsentreiber, “gusto; gusdo R [Slv] Pt II 
Öchsenhändler, Rinderhirt. 122. M I11. dicht?, ,kraus* R. 


gurio L m. [Slv? Dtsch?] *guhseha B £ [Rm? Siv?] 
M 1 49. — *güroscha? Groschen. | Pt II 182. M I 14. Kropf. 
gurumni BL; gurëmm B | gusto T: guschdo GR ku- 
guurmni H rumni, grumni G | shilo () R guschti BI gusto L, 
kromm Bl gurmi, gurmni, gorv- instr. guschjöha, guschjäha B, 
ni 8 gurmeni W, pl. gurémjà B | pl. guschja B güshtje S:m. Pt II 
E < eb. und gururmi. Kuh, wbl. | 55 £ M VII 9. — eb. Finger, 
Rind; pl Hormvieh; buri gu- | Zehe, Daumen. Chochedas peskre 
rëmni ,Hirsehkuh* B ist wohl | gusehjaha ,Meineid* B (== er hat 
= phüri g. alte Kuh. mit seinem Finger gelogen). 
guruv B; gurongau Wl guro L, *güttup B m. [Rm] Pt II 132; 
pl gühríwà B m. Pt II 141 f. | Nacken. 
M VII 58 t. =< eb. Ochs, Stier, grin H L: gwien R janjin 
gusterin BLE gister! 8; go- | (= angm?) B £? Pt I 54. M 
string Ringe" Wl gusderin R | VII 13. < gvin. Honig: jangi- 
gusderi & angustern L f. Pt II | nakero märköli Lebkuchen B. 


H 


Aacmáva: hadzinàwa L i. q. | hat Schluchzen“ B; erhadawa er- 
hadiva. heben F. 

haküva ВЕТ, hacára? S *"hai?; hei Bl i. q. Ao, P 42. 
hadsäva L-Aug; hadzimn (3. pl.) haja, hája 8 h. keráva (von 
L-Aug atsehawa F  bathzzium, | und zu Kindern gesagt, vgl in 
hatzjum R hatschejum B hatsch | einigen Gegenden Österreichs in 
dass, hatschtass, atschdam: F gleichem Gebrauche „heidi ma 
hatsjom, hatshjom Š < határa. chen*, bóbm. hajati) schlafen. Z/. 
finden; suchen (?); sich befinden | keréla miri Sleja Meine Anna 
B (Germ.). wird schlafen ह. 

hacho LS m. vgl. gädio. Pt| — hajáva B S; hajeváva: haiea? 
П 1291. < eb. , Deuer; Bube | haiewàba B heiwiwa LG keit 
(im Kartenspiel) 1. heibdum G hajedam B hajeden 

hadáva BGF L; haaf, hataf В | P, Pt IL 168. M VII 5. — hajë- 
hate! B hade! G hada! F Pt II  tápa. verstehn; vernehmen: füh- 
са und hadérára. heben, | len, empfinden. 
erhe А. pre L aufheben: er- | "hachèkë B — ha-jek für sa- 
halten, verwahren (Germ.); А. man Jek? vgl. < sa-jek immerdar 
pre G sich erheben: Sch ducho L | und w.M.A. ha-lauter alle: auch 
‚atmen, gühnen; j les. ,er | slov. zig. so-dui alle beide. einerlei. 


haggeno G hakkono T 
hakkuno L, Pt I 122, 276. M 
VIH 61.. jeder 
hako; hàkko BF TL hakku F, 
pl. bagge G [Slv?], Pt I 276 
MIA46, VII 61. — eb. und 
vako. jeder, jedermann, pl. alle; 
h. cio L Ah dro BF immer 
jederzeit; h. dives BL hake di 
T täglich; hake du FT 
alle beide 
ha-lauter BF T; hallauter E 
F'TL hallauder G, vgl. lauter 
und M VIII 63. «— eb. und sa- 
. alles, ganz, sämtlich 
Akova hi rai pral mende A 


Dieser ist Herr über uns alle B. | 


Akana dala h. apre Jetzt geht 
alles auf B 
haniva BL ñhaneedeoa; hana 


wàwa, һаппаї B hanadam B, Pt | 


I 397, П 165. < Aandiäve. 
en. 
handáko L handákko B han- 
iakko F m. Pt II 165. M VII 61. 
Graben, Wassergraben, Grube; 
Grab F 
*handáva; hantàf tèle unter- 
graben, Pt II 165. M VII 60. 
< hanëväva. graben. 
haning L hanik B; hani R 


m. Pt IÍ 165. M VII 61. < Ай. 
ER ` Quelle, Brunnen 
BGFTLS Air P: hal T 


sir L. Pt I 313. M VIII 62. 


< srr, "her. wie, als (interr. rel. 
temp. eomp.). Gunderäva pes (! 
h. valetes sich verdingen B ( 
h. kai als (quum) 

harga L, cmp. hargeder, bar- 
gidir L, vgl raha. Pt II 174 
*- eb. lange (adv.). 

hast L s. sasti. 

*Hater T. Wilhelm. 

haro 1. B5 Àáro 5; habo, hab 
F, vgl. savo. Pt 1 252. M VIII 63. 
< gavo. welcher (interr. relat.). 
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Hite: Mange 





"havo 2., pl habbe T ssawo F 
assawo T in pallassawo nach 
solehem (Math. VI 32). solcher. 
— möno! Hater: Aë auva! kor 
dran wachsene habbe bëre mohn 
denge (mónengere Pt) sêre Karl: 
Mir füllt etwas ein, — Mohn! 
Wilhelm: Ei ja! woraus solche 
[ganze ? Pt] grosse Mohnköpfe 
wachsen T. 

"е ЕБ і. дц. ѓе. vielleicht ver- 
hört. und. Sinten Ar kále bal 
he parne dant Zigeuner haben 
schwarze Haare und weisse 
Zähne 5 

**hedjo T. m.? [Mg] Pt II 173. 
Berg 

""herbuzo B m. [Rm] Pt II 175 
Melone 

herengeri P; pl herrjengre B 
f. Strumpf, he. 

8 

höro-Bl: Аёгыї? heroi R her- 
гї, hèrui, höruich B hero L 
höri 5, ace. herüies В, pl. heruia B 
heerja, herja F herja T f. Pt II 
162, M VII 55. < hêne. Bein, 
Schenkel; Wade B; Knochen F 
(Ev. Joh. XIX 31, 32); telal A. 
Schienbein B 

hidzáva F Aidzördira GLS 
hitshavva R B idscheweena F 
hidsehe! G hidschedass F hidschi 
ten T, Pt II 333. M VIII 6 
< lidiseüva. tragen. Auch vom 
Baume: Je ruk ke hidiéla pha 
buja Ein Baum, welcher Früchte 
trügt B 

hidiömasker! L f. Tragbahre 

hidzöpaskero L; hitschepäskro 


hidlzöpen L; hidschpen F m 
L bemerkt nicht von allen 


Zigeunern gebraucht“. das Tra- 
gen, der Schubtransport. 
जु" 
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hilderpaskero L m. Helfer 


Retter, Beschützer 


*holöder; holedir L, Pt II 176. 
< vgl oro. schlechter 


hilderpen L m. Hilfe, Schutz, hom BGFTLS; hom, hûm § 


Rettung 

hilderväva L. helfen, retten 
beschützen 

*"hilepen; hillöpenn B m. [Dtsch] 
Pt 1140, II, 176. Schein, Licht- 
schein. 


hir s, har. 

"Hte T. Karl, 

"hiterni B ,Schauer*. Je h. 
gejas man Es hat mich ge- 
schauert B 


ho HBFSP; hau Wl ô P | kan 


Ан GFT hei Bl so WL 
instr. hoha G hoa T, dat. hoske 
q. v. PE I 250. M VIII 66, P 42 
< ho, so: was (interr. relat): 
wer? FL 


hoino L [Siv] Pt Il 174. M 


I 12. CC eh anständig, edel, 
.prachtliebend* 

"hockalo Bl m. P. 41. die 
Schenke, 

॥ ३.० 


к d. j. dela B. es 


Pt I 453 #. M VII 66. — eb. 
sein; mit dem Dativ: besitzen. 
Mange hi Ich besitze B. 

hopa 8 f? [Dtsch]. Hopfen. 

hoske RBF L; hosky ,aber* R 
soske L, dat. von Љо < eb. und 
soske. warum?; wofür? B. | 

*huba B f. [Dtsch] Haube 

hufka; hufga Ё? [Dtsch] 
Pt I 175. < eb. Haufen. 

"hugehinëpenn B s. chingpen. 
*hukaf B [Dtsch] Pt II 173 
ern, hocken. 

(te) 5; hunte RGFFL 
humti E hunde FL-Ang. em de 
8, Pt 1 369. M VII 59. sollen, 
müssen. 

hunva L; 3. sg. hunnela in 
nahibunnela ,iaub* H hun! in 
hun, ricker ,o dass die Pferde 

stehn sollen*, hundum «Vgl. 
Sundva. hören, bemerken: А. 
pre L aufhören (Germ.) 


I 


|- mma, izba Wl; isba R isema G 
"idschko L. verwest, verfault. | isma L isma BS f [Siv] Pt I 
tzerd L; isero L [Mg]. tausend; |.65. M I 15. < Stube 
izerende: iserinde, z&rinde L. 


Zimmer 


J 
iba zieht | Blick; de J gib acht! T: Jal- 


L; jaag H jaek (5) Bl 


jak F jag, jag S, obl. jagkakri F 


II 47. M VII 67. — 


Feuer 7 


ed, j. bar L Feuerstein. 


jake 1 8; jak F jakke L jäke 
L [Pin] Pt II 499 Anm. **" wie, 


als, sobald als. 


sonanten) ВЕТ 8; 
jeck, jekk FTL jekker?) F jäk BI 
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blitzt, wetterleuchtet; jakjakro L- 
jükiagro G feurig, vom Feuer 


teig). jaro. Bl m. Pt II 50. M 
VIII 93. Mehl, Teig B. 

jek BGETS; je (vor Kon- 
jek Ou Е 


jez L-Aug, obl. m. jekes, II 


ke? FT jak F ake P ke R | B, Pt I 220, 284. M 


T P, Pt I 260. < aka. so, 
ebenso. jakehar F sowie; j. raha 


< 
jemia E eine Meile, jerizza L 


eb. ein, jemand. Hierber 


har F T so lange als; 7.3. kiscke R | eine Ente. Meraf (!) jekes Ich 
giage G akeake B. — vgl. akiakes. | bringe einen um B. Mit iod 


so. Hoske hal tu a. a.? Warum 
bist du so verlegen ()? B; j. te 


tion: nemani 
hî nûne у. In diesem Hause ist 


J). hin und her F (= во und so?) | niemand B; J. koppo FT, jek- 


j. raha schon lange L (= 50 | rür, jekkwär L einmal 


* 


lange). T verwendet j. auch im | kero L einseitig. 


Sinne des Relativpronomens („s0° 


Bibelübersetzung). 


in der 
Zender? | ert S f. Brille. 


*jàlópenn B m. ,Epheu* (das 


Grün); ükno j. ,Lauch* B. 


‚jektes; jekktes L. zuerst. 

jekto BF; jekkto L erster; 
„auf erste", „zuerst“ F. Anden 
les j. раз Hannas Bie führten 
ihn aufs erste zu Hannas F; J 


jalo RB (in jalotrab ,Uy- | mäl BL Anführer, Rädelsführer ; 
presse“), L. vgl. jalodo B. Рі |у. paš R anderthalb; у. vir L 


oR 68. < jälo. roh, ungekocht; 


frisc] 


terno j. junges Grün В. 


*iaramàskri B f. Pt II 68. 


Frack. 

jüro BlLS8; garam Wl gahro 
B jaoR GTS m. Pt II 51. 
M VIII 93. < dro. Ei; jarjén- 
gëro dives Osterfest, Charfrei- 
tag L. 

jarreskeri L f. Mühle. 

jarreskero L; jareskro R cha- 
reskro ,Mühle* B m. Müller, 
chartskro güdzo B. 

Jarro R L S; jàhro, ehàro!) В 


sähro? B (in #utlo sthro Sauer- | 


*jnlodo B, vgl. jalo. grün, das PU I 110, П, 70. 
Grün; i. diamba Lanbfrosch B; | Zunder. 





| perêla oder vêla j. 
. Job FGTSW; jow B jobs: 





êka В; jeschka L. f. [Rm] 
Schwamm, 


*ü! T. i! (Interjektion). 

Jib S; jiwe Е chihb B gib BL 
giw L gib T m. Pt IL 07. M VI - 
661. — giv. Schnee; dela oder 
es schneit L. 


f jw BGFTSW, pl jon GF 
TSW; joihn T, obl sg. les Е 
T G8; les 8 f. la T G 8, pl. len 
F T L-Aug, Pt I 244 (f. M VIII 
27 f. << jor, joi, jon. er, sie, es. ` 

*jorko B Kalb; j. pekkö mas B 
Kalbsbraten. 


1) Vgl. Pt II 159 wo chiro anders abgeleitet wird. 


2) Vgl aber jeber in II. 


Y". 
© 


* 


"w ^ 
Е 
w. 


w 


WE 


ын = 


Pa 


~ 


b. ~ 


' Gensdarmen haben "einen dahin 


= 


| bedauern, Leid tragen. 


— 


kachni R BG kachnin BL 


kachló BP: kachmi () R, gen. | xi 
kachéngéro B f. Pt IL 91£. M | Pi 


VII 70, vgl. MII16. — kachnz 
Hnhn, Henne, 


kai 1. RF T8 F; gei Wl in 


geitschaha ,hingehn* (— wohin 
gehst du?) gai BGL ge B kei F, 
Pt II 50. M VII 69, — ket wo? 
wohin?: weleher?: wo (relat.), 
was, welcher (vgl. den analogen 
Gebrauch des neugriech. foU); 
kova k. welcher Е. O mui K 


macht! B. 

kai 2. F ke BGL; ge B, 
Pt 1 310 f. — Lei (wenn). 1. als 
(quum) F. K. me šundom Als 
ich hörte F. Har k. his ap leste 


ke (? oder leske?) hi ee Ich ver- 
sichere ihn, dass es wahr ist B. 

ध्कि 3. FSP akar L dke LP: 
ai В Ке Н gai Е 


k 
gei 
Bl, Pt I 
Р; 


akar Jekes [Die] 


Akkeh ¿m teme! Da, nehmet 
ihr! F; k perdal; a gai perr- 
tall B gegenüber. 
 "keidàwa L keid! keidijom б. 
man Es reut mich L. 


"айа В £ (Dtsch? Pin?] 
Pt IT 91, Hätte, 


га : 


SR 


K 


*kaképen B m. Freundschaft. 
kakšeť Bl; gágáwi B £ [Ner] 

11 93. M VII 70. P 85 £ 
< kakvi Kessel. 

*kak£vi, kakeni G. i, पु. katlin. 

kakeévjengero? ; gagawieéngro B 
m. Kesselfiicker, ` 

kaklin?: gaklin L f. M VII 75. 
Spinne. 

kako L; kaacko R kack „бе- 


schlecht" R kik В kakko F 
एड L giko 8 m. Pt II 91. 





Si | M VII 70. — eb. Oheim, Vetter: 
keréla! Das Gesicht, das ar | 


Freund B. Auch Ehrentitel für 
den Zigeunerhauptmann oder 
sonstige Höherstehende L, 
*kalzawo, cal zawo T, obl. pl. 
cal zawenn T, vgl. Pt I 252. 
so, solcher, welcher immer, vgl, 


. | Pt IE 502**; kalzawa akkiakkro, 
| Ssoleher T. 


*kálépen ; galopenn L m. 
káleráva ? ; galoràwa L; 


 Schwürzen. 


kilo 3; kalo R galo L, PEII 
100 £ M VII 71. — eb, schwarz; 


Steckbrief L. Me hom je 
k. Ich bin ein echter Deeg 
aber auch: Keta kf alan kal 
romeste Der Zigeuner hat eine 
Uhrkette 8, 





cammawa F T kaméha P gam! G 
cammetas T, Pt IT 104. ¥ VII 
71 £ — eb wollen, be begehren: 
ш; th verlieben B. A gol- 
leske möla ‚streicheln B — koles 
Ката 


kambána 8: 


B kangbeli BI 


BE: 


gampana L f. [Ngr] Pt II 105 f. 
< kambana. Uhr; Glocke 
Schelle B; kb. d2ala buten" B 
(= die Glocke geht). Me dan 
döm nit, te córdds mer К. 
Ich wusste nicht, dass jemand 
meine Uhr gestohlen hatte 5. 

kambanengero; gampanengéro 
L m. Uhrmacher, Glöckner ; 
Gre, Se esser 

L < kamies. gern 

Eamëlo R L; gàmmlo B camm 
Іо Е < kamlo. lieb, beliebt 
lieblich; zahm; willig 

kamöpen; gämäpenn, gammä 
penn B cammapenn BFT cam 


mopen T  kamapenn TL m. 
Liebe, Gunst 


< k 
Liebenswürdigkeit Wille L, 
Wunsch B; Schuld B (vgl R 
unter kamáva); segamäpenn Vor- 
liebe, vgl. dazu Anm. zu bût. 

kamera?; kamari Bl. kamóra L 
gammóna B f. [Dtsch] Pt II 105 
P 23. Kammer 

*kameráva? kamerváva? 
méràf, gummerwüwa B. trüsten. 

kan GS; gan BL gand BI, 
obl. ganes, pl. kann, cant, Каші Е 
m. Pt II 101 f. M VII 72. < eb. 
Ohr; Henkel B; Ohr B 


kana 1. T8; gana G ganna L. 
ҮП 72. | 


can, eann F, Pt I 307 
< eb. wenn, sobald, wann, als; 
wann? B. K.vaha kêre? Wann 
werdet ihr nach Hause kommen ? 3. 
kana 2. BIS akana; a ganna, 
a gana B canna, cann F kan Bl 
T, M VII SE < akana. 1. jetzt 
sogleich; erst (?) F; zuletzt F 
2. denn FTBl, vgl. P 42. Ho 
kerdas lo kan übels? Was hat 
er denn Übles gethan? F 
kandáva L; gandaf, gandéla, 
gannaf, gàánderáf, ganndè „folg 
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folgen mit ap G im MS. — е В. 
бапда ko mande!  Gehorche 
mir! B 

ganndälo L = eb. und i 





| gehorsam. 


kandépen?: gandaben G gàn- 


 tepenn B m. Gehorsam: Zucht B 


kanengert 8 gannéskro B. Wohl 
beide Formen richtig. Ohrring; 
vgl. kanengeri quaterin eb. L. 
छ knngerin B; kan- | 
grin WI B kangri KR BFL, obl 
kangria F f. Pt IT 150 f. M VII 
73. < eb. Kirche, Tempel 


| kangriakri medría Kirchhof L 


(бегш.) 


Bl; ganglin B L f. Pt 


11 104. M VII 54. < eb. Kamm. 


kanglinengero; ganglinengéro 
L m. Kammmacher 

kapa; gàppa BL kàáppa B f. 
[Itl] Pt II 100. « eb. (Mantel) 
Decke, Pferdedecke ; Teppich 
Matratze; Dach (?) 

*käräva B, Pt II 110. < eb 
rücken. 


karedimi 1.; guaredii L f 


[Ngr] Pt U 117. M ҮП 73 
Krebs. 





gewehr. 


jaramaskri B f. Pt II 68 


Frack. 
karepaskero; karopaskéro L 
< vgl. karalo. dornig, stachlig 
karepen; gàrbpénn, jarope, 
gürépenn, jàrepenn B. garapenn L 
m. < eb. das Schiessen, Gewehr- 
schuss; Scheibe (?) B. 


garrjaf, garraf, garrıwawa B 
wa L schiessen; g. tle ab- 


sam* B kantenne T gandijom G | drücken (ein Gewehr) 


< eb. und kandöräve, gehorchen, | 


de schiessen" БК 


karje 


Лу 


AN 


T 
э 


n ” ro ee e 





er 
gade 


garriè B, Pt II 109, M VII 74. 
< eb. Schus?; k däva schies- 
sen B. Djas pe féle k. Er hat 


sich totgesehossen B; k. kurdva | 


,ersehlagen* B. 
karo L; karro R kero L m. 
Pt II 95. M VII 72. — eb. Dorn, 
Stachel; Distel R; Gräte L. 
káro; kaar R gahr B giro L 
m. Pt II 94 f. M VII 73. — kar 
Schweif; Penis: Ziemer В; 


. Behlauch B. 


*garüri B £f? [Frz] Pt II 117. 
Viertel; stahrgartárgénde 4 fach, 
dehsche gartergénde 10fach B. 

*karding Wl f.? [Ngr? Dtsch?] 
Pt II 117. Karte 

euer co kepen; gāschikkopenn L 
m. < kasekepen? Tuubheit. 

käsilko; gäschikko L kasch'go 
T, Pt I1 120. M VII 74. < ka 
deko? taub. 

kast RF T8; gascht WIBG 
BIL gasch Bi kaahsd (N) R, obl. 
guschtas B, instr. gáStéhé P, pl. 
gascht G kaschte F m. Pt II 120. 
M VII 74. — eb. Holz; Stock, 


Stab; Schaft, Zapfen B; k. rida 
. Spanisches Rohr R jorde-k, Reisig 


B (vgl. unter rida, ehurdo). 
kastengero L, m. Stockmacher: 
Holzhändler; Zimmermann. 
. kaiteno; gaschtíno BL hal- 
hais L (Germ. vgl. Stoekhaus)); 
k. lil Steckbrief B L. 
kašteskero R; gaschtéskeéro 
L m. Stockmeister , Korporal ; 
Schliesser 


"kat S. i q. Кайт. 

kater 1. S; katter RJ patter 
ВІ, райт Ј дане L, Pt 1 254. 
M VII 75. « eb. woher? wo? 
? 


gatter, katte F catter FT 
L, Pt I 296 f, II 90. 


A 
| Бата, а jawa, патта B gaba G 


2.; akater R a gatter В 


4) — 


M VII 5.- 1. hier, dort, her, 
hierher. 2. von, aus F T; Æ. awi 
| hier heraus B; Ё. urika têle 
vom Esel herab T: Æ. kova köro 
von der Stunde an F; Jêrus kE. 
hi Nazaret Jesus von Nazareth F. 
katlengero, katnengero; gat- 
tèngro B gattlengëro, gattnéngčro 
L m. Scherenschleifer; Krebs, 
katlin, katni, kat S: gatt B 
gadni G gattlin L f. Pt II 99. 
| M VIL 75. < katlin. Schere. 
katlinakero; gattlinäkro L m. 
Krebs. 
kara F. Е Каја, рі. kala?: 
| cawa F kawo T gawa L 
| kávo, kávo, kábo S, a gain B 
gaja G caia, cai F kái S, obl. m. 
gales G küle? ka? Š f gala G 
cana F a galla B, instr. kaalehe 
Р, рі. call, kalle F kevê S, Pt I 
263, II 90. M VII 5. < akava. 
der da, dieser: derselbe; wel- 
eher (?) F T: I. dives heute BFT. 
ke Los. kai. 
ke B; ga, ge B; vor dem 
Artike K ВТ. Hierher viel- 
leicht gege „gegen“ B, wenn nicht 
aus dem Deutschen. Pt I 297. 
M VI 8If < eb zu, bei; 
| k. čačes rechts B, k. zerves links 
| B; k. rik; gérik BL. krieck R 





krik 8. weg, fort, vorbei {= zur 
Seite); E rik тее wegbrin- 
gen B, andva Æ. ril durchbringen, 


verschwenden B, Pačepen 
| tute Vertrauen zu dir B. ac 
|  APake B; akeüke В; kiacke, 
kiake RF ginge, ii (3) G 
kike L gage L-Ang, Pt 1 260. 
< akinkes 50; .etwa* (1. da 
(tum) Nane k unmöglich B 
(= es ist nicht s0)  Hoske hal 
Фи Ek? Warum bist du so ver- 
legen? B (— bist du so?); Ё. te Ë. 
veründerlich B (— bald so bald во). 






ven T. "solcher. 
| 8; gitschi B gizzi L. 
M VH 77. P eici. sien 
Wieviel Pferde verkauft ihr im 
Jahre? Š (= verkaufst du in 
diesem Jahre ?). 

**koeto B m. [Mg]. Pt II 100. 
Nebel 

kek GFLS kék RFT; ke B 
geek Bl keck F, obl kek, kekess 


[Хат] РЕ 1 324. М ҮП 73.) дегдета 
| tschima F 


< КаК. keiner, niemand; nicht 
BTS. Nane k Br алт 
ist niemand). ( 
akeake! Sprich nicht so laut! B 
Civer E. barenca! Wirf nicht 
mit Steinen! 5 (= mit keinen 
Steinen ?), Akole nûne ke dade 
da ke dar Der hat weder Vater 
noch Mutter B 

kendáva 1. L; genàf B. Pt I 
898. < eb. drücken; zudrücken B 

kendáva 2; gendáwa BL, Pt 
II 103. M VII 55, vgl. gindva. 
< eb. lesen. 

keráiva RGFLS; krawa, 
k'rawa F T garréna, kiréla, ger 
raf B kerrehe Т регата L ge- 
riva, gréla S gerr! B ger! G 
ker! kehr! F. kerdum, corde (in 
androssaster corde ,fesseln*) К 
kerdall B F kehrden, kartom F 
gertomm 
kertas T 


kerrdas FT karrdo, 


kardo F gerdo BL gérrdo B; | 
hierher vermutlich auch kaw R 

Кажа В КЬ Е Ка В, handeln R | 
| Kehrbesen. 


wollen (?) B lasen BF, Pt I 
1l11f£ M 75 f. — eb. machen, 
thun, schaffen; veranlassen; be- 
ginnen (?). 
Etweder, oder! (= thu es (?), 
lass est), K. tuke les! Ich werde 
dirs lehren! (drohend) B; Æ. tåle 


41 


Berni: 


gerrdam BT kerrtal, | 





Ker les, mek les! 


abwendig machen F; k ketene 
Se B; k. avri verspotten B 
(= ausmachen, für 
je terno kalben B 
еш Junges machen). Kerdas 
pes sowell Er fing an sich zu ver- 
schwören F. Kova kėla (= keg- 
rêla?) te ёа Der lasst ihn 
schreiben B (= der macht’), 
dass er schreibt); vergeräwa ver- 
achten L 251) 
kertschimma L kerr 
gertschémiha (7?) B f 
[Sly] Pt II 117. M VII 89. < eb 
Wirtshaus, Schenke; Herberge. 
kerdemarica L; gertschema 
ritza Bf. Wirtin 


keröemäro RL gertschämäri B 
(pL? oder Bildung auf -aris?) m. 
Wirt. 

kerdo L (von Kkerüva? vgl 

keredo von kerevüva). reif, ge- 
raten; &. thud Buttermilch L 
| l.; gerepáskéro, 
kerapáskéro L m Arbeiter 
Schöpfer 

kerepaskero 2.: keropaskero R 
garapäsköro L m. Koch. 

kerepen; keraben G m. Arbeit 





Thun. 

kerevüva R8; gerowawa, gire 
wawa Bl gerif B garawüwa L 
gerevüva В 5 регатата P gerédo 
B, Pt IL 112£f. M VII 83f. « eb.? 
kochen; sieden R B 

keredo; gerédo B. gar 

kermaskeri Bl f. [Dtsch] P 24. 


kermélo; gerrmálo B germélo L. 
wurmig, wurmstichig. 

Гетто; kirmo RB gérrmo B 
germo L m. Pt II 109. M VII 76. 
< kirmo? Wurm; brümd/s 
kero k. Regenwurm L. 


i) Vgl jedoch kaw E kab' F unter mukdien. 


Т 


— 49 22 


kermüso; germésso В ger- 


ge 
müso L m. Pt II 118. M VII 77, 


Maus, Ratte 

kis R: getsch L m. Pt II 119. 
М ҮП 77. < eb. und Ke? 
Seide: Seidenfaden I, 

keten€ B; kettene RGFTL 


kettne FT ketteni R ketine B 


keteni, ketenéi 8, II 99. 
M VII 63. < eb. zusammen, 
beisammen, beieinander, in Ge- 
sellschaft; wrüra Lk. zusammen 
rotten H. Har Мм kava kova 


६.१ Wie hängt die Sache zu- 


sammen? HB. 
"giwiko L m. [Dtsch]. Kiebitz. 
*kicheàf, *kichewáha B. rasten. 
"kinakeéskeri B, Pt II 103. 


kënáca B L S; kinnaw R ge- 


néhla ,Kzufer*, dinaf B ginā- 
wa GL kinn! „Kauf“ R gin! G 
gindäs B kindass F, Pt II 103. 
M VII 83. < eb. kanfen. 


"kindo R, Pt П 108. МУШ | 


84. < eh. und tindo. nass. 
kinego; kineggo G *künungo, 


könnugo, könnigo, kónnogo, kin- 


пиво F m. [Dtsch]. < konungus. 


" kénemaskeri eri; kinamäskri B f. 
Profit (Prophet! B). ` 

kinepaskero L m. Käufer. 

"kirach 5 x. Arach. 

kral RL: kiras () Wl gih- 
ral B chiram (l) Bl m. Pt II 
257f.M VII 76. < kiral Käse; 
párno k. Quark B; kiralengero 
nes Sehweiz L. 

kirevi; giriwi B Bl giréwi BL 
E < kirii. Gerne. 

kirewo; giriwo, girówo В gi- 
rewa Bl giréwo L m. Pt II 118. 
М ҮП 84. < Hirio. Pate, Tauf- 
pate, Gevatter. 





kija? R; kirja T gerris B 
L), obl. pl. kirijen T f. Pt II 
96. M VII 84. < kë kiii. 

kirjusi? kirjasin; kirgissin R 
| kirjass T giriassin L, gen. kir- 
B E, pl kirissseh T f. 
[Мет] Рі.П 117. M VII 76. 
< kirgisi? Kirsche. 

kiko L, Pt I 109. M I 12, 
ҮП 76. < eb. bitter. 

kirno L, Pt II 109. M VII 77. 
< eb. faul, verfault. 

*kis kis Bl, P 43. ,geschimpfi*, 

kisik; gissik WIBL kissick R 
gisikk B gissig L-Aug. f. Pt II 
118 f. M VII 84. — eb. Beutel, 
| Geldbeutel. 

kisina L f. [Frz]. Küche. 

*kistäri L m? f? [Dtsch]. 
Kiste, Kasten, Truhe. 

"kitelo; kitölo B [Dtsch] Pt 
П 99. kitzlich. 

"kiteriva B [Dtsch]. kitzeln. 

*gletschän G, obl. gletschanes 
G, Pt II 143. vgl dekat Stirn. 

Кййетреп?; glitepenn B m 
ie skero 
e ero; gliterpaskéro L 
m. Schiesser er 
áva, klidáva? : zlitewawa, glitaf B 
gliteräws, glitewäwa L glitädo B 
gliderto F. schliessen, sperren. 

klidin R klidsin 2; glitschin B 
glitin L f. [Ngr] Pt IT 122. y 
VI 84. < kilidin. Schlüssel - 
bango k. R епо E B Dietrich 

1 ero; glitinéngëro 
m. Schlosser j हा 

klisäva L; glisaf B klissehe T 
klisjas T klisdo р [Siv] Pt II 
122. MT 17. < Miira. reiten; 
| trappû k. traben p. 





1) L. deutet die Form als Plural, vielleicht richtig, 


kelisto BF; klisdo L, pl. zlisteB 
eritten, Reiter; Gensdarm. 
gloschkerida L f. [Ngr] M VII 
85. Rül 
klustur.?; elusturi R glüsch 
turi B f. [Dtsch?]. Kloster 
*knopis L m.? f? [Dtsch] 





Knospe. 
*Koberli L 89. August. 
gotschàni B.  dorschen (?) 
Ком; B gottschikk 


BL m. Pt Hl 131 £. M VII 85.. 
< eb. und kodak? Knopf; Siegel 
Stempel. 





*kotsehin B. zinnerne Kanne. 

koi GF T8 P; goi GL, Pt I 
254 МҮШ 29. Р 42, < акш 
dort, da; dahin F; Kk. pre daran, 
k. dran daraus T (Germ.). 

*eoiy T. dass, damit. 

kokalengero; gogaléngro В 
knöchern, beinern. 

kokalo; gogàllo B. kokalo, go- 
` gêlo, gagalo L 150, pl. gagállia B 


kokaija T kokeija Bl (alle diese 


PL setzen einen Sg. *kokalr voraus) 
m. [Ngr] Pt II 92 f. M VII 85. 
< eb. Knochen, Bein, Knöchel: 
pl. Glieder T 
dálo jogorthàlo B gok 

kerdälo L m: Pt II 92. < kolam: 
dala? kokurdalus? Eidechse, 
Molch 

kokerés L; goggeres G gogo- 
res Bl kokoress FT gogerés L 
< eb. allein. 

kokero R; gokéro B, Pt II 
108 f M VII 86. «— eb. allein, 
einsam; Æ kêr Einsiedelei B 


43 





kon GL kön R; gohn B gon 
(nicht kon") G cow T, obl cow- 
ness F, Pt I 253. M VII 86. 
< eb. 1. wer? welcher? 2. wer, 
welcher (rel.). 
kono f. koni G; gono? G 
gohn B, Pt I 211. < kino, 
kun. Partikel des Superlativs. 
Кора? Коро?; koppo FT 
koppa L, pL köpe G L koppe G 
goppi B F [Ngr] Pt I 229 
ml ab Seet dui kope 
zweimal L; but E vielemal B 
vaver k. andermal F, i (?) wawre 
koppe (?) zum zweitenmale Е, 
cum trito koppe (?) mm dritten- 
mal F. | 
kór L m. Pt II 46. M VII 6 


| Haselnuss 


köra B: kohro, kooro, kore 
соога Р coro T kora FL £ Pt 
II 110. Stunde 

korako R; korikko BT co: 
racko R gorräkko F koräko L m. 
[Кат] РЕП 116%. < eb. Rabe, 
Krähe, Dohle. 

*eordecheri, *gordirachéri B m. 
Schuhmacher, Schuhflicker 

korélépen; gorélopem L m 
< eb. Blin 

gorrelépénn B.  Geliute? 

korélo; gorólo, góhrólo B go 
rélo TL corlo T köurülo 5, Pt 
II 109. M VII 86. « korülo 
blind; scheel B. 

*gòrko В om Linz Dtsch ?] 
Pt II 110. Stöpsel 

koro BBl, köro, kölo 8: kola, 
koro R goro G gòhro B, pl. coola 
coole F m. Pt II 110. < koro 
köro. Jacke, Rock, Kleid, Wams, 


kôlin, kolin R; gòhlin, gohl B | Brustlatz L. 


kool F golli Bl 
goolja F f. Pt II 108. M VII 85. 
< eb. Brust, Schoss L. 

kölo i. q. koro 


gölin L, pl. | 


*koróna B f. [Rm ? Mg? Slv?], 
Krone 

*kosépen; goschepenn L m. 
Fluch, Verwünschung 


TB 


a 


e 
2 


УРОО 


*. 
CIT 


E 





کے 


koscwiva goschewäwa L, Pt 
П 120. М VII 89. fluchen, ver- 
wünschen, 


kosnica 8; gotschnitscha BI B k 


gotschniza G gottschnizza L f 
[Siv? Em?] PEII 93 £ P 37. Korb: 
sanjeskéro (|) Ë. . Aalfang* B, 
pärreneskero (!} Æ. Bienenkorb B. 

komi 0:  gottsehnizzén- 


giro Lk. gädioB m. Korbmacher. | 


koter 1; kotte RT gotter L, 
Pt I 254. M VII 29. woher ?; 
wo?: wohin? 

koter 2; goider G a gotte B 
agottè L, M ib. 1. dort; von 


dort; dahin. 2, von(?) F. Jêzus 


k. Ar Nazareth Jesus von Naza- 
reth (7). | 
koter 3; jeckotter R (— je EA 


Jegotter ,Ohrlippchen* B (— је 


E.) gotter B BIL L-Aug godder G 
L-Aug, prp. gottareste B, pl 
kotter F m. Pt II 97. M VII 


86 f. — eb. Stück, Brocken, | 


Rest, Fetzen, Scheit: „Docht* B: 


k. kova etwas B, koterénde stück- 


weise, in Stücken BL. M. 
cholib. hi énde Meine Hose 
ist zerrissen B, koter-koterende 


gottagotterende, gottegotterende | 


koterengero L: gotteréngro B 
Lumpensammler. 

*koti (?) L, Spreu, Häcksel 
Коса 1. REBTBIL; kovo in 
kovokerdas „anreizen* R (= k. 


m. 


kerdas Pt) cow, a cowT cowo FT 


gowa BGLLI-Aug S8 agówa, a 
gobe, ome L-Aug agóvo, kóvo, 


kob, ko, kó, koi S kóva P, f 
koja GF: a goie B goja G koie Bl 


koi FTS, obl. m. koles, kolüs R 
a gollas, a goles B colles F, f. 











such okulo ,er* B, Pt I 265 f. 
М ҮП 85. < akuva. 1. dieser, 
jener; X. dives hente F, E. tsehëno, 
. tsehelo derjenige G.51 (= die- 
ве Person?) 2. der, die, das 
(Artikel) GT. 3. weleher (2) F, 
so auch in der Zusammenstellung 
cow cai FT cow ke F (nach 
„der da“ in der Bibelübersetzung). 
Die Verwendung von k. im Sinne 
von „dass“, „damit“ erklärt Pt 
durch Randnote im MS. als Ver- 
wechslung mit „das*. Vielleicht 
mit & 1 zusammenhängend 
kova2. (Schreibungen wie bei 
k. ) RBF L L-Aug, obl. gowes, 
gowis B m. Pt II 97 £. M VII 87. 
< eb. und kõva. Sache, Ding 
Für sehr viele dem Zig. nicht 
geliufige Begriffe substituiert, 
z. B. Gerät, Schicksal, Nachge- 
burt В u. a. Bêro k ki man 
Ich habe grosse Not B. Le man 
tele tro E Nimm mich unter 
deine Obhut B But k, Vor- 
rat B. Nane kel k. Ea Ist kein ` 


fr | Unterschied B. Pal tumäro k. 


Nach eurem Gesetz F. Me diva 
apo miro k. lch bleibe dabei B. 
Коо В; кашо В goblo B 


| göwlo BL. Hierher vielleicht 
| kówo .abgelebt* B. Pi II 106 


zieht es zu kova 1, vgl. «— kova - 
unter kaulo, Pt II 106. M VIL 87. 
< kaulo. weich, mürbe; welk B; 
k. wihno verwelkt B. 

Arafat: goën B grafni L, 
obl. grafnes B, pl. graja B £ 





De Tre n 117. M VII 74. 


ei беске, 

В ш. Nagelschmied,- o 
йг B krälo? krahl B grā- 
lo G kralo L 272 2 [Ngr] Pt 





11123. М ҮП 87. Konig, Fürst: 


` | Bürgder k. Künig 8. Ais 
| fürstlich L. Sa ы 


इ pôda; gràpodo, grapòdo В 
grapóda B L Ё? [Ез] Pt II 123. 
Króte; ,Missgeburt* B; ,Kratz- 
bürste* B 

*krizàri Bm. [Bhm?]. Kreuzer 

krico; krbtzo, grezzo in gretza- 
pall „lockig* B (= krause Haare), 
krizo BL [Rm] Pt Il 122 f 
< Lreco. kraus, zottig, lockig 
k. diuklo Pudel 

krik 5 इ. unter ke. 

*Kringla E ee T 

kringla В Ё? [Dtsch] Pt II 
123. Strudel 

*kris L 213 m. Käfer 

krimi B; grisni L, gen. kris- 
nesköri B f. [Ngr?] Pt U 123, 
Gericht, Amt; bäreder k. L eb. 

*kri5o L m. [Dtsch]. Gekreisch, 
Geschrei, Lärm, Lant. 

*kriva L Ca Art Vogel (Zippe). 

kroseto; krotschölto B gro- 
schetto L m. [Frz] Pt I1 123 f 
“Haken, Haspen, Zatke. 

gunsch B guntsch L 
Pt П 98. М ҮП 87. < eb 


1. theuer, kostbar. 2. billig 
(ndne k. B). Unabhängig da- 
von (7) 


guisch L. mutseh (?) B, vgl. 
M VII 87. selig; g. trüpo Ge- 
spenst L. 

kuki kukli; gukki, gukkli L 
gukkia B f. [Ngr] Pt II 92 
Puppe, Marionette 

kulumri; gugumri L f. [Itl] 
Gurke; gulf k. Melone L 

*kunara, *kuneri F f£. Pt IH 
103. Ufer 

kuné 1 L; gundschi B guntsch 
-L £? Pt IL 101. Ecke; Elle; 
Ellbogen, Armgelenk. Kova A 
Stir gundschiende Es hat vier 
Ecken B. a 

kuné 2 L; guntseh L [Slv*?]. 
Ende; Raum; fertig (?). 





Gurtla (! == Ёйтёла) 


Uhr, Germ.) 


= 


gunsehémen B.:angunschemen . 
vermodert* B (mit dem dtsch. 
un*?) fertig; gedrückt, unter- . 
. têle abgemergelt B. 


Jetzt sind wir fertig mit dem 
Getreide B. Mare tracha А 


guntschöpa B m. Zehrung 


wa, f, gunscheas, gun 
schédas B .[Bhm?] Pt II 136 f. 
anders M VIII 88 £, scheint die 
Vollendung einer Thütigkeit zu 
bezeichnen; g. plugtha pflügen, 
g. avri ausgleiten, көлеш: 
sasteraha tele abfeilen. G.a 

bütjaha mer löve Ich verdiene 





| dieser Arbeit mein Geld. 


Kova gunschädäs peskero dävo (!) 
Er hat sein Kind verzürtelt B; 
harguntschaf abmalen B; vergun- 
scheàf, z. B. Mer vastes. vergün- 
schedum Ich habe meine Hand 


verdreht; Vergünschödäspes Er 
| hat sieh verrechnet B. 


kuni R; kani WIB gum B f. 


| Pt H 100£ M VII 88. — eb. 
| Elle; 


Ell bogen. 
*gühni B f£ vgl. Pt II 100. 
Polster. 

kürüva F L8; gurraf, guraf B 
kurrawa T gurüwa GL kurawaF 
gur! G T gürdum B corde Е 
kurdass, knuurden F  kürlis 5 
kurdo, kurrdo F gurdo L gurr- 
do B, Pt II 113 f. M VII 88 
< eb. schlagen (auch von der 
klopfen, pochen, 
prügeln; beschlagen (ein Pferd, 
eine Pfeife) B; schneiden B. 


Sie 
balgen sich B; K. heri 
strampeln B. Adrin kárdas Es 
hat eingeschlagen (Germ.) B. 
Kürdom man truja! Ich habe 


u 


mich umhergétrieben (herumge- | Китереп. Schlägerei., Schlacht, 
schlagen, Germ) B. Andr o | Krieg; das Ringen B. 
saster kürde Sie schlugen in "gurdiero L m. Schmied. 
Fesseln (Germ) R. Kürdo thüd *gurkejànko B. Schlund. 
Buttermilch L: püs-kürdo ver- kurko F 8; kurcko, gurko ,wo- 
schlagen F, bir r panas her" (durch Versehen scheint 
gurumaskri Wetz „Woche* im Wörterbuch aus ge- 
kurgmaskero B; guromaskro, | fallen) R karka F gòrgò B [Ner] 
kurumaskro R, pl kuremangre, | Pt II 116. M VII 85 Ё < eb. 
euromangri R gurmasterom WI Sonntag, Feiertag: Sabath P; 
(= kurgmaskero rom) m. < eb. | Woche, kurkoskro dives Sabath F, 
Soldat, pl. auch Fussvolk. *kurlo R s. *gerrlo. 
kurepaskero kurupaskro F *küschlo B m. Pt II 121. Vor- 
kurapáskéro L, pl. kurupangre F | sünger. 
m. < eb. Schläger, Fechter, Krie- *kudrélo? + guschwälo L m. Pt 
фу бетта аен penn, gürn. | 1120: МУП 89, < ууй. абса 
ee kirpen =: Schinder, Henker. 
kuroben R kugripen T in E mánui | Кш; gatti L. Pt II 96 f < 
und Ë. rom „Kriegsmann“ m, < | €b. gering, wenig, 


Kh 
khabni; kabni, *kawérdi L, Pt | earrawa T kardom GF kaardass, 
II 199. M VII 77. — eb, trüchtig. | kardenn, kaarenes, karjas F kaardo 
E hat dafür nur phóri; bari oder| F kardo L, Pt Ip 153 M VII 78. 
Umsehreibungen. eb. beissenitr.: nennen, rufen, mit 
Kham BS: kam RBG kamm L; Namen rufen; bedeuten (Germ) F. 
davon gewiss unrichtig gebildet kharepen; karaben G m. das 
kamäf „scheinen“ Bm. Pt II 152, 


i Rufen. 
M VII 77. — eb. Sonne: develes- 


Khas 8; kas RBI kas 8 
kero kh. Sonne B, rattiskzro (!) | cass Wl chas T m. Pt II 156. 





kh. Mond L. | M VIL 78. — eb. Heu, Grummet. 
khameskero: kammeskro L.| *kawärdi L s. khabni 
so | eelladikko B russisch, in k 


КЕП у; ‚stinken* R kant B | them, Russland. : 
m. Pt IL 150. M VH 77 f — | "*keéllado B m. Pt I53 II 155 f. 


khandára: kantaf B. kandáwa L. kheläira (man) S; kelläwa BL 
stinken: stinker I. kenneléna (!) B, Pt II 155 £. M 
лана | wg h: kündeli L ғ Abort; | VIL 78. «— eh, (nicht reflexiv). 
'eidewurm (2). spielen, ‚tanzen; Ich, pelckaha C | 
khandélo, khande 8; gan- Kartenspielen В; Jon khelsna 
S stinkend; Quark 8, auf der Wiese S neben: Give 
arva: karawa FLS kalela F khelën' ap « páürmi visa Die Kin- 





Ё 


№ 


der spielen auf der [blühenden] 
Wiese S. Die reflexive Form ist 


wohl Germ. 
khelepaskero; kellepäskro B 
kellapáskéro L, pl kellepángri 
Sehauspielerin^ B m. Spieler 
Schauspieler, Komödiant, Tänzer 
Künstler ED B (vielleicht 
zu ergänzen ) potisjakero 
kh. Taschenspieler B, narvelo 
(närbülo) kA. Hanswurst В 
Erzspieler B 
kellépénn B kellipen H 
kelaben G kaleben (!) Bl kella- 


репа L m. < eb. Spiel, Schau- 


spiel, Tanz, Kunst. 

khir. ker RB GF T L. ker W1 
F m. Pt II 153 f. M VII 79. = 
eb. Haus; Giebel R; Hof F; khéres- 
kero räklo Hausknecht L. 

khére. kere, kere B L 8 kehiri, 
keri Bl kehre F < eb. zu Hause, 
nach Haus; Men ht (I!) méáro (!) k. 
Wir sind zu Hause 5, Kana vaha 
kh.? Wann werdet ihr nach Haus 
kommen? 8, kh. обра gehören, 
heimisch sein F. 

khéridáno S; k&r&düno B 8 


keredüno L «— Ehereduno hei- 


misch, häuslich, wohnhaft; Heimat, 


| рого 


Heimat. Nicht verständlich ist 
Hi tut je dado kh.? ह. 
kha Š khil: kil W18 kil KBL 


| kill Bl, obl. kihlas B m. Pt II 286. 


M VII 80, « kh Butter 
kh ?; kinopenn BL m. 
Müdigkeit, Fanlheit, А 
ermüdet B (— vor Müdigkeit) 
Ichineräva?; kinöwäwn L köhn 
do B kingerváva ermüden (itr.), 
faulenzen, ausruhen 
khino?; kino RL kihno, keno, 
vgl kéhndo B, Pt II 151 f. M 
VII 80. « eb. müde, träge ; über 
drüssig B; kA. dives Rasttag L. 
khöro; koro WIBBIL kohro B 
choro R. m. Pt II 154 f 
M VII 80. P 41. — kAoro. Kanne 
Krug: Becher; Flasche B Bl; (eine) 


khosüva, khos?eáva:; kossiwa, 
kostaf B. kossewaàwa L, Pt IL 156 f. 
M VII 80 f. « eb. reinigen, 
wischen; Kh. man tele sich ab 
trocknen B 
askert; kossamaskrin B 
L kossemáskro B kossemáskri BL f. 
Bürste: Kleiderbärste, Schuh- 
bürste B 
khosepaskero: kossepáskéro L 
m. Reinmacher Lan tk Sa 


Vaterstadt B; O/eávea man akai | steinfeger L. 


kh. Ich mache mich hier ansässig 
B. Man hi kh. S scheint 
Bs „Heimat“ zu bestätigen und 
ist wohl — Ich habe eine andere 





khür BL P f£. Pt II 155. M 
ҮП 81 < eb. Ferse 

khuräva; kuwäwa L, РЕП 150, 
M VII 81. < Lhügáva? flechten. 


L 


la s. job. 
lab P T; law RBL lasb RF 


obl. labess T, inst. lawehe F, pl. . 
laawe, naabe (,nennen*) R m. Pt | 
acis М ҮШ 8. < locéváca. 


П 321. М ҮШ 5. < de lar 
Name: Wort: Buchstabe B: dasito 


L Beiname B.; lesaf | nennen (?) B. | 


ladschópenn L ladsch- 


lacepen 
bin L-Aug m. < eb. Güte 


laces T. gut adv 
lacjéváva? ; ladschjewawa L, Pt 


hären. 
laco RBBITS W: ladscho G 





— AR w: 


LL-Aug, Pt II 829, M VIII 4 
< eb. gut, sicher, treu; reif. 
Latshoturdiwes R latsehidir (!) 
diwes („besserer Tag*) B latschod 
Dees F lad dives! 8. Guten 
Tag! latschs rat B lado rat! 
FL dad rat! W Gute Nacht! 
Lade ketené eimig B, L dûva 
(lotschotschawa „Bürge* R) gut 
stehn. L. kë mange akova Er 
ist mir gut (für) L (Germ); Lat- 
tchelawingero „falsch® R (wohl 
schmeichlerisch), Lade-dseskero 
latschoseskro („Demut*) R gut- 
herzig 

ladi B; latsch RB ladscha L 
f. Pt II 331. M VIII 4. < eb. 
und kid? Scham, Schande, Ekel, 
Schimpf; Unzucht B; nanilntsch 
schändlich T 

ladiáva; L man R T (‚Scham 
BL; latschöla B. (,leutescheu*) 
Indschjas men T; ladsch tuke! B 
ladsch tut! L < ladijáva. sich 
schämen 

ladislo B vgl lado 


< ladivilo. schen, schamhaft 
ekelhaft* 


ladiepen; Indschöpenn L m. | 


ladierdo latschérdo B, Pt II 
932. < ажо 


й 


M VIII 5.— eb. stumm; Lithauer 
В; them Böhmen L. 
landínja pl. BL [Mg] Pt, I 


langs BGL t vgl lengsto 
[Dtsch] РЕП आ Ri ап जि 
vorüber F; L. gejas ging vor- 
über F 

"lassaf В in 1. gollis paläll. 
verfolgen 

latédini; lattedini L f. Pt TI 
334. M VIII 4 < аит, 
Stuss (besonders vom Pferde) L. 

lauter RBFTLS; vgl. halau- 
ter [Dtsch] Pt 1276. alle: „fer 
Der R; Мен Е 

láva R B G T L 8; lisf, geaf (!) 
B lewa L lenaf () B le! GT 
lium, Иш Н jum B lejom G 


3 


auch legum ,Brot* G wohl hier 


her; lass, lejass, lom, lommes 
lejen, lejenne, lenn F lejas T 
ligas, leas L lean L-Aug lino B 


| Hierher auch limaf (!) B limman 


gi, liomangi ( „schaffen“, „erschaf- 
fen*) R, Pt I 402, II 139, 337 
M VIII 1. — eb. nehmen 
kommen: heiraten 8; Tu (0 &ne - 

е liencer Du bist 


palal 
mit Steckbriefen verfolgt B 


garda sich in acht nehmen L. 
laveskero: lawiskro L m. Spre- 

cher, Vorsteher (vgl. moskero) 
lechusa, lechusica 


leaehusizza B. legüisizza L f. [Ngr] 


lado? ladisvo? ladschoL; von | Pt II 329 


laco nach der Bedeutung zu 
trennen. schamhaft, züchtig 
"lagürnak 


Brustwarze. 
lako R L; loteho B РЕП 828 
M VIII 7 < loko leicht, 





bóhmisch adv 
lalléri BL f. Gemeinde 


lalero; lállero BL, Pt II 359 yu rine liegerwäwa Jeera ai 


len s. jol 


lengeto: Mngsto R [Dtsch 
II 357. « eb. und e Da 


libro BL; liwro F m. [Iti]. 


Y VEL. 





et dee "üra, Pt II 383. M VII 66 
jervána. führen, leiten, tragen 


ka pl; likka RBL, Pt I 
320. M VIII 6. Nisse, Lauseier 
likëlo B; liköllo B („Trödel“) 


likkélo L m. РЕ П 329. < Кай 
Hierher auch lohnkeren B („Sal 


Markt, Messe; Marktplatz; Hoch- 
zeit; jedes freudige Ereignis, an 

dem mehrere teilnehmen B. 
lil RBGBIL m. Pt H 339 
М ҮШ 7. FP 40. X eb. Pas, 
Zettel, Brief; kilo L 


oder kasténo L Steckbrief B L. | 


lim; limm RBL m. Pt II 336 
M VIII 7 « eb. Hotz 
limálo; limmalo L « eb. rotzig 
*lisja B. sg.? f? [Ngr] Pt I 
11111335. Aáril Todesangst B 
¿L f. P 25. Bpinn- 
rad, Spindel. 
hspero L in Û kast 


rocken 


webe. 
Бозе väva L. spinnen. 
ška: lischka L f. [Bhn] MI 
21. Fuchs. 

lzirda L; lisarta B Ё [Рг] 
Eidechse. 

१० ३ ३78; 1 P f. RE F hh 8 
(JGLSII 140) pL. m. le BG 
TL, PtI 242. P 25 » 

lodepen; lolípenn (!) rattlódé- 
penn B lodópenn L m. Pt II 334 
M VIII 7. < Гареп? Herberge 
Quartier: rått- Nachtlager B. 

*lodsche B s. unter dzi | 

lókes L; lockes R ¿ako Pt I 
328. M VIII 7. — Jokes. adv. 
still, lan gering, leicht 

[ike L: Kikin B i < boki 
Gulden (als Zettel) 

ереп; lòlopen B m. Röthe, 
Zinnober. | 

lli BL f£. Rotlanf B; Rot im 
Kartenspiel L. 


Abhandl d. DMG. XT. 1. 


EU 


Spinn- | 


lispérpen L m. Gespinnst, Ge- | 


pem 








lólo L 8; lolo WI R B G Bl, Pt 
II 338. M VII 8 < eb. und 
lolo. rot; blond 8; Scharlach B; 
ka &dees Ai bile bal Der Knabe 
ist blond 8S; Dr sil Scharlach L; 
lolobaléngéro rothaarig L. 

lin BL; loh () Bl lon TG 


peter*) m. Pt III 336. M VIII 8 
< eb. und lon. Balz. 

löndeväva; löndowäwa L löndo 
EBL. salzen 

lóndo R m. Hering; & mačo 
L id. 

löneskeri B f. Salzfass. 

lóvengeri; lowengri B f. Scha 
tulle 

lowna ВІ. 8; lumino Wl lu- 
wina В lovína 8 f. [Rm] Pt II 


385. М ҮШ 9. < eb. lovina 


lomna? Bier 
L. m. Bierbrauer 
lóvo L; pL lowe R BF loby 
lowi BIW löve, löüve 5 m. Pt 
II 335. M VIII 9. — lovo. Münze: 
pl. Geld. E 
lublino, lubskano К < iub- 


lubkerváva R; lubbekirdas 
pes R (5. M A?) Unzucht treiben. 
lubémiva L. Unzucht treiben. 
ті RL (ubi B; lublng 


er ge es ID f. Pt II 384. M VIII 9. — 
| lubni. Hure 


lu^nikáno L. unzüchtig 
lulereáva L. [Dtsch lauern?] 


warten. 


B [Em] Pt II 337. lang 
na BLS. Hierher lünkasch 


iaf B (,mühen*) f [Hm] Pt II 


337. M. I 21. Rasen, Gras; 
Aus B. 
*Iunkaf tële B. — ,abhüten*. 


lüárdo BFLS lurdo; GFS 
lurrdo F lordo T m. Pt II 338. 
М ҮШ 9. < lüredo. Soldat, 


| Krieger. 


4 


" 


rn 


e i 


Em ३ 


ma RBGTLS, Pt I 319. |; 
МҮШ 9, < eb. nicht (prohib.) 

maeh H; matschin B madz | 
lin L, pl. matschia B. f. Pt IT 


488. M VII 11. < eb. Flieg 


mücengero; müdschéngéro L 
< madengero. Fischer; m. 
gädio B eh 
mäcın; matschung W1(„Fische*), 
mädschin L f, weiblicher Fisch 
mäcnden: mädschinäwa L. 
fischen. 


mačka B; madschka G f. [Mg] 


Pt II 438. Katze 

máco;: matscho B madscho G 
müdseho L, pl matshi 8 m. РЕ П 
487. М МШ 10. < mado. Fisch. 


"mak; mack R m. Pt x < eb. bitten, fordern 


Beta 
maküva B; makkawa L, Pt I 
494. M VIII 10. « eb. salben; 


schmalzen, kleben, verschmieren : | 








mama BL Hierher vermutlich 
mänmägri 5 (Bedeutung nicht ver- 
zeichnet) £ [Pln] Mutter. 

mamn BL; mimi: maami R 
Bl mahmi!) (,Gefreundte*) F f. 
Pt II 448. M VIII 11 £. —— mmi. 


| Grossmutter; bri m. B éb 





[Disch] Fräulein 

mangma RBBIGFTLL 
Aug; mangum L-Aug mangdass F 
mangdo В, РЕП 445. М ҮШ 11. 


betteln. 

mangémaskero B; mangamäs 
köro L, pl. mangemangre B m. 
Bettler B; m. Wvo Almosen L 
m. miro Bettelbrot B; m. Hl 
Bittschrift B 


mangëpaskero B 


iango- 
 päskro R mangapiskéro L m. 
<< eb. Bettler, Pracher 


manus BGFT: sünus 8 


| manoseh БВ mänüsch L pl. Hat 





n L 262; manusch 


-| RF; manuschèlia B gehört der 


Form nach eher m талы 
(*manusli) m. Pt II 446. M VIII 
12. < manus. Mensch 


~| ner. Müre m. (pl.) unsere Mit 


gesellen R: Hut m (pL) viele 
Menschen Е; Mer d 
„ЁНегп*, Lenter В Мет дап 


1) Doch wohl so zu lesen, mitht muhmi, vgl Pt II 509 4. 


„dus Mensch L f. 
< ер Weib: Gattin 5; lieder 


liche Dirne L: का. karesél' i 


zums peske romeske Die Frau 
kocht für ihren Mann (die) 


Suppe B. 
f£? Pt II 448. Galgen; Richt 


platz ; überhaupt ein böser Wunsch 


L; m. kova Epilepsie L; påš m 


Schnappgalgen 

arie ЕВЕ; mora (1), 
тега B. maaren F  mardom, 
mardo (D maardo, mar'to F, Pt H 
450. M VIII 13. << eb.? und 
‘ mördea. töten, schlachten, quä- 
len B 


"maromangero В ш N 





kero [ HEN. 
in m. khör Schlachthaus. 
marengers B f. Brotschrank, 
Schrank* 


märengero? : maréngéro L m. 
Bücker 


; mánfni B, pL? 








spiel) L ; krustémaro 

mas WIBBIGTS; mass RE 
FT BIL mûs 8 m., obl. masses B 
Pt Tí 456. M VIH 13. < eb 





тайт F L B; in: masch- 
kére mende (— masker amende?) 
unter uns B; maschkre G masch 
kro F, Pt II 459. M VIH 14. 


< eb. zwischen, durch, mitten- 


Mitte^) L maschgral G masch 
rall. maschkurall F  maschka 
T. Hierher wohl: an i 
mascehdrall () in die Matte F 
> eb. mitten, zwischen: AM. amo 
raf Mitternacht" B 

o, maskerdüno 1, 


*maropaskro F, pl. mär&pän- | maschkera tuno ÒF > maskere 


gri В. Schlachtrieh 


tuno. mittlerer, mittelster; m 


; marupaskro F | dives Mittwoch L. 


marapáskéro L, pl maribangre 
jangre, marebengri ( F m 
Übelthäter F 
er i en; märnöpenn B ma 
raben G m.  mörepen. Tötung 
Mord; Schlacht B. 
marke: BL f Pt II 441 
M VIII 12, « marii Kuchen. 
ha G mar 






Mörder 


DN | 
gotscha L. vgl. mačka, £ Pt I 
| Piva 
| Sch betrinken; pá m. ,Rausch* B 
¦ halbtrunken 


438. Katze 
maro RBGFT L 57 máro 
L 249, amäre 5, Pt I 237 
M VII 6. < müäro unser 
miro BLS 
RBGBIT m. Pt II 440. M VIII 
12. < eb. Brot: Schellen (im 


| Jake m. man 


malum Wl màro ` 
| drille T £. [Frz] Pt II 440. P 31 


matepen:; maitopenn L m. 


Trunkenheit. 


ates: mates trunken adv 


mi., Ne 


rejom So (2) habe ich mich be- 


| trunken, so (7) wurde ich ¿run 


ken 8 (J.G. L.S. II 140) 
malo: matto RBL mado L 
Aug möto 5, Pt II 459 M VIII 
< eb. trunken, betrunken 
m. B рїйса man m. L 


matréli; matrélli B. madrella G 
matrili Bl madréli L, pl ma 
Kartoffel 


A* 


39017 


mel. RBGFTLSWP 
mer () T, obl man REGFT 
BI L S; aman? F; dt. mike (!) B, 
Pt 1 229. M ҮШ 14. < eb. ich. 

me 2. RGFS'W men BFTS 
ame, amen 8; obl. men GFT 
menn, amman OU T man ( 8 
dt. amenge T, Pt I 229. M VII 6 
< eb, wir | 

*medria L f.? Hof. | 

*"medschüánscha L f. Meise. 

meküva s. mukdın. 

metel GSP: melli B me- 
relli Blf. Tinte B; Kafee B BIP 
Cigarre 5, 

melelo (3 8; mellello B. melo 
mellolo Bl mellälo BL, Pt II 454 
M VIII 15. — eb. m. schwarz 
trübe (Himmel) B: Zigeuner B; 
Cigarre L; Kaffee?, Tinte? B; 
m. tf L Nadelwall;: m. bla 
vato B dunkelblau; mele! dórin 
Zigeunergenossenschaft L; т. сёї 
Zigeuner ?) B.  Charéskéro 
melläläske, Kaffeemühle, und mel 
leléskéro peda, Tintenfass B kön- 
nen ebensogut hieher gehören wie 
zu méleli.!) 

men 1. q. me. 

mën RBL; mei Bl men 8 
f. Pt II 444. M VIII 15. च्य ला. 
Hals, Genick, Kehle. 

menakro BL; menügró B m. 
Henker, Behinder 

*"menengero; menengerou W] 
meningro H m. Henker 

mer 5. miro 


merüva BF L; merla (,Tod*) R, | 


mer!G muir!() B mujóm GLS 
merdom G mojas, mojas HR müijäs 
(„entseelt*, „leblos*, „Leiche*, 
.Tod*) B mujas Е шипа В 
merlo, merl B mülo L mulo G F 


merdo (selten!) L; daneben die 
fragwürdigen Formen muiaf B |[Frz] Pt II 452. 


92 


409. М ҮШ 17 





mujap Е, Pt II 448. M VIII 
15. — eb. sterben 
*mehrdo B s. *fuiämehrdo 
merepaskero; merapäskäro L 
< eb. sterblich. 
merepen; meribben K mera- 
ben GF meräpen L, wohl auch 
mirepenn („Mord*) F m. < eb. 
Tod, das Sterben; Pestilenz К. 
merica; mericka L 
BL; meritscha L 236. f. [Siv] ` 
Pt II 452. M I 23. < meria. 
Scheffel, Achtel. 
meriklo; pl. merikle Wl B 
mehrkélo B, vgl. merlo, m. Pt II 


| 452. M ҮШ 16. < тато 


Agatstein: Perle B. 
*merlo L, vgl. meriklo, m 
Perle 


meriálo L; martehli B, vgl. 


mortel, m. [Frz]. Hammer 


meselin; messelin L Ё [рт] 
М ҮШ 16. Tischtuch. 

таа ?; шша Wl B jemia K f. 
[Rm] Pt II 454. M VIII 16 
< eb. Meile 

niid£dch L midzech P ; midshach 
mitshach R mischik B. mitsche 
(k?) Bl mütsehjich T, emp. mi- 
dschikkeder F, vgl. midzo; Pt I 
23. < mr 
diach, midzach. schlecht, 
streng R B; m. diéno Gegner, 
Feind B. 

midzachépen L; misehéképenn 
B, vgl. m m. < midze- 
chöpen. Bosheit, Schlechtigkeit 
Gefahr B 


midzo L i १ 

mmc?;: minsch L 235 М 
ҮШ 16. < eb. weibliche Scham. 

merjiklo lL; marjükla B m 
Wunder 


1) Die Bildung des obl. Themas ist bei B vollkommen willkürlich. 


L-Aug 8 W mur F mer B 
(„ich“) F, 8 W; mira F T mor B 
ВТЕ mr L-Aug mo, mro 8 
u G; È miri, mri, mer S$; miri 
F meri B mi G, pl. mre R, Ft 
I 287. M VIII 17. < miro, mro 
mein. 

*missera, misehrà B, acp. mi- 
sbhres F [Lett?] PtII462. Staub; 


*missuri L f?  Farrenkraut. 
mistepen; mischtöpenn EL 
205 m. < eb. Nutzen; Güte L. 
Gutthat R B; guter Hat B; laco 


m. शया 1 n B, Phenára m. an- 
raten B, Phenüva tuke comones 
apo ter m. Ich gebe dir einen 


guten Hat B (= ich sage dir 
etwas zu deinem Nutzen). 

mito BFTLS: mischdo R G: 
hierher wohl auch mischtowäf 
köt£ne übereinkommen B (= müto 
våva); Pt II 459. M VIII 17. 


< eb. gut, recht; üusserlich 


gut G, brauchbar, zweckmässig, 
passend (lat. idoneus, aptus) L: 
fromm F; tapfer B; auch adv.: 
Me sütom m. Ich habe gut ge- 
schlafen 8, Gejas mange m. Es 
ist mir gelungen B (— es ist 
mir gut gegangen, Kerdas les 
pale a. Er machte es wieder 
gesund F, M. ketene vereinigt B 
(— gut zusammen Germ.). 
"mirin L [Rm?] Eierstock. 
*muzéra L f. [Frz] Elend, Un- 
glück.  . 
mochto B mochton L m. Pt 
II 437. M VIII 18. < mochtin. 
Schachtel. Büchse, Kasten, Dose 
moda?; mödsche L f. [Bhm!)] 


М І 24. Gemisch aus Tabaks- | 


2 
miro, miro RB GF TL 221, | 








— 
= 


mol B P; mall F L, Pt II 456. 
M VIII 17. « eb. wert, würdig; 
Hoi moleles (!) .als Preis* F, 
Me hom nit m. Ich bin nicht 
wert F. 

môl L; mol W1 (auch „weinen*!) 
mooll (,wenn*!) R, moül 8. Hier- 
her auch mollmori R, vgl. Pt I 
82. Wein und Brot; „Altar“ f РЕП 
455. M. VIII 18. « eb. Wein; 


| molakro them L, Ósterreich, 5u£lo 


m. Essig F. 

‚molengero L m. Weinhändler, 
Weinbauer. 

*molliwiengro, mollwiengro B 
m. Kannengiesser, Zinngiesser. 

molöro L; molliwo R. Hierher 
such mohlipia „Büchsenkugel* B 


und botissa mohipienge (!) Patron- 


tasche B als pL ш. [Хет] РЕ П 
456. М ҰШ 18. < molivo. Blei. 
Der Pl. scheint Bleikugeln zu be- 
zeichnen. 

*mohljengäri (pl.?) B. Ranken. 

mom B; móm L, Pt II 443. 
М ҰШ 18. < eb. Wachs. 

momeli F; momelin LB; mum- 
lin) R můùmëlin, mommli, mom- 
meli B momli BI mumlin T mum'li, 
mummli FT mammuli F, obl. 
morélines (!) B muminelia F, obl. 
mamelujatter Е, рі. momia R 
momélinja B L momécha, moméja 


| B momelja F f£. Pt II 443. M 


VII 18 < momeli. Licht, Kerze, 
Fackel; devleskeri m. Stern LB; 
peda momëlineske „Laterne“ B, 
шошёја „Wachsstock* B und 
momécha mer devleske „5eelen- 
messe* B. TÈ 
momelimaskeri L £ Leuchter. 
momelipasker! L f. Leuchter 
monacho B m. [Rm]; Mönch. 


1] Poln. mocz steht formell näher, hat aber nicht diese spezielle Be- 


s т 


morem L morem B mortin 
R L: mortsehn Н, obl. mot&ehia B 
f. Pt H 452, M VIII 18. Leder, 
Balg: Sehwarte B. 


L m. Gerber. E 

"morézo s. mro 

mórim L 182 morin B; pl.? 
morja B f, (Itl?) Pt II 358, 451. | 
< muri. Beere; Erdbeere B. | 
meleli m. L 187 B. Brombeere; | 
lóli m. oder phuvjaleri m. L 194, 
Erdbeere: ränzöngeri m. L 210. | 
Himbeere; möljakri m. L 259, | 
Weinbeere. 











B, Pt I 35, II 434. M VIII 19. 
<L eb. lassen, (sinere and iubere) 
loslassen, verlassen; unterlassen B; 


| vermieten, beherbergen B; ver- 
morciengero?: mortinéngero | 


geben F; (errles mekles B „ents 
weder oder“ (=thu’ es, lass’ es). 

mullo BI. frei, ledig. 

müléno L. tot. 

mülero?; mulro, muulro R 
mulero, mühlero (,Tod*) B, < 
mularo, mulero. tot? „Tod* ist 
schwerlieh riehtig. 

mülo B L; mulo R B BI G T P 
(„Той“) шша Е. Яп деп Formen 


| meris „Tod“ R, merlo B merdo L 

oskero BL < Maul | vgl. unter snerilva. «7 mulo, tot; 
moskero BL8 m. « eb, Maul- | Lei iche; Gespenst, Geist- Aas 8 
macher; Vorsteher, Sehultheiss | peche; Gespenst, ; Ans R. 


mortel L i. q. mertälo 


MI Die Bedentang ,Tod* seizt F in: 
*most B [S] Pt II 462, M 125. : i В; T 
FUR dn Bis «m o m. Bis in den Tod, 





mrüso? moréízó L: umráso L 
192. mohraso, morüsa B m. [81v] 
Pt H 458. M I 25. < mrdso. 
Eis; Eiszapfen. 

“mntsch B, vgl. unter guè, 
Pt II 451. selig 

*müffla B f. [Dtsch] Pt II 443. 
ñisqan 


тш RBBIGFTLS: mi (n 
B, obl mujes G mujas? T mos 
(in moskero) L pL muja L m. 
Ft II 455. M VII 19. « sb. 
Mand, Gesicht; pl. Signalement L: 
¿Inoratuiri mujas(!) Im Sehweisse 
[Blute] deines Angesichta T. 2 
dade m. L Maske, e: mg. 

пін я. текна, 

mukára GS mekíra B: mo 
kf B' mukkawa F T L mock! WI] 
(in mockstil ,lass stehn*f), mek! 
B mukk! RF T muk! G mekjas 
B muekdass F makktas T mukk 
jal (2. sg. pf) L 269, mucken 
(3. p. p£) F mukklo L. Hierher 
anch kab’ less ihn zulassen F 


, (= mekav les)? palimèttje übrig" 


| «Job 1 mnle i vel Er ringt igt mit 
| dem Tode, Job tickell mif lor 
эт. Er soll den Tod nicht sehen. 
| Ebenso T in Phil. 1 21: Me hum 
t€ chojeredv[a] man merlo Ich 


muss mich : zu Tode ärgern В; 
va m. F töten: m. angar L 

Asche; m. måčo L Forelle: m. 
таа B Ass: m. güdio B ,Deli- 
quent"; mulukkuurnpaskero F 
Mörder, Totschläger. 

murádi, muradini LE. Rasier 
messer, 

muráva L, Pt 11 442, M VIII 
19. < mureváva und moria. 
waschen; wetzen. 

murcka L murka L 214 f. 
vgl. markoca, M VIII 10. Katze 

muri G'T8: morsch B L, pl. 
murseh T m. Pt H 447. M VIU : 
ES si Bursche, 

eri, Junger Gatte $; männ- 
liches Tier (daher Schafbock, 
M, Eber, Widder B) Mer 


(Gatte) ist im Gefüngnis 8; Chew- 
réskéro m. Rammler B. 


—— 
I. männlich (Mensch oder Tier) 


*muzelina B. 1. [Dtsch] : 


462. Nesseltuch, 
-  ausin B тып, muss Bl 
missin ER mussin B mussni GL 
mussi F, pl. mussina B mussja 
FL m.? Pt II 457. M VIII 20 
< musin. . Arm 


"musiengro B m. Jacke. | 








*muscatella R f. [Diseh]. Bal- 


"Muta L f. Karoline. 

muter B; mutter BL m. Pt 
II 440. M VIII 21. «- moter. Harn. 

mulermaskeri .L in m. piri. 
Nachtgeschirr 


mulerváva L; mutterwawa RB 
harnen 


šach L Löwenzahn (Pfanze) 


N 


EBFTS; na, nat („mit 
schwer zu beschreibender Aus- 


21. < nicht; nein BG F T; nanit 


(= na nij nicht, natti (= x 


te) damit nicht F 
oan, nai G. freilich 


mm È L: pl naja B m. Pt I|. 


gan M VIH 21. < eb 
Klaue 


Nagel, 


stumm*, nahihunnela ,taub"), nei 
(3. Pt II 237. nicht können. 
nak BGS 


Schnabel, Rüssel; Verweis L 
(Germ.); buchlinakkéskér L (= 
breitnasig),  blatigenakéskeri ® 
(— plattnasig) Ente. 

пасата? 


nakeváva akkaf, 
nükkeàf B nakkewüwa G L nakke! | 


Q nakkédüm B, P& I 450. M VIII 
29. < nakeväva schlucken 
nakéskeri; nakkéskíéri L Ё 
Brille; Schnupftabak 
*nakeskero?; nakzëskro B+ (J 
m. Naseweis. 


nakkwaloL. naseweis, | 


Y trig. 
*nalisa B f. [Frz?| Pt П 286 
Pfrieme, Sehuhahle. 


máne 8; nane ВВЕ папі ЕТ 
nanni RF nana T nano L ваппе Т, | 


nai; nahi R (in nahirakerwela | 





Pt 1 321. МҮШ 21. < eb. ist 


| nieht; mein, nicht L. N. man 
sprache") G, Pt I 318 M VIII | 


buteder Ich habe niemand 
mehr B, Mande hi n. buteder je 
chajera löve Ich habe keinen 
Heller Geld mehr B; Akava n. 
diala Zuker Das misslingt (= 
geht nicht gut) B; Kov m. mu 
mito Das ist nieht gat T; Ka- 
m. B. bestreiten 

nango RF TL; () B, 

Pt II 322. М ҮШ 22. < eb 


| naekt, kalt, bloss; m. piréngero L. 
nakk BIL m. Pt | barfüssig 
IL 320. M VIII 22. — eb. Nase, | 


*napiólo L m. Kalb. 

*narbülaf B. foppen; rasen. 
marzo RTS narbul BL; 
narwillo (,rasen*) R, narrbillo B 
[Dtsch] Pt II 325 närrisch, 
dumm, betäubt, Narr narvélzn 
gero dives Karneval narwe- 
iesere malas (!) sonderbare Ge 


sellen T 

naselöpen реп; nnas- 
 wlipen R nüsselepenn B nassélo- 
penn L m. < nasizpen. Erank- 


R nassilo B L nasslo F nasélo L, 
pt I 523. M VIII 23. < mas 
slo. nasvalo. krank; mdsehi tik- 
népáha schwanger 5. 
паййга W1 B G F L. nášáza B 
8 nasjeedva L naschiaf B naash! 


A BE Re 


RB nashedum (,finden*) R, F 
naschjass, nasch'denn F' naschévàs, 
naschlas B nähsle (!) R, Pt II 324. 
M VIII 23. — náiára, náscráva. 
laufen, gehen, fliessen, jagen durch- 
gehen, entfliehen; zu Grunde gehen: 
verlieren L; Koba páni naséla 
Das Wasser lauft (fliesst) G; I 
perrenja лайда Die Bienen | 
schwürmen B; Nàschías miro Das 
Brot ist versehimmelt B (= = 
Grunde gegangen); n. man L sich 
verirren: ferna3áva, vernüschias B 
verlaufen; änaschtäs B „rostig“ 
= än nasjas es ist angelaufen, 
nasepaskero; naschapäsktro L 
m. eM , Fussgünger; 
L. 


n. lürdo Infanterist 
"nastedi R f£? Pt II 824. < 
nasadi. Galgen. 
naif; naschdi -R naschde 


(„können*) G, naschte, naschto, 


nasehdee, naschdee mz (|) Е nasti | 


L naste L-Aug, Pt I 370. II 237. 
< eb. nicht können. 


"náuni S. Vetter, 
ne TF [Disch?] < eb.? nun; 
Jesus n. gejas vrin Jesus nun 


ging hinein F 

*netha R. Eid. 

névépen B; néwopenn L m. 
Neuheit. 


névo L8; newo R BT F nebo 
G, Pt II 321. M VIII 34. — 
nevo. пец; п. ber L Neujahr: 
n. föro L Neustadt: n. gäb L 
Neudorf. 

nijál: nfjálo P; nial R neal Bl 
nigal T nijal G. nijall L nijall L. 
241. m. Pt II 322. M VIII 25. 
Р 88. < mijal Frühling, Som- 
mer; nigallesero Т sommerlich. 

nijdle S; nile (.Sommer*) L. 
zur Sommerszeit. 

nina R; nima FTL ninne T, 
Pt I 316. < eb, auch. 

mt FT [Dtsch] nicht. 

"norkli 8, vgl. murka f Katze 


0 


o BGFBITLSP: u BGFT | 
W, £i BGBITFS; ẹ SWT] 
(in appeh pub?), obl. m. e В; | 
i BF, pLm ВЕТ [Ngr] Pt 
I 280 f II 70. < eb. der. die 
(Artikel). 

ol B; oh B. wehe! oht 

óchto RBFTBILS: ochdo 

[Ngr] Pt I 215. M VIII 26. 





G | 
pon acht; o. deja B L achtzig | Zinn, 


D. BL achthundert, o. gur- | 
Sengero Achtgroschenstück L, o. 
berseskero achtjahrig B. 
ochtöto L; ochto F < och- 
MH. ei! ach! in oidik Je 
Kora! Schade! B (= ach! sich, 


*okulo B s. unter Kova 
“onl, öne 8. beide; Apê 
S; ab ond du£ jaka B, eb. 
"nva G; onéla, onejom G 
[Dtsch] Pt II 54. ahnen. 
"'ortsehitseh H^ m. Pt II 58. 
Im d. Dialekt sehr zweifelhaft. 


""orosehlàna B [Trk] Pt गा 
Ü. M 1 28. Sehwerlich im d. 
Dial Lowe. 

“oseh T. Wohl dem d. Dial. 
fremd, vgl. Pt zo Thau, in 
Job pre oschenge (t) mukéla Er 
Wird aufthauen lassen T, vgl. 
Pt. II 503%", 


pacáva BF TTL; batschaba, 
batsch! G patsch! T patschenn! 
F patschdall F patschall T, 
H 346. M VIII 35 £ < paedva 
glauben, meinen, vertrauen, hoffen; 
abborgen B; p. vri ausleihen, 
wegleihen B. 
paécépaskero; patschapáüskéro L. 


glüubig, vertrauensvoll. 


B - 


patschopen T m < pacëpen. 
Glaube, Vertrauen ; Meinung, Ver- 
dacht; keråva paččpenes proto- 
kollieren B 

*paceráva B, Pt I 438, II 345 
М ҮШ 30. < patkerdva 
kervüva,  wickeln; p. trial um- 
wickeln B, p. ketené zusammen- 


wickeln B 
BL, vgl palersi. 
Beichte 


pachní B £. vgl. pap < pach 
bn. "Than. 





pachüni L; pachuni B bachu- 


n rM ] Pt II 344. M VIII 


dem Deutschen; 


vielleicht za påle oder palal zu 

ziehen. e 
palal; pallal RF paläll 

balal G palall, pall F palale BL 


eb. nach, hinter, zu, d 
hinten > 


 koles p. Ich lasse ihn zurück B 


palaldüno; palálldàno B nach- 
trüglich (adv.) in palaldáne duka 
page B ER D 

palo pallscho B pallsch 
L, pl. balzi R m. [Pln] « palco. 
Finger, Zehe; Daumen B; „Bal- 
len" L ist wohl Verwechslung mit 
Ls Zigeuner 
kannten nur gušťo in der Bedeu- 
tung von p. 

paldáno L; palladüno ,Schen- 
kel* B. balltuno, pallduno F pal 
duno T; palstüno L < paletuno 
hinterer, letzter; übriger F; F 
dives Nachmittag L; paldüne 
herja Hinterfüsse T. | 

päle B; pale RF pali 
bale G F"T bala GF baalle, baale, 
bali F páli 8 « eb. wieder 


See Ss Ges R^ peg, zurück: noch уы, эйе es 
3  dikáüra tuf p. Auf rsehen ! 
pagho L m. f. [Ngr] Pt II 344. | B, Tin aperáva Р les p rüchen* B 


M VIII 29 f. < pago. Eis 
pajer RBL, Pt II 345. Scheide 
Grenze: Säbelscheide L (Germ. 
oder Missverständnis ?) 
*pakaf B. strafen, züchtigen. 


pdks L; paki B f Pt IL 344; 


dáva p. bestrafen L, ive 1 pák- 


jíte (pakiäske B) Geldstrafe B. 
balo G pall, | 


RS; bal 


balle, pall' F ball, pall' T pāl L, 


Pt I 294 £. M VIII 30 £ — eb. | 


nach, hinter, um, gemäss (Germ) 
dann, danach (7) 
*bala G, Partikel zur Bildung 





(= Ich erwische ihn wieder) 
Paliméttje ,übrig* B (— zurück 
gelassene? vgl. mekáva) anders, 
Pt II 361; Géjen p. Sie kehrten 
а L paldit 
lstino L 1. पु. Wo. _ 
Заз RBIFS; pansch B bansch 
G pänsch L, Pt I 221, II 351 
M VIII 31. « eb. fünf. 
panto BL < 
eb? fünfter: P. dives Donners- 
B 
cis 


.Sparren* B. 
pandiwa L < 


*pandavava. 


des Superlativs, Pt I 210, ist glauben, meinen. 


juo त 


МҮШ 33. < parevâva. 


BONE 


pánr 38; pany МП раш RGF 
Tš panin BF L bani G Bl panij 
T, instr. panjehe F m. Pt II 348 
M VIII 31. « eb. Wasser, Finss, 
ilo; banielo G ' 
B f. [Dtsch?] Pt 

346. < *"pänna (Pfanne). Kohlen 
fener (१) 









abermals 


püpin L pápi; pappin R papin 
B papim WI bapin G bapi BIS 


papi 8 f. [Ngr] Pt O 350. M 


VIII 31 £. « eb. Gans. 

papmjengero L; papijengro B 
m. Gänsehirt; „Gensdarm* L 
(Missverständnis) 

“papiri BL £f Pt II 350 
Gehört schwerlich dem deutschen 
Zig.-Dinl am (s. das Dimimmtiv 
suffix!) Affe. 

? 8. babo ВІ раро L 


bäröpäpo B (= bäro p..) m. [Ngr] | 
n@penn „Kalk* B m. die Weisse 


Pt I 350 М ҮШ 82. << раро. 
Grossvater 7 


parüva B, poreväca; paraf, 
pareaf B parawáwa L, Pt II 354. 


handeln leln (?) B 
B f. [Mg?] Pt Il 345. Sehnur, 
Band; Linie. 

páremisa; paarmisso R bar- 
misso, paremisso B, pl paarmisse 
F pärnisi 8 f. [Ngr] Pt II 359 f 
M VIII 32. < *paramisso, Fa- 


bel, Erzählung, Märchen, Rätsel 


Traum (7) B 
*pareni L s. birlin. 
parapáskéro L m 


< eb. Hosstüuscher 


рагйрепп L m. Hier- 
her [re (= parepas 
ter?) B? Die Bedeutung 
geld“ würde besser mm park 
Paster passen. < eb. Tansch 











| bei L nur 





paristören ; sparestöwin „Sams- 
tag* B päristöwin L m. [Ngr] 
Pt II 360. M VHI 32. < 
riMtovin? Feiertag ; jekto p Fei 


wisserig. | tag BE: 


keräva ( 
parker е 


L; parkriwawa 


i Gruss“ R parkerä man 


3, Pt I 438, H 355 Е М ҮШ 


‚32,<eb. danken, sieh bedanken. 


parkerpaskero L < eb. dank 


par L; bargerbin L-Aug 
m. о baripäster B unter 


párgpen < eb.? Dank. 
*parnäva!), barnaf B < *pür- 


| jéedva. Nur in p. téle abblühen, 


verblühen B. Je ратта 
tûla Die (eine!) Blume verblüht. 
Sonst nor diva pre für ,blü- 
hen* B 

pürnepen; parnópenn L pärr- 


pürni; parmi B. I. Kreide — 
tik. 2. Wiese 
(= blühend ?!) 8; Apo (!) p. joi 
gejas Auf die Wiese ging sie 8 


gs L.S. II 140) vgl. Cve khe- 
ap ı pärne viza (Die) Kinder 
spielen auf der [blühenden ?] 
Wiese 5 

párno 8 parno R BL 8; parrno, 
permo B bamo BF parrno F 
perno §, Pt II 359 (vgl ib. 358) 
M VIII 32 f. — eb. weiss: bei- 
nern B; blühend? 8; pL Win- 
deln BFL; p. ruk Birke L, p 
müro Semmel L. 

"parta WI B f. Pt II 345 f. 


Feuersbrunst, Brand 


*partib zs rot 
ra B: pas- 


paskeráva, paskervá 
kirwàwa L « eh beerdigen. 


paskerpen; paskirpenn L pas- 
sepaskro F m Begräbnis, 


1} An ein "phärno, "phärndea ist wohl nicht zu denken? 


. p. piben Kofent B, p. 8i! kühl B 


paà BF TL 5 P pas, pashe R 


pasche B basch G Bl pasche, 
F ha T basche 


pasch 
ВІ. Pt I 295 £ M VIII 34 f 
< eb. neben, am, bei; u GF 
EL „Teil“, ,Anteil* B 
i. 
Pt H 868 f. M VIII 338 f. <= 
eb. und pas. halb; auch im Sinne 
von: entzwei, in die Hälfte F 


mito ,Hausch* B (- Balb 
trunken), pahsch 
peröngre pl. Pantoffel B (= Halb 
schuhe), p. Zuflo säuerlich B 2. 
blawito bl&ulieh L, p. tam 
dämmerlich L, p. dives Mittag 
Nachmittag B burika Maul 
esel L, p. mu: Hasenscharte B 
p. Skorma pl Halbstiefel B, p 
gèlo Bier B (== entzwei ge: 


gangen), p. kerüva teilen, zer x a 0 


legen B akava kova pah 
sehia zerteilen B (— Ich mache 
diese Sache entzwei); p. deaf (= 


dáva) ,zuheilen* B ist jedenfalls | 


missverstanden, pahschkäf zer- | 
fallen B nicht klar 


pasal B; paschall BF T 
schell F a paschàll B baschal G 
| eb. bei, neben, zu; nebenan 





päsch# В ра 


: Len | 
schöpenn L m. Hälfte L; Spalte B. | 
ҮШ | L £ 


F, Pt II 428 
34. < padlo. liegen 


"naschterlängri schach B[Bhm?] | pepo) 


Pt II 865. Unkrant. 
paswro BL; paswéré 
rppe* B m. Pt II 364 f. M 


34, < pasvaro. Ri 
[Dtsch 
Frosch. 


ҮШ 


Padde ?]. 
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„des | 


^. 


patersi; paterzsi R. patscherdi B 
rire Beicht* R, vgl pa- 
li, f Pt II 397. M VIII 35 
Östern 


pattersiskro ruk Mai- 


| baum, Birke L, patscherjakéro 
pattertschin 


dives Pfingsten B 
géro dives Weihnachten B, 
bios is 2; patéwéngiro L 





patévo?; patéwo L, pl patté- 
we B m. M VIII 85. Strumpf, 


b | Боске 


patib; pàttib B patib, patin, 
partib, patuv L m.? Pt II 347 
M ҮШ 35 f£ < patur, Ehre 
Hochachtung; dáva p. loben B 

| wro; patuwakro L 
ro. ehrerbietig: ehr 





tivalo ; pattévàlo B < palu- 
ehrerbietig. 

L; pattrin R, pl. pat- 
tria HB patterja B L patrija T m. 
Pt II 848 £. M VIII 35. < eb 
Blatt: Oblate, Hostie; pL Laub 
Job chala devlésiceri p. Er nimmt 


| das heilige Abendmahl L. 
*pahsch B. Werg | 


*pehtseha B, obl. pëhtsehes 


[Itl] Pech. ` (odp pèhtsches 
ano kova verpichen B (— ich 


| lege Pech in dieses). 


*petschko L. engbrüstig 
pekäva kkawa L peck- 
Pt II 345. М УШ 36 
< eb. backen, braten 
pekemaskert; pekkamiskri B 
Bratrühre;  Bratpfanne; . 


; pekkapáskéro 
Bratofen L. 


peckeben R m. < eb. 
(der) Braten. 


Tiege 


B, pl. pelski В 
wo auf 


peleki L f. Pt II 
wird. Spiel: 


| [Disch] geraten 


karten; kennelena (! = khelöna) 
p. Sie spielen Karte B 

*belzko, pl. peleki B. m. [Dtseh] 
Pt II 3861. Pilz, Waldschwamm. 

pendech diriàch, pen 
diesch B pendach, pendich L, pl. 
pehenda R péchende 8 Ё < 
nach. Pt II 351. M VIII 36. 
Muss, Wallnuss; Haselnuss B. 


pepéri L: pepperi Е [Хат] 
anders Pt II 851. «— peperi. 
Pfeffer 


per B Š per R; paar Bl barr F 


рет НІ, р. шт Е, m. Pt II 
956, M VIII 37. P 47. < pêr 
Leib, Bauch; Eingeweide; Na- 
bel (F); dákero p. Mutterleib F 
peráva BL; perràwn, рейї 
paraf B peraben, perela G preel F 
per! G paijum, pene R pejum, 
paljas teli „Abfall* B pejass 
01988 F perdas G pelo, peéno 
peni B, Pt II 854. M VIII 36 £ 
< eb. fallen; keffné peni zu 
sammengeschnappt B, pe£ne cam 
Ja eingefallene Backen B; wi- 
preyne ,nahen* B: ausfallen H. 
L; pirdal R pertall, 
aparrtall, parrtall, perrtall B 
purdl, purtl Bl parrdell F, Pt I 
294 f. M VIII 37. < eb. über 
darüber, hinüber; a-p. herüber B 
akai p. gegenüber B, kater leste 
p. ihm gegenüber F 


perjapaskero L m. < eb. 


passmacher 
perjas R BL, Pt II 355. M 
VII 37. < eb. Scherz, Spass. 
*perjaslengero ; perjaslingéro L 
m, 8 Hanswurst. 
pernica; bernista Wl bernizza R 
pernitscha BL L £ [81+] 


wurst. 


PtIL 357 f. M 129. < eb. Federe | 
bett, Polster | 
pe DG T F L S; pess F, gen. 


peskero B pesero F, pt. pen RGS 
penn F, gen. pengro F, Pt I 
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240 f, II 341. M VIII 49, «— eb. 
sich 

pesjólo: pessiolo B L m. Pt IH 
366: Bock, Ziegenbock 


petalos; pedälös L ш. [Мат] 
РЕП 3848. M VII 37 < petalo 
Hufeisen. 


petasengero; pettassingro L m. _ 


Lumpensammler 
Pefaso; petässo, pottisso L m 
[kaum mit ngr. тете Дш) oder mit 
rum. petec in Zusammenhang zu 
bringen]. Hader, Lumpen, Lappen. 
piäva RBGFLS; biaf, bi 
baf B bieabo, pill F pijiva FS. 


pi! RL pie! G pijom G ass, 


biem T pijenn F pium L, Pt II 
942. M VIII 46 f. «C eb. trinken, 
(Tabak) rauchen; sáugen (२) Е 
I kölja coll cai mit pijen Die 
Brüste, die ya haben F 

*pibaskero ? | г cero ?; bi- 
basgro, biebaskro, biepaskro F m. 


*bewörwitschka B f. [Siv o 
Bhm?] M I 30. < pivicka. Blut- 


egel. 

piben? T: biben B, bi- 
bènëpènn (2) „Gelage* B m. 
< eb. Getränk, Trank: vielleicht 
auch: das Trinken (im Sinne von 


Gelage) 
istêri L; pinnestèhra B pin 
stēri L f. [Ngr]. Taube 


pinaskeri 8: pimaskri L: bi- 
Kaffeekanne“, „Porzel- 
lan" Bist wohl PL dazu. f. Trink 
ns Becher L Cigarre 8 
inéha B f. [Frz?] Pt II 407 
Schlehe 
"birclin L f. Pt II 360. M VIII 
52. < piri, pirali Gewölbe 
Keller 


Prrengere pl. m. T. Stelzen. 


RY +z. 


piréni? pireli?; piréni L. birli |. plachta B; blachto Bl blach 
G £ < piani Geliebte L; | da L f [Pln] Pt IT 308. M I 
Braut 0 301. < eb. grosses Tuch, Tep- 
pirino? pirelo?; birlo G pi- | pich, Betttuch; Zelt B. 
réno L m. Pt II 353. M VIII 48. plachtarida ; blaehdarida L f. 
< pirano. Bräutigam G; Ge- | [Ngr). Schmetterling. 





hoes plaiserdo, plaiskerdo; pleis- 
pirepen; piröpenn L m. Frei- | serdd, pleiskerdo L m. Lohn 
heit. diener 
pireskero R L; pireserou WI oa pleisserpenn L m. 
bireskro T; plrengéro (?) L ist | eb. Bezahlung, Lohn 


vielleicht Pl. wie birengere L- | plaiserväva; pleisserwäwa R L 
Aug m. Wanderer, Fussgänge Т: | plösseräf B bleiserwel L-Aug 
Läufer, Gerichtsdiener L; Hä- | bleisser! („vielleicht auch bles- 
seher L; Büttel, Stadtknecht WI; | ser“) G plaissardum, pleisserdum 
Diener (Gerichtsdiener gemeint) | ,Belohnung", „Quittung* R pleis- 
L-Aug; Pedell B. | serdo L, Pt I 438. M VIII 48. 
pirgenes L. barfuss (adv). | < pleiseráva, pleiskerváva. be- 
*pirgeno?; pringélo D. bar- | zahlen, vergelten, ersetzen 
fuss, barfüssig. | plaita F; plashda R plahsehta B 
pir BL P Ë; piri RB pehri B | blaschta Bl plaascht' F blaschda L 
pirin GT piirin F, gen. pirr- f. [Slv] Pt 1 368. М 1 30, УШ 
jackro, pirrjengro F f. Pt IT 350. 48. < eb. Mantel; Weiberman- 
M VII 47 # < eb. Topf, Napf, | tel; Gewand B. pli 
Gefüss: Trinkgefiss, Keleh T;| | "plima? Rf [Ngr?] — pma. 
pirjakero phü ` und pirjengero | Schwemme (nicht „schwimmen“ В). 
akker sollen bei T „Töpferacker* | _plimzviva L; d vgl. plima H 
Б: [Ngr? Slv?] Pt II 361. M I 30. 


*pirjengero Er L sehwimmen. 
< Tie L m | splotschka B f. [Bhm fréka?] 
EE ee Schnipp- 
*píro S m. Jude (?); kaum | chen. Akova kûrdas je p. Er 
piro RF L; pio BF piu F|  *plngo B m. [Pln? Disch?] 
biro L-Aug. Hierher auch piro- | Pflug. 
jum „Freiheit* Е (= p- avjom ?) | pocm ; pöttsin Lt q. potisa. 
РЕ П 3527 МУШ 47. < ро. | — pociáva; pozinäwa L, РЕП 
frei, "offen, los. Däva p. oder | 344. M VII 50. bezahlen. 
p. mukäva freigeben, freilassen F.| pochtan BF; pachtan WI pöch- 
Haro dáca me tumen p.? Wel- |tann R  pochtam B  poehtann, 
chen soll ich euch freigeben? F. | pochdann, pochdall, pochtall F, 
piro BL; biro TBI piro R | Pt IL 867. M VIII 50. < poch 
GF, pl. biere F pirae ,Pfote* B | tin? Leinwand, Tuch, Barchent; 
m. Pt H 351 £ M VII 47. | keráva p. weben В. ` 
< piro. Fuss; Klaue B. Hi|  *pochtanengero; pochtannen- 
ap o p. Er ist anf den Sehub B; | gero a Leinweber. E 
cu p. zu Fusse T. | pokoles, polókes B; pollükes. 











o; 


BL SERIEN TER OMNE 


SRT TS TFS 
| | | "eun 


SÉ 


= 


| | 
= 


*posses B [Frz?] Pt II 424. 
Buckel, 


es T pákólés L, vgl. M VIII 
50, vgl. loko, lókes «— polokes 
allmählich, still, langsam, sachte 
` o p. durchsehleichen B. | 
icónes: pokkone F. still (adv.) 
pokóno; pokóni ,Friede* B 
boköno G pököno L pokkoone 
pl. P [8] Pt II 344. M 1 31. 
friedfertig, ruhig, sacht: still, 
mcht sprechend. 
polleraf B [Dtsch]. poltern. | 
pollerdihna B f.? [Frz] Pt II 
362. Trutbahn. 
*pollontschéro, pl. pollontschäri, 
polontscheri B m. [Bhm ?] Pt II 
424. Nachtwüchter; Hirt (?). 
póni L f. Píau, Pfonhenne. | 
póno BL m. [Sw] M 1 29, 
anders Pt П 3621. Pfau. 
por: porr B m. Pt 1] 356. 
< eb. Nabel 
por B LR £ Pt H 357. | 
УШ 50. < eb. Feder. 
*роттаї B. 






porin BL; pori B, instr 
porrjàha B f. Pt I1 356 f. M VIII | 
51. < port, pûr Бешта. 
poršosa; porschóssa BL, pl. 
eb. B f. Pt H 358. Pilaume 
Tikne p. Kirschen B 


“porta B £ [Dtseh? Frz?] Pt 


Il 78, 360. Pforte. | 
*portaf, pörtodäs B. abdanken. 


poske L, Pt 1 315 vgl 182. 
< eb. bis (dum). 


*poste in apposte wobei? wo- | 


her? F 
postin L m. Pt IT 367. M УШ 


2. P 
postmengero l, m. Kürschner 


posom  poschómm B paschum R 
Pt II 366, M VII 51. «- poium. 
Wolle, Bchafwolle. 


| gen, vorgestern 








posuker hukker T, Pt II 
865. M VIII 51, vgl. duker. < eb 
langsam, sachte (adv.) = polo; 
kes T 

potísa, poem; botista Wl po- 
{єз R B. bottissa B  bodissa G 

ttissa L potisi Š f, pottsin L 
f. Pt I1 366 f£. M VIII 51. < eb 
und posin. Tasche; Schubsack B 


ройзо s. u. petaso. 

prál FT L ,darben* (— drü 
ben!) ER eppraal EB a prà E 
bral G pral BF pra, praa 
praall F prasl „boch* RB, Pi 


293 f. M VIH 26 £ < eb. und 


apral, apräl. oben, droben, em 
por; über, um, für; übrig RG 
hoch* RB; dno p., anu prabl 
in der Höhe F; Ap op anf die 


| hohe See (in altum) F; Gela ` 





D рга1 Ег ist Ob resennap 

(Germ.) B AME d at a 

| vergolden B; p éfnepen P 

schrift B; p. but überflüssig, zu 

viel B; p. varer dives übermor 
m B; p. drom 

Rückweg* B mit Pt Le. eher 


| zu pále (auch so Germ.) 


praldüne L; praldüno, pral 
ur pral dono B. praaltuno F 





-skro 
Höchste, der Allerhöchste 
prüsáva. prassaf B prasäwa L- 


Pt H 509) F m. der 


| prastaf  ,fliehen* B unriehtig 

sus dem Pf. oder Pep gebildet. 
M VII 52. verachten, beschim 
pfen, entehren, lästern, verlachen 
für ehrlös erklären und aus der 


nschaft ausschliessen, vgl. 
| L 40, 47, 51, 81 | 





m 


prásepen B; prasaben „schim 
pfen* G pras’penn F prasäpenn L 
m. EL. Schimpf, Schande 
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kannt, kenntlich. Me däva man 
mü p. Ich gebe mich nicht zu te 


erkennen B 


B; prüsdo L. = prisermaskero; prissermaskro 
in Acht befindlich. L. Gebet-; Gebetbuch; Buch; 
präti L; bahrda, parta, pahr- | prisermaakeri verkin Hosen 


da, parte B, Pt II 345. Gürtel; 
*praveráva, praverváva B. aut- 
„ziehen, auferziehen. 
pre RGFTL; 
prei Bl pra T pe 5 prae R 
prë G F, Pt T 299 f. M VIU 26 f. 
< apri, pri. hinauf; auf, gegen, 
mit; p. kerâva hüten, bewa- 
еп F; stäva p. aufstehn F; 
S auf dass R (Germ); p. 
la; pre tall', damit F. 


apr ЕВ 


m. vgl rikerpen. Aufenthalt. 


preterpen; pretterpenn L m. 
Drohung 

preterváva, preterdáva??; pe- 
ierwawa, preteriaf B  pretter- 


dan R jpretterwàwn L  pretert 


das B [Sly] Pt II 360. M 182. 
= eb. drohen. 


*prinjéri L. Dünger, Mist. | 


prinierpen; brinscherpenn L 
m. < prindskerpen. Bekann L 


schaft. | 


prinserväva („Kenner*) R, F; 
prinschewell BF brinschuwe, 
brinschewawa, prinschiwawas Т 
prinnschiwapp F brinnscherwä- 
wa L-prinschaf, prinschöwäwa bh | 
- prinschidas F bridschjidamme 
„wir erkennen F (= qrinser- 
dam me wir erkannten!) prin- 
sch'to, prinschedo, brinschede F 
ie. $& das Polg. Pt H 361. M | 
ҮШ 58. < prindäeräva, prindi 





реш! BL, | 
instr. priesterbaha F m. 
| Ohrenbeichte. 


= 











kranz L (= Gebet-Kette) — bei 
B Be [Dtsch]. 


à ; prissérpa B prisser- 
abl priesterpaste 


en vr. 
Gebet: 






priserväva; priesterwaws G F 


Cerdass F [Erz?] Pt I 439. 


| beten; lesen. 


prochos L m. [Plu] Sand. 

prosgräva, prosereäva, proser- 
wa BL [Pln? Russ?] Pt II 360. 
М І 33. < proökerväva. er- 
lauben; verzeihen; grüssen 

proserpen, proserpen L; pros- 
serpenn L m. < proskerpen. Er- 
laubnis; Verzeihung: Gruss 

*pultüna B f. [Ngr oder Rm ?] 
Pt II 424. Ware 

*purràda, poràta B £. Pt H 
419. .Btoss, Rippenstoss. 

purdva BL; pur! G, Pt П 


856. sengen (eine Gans). 


pureno F T ; purana (!) „Alter“ B 
pur'no, purno F, vgl. phäro; M 
ҮШ 52. < purano. alt (wie 
es scheint, von Sachen). 

pürum L; purum RT, pl. 
puhréma B purum T m. [Ngr ? 
Slv2] Pt II 360. M I 31, VIII 


| 53. < eb. Zwiebel 


*püschinka B pusinka. L È 


| [Ngr? Rm? Pin?) vgl. Pt I 867, 


bentel. 

puška W1 Bl L; bnschka B f. 
[Slv] Pt I 365. М І 83, УШ 
53 f < eb. Flinte; Büchse: 
.Bogen* B. 


puit BL 


64 
puhseht B £? Pt | buschum Bi 


poschumm , 


ро- 


П 389. < *bust. Spiess, Lanze, | schomm L m.? Pt II 360. M 


Zinke 
?L; puschiakkro B 
m. Pt II 352 und 389. Spiess- 
träger, Wächter; Bettelvogt B 
purum RL; pischomm B 


ҮШ 54. < eb. f. Floh. 


*püto 8.  ,Freund*. Kater 
vei füme p.? Woher kommen 
Sie, Freund ? 


Ph 


phábw; pabui RB pabin G 


va, phanderäva 8 


päbui 1, piyo 5, pl. paba G f. | bandaf, bandelaf (?) B pandapp F 


Pt II 378. M VIII 38. — pha 
bui Apfel; Obst. 


phábujéngero; pübujéngro L 


va? phagerüva, 
ig ee an 
gell, pagerwenn F päggerwäwa L 
pagger! G packjum, pagerdum R 
bakerdas, bakejas ,entzwei* B 
pagerda F pächerdas , packer- 
das T bako B paage F bükérdo B 
pakerdo L:; bakàs ,zerstossen* B 
Pt IL 3573. M VIIL 38 f£. « pha 
gervüra. brechen, pflücken, kni- 
cken; „verbrechen* B; fern 


ha- 
geräca: verbakkeraf B. verüben, 
verbrechen (Germ.] 





phagerpen r 
Bruch; ferphagerpen; verbakker- | < 


penn B. Verbrechen 

ea paggerpáskero 

saster, Brecheisen L. 

pak B, pl packa R f. 

Pt IL 373. M VIH 39. < eb 
Flügel, Fittich. 

phákni; pakni L f. Flügel 

phái; pall R pal, pei (sg?) L, 

pl. paija, pallja B f. Pt II 361 

M VIII 39. Brett; pl. Fenster- 


laden B; Phálja te balki Ge- 
rüst B. 





bandawa BL banderäwa L pan 


jum R pannedenn F pandas T 


pandu R bando B pandlo F 
band'do L, Pt II 3587 € M VIII 
39 f. « phandáva, phandéváva. 
binden, knüpfen; schliessen 8 
knebeln B einwickeln F 

zndedo: band'do L m. Bündel 


ro in ph. tháb 
phanderpen; pandopen R ban 
derpen, bandäpen L m. Band, 


*ohandloB. Hierher wohl auch 
bandlo „Schafhirt* (! = Schaf: 
herde?) B m. Horde. 


pahr B par L m. Pt II 





phá 
378 f. M VIII 40. Seide; Taft B 


phàrëno?; pahrëno B përëno L 


seiden 


phäröpen; päropenn L m 
. Fees Schwere, Last. 


pharjeväca; poreaf 





| pareaf parreaf B parjewäwa L. 


Hierher wohl pozjas ,bersten* HR 
und parriündélo ,zerborsten* B; 
Pt I 446; II 374. M VIII 40. 
ae bersten 
ro Š; paro Lost: R 

bari, p&häro B pari, bahri, paari F| 
Pt Il 579. M VII 40. < eb. 
schwer; f. schwanger, trächtig 

phen 5 phên; pin RGBL 
brün () Bl, реп. репјаккег Е, 


pl phéje S f. Pt IT 385. М ҮШ 


41. < phén. Schwester 


phenäva 5; pennawa RBFT 


pnnawa F pau (vgl Ft 
516) 3. sg. F pnell, pe 
(= phenéla) T  peniwa GL 
penäva 8 bennawe L-Aug penn 
Antwort" RF (vgl. Pt I 328) 
pendum, pändium R penndum B 
penndom F pendom FT pentas T 
pendas L  penndo, pénndlo B 
pendlo F, Pt II 386. M VIII 41 
< eb. sagen, verkünden, be 


lab) Sprichwort F. 

phénépen; pennäpenn L m 
< eb. Rede, Antwort, Befehl 
Urteil. 

pherdva; perawa R pürraf D, 
Pt II 880 f. M УШ 41% < phé- 
rêva. füllen; schöpfen Б; sto- 
pfen (z. B. die Pfeife) B 

va?; pardowāwa L. 

füllen, laden 

pherdo; perdo „füllen* RB 
pardo GTF parrto T parrdo 
barrdo F < eb. voll. Kerdas 
pes pherdi हाट Er hat sich voll 
Schmutz gemacht B. 

phibli; pewli REF bibli, pibli B 
L f. Pt II 377 £. M VIII 43. 


« eb. Witwe. 
plublo; piblo, biblo BL m. 
<< eb. Witwer 
; pecko R pikko BL 
pikkoh m. Pt II 373. M VIII 42 
Achsel. Schulter 


phovrja pL; powja B f Pt II 
377. M VIII 43, vgl. M I 32. 
e phór Augenbrauen 


phrál 8; pràl RGFL braal Bl 


B pral, p S m. Pt II 883 f 


M VOI 48. < eb. Broder; | 


Kamerad B 
phüb 8; pube R pub BBI FT 
pup G bub Е püw L phu 5 
Abhandl d. DMG. XL 1. 
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klagen. 
mande Er schwätzt über mich, 





dat. pubakke T, praep. pujätte 
81; m. T, Pt II 876 £. M VIII 
46. < phiv. sErde:; Estrich; 
Amt, Gericht L. Jh. šereskero 
„Erdboden* (?) T. 
phucüva; putscehawa BFTL 
putzsh! in putzshakolüster ,Zeuge* 
(= erfrage von jenem) HR butsch! 
G putsch! in putschedolen „frage 
sie dort* () F putscheeles F 
entschliessen* (= er 


| puzzerdaspes 

| hat sich befragt? Pt), putzjum 
| putenum (!) R putschdass F pu- 
fehlen; urteilen (d. h. ein Urteil | 
erlassen); pendulab (= phendo 


tshóm, putshjóm, putshtóm, phu- 
tshtàs 8, Pt II 3875 f. M VIII 43 
< eb. fragen, forschen. РА. 
tuter Ich frage dich B 

phucepen; putschëpenn B pu- 
tschäpenn L m. Frage, Verhör, 
Untersuchung 

рћиуйва?; pujaf B puijawa 
L 93, Pt II 345. M VIII 44. 
coire (,kappen* B) 

plhujepen?; puijapenn L. Hier- 
her gredöpjapenn „Feuersbrunst* F 
(= kerde ph.) m. coitus. 
phukåva, phukerâva, phukë 
våva; pockowawa R pokaf, poka- 
wawa, pukkeàf, pukkeraf, pukke- 
wèna B pukk'welle F bukkewa- 
wa L phugerüva 3 pokedum E 
pukédas B. pukkedas, pukk'dass F 


| bukkeden L-Aug pukkedo F, Pt 


I 448, II 374. M VIII 44. ge 
stehn, beichten, verraten; an 
Akora phukévéla apo 


er verrät mich B. А 

*hnkelmato L m. Pt II 396. 

МҮШ 44. < *bukelmato. Beule, 

Se phukóno; pnkk'no F 
pukk'no 

bukköno L. verräterisch, gestän 


dig, Verräter, ` ` 
bukkepäskäro L 
m. Verräter, Geständiger; Au- 


5 


— 66 


phuképen; pukk penn F bukke- 
penn L m. Geständnis, Beichte, 
Verrat; Anklage 

phumb; pomb BL m. Pt II 
377. М ҮШ 44. < е Eiter. 

*purado B. veraltet. 

phurdáva; purràf, purrd&la B 
portäwa, portdo L, Pt II 382 f. 
M VIII 44. « eb. blasen; zi- 
sehen B. 

phurdémasker? ; portomaskri B 
portamáskéri L f. Blasrohr; Blas 
balg; Blasinstrument, Trompete; 
Fagot B. 

phurdépaskeri; purdepaskri К 


f. Pfeife (Instrument). 
phurdëpdskero; рогїаравЕёго L 


m. Bläser; ph. g6no Dudelsack L. 
phordo; portdo L. stolz, auf- 
geblasen (Germ.). 
phürepen; püripa, pürópa, pu- 
ropen B puripenn, purupenn F 


pürópenn L m. <“ eb. Alter, 


Altertum. 


pháro; puro BGF ,veralten* R 


püro B püro LS ,das Alter: E, 





— 


port BL m. B, Pi II 382. 


x: VIII 45. < eb. £ Brücke; 


eno ph. Steg. 
phus 8; puss RB SCT hierher 


gibes oropos (! — gibesiero ph.) 
‚Ähre* R poss Wl m. Pt II 388. 


M VIII 45. < eb. Stroh; Halm B. 


phuseno; pusséno B. Stroh- 


|in pusséni kajitta Strohhütte B. 


phusi?; pussi (‚nur von éinem 


Zigeuner gehört“) passi L 242; 
hierher vielleicht pussin ,Hahn* L 


(Missverständnis ?), welches M zu 
basno stellt. Pt II 3889. M VIII 
45, vgl. buzéch Sporn. 
phuveskero; puwöskäro L. er- 
dig, irden; ph. saster Pflug L. 


^ phurjakeró; puwjakri L f 
Erbse. 


phurjakero: puwjakro L m. 
Erdarbeiter, Bergmann; Maul- 
wurf; ph. gádio Ackersmann B. 

phucjengeri? pl.? pubjengere T 
phujéngere 8, Sind dies wirklich 


Pt I 381f£. M VII 45. < eb. | PL so wire der Singular phuv- 


alt; ph. círo Alter L; i pire | jakero 


tscharriénge vor alters B. 


— vgl jedoch < phuv- 
? Kartoffel 


R 


rachemi; rachmin Wl rache- 


mi R, Pt II 271. < SH Pal 


Rock. 


rad, I iva, radij£ráva L [Mg], | 


vgl. II 279 unter razinav 
zittern, beben. 

raha BFTLS; rahha F T, 
vgl harga, Pt Il 175. lange; 
längst F. Akara kova йн 
Es danert lange B. Mer devel 
dela ()) fufe r. dispen! Gott 
schenke dir langes Leben! B. 
dek diro r. eine Zeit lang B; 
Sunt r. schon lange, schon 


längst F. Jake r. har me dži- 
һа So lange als wir leben F. 
M zu lange B (vgl. unter 
d). 


таз В (їп grosray ,Herrschaft*) 
BGFTBLILL-Aug8; rey R (in 
barerey „Obrigkeit*), reih WI 
raja T (sg. Sprüche Salom. 6. 7); 
obl neben rajes auch res FT; 
ress F T, pl. raz B8, vgl. rinkeno. 
m. Pt II 264. M VIII 54. ل‎ ref 
Herr, Edelmann; Amtmann W1 B; 


büro r. Richter, CS igkeitliche 
Ferson L. Hom r. pral okoleste 


` 


Ich habe ihn besiegt (bin Herr | misto r. und lado r. Rat B; ra- 


über ihn) B 
*raz F, obL? Herrschaft, Reich, 
kön raz vêla kek 


ende (Luc. I 33) 

rakáva B; rakkäwa RBL 
Pt II 268. M VIII 54, — eb 
hüten, beschützen, bewachen, hel 
fen; ,rerschlagen* B. s. Pt II 


266 unter raan; r. man: sich in 


Acht nehmen L. 

*rakeléngero; rakkeléngro B 
m. Nachtwüchter. 

*rákeli B; rakkéli B f Wache, 
Nachtwache 

*rakemdskero; rakkémáüskro B 
m. Flurschütze 

rakkapáskéro L 

m. Hüter, Helfer, Beschützer 

rakerüca 8, rakerwáva; rak- 
kerwawa WIBGF L rakkeràf B 
rakkewehla F T rakker! WI R 


(„die Rede") GF rackerdum E 


(.Gesprüch*).B rakkedass neben 
rakkerdass FT, Pt II 268. M 
VII 92. < eb. sprechen; bera 
kerava L besprechen; ferrake- 
räva BL versprechen, verloben L 
verschwatzen B; f. man sich ver 
schwatzen B. 


kero; rakkerpäsköro x 


BL m. beredt, вить 
Redner, Schwitzer; r. Gir 
Papagei L. 


rakerpen; rakerben K rakker- 


penn RBFL rakkepenn F, instr 
rakke’baha F m. < eb. Rede, Ge- 
spräch, Geschwätz; Stimme BF 


Antwort F Sprache BF. «/егиз 


les kek r. Jesus gab ihm 
keine Antwort F. An ebr. griech. 


und lat. r. In hebräischer, griechi- | 


scher und lateinischer Sprache Е; 


= Es कळ 


1) B nj — j s. unter rapüm, 


РЕ е. М 
| Gerte, Schüssling ; 





il _Wörterbuch* B. 
rakli: rakkli RL raklin B f. 
Pt H 269. M УШ 55. < eb 


Mädchen, Dienerin; Weibsbild B 


raklo B- rakklo L m. Pt II 


| 269. M VIII 55. < eb. junger 


Bursche, Diener, Knecht; Untèr 
Bube (im Kartenspiel) L; terno 
r. JJunggesell* (Germ.) B 

*ramlo 5 m. [Dtsch]. Stier. 

*rampálo; rampálo B m. [Frz] 
Pt I 95, II 275. Schirm. 

rän RGL: rann B; raicha B 
(auch in master Fr. Spiessruten 
laufen) ist vermutlich pl. = ranja, 
raja’); anders Рі П 266. Hier- 
her auch rengalena Wl rengàf B 
einem den Staubbesen geben. 
VII 55. < ran. Rute 
Wünschel- 
rute B; ranjenger! morin „Him 
beere* L. 

*randémaskeri Lf. sasterés- 
keri r. . 

*randépdskero L. kratzend in 
F Reibeisen. 

uy dd za BL; randeaf B 
Pt II 276. M VIII 55. « eb. 
und randáre. kratzen, schaben, 


| feilen. 


randzäve: randäfrdea G; ran- 
tschaf B ranserdumman RE, vgl. 


randzkerväva, Pt 1440, II 276 
| handzerüva. wuskleiden, ent- 


bëssen, 


ig randzáva. „kleiden* L; r 


eri „auskleiden* L. 

rûnî ÛL; rûnin B rani G Bl f, 
Pt II 264. M VIII 54. < eb. 
Herrin, Dame, Edelfrau. 

rapümi L; rapagni L, pL? 


B j— ch s die Belspiele Pt II 68 


B® 





> st 
rapaja B f. Pt II 274. < rao- | f. Wunde (= blutige). Küräva _ 


pani, rapanis, rapanus. Rübe, |r. eine Wunde schlagen (Germ.). 
Rettich; Ciehorie B. vgl unter dinepen. | 
*rasnin (raznin?); rasmin L|  "radengéro L, vgl ratéskero. 


f? [Lth] Pt II 319. < T ra- | m. Arzt, Chirurg 
sóla. Sg Thau ; i | ratépaskero ; rattipáskéro L m. 
und vêla r. es thaut L, Nachtwächter 
ndjai WlF L8; rashey È ra- *rüdepenn B m. ,Geblüt*. 
schäi В raschschaj, roschee F ह rattepénn B m. 
ráshai S. Hierher auch roshni (1) | Dunkelheit. ur iT 
Mönch R und rischi B. (vgl. Ein- radiskri EE er 0 
leitung 5), gen. rajscheskro (!) F Beusch er > "en 
m. Pt I 278. M VIII 56. « rasen. E HE EDE 
Priester, Pfarrer, Pastor ey T iting WI ists 
rascheni B f. Nonne; | x ur EE („nun ë 
пие i | Nacht"), ratti R; B ,dunkel*, 
лама РБ finster". < eb, abenda; spät R. 
rat RF; rad B rd L, obL | R. vôla mer rom kêre Abends 
rates, rattes F m. Pt 72. | wird mein Mann zu Hause sein S 
M VIII 56. — eb. Blut; Ge- 
büt B: Schweiss T; бо т. 


ratüno; rattüno L. nächtlich. 
өт ratvalo: ràdwülo L < ratvëlo. 

Rubr B; rateskero ras Kriminal- | blutig. 
riehter L; r. &éro Schrópfkopf L. |— ratrálo?: rattwalo L. n&chtlich. 

rat F TW 8 raf 8; ratti R F reca; hrern Н retscha B 
rat BL rad G, gen. rattscha- | redscha G retza, rizza L 122 f. 
kéro B rattjàkro L neben rattés- | [Slv?] Pt II 271. M I 35. VIII 
kéro BL, pl radscha GF f. m. | 54. — eb. Ente. 

Pt U 273. M VIII 56. — raf. reöka L f. [S1v?] Ente 
Nacht; Finsternis, Abend Е; laco "redditschiene F [Rm] Pt I 
r.! FL neben latsehe (= थला) | 282, II 274. Wurzel. 

т.! W gute Nacht!; ano. r. T *redschüri L. Vielleicht zu- 
ant r. F bei Nacht; rattlóde- | sammenhüngend mit rocófa q. v. 
penn B Nachtlager, Naehtquartier; | f. Leibehen, Weste, | 
ratiskero chäben L Nachtmahl; | — *reka B f. [Dtsch] Pt II 270. 

kham L Mond. Reihe. 

"тайса? татйга?; radawa | renärda L; renarda R renärdi L 
BL radejas pes B. «— ráfjérüra, | - [Frz] Pt II 267. — Fuchs. 
bluten; r. de mére verbluten B. _ "rennáti L 237 "rennatini 115 

"rhe B. Pt I 273. Gesindel, | É ? [Diseh], vgl. L 115. Schlitten. 
zT w^ Spitzbube* B. , resüra; resjaf B ressàwa L 

EC apr resjas B, Pt II 277. M VIII 57 

*"radeles, rättälles B {in ků < eb. treffen (beim Schuss oder 
unter rat, vgl rafralo. blutig. | gpiele in II unter dem Worte. 

"rati. radeli B neben rat reSkervüva ;  reschkirwüwn, 
malo (q. v.) wohl möglich *ra- | resehkirdo L, vgl. risernäva 
deles könnte auch obl. dazu sein. | < eb. umwenden, umkehren. 





FB ems 


*retinga; *rédínga, réhdinga B 
E [Dtsch?], anders Pt II 274. 
< eb. und *refika, Rettich. 

stéi: isch L. m. Pt H 271. 
М ҮШ 57. < eb. Ваг 

*rida B; rita R (in kashtrita 
spanisches Rohr) f£. [Dtsch] Pt II 
266. P 38. Rohr 


тА P: 


regin Bl rijil T heril L riel 8, 
pl. rihöla P: such rijil, rihil T 
werden als pl geboten (vgl Pt 
II 439) m. [Sir] Pt II 167. M 
I 12, VII 65. « Aeril Erbe 
Bohne B. 

rik; rikk R (in andririck 
,Seite*) BFL, prp. rigatti B 
m. f. Pt II 270. M VIII 57. êb 
Seite (in jedem Sinne). Kerdas 
pre leskri r. Er durchstach 
(= öffnete) seine Seite F. Apo 
pater r, seitwärts B (= auf die 
andere Seite) ke rik, krik s 
unter ke. 

rikakro; rikkäkro L m. seit- 
lich, Nachbar, Nebenmann ; jekri- 
kakro ete. s, unter jek. 

*rkengre B pl  Landsturm 

rikerüra; rikerváva HR; rikké- 
тата BS rvrikkerwawa R F T L 
riekowena (!) manza R („Anhang“) 
rikkewela T rikëwëlëna B, Pt I 
435, П 269. М ҮП 66. < eb 
шиї та. halten, behalten 
feilhalten B; gedenken, sich er- 
innern; wofür halten F ; achten R 
erretten К. Riker tiro mui! 
Halte dein Maul! L. Riker 


andr-o êro! Merke e! B. 


bvento dives rikervéóna Sie hal 
ten Feiertag B. Akoja riker 
vêla je vavereha Sie hält es mit 
einem anderen B (Germ.). 
rükerpen; rikkerpenn L, dat. 
Hkkerpaske 'T m. Halt 
tung; Erinnerung, Gedächtnis, 
Andenken 





rùi: rill L. Hierher wohl auch 


rig () B, Pt II 277. M VHI 61. ` 


Furz; dáva r. L farzen. Mer 


per hi beso rigender Teh habe 


Blähungen B (= mein Bauch ist 
dick von Winden) 
"гПа =. unter fais 
*ringla F f. [Dtsch]. Gebiet. 
*rinkeno R. te Ablei- 


| tung von rat, PC IL 264. ,Adel* RH. 


edel Pt L c. M VIII 54. i 
ripen L8; riwépenn B rüben Bl 
riben G ripen 5 m. Kleid, Anzug 
riserdva, riseredva; risserwä- 
wa BTL rsseràwa BL 
risser! R B risserdàs pes ЕБ (iin 
dern") F, vgl. reškerváva, Pt IL 
278. < rigeräva. drehen, wen- 
den, bohren: verändern B. ser 
den pile trujal Sie kehrten wie- 
der um F. Äiserdas pes trujal 
Er wandte sich um F; ferri- 
serdo verkehrt, umgedreht L. 
risermdskeri; rissermáskri L 
f. Schraube, „Leier* L (Leier- 
kasten ?) 
serpaskero; risserpáskéro L 
m. Bohrer 
*rijo L m. P 38. Binse, Schilf, 
rijo L, rio L 272 [Dtsch] 
frisch, mutig, beherzt, „risch 
riviva B G L; rip! T rhi- 
denn, rhiüdenn F rhiten T rii- 
dall F, Pt II 74. M VIII 89, 90 
P 32, — rivádrva. kleiden, Kov 
his... riidall Der war... be- 
kleidet F. r. vri entkleiden L; 
ferriväea verkleiden L. | 
rocóla; rotsehola, ratschóla B 
rodschola G rotschoola, ratsch- 
deelo (ratsehdulo?) F rodschöla L, 
obl. rotsehola und rotschöles B 
pl. rotschoole F, vgl. redsehüri? f. 
Pt II 271. Hock, Kutte, Kittel. 
rodáva BF L *rodéváva Е; 
rodeàf, rodawüha B. rhoodewell F 
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rothelle, roten, rodhena T ro- 
wenn! roowenn! T rodium H 
rhodass, roodenn F  rodetann, 
rotedass F, Pt II 263. M VIII 58. 
< rodära. suchen, spähen, visi- 
tieren; wählen F; r. ano 3öro 
sich besinnen Û 


rodedini?: rodins?: rodadini, 


rodini L f. Nachsuchung, Streif- 
zug. 
rodepaskero; rodapáskéro 

zum Suchen t oder be- 
stimmt, in r duko Spürhund L. 

rodepen ; rodápenn L m. Nach- 
suchung 

**rozho T [SIv] Pt II 280. 

en. 

roí WI RS; roich BL, pl. roia 
Bl s. P 85 £. Pt IL 268. M VIII 
58. < eb. Löffel. 

rom WIBTFGSWP; rum 
romm KR rom ÛL, obl rommes F 
romes G, pl. rom F röm L 262 
m. Pt II 275. M VIII 58. « eb. 
Mann, Mannsperson; Zigeuner; 


Gatte: Mensch ЕТ kell (1) | 


savo je r-! Ecce homo! F. R. te 
romnin Paar, Ehepaar В. Lakro 
as Ihr Mann war gestor 
, P. Ratí véla mer r. kére 


Abends wird mein Mann (Gatte) 
zu Hause sein S8, Kom 





romedino L 8; romodino, ro- 
medini В < romedino (mit ver- 
schiedener Bedeutung). vereh 
licht; romedini romnin B Ehe- 


frau; JName r. ,unehelieh* B; 


ledig, unverheiratet. 
8; römänes L < eb. 
zigeunerisch adv. Me 
r. Wir sprechen zigeunerisch 5 
romeni-c£l 8; rommitsehel G 
sg. pl. Zigeuner. 
бабо r.? Bist du ein echter 








x 


Zigeuner? 5. Me diäva pas i 
y. Ich gehe unter die Zigeuner है. 


o: romino („verheira- 


tet* B) rómüno L. zigeunerisch 


&rkulo Bachstelme L; r. ruk 
Buche L. ë 
romn? WIREGLS; rémnin B; 


romnihi Bl romnimänusch G, obl. 


romnia BG römjes (I) B rommnja 


F, pl. rommja F f. < eb. Frau 
Gattin; Zigeunerin. Joe kerdas 
las (!) romniake Er hat sie zur 


Frau gemacht B. Akana इ 
romja spildom adrin Jetzt habe 


ich meine Frau eingesperrt B. 


*rustraf B [Disch] Pt II 280. 
rosten. 

*rüstro B m. Pt II 280. Rost; 
gerostet. 

rórüva L; roäf, robaf, rowi- 
wa B roräva 8 roob! R rowenn! 
roowenn! F  rohedass, rhooho- 
denn F, Pt II 267. M VIII 59. 
< ташйса, weinen, beweinen, 
heulen. 

róvépen ; röwapenn B roben Bl 
röwäpenn L m. Weinen, Geheul. 

roza GL £. [Disch?] Pt I 
280. < eb. Rose. 

ruk BGSWP; rıkk RBBl 
F L, pl. rukka F T m. Pt II 270. 
M VIII 59. — eb. Baum; ru- 
keskeri mačka Eichhörnchen L. 

*rukengere L; rukjengere T 
( Bäume“), pl. f£? Obst. 

*rundépen; rondépenn B run- 
dópenn L m. [Dtsch] Pt II 277. 
Kreis, Ball (— Rundung) 


rup BGTW: rub Wl (,Silber- 
werk“), Bl („Gold*), rupp RL 
instr. ruppeha B. m. Pt II 274. 
M VII 60. < eb. Silber 

*ruppäf B ruppewöna B [Dtsch] 
Pt 11 275. raufen (— rupfen?). 


 — — 


Т1 


rupengero; ruppéngéro L m. | rupene löve Wir bekommen Silber- 
Silberarbeiter. geld 8. 

rupeno 8; rubini B („Silber*), | *rüstra B f. [Dtsch] Pt II 234, 
ruppöno L. silbern, Me lala | 280. Russ. 


S 


saben F BLF m., vgl. saniben | 


< eb. das Lachen. 
*saja, saija, issaija B 1. [1117] 
Pt II 237. Eimer, Melkfass. 
*saijjikri L f. Pistole. 
alaf B 5. запра. 
"saldo B. lächerlich. 


*salmentó L m. [Itl? Dtsch?] | 


Lachs, Salm. 

sanüva BGS sanjum B san- 
jom G sandas 8; salaf B, vgl. 
süva. lachen. 

sanében:; sanaben G m. 
saben. 


1. q. 


sanja BL; gen. sanjeskero B 


f.2 Pt I 109, H 238. Aal. 
säno BL; sano R, Pt II 238. 
M VIII 61. « eb. dünn, schmal, 


Sema RU ао Бак 


nélla L f. [Frz] Pt II 239. Wache, 
Schildwache. 
*santerwIstro L m. Schürbaum. 
sáp L, sap 8; tsapp EÇ sapp B 
F m. < sap. Pt II 234. M VIII 
62. Schlange, Otter, Blind- 
schleiche; süpjéngéro sáco Aal 
L, 
zücht F 
*sapänäpen; sapänopenn L m. 
Feuchtigkeit, Nüsse 
sapäno BL sapeno 8; sap- 
рёпо, ѕйррепо B ssappno T, Pt 
II 236. M VIII 62. «— sapéno 
(Regen). nass, feucht; dunstig D. 
supéráva, sapüva B 1, 174; 


sapüwüwa L 247 sapáwa L. an- | 


feuchten (2); triefen. 





ssappengre cre Otternge- 


süpüni L; sappuni Н saponi, 


instr. saponbha B f. [Ngr] Pt II 
336 f. M VII 62. < sapuni. 
Seife. 


"sarrman B m. vgl € arma, 


arman? Eid. 


såro B L; sawo () R; vielleicht 


hierher sarwestriall ringsherum B, 


vgl. schare L, Pt I 275 f. M VIII 
63. < saro. all R; BL geben 


nur: Trumpf im Kartenspiel. 


Parnämärin Af в. Schellen ist 
Trumpf B. 

*sasaf, sasibla B s. sasterdva, 
gaso: saso BL m. [Disch? 
Sw?] Pt II 241. M VIH 62. 


< eb. Deutscher. 
*sastepaskero; sastopáskéro L 
m. Arzt. 


*"saslepen;  sastopenn L m. 
< eb. Gesundheit. 
saster, ,Eis* B, L 8: zaster, 
ssaster R m. Pt II 224 f. M VIH 
70. < eb. Eisen; Hufeisen; 
biro a. Ambos 8. 
*sasterengero L m. 
arbeiter. 


Eisen- 


BL  eiern; s. 
t L, s. drom Eisen 
sastirno ,eiig* L < eb. 
eisern. 
*sastérüra; sastowawn L, vgl. 
sasaf, sasitla B < saskerwiva 
heilen (itr.), genesen. 
sasti? L. sas te?; tschasdi, 
schasdi, schusdi, schasdi, fas te B 


"sapünéngéro L m. Seifensieder. | sasde L-Aug hasti L, Pt I 310. 
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<L eb. und dast? können, dürfen; 
näne sas te nicht können B. 
sasto L, „schädlich* B, „ Heil" RB: 
sasdo G ssasto F, Pt II 241 f 
M VIII 70 f. < süsto. gesund, 
heil. 
spa. BG LR: sa! G, Pt I 


466, II 61. M VII 10. < eb, | 


lachen; s. opt verlaehen B 
(Germ.). 

sararı „zaubern? (D) R B; obl, 
sawares B m.? [Ngr] Pt IT 239 £ 
M VIII 69. < savarés, salraris, 
*schwär. Zaum, Zügel; Gebiss R. 

surjo: sawio L ssaw'ja F, instr. 
ssaw jaha F, pl. sauwja F m. [Dtsch] 
Pt II 237. Säbel, Schwert. 

ваго; ssawo F T sabo G seun- 
wo F i.q. havo; s. kai welcher F. 
& je rom! Ecce homo! F. 

se-but B s. but 

se-büti B s. buti 

sei? G; ssei F: hierher viel- 
leicht auch sse T, im Sinne von 


„wenn*, Pt I 371, II 237, M | 


VIH 70. künnen; s wéla (es) 
kann werden F.  Bse Lerüras 
temensa bütin! Wenn wir euch 
etwas helfen [machen mit euch 
Arbeit Pt 495] könnten! T. 
*se-gamépen B s. kamgpen. 


II 389. Zweig; Gerte. 

se-raha B s. raha. 

"serria B zirja ER seria [, &g.? 
f. PL II 258. M VIII 65. — sir. 
Knoblaueh ; seriéngéro goi Knack 
wurst H. 

"serfa, *sarfa B f. [Frz]. Reh, 
Hirschkuh; derno (1) s. Hirsch 
kalb B; tini s. Reh, Damhirsch B. 


"serwantitza B f. [Fre]. Magd. sikjöln 
*sarfápénn 


"serwo Lin. [Fre] Hirsch. 
"sido L. „fein, dünn*; ist viel- 
leicht ein Pep. m sivina. 
. wik Bl T, ,Eile* B; sikk ,eilen*, 





B, vgl. siker do, Alva । sikervéla 


,Fleis* R, F TL L-Aug sigo T, 
emp. sikketer F skidir B, Pt II 
226. M VII 65. < eb. schnell, 
eilends, flugs, geschwind; ge- 
wandt B; sogleich T; emp. ,erst*, 
.zuerst* (?)) B. S. pal इ ruken- 
gre-sikermaskeri Gleich hinter 
der Baumschule T ist unrichtig 


| (Germ.); gleich-sifk „zugleich“ B. 


sikàf B s. sukervüva. 

sikelo 1; ziglo, sikkélo L. ge- 
wandt, schnell, emsig. 

sikelo 2; siklo B. gelehrt, 

sikerdo; sikkördo, beeilt B in 
butsikkerdo übereilt. 

sikermaskeri; sikchemäskri B 
sikkermaskeri L, pl. sikkerman- 
gre F. f. Schule; Synagoge P; 


"sikchemáskro B m. Sehul- 
meister, Kantor 

sikerpaskeri 8; sikkripaskri, 
sikkerpaskri F sikepasken (1) 8 
f Schule; Synagoge F. 

Sikerpaskero; sikkerpaskéro F 


 L pl sikkerpangre T m. — eb. 
1. Lehrer, Schriftgelehrter F. 


2. Jünger T. 3. Zeiger (an der 
Uhr) L. | 


sikerpen; siköpenn B sikker- 


| B n] | Ene FL m. Lehre, Unterricht. 
"senkos, sung B m. [Pin] Pt. ETU sikerd 


eredva, sikeráva B; sikker- 
wäwa RBL sikäf B sikjola B 
sikkewapp, sikkerweles F sikke- 
rāwa L sikker! GT sikkedas BF 
sikketas T sikkdas, ssikkerd omm, 


sikkerdass F sikkerdó GL si. 


kerdo B, Pt II 225. M VIII 64. 
In dieser Form sind zwei Verba 






"sikereóra man; sikawèla pes 


em 


pes te. véla (9) glan koleste Er 
beeilt sich, dass er vor den 
kommt B (unter ,nacheifern*). 

sùla; silah, sela, zilah R, instr. 
silaha B f£. [SIv?] Pt II 240 f. 
M VIII 64 f£. — sila. Gewalt. 

siläva, sileräca L siladas B 
sildo, silerdo L < silkermáva. 
zwingen, besiegen; notzüchtigen B. 

stmaskeri; zimaskri f. 
Nüherin. 

simaskero; zimaskro, siwmäs 
kéro L m. « eb. Schneider 

"simedopenn B m. Pfändung 
(in keräva s. les, pfünden) 

shnedo B; simmédo B sym- 
modi, simmodi „versetzen“ R 
simmetó L m. Pt II 237. M VIII 
65. < simadi, Pfand: versetzt B 
diedva 8. verpfünden В; sime- 
deskero khér Leihhaus B 

*sihna B f. [Frz?] Pt II 238. 
Küche; Kora sihnàske Küchen- 
geschirr; servantitza sihneske 
Köchin B. 

sinto L; pl. sinte BS W sinde, 
romnisinde G!) m. Pt I 82f. M 
ҮШ 65. << pl. stnte. Zigeuner 
im Sinne von ,Kameraden* scheint 
5. gebraucht in: Me pijom mer 
sınfenca Ich habe mit meinen 
Kameraden gezecht S8 (J.G.L.8 
II 140). Mire sinte rodedom 
Meine Leute habe ich gesucht W 

"sipaskero 5 m. Schneider 

"ar Liq. har | 

"sirna L *sirno L 263 m. È 
М ҮШ 69. Stern. 

sivüea RBGL, siriea?: zi- 
wawa, siaf B suwawa L sidum R 
ssiido F, vgl sido L, Pt II 236 


M VII 65.< eb. nähen, Bicken.: 


stvepen; siväpen L m. Naht 
siro L [Blv] M I 37. grau 


bringt 


E 


173 — 


*skarküni ? L s. starrgóhli 
(unter 3). 

a0 WIL i. q. ho. 

*sob Bl halt P 37 für mög 
lieh; vgl. unter söedee. Schlaf. 

*solétte L. Leute 

*solleherdo, *söllojerdo B. vgl. 
sowèll, Pt II 228. M VIII 67. 
< vgl. saulcherräva. getraut; 
vielleicht hierher: 

"söllojerdepenn B Trauung ; 
etwa: söllochörde pen sie ver- 
lobten sich ? 

sonekar; sonnikey R sonnegei G 
nígai L sonekai W m. Pt II 227 f. 
M VIII 68. « замље. Gold. 

sonekaskero 8; sonägäskro B 
sonikajäkro L sänakaskro 5 < vgl. 
suunekuno. golden; Mahlschatz B, 

*sóni L s. sn: 

80nja, sornja 5; sonnja, sór- 
nie B sonnia L, obl sornies B 
vgl. sfajynja. f. [81v ?] Pt II 238, 
245. M VIII 68. Stall, Schaf- 
stall; Hundehütte B. 

soske L i. q. koske. 

sõväva L soväva RBGSF; 
soàf B ssowenes F ssowess T 
ssob! in massob ,wachsam* B 
ssoob! in massoob ,wachsam* R 
ssop! T sob! G und vielleicht Bl 


| in s0b „Schlaf“ sotum E sodum B 
‚sutto B ssode F (pl. des pep.) 


Pt II 234 f. M VIII 67. — sauáva. 
schlafen; s. têle ереп“ В - 
pr verschlafen B. fe 

söcel L; vielleicht hierher (vgl 
an pes sowell 
fing an sich zu verfluchen F, Pt 
П 228. М ҮШ 67. < sauel 
Eid, Schwur; Ehe L. dûva s. 
schwören. 

*ssoowell F взотгёП, ssowdass B 


1) Nach Pt a a, O. Ich finde das Wort in G's MS, richt. M aaO 
noch sente, sende bei aus Grolmanns WB. (vgl. Ft I 20) 
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— vgl saulcherzáva. ` beschen 
ren F ketene sich verschwü- 
ren B, ssowdass pes versehwor 
sich (beteuerte unter Sehwüren). 

sóvelo; sowello B sowülo I, 
sc 

sövepen; sbwöpenn „Unruhe* B 
sowopen „lager“ ssow penn F 
sowüpenn L, abl. ssomaster T 
= en. Schlaf. 

stajnja; stagna R steinia L f. 
vgl sonja [Pln]. Pt II 288. MI 
38, VIII 68. Stall 

süb B; эпе R sub 9118 
suw BL züw L, instr. suwiàha B 
pl. subia G f. Pt II 236. M VIII 
69. < sur. Nadel, Nühnadel; 
bango s. Angelhaken L. 


sümaskeri?; suwmaskr L f. 
Fingerhut. 
; summepáskéro L. 
eifersüchtig 


sumepen; summepenn L m. 
Eifersucht. a 

sumevüva; summewüwa L [Slv] 
М І 39. eifersüchtig sein 

*ssun! (?); ssunin T: scheint 
.triumen* zu bedeuten. Aw' sob 
noch jek bisla, ssunin (Pt 500 
ssun?) moch jek bisla! Ja (eig. 


komm!) schlafe noch ein wenig, 


Zoch R B Bl T L m. Pt II 229. 
M VIII 70. « eb. Kraut, Kohl, 
Zugemüse 
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pfen (Tabak) 


das Citat. Blume 


sehlummre (?) (noch) ein wenig! T 
(Sprüche Salom. VI 10). 

sung 1. RL, vgl. sunge B. m. 
Pt II 226 £. M VIII 75. Geruch 

sung 2. B s. *senkos. 

sungäva BL sungévdra L; 
songawa H süngelaf Ë < sun 
gäva. riechen, schmecken ; schnu- 
; #. thumeli Tabak 
schnupfen L. 

*"sunge B f. Pt II 226 ver- 
mutet Pl. von sung, vgl. jedoch 
Akoya tikni 
s. Diese kleine Blume B. 

sungemaskert BL; sungmaskri 
B£ es Haze Sache; Blu 
menstrauss B; Rose B; Schrumpf- 
tabak B. 

süni? süno?; ssuni F ssuno B 
sóni L, obl. sunes B, Pt II 234 f. 
Traum. Akama kum te lekaha 
(= lögeha für löges!) tu mange 
mer sünes avyi Jetzt musst du 
mir meinen Traum auslegen B. 

sureto: sureddo G surrétto L 
soretto L 85 m. [Frz?] Pt II 289. 
P 26. Maus; Igel. 

surepen L m. Geflecht, Zopf. 

surevüra L. flech 

süro L [Slv] M I 39. grau 

suvüva L i q. simáva 


Sarépen; seharbppen B. schara- 
penn L m. < eb. Lob, Ruhm 
"schare pl. L, s. sro. Pt I 


*schàno B, Pt II 218. schuldig, | 275 f. M VIII 64. < saro. alle 


""iscehansdéseha B. fünfzig. 


""scharàwa 1. R, Pt II 233. 


< eb. ringen, 

Sarüwa 2. GL; tsharenaman 
„pressen“ Ң (= sie loben mich) 
schare! sehar! G, Pt I 405, 431 
П 233. < eb. preisen, loben 


"scharkeif B. schnarchen 

*sehasdi, *tschasdi B s. sasti. 

Sebnica Wl; tshebenizza R 
tschebnitza L, vgl. *tschepnitscha 
f [Bhm?] Pt I 101, II 187, 231. 
M I 41. Galgen 

88 BGFL; tshell R shel 8 
hierher chischéhl ,tausend*| B 


эрү шш 


Pt I 223. М ҮШ 71. «— eb. 
hundert; Schock B. 

Selengero; schelléngéro L m. 
Seiler. 

*jeleskero; schelléskéro L m. 
Gensdarm. 

äelo; schello RBL m. Pt या 
231. МҮШ 71. < е. Seil, 
Tau, Leine; Bindfaden B. 

Sélto L < eb. hunderster. 

&engárin L; schegari B f. Pt 
II 66. Die Bestütigung des Wortes 
durch L beseitigt Pts Annahme 
Jagd. 

*3érandüno?; scherändäno L 
ш. < vgl derandün:. Käppchen, 

"ischerendoskry Е Ё РЫ. 


jerelö, tsheerly R scheriling WI 


tscherli L f. Mütze. 
*jöreskeri; scheriskri Bl f. 
Boden. 
jöreskero BLT m. < eb. 
1. Fürst, Häuptling; büro 2. 
König L. 2. Boden, Dachboden, 
das Oberste; # kasseske Hen- 
boden B; phüb-#. Erdboden T. 
jêro BILLS; chera Wl shero, 
tshero R schero GFT schèro B 
shéro S m. Pt II 221 f. M VIII 
11%. < sero. Kopf. 
*sehido L schido B. glühend L. 
Mande hi sch. „reuen* B. 
S L; tshil, tshiel „Beben“ E 
schil B. tsehill T, Pt H 231 L 
M VIII 72. « eb. Frost, Kälte; 
Fieber; „kalt* R. Š. kerdas 
pes Er verkühlte sich (?) B. 


*sohilaf B; das Verb scheint 


durch das folg. Pep. bestätigt zu 
werden. frösteln. 
šildo L. kalt, frostig. 
мно В, šilo L; tschillillo 
.erkalten*, ,erfrieren* R schilo Di 
(+ schililo G schTlo L «— salo. 
kalt, frostig; #. them Russland L. 
«Преп B m. Кайе, 





*scehilleherwàwa man B. sich 


| abkühlen. 


chin B [Mg] Pt II 2831. 
Farbe. 
#ng BL m. Pt II 221. M VIII 


72. < eb.? Horn, Geweih; 3mn- 

geskero saster Hufeisen (?) B. 
äingengero L m. Hornvieh. 
*schippla Bf. [Dtsch?]. Schaufel. 
äkorni; skorni L, pl. schkör- 

ша В schornia BIR skornia, 


ога Р { РЕ П 288. МҮШ 


72. « eb. Stiefel. 

*schlawüni B f. Pt II 233 ver- 
weist müssig auf 402. Feuer- 

*Sleja 8. Anna. 

*Slejerla 8. Ännchen. Hája 
la greli (— kerela) miri Sleja, 
keréla ano mêri juker 5. Schlafen 
wird meine Anna, einschlafen wird 
mein Ánnchen 8 (J.G.L.8. II 140). 

ämentäna; schmentana Bl 
schmengtäna B schmindäna L f. 


[Pin], Pt H 238. M VIII 68. 
Rahm. 


sb BGBILS; tshowe E 
schob T shob, shóub, shóu S, 
Pt I 221. M VIII 73. < fe. 
sechs; sehohbdéscha B tshower- 
desh R sechzig; tshowtshel sechs- 
hundert R. 

söbto L; schobtato F < sono 
sechster 
iol; schöhl B scholl L, pl: 
joja R schola L f. Pt H 282. 
M VIII 72. < मठ? शी; Pfeife, 
Pfeifchen (F) B; dáva Sola pfei- 
fen L. x š n 
3olövävn, Solära?; schohlàf B 


 sehollewüwa L. pfeifen. 


*sehóhs B pl? [Dtsch 
Schlossen?] Hagel. 

oor L; tshoshoi R m. Pt II 
294 МҮШ 73. < 3o3af. Hase 

dovengeri В Ё < eb. Sechser 


U का 


— A VY " 
8 , 


гм 


OR m 
(österreich. Zehnkreuzerstück, vul- | mal vorgekommen‘) L vierzi 
go „Sechserl*) beriengero vierjührig L, š. bue 
*spenägro L in sp. them Schle- | lengero viereckig L, 3. AörengeroL, 
sien 3. ptrengero B vierfüssig, 3. héren- 


Spilva: spill&wa L spill! ,Stoss geri.Laus (!) L, 4. korengero vier- 
R spildum B; hierher wohl auch | stündig L, stahrgártürgende vier: 
spinaf in glan spinaf vorstecken B | fach B, 3tárende auf allen Vieren L 
und spielàf ,spendiren* B, Pt IL | — 3éaráva; starawa B L schtarehe 
248. M VIII 68. «— eb. stossen, | F stardum R stardo L, Pt II 246 


schieben. |£ M VII 11. < eb. verhaften, 
*spilledini L Ё Stoss, Sehub- | ergreifen, fangen; fischen R 
transport. | Atarepen; schtarpenn F |stari- 
Spilemaskeri; spillamaskéri L | penn Le m. < eb. Gefingnis 
f in wudéskeri Sp. Riegel Gefangenschaft; Fang F 


Stachelengero P ; stàchelengro B "starrgohli B. stargóli L, hier- 
stächelöngro L. m. [Dtsch] Pt II | her vielleicht auch skarküni, 
245, P 26. Igel Sehnecke L; das Zusammenfallen 

Städın 5 ; stadi B stadin G stätin | der Bezeichnungen für so ver 
L städi 8 stading Wl stadi R f. | schiedene Tiere darf nicht ver- 
[Ngr] Pt II 243. M VIII 68. | wundern, vgl. P 26 und J. G. L.S 


ad Jem 


< stadi йай. Hut Y II 184") f. PtII 247. Schnecke B; 
stadiengro B stütinéngéro L | Eidechse, Molch L. 
m. Hutmacher Stürto: stáhrto, starto B starto T 


Stakeráva, Stakerráva; stakke- ' stárto L. < Starto. vierter; à 
rif B stakkerwaba B GL stakker! | dires. Mittwoch B. 
RH stakkerdass, schtakkerdass F, | — &füva;stiwa B R F steáf, stehla, 
Pt II 245. « eb. schreiten, | stéla ,Luftspringer*, stàna B 
treten, stampfen. stewa L stelàva 8 ste! G L stie! R 
Stakerpaskero; stakkerpáskéro | steh! F T schtejan, stejass F stejom 
L in 3. kat Diele, Schwelle G stan F stium L, Pt. II 243 
Stakerpen; stakerben R stakker- | f. «— eb. springen, hüpfen; ent 
penn L. m. Tritt, Schritt, F weichen L; stehen F; 3. pre auf- 
stapfen; Stiege, Stufe; Stand, | stehn FL. 
Gerüst. Stepaskero; stehpasero T ste- 
Stamin 8; stàmmenn BF scam- | pàskéro L m. Springer L; 3. kast 
min Wl stamin G Bl stammin | Springstock Т 
FL m. [Ng] Pt II 243. M |  àfepen; stiben R stepen L. m. 
ҮШ 66. < eb. und skamin. | < stiben. Sprung 
1. Tisch W1; 2, Stuhl, Bank, *stërowizza L. f. (die) Leiter. 
Stra; stildaf B stilläwa L 


Schemel. | 
"Stamlo L. 90. Wilhelm. | stilldum,stildum Angriff“ „Bente* 
"stappiäf B. Pt II 245. schrei- | E stilldo, schtillo F stildo L 
ten, Pt II 246. — eb. 1. ergreifen 
Ийт 5; schtar F star R BlG | verhaften; 2. .fühlen* R. 
LB, PtI221. M VIII 73. eh — àfilipen; stilápenn L stilibin L 
vier: 3. desch F à, waldesch В | Aug stilépenL m. «2 eb. Kerker, 
starweldesh R stärplä (‚nur ein- | Gefängnis Gefangenschaft. 





er 


ätirna; stirrnaB sterna G stirna 
LR f£? Pt I 247. < eb. 
Kater; Katze (?). 

štopin; stoppin BL. Ё [ат] 
Ptil246. «— eb? Flachs, Lein 

*sehtrakk F [Dtsch] grad, 

richtig; Hos hi bango, te vel 
sch. wena (2) Was krumm ist, 
soll richtig werden F. (Ev. Luc. 
III. 5.) 

*stuppin B. f. [Slv]- Weg. 

*shtürno S. Ochse 

*schühschaf B. schälen. 

*schühscho, f. sehusehi B. a 








|| 


*schulölo I. grindig 

Zunden G L; schunnaf BF T 
dschunnela T schun! B sehun- 
domm F schundom G dschundas 
F LAug schuntenn F schundo F 
schuntlo G F, vgl. hunäva, Pi I 
331. M ҮШ 75. < eb. hüren, 
lauschen; 3. pre aufhören L [Germ]; 
feräundva verhören F. 

äunöpen B; schunaben G m. 


< eb. Gehür; aweschünépenn 


Gerüusch B. 
Jurna L: schüräna B, ssurnja 


| F, pl. tschorne T f. [Rm? Dtsch?] 


Pt II 503. < sürna. Scheuer, 


ber. 


Schaufel. 


*schuhuijü В. m. [Dtsch]. Pt x 


II 228. Uhu. 

äuler BIS; schukkerRBGTL 
shoker, tschuker В zsehuker in 
z. terne Jungfer W1 (= š. term, 
schöne Junge), emp. schukketer Т; 
hierher auch zsukenzeig (!) Jung- 
fer WI (= 2. дағ, schönes Mäd- 
chen). Pt H 223. f. МҮШ 74. 
< eb. schön, lieblich, angenehm; 
achtbar: fromm, artig R; stolz; 
hell glatt B; 4. tiwesere Früh- 
ling T; posuker; puschukker T. 
sachte, langsam. 


shutkerwrie R „rein*. < ffe: x = 


rûva? 

Sukerpen; schukrepenn BF 
tshukrepenn, schukrepen F schuk- 
kerpenn BLF m. < eb Schön- 
heit, Liebenswürdigkeit, Herrlich- 
keit; Zierde, Glanz B. 

Sukseava; tschukkowawa L 
dschukéjas B. trocknen, dörren. 
Zuko; schukko B tschukko L, 
pt II 224. M VII 74. < eb. 
trocken, dürr, verdorrt; mager B; 
ë. mas geräuchertes Fleisch L, 


* dco Pie p B, ge- 
dürrtes Obst B, 3. keráva irock- 
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| Pt I 100, II 192. 


"sehurna L i q. *dschurna. 
jut R; schutt BFL m, Pt II 
229. f. M ҮШ 75. £ = eb. 


pu 1.; schudli, schuitle B 
schuttli BL f. Salat, Gurke B. 

sull 2.: schuttli f. Pt I 2 
trennt es vom Vorigen. Schiess 
pulver. 

*jutliakero; schuttliakro B m. 
 Pulverhorn. 

zuilo R Bl; schuttlo B L schudlo 
В. < eb. sauer; 4. mor Essig? 
£ š shhro B, 3. jarro L Sauer- 


ig. 
*schuwàf B [Dtsch] schieben. 
*tschüwerwittéko B [Dtsch ?] 
schwüil. 

zürlöpen ; schüwlopenn L m. 
< eb. Geschwulst. 

Pürléirüra; schüwlowáwa L. 
< = "pira. aufschwellen. 

zürlo L, Pt II 220. M VIII 76. 
< jurlo. geschwollen. 

fra L; swa E schwah B, pl- 
zwaane F f. PtTI 248. M VII 12. 
| < ‚jasvin. Thräne. 

*ápako R vgl. hako. < eh. 
und svako. jeder; tschovakenenza 
„gemein“ R. | ) 


*ralma B f [Dtsch] < eb 
und valka. Schwalbe 
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Svefo; schwetto L m. [Bhm?] 
Pt II 233. M VIII 69. < svetos, ` 


švento; schwendo B L svénto 8 | svyeto. Welt. 


[Pln] Pt II 2383. M. I 39, VIII 68 
< vgl svjeto. heilig, katholisch 
5. dires, Feiertag, Festtag BL. 


*sehwigaritza R f [Dtsch] 
Sehwügerin 


T 


tabuk G s. tambuk. 
"tafanawa L i q. fasanáva. 


tagdajo L m. Pt II 287. 


ҮШ 77. Becher des Zigeuner- 
hauptmanns, vgl. L 40. 

taisa B8; daisa B deisa GL 
[Ngr] Pt II 287. f£. M VIII 76 
ÉL < tesa. morgen; gestern; 
heute(?) L. Für ,heute* hat 
L auch kova dires, B nur kava 
dives 


la ?; teissrila, feisrila () R 

desärla, dessära B चाड ए) L 

ога früh, morgens; Mor 

gen (7?) ; 2 62 Morgendimme 

rung B. Aw t Fe mel komm 
morgen zu mir! B. 

*desarrlakéro B. in d. eben 

Morgenbrot. 
*laléniva L [Mg]  antreffen, 


begegnen. 
tambuk L; tombuck È tamm 
puk B tabuk G m. Pt II 284 
< tombuk. Trommel. 
"tammpukeri B m. Trommel- 


schlüger 
tammlopenn L m 
Finsternis, Dunkelheit; néi t 
Dämmerung L. 
tamlo R; tamloh „trieb“ (trüb!) 
К tammlo TL, Pt II 284. M 
ҮШ 77. < eb. dunkel, finster 
Dunkel T 
fanerváva; tannerwáwaL[Mg?]. 
reden, sprechen (?). 
angerle T, Pt गा 


401*. 
Gustav. 


taperava 8 taperváva; tapperaf 
B dapperwaba G tapperwäwa L 
tápper! ,Griff* B (= greife! Pt) 


| tappertas, tapperden F; tapperaf B 


im Sinne von ,prügeln* dürfte 
davon zu trennen sein, vgl. unter D 
("daberäva). [Dtsch?] PtII 282 
f. < faperväva. fangen, 

ereilen; begreifen F (Germ); 
pral okova überraschen B; fer- 


| taperdva, vergreifen B; ferta- 


Perdas wastes (?) Er hat die Hand 
verstaucht B man 
Ich habe mich vergriffen B 
taperpen; ta епп 1, m. 
Griff, Fang n 
tardo FL; tardo FL 178 
dardo G F darrdo, darto F terdo 
{апо Т; hierher auch derräf B 
tartela T, willkürlich gebildete 
Formen ohne Berechtigung im d. 
Dialekt. Pt П 287. M VIII 79 
< еһ.? und terdo. aufrecht, 
stehend; hom t. ich stehe: ¿la £. 
es steht geschrieben F [Germ.], 
tschiaf (== écmüva) ह. gawèskro 
rorstellen* B, wohl unricht 
{атпёреп G;  dérrnépenn B 
tarnöpenn L m. < ternépen. 
Jugend; kleines Kind G (vgl 
unter tiknèpen); Kola vûla і (2) t. 
Sie kriegt ein kleines Kind G 
tarno GFTL, alt. Form terno 
RET; derno RB derrno B, Pt II 
286. f. M VIIL 80. < eb. jung 
tasanáva L:; 
das B, Pt I 424, 449. M VIII 


— — 


wea.  würgen, ertrünken, er- 
sticken ; erdrosseln ; £. an o pånin, 
ersäufen B 

*taschtaf B. aufmuntern. 

tatta! T datta! F. Vielleicht 
nicht zu dad zu stellen, sondern 
möglicherweise ein Wort der Kin- 
dersprache wie im Dtsch, Slv. 
Vater! 

tatépen:; tattépenn B tattópenn 
BL m < eb. Wärme, Hitze. 

toterváva, tat?váva? ; {айога B 
tattdirwüwa, tattowawa L datter! 
G tatterdappes F. < *thatsjevava, 
*thatskirvava. erhitzen, würmen. 

*datterwabasgro GG.  w&rmend. 

"айп. tattin L. f. < tati 
Stube (ähnlich das gaunerische 
„Hitz“ L). 

tato; tatto R „erhitzen“, „Hitze* 
BL dado Bl, Pt II 283 f. M 
VIII 78. < eb. warm, heiss, 
glühend ; setatto zu warm B (vgl. 
die Anm. zu Auf). 

te 1. RBF T8; ti R Gn hum ti 
mockes, unter ,weichen*), t R 
FT d T de, di „müssen“ G de 
BFTL-Aug ti, di F di T ta 
(vor chas) T, Pt I 309 £. x 
М ҮШ 78 f. zieht Pt's Nr. 4 
und 5 zusammen. eb. 1. dass, 
damit, ptel. des Infinitivs entspr. 


Ner ya; 2. wenn ë 


ob auch temporal* G), ob B (dehi 
B wohl — te hi); natti (= na te) 
damit nicht F. 

te 2. R (in glitte pali, hin und 
her vorn und hinten oder vor 
und hinter) B (in mettetu, unter 


— 08 


einander — ich und du), L L-Aug, | 
t RF da B dad, dat G de BL 


L-AugS (n pávo de brül, Obst 
— Apfel und Birne) to L, Pt I 
308 1. ता 295. М ҮШ 76. < eb. 
her F (= so und so?) 


79 
77E < vgl tasjéváva, task | 






| [Germ]: 


tel SW; tele L; wohl wie im 
ung. zig. und bhm. zig. Dialekt 
von £e (adr) zu trennen, vgl 
Pt I 297. M VII 79 für diese 
Dialekte. << eb. unter; Tel o 
zenelo ruk me beätjom, Ich 
setzte mich unter den grünen 
Baum 8 (J.G.L.8. I1 140), T. o. 
ruk beschdom, unter dem Baum 
bin ich gesessen W. 
telal T; tele] ,Tier* B délàll 
BF tellal, tilal, dellel F telall 


TL delal G. < eb. und têlak 


herab, herunter; unten; unter — 
auch im Binne des lat. inter T F 
[O] kham dzala t. Die 
Sonne geht unter BF, & te prát 
drunter und drüber L, Dáva t 
te prål rebellieren B (— ich gehe 
drunter und drüber); & Aérui 
Schienbein B. 

tile 8; tele R T L tile B dele 
RGFT deele, daele, telle F 
deli Bl, Pt I 285 f. M VIII 79. 
< eb? und fele unten; hin- 
unter: los, weg BF; T. kérdas 
o grai. Das Pferd hat verschlagen 
B. Kov o manué keréla t. Der 
das Volk abwende F. [0] ben- 
duk na dijas t. Das Gewehr hat 
versagt B (— nicht los-gegeben); 
delapp herab T, tèlepùbo unter- 


irdisch B, gewiss unrichtig, tèle- 


zuss unterwürts B (— t. mit dem 
dtsch. zu?). 

teledüno; teledüno B teldüno 
L, vgl. *telstüno. «— eb.? unterer, 


| unterster; £. cholib. Unterhose B, 


# trupo. Unterleib B. SM 
telent 8 tlni P; blnm(!) В, 
obl delija G, pl. tëliña P f. Pt II 
170. P 26. Strumpf. 
*tèlepenn Bm. Ziel. 
*telstüno L i. q. teledüno 
**torum F T tera(?) F. Kaum 
mit £hem zusammenhángend — 
gehört wahrscheinlich nur der 


"з EM 
“ar ы 


p 


AEN” 


Gaunersprache, nicht dem Zig. an. 
Land. 


tiknöpen B Š m. Kleinheit: 
kleines Kind. Dik je t te keake 
Suker! Sieh ein Kleines und 
doch so schön! B (unter „nied- 
lich"), Fejas naseli tiknépaha, 
Bie war schwanger 8. 

пто ВТВ; diknu Bl tickno, 
diekno R L .tikkno TF  dikno 
GP, Pt II 281 £. M VIII 84. 
= eb. klein; kurz; niedrig 
eng B. 

tirach W] girach BI P; dirach 
RBGL, kérach, kirch S, pl. 


dirscha, dirachia B giréchá P m.?- 
[Ngr] Pt II 256. M VIII 868. | 


< eb. Schuh, Stiefel, 


*dirachéngri B. £.? sg.? Leisten. 


tirachengero; tirichgingro R 
dirachéngéro 1, m. < eb. Schuh- 
macher. 

tro RBFLP tro Piers; 


diro G Bl tor, ter B tir T tim 
FT to P, pL tre Bl, Pt I 239. 


МҮШ 84. f. — һо. dein. 


“tischak B. Sehwerlich richtig, 
Sand. 


vgl Pt II 289. 


Tabak. 
"torno B m. [Siv] M I 43. 
"toss B. Morast. 


fowr RBFLS; tober Wl m. 
Pt II 284. M VIII 85. < tauer 
Axt, Beil 

traddva BFL tradérára; tra- 
tiwa, tratewawa B traterwawa, 


tratawela T tradedi B, Pt II 290. | 


L M VIII 85. jagen, treiben, 
verfolgen. 

transüri? L; transheri पे tran- 
schiri B £? [Fr] Pt II 291. 
< eb. Teller. 

trä3 RFL; trasch F f. < tra 
Furcht, Angst, 










*tobaka 8; tübàka S f.? [Dtsch] | 


trasáva FL, ,Scheu* R; tahr- 
| schawa B trasch tut! F traaschen! 
.F traschelas, truschjaspes F trasch- 
jum,trasehjas , Ángsten* R, Pt II 
292. M VIII 85. « eb. fürchten, 
besorgen; &. glan, sich fürchten 
vor F. 
traséno?: traschino R —. furcht- 
sam?; „grausam*, .furchtbar* R. 
trastüno; traschdüno L — #aše- 
funo. ängstlich. furchtsam, 
|. trebóla L [Blv] Pt I 98, II 291. 
M I 42. — trebola? es fehlt, es 
ist nötig. | 
tremo; iràmmo B dremmó L 
m. [Siv] Pt II 2901. M I 42. 
< eb. Vorsaal, Hausflur. 
#riamda B F8 ; drianta G drianta 
G driando Bl trianta L [Ngr] 
Pt I 215. M VIII 86. < ch, 


triandäto; triando F triantäto 
LF < frianfafo? i dreissigster, 

trin BFTL L-Aug 8; trien R 
tri B drin BG, obl. thrinen R, 
Pt I 221. M VIII 86. — trin? 
drei; & koppo () dreimal P. £ 
rikakero dreiseitig L, | 

trinto L rito; trihnto B tritto 
FT < trto. dritter: & dives. 
nstag B, ६. kopp' zum dritten- 
mal F. 


| frisáva; trissioäf, trissibls B 
trissma BL  trissjola, trissjas, 
tressias F [Slv] M I 42. zittern, 
beben, zappeln, wackeln. 
triseráva, triserviva:; trisseraf, 
trisserwena B. rütteln, schütteln. 
*trissiblöpenn B, Die Bildung 
ist gewiss falsch. Das Beben. 
t. phuveskero, beben, 
frito &, trinto | 
*tröhko B m. [Dtsch] Pt II 
290. Rinne, | | | 
"troppe pl. F. [Dtsch] Tropfen. 
"e "гој T; triche B in t. paré- 


.Pinmauern*. um. 


— 8. — 


trujal; triall B truijall BF tru- 
jull F trujall FL, assimiliert 
trujammande (— £. mande), Pt I 
296, П 289. МҮШ 87. < eb 
um, herum; ringsherum F. Hier- 
her: truileste Jordan, um den 
Jordan F. 

truyum RL; trojum E triumm 
F, Pt M. ib um, herum. 
^ *trukk F, [Dtsch, Pt am Rande 
des Ms]. dürr 

*trukuja L; trukuka (,nur ein 
mal u. z. von einem franzüsischen 1) 
Zigeuner gehürt*) L [Frz blé de 
Turquie] 1. ? Welschkorn. 

*trupéskero; truppeskro B. m. 
Kamisol, Weste, Jacke, Schnür 
leibehen. 

trupo BG; troppo RBFTBIL 
m. [Siv] Pt II 291. M I 42 
ҮШ 87. < eb. Leib, Körper, 
Rumpf; Rücken B; mülo ६ Leich 
nam L. 

trü$ L ४1. Pt IL 292 f. M VIII 
87. Durst. 
trusáva L. dürsten 

irushilo ,Durst^ R 


iéh habe Durst B) truschlo 


त Durst“ B (aber #. Kom | 
| 


truschelo L. < Zrusalo. durstig 
Meráva 
B ist wohl unrichtig 
trusul R; drüschul B trusch- 
schull F truschull FTL m. Ft 
II 293. МҮШ 87. < ёғиѓаѓ 
Kreuz; Rückgrat [Germ.]; Eicheln 
(im Kartenspiel) BL; im Sinne 
von „береп“ in: Kerdra o tru- 
&ules pral lende, Den Segen über 


1) Also wohl elslissischen ? 


Abhandl d, DMG. XI. 1. 


verdursten | 


sie machen, (sie) einsegnen B 


JDijas amen o devleskero trusules, ` 


Er hat uns gesegnet B, drüsch® 
linde (= trusulende) quer B 

*ruschsch’lijass wejass, er war 
gekreuzigt Т truschschullden 
trusehscheldenn, sie kreuzigten T 

trusulengero L m. Katholik 

tà 8 tu BFTLL-Aug S W; 
du G .tut() F, obl. tutt R tut 
ВІТ F, dt. duge L-Aug, inst. tua 
TF, Pt I 229 f. M VIII 87 f£. 
< eb. du 

*tuba Bl f. [Dtsch] Taube. 

tufZrára; tuffewawa L dulfe- 
jàslo B [Frz] Pt I 243, II 314; 
in anderen Dialekten nicht nach- 
gewiesen. ersticken tr. B, ein 
machen L. 

tumáro; t'maro F tumaro FT 
tummaro f. dimari T dumaro, de 
maro G demaro T L-Aug, Pt I 
238. M VIII 88. «— eb. euer. 


ште BFT tumen T. temé; 


du me, de men G tummee, temmee, 
tumeen, temmeh F tumee FT 
deme, teme, temen, tumenn T 
time 8, Pt I1 229 f. M VIII 88 
< fume. ihr (vos) 

turelengero; turdléngéro L m. 
Fassbinder 

B; turáli B turdli L f. 

Pt II 287. — turali. Fass, Wanne 
Kufe; móljakert t. B. ist: Wein 

fass, nicht „Weinessig* wie B 
will 

gënt L; toschni Wl toschin 
W1 B f. M VIII 88, vgl. Pt I1 287 
Flasche; zinnerne Kanne Wl B. 


oi i г 


midi 








théb; thaw, daw, dow B tab | Wäscherin ; B bietet dafür thóve- 
Bl täw L, taabe pl.? R. f.? PtII | mäskeri фб. ,Wascherei* (). ° 
298. M ҮШ 81. < tav. Faden thövepen; tshowaben R döwe- 
wim: thavéskero khêr BL. | penn, dobapenn B töwäpenn L 
Arbeitshaus, Zuchthaus (— Spinn- | m. Wüsche, Bleiche, das Waschen. 
haus) thüb; thub G tub ,Bauchopfer* 

than; thau(?) Wl tann RBL |F thuh B tuw L m. Pt Il 297. 
m. Pt 1 298 f. M VII 81. < eb. | M ҮШІ 88. < uv. Bauch, 
Tuch, gewebtes Zeug | Qualm; Gélo kava th. 

thanengero; tannengro L m. verraueht* B (= der Hauch 


'Tuchmacher. ne agen). 
veskeri; taveskri P EE tuud H tüt B tuth 
AM T FE Spin |p pI that LSP £ Pt I 296 
them G: temm RBFT tem | M VII 83. < eb. Milch; 0. 
FT; hierher schwerlich terum F; | 777 . chäben ep B, 
Pt1I 295. M VIII 82, — eb. eskero pma 

Land, Reich, Gegend thulepen; tülöpenn, tüllépenn B 
лу यत т. < eb. Fett, Schmalz; Ohren 
themmescron WI | sohmalz उ; „Netz“ B ist un- 

m. eb, Landsknecht im Amt. richtig Lu 


thóváva, thovára 8; tshobe R | — thulo; tulo R. tüllo BL, Pt I 
doaf, dowena B thodass F dodi B | 206, M VIII 83. < thülo. fett, 
dhooten F. Hierher mag irgend- | dick; ,Fett* R ,Unschlitt* B; 
wie *thowegherben ,Zaum* R | £A ruk Linde BL, th. mas Speck 
gehören; vielleicht ist ein Zaun | B, £A. kerüva müsten R spicken B 
gemeint, über den die Wüsehe |  fAüpeli 8; tuwielli, tuwiello B 
gehángt wird, PtIL299. M VIIL | tuwzli G tubelli Bl tuwili L 
82 f. — thauwiva. waschen: thüveli 8 f. « "trujill. Rauch- 

thóvemaskero; dowemáskéro B | tabak. 
töwamaskro L im th. &äro Wasch- thüveskeri ; tuweskri B. f. Esse. 
becken B, th. khér Waschhaus |  fhurjakero; tuwiükro L їп 
B, thóvemaskeri tureli Wanne, | £h. bar Herd, Schornstein. 
Waschgefiss thuvjáva; tuwiàwa L « thu- 

thovgpaskers; towapiskiri L f. | vjola. rauchen, dunsten, dampfen. 












U 


uca! L. ach! o weh! पल्ल्याच्या; ullewäwa L. fahren. 
uco B, Pt II 73. M VIII 97 un FTS neben und [Dtsch]. 
< видо, hoch; u. pre, steil B | und. 
t= auf). 
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vágo (,nur einmal gehürt*) B, 
РЕП 88. М VIII 13. < erster 


wügester; Wageéster B. einst, letzt- 
hin 


valetíca; wallettitza, wallettetzi 
F walletizza L f. Dienerin, Magd 
Thürhüterin F 

valeto: waletto RB wallèto BF 
wallëtto L m: [Frz] Pt II 82. 
Diener, Knecht; Gesinde. 

rálm T valn RBLS; wallin 
Bi m.? 1? РЕП 69. М УШ 92 
< wiln, jülm. Glas; Fenster 
Trinkglas T; Flasche 8; An i (%) 
v. Ar páni In der Flasche ist 
Wasser 5 

L m. Glaser 

*wülsehi B (vom Folgenden 
venerisch. 

valitiko: waldtschitko E wal 
schodikko B walschdikko L «C val- 
адио. französisch; v. them 
Frankreich, Welschland. 

valito: waldtscho RE waltschi 


B (pL?) walschdo L m. [Dtsch] 


Pt II 83. च valdio Franzose 


*walduri E m.? [Wnd] Pt II | 


82. Altar 
rar, -val B, Pt I 92, 228 
M VIII 98, « ver, vel. mal 
vast WIRBGFETLS; wassF 


pl. wass, wast F, obl. pl wastien R 


m. f. (T), Pt II 86. M VIII 94 


< eb. Hand. 
° *wàsdall B unerwartet (? — aus 
der Hand?). 

vastengero; wastngéro L m. 
Handschuhmacher 


vasteskero; wastiskéro L. Die 
Formen wastengri Wl wastiengri 
R sind wohl PL davon; m. 
< *wastingeri pl $ Handschuh. 
*wasehge L-Aug, Pt I 304 f. 
М ҮШ 94. < таў wegen; 


awenn! T: aber! ВІ 





Miro báro parkerpen w. tumare 


(! tumäro) lälfpen phenäva Ich 
sage meinen grossen Dank wegen 
eurer Güte L-Aug | 

wiva LS; wawa EBFT 
awäwn BL waba, waben G wenn 
F bes 8 aw! BT we! GL ab! 
BIGL awa! T ab! P awen! L 
| vgl P 43 
ist wohl irrig; wlum, bium, wium 
wle R bijum, wijas. B wejass, 
wejas, wegal F T wium, wejam 


| wigas L weum L-Aug wabasgro 


G wihno B in köwlo w. „ver- 
welkt*, Pt II 52. M VII 12 £ 
< eb. kommen, werden; wess 
wawa, wirst werden (?) T [Germ.]. 
Ho vêla kvo ? Was kostet 
dieses Pferd? ह 


 würer L3; wawerr F wawer 
BEL-Aug waber G áver S, obl.? 


 wawres F, Pt I 277, H 52. M 


VII 68. < varver. anderer; ®. 
did BL Stiefrater; v. dar B 
Stiefmutter: v. diwes BL ein an- 
dermal, , verwichen* B; vaverende 
L ein andermal, anderwürts. In 
wawertschinaf files B „umschrei- 
ben* ist к. wohl = em ander 
mal, ein zweites mal; v. koppe F 
em andermaL 
vaveréandes B; wawertsehan 
des (!) „ändern“ R. anders; näne 
p. Es ist nicht anders B. 
*vaverkende B nacheinander. 
R anderswoher F auseinander H. 
*vejando L [Pin] < bujno. 
ehrliebend, stolz. | 
*weläwa, weaf B kaum zu 
våra. empfinden". Me weliwa 
bari dukende apo mande, Ich 
empfinde grosse Schmerzen B, 
E" 
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veljüna S; welljūna BL f 
[Dtsch]. Violine, 

vend RBI vent R („Herbst“), 
T8P; windo B wenda L m. 
Pt II 66 f. M VII 67. < eb. 
vgl. auch vdndé. Winter 

venderja pl. BF L: wendria R 
dazu Sg. *wenterin „Nabelschnur 
B £.? [Ngr] Pt II 85. M VIII 94 


f « eb und vendria. Ein- 


geweide; „Darmkanal 
do i. q. vordin 


verklin; verni 8; weimga, we 


ringa Wl wercklin, werkelin B, 


pl. weringi R f. [Sly] Pt II 80. 
M VIII 95. — vering. Kette. 
vé$ RBL; wesch W1 G W m. 
Pt II 85 f. M VHI 95. < eb. 
Wald, Forst: Wüste F 
beSeskero RL: weschiskro R. 
m. < eb. Jäger, Förster 


veverica, vevericka; weweritzka 
BL beveríza G f. [SIv] Pt II 80. | 
МІ 44. < vevericka. Eichhorn, | 





Eichhörnchen, 
*wibépaskert F f. Schaufel | 

Wurfschaufel. 
*ricerüva va, vicéedva 
witscherdass g. eiverräva, 


eiräva, werfen; v. truja! um 
blattern F. 
*wichaf (?) B. anlangen. 
*widedikko ruk B m. [Dtsch]. 
« vidiko ruk. Weidenbaum. 
*widder T- [Dtsch], РЕП 492 
erklürt: wieder; wohl: weiter. 
Ме -адйса we. at per jake Ich 
werde auch nicht immer so blei- 
viria 8; wirtha, werda Wl 
wierta L verta 3 f. [Dtseh] «— eb. 
Wirtshaus, 


vochl P vochlin 5 vwochni 
vochnin L; wöchnin B wogli BL 
f. [Wnd] Pt IL 77. P 34. Fenster 
Fensterglas L. 

vódi L; wodi f. i. q. gódi. 

voida L f£ [Slv] MI45. Lenk- 
seil. 

voidengero L m. Riemer. 

volalro:; wulàkro B L wolackra 
Bl, pl. wulengre B. wullengere F 
m. [Dtsch] Pt II 83. P 23. Sehaf 
Hammel B 

*wolta БЕ [Itl] in schwakiwolta, 
allzeit. X eb. mal. 

vordin ; vurdín G; wortin BL S 
wurtin G S wohrtin B würtin L 
wurtum L-Aug vurdi S wurdum 
E m. Pt II 80. M VIII 96. 

vordinengero; wurtinéngéro L, 

Stellmach 


*wosolaf B [Iti] Pt II 85 
wanken. 

vri RGLS vrn GFTL; ri, 
wry R abrin T vr 8 bri L-Aug 
avi BLS, Pt II 301. M VII 14 
< avri. aus, heraus, draussen. 
Ciro hi avri Die Zeit ist aus B 
Job hi vri ap e ätrösa Er ist 
üraussen auf der Strasse 8; Peas 
dran mer potísa v. Es fiel aus 
meiner Tasche heraus 8; gradawri 
(vgl. Pt II 145) geradeaus B 
(Germ.). 

vüder SP; wuhter, wuther B 
wuder G wuter, wunder F wut- 
ter Bl wüter L m. Pt 18. 
M VIII 97. « eb. Thür, Thor. 

vust BL m. Pt IL 86. M VIII 
97. < eb, Lippe. 


*sammer»tta B f. Pt II 238. 
Pistole. 


zém; sehn, S 
253. M VIII 98. — eb. Sattel | 
zenelo 8; sennélo R (in sennelo- | 


wisa Rasen) GTL senillo R senä- 
to() BL Hierher wohl senelewaba 
grünen G, schwerlich ein eigenes 
Verbum (sondern — zenelo váva?). 
[SIv] Pt II 254 f. MIAT. «— eb. 
grün; Gras G. 

*sehnéko B [Dtsch?] Pt 1 99, 
II 239. anstündig. 

*seng&ri (,von sen, der Sattel, 
also Sattelpistole?*) L f. Pistole. 

zero; sero BFL sero КЕ; 
hierher auch söhro „Teich* und 
vielleicht durch ein sonderbares 
Missverständnis auch Zuflo z. 
Sauerteig* () B, vgl. Pt a. a. O. 
m. [81y?] Pt II 239. M I 15. 
< eb. See, Meer; Teich B. 

serves; serwes BL sarwes T 
dscharwes G. links; ke £; gaser 
wes linksab B (= nach links). 


zervo; servo BL sarwo F [Ngr]. | 


Pt II 254. M VIII 98. — eb. 
link; ap [02] z. zur linken F. 
zi;si Ls dz. 
zör; sbhr, sör „gewaltig“ BL, 





soor ,genau* T,F f. Pt I1 253 f. 
M VIII 98 f. < eb. Kraft; 
Schürfe; Krampf; Gift L. 
*soorledas er stärke F. 
zürelépen ; soorlopenn, soolopen 
F m. Macht, Kraft. १ 
zöreli?; soreli BL, Pt II 239. 
1. Nerv L. 2. Schwefel उ. 
zöreles; sorülis B soréles L. 
< zoreles. stark; laut B 
zórelo; воо RT söhrlo B 
sorölo BT sor'olo, soralo, 8007 10 
„Macht“ T, soorlo, soor'lo „ Macht", 
.Kraft* F; sooslo() F, cmp. 
sorlidir B. Hierher wohl auch 
вого G, cmp. soroter F. < sorelo. 
stark, fest, gewaltig, hart B; 
z. gädzo Hehler (— zuverlässiger 
Mann) B; KAárdas sooslo (7), rief 
laut F (wohl unrichtig, da das 


| Adv. zu setzen würe); Akana 


jass (— chas?) sorëla (2), Jetzt 
hustet er B, ist nieht ganz ver- 
standlich. 

*sorlett, dschorett L [Em zio- 
rile, zorile, dreifarbige Winde?]. . 
Blume. 

zumin, zumi S; summin RBL 
f. [Ngr] Pt II 254. M VIII 97. 
< gumin. Suppe. 









ZWEITER TEIL. 


ar 


ÖSTLICHE MUNDART. २ 





Vorbemerkungen. 





1. Unsere Quellen für die 5. M. A. sind: 

1784 gesammelt von Ch. J. Kraus. MS., Grammatik und 
Wörterbuch s. Pt I 17, Nr. 16 und ZD.M.G. XLIIL XIX 

Wenig spüter Zippels Verbesserungen in ‚demselben MS 

1887 von mir aufgezeichnet, 1890 und 1893 veröffentlicht 
in Z V.P.&. XVIII, 82 f. und Z D. M.G. XLII, 457 ff. 

2. Schon die grosse Zahl von polnischen Lehnwürtern in K 
und Z' Materialien macht es zweifellos, dass ein Teil dieser Samm- 
lungen nicht dem Dialekte der deutschen d.h. der unter deutscher 
Bevülkerung lebenden und neben ihrer Muttersprache nur noch 
des Deutschen mächtigen Zigeuner angehört, sondern dem der pol- 
nischen — ein Umstand, der die Benutzung dieser Materiahen für 
Grammatik und Lexikon des deutschen Zigeunerdialekts recht miss 
lich macht. Auch erlaubt die Handschrift keine genane Scheidung 
zwischen dem, was K und was Z. angehört (vgl 4) Ich habe nur 
da, wo Z ganz augenscheinlich den ersten Aufzeichner korrigiert, 
die erste Aufzeichnung mit K, die Korrektur oder Ergünzung mit 
Z bezeichnet, im übrigen jedoch den Wörtern nur KZ beigeschrieben, 
wo ich sie von den von mir sufgezeichneten (5) scheiden wollte. 

3. Die Anlage dieses zweiten Teiles ist von der ersten inso 
weit versehieden, als bei den meisten Würtern die Verweisung auf 
den ersten Teil als usreichend angesehen, daher die dort bereits 
stehende Berufung auf Pt und M hier nieht wiederholt wurde. 

4 Mundartliche Verschiedenheiten zwischen K und Z's Zigeu- 
nerisch bestehen sugenscheinlich (2. B. — uvar K gegenüber évav Z 
beim Verbum, п. x), doch lässt sieh bei der oben berührten Be- 
schaffenheit des MS. eine immte Abgrenzung natürlich nicht 
durchführen. Die Sammlung S ist zu wenig umfangreich, um 
mundartliehe Verschiedenheiten entnehmen zu lassen. Zeitliche Ver- 
änderungen und verschiedene Auffassung derselben Laute seitens 
der Aufzeichner spielen auch noch hinein und erlauben vollends 
nieht, mundartliche Eigen tümlichkeiten mit Sicherheit aufzustellen. 

5. Die Schwankungen in der Sehreibart sind hier bei weitem 
geringer als in der w. M. A. Bei meiner geringeren eigenen 
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Erfahrung in der б. M. A. konnte ich weit weniger als in der w. 
aus eigenem zur Entscheidung über Schreibung und Aussprache 
gelangen und musste in der Regel KZ folgen. | 

6. Auch hier wurde, wie bei der w. M. A. häufig die Analogie 
der altertümlicheren Dialekte als entscheidend angenommen; so: | 

a) In mehreren Fällen, in welchen KZ e im Stamme haben, 
z. B. ders, beivele, habe ich a gehört, auch in deutschen Lehn- 
würtern wie falda neben felda. Wahrscheinlich liegt hier ein Ein- 
fluss des deutschen Dialekts Ostpreussens vor. Die altertümlicheren 
Dialekte des Zigeunerischen bieten in solchen Füllen e wie KZ; 
und so habe ich geschrieben. 

b) Häufig schwanken in den Aufzeichnungen e und i; in 
Stammsilben bieten die altertümlicheren Dialekte gewöhnlich i, in 
Ableitungssilben e — wonach geschrieben wurde. 

c) In Stammsilben bieten K Z nicht selten o für u der. 


' altertümlicheren Dialekte — so phoss, roschkirvava — griech. zig. 


pus, ung. bóhm. zig. phus; vgl rum. zig. ruda, ung. zig. ruiád, 
Schreibung mit w gehalten. Wo K u in der Endung des Nomens 
bietet, verbessert meist schon Z in o, z. B.: K matu — Z mato, 
wie ich mit den altertümlicheren Dialekten geschrieben habe. 

d) Wo die Schreibung zwischen Tenuis und Aspirata 
schwankt, waren die anderen Dialekte ag DR ebend; so wurden z. B. 
Z kellava, tan, tem, poene als Леа, them, phenära an- 
бен EE - rum. zig. than, phenaii (aber kelaü, tám), mg. zig zig. 
Ael, tial, them, phend, Vübm. zig. klelae, tham, them, phenes 
Über die Aussprache der Aspiraten in der 5. M. A. & Z V P S. 
ХҮШ 88. 

e) Wo e neben s im Anlaut verzeichnet ist, z. B. in si, 
zig (= cike), wurde nach der Etymologie s gesetzt. 

f) In einigen Fällen schwankt bei KZ die Schreibart & 
(tsch, ez) — d$ (dsch, , di), т. B. tscharo, dscharo, dschiaro — 
wo Öifro geschrieben wurde vgl. griech. rum. ung. zig. Caro, bohm. 
zig. cro. 36 auch in Lehnwörtern, wo natürlich die Schreibung 
und Lantung des Originals massgebend ist, z B. chodsen K 7, — 
poln. choé; angesetzt: choc. Z's £ halte ich für dè und habe da- 
nach eben. | 

g) Auslautendes v wurde mit K Z und den altertümlicheren 
Dialekten als solches angesetzt, obwohl ich in diesen Fällen nur f 
gehórt habe, z B. jof, diaf, dienaf Š gegen K Z Jov n. s. w. 

h) Bei K gehen viele Verba auf -uvav aus; Z sehreibt in 
allen solchen Fallen -evav. So thue ich auch in Rücksicht auf die 
Analogie der anderen Dialekte — halte übrigens -uvay für mund- 
artlieh (bei K's Zigeunern) vollkommen berechtigt. | 
„I Füllen wie gib, äulövdva, dar, wo man nach der Etymologie 
Jiv, cul’, бағ erwarten könnte, folgte ich Z's Sehreibart, von der 
abzugehen keine anderweitige Aufzeichnung berechtigt. 
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die Aufzeichner vollen Vokal bieten, 


7. In einigen Fällen, wo 
‘schreibe ich e. So schreibt 7 das auch im polnischen und russischen 
Zigeunerdialekt häufige Verbalstammbildungssuffix kir; ‚das seltenere ` 
ker dürfte K angehören. Ich habe die betreffenden Verbalformen 
nicht selbst gehört, setze aber mit aller Zuversicht ker an — 
^ B. rosehkirvava Z roschkerdjum K = ruäkerräva. Auch sonst 
bietet K Z oft i, wo e einzusetzen ist, z. B. dschinnava d. h. dzenáva 8. 
B. Gewisse Wörter, welche in der w. M. A. ihr anlautendes a 
` ° nicht mehr haben, wie atri, akai, akova u. a. mussten hier noch 
mit dem Anlaut a angesetzt werden, da KZ sie noch in dieser 
Form hörten. Das war freilich vor ca. 100 Jahren, und es ist 
sehr wahrscheinlich, dass dieses a heutzutage schon geschwunden 
ist, wie es ja schon damals zu schwinden begann. Aber wir haben 
keine ausreichenden Aufzeichnungen aus neuerer Zeit, um diese 
` , Veränderung zu belegen (vgl. da dives S mit ada K Z — als ein- 
. ^ giges Beispiel) Nur väva habe ich für арра auch hier angesetzt, 
da die verstümmelte Form auch schon bei K Z die gewöhnliche ist. 
Aus dem oben angeführten Grunde habe ich auch die Formen mit 
Anlaut-s (KZ sl), nicht die mit A in Fällen wie so, sir — ho, 
als Schlagwörter angesetzt; es ist zum mindesten nicht aus- 
gemacht, ob die durch einige Beispiele belegbare Veränderung des 
s in À sich über das ganze Gebiet des Dialektes erstreckt, oder 
etwa mundartlich eng мү stengt, ist. Auch darin wurde jedoch eine 
Ausnahme gemacht — ‚und nicht som, da letzteres auch in 
K Z's MS. minder häufig ist. 
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адйта К dûva K; dschawa, 
tschela, atsch! tschium, tschas, 
atschle, tschle. > eb. bleiben. 

ada KZ; ad, adda KZ da 5. 
in da dives, pl ada KZ, Pt I 


aka; akka, PtI 257. M VIL 5. 
dieser; a, rik von hier; „woher*. 

akana; akanna Z kana K. M. 
ib. > kana. jetzt, nun. 

akava; nkküwa, f£. akaja; ak- 


269. M VII 4 f. dieser; a. rik kaia, akkeia, kaja, kai, obl m. 
hier, a. rik krik von hier weg, | akkalles: Pt I 257, 264. M VII 5. 
a. dives K da dives 8. heute, | kava. dieser, jener. 


adava KZ, addäwa, davva, f. 
adaja KZ; adeija, deia, obl. sg. 
m. > dava. dieser; So rela a.? 
Was wird daraus werden? (== was 
wird dieses ?). 

ede Pt I 256. M VII 4 1. 
hier, da. 

*ado1) KZ; addo. Pt I 271. 
M VIII 29. dieser(?); a. rik 
hier(?); an a. khér, in diesem 
Hanse, 

adore; adówa, odova, дота, 
obl. m. doles, adoles, adulles, f. 
adulla, — dova. dieser(?). 

ador (2); aduj > doi, da. 

adr&l, dräl. > dran. heraus?; 


innerlich; aus; oben, oberhalb; | massen, 
A. o mui Gaumen (2), avri d. o. 


föro, ausserhalb der Stadt. 


akéť KZ akkei, kai, Pt I 256. 
M VII 5. hier, da; æ £ ola 
hier und da. 

akía; akkia, Pt I 260. so, 


| soleher (2); A. ak vêka bokalo 


tot (१). Wie (? — 50?) geschwind 
hungert dich; a. dûr soweit, a. 
harga so lange, a. Eie sovielmal. 

akiakes; akkiakke, akiakké, 
akkiaka, akkiakes > Lake so. 


| 4. gejas adava So ist das zu- 
| gegangen, ir jov gelo, a. jov 
ppa e: er ging, so fiel er. 


avo; akkinssavo,akessawo, | 


Pt I 252. M VII 11. solcher; 
so (?).. 





alwises;  akkiases. einiger- 
u so ziemlich. 

ako; akko, okko. der, dieser 
akoi, akui KZ; okoy, okey, 


१ adri?; adry > drin. drinnen; | oke, okke, okuy, okekey, P I256. - 


hinein, 
"af [Dtsch], ob. 
afta 8 1. ur ft 
ара Кя даі: glall > gían, 
agian, vor; längstens (?). 


— a 





für ülteres 


|, M VIH 29. dort, da; a. te kai 
| hier und da, überall. 


akote: akkofe. dorthin. 
akova ; akköwa, akkuwa, akuw- 


* 


wo, kova, f. alcoja ; akojja, akkuya, 


1) Entspr kümlie Dial adoi 
) echend oda der altertümlicheren ekte; vgl. adoi, akoi 


A) 1 ы r >. =. ы т 
= { e ^ | E 
a 
A ` : [] 


obl. m. akkulles, f. akkullo, akolla, 
pl akulla; vgl noch unter kova 
=> kova. jener ; soleher (7); akorik; 
akörik von dort her (?);- „woher“? 
KZ; opokuy rik jenseits. 

*altorus m. [Lth]. Altar. 

amüro, amaro, müro —- eb. 
und maro. unser. 

ame Š amen K Z; amee, mee, 
obl. amen K > eb. und men, 
me. Wir 
*amposhla f. Pt? vgl. L 118 7). 
Bild, Gemälde; devleskeri a. Gütze. 

an K Z; ann KZ. (en 5. ge” 
hört wohl nicht hierher, sondern 
ist das deutsche ,in*), in; 4. 
ado ciro, in der Zeit, zu dieser 
Zeit. 

anäva: annaf, an! anjum. > eb. 
d 
| L innerhalb; a. o. fro 
innerhalb der Stadt. 

andre KZ; andri, andry, vor 
Vokalen andr’. > eb. in, auf, 
an, zu; a. sare п allen; dem | 


andr-o mereben, bis zum Tode. | 


क — er e hes =s 





anger; winger K o anger Z 
m. > eb. und angär, jangär 
Kohle, 

ap KZ; ab S ape?.KZ > eb. 
auf, an; apekai rik diesseits KZ, 
apokuy rik jenseits K Z. 

apalal; apallall. > palal. | 


apral KZ aprál KZ prál KZ; 
арга > il drüber; ¿dva 
präl übrigbleiben (Germ.). 

apralatuno ? > ртаіййпо. 
oberer. 

apre?; apry, apri Z pri К; 
vor Vokalen apr. — pre. auf; 
a, jekvar einmal, adu аргу da: 
rauf, sy ext i di vüder von 
Thür mu Thür; kham apri diala 
Die Sonne geht auf; avjom apri 
Ich kam herauf; apr-o vast servo 
links; Piro pri piro Fuss vor 
Fuss. 


arman?; arma; pl armána, 


armanja, Pt II 58. M VII 10. 
> *sarman? B. Fluch; armäna 
keräva, armanja keräva, fluchen. 
arnandini KZ; armandyini, 
armandini, pl. armandinja f. Fluch. 
armin; ürmen, pl . armja, arm- 


| iah f. [Ngr] PtIL58. M VII 10. 


Krant. Sauerkraut, pl. id; a. dacha 
Kohl. , 

dro, pL sari m. => járo. Ei; 
Hode. 

arro KZ; abro m. > jarro. 
Mehl. 

avva K i q. väva 

avri KZ; avry — eb. und eri, 
erën. aus; draussen; a. dra! o fóro 
ausserhalb der Stadt. 

avrijal?; avrjjal äusserlich 
(adv.). 


bacht Z; bücht K £? >> eb. | 
Glück. Ada Б. пап № menge 
godzvéro Das ist gewiss (| — Glück 
uns! Pt) nicht klug K. 
bachtaló 2; bachtallo «C bach- | 
izlo. glücklich. | 
bachtalüno Z; bachtaluno K. | 
glücklich (nieht: unglücklich“ K). | 
bakrengero; bakrin 
Schäfer. 


{ 


ingero m.—> eb. | un 
| - 


bakreni?; bakrinni Z f. Sehaf 
herde (kaum: ,Mutterschaf" 2). 
bakri; bakkri, bakeri Z f. M 
VII 15. Schaf (sehwerlich: „Schaf- 


herde* Z). 
bakró; bakéro, bakkro => eb. 
m. Sehaf, Hammel (nicht: „Schaf- 


herde* 2). | 
bal ; pl balla Z m > eb. 


ka 
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was, ballavas m. > **bahlewas ! 


К. Speck. 
bali&áno Z. in b. mas Schweine- 
fleisch, š 
balini K Z;.balitsehngi, "pl. 
balitsehja f. — *ballitschi R. San. 
balto K Z; baltseho Z ballu- 


tsehu ,Sehweine*, pl. balletschi | 


m. M VII 15. Sehwein 
balval 1 KZ; ballwall, belval 
Obl balwakke, pl  balwija f. 
— bürvul Wind, Luft. 
balval 2 K Z; belvel, ballwall 
bellwal, dt. belwiakke m. —- bre- 
vul Abend; dt. zum A 
*"bellwiakro. abendlich. 
*wallwijakro. windig 


balvle S; beiväly Z, МҮП 21 


abends 5; spät Z. О dad vela 
[Kêre Б. Der Vater wird abends 
nachhause kommen 8 

*banereáva:; bannervaf K (wie 
der gestrichen, wohl von Z) [Dtsch] 
fluchen, schwören 

banges. irrig (adv.); phendva 
b. sich irren reden. 

banglo s. dio 

bango D> eb. krumm; Tu hal 
ó. Du bist ein Schuldiger (erimi 
natus), Pt H 76. baengé-dumes- 
kero; bangedumeskero, bucklig 

banäkereäva?; banschkirvava, 
bannskirvaf, banschkördo > 
"pannschkirwäwn,. biegen. 

dar 1; barr, pL badra m. > eb 
und bûr. Stein 


bar 2, bár f. — eb. Zaun 
Garten, 

bareno; barenno > baréno 
steinern 


barjépen; barrjepen m. > bärs- | 


pen. Wuchs. 


barjéráta 
barjohla, barjuf! burjuf() K, bar 
Jejum, barjaddó, barjando, bur 
jando (1) K > barčváva ? waehsen 


| Teufel, 


uldiger Mensch; Ó. Sereskero ; 
b. scheriskero, ‘König; 
kero K Z; baro dz. herzhaft, gross- 


| herzig 


barvelöpen K Z; barveleppen 
das Reich" m. >> eb. Reichtum. ` 


barvéles adv. reichlieh (Germ.). 
barvélo ? 


:  barwallo 

>> bareelo 
basdea KZ; bastedon, basje- 
väva K Z; batschovaf, baschuf! 
baschjum, baschadj baschedo, 
baschendo > eb. klingen; bellen, 


reich. 


| spielen, Musik machen; bağendo 


m. > vgl. base 
usikan 


байпо m. > eb. und бао 
Hahn; Flintenhahn (Germ.) 

A m. > eb. Schelm. 

beng; pl? benga m, > eb. 


bengalo, bengvalo KZ 
KZ балд 8 > bengeälo, teuf 
lisch; aberwitzig; dumm 78 


 Thorheit (?) KZ; Kök manus na 
an£la akiasavo 


b. Kein Mensch 
würde solche Thorheit (um- 
leserlich im Ms); 5, drab Un- 
kraut Z (= Teufelskraut?). Na 
hal tu b? (= diniilo?) Bist 


| du nieht dumm? O pháro cávo 





hes buts godzwéro, o klei 
hes kun bangleder Der altere 


| Knabe war sehr klug, der kleinere 


war der dümmste 5 
béro Z; béro m. > bero. Kahn 
Boot, Sc 
Darê Z bari 8, pl. berscha Z 
m. — beri Jahr 


. berieskero; berschiskro 7» eb. 
jährlich (2). 


*besso m. [Dtsch], ‘Gebiss; b. 
salveskro Z ? 

beiáva; béschaf, bésch! b&sch 
jum, b&schto, beschto > eb. sitzen, 
wohnen; böschto Ai er sitzt. 


besetuno. sitzfähie, sittsam 
(Germ.). x 

beschte, pl: „eng, dicht #4 
(== sitzend). 


* heeto m. röthe Rübe 


bide; bjav, biaf, pjav ım.> biäb 


Hochzeit. 
| hibacht £ > eb. Unglück. 


bibachtalo; bibachtallo „Un- | 


glück K > bibachtälo. un- 
glücklich. 
bibi £ KZ; bybi, bi — eb 
Muhme, Vatersschwester 
bibutjakero; bibutjakkero; vgl. 
bit. ohne Arbeit 






biöadepaskero; — bitschatscho 
paskro К, vgl. Gacepaskero. un 
gerecht. | ' 

birdva:; betschevaf, becze- 
wawa, bitschu!  bitschedjum, 


bedschadjum, betschijas, bitschid- 
jas, bitschede > eb. und Zéng, 
schicken, senden ; betschijas lzleha 
Er hat gemeldet K. 

bidarjakero; bidariakkro, vgl. 
dár — vgl *bitahro. furchtlos. 


bidevlékwuno; vgl. devel. gottlos. 


bidevleskero; bidewliskro. gott- 
los (Germ.) 

idoschakkro, bido- 

schjakro, vgl des. unschuldig ; 


*bicheldigo [Dtsch]. ungeduldig 


bidiémaskero; bedschimaskro, 


vgl diiben. le 





ido; vgl. diüdzo << Май: | 
= a => biserüva, bisteráva. vergessen 


udio. unrein. 


bigodjakero; vgl. godi — eb 








dado; vgl. kandára. t eim rail 
biköpen m. Verkauf. 











keviva; bikkevava, bikuf! 


x bikedjum, bikkadö > eb. und 


bilináva. verkaufen. 
biko, bükos?; bikko, bikku, 


 bikkus m. Z7 bilo. Kugel, Flinten- 


Paladivérdo vgl ladsverdo 


unhöflich, unverschämt. 
*hillandjewawa, Pt 1127. zer 
schmelzen. 
bilivüva; billevav, billavava 
béllavaf, bàlljóla, billedum, billado 
> en xiva. schmelzen. 
illöker; billekäy, billekey [Lth 
bille u. zig. kef]. irgendwo 
*billisser [Lth bille u. zig. ser, 
sir|  .erst wie" (?) 
bimanuseskero; bimanuschis- 
kro. unmenschlich. 
bimerepaskero KZ; bimare 
paskero, vgl. merepen, unsterblich. 
bipacipaskero 


; pipazzepaskero, 
vgl ungläubig 


r t biparkir- 
paskro, vgl 
undankbar 


kerpen 
bipatuvakero, vgl. patuv. vèr- 
unehrt; 








unhöflich. 
bipimaskero? ; bipinaskero; vgl. 
piben. ohne Trinken. 
барт "Hirt "Joerado? bipinschkerdo 





prindirräva. unbekannt. 
Re pirilli f. > Байа 


Kammer 

birlin; pl. birnja f. > berlin. 
Biene. 

bísasto; bissasto; vgl sasto 


bissylkirdo; vgl. 


va. ungezwungen 
RE 
bi > eb. zwanzig. Û. te jek 
einundzwanzig n. s. w 
bito, biäto > bisto. zwanzigster 
mant, Pt ID 68, 406. roh 





m (som Fleisch) (= lo) 


а 1 
H 8. 
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stab 
bizorälo; vgl. zorälo. kraftlos. 


bizorjakero; vgl. zor. unver 
mögend 


blüávato, barato > | 


blau 
blaváva, Hävdea: blaav; blade- 
jum, blaadé 2> eb.? und bléea? 
bladáva. hängen 
bliko: blikko 
balio m. Ferkel 
blundzäno. verirrt, irrend. 
blundzömen, irrend. 
blundierväva® ; blundschévvaf 
K [Pln] irren, sich verirren. 


blikku; vgl. 


bobo; bobbo, gen. bobboskero | 


m. —- eb. Bohne. 

bokh; bok, bock f. < eh. 
Hunger 

bokhélo, bokhalo; bokallo, 
bokkelo, bokelo, bokello, bokkello 
< bölhelo, hungrig, geizig: Kia 


sike veha b. tot (?) ! Wie geschwind | 


hungert dich! K Z. 
bokkopen m. << vgl. 


. Hunger. 
va;  bokjevàva ЛД. 


hunzern. 


boldra: bollaf — eb. taufen 
К;  balepaskro 


bolépen; boleppen, bolloben, 
baleppen, ballepen m. — eb 
Himmel. 

bone Z; bonze, bone, fonze, 
vonze [Pin] Pt I 316. nur (— sei 





es, d. bh höchstens?), Adava hi 


b. süben ‚Das ist (einfach) lächer- 
lich (= Lachen). ËE.? akana 
penjas mange, Man nu? hat er 
mir (jetzt) gesagt K? 

bóri; obL borrja f. Pt II 358 


(nicht 858! M). M VII 23. Schwä- | 


genn, Sehwester der Frau. 
bor; büf, bóf, pl boowa m 
>> bob  Ofe 


bia f. > eb. Rohr, Rohr- | 


branjinta? f. [Dtsch], Brannt- 
wein. 
breda f. [Dtsch] Pt II 416 
Schädel, Gehirn 
Same: brischendo K m. 
eb. und brt, rind. п; 
b. dela es regnet, Û. dno Ger) 
K geregnet? 
ûl £ > eb. Birne 
skero. bräunlich. 
"brunepen? (aus dem vorigen 
erschlossen). braune Farbe. 
brüno —- eb. braun 
*pot-pot K [Bhm. bud'-bud'?]. 
bald-bald (sive-sive). | 
bugles. adv. weit, breit. 


ыл buchlo?; bh Sen => 

breit, weit; bug 

keri; buglanakiskri Ente 
bujnipen m. Stolz. 


bumo; bugno > borno. stolz, 


prächtig. 
. buklëmen. geschlossen. 
va. schliessen. 
bullo, bulcus? ; bukklo, bukkus 
m. „> buklo. Schloss Haupt 


‚schloss; Wudra kom te ven apro 


б. dine Die Thore müssen ge- 
schlossen werden 

buko, buk: bukk, bmkko m. 
> buko. Leber (auch als Schmei- 
chelwort gebraucht); 5. kaulo, 


pon pl buija f. C eb. Steiss, 
but, büt K Z, buts 8; bot, bots 
K, comp. butter, buttir Z. — buf 
büt. viel, sehr, allzu; Ä sf sno 
ist allzu dünn KZ; emp. mehr 


| weiter 


"butelgo m. [Dtsch?]. Flasche 
bütf 8; buti, bütin, butinn K 
f. > bitin. Arbeit, Tu did ap 


i > Du wirst auf Arbeitgehn S. . 


geschäftig 
buzach; bürach Z buzoch K 


pl busecha f. — buséch? Sporn. 


„ААК. тү ткн „б МЕ. т. ND FE uv I. 
। ч $ ` E ^ d I = A 


C 
cirdépangeri; zerdapangri K 
f. C cerdépangeri. Saite, Strick, 
cirdépaskeri; zerdepaskeri Z, 
pl. zerdopangere (!) f. Strick, Saite, 
ciro, ciro; dt. eijruske, instr 


cefnin; pl. zefnja f. — cefns, 
. Schale, Schuppe 


célo. Zëio [Slv] — eb. ganz. 
*eéla K (= cirla? vgl. slovak. 
zig. < cirla, &rla J. G. L.S. L 
241). lange, adv 


zigudna Z, suknudschia K, obl.? M M Cro, dos jd c. 
und pl.? zigudnja Z f. — "tschukk 


eine zeitlang; Aer lêl adava 
ado c.?, Was wird es für ein 
Ende nehmen? (— wohin nimmt 
das die Zeit?) Z; ciruske zu 
| rechter Zeit. 

cocha K; ssocha, ssocheha Z 
£ > eb. und docha. Kleid, 
Weiberrock. 

*cochakeri. Rock, in telletuni 
ssochakri Unterrock. 

cozno [Pln] Pt II 256. fremd. 


juhti B. Brennessel 
сіра; тірра, ғёрра, сёра Ё 
[Ngr] — cépa. Haut, Leder 
cipakero ; zippakro. ledern 


tele K („ist nichts“ ! Z) zirrdava, 
zivrdevaf, eirrdewaf, zirdejum, 
zirdbdo >  cerdüra. ziehen, 
reissen, pflücken, schleppen; € 
tele abgewöhnen (ein Kind); 
c. püs zerreissen. 





C 
dadenes. gewiss, in ddjtvdva > taboos, satt 
heit; Jov aréla Er kommt | werden, satt sein. 
'alerveüva ; dsehaker 





gewiss. takerd L 
čačepaskero;tschatschopaskero, | ava K, d#akkerwawa Z > čaker- 
pl tschatschepangre m. > eb. | sîva. hoffen, warten. 
gerecht, aufrichtig; Richter; c. rei erva, čakerväva; techak 
Richter, &. khör Gerichtshaus. keravs, tschakkervava > taker 
dadepen;tschatschupen K tscha- | „zra daköräva. decken, bedecken. 
keit, Recht, Shines udn, | Warten 
cades — eb. recht; Mre tscha- ¿akerpen ; ті. 
tschis amenca Mein rechter Bluts- | akp; tschakkerpen m 
freund (?). 65 | T 
| | 2420 recht, | ठेवलाच tschaleveha, tschaledo 
Sado द re ИЛ. МУНА? bewegen 
‚wahr, recht; ё. vast die rechte Vosges s ita 
Mana = diaddawwa = "lo > calo satt. 
tschaddaf, end dam ?: tschamm, pl. tschamnja 
man ;tschaddé! t&chadijum b Backe Wange 
vva. speien, vomieren; С. man |f. Geen EE ) 
mules Ich speie mich zu Tod. | camara; SS | | 
Abhandl d. DMG. XL 1 i 








rue 








tschamjum, tschamdö ~> camer- 
tra, сата. käuen. 

camedimi?: tsehammedine, pl. 
tschammedinja f£. — damedin 
Ohrfeige 

*tschammlóch f. >> &amelacha 

cang?; íschann Z tsanj K 
(вр. ?) — pl tschanga, tschanna 
KZf — eb. Knie 

cangenger č; ischangingéri K 
Ё Schürze 

dîr Z; tscharr K f. > eb. 
Gras. 

carüva KZ: tsehiar! >> eb. 
lecken. 

éüro Z: dscharo, dschiaro K 
m. > eb. Schale, Schüssel, flache 
Schüssel 

Zero в. аёйка. 

éaverin K; tsehewrén (?), ezaw- 
rin, pl tschavernja, czawrinja, 
obl. tsehawerjin f. > diver 
Küchlein 

dîtî S: tschawo KZ m. > eh. 


noch hi tärne Meine Kinder sind 
noch jung 8 


cab? KZ; tscheb, tschep f 


> cib. Zunge. 
Gei K Z 8; tschai, gen. tschakero 
abl tschater f. — cai. Madchen, 
Gekat; tschekat, tschekknt, cz? 
kat m. > eb. Stirne,Schüdel K(?) 
*¿elanto m. [Pin]. Kalb. 
टेरी. s. célo 


Se tschernächi K pl? 
L. q. derodo 

бегоёо 7; tscheroscha, tschëro 
scha, Pt II 197. M VII 31. Stern. 

& Z8; vgl d — eb. nichts. 





Mre ma kerdom Ich habe 
LP macht 8 

tschiballo m. > £ivalo 
polnisch, Pole, 


| tsehidjum,  tsehiddo 





diben Z; tschiben m. => eb. 
Bettstelle, Lager; Streu. 

CUI. dt. éieske; tschetscheske 
tschetschiske > eb. nichts; dideske 
zu nichts (inutiliter Z). Didva ¢. 
zugrunde gehn; Avle Gjeske Bie 
sind zu nichts geworden 

de m. > eb. Koth. 

Ola; ezéka, tseheka, tschikka 
t > eb. das Niesen. Man 
па б. & däva K niesen. 

eimöne?; (demoni?); tschim- 
mohne, tschomone > Сбт. 
etwas, 

сатыїеа : tschinnaya, tschin! 
(„Tinte* K, berichtigt Z), tschindo 
> eb. hauen, peitschen; zer 
teilen, schneiden; schreiben. 


&indo m. > eb. Jude; „geizig“. 


Einfpaskero; tschinnepaskro m, 
> eb. scharf, schneidend ; Schrei- 
ber, 

&mépen ; tsehénnépen, tschenni 
pen, tsehinnepen, tschinnepa m. 


7 eb. Wunde; das Sehreiben 
Knabe, Sohn, Kind; Mre düre | | 





raf, tschingirwaf > eb. schelten, 
streiten; hauen, 
&ingerdo > eb. uneinig zünkisch. 
eingerpaskero > ob. eier 
Gengerpen m. — eb. Zank. 
tschirriklo, tschirroklo 


 tschirikklo m. —» eb. und &rilo ? 


eirkulo. Vogel. 

éiverváva ; tschywawa, 
tschévervava, techiv !techof! tschyf! 
tschoddo 
tsehedo, tsehéwerdo, tschoddando 


vgl. Corderáva. 7 eb. und &ver- 


Gro, rug werfen; setzen, pflan- 
2 éméla aaro (I) 
Die Henne legt Eier, Manusa 
eirena pen precel e rende: Die 
Menschen lehnen sich gegen die 
Herren auf, Hom dido liegen 
EE tschewerpen m. > eb 
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боп; czonn m. 2> 
Monat) Monat, Mond. 

cor?; tschoor > eb. Bart 

eör m. > eb. Dieb. 

éorüva Z; CGordáva Z, Cor? 
võra; dordewiva Z; ischorovaf К 
tschorde! tschoordjum, tschorde- 
jum, vgl. divdva. >> dordva, dor- 
liva. werfen, schütten, Giessen, 

£öräva; tschoor! tschoordjum 


> eb. stehlen. 
dérgpen m. — eb, Diebstahl. 
eoröres. schlecht (adv.) 


doréró K Z doro KZ; tsehor 
aro, tschuroro KZ, tschüreró 8. 
> £oröro und diräle, arm, arm 


selig, gering; Unterthan ; schlecht 


cori möl, schlechter Wein. 
coröchanes %; tschurachanes К 

czorachánes £. „> döröchänes 

ady. heimlich. 
éovachani 


tschobachani f. 





परा Hexenmeister; 
gehext“; „geheim* (Verwechs- 
lung mit einem anderen Wort 
2 drocháno) 


dorkerpen m. Hexerei. 


dovkerväva;  dokerväva ? 


tschöwkirrvaf,tschokirvara,tschov: | 


kirves, tschocheraf > vgl. dova 





küssen. 


- eb. (nur: | chZváva. zaubern, hexen, behexen 


tschóvkirdo, zauberisch. 

čuče Z; tschutscho K f. > eb 
und биёт. Euter, Zitze; Pidva ¢. 
saugen; катеа &udakrı Brust- 


"Farze. 

&udo KZ tschuhscho, tschuscho 
dschüdscho > eb. und Suo, rein, 
klar; leer; ‚reift (?); Staman hi ë 


Der Tisch ist unbesetzt; cuc 


d£amba Frosch (im Gegensatz zur 
Króte) 


tsehummedéla. 


dumépen; tschummepen m 
> eb. Kuss. 

cumdnivn ; tschummovaf, 
tschummevarva , tschommervaf, 
tschomderaf, tschummadö > eb. 
küssen 

dunger m. > eb. Speichel 

dungerüca, dungerväva;tschun 
gerjum >> eb. speie 

eupmi f. > eb. Peitsche. 

dirt, duri; pl. tschorje f. 
> duri, dirin. Messer 


duridini; tschoridyini & f 
> duridinmi. Stich. 


&urje;tschorje,tschorije,schurge 


tschorghi £.? > eb, Stich; û dûva 


stechen 


chadkerväva 7; chatschkirvava 

< vgl chadárva. anzünden, ver 
brennen, 

chadveli? K Z; pl. chadweja £? 


chaskerdi KZ chatschkirdi f. | «X chadrel? ten. 
gefrässig 
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chamérüva: chamovaf — *ham 
ischinàwa. gühnen. 
*chandotannes, *chanotannes, 
Pt I 127. essend. 
chandzévüva?: chandschola 
man > chandiára. jucken. 
chäro; charo m. > eb. Schwert 


chas; chass m. > eb. Husten. 
chasáva; chassawwa, chassof! 
chassejjum —- ehasérüva. husten. 
chäva 8: chava, chavaf, te chall, 
cha! cheyjum, chalo KZ > eb 


chelado: cheéllado — *kelladoB 


- 





chép; chew, chehew, géw, pl. 
thewja f. — chéb. Grube, Loch, 
Höhle, Ritze, Wunde 

chindóva K s. chniáva 

chimdi Z f. ,Btall* £, Pt no 
tierte: wohl „ko 


chniava; chnjiava, chnava,chin- 
dawa, chnin KZ, chni! chnij! 
chindjum, chinjum, chehindjàs, 
chehindo, chehindlo Z > chim 


üva, 
(Germ.) en 

chniben Z m. > chin 
Durchfall. 


choó KZ; chodsch [Pin] 
1315. obgleich. Ch. na kameha 
zum wenigsten (= wenn du auch 
nicht willst) 
chochano, chocherno 


(?), chochenno > eb. falsch, er- 


logen; Lügner, Betrüger 


dad KË did KZ; 
dada K ist Voeativ? m. —- eb. 
Vater. 





und chocháva. 


chinzvára. cacare; betrügen 








chochäpen m. > eb. Lüge 

chocher „Blitz* Pt 169, pl 
chocherra m. Pt II 160. M VII 
65. Pilz, Sehwamm; baro ch 
Pilz. 

chochévára; chochur! choched 
jum, chochedann, chochado > eb 
lügen, betrügen. 

chojeráva, chojeväva, chojer- 
váva man; chojuvaf K ehojewwaf, 
choijervas, chojuf! chojjejum, 
chojjerdum man, chojerjum К 
chojjedo; hierher auch choche- 
vaya ,zürnen* K > eb. zürnen. 
sich ürgern; ürgern, erzürnen 


| wir sie nicht erzürnen 


choli, istr. cholaha m. Wirt(?) 
cholin;cholo K cholen f. — eb 


| Zorn 


*cholinjakri Ё Zorn (7). 
cholinjakero; cholenjakro >eb. 


choluv; chollur K cholluf Z 
pl chalovra, cholewa, cholevya 
m.; f£ (К) > cholib Hose 
Strumpf (?) K; /lole- chalovva 
.Strümpfe* K (= rote Hosen ? !). 

chomer m. > eh. Brotkrume 

chir, chor ~> choro, chor. tief, 
hohl; nur adv.? Ö mačo džala 
ch. andr-o рама Der Fisch 
schwimmt tief im Wasser 

chorda f£. > churdin. Pferde- 
futter, d. h. Zerstüekeltes, Hacksel). 

chordo, churdo? > churdo 
klein, zerstückelt: ch. mro Bro 
samen, Brocken. 


D 


dala 2; talla K Z > eb. dann. 
dand K; dant, pl danda m. 
— eb. Zahn. 
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dandevära?; danderla, dandel, 
dander! > danderüva, dander 
viva. beissen. 

denderpen m. > eb. das 
Beissen. 

där, dar? f. > dür. Angst, 
Furcht. 

darüva —- dürüva. fürchten. 

darendo (pep. des vorigen) 
furchtsam 
ү KS, däräno > eb.? 





dáva K Z8; dava, deh! dijum 
dino, dyno > eb. geben: d. adr 
anspannen (die Pferde) K, Me 
айғе ham e bare-3ereskereste dine 
Wir alle sind dem König unter- 
than KZ. 

da KZS: obl. da KZ, pl 
dheija, obl. deien KE Z £ > dai 
Mutter. 
Peitschenstiel. 

dés KZ; déseh ~> eb. zehn; 
d. o jek elf u. 5. w.; d. ver 3él 
tausend. 

desto KZ; deschto > eb. 
zehnter 

d£vel ; dévél, diewel K Z; debel S 
pl. devla KZ m. —- eb. Gott. 

devlikuno, devléküno. gött 
lich, ehristlich, heilig. 

diea; detza f. > eb. Schnur, 


An зона: 
chrära?; dizzevava, dizava, 


dizzjóla, dezohla, te dizjul, dizul 
„sichtbar“, dizijum. aussehen 


Stock, 


PA werden, scheinen. Nan 


déwil te dicól (? dicjól) 


Gott ist unsichtbar (= Gott ist | 


nicht zu sehen) 


dikáva, dikháva; dikkava, dik! | 
| | Thaler. 


sehen 


"oder m 


x lich (?). 





diklo; dikklo m. > eb. Hals 
tuch, Tüchlein; m d. 
d. Schnupftuch. 
dinal E dinallo, dênalo, 
dynallo, dinello => dénélo? toll, 
unverständig 
*dipaskero (von dáva).  frei- 


big 
dives KZS; pl divessa m. > eb 
und dives. Tag; paš d. Mittag 
diwessa, di- 
wessin, diwessära > divëse? bei 
Tage, untertags 
> eb. wild; wider- 


doha s. dosta. 

doleske > eb. deswegen. 

dorik, dori; pl. dorrja, dorja 
f. > dörin. Schnur, Band. 

dosta, doha > eb. genug. 

dös KZ; dosch, pl. eb.?f. > eb. 
Schaden, Strafe; Schuld; „schul- 


dosdva ; doschjum, deschlo 


— dósiva. melken: Gurumnia (?) 


hi dosti Die Kuh ist gemolken; 
doslo thüd, gemolkene Milch 

dösjakero?; doschjakro. schäd 
lich 

dösealo KZ; doschwalo > eb.? 
mangelhaft; schuldig 

adova, 

dräb; pL driba m. > eh. 
Arznei; Kraut („in Ze 

draberáva K Z iva; 
drabbervava, draberdj dra- 
bervüva. 


draberpaskero in d. lil Gebet- 
buch. 


m. Gebet. 
drül s. айе. 
drom: dromm m. — eb. Weg, 


Reise 
""irommen m. „> dromim. 


drovent, droven K Z; drówent, 


diképen; dikkepen m. Besuch. | drovint > droven. sehr 





Tae 


*dublado; dubblado [Dtsch?]. 
doppelt. 


*duchakro (?). geistlich (Germ.). 
ducho m. > eb. Geist; Athem. 
düd: dhùd m.f. > eb. Licht; 


Talglicht*; jakengeri d. Aug 


apfel; wohl unrichtig ist dhudidir 


lichter* 

dui — eb. zwei; d. ver zwei- 
mäl. 

duio > eb. zweiter. 

duk: dukk f. Vielleicht hier 
her) auch thuga, thugha, thüge 


tüva, pL(?) thüge, thuge, abl | 


thuginder f£ — eb. Schmerz 


thuga: Elend, Not, Mühe, Sorge, 


Traurigkeit. 

dukala; dukalla man > eb. 
es schmerzt. 

dukédo KZ; dukkedo —- eb.? 
und dukédo. schmerzend. 

*thugeno, thugenno, thuganno 
бом = vgl dukido. traurig 
betrübt. 

*thügavaf, thuguvava, thuge 


voeha, thugjuf! thuge! thugedum, 
tugejum, thuggejum. 1. betrüben. 





2, sich en, trauern. Es sind 
wohl क VAI 1. dukerväva? 
2. dukz(dukjé ?yedva ? formell zu- 
sammengefallen 

dumo; dummo, dommo m. > eb. 
Rücken. 

dumuk; dummuk, pl. dummeka 
f£ Pt II 135, 315. Faust. 

durd&no; durrdeno, vgl. durje- 
viva. verirrt. 

dür Z; dur, emp. düriddir 


> dur. weit (adv.; adj.?) und 


duro, — duro. weit (adj.) 
Die beiden Formen scheinen 
oft zu wechseln; Sir dûr hi 
Gumbina? Wie weit ist Gum- 
binnen ? 
durél EZ; dural D> dural. 
von weitem, entfernt (procul). 
ra: durjjevava, durje- 


| jum; hierher dordjevava,dordjoha 


dordjuf! dordedjum ,verbüstern 
(? undeutlich im Ms.), “> eb 
irren (nur im Wege ?) 
durkerväva ; dürkirrvava й 
dori keraf K — eb. und durké 


| vdva?. wahrsagen. 


Dz 


dzi K Z; dzi, sy, ssie, obl does 


dzeskero. barmherzig, herzlich e E pl ssija m. > eb 


chór-dz. 


1) Pt führt thuga II 307 zwar unter d, saber getrennt von dukh auf — 
ohne Erklärung. M erwähnt sie überhaapt nicht (vgl. VIL 47). Die Schreibung 





У шор bei KZ liesse gegenüber | dukh ,Metathese der Aspiraton"* an- 
nehmen; doch machen die eben auch von K Z gebotenen Formen dukk, dukalla 
dis Annahme einer solchen in dieser M. A. für | dukh wieder sehr zweifelhaft, 


„м B ev 
4 IR 
k k, > d PON "t wb 
1 क „= 


dzaben; abl. dschamaster 
— eb. und däapen. Gang, Reise 

*dschatscherkla, рын 
jaezörrka f. [Pin zacierki] Pt गा 
215. Muss. 

*linddawwa man.? di. man 

*diagva K; „unbekannt“ Z f. 


L 

diamaskero. Ginger 

diamba 1. > eb. Frosch. 
diambüna; £ambüna Z f 

— diambóna.  Tabakspfeife. 
*dschána Ie L schàno B 


Schuld, Schulden; Me preisker 
väva e dsċh. Ich bezahle die 
Schuld, 


diangaló — diangilo. wach. 
ra; dschanguwawa, 
dschanguf! K > eb. wecken 
diáva KZ8;dschiava K dschav 
waf, dsàla KZ dseha! gheijum 


geijas, gene, géhlo, dschalo (!) 
— eb. gehn, Adava hi 


muito dschalo (! Pt) Das ist gut 
gegangen Z, Akiakes gejas adava 


So ist das zug 


dielto Z; &ellto, jélto, dschilto | 


avaf, dschinel, dschindo, dschindlo 
— eb. und dezandoa. wissen, 


kennen ; können Z (wohl im Sinne | 
E 
efta KZ; afta 3 > efta. 


sieben; e. ver-deS siebzig 


eftarto ? Pt II 489 (*) — eftato. 


siebenter 


emberis: emboris? (undentlich 


im Ms.) m. [Pin], Ingwer 
emborka f. [Pin] 


ME NE NESCIAT SISTI wa 


m. | des poln. umiéé); diido offen- 


bar). 
*d£enco? dschentscho m. [Lth 
jentas]. Schwiegersohn. 


dziben, 
kero m. — do Leben. 
| Abl. diimaster — eb. ewig adv 


dido, diuo - eb. lebendig 

diko; dschikko [Р], РЕП 
313. wild. 

diia Z; zyla, £yla £ [Slv] 
ed Ader; Sehn 

азісето bero. lebhaft 

deimaster s. unter diibem. 

diim KZ: shi —> eb. bis 

diíeiea Z; dschivovaf, dschyf! 
dschydjum — eb. leben 

diivó [Pin] > eb.? 1) lebendig 
Quecksilber. 

dën KX. dzf £ —- diób 
Hafer 

dióvuko: dzwittko 4 von 


| Hafer; dà. phos Haferstroh, dà. 


kurmen Hafergrütze 

diukil; dschukkli f. — eb 
Hündin 

diuklo KZ; dschoklu m. — eb 





enja KZ, engja? engia > 
enga. e, ver-de$ neunzig 

enjarto ?; engiarto > engäto? 

yato, neunter 

*evro, éwro m. [Dtsch] Pt II 

03. Ufer 


1) In: Hoi tschawa hi Was da lebt T, will Pt tsehawa in dschiwo ändern. 
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e ?; fedidir > feder, 
fededer. besser, 

*fetucha Z f. [Dtsch: Vortuch, 
Fürtuch]; Sehürze 

filecin ? filiein ; filizzin, filizzen, 
pl. filezia, filizja? f. —  filecmm. 
Palast; grosses Gut 

*fahnevav, fahnóhla, Pt II 391. 
gefallen; fahnola man, Es gefällt 
mir, Mito te 
na té fahnevay Wohl dienen und 
doch missfallen. 

fonce s. bonc 

forloco; forlozzo, pl. forlozja 
m. — eb. und forlocin. Hand- 
sehuh 


gabára i. q. gibáva 


= 





foro K Z8; foro, forus m. 
> eb. Stadt. 

*"frataris; frateris, obl pl 
fraterjen m. [Dtsch]. Verräter 
Schmeichler; falsch. 

*[rate m. [Dtsch] Pt II 
394. Verrat, List, Falschheit. 

*fratervitkes. falschlich (2); 


| chochedas Er hat fülschlich ge- 
logen, 


Йй ]. 
fröko?; fressko > eh. lustig 
fül m. > eb 











парага: р 


gäd; ghäd, pl. gahada m. > eb. | baf, ghibaraf, gibbevava, ghaaf? 


Hem 

gädzi KZ; gaji, gahji, gagi, 
pl gadscha, gaja £ > eb. Weib 
gádio KZ; gajo m. > eb 
Mann, Deutscher. 


guava 2, ghabbaf, kabévvaf, ghabela, 
gabela, ghib ! ghibbuf! gibbedjum 


E gabbadó — gérdva 


genden. 
giböpen; ghibbepen m. > gijë 


*galamdscha K; ,unbekannt* Z | pen. Stimme, Gesan 


f. [Pin]. Ast. 
panni (?) — eb? Schoss. 
darendra; garuvava, garuf! 
garudum, garudjum, garedjum, 
garedo, gàraddó > eb. ver- 
stecken, verbergen. 


geischka f. РЕП 143. grosse 
Eidechse 


ger; ghesr f. > eb. Krätze, 


Da posta, ed 
*géro, Pt II 141. elend (Pt 
grindig ?) 


qi; ghil, ghile, gille — eb. R. 
vor (auch = lat. coram); g. adoca, 
im g öffentlich. 

"Ше gill R. entgegen. 

gietuno i. q. glaletuno. 

gi; ghili f. > eb. Lied 

ginäva; ginnava, génnena, ghin- 
naf, gendlo, gindo, gindlo, vgl. 
हा ER eb. rechnen, zählen. 

3 ghyv ghyf m. — Jib 

n Ge g: ез schneit, 
ghyv, ghif, ghüf, pl. ghüwa 
m. gib E Weizen, Korn. 

gjurtko K Z; ghyurtko in g 
pas Kornähre, g. felds Korn- 
е 


glal s. aglal. 


glaletuno etun 
ghillituno — glandüno dure 


eledidir. naher KZ; vorne 
(Pt am Rande 


glendalo m. > glend£ri. Spiegel. 


gnojo, gnojos KZ; gnoijo m. 
[Slv? Pln?] M I 12. Mist. 

godi KZ; ghodi £ > gódi. 

ehirn; Verstand. 

t kero. klug 
2; ойл, golli f — eb. 
Stimme; Lärm, Geschrei; däva q 
krächzen, schreien 

godzvérepen; godzwripen, gos 
worepen, goswerepen m. —- eb 
Klugheit, Weisheit 

godzvöres. klug (adv.) 





то 8, godzwearo K Z;| 


godswarro, godswaro, gosdwero 
godsworro — godzvero. klug 
goi KZ; gòj, goji, pL goja £. 
~> eb. Wurst. 
géno, gono m. ~> eb. Sack 


Nagel. 
grant: graschnji f£ > grasm 
Stute 
grechengero; grechingero > eb 
rhaft. 


grechéváva. betrauern (?); sich 
mühen(?); Me drovent g. leske 





Das sollte mir leid thun KZ 
(= Ich bedauere ihn sehr?) 


; grächo, grechcho,gricho, 


greehe (pL?) m. — eb. Sünde 


Trauer (? 
grei KZ; ghrey, obl. greis, pl 
obl gren, grenn, green, gen. 


gréngro m. — graé. Pferd. 


gri kitko in g. kurmin Buch 


a. 
> eb. und gulo. süss 
Pasternak 
*gümi K £.? [Disch]. Gaumen. 
qurjanko, gujankos m. > vgl 
gerrlo B *kurlo R. Gurgel 


Schlund. 


gûroscha, pl.gurosche gurusche 
? > gurso, Groschen 


gurumni, quruvni K Z:gürumni 
f. — gurumn! und goroni 5, 
Kuh 


guruv K; gürow, gurov, obl 
gurves, gurwis, gureva, gürewa 


m. > eb. Ochs, pl. Vieh 
goldiis?;goschdsehis m. [Pln) |  gurvëno 


"0: gurwano, gurwenu 
> gurëmno, g. mas Rindfleisch. 
gustrín K Z; gustérin, gustirrin 
KZ, gostrén 8, pl. gustirnjia f. 


| >> güsterın. Ring 


guito m. — eb. Finger; baro 
. Daumen. 
gein f. ZS gem. Homg. 


H 


hacho EZ: bacho E m. > eb. 


hadáva, hadéráva; haddawa, 
hadavaf, haddà! hadijum, hadde 
jum, hadeddum, baddado, hadado 
К —+ eb heben, helfen Te 


vaf K hajoha Z hajjuf! hajejum, 
hajeddo, hajedo Z eb. und 
hajáva. merken, verstehen; fühlen. 
KZ salauter > eb. 

alles Z; ,überall* K 
handáva 7» hanáva, han£ráva. 


ladel tut mro devel! Gott helfe | kümm 


dir! K. 
hadöpen; haddepen m. Hilfe. 
hajépen m. Meinung 


hajéváva haijevava Z, haiju 


dscheraf, handschkervava K 
s. randzkervüva. 
hanóráva; hannevava > han 
dáva. graben. 
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höning KZ; hahnin K hanji 


hänig Z, pl. hanija m. > haning | 


Quell, Brunnen. 


ser h. Z, wie lange? cu A. ma spät. 
háro i. q sürü. | 


== तात १ 


f. — eb. und Aéro. Fuss, Bein. 
hil/váva?; hylohla K Z [Dtsch]. ` 


E ч | heulen. 
hargd E. eh. lange ; her , K l 


Kë 8 1. д. #0. 
fto ; hoffto m. [Dtsch]. Hifte. 
hoines K. wohl, gut (adv); 


hasti, sasti > eb. können; | À. rido wohbekleidet K. 


na A. ich kann nicht. 


hoino KZ > eb. fromm, brary, 


*hatáca ? K Z; hattom 8 > ha- gut, manierlich, fleissig. 


dîwa. finden, 
*hekka f. [Dtsch]. Thor. 
hempa f.? [Dtsch] Pt II 174 
>> "hanfa R. Hanf. 
her K i. q: ar. 






hom 1 KZ8; homme, ssom, 
sfhom KZ —- eb. sein. 
hom 2 (te) KZ; som > hum 


er missen, 


orta f. [Dtsch] Pt II 175. 


heril; htral, hirril, hirhil K | Herde, Menge. 


herill, höriel Z, pl. herella m. 
> eb. und гіл, Erbse. 
herilitko:; herelitko Z in A. p/rus 
Erbsenstroh Z. 
hérui K Z; herui K, pl. heera 





hóske K 8 1. q. soske. 

"reca s. reca. 

huf ka, hauf ka ; huffka, haufka 
f [Dtsch] —> Aufka. Haufen, 
Menge: Herde. 


I 


ilo KZ; ilo pl. yló m. — *elu. 
Krautkopf, Kunstkohl. 


*ilska f. [Dtsch]. Iltis, 
izba f. > eb. und tema. Stube. 


J 


*jiczerrka, jatseherkla K s | 
*dschatscherkla. 

"jadme K pl. [Dtsch]. Faden. 

jûg K; jaagh K f. > jûk. 
Feuer. 

zr. K m. Feuerstabl. 

Јал Z; jakk, jaak, pl. jakka K 
Ё > eb. Auge; jakkingeri dhüd 
Augapfel K; Le len mito andr-i 
} Nimm sie gut in acht. 

*jakkakro in Jor Àí j. manus 
Er Fe grosses Ansehn (!). 

dln K s välin. 
, Jasvin? K; jaswen, jàswill, pl. 
jaswa, jaswja E f. > oa. Thräne. 


Jek KZS je 8; ek K — eb. 
ein, eins. j Jakakero; jek-jakka 
kro, jek-jagakro K einäugig; j. 
vas einmal; j. vasteskero K ein 
hündig; j. loccmen unigenitus. 

ANTA > vgl. Anm. zu jek. 
einmal, einst, damals, endlich, 
dermaleinst. Me na homes nich 
J. barvalo, Ich bin nicht einmal 
(— niemals) reich gewesen K. 

*jekes in ma j. niemals. 

Jov Z; jóv K jofS f. jo K 8, 
pl. jon 5; jol, june Е, obl. Bg. 
m. les, f. la, lÀ 8, pl. len zeb; 
ery mo, es. 
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kachni KZ; kachnji f. > eb 





karalo; karallo — vgl. kare- 


und kachnin, kachlin. Huhn, | 





kadsei [Lth]. obgleich. 
kaki KZ; kikkewwi f. — 
eb. Kessel. 


dornig 
küráva; kar tot! Z > eb 


|! (fort)rücken. 


karepaskeri; karopaskeri, pl 


| karepangere f. > karsmaskgri. 


kako K; kakko, k&kk m. > eb, | Flinte, Pistole 


ч 
kalo K Z: kalo — eb. schwarz; 
Zigeuner 
kamáva K 8; kanaf, kammava, 
kamm! —- eb. wollen, wünchen 
lieben. Zu kamel les udilo Er 
ist ihm schuldig KZ vgl. — RB 
unter kamdáva, kamépen. 
kambana K Z; kampana f 
> kambäna. Glocke 
kamlöpen; kammlepen Z m. 
> kamépen. Liebe, Gefülligkeit. 


kamles —> Батая, freund- | 


lich (adv.) 
kamlo — kamälo. lieb 
genehm; verliebt. 


kan?: känn, kin, pl. Каппа | 


m. ~ eb. Ohr; Henkel. 
сата: Капа, Каппа 2 eb. wenn; 


wann ? 
kandáva, kandzváva Z; kann 
daf, kande! — eb 
kandedo, kandélo; comp. kan- 
didir(?), vgl. bikandédo — kan 
dito einig, gehorsam. dá 
andévüva ? і. q. kandáva 
kangeri, kanggeri, khangeri, 
hangeri f. > eb Kirche. 
kangli 1. > eb und kanglın 


*kanistro; nach dem Pl kanin 






gria unrichtig für Капез тї? | 


Nüstern? (nicht deutlich im Ms.) 
kanistro K m.? [Ngr]. Korb 


kapa; kappa f. — eb Frauen- 
Zigeunerinnen. ' 


mantel, 









KZ; kàrapaskro 


m. Jäger, Schütze. 


karepen m. > eb. Schuss; 


*kari £2 — küro. Penis. 
karik, kûrik Z; vgl rik. wo- 


her? wohin? 


karje; karrie, karie carghi, 


karijee, kerij — eb. Schuss? 
dáva 


k. schiessen: k hs dino 


(dino) oder têle vela k. dino Es 
wird geschossen. 





karo: karro m. — eb. Grüte 
kas n; kaschekeppe m. 
Taubheit. 


=> Su Dé 
kaieko KZ; kaschekko „> Ай 


Siko. taub 
Ке т. > eb. Holz, Stock. 
kater 8; katera(?) К > eb 
woher? wohin? K, dzd me tesa? 
Wohin werden wirmorgen gehn ? 5 
katlin K Z; katten, pl. katja f 
> eb. und katni, kat. Schere 
kaulo: hierher vielleicht kova 


„überdrüssig* > kovo B „ab- 


| — pft“ лр jedoch unter 
а. > kovlo. weich, mürbe, 


*kavà. Brauch, Gebrauch. 
ke S: kè, ki, k', ko KZ kje 8 
> eb. zu, an; kerik?; krik, 
krik weg; Dim bis 
nach Italien K Z. 
kei 1. KZ ke KZ8; kay 
~> kat 1. wo? О dad na 
ke leskre däve Ai Der 
Vater weiss nicht, wo seine Kin 
der sind 8; 2. wohin? K. tu dzaha? 


KE 


T 
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Wohin gehst du? Z; 8. wo (re- 
lat.) ado cêro ke me chaha 
In der Zeit, +wo wir essen Z 
k. dre-worin? woraus ?(?): wo- 
rin (relat.) 

ker 2. ke Z; ki, keke Ko koi 
wenn; dass: weil: als: Nast 
avjom k. me nassélo homes Ich 
konnte nicht kommen, weil ich 
krank war Z; Ke [z£] kambana 
ochto kürdjas Als die Glocke 
(schon) acht geschlagen hatte Z 

*keiny nirgends 

kék K kek: keek keeg, x 
këëke Z > eb. keiner, niemand 

kendáva KZ kendevdva 1 
kendavaf, kendivva, kendivaf 
kende! kendadó, kendedo > ken- 
diva. lesen, sammeln, Ähren 


kervesto m. [Dtsch?] Kürbis. 
kê K köi?; kei Zm. > kas 
Seide; kéSeskero kirmo Seiden- 
wurm. 
kéSlüno, kéliüno? KZ; ke- 
scheluno K kezeluno Z. seiden; 
" Seidenzeug 
£ KZ; kettene, keteny, 
ketteny KZ ketné B — eb, zu- 
sammen; йс, dûva trauen Z, k. 
véla trauen (??) Z 
kici; kizi KZ > Kkeei wie 
viel ?; kizzenge um wieviel? um 
welchen Preis ? 
*kizzido.  wievielter ? 
kilo m. Pt II 107. M VII 83. 
Knüppel, Knüttel. 
kináva; kinnsf, kindjum, kin- 
jum, kinnado, kindo > eb. kaufen. 
lesen. kindo KZ; kyno > eb. nass, 
kendéváva KZ 2.; kendela, | feucht. 
kendedó, kendädo > kendäva, | — Kinepen; kinnepen m. Kauf. 
drücken, unterdrücken, pcp. zer kiral, kiral; kyrall, pl. kiralla 
knirscht | m. > kiral. Kase, Zwarg 
Кетйка KZ5; kerava, kiraf kirgisi?; kirgis, kirgisin, kir- 
keer! kerdjum, kerdo > kerüra. | gissin f. — kirjasi? Kirsche 
machen, thun; E. Puf arbeiten kiri i. q. kirlin 
K; Jov kerdjas man avri Er| Krie: kiriwwi £ > Äert 
hat mich geschimpft Z (= aus- | Pathin 
gemacht, Germ.). kirivo:; kirivvo, kiróvvo, kirévo 
keröema;  kértsehima, kèr- | kirbvvo m. 2 hirevo. Pathe 
tschimma f. > eb. Wirtshaus kirki f. Branntweingeist. 
kirko > eb. bitter 
krim, Ear f. > kirja? Ameise 
kírmo K ; kérmo Z जा. kermo 
Wurm, Haupe 
kirnäva K Eérnjéváva 7: kirn- 
juf! kirnjijas, kirnijas  faulen 
verfaulen 













Schöpfer; arbeitsam 

kerepaskero 2. K Z: kerepaskri 
f oder pL? m. >> eb. Koeh. 

kerepen ; kérepen K Z m. > eb 
Thütigkeit; Andr-o k. jor mujas 
Er starb im Machen 

kererüva: körawel, kiruvava, 
kérevava, kiruf! kererdjum, kirn- 
dum, keredjum, köraddo, kirädo, | 
keràdo, kerudo, kerödo > sb. 
kochen (tr.) 

kerjéváva? kerrjevara. kochen 

(itr). 


kirnzpen m.  Faulheit (0) Z; 
Füulnis ? 
kirno — eb, faul verfault 
aver М kime, та sikervéna 
[Die] anderen sind fanl (Germ.) 
lernen nicht 
| kisik; kissik. kisi f. = eb. 
Beutel 


Ke 
zh 


` 


= WES: 


kjavi; kiavvi, kjaven, pl. kiavja | koralo; korallo, kohrallo > ko- 
f [Siv? Mg?] MI 37. Pflaume. | relo. blind. 
kiava K kljava Z te kóro: pl. kola m. — eb. und 
kill, kli! klissjum, klissdum, klisto | koro, kölo. langes Hemd; Kamisol; 
> klisäva. reiten; k. têle, vom | Kleid 


Pferd steigen. kóter 3; kotter m. > eh 
kilidin f. > Каат. Schlüssel Stück, Teil 
klimaskero m. Reiter kova 1. s: akova 


klipen m. das Reiten. 
kotik, kotak?: kétschiak, pl. 
kotscheka, kotschika m. => kočik. 


kova, kôva 2. > kova. Sache, 
Ding, Zeug; Art und Weise; 
Phäreno k. Seidenzeug, Ap odo(?) 
k. auf diese Weise, Apro savo k 
auf jede Weise, Trin К, М Es 
sind drei Dinge, Baro k. manus 
Ein böser Mensch („aber auch 
ein guter* Z), Baro k. dzeskero 
Ein herzlicher Mensch, #aro k 
midiach Ein sehr böser Mensch. 
Ein wahrhaft adjektivischer Ge 
ranch des Wortes folgt aus diesen 
Beispielen nicht, indem baro k. 
eigentlich „etwas Grosses*, eın 
Wunder, besagt“, Pt II 98, Viel- 
leicht gehört k. in Son game k. 
me hom айа ғара Ich bin 


Кпор 

kokalo; kokollo, kokällo, ko 
kallus m. — eb. Knochen 

kokeres > eb. nur, allein; 
Na dijas mro devel manuschus 
k. о trupo, nina dzi Gott hat 
dem Menschen nicht nur den 

Körper gegeben, (sondern) auch 
‚eine Seele 

kokero KZ; kokkero, kokorro 
> eb. allein; selbst (die Ver 
‚einigung beider Bedeutungen rührt 
von slavischer Einwirkung her); 
Kûk: na lela peske k. Niemand 
nimmt sich selbst. schon der Arznei ganz überdrüssig 

kokurdala? KZ; kokurdalus | K Z auch hierher, vgl. aber unter 
m.? £? > kokerdalo. Eidechse. | Lado 

kólin KZ; kohlen, köhlenn, pl *kowidir. billiger; Me däva 


koolena m. — eb. Brust. | &üro noch k. sir ke avéla 
a i पु. kóro Ich gebe euch alles noch billiger 
RM kon [Нг als es (mich zu stehn?) kommt. 
ca маз kreciváva; krezzevava. krausen. 
Mädchen kann noch nicht gehn. en > Kein, Evans 
Котот KZ komönd; komöne, | ‘ekrefta [Dtsch ?]. Krebs. i 
Pt I 274. jemand Erik; krik s. unter ke. 
kón KZ; kün zz eb. und kon. | ju; > eb. tener 
wer? welcher? | | 
kudium? KZ; kukum, kuzzum? 
kûno s. kun kusum, pl ká£mi f, 


m. > kinego. König küzumma 
*kopro 7; koprus K m. [Dtsch] vgl. T Delle Blase, Magen; 


Kupfer 
korako; korakos, kurakkus *kullerpaha; inst. eines Abstr 
kurrakko, korakko m. > eb | *kulerpen aus einem auf „kollern* 








Rabe, Krühe zurückgehenden Verb. [Dtsch] 
m e khorellepen m. | das Wälzen Rollen; K. anjum 
> Blindheit. |o góno apr-o vordin, Ich habe 









den Sack wälzend (?) auf den 
Wagen gebracht 

kun S8 kóno KZ > kono 
Partikel des Superlativs; O klein 
eder hes le, bangléder Der kleinste 
war der dümmste 8 

kunî, kûnî; pl. kunjia, kuhnja 


kürüva K Z; kordla, kurna, 
kür! kordjas, kordjias, korde > eb 
sehlagen, sehmieden, dreschen 

kuremaskero m. > Soldat, 
Schutz (? wohl: Schütze ?) 


kurepaskero; kurapasskro,kuro 


paskero m. > eb Soldat, 


2 MEE 
kurspen epen; küreppen 
m. > Schlag, das 
Schlagen, Krieg, Streit, Schlacht. 
kurko K Z; kurkó, prp. kur 
kisti m. > eb. Sonntag; Woche 
kurkarı Sonntags. 


Sehr ee 





kurlo m. MVII 89 > eb. R 
umd gerlo. Schlund; Hals (unter 
dem Kinn); „Stimme 
kustik m. Pt IT 119. Gürtel: 
hänge (des Degens), 
kuiáva KZ; küschaya, kusch- 
jum, kuschlo — vgl Auseilo? 


rem machen (zum Kochen), rupfen, 
schinden. 

kusepaskero m. > vgl. kus 
vélo. Schinder 

kuinja? K; kudtum Z f [Pin 
kuźnia bedeutet „Schmiede “] 
Blasebalg 


kuti; kutti > eb. wenig: 


weniger, pokutti, sapo- 
kutti nach und nach, allmählich 


Раге (2) k. ke jov na 
wire beinahe gefallen, Foro k 
Ke e rachemni nina na 


аргї Nur dass er den Rock nicht 
verspielt. 


Kh 


khabni; kabni, kabbmi > eh. 
und *kawärdi L. trächtig 


khan ; kamm, khamm m. 7 eb, 


Sonne 

khan; khann, pl. khanja m. 
> khand?. Geruch 

khandáva K ; khanjevava, kan- 
daf, kandejjum > eb. riechen 
stinken. 

khandalo; kandalo > khan 
delo. „gestunken* КЛ. 

khardva K Z; kar&va, ksares 
karla, khardó. Hierher wohl auch 
karnapenKZ „Name“ — kharena 

(= sie nennen sich), da die 

Form einem nomen verbale nicht 
entspräche, > eb. rufen, nennen 
darmo te kh. eitelnennen (Germ.) 

khas?; khaäs m. > eb, Heu. 

Kheldea ; kellavs, kell! keldjum, 
kelljan, kelldijal > eb. spielen 


tanzen; ÁÁ. apri verspielen, A. 
parjas spassen. 

khelepaskero(?), erschlossen aus 
kellepangeri, Spieler, Tänzer KZ, 
welches jedenfalls Pl. ist. m. > eb 
Spieler, Tänzer 


khelepen ; kellipen, kellepen m. 


|> eb. Spie Kartenspiel 


khêr KZ; ker, kher m. > eh, 
Haus. 

khére 8 — ch, zuhause O 
dad náne kh. Der Vater ist nicht 
zuhause Ë 

khériduno; keerethuno keere- 
tuno > eb. wirtschaftlich Haus- 
genosse; khêrëduni йаг жігі 
schaftliche Fran, 


khi. kil m. > eb, und kil 


Butter. 


khingerváva ; kingervava, kin- 





jerves, kinnandejum, khingerdo 
— khinsrávra?. ruhen; kh. man 


sich zur Ruhe legen, sich betten 
um zu ruhen. 

khino K Z; kyhnó, kyno > eb.? 
mide | 

khoro Z; koro, kon km 
> khóro. Kanne, Krug 


khosüva; 'kossava, khossava, 


khossjum, koslo, kosslo, khosno (?), 
khossdo > eb. wischen, schnenzen 
khügáva? Z; khüf! khuvenn! 


la s. Jo 

lacáva K Z; lazzava, latsjum, 
latslo, Pt II 332 —- hacméáva. 
finden; l. mam sich befinden(Germ.) 
findet ihr euch? (— wie findet 


es sich dir?) 
ladepen m. — eb. Tugend. 
lacó — eb. gut. | 
ladémen. Pt I 99, II 384. M 
VIII 4. geladen. 
ladepen? m. 2 lodepen. Her- 
лы е. 
? vgl. Z laderdjan in 


Kana L to de karje! [Dtsch] 
laden (ein Gewehr) 
ladi, ládi K Z; ladscho Ё? 


=> ladê. Scham. | 
ladijiva?; lwdschiaf > ladz- 
va. sich schämen 


lad£verdo ladivardo 7 ladber- x 


do. schamhaft; „unverschämt* ? 
vgl. 


lalero; lallero lalláro — eb. | 


stumm, Lithauer 
lamin KZ; lammin, pl. ? lamj 
lamnja 


langelo K 2; langalo; langello 


M VII 81. 






pes tuke? Wie be- | 


lamnji f. Pt II 336. 


khüdjum, khüdo. Die von Z an 
gegebene Form des Praes. ist 
schwerlich richtig. > khundva, 
flechten; khüdo thav (gedrehter) 
Zwirn 

khûr Z; kür, kur K, pl. kurja f 
> eb Ferse Haken am Fuisse 

khüri f. Stutenfüllen 

khurmin?; kurmen £ Pt I 
155. М УП 81. Grütze. 

khüro:; kuro, küro m. Pt IL 155. 
Füllen. 





L 


langallo, gangulo(). Pt II 337 
M VIII 5. lahm. 

langeváva K 7; langáva? ; lang- 
ohla, langala, langejjum. hinken. 

latidini; laitedini f. — date 
dini. Schlag, Stoss (vom Pferde) 
Aka dela L ada gre So schlägt 
dieses Pferd, 

liv, lav; pl. laava m. > dab, 
Wort, Name, 

láva ; le! lih! lijum, lejum, 1ynó, 
limaskro => eb. nehmen, kriegen; 
L. &ika niesen. 


langsto < lengsto. ` 


jor 
*lettra f. [Dtsch]. (die) Leiter. 
levarka K f. [Dtsch?]. Lerche. 
lidisváva ; lidsche ! lidschedjum 
vgl lügereáva, Pt ID 333. tragen. 
ligerpen? erschlossen aus ligger- 
paskero dummo Lastträgerrücken, 


m. das 
ligeräva; lighiraf, 
liggervava, ligherava, ligirna, lig 
ger!ligherdjum, ligherdo, liggerdo 
ligherado > eb. tragen; führen. 
lika: likka £ [Fln] Ft I 329 
Bast, Borke. 
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likalo: likallo, kello m. kelo 
Pferdemarkt. 

lil m. — eb. Schrift; Brief, 
Buch. 

lima f. [Dtsch]. Leim 

limalo; limmallo > eb. rotzig 

s. hiva. nehmend 

‘таға f. Pt II 338. M VIII 7 
Schlaf. 

*linépen?; linbppen, livepenn 
m. das Nehmen; Ehe, Heirat. 

lipen, liben m. Gewinn, das 
Nehmen. 

lo?: obl. le > eh. er. 

ločemen. geboren; jek-l. uni- 
genitus 


büren* К А 


lockervüva?; lotsehkerdo. ge- 


lojo, lojos K Z; loijo, pl. loya 


m. [Pin]. Talg. 





lokes K Z; lokkes > likes. 
leicht; langsam (adv.) 

loki: lokki f£ > Gk Gulden. 

loko; lokko, läko > ako 
leicht. = 
lolo, lólo >> lilo. rot: L men- 
jakro kalkuttisches Huhn. 

от, (бп m. ~ lin. Salz, 

londo K Z ; làndo, londró > lôn 
do gesalzen. 

ua;  lonschkirvava, 

lanskervaf, lonskervaf, salzen, 

lovina Z lomina?; lommina, 
lommino f. > lovina. Bier 

lovo KZ; lobo, pl rs KZ 


lüové S m. > Wvo. Geldstück, 
loéjéváva?; lotschjewawa, lo- 
tschijas, lotschejas, lotschelo > | 
geboren werden? „ge- 


pl. Geld 
lubökano > eb. und lubkëno 
hurerisch. 
"lubjirdo. hurerisch. 
lubni £. — eb. Hure 
luhreddo, lürdo, luredo 
lurédo m. — rdo, Soldat. 


M 


ma KZS > eb. nieht (prohib.). 


müzjin f. — eb. Fliege 

macengero; madschingero m 
-—7 mücengero. Fischer 

maco, müco; pl madsche m. 
> mio. Fisch. 

maja f. Borke(?) 

maküva;: makkaf, maklo — eb. 
schmieren, beschmieren. 

mmi È > eb. und mamin. 
Grossmutter 

mangáva K Z 8; magava, mang 
jium, manglo — eb. bitten, betteln. 

m. > eb. Bettler 
mangépen m. „> eb. Bitte 


"amus K Z: obl Ç 


pl manuscha m. > eb. und 


mänus, рі. manus. Mensch. | 





| Manusa éivéna pen precel e rende 
macln; matslin, máüzlin, pL | 
| gegen die Herren. 


Die Menschen lehnen sich auf 


manum: f. — eb. Weib. 

mürüva KZS8 maráüra?: ma- 
haraf, mahar! mardjum, mardo, 
marando -> marva. schlagen, 


| totsehlagen, sehlachten ;strafen K Z. 


mürepen K Z; mardlepen m. 
+ жери Mord, 

artkli £. — markeli, Kuchen. 

märo 5. amaro. 

müró KZS m. — eb. Brot. 

mas; mass m. —- eb. Fleisch. 





maskeral — eb. zwischen. 


. gen. 





mittlerer, mittelster 

mato; matt, matu > eh. 
trunken. MWe páva man m. Ich 
betrinke mich. 

mel. KZS me 5 > me. ich. 

me 2. в. ame. 

*meda f. [Dtse Meth 

meküva i. q. mukdva. 

mé f. Pt II 454. M VIII 15 
Staub. O grez hi perdi m. Das 
Pferd ist voll Staub. 

melelo; melalo, melallo, mellello 
> eb. Zigeuner; meleli сёр 
Zigeunersprache, 

тёп f. — eb. Hals, Nacken, 
Genick 

*menglégo. matt. 

en. ohnmüchtig, matt. 
*menglepaskero. ohnmächtig 





"menglepen KZ; menglepa m. 
ет | > mochto, mochton. — Büchse? 


Ohnmacht. 

merdea; meraf, miraf, meer! 
mujum, muijas, mulo; hierher 
auch *mertirrdaf „totschlagen*. 
> eh. sterben; Düva te merr(!) 
totschlagen; merrdyno totgeschla- 


merepaskero > eb. sterblich, 


merepen K Z; meripen, meraben 


mérepen-m. ~ eb. Tod, das | 


Sterben. 

тега f. [Slv] >° eb. und 
merica, mericka. Scheffel 

*micka f. [Dtsch] Pt IL 458 
Mütze. 

mija?; mia Z jemia K, pl. mie 
Z f. — eb. Meile; miakro drom 
iae 


myiach Z > midiach. —büse, 

streng, schlecht; schlau; Übel 

m. lav Schimpfwort. 
inidzacheépen? ; mydschechepen 


abl mezejepaster, mizeJepaster m. | 


~> eb. Bosheit das 
AbhandL d. DMG. XL 1 





W d 
т KZ midiach KZ; 


weibliche Scham 
mari klo m. > meriklo. Koralle. 
miro K Z8 mro K mo KZ f. 


mein. 

mio: obl. misehus, pl. misché 
m. [Pin]. Pt II 458. Maus. 
| mitépen; meschtepen, mesch- 
topen m. — eb. das Gute, Nutzen; 


| Me kerdom tuke m. Ich babe 


dir Gutes gethan 

misto: mèschdo, mèsohdo => eb. 
gut, gütig. „Übel KZ? ist 
unrichtig. 

mo; mo-te 5 mutte K, vgl. 
hom te Z, Pt 1359, II 435. 
müssen, sollen. Partikel des 
Wunsches: Mo del! Er gebe; 
Mo vel adoleske हेणा aktakes! 
Es mag dem also sein! (Germ.) 

mochtn K Z: mochten m 


&chachtel ?: Pulverdose zumFeuer- 
anschlagen K Z; tobakro m. 
Tabaksdose. 

mode K; motte Z [Pin] Ft 
II 439. vielleicht. 
| mol; moll > eb. wert; na m. 
nicht wert; Auf m. viel wert; 
was viel kostet. 

möl KZ; müol 5, pl. obl. mo- 
jen KZ f. > eb. Wein 

*molíváàva?: mollevéla, molli 
jas, mollejas; etwa mol läva? 
kosten, im Preise stehn. 

molivo, molivis?; molliwo 
mollywis m. > molvo. Blei 

mom; min K momm Z m. 


| > eb. Wachs. 


momelí: mamelli, momli, mom 
meli, mommelli, gen. mommejakro 
pl. mommijs, mommeja. > _eb 
und momelin. Licht (das nicht 


| brennt K Z), Wachslicht. 


morüva; müravva, morrava, 
| morr! mordum, mörıjum, mordi- 
8 


mmi KZ: minsch f. > eb. 


mri KZ > miro, miro, mer 
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jas, mordö, vgl. mureräva > mur- | Gesicht, Mund, Maul; adral o m. 


dro. wetzen; waschen, Gaumen; mujal dáva aufräumen. 
meorepen; morrepen m. das | mukdva, mekäva; mukkaf, 

Waschen, | mekkawa, mèk! muk! Daneben 
mori m. 7 muri männlich, | makkaf, makkium > eb. lassen; 

männliehes Tier. m. man sich verlassen (auf) 
morvära i. q. moterväva (Germ.). 


moslero K Z ; maskro (,Schuld*) malaro; malra ТО 
ы Schultheiss; Schulze. a uon оао 
moler; motter m. —- mufer. | Teiche. РЕД 
Harn. г E nulökano X. tot. | 
moferoäva, morodoaK Z3 mol- |. आध, „ш Z > mülo. tok 
tervava > mufzreäva. Һагпеп. “tra; pl. murié?f. ,Locke* !) 
mrázjeváva f; mrasevavs, mri- m ra; mürevava muravaf, 
sohla, mreissola, mrasuf! mrasje- | muredjum, müraddo, vgl.morára 
jum, mrasijas, mreissijas, mri | > murva. scheren, schaben, 
sando [Lth? Siv?] Pt II 453 abschälen; rein machen. 
M 125. erstarren; mrasöla es murin KZ; pl müra? f 





friert. > mérin, morin. Beere, 
mräzo m. [Lth? Slv?] > eb. | musin; mussin, pl. mussnja f. 

Frost d > eb. ud mani, mus. Arm, 
"mro & muro. Ärmel, 


nnu: muy, obl. mos m. — eb. 


N 


na Z8; ni 8 — eb. mieht, | pénn m. — naselépen, nasce lépen. 
nein; п. harga nicht lange; Me | Krankheit. ar 


pandevava, na! Ich denke, nein! nastélo, nasvalo:; nassvélo, nass- 
*na ,als* wállo —- maselo, nasvélo. krank 
naj; pl. naija > eb. Nagel, nasadi; naschaddi f£? 7» *na- 
Huf, Klaue, stedi. Galgen 
nak; pl nakka m. > eb. N näsäva, näderden: naschava, 
Schnabel. naschevara, naschjul, gëscht on. 


nakerava; nakavaf, nakevaf, | schuf! näschjum, naschedjtm, 
näkedjum, nakedo, nakadö > eb. | naschaddo, naschaddo > n 


und nakära? schlucken sehlingen. | näsira, nasjevdca, laufen, fliessen 
náne 8; nani, nanhi, nahni, | flóssen; verloren gehn; verlieren(?). 





n. keek > eb. ist nicht. nüsendo?; näschendo. flüssig 
nangó K Z; nanjo > eb. nackt; naiepaskero > eb. flüchtig. 
n. Séro ,knhl* nasepen: naschschepen m. Lauf, 


азійреп ; nasslépenn, nassé- | das Laufen. 


_Y) Vielleicht Verwechslung mit „Lacke“ (Em. | 
Кайы өчсө ди] ung „Бае (Em. muri) trotz dem beige- 








naš; naschté („kann“), naschi | 
> eb. nicht können; N. arjom, 
ke me nasvélo homes Ich konnte 
nicht kommen, weil ich krank war 

ne 7 [Dtsch ?] Pt 1 316. — eb.? 


nero > neu. 

t nyàl, nial m. >> nijdl, 
niálo. Sommer. 

nijalara; nyallärı > nidle. 


zur Sommerszeit. 


nun! dat Ne te Cinen akana |  mima?; nyna, nien > eb. auch, 
tîr kêna tele! Nun denn, | | 
"schneidet vier Ellen ab! 
O 
o K8 f. £K8; pl m o8  okoi, okei oke i. q. akor; hier 
> eb. der, die her wohl ök in: Ök dik avêla! 


obraza K Z; obrosa f. '[Pln, 


Siehe da, er kommt! 


nach dem Anlaut eher als Lth} oko; okko s. ako 
Bild. okova s. akova. — 
ochtarto? —* oehtto. achter. |  "okunjelus K (Z unbekannt) m. 
ochio > eb. acht; ochta- | Hopfen. 
werdésch achtzig operväva;  oppervaf [Dtsch] 
odova в. айога. ' opfern. 
Р 
pardva KZ; pazzava „Klauben | pal KZ; pall, pale — eb. 


Kk, pazas, pazz! paz! pazejum 
pazdo —- padára. glauben; bor- 
gen (= anvertrauen). 
paceno 
pazzeno, pazanno. glänbig 
pazzepen m. > pači- 
реп. Vertrauen (2 K Z unbelegt); 
das Borgen AE 
paclcerá packerváva; patsch- 
kêrr: patschkerdo —7 paderáca. 
einwickeln. Adri бато 
Ein „verwindelter* Knabe Z. 


*patschkéro, obl. patschkeris K- 


(‚ist niehts!* Z) .Windeln* К. 
pachlin; pachlü f > pachmi. 
Reif, Than. 
pago; pahggo, phaggo, paggo, 
paho, pahgo т. => eb. und pagi. 
Eis. 


&ni; pahuni, pahgüni, pa- 
si, paginis t pachäni. Kinn 


pacino; pazzenno, 


hinter, nach, gemäss; deäva p 
verfolgen. Hierher wohl pale 
fetsaste übermorgen. 
раа], pallal > eb 

hinten; hinter, 

palco? ; pallso, palso, pallso m. 

palo. Daumen; Finger 

pale, pále; paali ,Antwort* 

påle. dann, hernach, zurück. 

*paletünes; palëtunes. zuletzt. 

paletûno K; palletuno > pal- 
e aldáno, *palstüno.letzter 

panê > eb. p ver 
क ver des „dreissig 
pl: pandsehochë | f. 
[Pin] Pt II 348. Stumpf 

pandto?; panschto >eb.fünfter 

*pandavava, pandevava, pande 
jahas > *pandäwa L. glauben, 
meinen, denken. 

Aw 
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*paandseha instr. in rommz hi 
p. Die Frau ist schwanger 

páni KZ; panji, paning, pánig 
pannig m. ~> eb. Wasser 

ieskero ; panjingeri ist wohl 

Pl. dazu, m. Stiefel (= Wasser 
stiefel ?). 

pánna f. — panna. Pfanne. 

pápm; pappén, pl. papinjia f. 
> eb. Gans, | 

papo; papu KZ pipo, pL pape, 
päpi m. > püpu? Grossvater 

paramisso, paramissus, pl. para 
misse m.? > isa, Märchen. 

*рагедо ртоһ(?) 

parepaskero m. — eb. Tàu 


scher. | 
parepen m. > eb. Tausch. 
pareväva; paruy! paredum, 


paredjum, parsddö > eb. und 
paráta. handeln, tauschen. 
parikerváva man s. parker- 
våra. 
torm ? ; parischtowen, pari 
stoven f. > m. Frei 
tag; parischtoven& Freitags. 
"pärjerära? vgl. pharjeräva 
Die dort angeführten Bedeutungen 
scheinen z. T. auf eine Ableitung 
von pärno hinzudeuten; vgl 


Buto pr-o párno dives Er schlief 


bis zum hellen Tage. Das Vb 
würde bedeuten: hell werden 

parkeráva, parkerváva (man); 
párkirvava (man), parkirvava, pari 
kervava man, pari kerdum ~> eb. 
danken, sich bedanken. 

kerpaskero; parkirpaskero 

> eb. dankbar 

parkerpen? vgl das vorige; 
parkipen, parkippen m. > eb. 


pürno Z; pérrno, pérné 
—éb. weiss; Weizen; Weissbrot 
pl. Windeln; hell? vgl unter 


*parplepen m. Verlöbnis; p 
pyine Sie haben Verlöbnis ge 
trunken. 

üskerväva; päskirvaf, pares 
keraf, pacherdo > paskeräva, 


paskerváva. vergraben 
pa3 KZ; pasche, pasch& > eh 
neben, bei zu 


pu pu et ; halb; p. dzelto 
gelblich, р. rötlich ; gêlo p. 


enizwei (gegangen). 


pasal KZ; paschel > eb. an; 


| vorbei; Kana fF bida p. hi 
| Wenn die Gefahr vorbei ist. 


pasjéváva:; paschjuv! paschje 
jum, paschlo > nur päälo, liegen. 
Нї райо ет liegt. 


pašearo; paschwarro, pasch 


werro m. „> раёсёто. Rippe. 


patrin; patrè, patrenn,pl. patrja, 

patrija, patterja f£ > eb. Blatt. 

patuv; pattuy, pattuf, pattub 

patuf f. > path. Ehre; patuväha 
(instr.) höflich 

vakero > pativakero. ge- 

ehrt; höflich. ess 


patuvalo; pathuwalo, -patü- 


| wallo(?), patüvülo — 


geehrt (7); höflich 

*рафшейса; раїптаї, ehren. 

*pav?; pl pavja; duz p. zwei 
Meilen. 

pekära; pekkaf, pekkjum > eb 
backen, braten 

pekepaskero > eb. in pekke 

paskri spyssa Bratspiess, pekke- 
pangre goja Bratwürste 

pekepen; pekippen, pekkepin, 
Hierher wohl auch peppipen (Be- 
deutung unleserlich im Ms.) m 
> eb. der Braten 

peko; pekko. gebacken, ge- 
braten; peke goja Bratwürste. 

*pellyno m. [Pin]. Wermuth 
pellineskeri farba Wermuth, 

pelo; pello, pl. palle m. M VIII 
36. Hodensack; pl. Hoden, 


— 


*pellyku m.? [Lth!)] Asche, 
*pemka; pempa(?) È [Pln] Pt 
II 356. Nabel. 


penach; pennäch f. > pendöch. 


penachitko; pennachitko in 
p. ruk Nussbaum. 


_ peperi, peperi; pepperi, pepperi 


> peptri. Pfeffer. 
per KZ; pheer m. > und per. 
pejas, pérelo, pérello, pelo > eb. 
fallen. Andre thugé pejom Ich 
fiel in Traurigkeit. 
perdal; pördel, pirrdall, pirdal, 
perdi => eb. durch, über; hin- 
durch, hinüber. 


perjapaskero > eb. scherzhaft. 


perjas,parjas > perjas. Spass; 
kheláva Э spassen. 


perjasepen; pariassupen, por- | 
iassapen, périassepen, perjassapen 


*perjaskervüva?:; periaskirvava, 
vgl. perias kerava. scherzen; be- 
treiben (?). 


perne s. parno 


pernica; pernizzo, pernezza f. 


=> eb. Kissen, Bett. 

pervalo KZ; perwullo. dick- 
bäuchig. 

pes KZ, pe?, pl. pen KZ; 


penn > eb. sich; pl einander. 
*peskarica; peskarizza f. Unter- 
thanin (?). 


*neskaris m. Unterthan (?). 
pésto m. [Slv?]. Stiel. 
petalengero; pettalengero m. 
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piüva 8: piävaf, pjela, pjėll, 
pi! pjem, pyine, pijum, pynó 
> eb. trinken. 
piben; piben KZ; pipen m. 
— eb. das Trinken. 
pimaskero > vgl pimaskeri 
askero. zum Trinken be- 





pirali, perili; piralli, pirilli f. 


| 2» "birélin L. Kammer. 


pirani; pirmni, piranni Ê > 
pirëni? pirëli?. Braut. 
pirano; pirénno, piranno m. 
> pirelo, piröno. Bräutigam. 
pirepen m. Heirat, Brautschau. 
pirevüva KZ; pihruv! pirar! 
lösen, losmachen. 
piri; piri, gen. pyrjingero, pl. 
pirja f ~ eb. Topi. 
pirjakero; pyrijakro, pl. pyrin- 
шеге ш. pirjengero. Töpfer. 
piro; pero > pire. los, frei. 
piro, piro m. => piro. Fuss; 
Posuker pire pireske Sachte, 


| Fuss vor Fuss; p. pri(?) p. oder 


pire pre(?), ptre Fuss vor Fuss. 
pivicka ; pivitzka f. — "bewér- 

witsehka D.  Blutegel. | 
plachta; pl. plachte, plachti f. 


> eb. Lacken. 
plašta f. > eb. Mantel. 


pleiseráva, pleiskervá va; pleis- 
seraf, preiskervava, pleiskirvava, 


preiskirvava > plaiserodva. be- 


pleiserpen; pleiskerpen ; pleis- 
serpen, preiskerpen m. > plaiser 
pen. Lohn, Bezahlung, Rechnung 
plimaf. >"plima E.Schwemme; 


— eb. Hufschmied; Schmied (?). | däva p. sehwemmen (Pferde); p. 


> eb, Hufeisen. a | 
pëzal K Z; peefol [PIn?] £t 
307. zu Fuss. | 





1) Z führt 
pelenai dafür 


petalo; pettallo, pL pettalja m. | dyinó, geschwommen (!). 


pochtin?; pochten f. > poch- 
tam. Leinwand; p. kráva 
weben. 


Lth pellekal(?) Asche" an. Nesselmanns WH bietet nur 









pokomepen K; pokoinopen m. 
Ruhe, Friede. 

робото > pokino. ruhig, 
friedsam, zufrieden; chamaha p. 
mit dem Essen zufrieden. | 

polakitko; pollakitko [Dtsch]. 


polnisch. 

polokes GE ollokes, polukkes 
2» pokoles, polókes. langsum (ode A. 

por; porr m. => eb. Nabel. 

pór; phoor, pl poora m.? 
> eb. Feder. 

pori, póri; puri, phoori, obl. 
porrija > pörin. Schwanz, 

poske => eb. bis; weil Z (wohl 
im Sinne von: während). 

postin KZ; posten m. >> eb. 
Pelz; Muff. 

ter; poschukker > eb. 
sacht. 
р KZ; pischum К Ё? 

posom. Wolle; posSumakero 
than Wollenzeng. 

potisa; potissa, patisso, posin 
L > eb. und poein. Tasche; 

pracho m. [Siv.] Pt I 32. 
Kehricht, 

prål s. apral. 

precal; prezzal, prezzel [Slv] 
Pt I 906. gegen, wider; p. e 
rende gegen die Herren. 
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' *prepno [Ngr, Pt am Rande]. 
passend. 

preterváva, preteráva; pretter- 
vava, pretterdava? pretterla —- eb. 
drohen. | 

pri s. apri; prikordo m. Über- 
schlag (= Kragen am Rock). 
prinsehkervava, pintschkervas, 
prindzherdo, prindschkerdo, prinn- 
schkerdo > prinserwiva, kennen. 

prindzkerpen m, > prinserpen. 

Bekanntschaft. | 

proskerpen m. > proserpen. 


Verzeihung. 
2 proskervävu; proschker!prosch- 
kir! — prosereáva, proserden, 


 qroserváva. verzeihen, 


prusitlo; prussitko [PIn] neben 
preussitko [Dtsch]. preussisch; 


p. them Preussen. 


puko [Pln dopóki]. bis. 

"pulwerdini f. kalkuttische 
Henne. 

*pulwerdino m. > *poller- 
dihna B. kalkuttischer Hahn. 

pürum; pl. purama m. > eb. 


Zwiebel. 
"bust > puit. Bratspiess. 
puska; püschka f. — eb. Flinte; 


p. karepaskeri Flinte, 
puium f. — eb. Floh. 


Ph 


phabeluno in ph. ruk Apfel- | 
banm. 


phabui; pabui, pabbui, pl. paba, 
pabba f. > phäb. Apfel. 

phadiéeáva?;  padzola, pa- 
dschola, padzejum i. q. pharje- 
väva, anbrechen (vom Tag?). 

Phagerväva; pagervava, pagger- 
vava, pagger! phagerdó >> eb. 
und phagáva, phageráva. brechen. 


"hago 1390; phaggó. gebrochen. 

phak K; phagh, pl. phakka f. 
> eb. Flügel. Te 

phal; pall f. SS we il. Brett. 


väva; pan- 


jum, pandedo, pandado > phan- 
Ge eiea bindingar. 

Pħandi; pandli, pl. pandja. 
BR Ant EE 








pé&ko, pakko (,piko unbekannt* 7), 

pl péké m. 2 eb. Schulter. 
phóv KZ ph pov, - рош, phówa 

Ё? 2> p. phovja. Augenbraue. 
phräl; präl m. > eb. Bruder. 
phucáva; putschava, putsch- 

jum, putschdo > eb. fragen, 
*bukelmato m. — "bukelmáto. 
phullitko ; yukklitko in p. phus 

| Gerstenstroh. 

*phuklo; pukklo, puklo, phóklo 

am. Pt II 375.  Gerste. 

phumb; phunb m. — eb. Eiter. 

phurano; phuranno, puràno, 


purenno — phüreno, alt, bau- 


T : | 

phurdáva; pardava, purrdevaf, 
purde! purdejum, purdedo > eb. 
blasen, pusten. 

urdeno KZ; phordenno. 

schwindsüchtig, dämpfig. 

phürepen; pürepen, purepen 
|m. — eb Aler. 

pháüró 8; phuro, pühro, puro 
D> eh. alt. | 

phurt; purt, gen. purtjakro, 
pl. purtja f. > port BL. Brücke. 

phus; poss, phoss, phus m. 
— eb. Stroh. 

pháv; phu, püh, phi, pub, pu, 
gen. phüvjakro f. — phüb. Erde; 
pl. phubja МеПеп (?). 2 

phuvjengeri?: phuvjingeri, puh- 
| jingeri sg. £? — eb. Kartoffel. 






phär. Seide, Zeug. 

phäreno; pareno, päreno — eb. 
seiden; ph. diklo Seidentuch. 

phárepen; pürépén, pareppen 
m. — eb. Last. 

pharjéváva; parjola, parjejas, 
parjado , jéno; pajula, vgl 
phadisráva. VgL jedoch auch 
*pärjevära —- eb. und pharjáva. 
aufplatzen; anbrechen (vom Tag) 
(? Germ. wenn richtig hierher zu 
beziehen); O dives parjóla Der 
Tag bricht an. 

pháro KZ; paaro, paro Z7 eb. 
schwer, beschwerlich. 

phön; peen f. > eb. und phen. 
Schwester. 

phendea: pennawa, penjum, 
pennjal, pendle > eb. sagen, 
befehlen. 

phenäpen; pennepen m. > eb. 
Befehl, Rat. 

phörävra;  peerava, pherdo 
> ples erüra. schöpfen. | 

pherdo K Z; perdo > eb. voll 

phërëpen; perepen m. das 
Schöpfen. 

phibli; pewli romni K phebli 
manuschni Z f.  Hierher wohl 
phibjajum (= phibli aujom ?) bin 
verwitwet f. — zx E 

phiblo KZ m. > eb. Witwer. 

phiko; piko, pēko, peku К; 


R 


*rachemni?; rachemmi, raehim- | jum, rakdó — rakáva. beschützen; 
BR rachamjs ~~ ra- | fasten. 
"rado KZ; rada [Slv] M94. |  rakgrávak rakerváva; rakker- 
gern. | vaf, rakkarwehla Z pA dae S 
"rakivaKF,raköräva?; rakkaf, | rakker! rakerjum, rakardjas, 
rakker (?), rakillwell, rik! rak- ' rakerdle > eb, sprechen. 


es MS 


"rakerdlipen, rakardlipen m. | 


Gespräch. 

rakerpaskero > eb. beredt, 
gespräckig. 

rakerpen; rakkerpen, rakarpen 
m. > eb. Rede, Redensart, 
Sprache; Gebot. 

rakli; rakkli, pl. rakja £ > eb. 
Magd, Mādchen. 

raklo; rakklo m. > eb, Knabe, 
Knecht. 


ran, rän K Z; rann, rant, rhähn, 


pl. ranja, rannja f. — rån. Rute, 
Stange, Angelstock. 

randáva, randéváva K Z; ran- 
davava Z, rande! randejum, ran- 
dijas, randadö > randêvûva 
kratzen. 


randikervéva ; — handscheraf, 
handsehkerwawa , ^ randschkirr! 
randsehkerr! ~ eb. auskleiden, 


rim KZ; rhini, rani f. — eb. 
Dame, Fürstin, 

rapani, rapanis, rapanus; pl. 
rapanjia f. m. — rapám: Rübe. 


"repukı; rapukki, pl. £2? [Lth] | 


Pt II 274. Wrücken. 

ramm; rassninn — eb. Thau: 
„es thaut* K. 

rasöla, rasjöla; rassola, rass- 
jólm, te rassäll, rassull. es thant. 

rasei; ob]. raschas, dt. rascheske 
m. > rašai. Priester, Mönch. 

"raschpe [Dtsch]. Feile. 

rat KZ; ratt, rhad m. — eb. 
Blut. 

таё, тай; rad, rhad (,Mitter- 
nacht*), ratti, obl. ratsiakke, pl. 
radsehja f. > eb.; pas r. Mitter- 


nacht; ratsiakke nachts; ratsiakro 


nüchtlich. 
raA: ratti, radti — eb. nachts, 
ratférdva: ratjóhla, ratjejum 
> "rafára, rafpüwa, bluten. 
rafv/lo K Z: ratfello >> rat- 
ео. blutig. 


rauáva Z; ravaf, rau! runj 


| rundjum, rundo, rundando > ro- 


väva. weinen. | 
*rauöpaskero in raufpaskere 

азга geweinte "Tränen. 
räva, raväva RK Z; raháva, rahla, 
ralla, rahalla, rah! rann! rahne- 
jum, rhánadjo. M VIII 89. fliegen 


"(nicht ,pflügen* KZ). O &riklo 


ralla Der Vogel fliegt. 
reca, hreca; rezza, hrezza £ 
[Siv?] > eb. Ente. 
*redlikko s. refinga. 
"rege pl [Dtsch] Reihen. 
"régéé [Disch?]. Roggen 
rei EK Z; rhei, obl. reis, ras, 
vok. reia! pl. raja?, dt. rende, 
vok. reiale! m. — ra Herr; 


resava; rëssav, russbho, res! 
ress! ressjum, resdo, ressando 
— eb. reichen, geben, treffen. 

reskerváva?; rischkirvaf, résch- 
kirvava, rischkirjas, rischkerdo. 
vgl. riseväve, > eb. umkehren, ` 
umdrehen. 

NUM relika; rettika, red- 
likka, SS K, pl ralikki K 
f. [Disch] > *rétinga. Retti 
Möhre, gelbe Rübe. > 

ri m. > eb. Bar 

rik Z; rig, obl. rikka, pl. rigga 
f — eb. Seite; krik (= ke 
rik) s. unter ke; vgl. auch adarik, 
akartk, kartk, okorik. 

rikeráva, rikZváva, rikerváva; 
rikkervaf, rikkevaf, rikkeraf, rik 


| kirla, rikker, rikkerjas > riker- 


dva, rikervava. bekommen, be- 
halten; halten; achten. Rrköven 
fume e dewliskro(!) Јава Haltet 
die Gebote Gottes! Z; Kana apri 
soste rikerla Wenn er auf etwas 
zielt (hält) Z (Germ); r. avri 


| aushalten (Germ.). 


riserva; risseraf K, vgl. reš- 
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kerväva > eb. und riserrüva. 
drehen, wenden. 

rivára KZ; revoeha, ryv! ryd- 
jum, rydo >> rûva. 
(Kleid). 

*riza f. [Ngr]. Wurzel, 
*rizo, rizus m. [Dtsch] — reiso 
B. (der) Reis. 

rodáva K Z; rodüva 8 гой! 
rode! rodejum, rodado —- eb 
suchen KZ; arbeiten 8 (— er- 
werben) 

ror; rój, ruy, pl. roja f > eb. 
Löffe 

rom KZS m. > eb. Mann 
Zigeuner 

romedino; romadyino, romma- 
dyno > romedino.  mannbar, 
vgl Pt II 275. 


sa; ssa, ssha in sa jek allzeit 
sa pro páš zerteilt, sa po jek 
zu einem, sa u. a M 
ҮШ 68 

*sabato K Z; savato, ssavato Z 
savetu K m. [Dtsch] Samstag 

saben; süben, ssaben m. > eb. 
und saneben. das Lachen. 

*ssapepaskro, vgl. sümaskero 
kurzweilig (= lächerlich) 

ssajevikko.  zühe. 

5. halauter 

sard ris छि, साह राख 

sümaskero; ssamaskro. lächer 
lich; lachlustig 

sünes;ssanes, dünn, nett (adv.) 

ano; ssuno, ssáno > eb. 
schmal, dünn 

sap; zap, ssüp, ssapp, pl. sappa 
m. > eb. und sáp. Schlange. 

sapêno; ssapenno > sapåno 
nass?; K Z nur; ,Hegen 
es regnet. 


; 8. dêla | 
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romenös 3 > eb. adv. zigeu- 
romni KZ8 f > eb. Weih 
Frau, Zigeunerin. 
roza; rosa, pl rosi Z f, vgl. 
rujia, h] > eb. Rose. 
rü; rhü, ruh, pl rhua m. 
> rär, Wolf 
*rujia, sg. £?, vgl roza [Pln 
róza?] anders Pt II 280. Rose 
ruk Z: rukk m. > eb. Baum. 
"rumus m. [Dtsch]. Baum. 
rup; ropp, rhubb m. —- eb. 
Silber. 
rupaco ; 
gen. 
ruskerpbüva?: roschkirvava, Pt 
II 279. M VIII 60, anreizen 
rusto Pt II 279. M VIII 60. 


rüuppawo, ruppowwo. 


| rauh, streng, unfreundlich. 


S 


| s sapuni; ssappuni f. > sñpü 
saro; ssarro, hüro, ssaahro, pl. 
shari, schare —- eb. ganz, all; 
gill schäärinde öffentlich (= vor 
allen). 

sasitko, ssassitko, ssassetko 
sassesko == saseskero ?) deutsch 

dE ssasskirvena > 
вазіғоїйра. heilen. 

азо; ssasso m. — eb. Deut- 
scher. 

sastepaskero m. > eb. Arzt 

sastepen; ssasté ssastuper 
m. —- eb Gesandheit Tumare 
sastepaske! Auf eure Gesundheit! 

saster; ssaster, zasster, ssaster 
m. > eb. Eisen. 

sasterno > eb. eisern. 

*ssastovestes. gesund (adv.); 

avjal. Gesund bist du gekom 
men! (Gruss); s.! Wohl bekomme 
es euch 











*ssassowesto, sasthewesto, ssasto 
westo, ssastewesto (etwa miss- 
verständlich aus dem Grusse süsto 
ves! sei gesund?) Pt 11242. ge 


коі: Ада дё сре hi ssasteweste 
sikkuvaf K, sikkirvaf, zikkevava, 


Diese vier Knaben sind gesund. 

sasti; shassti > eb. und haste. 
können 

süsto > sasto. gesund. 

sauära; sauaf, ssauvaf, вотата, 
ssau ! ssuttjas, ssotjal, ssutjas, 5010 
sotto, ssottöh > sórüra. schlafen; 
solo st, er schläft. 

sauel; ssauel, ssauell, pl. saula, 
ssauja f, — sövel. Schwur; Ehe 
keráva s. schwüren 
schläfrig. 

"*"sanlahn Z sg. > *ssoowell F. 
schwören. 

saulcheroäva; — ssaulehirvava, 

ssaulchirjum, ssaulchir! saule- 
chirdo, saulachirdo, saulchardo 
=> vgl. *solleherdo, *sóllojérdo B. 
schwören; antrauen; 
rom, Ehemann. 

sınenekai m. > sonekai. Gold. 

saunekuno; sounikuno > sone 

kaskero. golden. 

айга; ssawn, ssühla, sanjum, 
sandlé (pl) >° eb. und sanded, 
salaf B. lachen; avry-ssähla, er 
lacht aus (Germ.) 

savo >> eb. und Aaro. welcher? 
welcher (rel.) 

selvendo; ssélwendo m. [Blv ?] 
Pt II 240 > schwerlich zu vergl. 
*sulmentö L (Lachs). Haring 

saceris, salvaris; ssallwäris, 
ssawäruss, schwär m. > samarı. 
Zaum, Zügel. 

semenca?; ssbmenzo, ssamenza 
f. [Sir], Geschlecht, Familie; 
Freund (?); Verwandter (?) 


siben m. > sirepen. das Nähen. 











zig, emp. zirgidir — eb. ge- 
schwind, munter, bald; ser s. so- 


| bald als; emp. eher 


айга, sik/ráva, sikerváva; 
sikkaf, tschikkirvaf, tschekervaf, 


zikkur! zikker! zikkedjum, zikji- 
jum, zikkedo, sikkando Z > siker- 
üva, sikervüra. zeigen, weisen 
lehren: lernen: s. man lernen Z. 

sikerdo; zikkerdo; hierher viel- 
leicht zikkerginde (obl. pl.?). fahig, 
gelehrt; Lehrer 


sikerpaskero; zikkerpaskero m. 
zikkerpen, 
hre, 


zigepen m. > stkerpen. Le 


iers K (von Z gestrichen). 


| Lehre. 


siklo; ziklo > eb. gewohnt, 


geschickt. 


sileno ?; zigno. fleissig, hurtig. 
siko: sikko. oft. 
silat. 2 aila. Gewalt; s. kerla 


| er thut Gewalt. 


"stla?f. Pt am Rande:,Zettel* ; 
Zeitung KZ 
silkerväva; ssylkirvava >> si- 
Lë Ze के erüva. zwingen 
madi; semadi, szemäddi, 
ssimaddi 1. >> simedo. Pfand; 





Сїойга s.  verpfnden. 


*ssimmadó. verpfändet. 

*simaskeré f. Nühkissen 

simaskero m. > simaskero 
Schneider 

sinte pl („das Wort ist nur 
im Plural üblich* Z) m. sinto, 
pl. smte. Zigeuner 

sir, her K; ser, sser, ssir, ssér 


— har, Mir, str. wie? wie- (rel); 


als (emp. temp.), nachdem; wenn; 


| weil 8. harga wie lange. 


semitri ; sséemyri, pl. ssemérja?. | 


sir: ssyr, gen. sirjakro, pl. 


| surja f. > "serria B zirja R. 
sik ; ssig, cigk, sick, ssyg, tsygg, 


Knoblauch. 





` giva; ssivaf, saf! ssydjum, 
ssydö >> eb. und sirdea? nähen. 
sivo —- eb. grau. 


skamin?; skamen m. > damen 
80, ho 8; sso, sfho, ssoh KZ, | 
sün Traum. 


vgl. soske > eb. was? welches? 
(such relat.). 

socha; ssocha i. q. cocha. 

som 1l. i. q. hom 1 

вот 2. L q. hom 2. 

*ssorridir. schlechter 

soske 8 hoske K Z; ssiské, 
&sfhoske Z, dat. von so —- eb. 
w 

айга f. [Sv] Pt II 190. M I 38 
Еше. | 
slanja f. > stajnja. Stall 





sungäve KZ; songuf, ssungava, 
summaf, ssung! ssunglo > eh. 
riechen (itr.); schnupfen (Tabak) K. 

sungépen m. Geruch. 


Sumo; ssuno, süno m. —-&itno ? 


sur; ssü, gen. suvjakro, pl. 
suyja f. >° sib. Nadel, Nüh- 
nadel, 

svako i. q. wako 

svjeto l.;swietto, gen, svietiskro, 
[Siv] M I 39 £ > vgl. vento 
(anderen Ursprungs). lieb(?),heilig; 
з. devel! lieber Gott!; s. müro 
tägliches (?) Brot. 

vjelo 2. K Z, svjelos; swiaeto 
svitos m. [Fin] > sveto. Welt, 


Sach Z; schacha, schachta K 
m. > eb. Kohl, Pflanze 

Sakrz f. Schädel. 

schamm, sfhamm ? nahe (adv.) 

$är; ischaar KZ m. > cûr 
Asche, 

Sarüra 1. > eb. loben. 

Jardea 2, > eb. R. ringen. 

Jardenes. löblich (adv.) 


Sarépen; scharéppen m. —- eb 


Euhm 
Siro 1. q. süro. 


žasli 5. sasti 

*scheidizza K (Z unbekannt) f 
Harz 

êl KZ: techel 2 eb. hundert. 

Belo; schello m, > eb. Seil, 
Strang. 
*jerandüni f. > vgl. "eren- 
dino. ko 


pfkissen 
sälto > eb. hundertster. | 
sereskero; scheriskero m „> 


Séreskero. Hauptmann; daro 3. | 


Bero; schöaro KA m. > séro 
Kopf. 





क 26; vielleicht PL dazu 
šila KZ: shia KZ m. > eh. 
Kälte KZ; kalt; sila Fieber; 
Man hz gil mich friert K Z. 

Stlelo; schillalo, schillelö 
schilleelo > &ilelo, äilälo. kal 
frostig 

$mg?: schinj m. > eb. Horn. 

*schirrodda f. [Pln]. Mittwoch. 

korni, ikornja? K Z; pl 
schkorni, schkornja, skornja, 
schkornje f. > korni. Stiefel; 
schkornja däca stolpern. 

*schlapa £ [Dtsch]. Schlaf. 

3ój?; pl. schöja, dschöja f. 
> sol Pf; dáva 3ója pfeifen, 
schnattern. 

foot KZ; schoschei, obl. scho- 
schas m. > odor. Hase 
Jîr > sib. sechs; schüwer 


 désch sechszig 


&ovengert ; schowingeri f. > аһ 
Sechser (Geldstück). 

Socio; schofto >> 5000, sechster 

#рїйга; spillaf, sehpillaf, 





schpellaf, schpeldo > eb. stossen, 
stopfen, stecken. 
*schprya f, [Dtsch] Spren. 
Stade, stad Т > tâd. Hut. 
Stakerüáva KZ, Stakervüva; 


stakerava, stakervava, schtakker! 


> eb, steigen, treten. 

&tamin?; schtamen, pl. stanena 
m. — eb. Stuhl. 

Ийт K Z8; — star, schtar K Z, 
eb. vier; &. vel; schtawel viermal 
(.vierzigmal* K Z), 5. vel des vierzig 

Staráva — eb. fangen; dla 
schtardi (sie) bleibt kleben. 

Starepen; schtaripen, schtarip- 
pen m. > eb. Gefängnis. 

ätarto > ätärto. vierter. 

*schtarwelto.  vierzigster (?). 

Stüva; staf, schti! sti! schti- 
jum, stijum, schty jas, stum schtido, 
schtynó ~> eb. springen. 

&tiben: schtiben m. — tepen. 


Sprung. et 
Siva; stillf, stilaf, schtill- 
ava, schtilaha, stilldi, stilldee, 


stildo, schtilldo — eb. 1. fangen, 
ergreifen; 2. fühlen, greifen, an- 
fassen, 


stildo; stildo, schtilldo m. Ge- | 


fangener 

ätil£pen; stillipen m. > eb. Ge 
fängnis 

Sürna; stirna, gen. sehtirnakro 
f. > eb. Katze 

8topm ?; stoppen, schtoppen m. 
> eb. Flachs 


"sehtrahl, Pt I 305. wegen; 


miri sch. meinetwegen. 


"schuk (?) f. Schönheit. 


Suker; schukker > eb. schön; 


posuker ; poschukker sachte, lang 
*Sukerüra; schokeraf avry K 





(scheint Z unbekannt) > schut- 
kerwrie R. putzen, schmücken. 
Sukerpen; schukkerptnn m. 
> eb. Schönheit. 
Suko; schukko > eb. dürr. 
Zulendi?; schüladi, schulindi f. 
>> "jolidi R. Besen 


Zulöpen; scholepen m. das 
Fegen 
sulfite KZ; schullerava, 
schulluv! schullàdjum, schuladdó 
> Culéráva. fegen. 
£ [Dtsch]. 


Zümt?: schumi 
Schaum. 

Jundea; schundjum, schunjum, 
schundo, schundlo > eb. und 
hunäva, hören 

Zundeno : schundanno ge- 
horsam. 

dunäpen; schunnepen m. Ge- 


Bürna; gen. schurniakro f 


| > urna. Scheune. 


jui; schutt Z £ m? > eb 
šutit K (Z kennt nur pulvra) 


| f => eb. Schiesspulver 


#utlo EZ; sehndlo >° eb. sauer 

Surjérüra; schulola > siiele- 
väva. schwillen. 

äuvlöpen; schuwlipen m. > 
Süri/pen. Geschwulst. 

ило Е; schuli > silo. 
dick, grob, geschwollen; & kast 
Stamm. 

vako, svako K Z; schwakko 
obl. schwakkenes > Srako, hako 
jeder; &. dives täglich, 

svalka, valma K Z: schwallma 
f. — *ivalma B. Schwalbe. 

sehwar i q. savaris. 

Srogaris m. [Dtsch]. Schwager. 


ta 8. te. 
*taka(?) f. [Dtsch]. Dach 
ola; tamjiola. er (z. B 


der Mond) verfinstert sich. 
tam m. — eb. Finsternis, 
Lamlica; tammlizza F. Finster 


tamligo i. q. tamlo 

tamlo; tammlo ~> eb. finster. 

*famo K ; ,ist nichts* Z [Dtsch]. 
zahm. 


tapereäva > eb. und taper- 
(tra, fassen НЕЛЕ 

targus m. [Pln] аг 

es ehe tassevaf 
thassjevava, thassjuf! tassejum, 
thassijas, thassadó —7 vgl. tasan 

Gro, ertrinken, ersticken 
latépen; thatepen, táttàpen 
tattépen m. — eb. Hitze, Wärme 
thati, tatti, pl. thatja, 

tatja © — taim. Stube 

tato K; thato, tātto > “eb. 
warm. 

*thatsjevava, thatsjuf! thatsje 
jum 2- vgl faf£wüva? fatervava. 
würmen (?) 

*thatskirvava, tatskirvava, thats- 
kerdó. würmen 

tauer; thauer, pl. Шаша ш 
> tover. 

te 1. K, ta K Z 8; iZ. > te 
und, so, dann 

te 2. K8 > eb. 1. dass, ptel. 
inf. соп]. 2. wenn; Te wiss tu 
kei te wiss, me tut doch lacáva 
Magst du hingehn, wo (immer) 
du hingehst, ich werde dich doch 
finden K Z. 

töisa 8; theissa, teissa K Z 
=> faisa. morgen, gestern; Mor 
gen K; pale teisaste vorgestern K 

teiserla; theissirla, theisserlo 
theisserla, fryteiséra 5 > taisarla? 





| 


| morgens, früh; Morgen(?); tefser- 


lake avüra Morgen früh will ich 
kommen; .Ada diveseskri(?) t. 


| diesen Tag morgens. 


?; theissetuno, gestrig 
tel; tehel, tello(?) > eb. ab; 


| herunter (?). 


telal, télal; t&llal, tellal, tellel, 
thelal > telal drunter. 

tele, téle ? ; tehele, téhélé, teheli, 
tili — êle, unten; herunter: 
Avjas t. (Sie) kam nieder (Germ.). 

telöcüne ?; tellethüno, telletuno 
— eb. unterer; „niedrig* ; tele- 
dini phüb Thal K 

*terdetannes. stehend (adv.); 
t. pejas têle Im Stehn ist er 
niedergefallen. 

terdo K tardo K; terrdo, térdo 
> tardo. aufrecht, gerade; ge- 
legen; hom £. oder düra # stehn 


| Ada foro hi pas o divjo zéro t. 


Die Stadt ist am Meere gelegen 
terdzFedea? :terschevara. stehn. 
ternöpen m. „> tarnépen. 

Jugend. 

*terningeri(?) f. Dreier, „Dritt- 


 ehen* (Geldstück). 


ternévüva?; ternovava, terno 
vijum. geboren werden 
terno K tàrnó 8; terno, thernó 
>> larno, terno. jung 
tikno; tekno, tikkno > eb 
klein, kurz. 
tirach K; tyrach, thyrach f. 
=> eb. und girach. Schuh 
K; tyrachingero 
m. > eb. Schuster 
[Slv] Pt I 307. so (im 
Nachsatze); Kama chocheno ı 
t na trebaha me les 
te pacas Wenn der Lügner auch 
schwört, so müssen wir ihm nicht 


glauben 








tombuk K m. > tambuk, ta- 
bul. Trommel 

tradáva, träderväva; trade; 
tradedo, tradendo > {гаййса 
tradévüva. jagen, treiben, weg- 
jagen; Tradela o karepas 
Der Jäger jagt. 

fransürı?; tranluri, transsuri 
m. > eb, Scheibe; Teller 

tras f. > eb. Furcht. 

trasido K; traschaddo, trasch- 
edo. furchtsam. 

frasdra ~> eb. fürchten, Ekel 
empfinden. 

trasendo K. furchtsam. 


tradetuno Z7 traitüno. furcht- 


SAI. 

trebdiva, trebéudva K trebbava, 
trebaha, trebola; trebohla, tréb- 
bohla, trebbéjum => frebóla (wie 


es scheint, nur in 3 sg. gebräuch- | 


lich). brauchen, bedürfen; dürfen 
3 ag. es fehlt, es mangelt; trebola 
mange, ich branche 
*rebbolado(?). bedürftig 
tremó K 7; tremmo m. > eh. 
Haus, Vorhaus, Flur. 
lrifnda KS8 — eb. dreissig. 


trianto ?; trijanto — trüandäto 
dreissigster 
irin? KZ tm > tri. drei; 
trivel; trivell, try well. dreimal. 
trito K; tretto, tritto > eb. 
und #rento. dritter 
tro > eb. und tiro, fer. dein. 
trujal KZ; trujjal, trujall 


| eh. um; herum 


tropposkero, troposkero. fleisch- 
lich, leiblich; beleibt. 


| trupo; truppo, troppo m > eb. 
Leib 


*trustal Z. herum. 

trusto LZ; trüsto. lieb 

trusal; truschall m. > trusul 
Kreuz; auch Kreuz des Körpers 
(Germ.); truschelinde K truscha- 
linde? Z. kreuz und quer 

truğalo > trüselo. durstig 

tu KZS; obl. tot K, dt. tokke 
K> eb. du 

fumáro 2> eb. euer, 

fume KZ; tome $ шше К 
~ eb. ihr. 

turali; duralli f. > tureli, 
Tonne, Trinkgefüss, 


Th 


than; tan, tann m. > eb. Zeug, 


Tuch; wollakero fA. Wollzeug 
Tuch zum Hock. 

than K Z; tann, pl. tanna £, vgl. 
*chandstannes, *terdetannes, Pt IT 
2908. M VIII 80. Reihe, Art, 


Weise: Andre trine thanende hi 


terdé Sie stehen in drei Reihen; 
jek thanate auf eine Art. 


thaudáva:;thau! thodjum, thoddo 


> thóvüra. waschen, 
thav; taf, gen. taweskero m 
> thi. Faden, Zwirn. 


Lan 





themeskero ; temmeskro m 
— eb. Landreiter, Wachtmeister 

thid KZ; tùd KZ thüt 5 f. 
Milch. 

“thugs, "thugeno, *thugevava 
v. duk u.s. w | 

*thujakro m.; wohl zu Айа, 
vgl übrigens fhül.  Schmant, 
Камп. 


thilgpen?; thulepen Z tulli- 
pen K m. > eb.? oder 


| Fett. 
them;'tem, temm m. 7 eb. 


tháüli K Z; tehüli १. Sehmant, 





tháülo K Z; schülo (१४) > tudo x 


fett, dek: #. kaš£ Stamm. 


thüv; thu, thü, gen. tuveskro 





*trujilli £ > thiveli. Tabak, 


| Rauchtabak, T 
thuvjola ; thujohla 2 tháítvjáva 
| es raucht. 


U 


иа ugga, uå Z > awa, 
айа. ja freilich U. me homes 
adai Ich bin freilich dagewesen. 
uclzlo; udscho, uschlo, Pt II 76. 
M VIII 92. schuldig. Himan u. 





Er ist mir schuldig. Nicht klar 
| Kamel les u. Er ist ihm schuldig 
Kaum richtig: vase udschle „wegen 


der Schulden* Z, wschlingahö 
„wegen Schulden* K 


V 


vágo; vogo K, wagho Z, wago, | 


weggo; auch f. > eb. erster. 
I v. volta das erstemal; wagedir 
eher K. 

тасш о;  weixutko 
in v. phus. Weizenstroh. 
- valdkitkes.  franzüsisch (adv.). 

valdzitko; walldschitko > / - 
tuko, französisch 

valdio KZ; walldscho, wal- 
dschos m. > valäto. Franzose 


[Dtsch] 


válin, jálin; waalen, pl. jaalinja 


m. >> एका, Glas, Fenster 

*wanger s. angar 

vasi; wasth m. — eb. Hand. 

wastingeri sg.? f.? > vastes 
kero. Handschuh. 

vaj; wasche, Pt I 304 f. M 
VII 94. wegen; v. wdile wegen 
der Schulden ZA 

viva KZS avûva K; ûv! aaf! 
wiss, vijum, avjum, ajum, avle К 
> våra. werden, kommen; gehn 3 
v. têle niederkommen Z, gebüren, 
kalben (Germ.) 

vover K; wavo, pl 


> viver anderer 


eb. anders. 


= 5g. 


*wawerkes? Kök rü na chala | 
w. Kein Wolf frisst den andren. | 


| wendernjia K f. 


vaverte? dt. von vaver?. ander- 
wärts. 

vend, vent; wennd m. — eb. 
Winter 

vende: wende, wendara E Z 
vindé 8, im Winter 

rendrin; pl. wendrija, wenderja, 
IO. 
Eingeweide. 

rendzono;: wennlanno, wend- 
fonno, wénníeno K [Pin] anders 
Pt II 84. trocken, mager; v. 


mas geräuchertes Fleisch 


vendzj/ndva 4; vendsuf, ven- 


 dsijum, vendschyas, Pt I 425 
| trocken itr 


vendikereäva; wendschkirva 
va, wendsikkir! wendschkirdó 
trocknen tr 

vengoris; wengori m. [Pin] 
Да]. 

"wenjingero. zänkisch. 

ver, ve! > var, vol. mal. 

rering, pl. werinja f. — ver 
klin, verni. Kette. 

eds m. > eb. Wald. 

vedeskero; weschiskero m. => eb 


Viger, Forster E 
vevericka ; waeverizka K f. 
~> eb. und veverica. Eichhórnchen. 


Mal. ыч ч 





E TE PE TIE WES PY A 
| | PETER 
Gg A EN е 
vida K f [Dtsch]. Weiden- | buf v. u. a.; trywel(!) v. dreimal 
baum. apri jeke voltate auf einmal, 
пао К > widedikko B. vonze s, bonze. 
v. ruk Weidenbaum. vorden K Z; vordén 8. m. — eb. 
vintka; véntka f. [PIn]. Angel- | und verdo. Wagen. 
rute: Sehnur (?) cuco učo. hoch. Z giebt 
viria: wyrtha Z f. > eb. Wirts- | an: ,klein*, , * (n 


kennt sonst nur das dtsche „hoch* 
volnäpen (von volno frei) m. | Pr I 73 
[Pin] Freiheit. |  vüder; wudir, wuder, whüder, 
volta K > eb. R. mal; jek v. | pl. wudra m. > eb. Thür. 
einmal, dus volle zweimal, kici v., | vult m. — eb. Lippe. 


Z 


"sàga f. [Dtsch]. Sige 

segervaf [Dtsch]. sien 

*sémba f. [Dtsch]. Senf. 

zön; seen, ssyn, seen, pl. sennja 
f. > eb. Sattel. 

zenelo, zelino?; sennello, senallo 
senelo, stllenno, sellalo > zenelo 
grün. 

sro Z; seros, sero, seero m 
> eb. See; dirjo z. Meer =| summen f. > eb. und 
wilder See) zumi. Brühe, Suppe 


x zervo Z: serwo Z, sarwo К 
> eb. link. 

ret; sed, sett, zött m. > der. ÖL 
zör J; sor, soör f. > eb. Kraft, 
Macht, 

zoreles?; forelles > eb. kühn- 
lich. 

zorelo: sorello, l'horallo, forallo, 





Berichtigungen. 

5. 5 Z G f. v. u. ist die Bemerkung: „auch in einigen an- 
deren Fällen — tabevo* zu streichen, da die Schreibung mit e 
überall durehgeführt wurde | 

5, 16 Spalte 1 ist éacero тог Сабо zu stellen 

S. 26 zu dráb. Man füge hinzu: vgl pl grawa B (Druck- 
fehler, Pt Il 145) 

5. 29 zu dur. jua ER ist wohl Pl 

8. 48 zu *lassaf ergänze man: [Dtsch] 

8. 49 Sp. 1 Z. 1 Y EE e D 

8. 49 Sp 1 Z. 2 v. o. setze man ligerráva statt Jo 





Drack von G. Kreysing in Leipzig. 
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GRUNDRISS 

| EINER 

LAUTLEHRE DER BANTUSPRACHEN 
NEBST 

ANLEITUNG 
ZUR AUFNAHME VON BANTUSPRACHEN, 
VERZEICHNIS VON BANTUWORTSTAMMEN. 

VOR 


CARL MEINHOF. 


PASTOR ZU ZIEOW, 


Mit einer Tafel. 


Leipzig, 1899 


in Commission bei F. A. Brockhaus. 
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Einleitung. 


H'A 
A 
4 


t». 
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Qu, - 


Da die Zahl der Bantusprachen, welche den Europäern bekannt 
geworden -sind, von Jahr zu Jahr wächst, und zu der Erforschung 


der schon längst bekannten Äste des grossen Bantustammes immer A 
neues Material hinzugefügt wird, wird das Bedürfnis irgendwelche эг 
Ordnung in diese Flut von Einzelforschungen zu bringen, immer B 
 unabweisbarer Es hat an Versuchen nicht gefehlt, die Bantu- š 
sprachen zu gruppieren, man hat auch an sprachvergleichenden A 
Arbeiten einiges Brauchbare und viel Unbrauchbares geleistet. | 
Aber grosse Bedeutung haben diese Versuche zumeist weder für 
die Wissenschaft noch für die Praxis gehabt, Ich sehe den Fehler 
dieser systematischen Arbeit im Bantu darin, dass man sich bei 
Aufstellung unzureichender Gesetze begnügte oder gar, dass man ИС? 
sich für jeden einzelnen Fall ein Gesetz zurecht machte. Ich bin CH 
der Ansicht, dass die Bantusprachen so streng die in ihnen liegen- P Ai 
den Gesetze befolgen, dass man sich nieht eher beruhigen darf, als 
bis das ganze Sprachgebäude klar erkannt ist. ; 
Der Nutzen einer solchen Arbeit — und das Folgende soll ri 
ein Versuch in dieser Richtung sein — für die wissenschaftliche ॥ 
Erkenntnis dürfte nicht unerheblich sein. Abgesehen von den Auf- 3 4 
schlüssen, die von hier aus auf benachbarte Gebiete der Ethno- K 
graphie und Geschichte fallen, wird die Beziebung des Bantu zu „ШЖ 
den Südseesprachen und den indogermanischen Sprachen erst von >. s: 
hier aus erörtert werden können. Der praktische Nutzen der Arbeit 98 
wäre ebenfalls nicht gering. Die vorhandenen empirisch angelegten Be 
Wörterbücher und Grammatiken könnten nachgeprüft werden. Vor 
allem aber ist für die Aufnahme bisher unbekannter Bantusprachen V 
die Erkenntnis des Aufbaus der Bantuworte völlig unerlässlich, o 





und diesem praktischen Zweck soll Nachstehendes in erster Linie ei 
dienen. Ich werde mich daher möglichst kurz fassen und alle e ` GC 
Erörterung entgegengesetzter Meinungen vermeiden. Der races des A. 
Bantu ist thatsächlich so klar, dass ich hoffe die Mehrzahl derer 


für meine Ansicht zu gewinnen, welche über diesen Gegenstand 3 
sich abschliessende Meinungen noch nicht gebildet haben. Wer م“‎ 
sich für die Methode, die ich befolgt habe, und für die verschie- iet 


denen Irrgäinge, die ich durchlaufen musste, ehe ich zum Ziel kam, 
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interessieren sollte, den bitte ich meine Aufsätze in Jahrg. I u. II 
der Zeitschr, für afrikan. u. ocean. Sprachen nachzulesen. Nach 
meiner Ansicht ist das Peli (Se-peli), ein Dialekt des Sotho (Sprache 
der Va-sotho vulgo Basuto) derjenige Bantudialekt, welcher die zu 
unterscheidenden Laute des Urbantu am sorgsamsten heute noch 
scheidet. Er hat diese Laute zwar nicht in ursprünglicher Gestalt 
bewahrt, aber kein mir bekannter Bantudialekt hat, wie gesagt, bis 
heute so sorgsam unterschieden, was zu unterscheiden ist. Bei der 
Konstruktion des Ur-Bantu, das wir hier kurzweg als B. bezeichnen . 
wollen, wird also das Peli eine Hauptrolle spielen. Ich werde des- 
halb zunächst die Grundformen des B. darstellen, die als erschlossene 
Formen natürlich nur hypothetische Bedeutung haben. Hieran 
schliesse ich dann eine Anweisung, wie es bei Aufnahme einer 
Bantusprache zu halten ist, um systematisch den Bau des Laut- 
systems zu erkennen. Ich werde dann das Peli behandeln, um die 
Lautgesetze an einer wirklich gesprochenen Sprache klar zu machen 
Schliesslich werde ich, um dem praktischen Bedürfnis im den 
deutschen Kolonien zu dienen, als Beispiele mehrere Sprachen aus 
diesen Kolonien behandeln, von denen einige schon Schniftsprachen 
sind, andere nicht. Wer nach Durchsicht dieser Beispiele noch 
nicht überzeugt ist, dass sich alle Bantusprachen nach demselben 
Schema sehr bequem behandeln und aus dem Munde der Ein- 
gebornen aufnehmen lassen, den werde ich wohl schwerlich jemals 
überzeugen. Im Anhang werde ich eine Reihe von Beispielen geben, 
in denen die gefundenen Gesetze befolgt sind. Wenn ich vorläufig 
darauf verzichte, in einem grösseren Werke meine Ansichten noch 
ausführlicher zu begründen, die sämtlichen bekannten Bantusprachen 
zu berücksichtigen und thunlichst alle Wortstämme aufzufinden, so 
geschieht dies nicht deshalb, weil ich kein Material zu weiteren 
Arbeiten besitze, sondern weil ich bisher die Mittel nicht beschaffen 
konnte, um ein solches Werk zu schreiben und drucken zu lassen, 
Ich gebe daher mus meinen Vorarbeiten Nachstehendes als eine 
Probe für den praktischen Gebrauch. Vielen Freunden habe ich 
für thätige Mithilfe zu danken, in erster Linie den evangelischen 
Missionsgesellschaften in Berlin (I) und Herrnhut. Besonders aber 
ist es mir ein Bedürfnis, meinen lieben Freunden aus dem Konde- 
lande, den Missionaren Richard, Nauhaus und Schumann für treue 
Mitarbeit meinen Dank auch an dieser Stelle auszusprechen. Dem 
E. k Hofrat Herrn Professor Dr. Friedrich Müller in Wien hätte 
ich gern für seine überaus gütige und anerkennende Beurteilung 
und für. seine erfolgreiche Förderung meiner Arbeit auch an dieser 
Stelle gedankt, jedoeh mein Dank erreicht ihn nicht mehr. Aber 
unvergessen bleibt sein Geist und sein Herz wie für viele so auch 
für mich. 


Der Verfasser. 
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Abkürzungen. 





Е A. = Anleitung p. 1700. | N. T. = Neues T nt. 
* А.Т. = Altes T estament, P. = Peli p. 28 ff. 
B. = Ur-Bantu p. 7 ff. P£. = Perfe 
denom. = denominativ, Pl. = Plural. 
dial. z» dialektisch. P. Pf. — Plusquamperfeetum, 
Gen. = Genitiv. š | гес. = reciprok, 
| H. und Her. = Herero p. 73 f ref. = reflexiv, 
2 hab. = habituell. rel. = relativ. 


intr. — intransitiv, S. und Sa. == Saügo E 132 ft. 
kans. = kausativ. 2 Su. = Süd-Sotho p. 28 f. 

Kl. = Nominalklase в. В. 18. Suah. — Suaheli p. 52 ff. - 
Ko. = Konde p. 110 F. з | tr. = transitiv. 
Nom. Prif. == Noiminalpri a. B.18. | 
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Erläuterung 








+ 
m Assibilation (Beifügung eines Zisehlauts) z. B. Horatius ipu Horatsins. 
+ Assimilation (ein Laut wird einem ER leich oder ähnlich gemacht 
2" z. B. ,as-siduus* fir „ай-кїйцпаз*, „ -Joquor* für „eon- an? цог“, E 
P denominativ (von Substantiven oder Adjektiven abgeleitete Verba) z E 
Et fürnen* von ,Turm*, ,krünken* von ,krank*. 
habituell (Gewohnheit) z. B. „rergesslich sein": von ,vergessen*, 
é क (Verstärkung) rz B. ,netzen* von $,Ulssen*, .musdehnen* vom" 
| | „dehnen*, 
r inversiv (Umkehrung ins Gegenteil) z. B. ,entwirren* Vgl ,verwirren*, 
: ‚ausdienen* von „dienen, | 
iteratir (Wiederholung) x. B. ,betteln® von „bitten“, 
kausativ (zu etwas veranlassen) z. B. ,füllen* d. i. ,fallen machen" von 
ue ne. d. i ,sinkem machen* von ,sinken*, 
ç Nasalierung (Beifügun ' eines Nusals Dr B. .conjunx* neben ,conjux*. 
7 neutrisch = intransitiv 2. B. „sich fürchten* von „fürchten*. 
74 Paas open oetisch CR MNT Y B. ,Bums*, ,bumsen*. 
5 Prüfix ann B. ,be* in zbo nn 
E. reciprok z. B. ,sich gegenseitig lieben* von „lieben“, 
N reflexiv z. Н. ‚sich lieben“ ron „lieben*, Š i 


relativ z. B. „besingen* von „singen“, „bezahlen“ von ‚zahlen®. 
stativ z. B. KE (sich in hängender Stellung befinden) vgl. hängen: 
Suffix (angehiingte Silbe) z. B. ,es* in ,des Haus.es*. | 
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x | Die Bedeutung der Kunstausdrücke für die Laute wie ,guttural*, 
x „lateral“, ,palatal* u. s. w. emehe man aus den Bemerkungen über 
L Ürthographie p. 1—6 
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І. Orthographie. 


Für das Verstindnis der umstehenden Tabelle verweise ich 
auf Lepsius, Standard-Alphabet, Berlin 1868, sowie v. d. Gabelentz, 
Handbuch zur Aufnahme fremder Sprachen, Berlin 1892. 

Folgende Besonderheiten für die Bantusprachen sind aber zm 
beachten : 

Im Vokalsystem von Lepsius und v. d. Gabelentz ist ¢ = 
& franz. und deutsch ee in „See*, o — deutsches o in ,Not*. Das 
Bantu hat aber ein e, das zwischen diesem ë und d liegt, das man 
mithin als # (# mit daruntergesetztem e) schreiben mus. Ebenso 
hat es ein o, das fast w ist. Ich schreibe dafür ne Wo ich e 
und ० ohne diakritisches Zeichen schreibe, bin ich über die Klang- 
farbe noch nicht genug ins Klare gekommen. 

Die Laterales müssen im B. zwischen den Gutturales und 
Palatales stehen, da sie an einem Punkt gebildet werden, der 
zwischen Guttural- und Palatalpunkt liegt. Die Schreibung 4, 21, 
yi bhat Endemann vorgeschlagen. Sie thut der Sache nicht voll- 
kommen Genüge, da es den Anschein erweckt, als wenn es sich 
um zusammengesetzte Laute handelte. Das müsste über dem 
andern Buchstaben stehen. Das würde sich aber schlecht ausführen 
lassen, und eine der obigen Schreibung ähnliche ist im Kafir ein- 
gebürgert. Die im P. übliche Schreibung T und T ist irreführend. 

Die Schreibung von Lepsius f, E ete. habe ich für die den 
Lateralen zu Grunde liegenden hypothetischen Laute des B. ge: 
wählt. Sie sind als nur hypothetisch in das folgende Schema nicht 
aufgenommen. 

Die Palatales habe ich in drei Gruppen gesondert, je nach- 
dem sie am weichen (hinteren Gaumen) gebildet werden (gutturale 
Palatalis) oder am harten Gaumen (linguale Palatalis) oder mit 
Labialen zusammengesetzt sind (labiale Palatalis). Die gemischten 
Laute tý, छि ete. habe ich dabei in ihre Bestandteile zerlegt, was 
klarer ist, als die Lepsius’sche Schreibweise £, d ete. Im all- 
gemeinen wird bei diesen Zusammensetzungen tonloser Konsonant 
mit tonlosem, tönender mit tönendem verbunden. Zusammen- 
setzungen mit y gehören nicht in die Tabelle, sondern sind als 
zwei gesonderte Laute aufzufassen. 

Abhandl. d. DMG. ХІ. 2, 1 
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ze 1 oder Momentanen Fricativas oder Spiranten | 


| Lenes oder Fortes oder | Lencs oder 
A oder Tonlose | Tunande | i 'T'onlosa Tónende 


Einfach Aspiriert en | 
rein | nasal rein | nasal | 





gp -gp Vokalisierte Konsonanten: 
f u n, n, m, I, r 


КАВ?” >> 


Ob hy neben tf wirklich vorkommt, wie Taylor für das 
Suaheli behauptet, ist mir zweifelhaft. Der Unterschied von thä 
und £ (ebenso ths und छ) scheint wirklich im Xosa nachweisbar 
zu sein. 

neben GE qj vorkommt, müsste neben tf auch kg 
stehen. Doch habe ich das bisher nieht gefunden. 

A ist in Praxi nirgends mehr in Gebrauch, und der Übergang 
von my zu 5 ist ein sehr fliessender. Ich schreibe deshalb meist 
ny, und werde 4 nur da anwenden, wo die Unterscheidung nötig 
ist; nj ist nasaliertes j, während #, my palatalisiertes m ist. | 
ý ist von Endemann eingeführt statt Lepsius’ 5, und ist gut 
gewählt. e 

Das Zeichen j setze ich für Lepsius’ #. Nach Lepsius ist 
deutsches j z. B. in „Jahr“ Semivokalis = y. leh halte das für 
falsch. Das deutsche j ist ebensowenig Semivokalis wie das 
deutsche w. Beide sind Spiranten. Ich brauche in nachstehender 
Arbeit die Spirans # sehr häufig und werde daher statt des un- 
bequemen f das Zeichen j setzen. Das übrigens im B. J und y 
ineinander übergehen, ist keine Frage. Wir sehen eben, dass die 
Semivokalis nach andern Konsonanten oft zur Frikativa wird. 
Nach einer fortis wird man sicher sagen können, ob man y oder 
y hört, nach einer lenis oder einem Nasal ist oft nicht festzustellen, 
ob der Laut noch y oder schon j ist. 

Umgekehrt wird ursprüngliches + in, manchen Sprachen nicht 
nur zu J, sondern zu y, ebenso wie ursprüngliches r in vielen 
Sprachen, z. B. im Suah, zu w wird. 

Statt des * habe ich bei den aspirierten Konsonanten nach 
Endemanns Vorgang ein À gesetzt, da es sich auch hier thatsächlich 
um Doppellante handelt und ° im Druck leicht abspringt. Also 
kh, th, ph statt "E, p. 

In der Cerebralreihe könnte man r vermissen. Es ist 
aber überflüssig, da I dem у во ähnlich klingt, dass die Unter- 
scheidung fast unmöglich ist. Der Laut ist überall aus l ent- 
standen, also ist die Schreibung } unbedingt vorzuziehen. Oft kann 
man auch zweifeln, ob man d oder ! hört, zumal die Dialekte hier 
leise Unterschiede zu haben pflegen. 

Die Dentalreihe a spricht man an der Zahnwurzel, die 
Reihe b an der Spitze der Zähne, die Reihe c mit den Zühnen 
auf der Zunge. 

Das r und / der Dentalreihe a ist hier nieht wie bei Lepsius 
als anceps behandelt, da r im P. ganz deutlich zu den Fortes, / 
im ganzen Bantugebiet zu den Lenes gerechnet wird. 

Die dritte Dentalreihe mit daruntergesetztem Bogen bezeichnet 
also Laute, die mit einer Zungenstellung wie beim englisehen th 
gebildet werden. Die Schreibung ist gefüllig und für das Herero 
bereits eingebürgert. Also ist g = Lepsius S, 5 = Lepsius 0. 

Die Labialreihe a wird mit Oberzähnen und Unterlippe, 

1" 





die Labialreihe © mit den Lippen allein gebildet. Die Reihe b 
enthält Laute elche aus Labialen und Dentalen zusammen- 
gesetzt sind. 

Vielleicht wäre es richtig gewesen, auch die Lenes explosivae 
in einfache und Aspiraten zu scheiden ; indessen ist diese Scheidung 
für die vorliegende Untersuchung von keiner grossen Bedeutung 
Bei einer Behandlung der Kaffernsprachen wäre sie allerdings un 
erlässlich 

Bei Aufstellung der Laute für die einzelnen Sprachen werde 
ich Lenes explosivae nur da aufführen, wo sie aueh ohne Nasal 
vorkommen. In einer ganzen Reihe von Sprachen kommen sie 
nämlich nur in Verbindung mit dem Nasal vor 

Vokalisiert kommen vor n, n, m, £ т. Ich unterlasse die Be- 
zeichnung der Vokalisierung, da jeder dieser Konsonanten, wenn er 
ohne Vokal allein, oder wenn er ohne vorhergehendem Vokal vor 
einem andern Konsonanten steht, als vokalisiert anzusehen ist. 
Z. B. n für ,nein* im nku „Schaf*, mmele ,Leib*, lla 

weinen*, rrayo „dein Vater“ im Peli 

Die hier befolgte Orthographie soll nicht etwa ein Vorschlag 
für den praktischen Gebrauch sein. Ich habe im Gegenteil beim 
Konde gezeigt, wie sich für den praktischen Gebrauch der einzelnen 
Sprache die allgemeine Bantu-Örthographie vereinfachen lässt. Für 
sprachvergleichende Untersuchungen ist aber die gleichmässige 
Orthographie unerlässlich, wenn man nicht fortwährend miss 
verstanden sein will Für den praktischen Gebrauch kann diese 
Orthographie bernach ın ähnlicher Weise vereinfacht werden, wie 
ich es beim Konda gezeigt habe. Man überzeuge sich aber be- 
sonders am Peli und Suaheli, zu welchen Missverständnissen und 
höchst unpraktisehen Schwierigkeiten die bisherige, nicht gehörig 
durchdachte ÖOrthographie führen muss. 

Für die in lingmistischen Arbeiten weniger bewanderten Leser 
füge ich im Anschluss an v. d. Gabelentz eine Anzahl von Worten 
an, in denen die betreffenden Laute vorkommen. Die Laute. die 
in europäischen Worten nieht vorkommen suche man unter genauer 
Beachtung des Schemas zu verstehen und lasse sie sich dann vor 
sprechen 





wie a in „ That", ,hat*. 

wie è in „zèle“ franz, e in „fett“. 

wie e in Beer, 

fast wie i 

wie 1 in ,viel*, „mit* 

wie a in engl. ,all*, o in franz. ,encore 
wie о іп ,Sohn*. 

fast wie u. 


sÉ `Q í ww. © B 
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wie u in ,gut*. 

wie ü in ,Güte'. 

Bem. e und o bezeichnen Laute, von denen ieh noch nicht 
sicher sagen kann, ob e, e, j berw. o, » oder u vorliegt. 


(Vokalisierte Konsonanten.) 


ähnlich wie ng beim schnellen Sprechen in „anfangen“ (anfang'n). 
wie n beim sehnellen Sprechen in „wir lesen* (lesn). 


. गा e „ „Atem* (Atm). 
SE : š » sVogel* (Vogl). 
a: PEM * - „ „über* (übr). 


3. Konsonanten, ` 


ist der Spiritus lenis der Griechen, im Deutschen oft durch 
Bindestriche ausgedrückt, z. B. in „Blase-instrumente”, 
„Schwanz-ende*, „Haus-ente*, „See-adler*'). 

wie h in „helfen“. 

ist nicht das aspirierte k der Norddentschen, sondern das nicht- 
aspirierte k der Polen, vieler Mittel- und Süddeutschen. 

wie Е der Norddeutschen in ,Kopf*, das wie kh in ,Baekhaus" 


wie nkh in ,Krankheit*. 

s. k und y. 

wie g in „gut“, (feine Aussprache) engl. „girl“, franz. gant". 

wie ng in „Fang*, „lang“. 

wie ng in lang, z. B. ,Lang', lang, ists her*. 

wie ch in ,Macht*. 

wie g in ,klagt* (norddeutsehe Aussprache"). 

Die Lateralen muss man hören. 

wie teh in ,Bettehen". 

wie poln. cz, tsch in „auatsch*, ital. c in „ei. 

wie dj in „Geldjude*, „Goldjunge*, ndj wie ndj in ,Mondjahr*, 
oder ndi in ,Indianer*. 

wie ital g in ,già*, #2 etwas härter. 

wie gn in franz. ,ignorer". 

wie ch in „ich“, „nicht“. 

muss man hören. 

wie sch in „Scherz“, „waschen*. 

wie j in „ja“, „Jahr. | 

wie franz. j in „je“, g in „genieren”, poln. š in ,juz*, schon", 

wie y in engl. „year“, fast wie unbetontes e oder i. 

s p und š, mpi desgl 


& p, E. 


1) Ich rechne nach Endemann den Sp. lenis zu den Frikativen. 


E 


Die Cerebralen werden nicht an den Zähnen, sondern am 
vorderen harten Gaumen gesprochen. 

wie poln: š in ,geá*, .Gans*. 

s. oben Bemerkungen zur orthographischen Tabelle. 

fast wie engl. r in ,very*. 

Zungen-r der Polen und Italiener. 

wie l in ,lang*. 

s. oben k. Nicht aspiriert, wie in Norddeutschland, sondern 
ohne Aspiration wie bei vielen Mitteldeutschen, den Folen, 
Italiener. 

das t der meisten Norddentschen in „Tag“, auch wie th in 
„Rathaus*, . 

wie d in „dort®, 

wie s in ,Haus*, niemals weich mit Stimmton, auch in den 
Zusammensetzungen nicht. Die Süddeutschen pflegen es im 
Anlaut zu sprechen, z. H. in ,Sonne*, „Samt“, wo die 
Norddeutschen weiches s = z sprechen. 

wie z in ,Zahl*, mfAs wie nz in Krünze, £z s £ und zZ, niz 
fast nds in „Landsee* (norddeutsch). 

sprich das s stets scharf wie oben. 

weiches 8 wie das zweite in „sausen“. 

wie ns in „Gänse* (norddeutsche Aussprache) 

wie englisches th in „thing*. 

: wie englisches th in „that“. 

‚nd, n werden ähnlich gebildet. Man muss sie hören. 

› а. оһеп Е, ё Nicht das aspirierte p der meisten Norddeutschen, 
sondern das p der Mitteldeutschen, Polen, Italiener. 

wie mp in ,Lampe*. ! 

das p der meisten Norddentschen wie in „Post“, ähnlich dem 
ph oder bh in ,Papphaus*, ,Rebhuhn*. 

wie b in ,Baden*. 

wie mb in ,Traumbuch*. 

wie f in ,Fuss*. 

Ahnlich wie mf in ,lammíromm*. . 

wie w in ,Welt*. 

mr wie mw in ,Kammwolle*. 

v, f wird nieht mit Lippen und Zähnen, sondern nur mit den Lippen 

bildet. 

Ë wird in Sachsen z. B. für w in ,Wasser* gesprochen. 

phs wie ps in ,klapsen*, „schnapsen*, 

mphs wie mps in „plumpsen*. 

pz ` fast wie bs in ,Labsal* (norddeutsche Aussprache). 

"pz fast wie mps in ,Plumpsack* (norddeutsche Aussprache). 

fs fast wie fs in .laufst*. 

H — wie w in englisehem ,water*, fast wie unbetontes u oder 0, 

nicht wie deutsches w. | 
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II. Das Ur-Bantu. 


l. Die Gesetze des Ur-Bantu sind nur aus den heute 
gesprochenen Bantuspracehen zu ersehliessen. Da sie aber in allen 
unerlässlich für die Erforschung der einzelnen Sprachen. 

2. Die Grundvokale sind a, & u. 

Die Vokale sind ursprünglich kurz, werden vielfach aber durch 
den Ton gedehnt. 

3. Eigentliche Diphthonge giebt es nicht. Die Sprache 
schlägt, um sie zu vermeiden, folgende Wege ein, wenn Vokale 
unmittelbar aufeinander folgen. 

а) Der erste oder zweite Vokal wird einfach ausgelassen. 

b) Die beiden Vokale werden gleichlautend gemacht, indem 
der erste den Klang des zweiten annimmt und umgekehrt Auf 
diese Weise entstehen aa, सो wu, die auch durch Zusammentreffen 
der gleichlautenden Vokale entstehen konnten. Man spricht diese 
Vokale getrennt aus, doch ohne Hauch dazwischen. Die Stimme 
bleibt dabei gleichsam schweben, und man giebt dem Vokal nur 
noch einmal Nachdruck. 

c) Der erste Vokal, wenn er ù oder u ist, wird zum Halb- 
vokal y bez. i, s. unter 7. 

d) Die Vokale werden zusammengezogen und ergeben dann 
folgende neue Vokale: 

Aus der Vermischung von a--w (u-]-a) entstand © bez о. 

Aus der Vermischung von a--3 (¿+ a) entstand e berw. e. 

Neben o und e hat schon im B. auch o und e bestanden; 9 
ist oft auf a+ ut u oder ú+ a+ w, e auf aii mrick- 
zuführen. Vgl unten 5. Assimilation Doch giebt es auch Falle, 
in denen aw nicht 0, sondern o. gtt nicht e sondern e er- 
giebt. Auf eine erschöpfende Erklärung muss ich verzichten, da 
in den meisten Drucken o von o, g von @ nicht unterschieden wird. 

4. Wahrscheinlich ans z+ w oder wu-]-£ sind Mischvokale ent- 
standen, welehe in den hente gesprochenen Sprachen in der ver- 
schiedensten E eise sich bemerkbar machen. Ich nenne sie schwere 
Vokale im | satz zu den leichten Vokalen in 2. 3. 
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Wie diese Laute ursprünglich gesprochen wurden, weiss ich 
nieht, wahrscheinlich ist, dass zunächst uw und 2 getrennt erklangen, 
So schreibt z. B. Brincker im Ndonga (Südwestafrika) posut ,blind* 
opui „Schaf* 

| stellt einen der hier in Betracht kommenden Laute dar 
aber Brinckers Schilderung der Aussprache von wi ist mir nicht 
verständlich 

Später schlugen die Sprachen verschiedene Wege ein, die sich 
in folgender Weise gruppieren lassen. 

a) Es entsiand ein Mischvokal, der zwischen s und छ 
stand = uw, z. B. Wenda (Sprache der Va-wenda, Nordtransvaal) 
suka „ankommen 

b) Es entstanden die reinen Vokale è und t aus der Ver- 
bindung, indem bald das 3, bald das w ganz verschwand. Ich be- 
zeichne das so entstandene z und u im B. als ê und छ zum Unter- 
schied von urspr. i und w. Im P. z. B. sind urspr. ; und u zu 
e und o geworden, wührend $ — í und û = wu ist. Auf diese 
Weise ist im F. urspr: € und u von schwerem $ und 4 am Klange 
zu unterscheiden. Schwere Vokale liegen also vor in P. vina 
„tanzen*, rufa .lehren*. 

c) Einer der beiden Vokale, die in $ und 0 liegen, wird 
konsonantisch (y und =), verschmilzt mit dem vorhergehenden 
Konsonanten und verändert ihn. Hier liegt dann also keine andere 
Klangfarbe des Vokals, sondern eine Veränderung des voran- 
gehenden Konsonanten vor. 

So ist es im Suah. und vielen Sprachen Ostafrikas, auch im 
Her. und wahrscheinlich in der Mehrzahl der Bantusprachen. 

So ist z. B. urspr. fu im Suah. fu 


abr 9 "Wu. fu 
urspr. Pë , e D 
aber. „ pi EC. P 
| urspr ч s» UI 
aber = = = zi 
u ४. f. 


Weitere Beispiele в. bei den einzelnen Sprachen und im 
Wörterverzeichnis. 

5. Man beachte das Gesetz der Vokalassimilation und 
Vokalharmonie, wonach Vokale von aufeinanderfolgenden 
Silben einander gleich oder ähnlich gemacht werden. Es wird im 
letzteren Fall der Vokal der einen Silbe zu dem der andern Silbe 
mit hinzugefügt, und es treten die Möglichkeiten ein, die beim 
Aufeinandertreffen von Vokalen bereits erörtert sind. 

Vgl. P. se-rolu .Faulpelz* von vola „faulen Es müsste 
se-volu heissen, aber P. w (= urspr. ú) addiert zu dem voran- 
gegangenen 0 (— a -- u) ein w und so entsteht p in se-noju nach 3, d. 

r den Wechsel von zu 1 s. P. 25. 


re 


6. Das B. hat also folgende Vokale: 
Ursprüngliche a, т, м. 
Mischvokale a) leichte 


a 


e, 9 
e, 0 
b) schwere š, i. Í 
Nach ihrer Verwandtschaft sind sie folgendermassen zu ordnen: 
а 
e 0 
f 0 
Kc झै का HS 

Die aus zwei gleichen Vokalen bestehenden Lautverbindungen 
aa, ee, ee, © u s. f. seien der Vollständigkeit halber noch einmal 

erwühnt. 


= 


Es könnte auffallen, dass wohl £ und f, aber nicht @ im 
Schema steht. Der Grund dafür ruht vielleicht in der Neigung 
von ç und w zu den Konsonanten bin, ап der a nicht teilnimmt, 
s. unten 

7. Der Vokal a steht den Konsonanten am fernsten und wird 
nie konsonantisch, £ und w sind schon im B. oft halbkonsonantisch 
geworden. leh schreibe diese Semivokales y und w. Sie sind 
streng von den Spiranten 7 und v zu unterscheiden. 85. unten 11. 

8. Auch £ und € kënnen zu Semivokales werden. Ich ge- 
brauche für diese Semivokales im B. die Zeichen j und i. 
Sie sind lautlich kaum, aber etymologisch von y und w verschieden 
und daher auch andern Lantgesetzen unterworfen. 


Die Konsonanten MEM 

9. Das B. hat drei urspr. Momentanen (Explosivae) K, f, P- 

Sie sind sämtlich tonlos. dee 

B. kennt nur tonlose ursprüngliche Momentanen. 

Bem. Es finden sich in allen Bantusprachen tonlose Laute, 
welche die Aufstellung einer besonderen vierten Gruppe tonloser 
Momentanen rechtfertigen würden. Sie treten im P. meist al 
Laterales auf, in andern Sprachen bald als ein Æ, bald als ein eigen- 
tümliches ё bald tritt ein ganz unerwarteter Lautwechsel ein. ‚Ich 
halte wegen ihrer vielen Unregelmässigkeiten die hierher gehörigen 
Laute für Mischlaute, deren Natur noch weiterer Aufklärung 
bedarf. Bei der Festsstellung dieser Laute in unbekannten Bantu- 
sprachen mache man sich auf die unwahrscheinlichsten Über- 
raschungen gefasst, auch darauf, dass im einer Anzahl von Formen 
die eine Spraehe den reinen Grundlaut, die andere den veränderten 
Laut hat, während in andern Formen wieder die erste aa den 
veränderten, die zweite Sprache den einfachen Grundlaut hat. 

Ich schreibe den Mischlaut, wo ich ihn als aus Æ entstanden 
vermute k, wo ieh ihn auf / zurückführe f. | A 

10. Das B, bat ferner drei ursprüngliche Spiranten (Frikativae) 
y, l p. Sie sind sämtlich tönend. 


Et 


B. kennt keine ursprünglichen tonlosen Spiranten, 

Bem. Auch hier existieren Mischlaute, selbstrerständlich 
tönende, die sehr alt sind, und die sich auf die urspr. Spiranten, 
wie die tonlosen auf die Momentanen, zurückführen lassen. Auch 
hier hat das P. meist Lateralen. Wo dieser Mischlaut wahrscheinlich 
auf y zurückgeht, werde ich ihn 7 schreiben, wo er auf / zurück- 
geht हैं. (Vgl z. B. für die Entstehung der Lateralen Kafir pla 
.essen* mit B. ha) 

11. y ist tönende, gutturale Spirans. Mir ist keine 
Bantusprache bekannt, in der sie noch den urspr. Laut hat. (Im 
P. kommt y allerdings vor, aber als Modifikation von y = urspr. 
EJ"). y wird in den meisten Bantusprachen explosiv — g oder 
palatal = j. Dies j ist nicht mit y zu verwechseln. 5. unter 7. 
Indessen beachte man, dass y in manchen Sprachen nicht nur zu 
j. sondern sogar zu y erweicht wird. 

12. vr ist ebenso von w, wie j von y zu unterscheiden. In 
einigen Sprachen sind beide gleichlautend geworden, z. B. im Suah., 
sje sind aber etymologiseh und grammatisch scharf zu scheiden. 

v ist übrigens immer rein labial. 

13. Ausser diesen Lauten gab es im B. einen Nasal und 
vielleicht nur einen, in Verbindung mit Gutturalen war er 
guttural, mit Lingualen lingual, mit Labialen labial. Vielleicht 
war es auch vor Vokalen so, dass urspr. s, m, m identisch waren, 
heute scheint es nur vor Konsonanten so m sein. 

Es ergiebt sich also folgendes Schema der Bantulaute: 


Momentane Spiranten Nasale Semivokales Grundvokale 
k ; n Ss а 
Ë ; n y t 
т m 17 и 


р 1 

Die Mischlaute FÊ, #, ¥, Û babe ich als wahrscheinlich nicht 

Ich gebrauche der Kürze halber für die Reihe k, y, ñ die 
Bezeichnung guttural, für die Reihe £, /, n die Bezeichnung 
lingual, für die Reihe p, v, m die Bezeichnung labial 

14. Die drei Momentaven und die drei Spiranten können mit 
Nasslen oder mit Semivokalen oder mit beiden verbunden werden. 
Die Veründerungen, welche die Konsonanten hierbei erleiden, sind 
die konsonantischen Lautgesetze. 

1) Die Nasale treten nur zu den Konsonanten ihrer Reihe 
ñ z k und y, n m t und Å m zu p und y. र 

2) Die Momentanen bleiben im B. bei der Nasalierung 
unverändert: nk, nt, mp. ` | 


1) im Konde sprieht man zwischen Vokalen bei nachlässigem Sprechen 
y statt g, vielleicht auch in andern Sprachen Ostafrika... . Sprechen 
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` 8) Die Spiranten werden durch die Verbindung mit dem 
Nasal explosiv. 
n + y = ng, n + ¿= nd, m + r = mb. 

d) Für diè nasalierten Mischlaute ergeben sich also 
folgende Formen: 

а) tonlose: à + E = ñk, n + t = wt. 
b) tönende: E по „п 1 = nil. 

5) Man unterscheide von der Verbindung des Nasals mit dem 
Konsonanten die Fille, in denen mf und mu vor den Konsonanten tritt. 

Wahrscheinlich wurde schon im B. in gewissen Fällen 

ni 4- 7 zu àg 

ni -- | zu nd 

ni+r zu mb 
aber mu hielt sich unverändert. Deshalb behandeln bis heute 
sämtliche Sprachen einen aus mu entstandenen Nasal anders als 
einen aus na entstandenen. 

Anm. Man beachte übrigens, dass dabei das (linguale) n mit 
(lingualem) :, das (labiale) m mit (labialem) ш verbunden ist. 

6) Durch die Verbindung der Konsonanten mit den 
Semivokales entstehen  Assibilationen und Sibilanten, aus 
Momentanen tonlose, aus Spiranten tönende. Die leichten Semi- 
vokales folgen dabei andern Gesetzen als die schweren. 

So wurde urspr. Æ -+ ў zu s (tonlos) 

p + ў zu f (tonlos) 
+ 9 zu z (tónend) u. s. f. 

Welche dieser Verbindungen sich schon im B. vorfand, ist 
schwer zu sagen — ich halte s für den ültesten dieser Laute, es 
giebt aber Bantusprachen, wie das Benga (Corisco-Bai), die s nur 
in Fremdworten kennen. Das spricht dafür, dass B. auch das s 
noch nicht gekannt hat. 

7) Die durch Nasalierung und Vokalisierung entstandenen 
neuen Laute befolgen im Bantu das Gesetz, dass sich aus den 
tonlosen Lauten (den Momentanen) nur tonlose, aus den tönenden 
Lauten (Spiranten) nur tönende entwiekeln können. Die Ab- 
weichungen von dieser Regel, die vielfach vorkommen, nenne ich 
.unechten Lautwechsel*. 


15. Das Eintreten der Semivokales nach den Konsonanten lässt 
sich oft etymologisch erklaren: 8. das Wörterverzeichnis. Es 
kehren aber in allen Sprachen Fälle wieder, wo ohne bisber nach- 
zuweisende Veranlassung ein Konsonant mit der Semivokalis y 
verschmolzen auftritt, während er in andern Sprachen rein erhalten 
ist. Hier liegt also ein Fall von scheinbar willkürlicher Pala- 
talisierung vor. Jedoch ist es bisher gelungen, eine Anzahl 
von solchen Füllen zu erklären, so wird vielleicht auch noch das 
bisher Dunkle aufgehellt werden. Vgl die Vorgänge im P. unter 
40, a, im H. unter 34, im Du. unter 40. 
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Die Entstehung der „alten Mischlaute* aus solchen palatali- 
sierten Konsonanten ist sehr wahrscheinlich £. Bem. zu 9 u. 10 


16. Der Accent (Wortton) liegt im B. auf der Stammsilbe, 
ist aber in den einzelnen Sprachen durch die Tüne stark beeinfinsst 
und in vielen regelmässig auf die vorletzte Silbe gerückt. Man 
unterscheidet den Hauptton — und den Nebenton —. 

17. Die Töne (Hochton, Mittelton, Tiefton) des B. sind oft 
beschrieben. Die Untersuchung darüber ist noch nicht abgeschlossen 
Der hohe Ton, durch — bezeichnet, steht z. B. bei Auslassungen 
und besteht in einer Erhebung der Stimme bei dem Vokal, welcher 
vor der auszelassenen Silbe stand, s. P. 40, b. Ausserdem haben 
schwere Vokale oft den hohen Ton, wieder ein Beweis, dass sie 
durch Elisionen bezüglich Kontraktionen entstanden sind, Die 
Perfektendung fle mit dem schweren Vokal #, die Kausalendung Ya 
(wegen des #) ziehen oft den hohen Ton auf sich, vgl. Ko. 40, 5. 40 

Ich bezeichne den Hochton durch —, den Tiefton durch — 
Daneben giebt es noch einen mittleren Ton, dem ich bisher nicht 
weiter nachgeforscht habe, und gemischte Töne, die durch Auf- 
einanderfolgen von Vokalen mit verschiedenen Tönen entstehen, 
s. Du. 40. Im Suah. und Her. sind leider die Töne bisher nicht 
beachtet worden. 


18. Die Nominälpräfixe des Bantu. 

Ich ordne dieselben nach Bleek (A comparative Grammar of 
South African languages. London 1869), um das Nachschlagen zu 
erleichtern und füge stets dem vokalisehen Anlaut (Artikel) hinzu. 

Klasse 1 dee SCH <s ЕІ T \ Bezeichnet Menschen. 
u-mu Sing. zu El 4 
imi Plur zu Kl. 3 und 14 
ili Sing. zu Kl. 6 
а-та Раг. та КІ. 5 u. 14. (Fl keiten, 
i-ki Sing. zu KL 8 "e ) 
vi Plor. m KL 7 
ni Sing. zu Kl. 10. (Tiere.) 

Gart Plur. zu KL 9 und 11. 

11 wl Sing. zu EL 10 und 12. 

12 u-u Plur. zu Kl. 11. 13. 195. 

13 a-ka Sing. zu El. 12. 14. Deminutiva. 

14 w-ru Sing. zu 4. 6. Plur. m 13. Abstrakta. 


15 wu-ku Infinitive. Identisch mit 17. 


16 ара bei | 
17 u- ausser | Lokntiva. 
18 u-mu in 


IS tpi. Sing. m 12. Deminutiva. (Fehlt bei Bleek) 
xi Vor dem Verbum treten in den meisten Bantusprachen für 
e Präfixe, welche Nasale enthalten (mu, mi, ma, mi fin!) ab- 
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weiehende Formen ein, über deren Entstehung ich mir weitere 
Erklärungen vorbehalte. Die Formen sind viel gebraucht und des- 
halb stark der Abschleifung ausgesetzt, wahrscheinlich lauten si 
folgendermassen: KI 1 yu, Kl. 3 yu, KL 4 yi, Kl. 6 ya, KL 9 yyt, 
KL 10 /& Schon aus der Semivokalis in yyw, yj! geht übrigens 
hervor, dass diese Formen auf noch ältere zurückgehen müssen. 

Das Prüfix yu, das hier für Kl. 3 vor dem Verbum gebraucht 
wird, kommt auch selbständig vor, s. Sa. 38, a. Der Zusammen- 
hang von (š mit lînê liegt übrigens auf der Hand. 


19. Die Nominalsuffixe. 

Die Nomina endigen auf «a, e, १, 0, ४, १, गै. 

Die Endung i beachte man besonders Die Nomina, welche 
die Handlung des Verbum ausdrücken, pflegen diese Endung zu 
haben, 2. B. P. mo-rut ,Lehrer* von rufa „lehren“, 

Die Endung ù scheint auf eine Gewohnheit hinzudeuten, wes- 
halb in den ostafrikanischen Sprachen viele Adjektiva auf ü 
endigen, s. Suah. 38, a. | 

Intransitive Adjektiva endigen auf e, s. Ko. 38, a. 

Eine Anzahl intransitiver Nomina endigt auf o bez. u, transi- 
ver auf т, doch bedürfen diese Regeln noch weiterer Untersuchung, 
s. 98, a, bei allen Sprachen. Obige Suffixe treten auch ein, wenn das 
Nomen von einem abgeleiteten Verbum nach Nr. 21 gebildet wird. 


20. Verbalpräfixe. 

Bisher ist erst das Heflexivprüfix yê (Nebenform 4) sicher 
erkannt. Es unterliegt keinem Zweifel, dass Vokale in den Stamm 
der Worte eingedrungen sind, s. oben 15. Die Wahrscheinlichkeit 
sprieht dafür, dass dies durch Präfixe geschehen ist. Die Sprache 
hat also früher vermutlich mehr Verbalpräfixe gehabt. Eins der- 
selben hat sicher # gelautet und ist wahrscheinlich altes Präfix 
jedes Verbums. Seine Spuren sind im H. durch die Veränderungen 
des vor dem Verbum stehenden Vokals sicher nachzuweisen, 1m Sa. 
ist es geradezu erhalten, Ba. 38, e, 7. 

Auch im Kafir nehmen die vokaliseh anlautenden Verba im 
Imperativ ein y (= urspr. i), die einsilbigen sogar die Silbe gt 
an. (Воусе, А grammar of the Kaffir language. London 1844. 
p. 122. 124.) 

21. Verbalsuffixe!) Beispiele s. bei den einzelnen 

Sprachen. 

1) ka ist fast immer intransitiv und zwar: 

a) ka nach 46 bei Adjektiven (s. 19), aber aueh nach 
Nominalformen mit andern Vokalen, bildet Verba vom Nomen. 


1) Vgl hierzu C. G. Büttner, Kurze Anleitung für Forscehungsreisenda 
zum Studium der Bantusprachen. Zeitschr. d. Gesellsch. für Erdkunde, Bd. XVL 
Berlin 1881. Sowie „Tempora in den Bantusprachen“ von demselben. Stein- 


thals Zeitschr. für Völkerpsyehologie und Sprachwissenschaft. 1885. 
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b) aka, häufig akala (aka + ala s. unten B) bezeichnet 
das sich Begeben in einen Zustand, also neutro-aktir. 

0) eka, intransitive Endung (neutro-passiv), vielleicht ist 
das e entstanden aus dem Schlussvokal des Verbum a + ika. 

d) uka und oka, inversiv-intransitiv; von dka, uka unter 
a) zu unterscheiden. oka vielleicht a + uka. | 

е) oka {anch verdoppelt okoka) ist intensiv-intransitiv, meist 
mit d) gleichlautend. 

2) Die Endung ika kommt in einer Reihe von Sprachen als 
Kausativendung, häufig zu intransitiven Verben auf -als vor. Sie 
ist von den Endungen in 1) streng zu scheiden. 

З) ala scheint intensive Bedeutung zu haben. Es wird z. B. 
gebraucht, wenn sonst gleichlautende Verbalstämme zu unter- 
scheiden sind. | 

Z. B. Her. ruma sbeiliegen* aber Her. rum-afa ,beissen* 
B. uma, ta ist vielleicht denominativ. 

1) pa, meist pala (pa -i- ala), ist denominativ. 

5) ya wird i einge Reihe von Sprachen, z. B. Yao, Konde 
(vereinzelt im Suah), Benga, Pongwe u. s. w. bei der Konjugation 
gebraucht. Es kommt aber auch als Verbalsuffix zur Bildung neuer 
Verba vor. Die Bedeutung ist noch nicht genügend klar. Auch 
ist nicht sicher, ob beide Endungen identisch sind. So viel ich 
sehe, bedeutet es „etwas gewöhnlich thun, längere Zeit nach- 
einander etwas thun*. 

6) Die Kansativendung ña ist wohl aus fra oder yía ent- 
standen, indem y abfiel und £ halbkonsonantisch wurde. Sie ruft 
dureh Verschmelzung des $ mit dem vorhergehenden Konsonanten 
еше Heihe von Veründerungen der Worte hervor. Auch in dor 
vorhergehenden Silbe stehende Vokale werden durch das f oft be- 
einflusst. So verändert ja auch die ihm vorangehenden Suffixe. 
Aus eka (intr.) + ĝa ist есўа, ёда, isya, ia und ähnliches ge- 
worden, das sieh als Kausativendung in fast allen Bantusprachen 
findet. ala, ila, ula geben mit ğa aza, iza, uza nach 14, 6 u. s. f. 

7) Die Passivendung sea ist wahrscheinlich aus ywa ent- 
standen. 3. Peli und Konde. Sie verändert auch zuweilen den 
vorangehenden Konsonanten. 

8) la ist in vielen Fällen transitiv, in andern intransitiv, 
Wahrscheinlich liegen hier verschiedene Stämme vor. 

a) la ist transitiv zu ka 1) a, also denominativ-transitiv. 
b) ela ist intransitiv (reflexiv, Endemann: neutro-aktiv), 
in Verbindung mit aka und pa häufig. 
€) ela ist relativ (objektiv). Die Entstehung des e erklürt 
sich wahrscheinlich wie oben bei eka 1) ९. 
d) i/e ist Perfektendung. 
. e) ula, ola ist inversiv-transitiv, в. oka 1) а. 
f) oia ist intensiv-transitiv, s. oka 1) e, 
9) ta kommt vereinzelt vor mit unklarer Bedeutung. 
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10) ma ist als ema reciprok, jedoch in vielen Fällen so schwach 
reciprok, dass man es nur einfach transitiv nennen kann. Dann 
wird die reciproke Beziehung durch Zusammensetzungen ak-ana 
und ähnlich ausgedrückt. In der Verbindung d-na scheint na mit 
ü-la, ü-ka verwandt zu sein, s. l) a; 8) a. 

11) ama ist stativ, es drückt eine Stellung aus. Auch ma 
kommt vor z. B. in f-ma. Die Bedeutung ist noch nieht sicher 
festgestellt. Ich denke mir, dass es wie dûna, ü-la, ü-ka von 
Wörtern auf 4, so von Wörtern auf f gebildet wird und denomi- 
nativ ist. 

12) Von den nasalierten Formen kommen die nasalierten 
Momentanen selten vor, von den nasalierten Spiranten finden sich 
nga h&ufig, nda und ba seltener: als Verbalsuffixe, ersteres be- 
sonders bei Verben des Versammelns. 

13) Der tonlose und der tünende Misehlaut kommen anch 
als Verbalsuffxe vor. Die Fülle sind selten und der Vorgang ist 
nicht klar 

Damit ist die Reihe der Möglichkeiten erschöpft. 

14) Vollständige und teilweise Wiederholungen des Stammes 
kommen vor meist in intensiver und iterativer Bedeutung. 

15) Sämtliche Endungen können mit andern verbunden auf- 

22. Verbalstämme. 

1) Die Verbalstämme des B. beginnen sämtlich konsonantisch. 

Bem. Es deuten einige Anzeichen darauf hin, dass es voka- 
lisch anlautende Verbalstämme gegeben hat. Ich kann aber keinen 
einzigen sicher nachweisen. Wahrscheinlich sind diese Formen 
also auch erst dureh Abfall des Anfangskonsonansen vokalisch an- 
lautend geworden. 

2) Die Verbalstämme schliessen ihrer grossen Mehrzahl nach 
konsonantisch. 

Die wenigen Verbalstämme, welche nur einen Konsonanten 
enthalten, sind vielleicht Urformen. Vielleicht sind sie aber aus 
volleren Formen verstümmelt. 8. Anhang &, pa. 

$) Im Anlaut der Verbalstämme steht meist ein Konsonant, 
z. B. lma, ñana; der Schluss kann aus einem oder zwei Kon- 
sonanten bestehen. Im letzteren Fall ist der erste Konsonant ein 
Nasal nach 14, z. B. laya, tapa; linga, китба. Eine Anzahl 
Verbalstämme scheinen allerdings mit Nasal + Konsonant begonnen 
zu haben, vielleicht beeinflusst dureh Kl. 9 des Nomen, z. B. ndima. 
Heute ist in den meisten Sprachen der Nasal abgeworfen. 

4) Der Vokal des Verbalstammes ist zunächst als einfach a, 
i, w zu denken. Durch Kontraktionen sind aber auch o, €, P, £ 
in den Stämmen aufgetreten. Wo diese Kontraktionen sich sicher 
nachweisen lassen, werde ich die unkontrahierte Form als Stamm 
form angeben, in den meisten Fallen lässt sich die Sache micht 








mehr oder noch nicht sicher feststellen. Ich ziehe es vor, in diesen 
Fällen die Stämme mit dem kontrahierten Vokal zu schreiben, bis 
ich Genaueres darüber weiss. 
5) Aus dem angeführten Grunde führe ich auch die schweren 
Vokale © und & in den Stämmen auf, wo sie vorkommen. Ke 
6 i н lte Vokale 
e ба „erZzeugen,. er 
gebüren 1* , 


Es liegt auf der Hand, dass diese Formen nicht ursprünglich ` 
sind. Vorläufige müssen wir aber zufrieden sein, wenn wir diese. b. 
Formen sicher festgestellt haben. Vielleicht gelingt es später ihre — ` 
Entstehung noch weiter zurück zu verfolgen. Aus dem ersten ` 
dieser Vokale ist häufig eine Semivokalis geworden, und so sind 


a. 








eine zweite Art Verbalstämme entstanden, welche mit Doppel- . 
konsonanten beginnen, nämlich Konsonant + Semivokalis nach 14. — — 
Diese Vokale können ursprünglich vor dem Anfangskoı ten | 
gestanden haben, vgl. 15. 20 éi 
/ 
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II. Anleitung zur Aufnahme von Bantu- 
sprachen. 


| Bei der Aufnahme einer bekannten oder unbekannten Bantu- 
sprache empfiehlt sich also folgendes Verfahren. 


Feststellung der Grundkonsonanten. 

1. Man wird annehmen dürfen, dass der Vokal a sich rein 
erhalten hat, wenn nicht überall, so doch in einigen Formen. Man 
suche zunächst also solche Formen festzustellen, in denen der Vokal 
a enthalten ist. Ist « häufig oder immer getrübt (ich halte es für 
sehr unwahrscheinlich, dass der Fall vorkommt), so versuche man 
sein Heil mit + und w. 

2. Die Momentanen. 

ka findet man vielleicht als Prät Kl. 13 oder als Verbal- 
endung der Intransitiva. 

ta findet man sicher in der Zahl 3 = tatu 

findet man als Verbum pa ,geben*, ferner als Lokativ 
Kl 16 s B. 18, als Verbalendung 4 s. B. 21. 

8. Die Spiranten. 

ya findet sich als Verbalendung 5, häufig als Präf. Kl. 6 vor 
dem Verbum, sowie in den Verbalstämmen yala „ausbreiten“, гага 
steilen". 

la ist in einer der Verbalendungen 5 leicht festzustellen. 

ra ist Praf. KL 2 und als solches sofort klar 

Meist auch das Zeitwort „sem“ ta. 

4. Die Nasale. 

^ lasse man einstweilen unberücksiehtigt. la 3 

na ist unveründerlich, heisst wahrscheinlich überall „und“ 
oder gist“ oder „mit“; na auch Verbalendung 10. 

aa bleibt vermutlich überall unverändert, findet sich übrigens 
in Kl ê der Nomina und Nr. 11 der Verbalendungen. 

5. Hat man auf diese Weise die Lautentspreehungen 
(Lautverschiebungen) Grundkonsonanten gefunden, so versuche 

Abhandl, d. DMG. XI. 2. 2 








man die aus diesen Konsonanten und a bestehenden Vokabeln nach 
den Stämmen, wie sie im Anhang vorkommen, festzustellen. 
7. В. kama „melken*, kana ,leugnen*, tapa „ausschöpfen“, 
pala „kratzen“, ,sehaben*, yala „ausbreiten*, yava „teilen“, lala 
schlafen", vala .zühlen*, ,rechnen 


Es ist z. B. іш Р. у = urspr. k, ferner ` = urspr. 7 
r = urspr. f { = urspr. | 
f — urspr. p г == urspr. t. 


n und m bleiben unverändert. 


Also lauten obige Vokabeln im P. yama, yana, rafa, ўча, 


ala, ava, lala, vala 


Feststellung der Vokale. 


6. Die Grundvokale a, £. w bleiben in den meisten Bantu- 
sprachen unverändert. Doch finden sich folgende Abweichungen 

a wird hin und wieder verändert; z. B. im Du. wird es in 
den Schlussrokalen oft zu е, z. B. sse Kausativendung für tsa. 

i wird in manchen Sprachen zu ¢ und f; z B. P. lema, 
B. ima „hacken 

u wird mehrfach zu ọ und w; z. B. Du. (ma, B. fuma 
„senden*, 


7. Die Lautentsprechungen der Grundvokale lassen 


sich an folgenden Formen feststellen. | 

a. Nominalpräf. Kl. 2 ra, Kl. 16 pa. Die Verba endigen 
meist suf а. Die erste Silbe der Zahl ,drei* -ѓаѓы. Die Verbal- 
stümme mit a & À. 5 

i. Nominalpraf. Kl. 4 mi, KL 5 à, KL 7 Fü Das Hilfszeit 
wort Är ,sein* (anch „mit“, „und*). Ferner die Verbalstimme 

bezahlen“, da „weinen Der Adjektivstamm r£ _böse® 

als Verbum: ri-pa, ri-pala .büse sein 

ы. Nominalpräf. Kl.1 mu, KL 3 mu, Kl. 11 lu, Kl. 12 fu, 
KL 14 ru, КІ. 15 ku. Die zweite Silbe der Zahl .drei* -fa£u. 


Ferner die Verbalstimme: luma „beissen“, kula „gross werden“, 


tuma senden" 

є. Die Feststellung der Mischvokale е шиі о іп Verbal- 
stämmen ist meist nicht schwierig, da diese Vokale in der Regel 
konstant sind. 2 

Z. B. renda .gehen*, vola „verfaulen“, zona „зеһеп* 


9. Die Mischvokale e und gp sind, wo sie nicht Laut- 
entsprechungen für urspr. è und w sind, in jeder Sprache besonders 
festzustellen. Allgemeine Regeln lassen sich darüber noch nicht 
angeben. Man beachte jedenfalls die Vokalassimilation hierbei. 

10. Unerlässlich ist aber die Feststellung der schweren 


Vokale, die in vielen Sprachen im Klang von den reinen Vokalen 
nicht abweichen, sondern nur an der Veränderung des vorangehenden 
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Konsonanten erkannt werden. Diese Konsonantenveränderungen 
werden weiter unten behandelt werden. Man bereite aber schon 
hier die nachfolgenden Untersuchungen vor. | 

1) & Nominalpräf. Kl. 8 pi, KL 10 (Mini) KL 19 tpi 
Die Endung ê am Verbalsubstantivum. 

Z. B. Sa. mu-longos? „der Anführer" von longola. 

Die Verbalstämme rína ,tanzen*, yalima „borgen“. 

Das Prät verb. zi (4) der Reflexiva kann ebenfalls heran- 
gezogen werden, ist aber mehrfach unregelmässig. 

2) & Die Adjektiva auf ú, z. B. pop pü blind“. 

Die Verbalstümme: rána „ernten“, füma „brausen, rauschen", 
tüya „zähmen, erwerben, besitzen“, tûla „schmieden*, füma „nähen, 
siumen“, tûna „suchen, wünschen, wollen*. 

` Die Substantiva h-témo 5 ,der Speer*, ma-küfa 6 „das Fett”. 

Man lasse sich bei Feststellung dieser Vokabeln auch durch 
die seltsamste Veründerung des vor f und 4 stehenden Konsonanten 
nicht irre machen. 


Feststellung der nasalierten Konsonanten. 

11. Um die Gesetze der Nasalierung sicher festzustellen, 
beachte man die drei Möglichkeiten, es können zusammentreifen: 

1) Nasal -+ Konsonant, 

2) Nasal + # + Konsonant, 

3) Nazal + u + Konsonant. 

12. Der erste Fall ist im Schluss des Verbalstammes häufig. 
Allerdings sind die Momentanen hier selten. Nur munka 
.stinken* ist sehr weit verbreitet. Je nachdem das Wort nunka, 
nukha, nuka oder anders heisst, kann man sich zunächst ein Bild 
machen, wie das k mit Nasal lautet, und daraus dann im Wege 
der Analogie auf f und p schliessen, bis man die Hypothese durch 
sichere Beispiele stützen kann. 5. 14, e 16. 

(Anm. Man beachte hier und in den folgenden Paragraphen, 
dass Einsilbige oft besondern Regeln folgen.) 

So wird z. B. im Suah, wo nukha ,riechen* heisst, 

ik zu kh 
nt zu th 
mp zu ph. 

Leiehter ist die Sache bei den Spiranten, die im Schluss 
des Verbalstammes oft nasaliert auftreten. 

Vgl die Stämme yanga, landa, tamba, yamba. 

13. Nasal + de + Konsonant tritt ein bei Kl. 9 und 10 
der Nomina, indem mi mit dem Anfangskonsonanten des Stammes 
verschmilzt. Es werden hier also besonders die Namen der Tiere 
von Wichtigkeit seim. 

Tritt nr .ich* und ,mich* direkt vor den Verbalstamm, 50 
pflegen dieselben Gesetze einzutreten wie bei KL 9 des Nomen. 

gë 


ae 


In der Hegel, wiewohl nicht immer, sind die so entstandenen Ver- 
änderungen der Grundkonsonanten mit den unter 12 gefundenen 
identisch. Wird dort nk zu kA, so auch hier; z B. Suab. йаа 
„Krabbe* = B. nkbala. Anders im Her. 


14. Zur Auffindung der hierher gehörigen Gesetze beachte 
man noch folgende Winke: 

a) Man suche sich em Adjektivum, welches mit dem 
Konsonanten beginnt, dessen Veründerung bei Nasalierung man fest- 
stellen will, und verbinde es mit einem Nomen von KL 9, z. B. 
mnyama „das Thier, das Fleisch". 

b) In einer grossen Anzahl von Sprachen bildet KL 11 mit 
Prüf. бш den Plural nach Kl 10, Man hat dann in Kl. 11 nach 
[ш den einfachen, im Plural den nasalierten Konsonanten, 
в. Anhang -kuni „Brennholz“. 

c) Viele Sprachen haben das Deminutivprüfix Kl. 13 ka. 
Man suche nun Deminutiva von Worten nach Kl. 9. Dieselben 
pflegen den Nasal abzuwerfen und ka vorzusetzen. Aus einer Ver- 
gleichung des Deminutivs mit dem ursprünglichen Wort ergiebt 
sich die Veränderung. e 

d) Schliesslich giebt es in allen Sprachen eine Anzahl von 
Substantiven, die nicht nach Kl. 9 gehen, aber doch nach dem 
Präfix einen Nasal zu stehen haben, den wir bis auf weiteres als 
identisch mit dem në von Kl. 9 ansehen müssen. Von diesen ist 
am bekanntesten u-mu-n-íu „der Mensch". 

e) Nach diesen Feststellungen vergleiche man die unter 13 
und 14 gefundenen Formen mit dem, was sich unter 12 ergab, zur 
Vervollständigung und Berichtigung. In der Regel werden, wie 
gesagt, die Formen unter 12 und 13 übereinstimmen. 

15. Wenn mu „ihn“ oder eine andere Silbe mu, z. B. Kl. 1 
oder 8 oder 18 unter Ausstossung des w nasale Verbindungen 
hervorruft, sind diese in der Regel von den in 18, 14 beschrie- 
benen verschieden und verstossen häufig sogar gegen die Haupt- 
regel B. 14, 1. Der Grund liegt darin, dass u noch leise gehört. 
wird, also eigentlich keine reine nasale Verbindung vorliegt. 

Z. B. Suah. amka „aufwachen* statt amuka 

Kaf. Jumkela für lumukela „to care“ 

Hier tritt m gegen die Hauptregel vor k 

P. mm für mo + y (urspr. mu -+ v), z. B. mmopi .Behüpfer* 

aber n + y und ni + r — p, z. B. palo urspr. miral 
kontrah. zu £mbalo) „Zahl* von mE ае озде. аа 
welche mit nasaliertem Konsonanten beginnen. Die Porc 
sind wahrscheinlich aus volleren Formen verkürzt. In den meisten 
Füllen werfen die Sprachen den anlautenden Nasal ab. Die 
Spiranten werden dabei meist zur Media, Die Feststellung dieser 


3, 
а 


kev: gies 


Stämme hat in vielen Sprachen grosse Schwierigkeiten, u. a. auch 
deshalb, weil die explosiven Aspirsten, die hier oft eintreten, von 
vielen Europäern bei der Fixierung der Sprachen nicht beachtet 
sind, Im P. sind die Stämme ganz sicher zu unterscheiden. 


17. Erschwerend bei der Identifizierung sind noch fol- 
gende Momente. Zunächst zerfällt jede Sprache in eine Anzahl 
Dialekte, und jenachdem ein Wort diesem oder jenem Dialekt 
entstammt, wird es versehieden aufgefasst und geschrieben. So 
sprechen einige Dialekte des Suab. statt B. k ein f, andere ein fy 
In den Wörterbüchern stehen beide Formen durcheinander und 
erschweren die Feststellung. О schwanken auch die Sprachen 
selbst, wie im Deutschen „Tinte* neben „Dinte*. Bürgerrecht hat. ` 
Schliesslich spielt auch falsche Analogie eine nicht unwesentliche 
Role. Die Nomina der /u-Klasse haben, wie wir oben sahen, im 
PL Xasale nach KL 10. Durch diese Nasale werden die Spiranten 
explosiv. Aus diesem Grunde tritt häufig schon im en ar eine 
Media statt der Spirans ein, z. B. Suah. mderu — B. nde/? „Bart“, 
Dazu Singular w-deru == B. lu-lelá ,Barthaar* statt u-leru, was 
man erwarten sollte. 5. Suah. 17. 

Ferner ist die Thatsache zu beachten, dass oft Vokabeln einer 
Sprache in eine benachbarte übergehen, in welcher dasselbe Wort 
bereits, aber in einer nach der Lautverschiebung veränderten Form 
vorhanden ist. Diese Vokabeln scheinen die Lautgesetze zu durch- 
brechen, sind aber als Fremdworte einfach von der Betrachtung 
auszuschliessen. 

So findet sich z B. im Süd-Sotho neben luma ,zustimmen* 
anch foma. Letzteres ist nichts weiter als Kafir vuma (vrumela), 
das nach den Lautgesetzen mit luma identisch ist; ume und 
foma sind also dasselbe Wort, das eine in der ursprünglichen Sotho- 
form, das andere in kafrisierter Form. Ahnlich findet sich im Yao 
für „lehren* fundisya neben unda. Das Wort für B. tünda muss 
nach den Lautgesetzen des Yao wnda lauten, fundisya ist Fremd- 
wort, wahrscheinlich aus dem Suah, wo B. tända nach der Hegel 
zu funda wird. | 

Schliesslich schwanken einige Worte bezüglich ihrer Grund- 
form. So lässt sich für die Zahl „zwei* die Grundform vali, vil 
und vilî feststellen, für „Panther“ iique neben takue, s. d. Anhang. 


Feststellung der alten Mischlaute. 


18. Der tonlose Mischlant ¢ ist wahrscheinlich zu finden 
in der Zahl 5 -tano. 

Ferner in dem Verbalstamm takna „kanen“. | 

19. F scheint in folgenden Formen vorzuliegen — jedoch ist 
der Unterschied von # und & nicht immer festzustellen. 


k w क.“ जह РЕ 
> A 1 
gei, à LE n4 Be 


NES “नी 
kokola „husten®, [айа „werfen, wegwerfen, unterlassen*. 
keka „lachen“. yakama ,gühnen*. 
pîka „verbergen“. kaka „gerinnen, troeknen*. 


Auch pîka „ankommen* tritt vereinzelt als pika auf 

Man vergleiche auch die übrigen Stämme mit b im Anhang 

20. Nach Feststellung der Lautentsprechungen für ¢ und E 
gehe man sofort daran, die Nasalierung in den oben an- 
geführten verschiedenen Möglichkeiten für diese Laute aufzufinden. 

Z. B. onka ,ale, ganz* zu 12, i-nkont ,Schande* zu 13. 

21. Der tönende Mischlaut > oder 2 findet sich in folgenden 
Stämmen: 1 

ya „kommer“ eig. yinga, =. Anhang 

yala „voll sein". | 

Zur Aufsuchung der nasalierten Form sg dienen п. a. die 
Nomen ‚ge 7070 „Elephant“, /igala ,Hunger*. 

y und яо топ 4 und md zu scheiden, ist mir bis jetzt un- 
möglich. 


Feststellung der Lautgesetze, welche sich durch Einfluss von 
Vokalen auf die Konsonanten ergeben. 


22, Die Konsonanten vor den Grundvokalen. 

Während die Grundkonsonanten in der vor a festgestellten 
Form sich in manchen Sprachen vor ¥ und w wiederfinden, sind in 
andern Sprachen die Laute bald durch ғ, bald durch u, bald durch 
beides beeinflusst. Dieser Einfluss erstreckt sich nicht auf alle 
Konsonanten gleichmässig, man muss also jeden Grundkonsonanten 
in der Verbindung mit # und w aufsuchen und die gefundene Form, 
die entweder mit der vor a gleichlautet oder davon abweicht, fest- 
stellen. Eine Anzahl Bildungselemente, Wortstàmme und Vokabeln 
zur Erleichterung dieser Arbeit füge ich bei. 

ki z B. Prüf. KL 7 ki, mu-kila „Schwanz“. 

ku x. B. Praf. Kl. 15 ku, kula „gross werden“, 

н т. Н. ты-ёта „Нега“, Ы „sagen*, mu-4 „Baum*, -katı 
.mitten*. 

fu т. В. Prüf. KL. 12 £u, fuma .senden*, -tafu „drei®. 

pi z.B. pinda .drehen*, kën .kurz*. 

pu т. B. puma „ruhen*, pwigula „wenig werden, sich ver- 
mindern". | 

7i L B. yimba singen", Prif. KL 4 vor dem Verbum meist yi 

уч т. B. yuma „trocken sein", Praf. KL 3 vor dem Verbum 
meist yu. 

a z B. Prüf. KL 5 d, Ula ,weinen*, linda „bewachen®. 

[ш т. В. Práf. KL. 11 lu, luma „beissen“. 

ri z B. हुए .bóse*, mu-rili ,Leib*. 

ru z B. rumba ,bilden*, Pràf. KL 14 ru, 





33. Für Mischlaute vor š und w habe ich als Beispiel 
nur pa-kí unten" gefunden. 

34. Man stelle dann die Wandlung der Konsonanten 
vor e, û bez. e, 9 fest, die sich an Vorstehendes anschliessen wird. 

7. B. yenda „gehen*, vona „sehen“, keka Jochen", 

Weitere Beispiele в. im Anhang. 


95. Die Konsonanten vor den schweren Vokalen. 

Die Beobachtung der hier hervortretenden Erscheinungen ist un- 

erlässlich für die sichere Behandlung der Sprachen. Wo sonst 

kein Beispiel zu finden ist, suche man die Nomina auf £ und i, 

з. unten 38, a, festzustellen. Vgl. aber die Bemerkung P. 25 hierm. 
ki z.B. mu-oki 3 „Rauch“, mu-kipa 3 ,Ader*. — 

kû x. B. ma-káta „Öl, Fett, Butter“, taleéna ,kauen*. ` 

t zB. mpiti ,Hyüne*, tiya ,zurücklassen* (eig. „vorbeilaufen*), 
tila „reiben, mahlen*, -tima „Thal, Brunnen“. | 

tá ४. उ, dijo wihmen, erwerben, besitzen®, tila yschmieden®, 
tüma „nähen“, fîna „suchen, wollen, wünschen*. 

pi a.B. Prüf. Kl. 19 pi, pika „ankommen“, pika „verbergen“, 

„sich eng zusammenschliessen*, pfya Jegen", | 

pü z.B. popü-pala „blind sein*, püpüla „spradeln*. 

Bem. Die urspr. Momentanen unverändert vor schweren 
Vokalen finden sich z. B. in den Sprachen von Mosambique (Makus), 
zum Teil auch im Nyamwezi und Kamba. 

7i x B. Refl. Práf. ;i (aber unregelmässig), yina „tauchen“, 
li-yina „der Name*, li-jyiko „das Auge“, U-7ino „der Zahn. 

yü z.B. ingoyü „Elephant*. 

li z B. Pràf. KL 10 & Ist es vor dem Substantivum ab- 
fallen oder verändert, so pflegt es beim Pronomen oder Verbum 
rein erhalten zu sein. lênga „umgeben*, mu-jelö „Mond, Mondlicht*. 

lû z.B. lima „brausen“, liya ,trüpfeln, lecken*, -lelî „Bart“. 

ri z B. Prüf. KL 8 ri, tîna ,tanzen*, 

vü z. B. rüna ,ernten*. 

Bem. Beispiele mit unveründerter Spirans vor sehwerem 
Vokal s im P. Anhang. 

36. Auf diesem Wege wird man eine Reihe neuer Laute, 
meistens Frikativae finden, die also durch vokalischen Einfluss ent- 
standen sind. Ich nenne die so entstandenen Laute vokalhaltig, 
im einzelnem £-haltig oder w-haltig. Verfolgt man nun diese 
Laute durch die Sprache, so wird man bei Anhängung der ver- 
schiedenen Endungen im Nomen und Verbum auf den Fall stossen, 
dass die nasalierten Konsonanten vor Vokale zu stehen kommen, 
welche nach bereits gefundenen Gesetzen die einfachen Konsonanten 
verändern würden. Diese Veränderung des nasalierten Konsonanten 
wird aber häufig von der des einfachen abweichen. ; 
~ X. B. im P. wird / vor £ zu !, fola ,gesund werden" caus. 








dA rm 


Die Nasalierung von / im FP. ist £. Man sollte nun meinen, 
dass auch £ vor € sich verändern würde. Dies ist jedoch nicht 
der Fall. Z. B. rufa ,lehren*, davon mo-ruti „der Lehrer". Um- 
gekehrt werden im Suah. die für / vor $ gefundenen Lau Sc setze 
auf nd, die für urspr. © vor # gefundenen Gesetze auf mb aus- 
zudehnen sein. | 

Z. B. ist im Suah. l mit f = sf Die Nasalierung von Í ist 


nd, also nd -+ 1 — nzi, z. B. m-funzé ,Lehrer*, von funga ,lehren*; 


w (= urspr. r) + # ist im Suab. ti. ү 

Die Nasalierung von w (— urspr. к) ist mb. Also mb + š 

ei mei, Z. B. gomba ,streiten* bildet m-gomt? ,hündelsüchtiger 
nech". 


27. Es können die gefundenen vokalhaltigen Konso- 
nanten in KL 9 des Nomen oder in Verbindung mit m „ich, 
mich“ oder mit andern Nasalen nasaliert werden. Man gehe 
also mit den gefundenen Formen die ganzen Möglichkeiten von 
Е 11—15 dureh. 


28. Man beachte auch die Stämme, welche mit den in 26 
und 27 gefundenen Lauten beginnen, da diese Laute als nasalierte 
vokalhaltige Konsonanten anzusehen sind. 

Z. B. nfíma ,werfen mit dem Speer*, ndima ,auslüschen*. 


29. Die Konsonanten vor Halbvokalen. 

Die Vokale 4 (e, e), w (û, о), sowie î und # können vor 
folgendem Vokal halbkonsonantiseh werden und werden dann am 
besten y und w geschrieben. Jedoch ist der Einfluss dier Halb- 
vokale auf den vorangehenden Konsonanten ein verschiedener, je 
nachdem sie von leichten oder schweren Vokalen abstammen. Der 
Grund liegt darin, dass erst der schwere Vokal als soleher seine 
Wirkung ausübte, ehe er zur Semivokalis herabsank. Wir unter- 
scheiden daher y und w von 9 und @. Für die Feststellung 
sümtlieher Formen mit j ist die Ankängung des Kausativsuffixes 
ўа sehr bemerkenswert, s. B. 21, 6; für : die Anhängung des 
passiven wa, s. B. 21, 7; für viele Formen sind die Genitive der 
Nominalpräfixe gute Wegweiser, da der Vokal des Präfixes vor 
dem genitivischen a meist zur Semivokalis wird, wenn er nicht a 
ist. Ausserdem giebt es eine’ Reihe viel verbreiteter Verbalformen, 
welche zur Auffindung der Gesetze nützlich sein können, 

Beispiele. (Die Anhängung von fa caus. und die An- 
hängung des passiven wa wiederhole ich nicht bei jeder Form 
Wo nichts angegeben ist, habe ich ы Beispiel weiter gefunden.) 

rd Gen. KL 7 kya, kya ,aufgehen, ron der Sonne“. 

kwa Gen. KL 15, 17 kea. 

kba z. B. ka statt küa „sterben“. 


A WIL 


tja. In vielen Sprachen wird #y-ala „zurückgelassen werden, 
zurüekbleiben* in tala zusammengezogen. 

tea Gen. KL. 19 fwa, fwala „auf dem Kopf tragen, bringen, 
holen* statt fu-ala 


pya z. B. -pya ,brennen*, -pya „neu E 
pha беп. КІ. 19 рда. 
pita т. B. piana „gleichen“. 

yya Gen. KL 4 meist. yya (in manchen Sprachen unregel- 
mässig), jy@ „gehen“. 

ywa Gen. KL 3 ist meist ywa, ywa „fallen. 

уйа. | 
уа Gen. Kl. 5 lya, буа „еввеп*.' 

За Gen. KL 10 /ja. 

wa Gen. Kl. 11 lwa, lwa „fechten, streiten", oala „krank sein“. 

lina z. B. lba ,herauskommen"*. 

vya 2. В. vyala sien", 

via Gen. KI. 8 vĝa, vala „gebären, Frucht tragen". 

vwa Gen. Kl. 14 twa 

rha 2. B. vala (statt ví-ala, auch ví-afa), ,Kleider tragen". 

30. Nach demselben Schema versuche man die Veränderung 
von Ë und z, sowie y (bez. Û durch nachfolgendes y und w bez. 
й und © festzustellen, soweit es möglich ist. 

31. Darauf beobachte man, welche Veränderungen die 
nasalierten Konsonanten durch folgendes y oder w bez. # 
und © erleiden. 

32, Schliesslich stelle man fest, wie die durch Semivokales 
entstandenen Laute durch vortretende Nasale veründert 
werden. Das Ergebnis wird sich in der Regel mit dem Ergebnis 
von 31. decken. 

33. Ferner wird man zu untersuchen haben, ob die reinen 
Nasale durch folgende Vokale oder Halbvokale beeinflusst werden. 
Man nehme hierbei eine Exemplifizierung an den Genitiven der 
1. 3. 4. 9. Klasse mit der nötigen Vorsicht in Angriff, da diese 
Genitive nach B. 18 meist von andern Práfixen gebildet werden. 
Bei dieser Gelegenheit suche man zu ermitteln, ob à vor Vokalen 
vorkommt. Auch die Nasalierung der Nasale nach 18 und 14 
muss hier behandelt werden. 

34. Endlich suche man die Gesetze der Konsonanten- 
assimilation oder andere Gesetze, welche dem Eigenleben der 
Sprache angehören, festzustellen; vor allem notiere man Laute, die 
bisher noch nicht vorgekommen sind und sammle eine Anzahl Bei 
spiele, in welcher der betreffende Lant vorkommt. Dann gruppiere 
man sich die gefundenen Laute in folgender Weise: 











35. Vokale nach der Abstammung. - 
1) Welche Vokale entsprechen den Grundvokalen a, š u? 
2) Welche den Mischvokalen e, e, o, 0? 
3) Welche den schweren Vokalen ё, ü? 
Danach ergiebt sieh das Schema: 
а 
e g 


SE 0 
t йй мн 


36. Vokale nach dem Klange. 

1) Reine Vokale: a, ?, $, u, û. 

2) Trübe Vokale: e, e, 0, о, 

Das Schema ist im B. mit dem in 35 gleich. 


37. Konsonanten nach der Abstammung. 
1) Welche Konsonanten entsprechen den Grundkonsonanten ? 


Pl 


EE 
2) Welche den Mischlauten &, t; y (Ñ? 
3) Welche den Semivokales y, ww? 


4) Welche Laute entsprechen den nasalen Verbindungen? "Ж 
nk ig | 
nt Ä 


mp mb 
Welche den nasalen Verbindungen der Mischlaute ? 
ak do 

nt (nd) 
5) Welche Veränderungen erleiden: 

a) Die Grundlaute ; 

b) Die nasalierten Grundlaute vor Vokalen und Semivokales 2 
6) In welcher Weise werden die so entstandenen Laute bei 


vortretendem Nasal behandelt? 


7) Was lässt sich von allen diesen Regeln fir 4, & und » (2) 


nachweisen ? 


5) Welche Veränderungen erleiden die Nasale vor Vokalen und 


vokales oder durch Nasale ? 


9) Welche neuen Laute kommen sonst noch vor? 
Darauf gruppiere man sich die gefundenen Laute nach der 


Aussprache unter Benutzung des orthographischen Schema, р. 2. 


Beispiele s. bei den einzelnen Sprachen. 
35. Und dann gehe man an die Feststellung der einfachsten 


grammatischen Formen. Man gebe a) ein Schema der Nominal- 
klassen naċh B. 18, eventuell in ihren Verbindungen mit Adjektiv 
Zahlwort und Verbum. Ferner stelle man b) die Verbalspecies 
fest nach B. 21, soweit das möglich, und suche с) von Konjugations- 








formen und andern grammatischen Elementen zunächst folgendes 


1) Die Form mit a praefixum, in der Hegel Präteritum. 

2) Das Perfektum mit der Endung te. 

3) Der Final mit der Endung e. 

4) Das Passivum mit der Endung wa. 

5) Man sehe zu, ob Formen mit 7u suffixum im Imperativ 
oder sonst existieren. 

6) Das Verbum mit dem Objektspronomen. | 

7) Ferner suche man andere Pronomina; Possessiva, Personalia, 
Demonstrativa ete. auf. 
. 8) Die Zahlwórter von 1—10, 20, 30 ete, 100 

39. Mit diesem Material liesse sieh sehon ein Bild der Sprache 
gewinnen. Beim Aufsuchen von Vokabeln versuche man die im 
Anhang gegebenen zu finden, da sie etwa zu zwei Drittel in Jeder 
Bantusprache sich finden werden, man suche aber die Stämme 
ohne Rücksicht auf Präfix und Suffix 


40. Schliesslich versuche man über Palatalisierung, Accent, 
Ton ete. Gesetze aufzustellen im Anschluss an das unter B. 15—17 


Gesagte. 
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IV. Peli peli, Sepedi, abgekürzt P). 


Das P. ist die Sprache der Va-peli, eines Stammes der Va-sotho 
(Basuto) in der südafrikanischen Republik. Der König der Va-peli 
Sekukuni ist durch seinen unglücklichen Krieg mit England be- 
kannt geworden. Die Sprache ist durch die Bemühungen der 
Berliner evangelischen Mission (Berlin I) zur Sehriftsprache erhoben. 

Quellen. 1. Versuch einer Grammatik des Sotho von Karl 
Endemann, ehemaligem Missionar. Berlin, Herz, 1876. 201 8. 

Bem. Endemanns Werk ist unter genauer Beachtung von 
Lepsins‘ Forschungen entstanden und ist heute noch das gründ- 
lichste Werk, das wir über irgend eine Bantusprache besitzen. Ich 
erkenne mit herzlichem Dank an, dass ich von niemand mehr über 
die Bantulaute gelernt habe, als von Endemann. Er hat auch die 
vorliegende Arbeit durch seine Beiträge freundlichst unterstützt. 

2. Texte von Gesängen der Sotho, mitgeteilt von Pastor 
Endemann (ders, wie der Verf. von Nr. I). Zeitsehr, für afrik. 
Sprachen, herausgeg. von C. G. Büttner. Jahrg. I. Okt. 1887. 
Heft 1, p. 64 ff. 

3. Ditaba tša mañoalo a makyethoa a testamente e tala 
Berlin, Unger, 1890. (Bibl. Geschichte A. T.) 

x 4. Testamente e mphza (N. T.. London, British and foreign 
Jible Society, 1890. 

. 9. Andere kleine Verüffentlichungen in Se-peli, z. B. der 
Mogoera oa Basotho (Basutofreund), eine christliche Zeitschrift, die 
Trümpelmann in Votbsavelo herausgiebt. 

6. Handschriftliche Mitteilungen von Endemann. 

1. Desgleichen von Herrn Pastor em. D. Wetzel zu Stettin, 
dessen sprachvergleichendem Scharfblick ich viel verdanke, 

= 8. Ein handschriftlich hergestelltes Vokabularium , das mir 
err Missionsinspektor Merensky in Berlin freundlich zur Ver- 
fügung gestellt hat. 

...% Da ein umfassendes, gründliches Wörterbuch des Se-peli 
nieht existiert, ein Mangel, der für den Bantuforscher sehr schmerz- 


I 


wen r ru 


У DT Ж. 


lich ist, bin ieh oft auf einen verwandten Dialekt angewiesen, es 
ist dies die Sprache der Süd-Basuto, wie sie in Thava Vosim ge- 
sprochen wird. Casalis nennt die Sprache Бёсішапа (Etudes sur 
la langue Séchuana. Paris 1891. Eine Erstlingsarbeit in der 
Sprache, aber mit viel feinem Verständnis geschrieben), heute nennt 
man sie Be-suto (ich bezeichne sie mit Su). Ausser dem Werk 
von Casalis babe ich benutzt: Testamente e ncha. London 1892. 
British and foreign Bible Society (N. T). A. Mabille, Se-suto- 
English and English-Be-suto Vocabulary. Gedruekt in Morin 1893. 
Das Buch ist leider ohne Rücksicht auf Endemann geschrieben und 
mit unzähligen Druckfehlern versehen. Aber wir haben kein 
besseres. Wo also P. versagt, tritt Su. ein. Übrigens ist anch 
die Sprache von Thaya Vosiu erst durch die genannten und andere 
Missionare der französisch-evangelischen Mission zur Schriftsprache 
erhoben. 

10. Für die Aussprache der Laute berufe ich mich auf 
Endemann, Merensky und den Nationalhelfer Joseph aus Medingen. 
Der letztere sprach als Muttersprache einen vom P. abweichenden 
Dialekt, hatte aber durch längeren Aufenthalt auf dem Seminar 
zu Vo-thiavelo sich das P. angeeignet. Ich habe 1897 in der 
Ausstellung Transvaal in Berlin längere Zeit mit ihm gesprochen. 


Orthographie. 


Endemann befolgt die Vorschläge von Lepsius, ich habe also 
an seiner Orthographie nichts Wesentliehes zu ändern. Statt ४ 
und w schreibt er aber allgemein e und o (auch für ij und i) da 
die Semivokales im Sotho sehr stark vokalisch gesprochen werden. 
Ich bin in diesem Punkt von ihm abgewichen, um die Vergleichung 
mit den andern Bantusprachen zu erleichtern. 

Statt f und v schreibt Endemann f und v, da im P. kein f 
und ® (labiodental) vorkommt. Ich muss der Vollständigkeit halber 
hier f und r beibehalten. Statt Ms, tha, phs schreibt Endemann 
t3, ts, ps, was eigentlieh auch genügt Mit Rücksicht auf andere 
Sprachen habe ieh nach der orthographischen Tabelle das A bei- 
“behalten. In den Pelidrueken sind aus angeblich praktischen, that- 
süchlich sehr unpraktischen Rücksichten folgende Abweichungen 
von Endemann und mir üblich. 


Drucke Endemann Meinhof 
b p n 
d ! | 
& (vor Vokalen) e (vor Vokalen) y 
f 


` ` 
g` X 





| khy z 
| xc; | zl 
Er 1 thl 
m o (vor Vokalen) o {vor Vokalen) 
P. e pha ps 
= fs 
K £3 
E Oh 
» ths P 
? Wie überaus unpraktisch die in den Drucken befolgte Schreib- _ 
E: weise ist, geht aus folgendem hervor. | A 
- Nach Endemann, dem ich mich anschliesse, wird tonloses 
д scharfes # stets durch s, palatal $ ausgedrückt, tönendes weiches L 
d s stets durch z, palatal $. Diese Regel ist во einfach, das man | 
sie weiss, wenn man sie gehórt hat. In den Drucken ist в und u, 
॥ wenn es alleinsteht tonlos (scharf), in 2s und i, ps und ps ist es ` 
P. . tdnend (weich), in ths und th ist es tonlos (scharf), s und à sind $ 
; in ve und vi tónend (weich) in fz und phs tonlos (scharf) ar 
Ез ist für einen. Europäer schwierig, sich diesen zwecklos RE 
komplizierten Sachverhalt zu merken, was mag es erst einem | > 
Afrikaner für Not machen. - 9 
Endemann braucht ebenso wie die Drucke o und e obne diae 
kritische Zeichen für verschiedene Laute; die diakritischen Zeichen 
werden nur gesetzt, wo es zur Unterscheidung nötig ist. 
Ich scheide streng zwischen e, e, f sowie 0, o, w. Den Unter- 
schied von ¢ und f, ¢ und w hat man bisher im P. nicht genügend 


ратуе рар 


Bene 


g 


beachtet, s. orthographisebe Tabelle über Vokale. E 
Es ist also: ` 
Endemann und Drucke Meinhof ] 

| e € е C 

e, ë е £ 

е 1 d 

о, 0 0 H 

о. 0 0 
H Hu - 


sei Mabille finden sich folgende Abweichungen in der Ortho- _ 
graphie (nicht Lautentsprechungen) > 


Mabille Endemann Meinhof x j 
७ P n b H ТЕ 
ch t th | 
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Die Ziffern der 
stehenden „Anleitung 


è € | 
e ur Vokalen) e (vor Vokalen) 


i 


ае Б> 
Ë 
Bu 


а 


я (vor Gutturalen) 


Ë 


tu. 


sept rr TRAY 


= ch oben (H) ё भेन) 
(vor Vokalen) ser Vokalen 
y e {vor Vokalen), 
q, qh, ng sind Schnalzlaute fremden Ursprungs, welehe dem 
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-P. fehlen. 


Die Laute des B. sind im folgenden mit fetter Schrift ge- 
druckt, die Laute des P. zum Unterschied mit gewöhnlichen Lettern. 
Paragraphen korrespondieren mit denen in der vor- 

itung* p. 17 ff. 





Feststellung der Grundkonsonanten. 
1. — 
2, Die Momentanen. ee nda 
Ka Kl 13 fehli. -aya, eya, oya sind intransitive » erbal- | 
MA S Lar" Mont are | x 
fa „drei* heisst -raro. a ER 
pa „geben* fa, „beit Kl. 16 fa, Verbalendung 4 -fa, fala. 
Also lauten die den Momentanen entsprechenden Laute y, r, f. 
3. Die Spiranten. SC 
ya Verbalendung 5 a z. B. zuhwa „rühren“, ala „aus- 
breiten“, ara „teilen“. २ el 
3 "Verbalendung 8 ala intrans, ela relat., ola tr. invers. 
va Praf. Kl. 2 va, -va sein. — ETT 
Die a a Spiranten treten hier aui als”, Ë t. 
Zwischen zwei Vokalen wird nicht gesprochen, der Konsonant 
L. fallt bier also ganz aus. | 


Ne els 


4. Die Nasale, 

na = na. Das Verbum na „sein“, „mit*, „und“. Verbal- 
endung 10 na. 

met ma Nom. Prüf. Kl. 6 ma, Verbalendung 11 ma. 


9. Beispiele. 


zama „melken“, yana ,leugnen*. rafa „Honig ausschöpfen“, ` 


fala „kratzen, schaben*, ala „айзһтейеп*, ara „teilen“, lala 
„sich legen“, vala „zählen, rechnen*. 


: Feststellung der Vokale. 


1. et bleibt meist unverändert, wie schon aus obigem hervor- 
geht. Die regelmässigen Verba und die Verbalsuffxe auf «t endigen 
auch hier alle auf a. Prüf. KL 2 ra, Kl. 16 fa (Prüposition) 
,bel^, ,drei* raro 

i Kl. 4 me, KL 5 le, KL. 7 se, le ,sein* (mit, und“), lefa 
„bezahlen“, lela, la weinen", lema „hacken“, -vë „büse, 

El. 1 mo, Kl. 8 mo, Kl. 11 fehlt. & Nr. 14, b. KL 12 
fehlt. KL 14 ro, Kl. 15 X9. .drei* rarg, ,beissen* loma, ,wachsen* 
yola, ,senden* rpma, — Bem. In einigen Endsilben steht i 
(nicht o), das — ३१६ zu sein scheint, т. В. zoly „gross“. 

Von den Grundvokalen ist «t erhalten, 4 ist zu e geworden, 
wu zu p bez u. 

5. Die Mischvokale e, © 

eta. ,gehen*, vola. ,verfaulen*, vona ,sehen*. 


). Die Mischvokale eo 8. 34, b Vokalassimilation, . 
Auch w scheint für urspr. 0 vorzukommen; z. B. kyomu ,Rind* 

10, Die schweren TR i 

Di Prif El 8 W, KL 10 H, KL 19 fehlt. Das Verbal- 
substantivum endigt auf # 2. B. mo-ruti ,Lehrer* von ruta ,lehren*. 
vna „tanzen“, alima „borgen. : 

Das Prüf. refl lautet nach Endemann ?, nach Knothe (N. T.) e 
Nach der Sprachvergleichung ist es zweifellos f, wenn Knothe also 
€ gehört hat, so muss die stark gebrauchte Silbe sich schon sehr 
abgeschliffen haben, da sie vor dem Tone steht, s. Konda 10, 1). 

Auch sonst kommt f für $ vor, z B. marjya Winters. Hier 
ist d '. 





== f- 
Jedenfalls ist hiernach # = ¿ (ñ) 
während #4 = ¢ war 
2) q, fou-fala für fofe-fala „blind sein“. 
a vuna ernten", luma „brausen, rua „erwerben*, rula „schmie- 
1еп*, Fumi .süumen* (Su, runa „suchen , wünschen , wollen*), 
l-rumo 5 ,der Speer*), ma-yura 6 ,Fett*. 
während & = o war. 


a 82 


Feststellung der nasalierten Konsonanten. 
11. क... 
12, Nasal -+ Konsonant. 
Die urspr. Momentanen  mkya ,stinken* dürfte mit 
B. nunka identisch sein. Demnach würe B. nk — Р. лбу 
Weiteres lässt sich erst später feststellen s. 14, e. 
Die urspr. Spiranten. 


naka „Arzt B. mu-yarıga k = 
lata ,nach etwas gehen* — B. landa also t = nd 
rapa ,ausstrecken* — B. famba p = mb. 
13. Nasal 4- 1 -- Konsonant. Bei Kl. 9. 
Urspr. Momentanen Urspr. Spiranten 
nk Kkyaka „Perlhuhn N Schwein". 
kyala „Krabbe* 
kyoyo ,Huhn* 
о Feuerholz* 
п? (аға „Berg“ мї toro „Traum* von lora 
(Kafir: £n£aba.) träumen", 
thamo Halet 
(Zulu: £énfamo ,Nacken*.) 
mp phaya „Wildkatze* mb peo ,Samen*. 
phefo „Wind* 


Bo entstanden nach KL 9 Substantiva von Verben: 
nk Ge oyo von yoya „führen“ ñg kayelo von ayela „bauen“, 


nt ato von rate „lieben nd tomo von lgma ybeissen®. 
mp phyl von firla ,ver- mb palo von vala „zählen“, 
bergen 


Also lauten die nasalierten Formen 
der urspr. Momentanen: ky, th, ph. 
der urspr. Spiranten k, t, 
Der Nasal ist abgefallen. Nur in den Einsilbigen hält er sich 
(vgl. Nr. 12. nkya ,stinken*). Z. B. nku „Schaf“, nia „Lans 
mpa „Bauch 
Tritt à, n, m „mich“ unmittelbar vor das Verbum im Impe- 
rativ, so ergeben sich folgende Formen = 
yoya führen" bildet yoze „führe mich“ nk 
тайа „lieben* „lebe mich* nt 
fiyla „verbergen mphiyle ,verbirg mich“ — mp 
ayela „bauen für* nkayele „baue für mich" ng 
loma „beissen négme ,beisse mich" D 
vala „zählen .  mpale „zähle mich* mb 
Also ergeben sich für die Nasalierung der urspr. Laute die 
Formen bei den Momentanen: Ay 
bei den Spiranten ni, mp 
Abhandl d. DMG, XI. 2. 3 
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Diese Formen stimmen mit den vorhergehenden überein, nur 
behalten sie den Nasal 


14. a) Verbindung von Adjektiven mit Kl, 9. 

Z. B. pholo e kyolu „der grosse Ochse" von -yolu „gross“. 

pelo e mpe ,büses Herz* von -ve ,büse*. : 

Die oben gefundenen Regeln werden also auch hier angewandt. 
mpe ,büse* behaült den Nasal, weil es einsilbig ist. 

— b) KL 11 fehlt im P. Dafür werden einige Nomina von 
Kl 5 im Plur. nach Kl. 10 dekliniert. Kl. 11 ist also in Kl. 5 
aufgegangen. 

Z B. nk ie gap“ ' „Kalebasse* PL apa 

nt lerala „Riemen* DL М-М 
mp le-fofa „Feder“ Pl. ss 280 0 as 

Auch diese Formen stimmen mit den oben gefundenen (зе- 
setzen überein. 

c) Das Deminutivpràfix Ke fehlt dem P. Das P. hat 
aber die Eigentümlichkeit, dass nach dem Reflexivprüfix * (0) 
des Verbum Nasalierong des Anfangskonsonanten eintritt. Man 
kann also diese Form zur Auffindung der Nasalierungen verwerten. 

So bildet yoya „führen“ das Reflexiv La yoya. 

rata „lieben“ : n п 


fiyla „verbergen“ д : т» yla. 
loma ,beissen" D ` ирта. 
vala „zählen“ > 3. pala 


d) Nasalierung nach Prüfixen anderer Klassen 
kommt im P. vor. 
Z. B. mo-tho 1 ,Mensch*, B. mu-niu. 
vo-nku 14 „Vielheit von Schafen* von &ku Kl. 9 ,Schaf*. 
e) Wir vermuteten oben unter 12 für Nasal + y den Lant 
пу іп жуа ,stinken" — B. pum Nach den in 13 und 14 
gefundenen Gesetzen ist ni -+ y = Ку, bei Einsilbigen nky. Hier- 
mit stimmt mkya ,stinken* überein. Also nehmen wir an 
nk = E bei Einsilbigen Ax y 
ni = d = = ih 
mp= ph , ` mph 
Eine Anzahl Verba schliessen den Stamm mit ky, th, ph. 
Wir erklären dies hiernach für identisch mit AK, nt, mp. 
Z.B. phetha, „beugen*, thakya-fala „wohlgeraten*, phaph-olla 
„nochmals bebauen". 
Für die urspr. Spiranten mit Nasal fanden wir unter 12: 
k, t, p. Unter 13 und 14, a—4d fanden wir für m -- Spirans 
k, t, p (nur bei Einsilbigen nk, nt, mp) 
Also fassen wir auch im Anlaut des Verbalstammes k = Ày), 
t= nd, p = mb anf, z. B. kma = urspr. ndima, 


1 > 


15. mo = mu wird mit dem folgenden Konsonanten 
zusammengezogen, wenn v oder f folgt. 

Dabei wird mọ + f zu mph. 

mo ] v zu mm. 
Z. B. mpluri für mo-firi. 
mmopt für mo-vopt „Bildner* von vom „bilden“. 

Die letztere Form weicht also völlig von den unter 13. 14 

gefundenen Formen ab. So auch mmele „wirf ihn“ statt mag velze 


16. Die mit nasalierten Konsonanten beginnenden Verbal- 
stämme suche nach obigem, soweit sie bereits klar gelegt sind, 
im Anhang, 

wobei den urspr. nasalierten Momentanen Ak, nf, mp 

entspricht ky, th, ph. 

Den urspr. nasalierten Spiranten hg, nd, inb 

entspricht k, £ P 

17. Dialekte hat das Sotho in grosser Zahl 8o ist z. B 
P. phetha ,beugen* im Dialekt der Va-kopa fera. Beide Worte 
sind offenbar identisch, der eine Dialekt hat beide Konsonanten 
nasaliert, der andere beide in einfacher Form, vgl 14,e. Das Su. 
‚ hat viele Worte aus dem Kafferschen herübergenommen. 

Da nun Kafir k, ё, р 

= Peli z, r, í ist, so lauten diese Fremdlinge den 
nasalierten Formen ähnlich und richten Verwirrung an. 


18. Feststellung der tonlosen Mischlaute. Vgl hierzu 
much 40, а. „Fünf“ -ylano, „kauen* ylazuna. 
Dem f entspricht also die Lateralis zL. 


19. zoylola „husten*, layla „werfen, wegwerfen, verleugnen‘, 
sega „lachen“, aylama „gähnen‘, firla „verbergen“, yayla „Re 
rinnen, trocknen", fizla ,ankommen". 

Dem A entspricht also auch die Lateralis yl, bis auf sêya 
Darüber s. unten 24. 


20. Der Mischlant yl entspricht in manchen Fällen einem nasa- 
lierten Konsonanten anderer Sprachen. Demnach ist also n+ gl = zt. 

Z. B. ie .Alle*, B. o&ke, Kalir onke. 

zeg 9 ,Schande*, B. ti-koni. 

In diesen Fällen ist also keine Veränderung der Lateralis 
durch den Nasal festzustellen. Dagegen ergiebt at + yl die Ver- 
bindung thl, bei Einsilbigen n£hl, s. oben 13. 14. 

Beispiele: nëhla „Spitze* Kl. 9. 

lava ,stechen* bildet das Nomen KL 9 thlavo, nthlare. ,stich 
mich*, &Alara „sich stechen“, 

In Verbalstämmen kommt meines Wissens thl nicht vor. 

Anm. Das oben angeführte zlon ist also eine Ausnahme. 


31. Der tüónende Mischlaut lautet im P. tl, er wird bei 
हुए 






n e 
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Nasalierung nicht verändert, scheint vielmehr stets schon einen 
Nasal zu enthalten. 8. #& in Nr. 32 und Bem. über kwa ebenda. 

Z. B. tla ,kommen*, flala „voll werden‘, dala 9 „Hunger“, 
tou 9 Elephants, ntly 9 „Haus“ (einsilbig). 


Einfluss von Vokalen auf die Konsonanten. 


32. Die Grundvokale # und x. j 

ki = se Prüf. KL 7 se, ,Schwanz* mo-sela 3. Doch kommt 
die Verbindung ze vor, sie wird aber oft ye gesprochen, vgl 
Endemann, Grammatik $ 11. 

Die Veränderung des у vor g urspr. € geht, !soviel ich sehe, 
nur im Stamm bez. im Präfix vor sich. Bei Anhängung der End- 
silben hält sich y in der Regel, wahrscheinlich, weil die Verbin- 
dung des Konsonanten mit dem Vokal hier nicht so eng ist, wie 
im Stamm. | 

Кы = zo. Frit, KL 15 209, Zola „gross werden", 

fi = re. rf sagen’, yarg „mitten* 

tu — ro. Kl. 13 fehlt, rgma „вепйеп*, -гатр „йгейї*. 

pi fe, Tet-ola „umdrehen, antworten", | 

pu = fo. fola ,dreschen*, fok-ola „sich vermindern". i 

Die urspr. Momentanen bleiben also vor ç und te (¢ und 9) 
unverändert, nur y wird vor $ zu अ. 

yi — e Prf Kl 4 vor dem Verbum e. 

yu — 0. oma „trocken werden", Práf. KL 8 vor dem Verbum 0. 

li Praf. KL 5 & lela, lla ,weinen*, leta ,bewachen*. Also 
lí — le. In lla falli das € ganz aus, und das erste / wird vokalisiert 1 

м = lg Praf. Kl. 11 fehlt. 8. 14, b; ma „beissen“. 

vi उ प ७90७७. mmele pl. me-nele „Leib* s. 15. 

pu — v vopa „bilden“, Kl. 14 vo. 

Also die urspr. Spiranten &ndern sich nicht vor $4 und të 
(e und 9). 

.. 93. fa-se ,unten* — B. pa-ki, also scheint der Mischlaut 
gl vor į zu s zu werden, was seiner Entstehung aus y entspricht. 
Weitere Beispiele habe ich nicht gefunden. 

24. Vor e und o scheinen alle Laute unveründert zu bleiben, 
gl vor e wird s. 

Z. B. yola ,verbinden*, eta „gehen“, roya ,brechen*, lopa 
,bitten*, fela ,vollenden*, rona „sehen“. 

seya ,lachen* — B. keka. 

Jedoch wird durchaus nicht regelmässig y! vor e der Endung 
zu s, z. B. laylela rel. von layla „wegwerfen“ Vgl hierzu 22 
unter Kei. 

25. Die Konsonanten vor schweren Vokalen. 

ki = ङा т. Н. той 3 „Rauch, ze 3 „Sehne*, 

Vor der Endung 4 des Nomen agentis bleibt y meist erhalten 
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wie in 22 unter Ad, zuweilen wird es शण टॅ. Z. B. mo -royi 
„Lästerer" von -roya. 

mo-yorodi ,Verderber" kommt nicht von yovoya intr. „ver- 
derben*, sondern von yovoSa tr. „verderben. Diese und ähnliche 
Bildungen gehören also zu 29 

Rü wird fu. Der Laut j ist dem P. eigentümlich, Su. hat 
dafür f und 4. 

Z. B. ma-fura ,Feti*, ylayuna „kanen“. 

Für die Entstehung von ý aus y vgl. P. jora ,süttigen" mit 
Kopa kyora und 40, a. 

ti bleibt rî z B. phiri 9 ,Hyüne*. Auch vor dem : des 
Nomen agentis hilt sich r. Z. B. mo-furi .Betrüger* von fora 
betrügen*, s. 34, b. Im Anlaut wechselt es mit & z. B. sea 
.verlassen*, le-Sika „Faden*, la „mahlen, reiben‘, 

tft bleibt ru z. В. rua ,erwerben*, rula „schmieden®, ruma 
„säumen* (Su. runa „wollen, wünschen"). 

på bleibt meist fi КІ. 19 fehlt. fiyla „ankommen“ s. 19, 
füyla ‚verbergen* (Bu. fima „zusammenziehen‘). 

Hin und wieder tritt Assibilation ein. 

Z. B. fsi-ela ,fegen* rel von dem ungebrüuchliehen fata 
le-yofí neben. le-yofsí ,flache Hand*. 

Auch wird fi zu swf z B. ma-fsi 6 ,Mileh* neben ma - sii. 
So auch Ze-su pr 5 .Dunkelheit* für le-mwif?, wo die Dialekte le-fifi 
und le-fsifst haben. 

pû — fu ४. B. se-fofu 7 ‚blind*, fufula ,sprudeln*. 

yi bleibt ç Ref. Praf.7 (e) s. 10, 1). 

ina „tauchen*, le-ina 5 Name, le-ino 5 „Zahn*, le-iylo 5 „Auge*, 

yñ bleibt w z. B. Hou 9. ,Elephant". 

D wird lí (in den Drucken d£) Pot КІ. 10 li, lika „um- 
geben“, „Mondschein“ nm-elí s. 93. Dabei wird nicht unterschieden, 
ob i = urspr. È oder nur durch Assimilation. zu | geworden ist. 
8. 34, b. 

Iñ wird lu (auch wenn u durch Assimilation entstand s. 34, b). 
luma „brausen*, lutla „tröpfeln®, se-rolu ,Fanlpelz* von pola „ver- 
faulen* s, 34, b) ma-lelu 6 ,Bart*. 

Bem. Der Wechsel von l m | vor $ und w ist übrigens ein 
rein organischer und im P. lediglich auf die Wirkung von # und 
u als reiner Vokale, nicht als Repräsentanten der schweren 
Vokale zurückzuführen. Deshalb tritt eben der Wechsel vor jedem 
í und w des P. ein, auch vor dem durch Assimilation aus e, e 
bez. o, 0 entstandenen 4 und u, =. 34, b. 

ri Prüf. KL 8 lautet bh, wührend man гї erwarten sollte. Der 
Lautwechsel zwischen í und v kehrt auch sonst wieder, vgl. lyala 
— wyala „вйеп*. 

In rina „tanzen“ ist gt erhalten. 


ЦРТУ 
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тй = ғи 2, В. тила ,ernten*. Also lauten 
vor û die urspr. Momentanen: 3 Ф, r (3 f (fs, sw) 
die urspr. Spiranten: — ', L e (D; 
vor f die urspr. Momentanen: 5, r, f 
die urspr. Spiranten: *, b, t. 
Die Misehlaute vor schweren Vokalen. 
yl scheint vor € und w nicht vorzukommen. d 
Vor dem £ der Endungen hält sich yl, z. B. laylile Pf. von layla. 
d steht vor i und w, wird aber vor $ gelegentlich zu tê, 
z. B. tlile neben £e perf. von Wa ,kommen*, tuu 9 ,Erdnuss" 
(nasalierte Form). 
96, Die nasalierten Konsonanten vor Vokalen. 
izena „hineingehen* wechselt mit kena = В. ngena. 
niže viele" = B. 20. 
Also wird k — ñg vor e und e gelegentlich zu tz, डे. 
Weitere Änderungen nasalierter Konsonanten vor Vokälen habe 
ich nicht feststellen können. 
27. Von den in 22—25 gefundenen neuen Lauten s, 3, fs, 
l y ist die nasalierte Form nach 11—15 zu finden. 
| wird ebenso wie / behandelt. 
Z. B. lika umgeben", itika refl. 
Dagegen haben s, 3, fs, y besondere nasale Formen. 
7. B. sara ,fassen*, thawara Kl. 9. 
n-thsware „fasse mich", s-thswara rell 
äira „beschatten*, refl. -thöätra, nthötre „beschatte mich“, 






fsiela ‚fegen*, phsielo Kl. 9. eo 
ganas iele fege für mich“, phstela refl. 
jw-ela „für jemand sterben", kwelo КІ. 9. 


— Akhwele „stirb für mich*, tkhwela rell. 
Die Nasalierung von # ist also kh (nih) 
von $ , „ ths (nthi) 
von & „ = tha (пел) 
von fs, „ phs (mphs). 


28. Demnach nehmen wir an, dass die mit ths, hê, pha, kh 


beginnenden Stämme auf Nasalierungen von 8, fs, 7 zurückgehen. 


Z. B. Su. Giel „überschreiten“ nach obigem — Р. sela (das 


Su. hat ths fiir P. ths) statt n-sela. 8. Anhang kila. 
Ferner ist khuthso - fala „kurz sein* zurückzuführen auf den 
Stamm nküpi = küpr (über thso für pi s. 29 pya)u. s. 1. 


260. Die Konsonanten vor Halbvokalen. 


Zu den Formen, in welchen die Gesetze zu erkennen sind, 


tritt im P. die Bildung des Deminutivs auf ana (ane), vor dem 


der Schlussvokal des Wortes zur Semivokalis wird. Vgl. ferner 


Palatalisation, 40, a. 
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kya wird sa. Gen. KL T sa, sa „tagen, Tag werden". 
kia wird ša z. B. Kansativendung ба von gya + ya, oda 
von oya + уа. 8. 98, b. 6. | 
kwa wird ywa und ya z. B. Gen. Kl. 15 za (eig. y'a), roywa COMES 
pass. von roza „schimpfen“. a 
Kiba wird pea т. В. ўша sterben", Ben 
tya wird 3a neben rya: 
7. B. nare ,Büffel^ bildet Deminutiy nadana für nary-una. 
mare „Speichel“ bildet maryana und masana als Deminntiv. e 
tha wird such 3a z. B. mo-riri ,Haar*, Deminutiv moribuna. 
Bala ,übrigbleiben*. | Mr. 
| Bei der Bildung des Kausativs mit Se: 
B fuara „sich umdrehen“, fulasa „umdrehen* st. fularya 
apara „sich bekleiden*, apes „bekleiden* st. aparya, 
e mit Voknlassimilation 8. 84, b. | 
1 So auch beim Perf. jo3e, Perf. von jora. | 
š Statt yorile mit Ausstossung des हैं poríe, jorye — ose 
| twa = rwa. KL 12 fehlt. 
१ rw-ala „nufnehmen zum Tragen*, ra ,thun* pass. lirwa. 
e пеп. | 
र pya wird fsa und swa. 
a 7. B. B. pya wird P. fsa, swa ,brennen* (Kausativum dazu 
ist fia); ebenso B. pya = Р. ўза „пеп“. 
Dia wird ebenfalls fsa und swa. 
Z. B. i 5. Deminutiv le-suswana; le-yofsi 5 ,Hand*, 
Deminutiv le-yofsana. ylasıra Kaus. von glafa (statt x ^as ). 
pwa wird fa z. B. lefa „zahlen“, Pass. lefsa fir [ш 
pira wird swa z. B. swana gleichen". 
yya wird ya z. B. ya ,gehen*. Gen. KL 4 ya. 
уба wird ya z. B. vola-ya ,tüten* von vola ,verfaulen* (eig. 
von rolaa gebildet, s. 98, b. 5). 





^ ywa = wa xz. B. wa „fallen*, Gen. Kl. 3 wa. 
Р lya wird lya mit cerebralem l oder la mit Ausstossung der 
Semivokalis. 
Gen. KL. 5 la, Туа ‚„essen*, kyale „lange ber" bildet Deminutiv 
kyalyana. ` 
Ца wird ба, беп. КІ. 10 tša. 
Bei Anhängung des kausativen ya wird la + ya zu (£a. 
| 4. B. rítia ,rufen* Stamm v. 
P do: wes" mn 


Эте „Sagen = E i 
letza „pfeifen® lel u. s. f. 
Ebenso beim Deminutivum: 
7. B. mali 6 ,Blut* bildet та ата, 
puli 9 „Bock न putiana 
hoa = lea. KL 11 fehlt, s. 14, b. 
loa ,fechten, streiten®, leala „krank sein*. 





fit wird wa. „herauskommen* бара = В, Ма. 

Deshalb von аса Рег. Ге fiir lu-ile, und das Kausativum 
auf Ba ist luda für lu-ia. 

Ebenso beim Deminutivum: z, B. malelu 6. ,Bari* maletZwana. 

vya = vya z. B. vyala „säen* (klingt oft wie ezala, viala), 
kolove „Schwein“ Deminut. koloeyana, 

(Die Dialekte haben für vya oft Ша, २, В. Iyala „säen®, 
kololyana „Schweinchen*.) 

via = twa z. B. tiwala .gebüren* für B. vfjala. 

беп. КІ. 8 ёа, da КІ. 8 mit 10 identisch geworden ist, 
s. 45 unter Pi. 

чєп == туа. Gen. Kl. 14 tya 

kovo „Überwurf* bildet Deminutiv kovyana (dial. kolyana). 

гага „beissen, schmerzen* bildet Passiv. rarya (fir papwa) 

Hierher gehört auch yana, Deminutiv von kuvu „Nil- 
pferd*. Daa u іп ғы ist nämlich = urspr. te (nicht 4), s. 84, b 
und mügüru im Anhang. Für kuvyana haben die Dialekte &ulyana. 

viba wird twa х. B. &w-ara sich kleiden* für B. pá-ada. 

30. Veränderungen von zl und 4 durch folgende Semi- 
vokalis lassen sich nieht nachweisen. à 

31. Die nasalierten Konsonanten werden in folgenden 
Fällen durch Semivokales verändert. 

тру = thswa т. В. e m 1Bpringbock*, Demin. &asethswana 

mpi = hewa z B. phaphi ei Scheit Holz*, Demin. pha 


mpwa wird phía z. B. kyaphia, Pass von k yapha dial. 
„zurückhalten*, dial. Geen z. B. kyopho „eine Art Strauch", 
піра wird ta г. В. етан 5 ,Planke* bildet Deminutiv 
lemat£ana, etia ,machen, thun* Kans. von eta .Eehen*, 
mbya wird iwa z. B. sc-lepe 7. ,Beil*, Demin. seletzicana. 
та wird tswa т. В. кир 14. ,Mehl*, Demin. rulzwana. 
pue : „waschen* Kaus. von i lapa. 
zeg „lecken“ h » W 
uirwa „stehlen“ Е e uau sf 
minea wird pia und Geo. 
Z. B. ropša Pass. von ropa ,bilden* statt rgpjwa,  mo- 
„Schlucht“, Deminutiv molapiana und molatemana. e 
mbiba wird ёлса т. B. volepu ,Schleim*, Demin. voletswana 
(dial. rolepiana). | 
32, Durch Semivokales waren entstanden. 
aus KE — 5,357 
š 





aus $ š 
aus p в, 8 (eig. me), fš 
aus I б (z 


айз # £z, (3 (eig. tw, an), rg (nË). 
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Mit Nasalen verstärken sich: 

s zu ihe, & m з, ў то kh, fs m phe s. 27. 

= kommt im Anlaut nieht vor. Vgl. aber 81. 

y za nly z. B. nlye, Imperativ von lya „essen“ mit „mich", 
also ,iss müch* (dial mdye, ndie), und [ya z. B. re, dun sich 
selbst essen” (dial уа, а). थड (ण्डे) wird pz (pš). 

tz, tà ist keiner Veränderung fähig (vgl. t in 21), diese 
Laute werden bei der Vokalisierung also zugleieh nasahert. 

Anm. Der Effekt ist also derselbe, ob man die Semivokalis 
hinter den nasalierten Konsonanten stellt nach 31 oder den Nasal 
vor den vokalhaltigen Konsonanten nach 32. Es mögen aber fol- 
gende Beispiele zu 32, welche man mit 31 vergleiche, dies noch 
weiter verdeutlichen. 

akwa wird kywa т. В. ы „Rebhuhn“, В. inkwale. 

таре тігі An ze z. B. mphše „Strauss“, B. impee. 

Agwe wird Ewe z. B. kwena „Krokodil“, B. iigwena 

Bei Einsilbigen Wwe z. B. ñkwe ,Panther*, B. imgwe. 

mbwa wird p£a, bei Einsilbigen E za z. B. mpza ,Hund*, 
B. imbwa. pzalo (pšalo) „Baat" von t (vžala). 

Bem. Interessant ist, dass kwa hiren" dial. mit wiwa 
wechselt. 

Das erste wäre = В. уба 

Das zweite == В. уйла. Für die Feststellung der Ent- 
stehung des Ay aus ag ist diese Beobachtung wertvoll. 


39, Die Nasale können durch folgende Vokale und Semi- 
voknles verändert werden. 

A ist aus urspr. Hi entstanden. 

Bei Anhüngung der Deminutivendung wird daher n wieder 
zu urspr. my — mf (auch sonst wird me, n? vor der Deminutiv- 
endung zu my) 

7. B. mo-ylavanr „der Kümpfer*, Deminutiv moylavanyana. 
Ebenso non „Adler“, davon Deminutiv nonyana. 

Also auch die Lokativendung à ist må. 
m + fa giebt nya oder nywa (vgl. das Eintreten von w 
statt der Labialen f und v in 29). 
7. B. ama ,siugen* bildet Kaus. anywa und anya. 
ema „stehen“ z .  emywa und enya. 

miwa wird sea, vereinzelt ne, x. В. kyomu 9 ,Rind*, 
Demin, kyoiwana. 

roma „senden* Pass. ronmwa statt romea. 

rema ,füllen* —,  remwa , rema. 

A-aka ,Arzt* für muc-aka, tne-el ,Mondhicht für maivc-eli. 

Ob # als ursprünglicher Konsonant vor Vokalen vorkommt, 
wage ieh noch nicht zu entscheiden, halte es aber nicht für aus- 
gest 





hlossen. š 
Über die Palatalisierung der Nasale s. 40, a. 


Die Nasalierung der Nasale geht in folgender Weise vor sich. 
1) Nomina nach Kl 9 bilden Verba, die mit Nasalen an- 
fangen, in der Regel nicht. 5. aber 39, 1 Bem. 
Danach ist mama 9 „Fleisch, Tier“ eine Bildung nach Kl. 9 vom 
Stamm nama, vgl. Kafir in-nyama wahrscheinlich statt ins-narna. 
2) Dem entspricht die Bildung der Verba reflexiva. 
Z. B i-neela (nicht inneela) „sich ergeben* von ne-ela 
ı-menola „sich entfalten* von menola. 
1-тпсалуа „sich kratzen* von naya. 
8) Das Verbum mit dem Präfix mich: behält den Nasal ` 
des Präfixes nach 13 
Z. B. nnalele „schreibe mir* von nealela 
nnode „tränke mich* von nosa. 
mmefie ,verschlinge mich" von mefza. 


94, a) Die Konsonantenassimilation findet insofern 
statt, als die einfachen Konsonanten durch vokalhaltige Konsonanten 
anderer Silben auch vokalhaltig werden, und analog einfache Kon- 
sonanten durch nasalierte Konsonanten anderer Silben auch nasaliert 
werden. Im ersteren Falle liegt also eigentlich Vokalassimilation 
vor, & 84, b 

Z. B. sagt man nieht anyela sondern amyefa, indem das 
nach nm stehenda y — #7 bei { wiederholt wird (oder umgekehrt) 
So fisetia statt fiel 

# ist oben als vokalhalti cde m. das darinliegende ўў 
macht das Î zu 4$, ebenso glatzırela von ylapaı 
nach 81 

So ist auch de als Perfektendung nach sa, Sa, £a, swa, êwa 
der mehr als einsilbigen Verba zu ie geworden aus demselben 
Grunde (de + — ifze nach 29 ) 

Z. B. lesutze für lesle, Pf. von lassen". 

Für die Nasalisation in aufeinanderfolgenden Silben vgl. ғ. В, 
die Stämme in 14, e 

(neben fera) „beugen“, thakya-fala ,wohlgeraten*, 
कट nochmals behauen*, kyetha „heiligen 

Vgl a B. auch yora ,süttigen*, Perf. jose naeh 29, mit 
dial. kzora dass, Perf. kyothse. 

ths ist Nasalierung von 8 unter dem Einfluss von ky. 

b) Die Vokalassimilation verursacht häufige Ver- 
änderungen 

So wird o vor folgendem w und £ (auch vor y = #) ४1. 09 
bez. v, e zu e bez. £. Wenn o aus w + a entstand, wird es zu w. 

Z. B. Zora (urspr. fu-ara) „satt werden" bildet se-furi 
„Schlemmer 

vona „sehen“ bildet kaus. urspr. vonza (in 3 steckt das $ 
dies hat zunächst das ë vor š in # verwandelt und dann das o in 
9) unter Ausfall des ¿ ronša, nach 32 contigo. 
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kenya kaus. von frena .hineingehen* u. s. f. 

Vgl. auch me-etze statt ma-elze 6 „Wasser“ u. a. m. 

Die sonst den schweren Vokalen # und fi entsprechenden Laute # 
und w sind also im P. zuweilen nur aus einfachem e und ç bez. e und 
o an d und w assimiliert, was bei der Etymologie zu beschten ist. 

So ist z B. puh 9 „Ziege* nicht B. imbüli, was man er- 
warten sollte, sondern imbuli, wie aus der Sprachvergleichung un- 
zweifelhaft a s. Anhang. Ebenso ist kuru 9 „Nilpferd* 
nicht В. ingiei, sondern ingüru, 8 Anhang. Deshalb im Р. 


` Demin. nicht kutzwana (wie es vom urspr Wës lauten müsste}, 
sondern kuvyana, als hiesse das Wort im P. kugo. Die Kausativ- 


endung ija ist aus B. ekja entstanden. Das f des P. ist also 
dureh Assimilation aus e geworden. Deshalb behandeln die andern 
Sprachen dies 4 als leichten (oder halbsehweren) Vokal, dagegen 
das í in der Perfektendung ie als schweren Vokal. 

e) Ausser den hier behandelten Lanten kennt das P. ein À, 
das vielleicht als Modifikation von Z anzusehen ist bei Inter- 
jektionen ha, he ete. 

In den Verbindungen /, mm, mn, mm, TT, sowie in den nasalen 
Verbindungen wie in 11—15 ist der erste Konsonant als 
vokalisiert zu betrachten als jl, gen ete. Die Verbindung ent- 


stand durch Ausfall von Vokalen wie fla „weinen“ für lela 


| Konsonantenwechsel haben wir beobachtet in 25 ti, 
29 ager, vie. Vokalwechsel z. B. e für o in 14, b, wo statt 
des Präfix von Kl 11 lp, das man erwarten sollte, fe eintritt. 

Ferner beachte man, dass y zwischen zwei Vokalen wie 7 klingt 
z. B. aya (statt aya „bauen“), vor der Tonsilbe spricht man aber 
y x. B. Pf. agile Ähnlich ist der Vorgang, dass die Spirans 7 im 
P. zu ^ wird, dass dies ° aber im Innern des Wortes nicht ge- 
sprochen wird, also `a 5 Name? ohne Präfix, aber wenn man 
das Präfix setzt, lema, nicht Je oa. 

y und f fallen zuweilen aus. foufala für fofufala „blind sein". 
ilo das Futurum für tla yo, vgl. auch aya „bauen* neben yaya. 

Wichtig ist noch, dass s vor o und w zu 4 (nicht 3) 

“к wor o und w zu £ (nicht डो wird. 

Diese Veränderung ist in der Schrift nicht ausgedrückt, doch 
berührt sich der Vorgang mit dem Auftreten von # bez. 2 in 
29-32 vor der Semivokalis w. 


25. Vokale nach der Abstammung. 
1) Grundvokale d, ¢; 9 (ur). 

a auch assimiliert zu € 

रर я я я t 

9 +» = „= 
2) Misehvokale e, o. 

e assimiliert zu € und i 

a Š » ऐ und u 


SE E 


3) me Vokale € a 
hema: a 


ё o 
ae о (и, ш) 
t (D и р (ы) 
sb. Vokale nach dem Klange, 
1) Reine Vokale: a, © m 
£) Trübe Vokale: е еў, 0,0, и. 
Schema: o 
B Г] 
" p 


ef y 
i u 
37. Konsonanten nach der Abstammu ng. 
1) Grundlante. 
Urspr, Momentane Urspr 8 piranten Nasale 
X n 
r ¿ n 


f P m 
2) Alte Mischlaute yi: gd 
3) Semivokales y, ш. 
4) Nasale Verbindungen der Grundlaute. 


br (lop le (àk) 
p (er on) 
Der Mischlaute, C 


E thl ber. yl (nthi) Ч (п) 
w-haltige nasalierte Grundlaute sind nach 15 


mph gun 
5) Vokalhaltige Konsonanten entstanden: 
aus E 


3, gs 
. € 8 
. P [5 fs, 0 
ल्ल d (zz, iz &, unten) 
||. Lu 
e P /, vy, t£, tw, fın 


6) Die tonlosen vokalhaltigen Frikativen lauten in der Nasa- 


1: 5 y š s 

Von den tünenden vokalhaltigen Frikativen wird nur rz zu 
Pz, tz und #2 sind keiner Verstärkung fähig, } wird mit Nasal zu 
t, in der Verbindung Jy bleibt es mehrfach erhalten. t£, fz ist 
übrigens anch auf vokalhaltiges Ag zurückzuführen, s. 2 


\ 


x 


Die Konsonanten des P. gruppieren sich also folgendermassen 
ohne Rücksicht auf die Abstammung. 








Explosivae oder Momentanen | Pricativas oder Spiranten 

T Lenes oder Fortes oder | Lenes oder 
Fortes oder Tonlose Cen e Tonlose |  Tünande š 
Einfach Aspiriert | r 








e 0 Vokalisierte Konsonanten : 
e 0 : 
; v 8,5, m, l, r. 
i ш 


rein паза] rein | nasal | rein | nasal | rein nasal | 


(C SUYO R UU) 


7) s lässt sich auch auf vokalhaltiges &, #2 аш vokalbaltiges 
y bez Jug zurückführen. 1 

8) ñ, wo es vor Vokalen steht, ist vokalhaltiges n oder m, ob 
immer ist noch nicht festgestellt; 4 == ту ist nachgewiesen. 

9) Der Laut А kommt nur in Interjektionen vor, y, 4 und š 
werden in der Sprache verwandt, aber nicht geschrieben. 


(Siehe Tabelle.) 


38. a) Nominalklassen. 


Klasse 1 mo 
ra 
тт 
le 
ma 
se 


lë 


á w ú ú ú ü ч 


a 
u 


10 jr 
11 fehlt. 
12 fehlt. 
13 fehlt. 
Eg 


g 
16 T. 
xo 


NW a wm ww wg e ш 
і 
T 


18 mo 
19 fehlt. 


Sing. zu KL 2. 

Plur. zu KL 1. 

Sing. zu Kl. 4. 

Plur. zu Kl. 3. 

Sing. zu KL 6 und 10, 

Flur. zu Kl. 5 und 14. (Flüssigkeiten.) 

Sing. zu Kl. 8 

Plur. zu KL 7 (ohne folgende  Nasalisation, 
sonst wie Kl. 10), 

Sing. zu Kl. 10. Der Anfangskonsonant wird 
nasaliert (verstärkt). 

Flur zu Kl 9 und 5 (eig. 11). Desgl 

Ist in KL 5 aufgegangen. Sing. zu KL 10. 


| Menschen. 


Sing. zu 6. 

Inf. Praf 

z. B. Prüposition ,bei*, 

x= В. : sbei*, „inë | Lokativa. 
z B. - „in® 


Vor dem Verbum lautet Kl. 1 d und a, Kl 3 d. Kl 4 e, 
KL 6 a, EL D e, KL 10 R. ` 
Der Artikel (vokalische Anlaut der Nominalpräfixe) fehlt dem P. 


Die Nominalsuffixa. 


а т. В. 
ez B. 


| | 


u z. B. 


оо в. р 


॥ ॥ ॥ ॥ ॥ | 


le jfi. Eifersucht", 
BEE n „Schwein*. 
es B. nare 9 „Büffel“, 


u 9 ,Rind*. 


9 z B. kyoyo 9 ,Huhn*. 
i beim Nomen agentis verbale x. B. mo-furí 1 „Ве- 


trüger* von fora, mo-ruti 1 ,Lehrer* von ruta. A h sonst 
z. उ. NE 6 , Blut*, mo-rt 3 "Haare. > E. 

1 « bei Substantiven z. B. se-rolu 7 Faulpelz* von rola 
„faul sein®; Ze-ru 5 „Wolke*; se-fofu 7 „Blinder*. a 


OR ERE 


b) Die Verbalspecies des P 
1) ka. a) ka. | 
b) aga neutro-aktiv in ay-ala z. B. von-ay-ala „erscheinen“ 
von копа „Sehen“. 
с) суа х. В. vone-ya „sichtbar sein" von vona; intrans. 
d) oya invers. intr. z. B. ylatl-eya. „einen Topf aufs Feuer 
setzen“ (Stamm zlatl), ylatl-oya „aufsteigen“. 
e) oloya intens. intr.?? ! 
2) ¿EG viell in eya in trans. Bedeutung 2. В. veleya „auf 
den Rücken nehmen*, ylatleya s. oben d) — 
: 3) ata. = ara z B. in khupara ,die Faust ballen*, apara 
„sich bekleiden“. RN 
ota = ora inversiv dazu: z. B. khupora in 0 
„die Faust aufmachen*. 
4) pa (pala) = fa, fala denominat. 
7. В. vor-fa „sich fürchten*, OT „blind sein* 
5) z« sls Verbalspecies a z. B. in yulu-a ,rühren*. 8. auch 
29 уа. In der Konjugation bisher nicht nachgewiesen. 
6) ğa = ya kaus. verändert die vorangehenden Konsonanten 
nach 29 bez. 34, a, Vokale nach 34, b. 
7. В. lala ,liegen* bildet laf£a, lela ,weinen* letza. 
rola ,sagen* bildet rofa, izena eingehen" fzemya. 
ama ,;9jugen" bildet ur wa, ema Steben" enywa. 
ylafa (veraltet) bildet y , ylapa „waschen* ylatzıa. 
Also ist ferner: 
-ala + ya == аба, -oya -+ ya = 080, -oloya + ya = -olosa 
-ela + ya = ева, -eya + ya = Ba, s. 34, b. 
Die letztere Endung a ist sehr hšufig und kansativ, oša ist 
kausativ zu 1) d, olosa kaus. zu 1) e. | 
7) Die Passivendung lautet wa, in einigen Fällen kommt za 
vor. Dies wa ruft Veründerungen der vorhergehenden Konsonanten 
nach 29 hervor. i 
7. В. lira ,thun* regelmüssig lirwa. 
Aber vara bildet varya, 4 bildet lefsa, 
гора bildet vopia, рћарћа bildet phaphsa, 
roma ,schicken* bildet rọñwa. 
8) a) Ta. У | ; 
b) ala = ala neutrische Endung, z. B. kw-ala „sich 
hören lassen* von wa ,hóren*, von-ala ,sich sehen lassen* von 
vona schent. Vgl auch ala in Verbindung mit aya unter 1) b, 
mit fa unter 4). : 
c) ela = ela relativ, z. B. fıo-ela „für jem. sterben" von 
jwa ,sterben*, &zoy-cla ,gegen jem. aufstehen* von toya aufstehen" 
d) de — ie ist Perfektendung, =. unten c, 2. 
Die dureh ile hervorgerufenen, zum Teil sehr komplizierten 
Veründerungen von Konsonanten und Vokalen übergehe ich hier. 
Einiges davon s. 34, a. 
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e) ula = ola invers. trans., z. B. ylatlola „abheben“ 
neben ѓа оуа „aufsteigen“, 
f) Ча. 

9) ta = va z. B. araca „antworten“, ize-va „wissen“, 
dial. tze 

10) ana. ana ist reciprok, z. B. rafama „sich gegenseitig 
lieben* von rata „lieben“. In gewissen Formen steht dafür -ay- ana, 
z. B. Zun-ayana „sich miteinander verknüpfen“ von una „ver- 
knüpfen". 

ü-na liegt z. B. vor in ylayuna kauen". 

ID) ama = ama ist stativ, z. B, ala „ausbreiten“, айтта 
‚sich spreizen* (von Vögeln beim Brüten). 

ine = ima mit unklarer Bedeutung in akma „leihen“, 
phalima „glänzen*. 

12) tga = ka findet sich in aka und oka. | 

aka scheint intensiv zu sein, z. B. royaka „fuchen* von roya 
slistern, schimpfens, 

oka nennt Endemann positiv-inversiv, z. В. roloka „bewahren“ 
von tola. 

13) Bildungen mit den Mischlauten in der Endung habe ich 
bisher nicht sicher nachweisen können. 

14) Vollständige und teilweise Reduplikationen 2. В. 
in opaopa „wiederholt klopfen", volavola .plappern* neben apa 
4klopfen*, fola .reden*. Vgl ferner thothoma szittern*, yloylora 
,übschütteln*, Sisémya „schütteln“. 

15) Beispiele für die Verbindung der Endungen unter- 
einander: 

Z. B. Seel = fala + ala 4- ya. 

Ikanyeletza — el + ana + ya + ela + gla + ya 
(ya zweimal nach 34, а) u. s. f. 

16) Ausserdem verwertet das P. das Verbum efza (Kaus. von 
eta) „machen, thun“, um mit Sehallnachahmungen Verba zu bilden. 

№. B. puri-etia .schwirren* (vo puri Schallnachahmung des 
Sehwirrens). 

e) Konjugationsformen und andere grammatische 
Elemente, 

1)a Prüfixum 

2. B. ke lira Präs. I „ich thue* neben ke a lira Pris. I. 

2) Das Perfektum hat die Endung йе z. B. ke lirie „ich 
habe gethan" 

3) Der Final hat die Endung ë z. B. a ir „êr möge thun 

4) Das Passivum endigt auf wa (dem). | 

3) Konjugationsformen mit der Endung a = ya sind bisher 
nicht nachgewiesen, soviel ich sehe. 

6) Über das Verbum mit Objektspronomen vgl. oben 13 und 
die folgende Nummer. 
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7) Pronomen personale, 
Sing. Plur. 
Subj. Obj. 
1. Pers. ke Acht ` m (m, n) ,mich" re 
2. Pers. 9 ,du* go ,ich* le 
1. KL d,.a, Obj. mo, 2. KL va, 3. Kl. d, 4. Kl. е 
КІ. h, 9. KL e, 10. KL | 


15. KL ro. 
Pronomen possessivum. x 
Рі. 


Sing. 
1. Pers. ka, kẹ iu 
2. Pers. yo ma 
3. Pers. für die einzelnen Klassen: 1 ywe, 2 vo, 3 9, 4 yo, 
5 lo, 6 H, T #0, 8 tip, 9 йо, 10 tip, 14 уо 
8) Die Zahlwörter (in unbenannter Zählung). 
nto, nlowe. 


mphetio, dial. (Kopa) seylamo. 


mošupa. 
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Sega gius Howe; dafür gewühnlich Um- 
senyane  sehreibungen. 
lesome. | 
20 masọme a marveli 
30 maspme a mararo. 
100 ४८००. 
39. Verbalstämme s. B. 22. 


1) Die Verbalstämme des P. beginnen konsonantisch, die 


vokaliseh anlautenden haben die Spirans y nach 8 in ' verwandelt. 
Bei der Nasalierung tritt aber stets k für ' ein (ij біг у). Ез 
giebt also keine vokaliseh anlautenden Verba im P. | 

Bem. Nomina wie noya „Schlange, nama „Fleisch“, nare 
„Вайе1* beginnen in andern Sprachen mit ny bez. my Ich halte 
dies my für das Nominalpráfix von KL 9 — urspr. m Die Stämme 
würden dann also vokalisch anlauten. Wahrscheinlich ist hier aber 
ein Konsonant (und zwar n oder 7) ausgefallen, und es liegen 
Kontraktionen vor. 
. 2) Vokalisch schliessende Verbalstämme sind z. B. fa 
age v wahrscheinlich identisch mit fa „beit, па („mit*, ,und*) 
tritt auch als Verbum auf z В. mea (dial maya kaus. von ma) 
.geben*. (maya deutet übrigens auf eine Form maya neben mr.) 
[е mit", und", „sein“, rẹ „вадеп* п. =. Ё. 

Abhandl d. DMG. XI. 2. 4 
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3) Für die Verba mit schliessenden nasalierten Kon- 
sonanten s. die Beispiele im Anhang 
4) Während die meisten Sprachen die nasalièrten Kon- 
sonanten im Beginn des Verbalstammes thunlichst n 
kann im P. jeder nasalierte Konsonant mit Ausnahme топ éh 
einen Verbalstamm beginnen. Beispiele s. im Anhang. Wegen 
thl s. 20. À 
Dass diese mit nasaliertem Konsonanten beginnenden Formen 
auf Formen mit einfachem Konsonanten zurückgehen, ist an und 
für sich wahrscheinlich. Hin und wieder lässt es sich nachweisen. 
Vergleiche z. B. yoloka mit kyoloka „rund sein“. 
thelela „gleiten" mit vo-releh „Glätte*. 
thuma „werfen“ mit le-rumo „Speer*. 
Vielleicht liegt hier ein Einfluss von Kl. 9 des Nomen vor. 


40. ai Die Nomina der lí-Klasse haben die Eigentümlichkeit, 
dass sie häufig den ersten Konsonanten palatalisieren; da dies im 
Plural, wo die Vorsilbe ma lautet, meist nicht geschieht, ist der 
Grund darin zu suchen, dass das # des Prüfixes nach dem Anfangs- 
konsonanten wiederholt wird und so in den Stamm eindringrt. 

Z. B. lg-šete pl. ma-rete ,testienlus*. š = ry nach 29. 

le-dova pl. ma-rova ,Hohle*. 

k-Sapo pl. ma-rapo „Knochen*. 

i-tzopa .Lehm* von кора „bilden, formen". 

20 = vyo nach 29, 

le-tzoyo m pL ma-royo. 

le-tzwele und Je vele „Brust“ plur. ma-fzwele bez ma- 
tele. (Mammae.) 

le-spme ,zehn*, B. l-kumi а = Ky nach 29. 

le-swafo „Lunge“ steht nach 29 für le-fyafo = ie-fafo. 
Vgl. dazu Suah. pafu 5 ,Lunge* (mit schwerem u 
als Endung). 

д wechselt unter dem Einfluss des Präf. le mit f. wodurch 
die Entstehung des f ans y aufs neue klar wird. 

Z. В. le-gia und le-yia 5 Maier, 

le-yetla und le-zetla 5. ,Schulter*. 
क ano und ѓе-ўапо 5 ,Rachen®. 

Für le-yolu .Dieb* sagt man dial. le-yolu. 

Diese Palatalisierung findet sich aber auch beim Nomen anderer 


Z. B. mo-salı ,Weib* von -yalí weiblich. yya — sa nach 29. 
Im Su. finde ich folgende Beispiele, 
le-áala ,Kohle*, P. &-yala. 
ie-tzivoyo Fort: geben lz-lioyo 
ie-thiwala ,Barbier* von fala ,schaben®, 
ls-thiwalo ,Tier, das an der Kastration stirht® von faola 
,kastrieren* (7). 
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Eine Anzahl Verba beginnen mit palatalisiertem Konsonanten. 
Zuweilen lüsst sich der Grund noch nachweisen. Z. B. thela 
„giessen*, das auf einen Stamm yita zurückgeht, der im P. gra 
lauten würde und zu rya = da, nasaliert thia, geworden ist; ela 
ist Relativ-Endung, s. Anhang ya. Auch die mit n anlautenden 
Stamme werden oft palatalisiert, ohne dass ein Grund sich bisher 
finden liesse, z. B. nyala ,freien*, nyata „verachten*, nyaka 
„suchen*®, 

Auf die Entstehung der Lateralen möchte folgendes noch 
vielleicht Licht werfen. Vgl. 18—21. 32. Bem. ` 

yl) se-ylaga ,Vogelnest* vgl. mit Kafir zn-taka , Vogel", führt 
zu der аА dass yl hier aus f entstand. Allerdings 
liegt yaya „bauen“ für а 0 

Val ferner le-ylava neben ¿e-ša ,Band*. 

se-ylasana „Gesträuch* neben mo-Jasa, wo der Übergang von 
zl zu 3 vorzuliegen scheint. 

tl) Vgl mo-letla „Gesang* mit lela „schreien, tönen". 

le-yetla ,Muschel* mit kyala 
+ mo-kokotlo ,Rücken* mit mo-kolo 
айа = akela ,küssen*, (ya — Ша kommen", 

b) Der Accent ruht im P. fast stets auf der vorletzten Silbe. 

c) Die Tóne hat Endemann im P. nachgewiesen, doch werden 
sie in den Drucken leider meist nicht bezeichnet, was viele Miss- 
verständnisse verursachen muss. 
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V. Suaheli (Kisuaheli, abgekürzt Suah). 


Das Suab. ist die Sprache der Wa-Suaheli, der Küsten- 
bewohner in einem grossen Teil von Ostafrika. Die Sprache wird 
aber als lingua francs als Handels-, Verkehrs- und Regierungs- 
sprache weit ins Innere hinein verstanden. Sie ist stark mit ara 
bischen Worten durchsetzt, die bei der folgenden Betrachtung 

Quellen. Die Litteratur des Suah. ist bereits sehr umfang- ` 
reich, und ich gebe deshalb nur die Bücher hier an, die ich vor- 
wiegend benutzt habe i 

1. Steere, A handbook of the Suahili language, as spoken at 
Zanzibar. London 1896, 

2. Steere, Suahili tales. London 1869. 

3. C. G. Büttner, Würterbuch der Suaheli-Sprache. Stuttgart 
und Berlin 1890, 

4. C. G. Büttner, Suaheli-Schriftstücke in arabischer Schrift. 
Stuttgart und Berlin 1892. 

5. C. G. Büttner, Anthologie der Suaheli-Litteratur. Berlin 1894. 

6. Taylor, African Aphorisms. London 1891. 

7. Kitabu cha agano jipya London 1883. (N.T) 

RB Für die Aussprache beziehe ich mich besonders anf Mit- 
teilungen von Herrn Ingenieur Friedrich aus Tanga; auch habe 
ich persönlich mit einigen Suaheli gesprochen. Die Punkte in der 
Aussprache, die mir nicht ganz klar sind, habe ich angegeben. 


i 





Orthographie. 
Die von mir befolgte Orthographie schliesst sich an Lepsius 


an, zur Begründung muss ‚hier die Tabelle p. 2 genügen. Meine 
Orthographie liesse sich für den praktischen Gebrauch noch ver- 


einfachen, für den wissenschaftlichen Zweck dieser Untersuchung 
ist sie nicht einfacher zu gestalten. 


Ich übergehe die sonstigen orthographischen Versuche und 
beschränke mich anf eine Vergleichung mit den Ürthographieen 
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von. Steere, Büttner und Taylor. Steere (weiland evangelischer 
Missionsbischof für Central-Afrika), ist neben Krapf der eigentliche 
Begründer der Suaheli-Litteratur mit lateinischer Schrift. Büttner 
(weiland evangelischer Missionsinspektor und Lehrer am orienta- 
lischen Seminar zu Berlin) hat für Auffindung und Verständnis der 
Litterstur der Eingebornen besonders erfolgreich gearbeitet, und 
Taylor (Missionar der C. M. &) fand die feinsten Unterschiede der 
Sunheli-Konsonanten, die bis jetzt entdeckt sind. 

_ Die Orthographie von Krapf (weiland evangelischer Missionar 
in Ostafrika) übergehe ich als bereits veraltet. 
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Büttner Taylor 
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Ob dh und dh in echten Bantuworten des Suah. vorkommt, 
ist mir zweifelhaft, in der Tabelle p. 2 fehlen sie deshalb. 

tg glaubt Taylor gehört zu haben. Ich unterscheide es 
daher von ty. 

Die Laute des B. sind mit fetter Schrift gedruckt. Die 
Ziffern der Paragraphen korrespondieren mit denen in der ,An- 


- leitung" p. 17 6. 
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Feststellung der Grundkonsonanten. 

Ts 

2, Die Momentanen. 

ka KL 13 kz (Deminutiv), ika, uke sind intr. Endungen am 
Verbum. 

ter „drei* heisst -fafu. à 

pa ,geben* pa, ber KL 16 pa, Verbalendung 4 pa. Also 
lauten die urspr. Momentanen: k, 2, p. 

8. Die Spiranten. 

ra Verbalendung 5 ga z.B. vulu-ge „rühren®, qawa „teilen“. 

le Verbalendung 8 aa, ala intr.; za, ea relat: ua tr. invers. 

va Präf. Kl. 2 wa, wa „sein“. 

Die urspr. Spiranten sind hier geworden y = g, 1 = °, L 
0 = w. (Nach 24 wird y vor a gelegentlich auch zu "A 

4, Die Nasale. 

na = na. „mit“, ,und* ma. Verbalendung 10 na. 

ma = ma. Nom. Prüf. KL 6 ma, Verbalendung 11 ma. 

9, Beispiele. 

kama ,melken*, kana ,leugnen*, paa ,abkratzen*, genoa 
„teilen*, lala „schlafen“, waza, asa (Stamm waa в. 38, b. 6), 
„nachdenken“. 

Das Beispiel lala zeigt, dass oben zufällig nur ° und ? als 
Vertreter von È sich fanden, dass aber auch È vorkommt. Die 
Vertreter von 7 sind demnach (, १, "`. 

аза neben waza zeigt, dass auch `" geben w als Vertreter für 
v vorkommt. 


š Feststellung der Vokale. 

7. a bleibt meist unverändert, aber a Pršf. Kl. 13 statt Ка. 
Die regelmässigen Verba (die Fremdworte aus dem Arabischen sind 
ausgenommen) und die Verbalsuffixe auf urspr. og endigen hier fast 
ale auf a, Prüf Kl 2 wa, KL 16 pa, „drei“ Zus, 

í Kl. 4 mi, Kl. 5 vor dem Nomen verschwunden, vor dem 
Verbum I, Kl 7 ki, W ysein* z B. in m£ Ë mo ,wo ich bin*, 
lipa ,bezahlen*, Ada ,weinen*, lima ,beackern*, ww „schlecht, büse* 
(alte Sprache). 

: мш KL 1. 3 nn meist verkürzt in m, 11 w, 12 fehlt, 14 u, 
15 ku, 15 mu, „drei* -fafu, uma ,beissen*, Kua „wachsen“, дета 
„senden*. i 

Die Grundvokale @, #, %€ sind also erhalten, 

8. Die Misehvokale e, o. 

Z. B. enda gehen", -othe allez. 


"OESTE 


D. Das hier vorliegende € und Q wird von e und 9 in der 
Schrift nicht geschieden, ich kann daher auf die Unterschiede der 
Vokale e und o von ¢ und ¢ nicht näher eingehen und muss ent- 
gegen meinen orthographischen Grundsätzen p- 2 die Unterscheidung 
der Laute im folgenden unterlassen. 

Die Endung des Final ist e, z. B. a pende „er möge lieben“ 
von penda 
опа „sehen“ hat © nicht o, da es aus wona entstanden ist 
Das w von wona ist zu u geworden, Wú + 90 = ¢ nach B. 3, d. 


10. Die schweren Vokale. 

1) 4. Prüf. KL8 w; Kl. 10. Vor dem Nomen ist die Vor- 
silbe sa abgefallen, aber vor dem Verbum erhalten. KL 19 fehlt. 
amma „borgen“: 

Die Verbalsubstantiva endigen auf #, 2. В, mw-ongori „An- 
führer“. Das Präf. refl. lautet था 

Der Vokal entspricht also dem #. 

2) û. pofu „geblendet*, fuga „Tiere aufziehen, zühmen*, 
runa „ernten“, fua (rua) .schmieden*, (fuma) vuma brausen*, 
fumiz „nähen“ (rel. von fuma), fumo 5 ,Speer*, ma-fula Û „Fett“. 

Der Vokal w entspricht also деш 4. | 


Feststellung der nasalierten Konsonanten. 

1H. — 

19, Nasal + Konsonant. 

Die urspr. Momentanen. 

Z. B. nukha ,stinken*. Also AK — kh und vielleicht mn 
= ñ, mp = ph, s. 14, e. 16. 

Die urspr. Spiranten. 

mganga „Аті* = В. ти-уапда 


па ७ " A ig = ng 
and-amia „hinter jem. herlaufen* — B. ата also nd = 


nal 
i-gamba (rell. von gamba „rühmen, preisen*) 
13. Nasal ~ i+ Konsonant bei EL 9. 
Urspr. Momentanen. Urspr. Spiranten. 
Ak khañga ,Perlhuhn'. Ag ñgulaee ,Schwein°. 
Ааа „Кгаһһе*. 
khuku „Huhn“. 
nt [hembe „Korn“. nd ndoto ,Traum* von ofa 
fhende , Dattel". (urspr. lota „träumen*). 


phepo „Wind*. b T anar 
phepo „Win mboni ,Augapfel von oma 
(urspr. wena „sehen“ ). 
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Auch beim Verbnm kommen vereinzelt Formen vor, die hier- 
her gehören. Z. B.: 

kw-agiza khweza? d. i. kaga m kweza „Ist Senden denn 
Können?“ Taylor 166. 

khale „ich möge sitzen* (alte Sprache) für mi kale von kaa 
(urspr. kala) ,sitzen*. Also ist nz b zu LÀ geworden, 

fhendedje? was soll ich thun?* statt nz fendedje von fenda 
Also ist ne f zu ih geworden. 

phete „ich habe erhalten®, altes Perf. statt n£ pete (pete statt 
patile) von pafa. Also ist mí p zu ph geworden, 


14. a) Verbindung von Adjektiven mit KL 9 und 10. 
2. B.: | 


We khu ,gross* Kl. 9 von kuu. ùg дета (ndjema) ,gui* von 
khavu ytrocken® KL 9 von ema). 
kavu. 


nt haju ,drei* KL 10 von fatu. nd ndefu .lang* von lefu. 
mp phana „breit* KL 9 von mb mbovu „verfault" von oru, 
pana, bovu (für urspr. wovu). 
b) KL 10 ist hier Plural zu Kl. 11. Da Kl 10 die Vorsilbe 
zi nbgeworfen hat, bleibt nur die Nasalierung übrig. So bildet: 
nk u - kumbuu „Gürtel* Pl. Ng wage „Schnur“ PL ийсе, 


м-сы „ein Stück Brenn- 
holz* Pl. hunt 
ni utambi Docht" PL hambi. nd u-limi „Zunge* Pl. noi 
mp u-pru ,Dachlatte* Pl phau. mb u-wügus .Himmel* PL: 


In vielen Fallen ist unter Einfluss des lurals schon im 
Singular die den Stamm anlautende 8 explosiv geworden. 
Die Wirkung des Nasals ist also eingetreten, ohne dass der Nasal 
dasteht, & A. 17. Ich nenne die Erscheinung ,halbe Nasalierung®, 

Die Spirans y ist im Suah. schon nach 3 meist explosiv ge- 
worden, aber oft wird auch /zu d, w (— vw) zu J nach den obigen 


№. В. u-devu Pl nderu Bartz B. Lie | 
u-büigu neben u-wingu Pl. mbingu „Himmel, Wolken", 
u-bivu „Reife* vgl. wa (statt wiva) „геі sain" 
u-bovu ,Füulnis* vgl oza (statt wóza) .verfaulen*. 
e) Deminutiva. 
Wenn dieselben vom Nomen der 9. Kl gebildet werden, so 
wird zwar in der Regel der Nasal abgeworfen, aber die Spiranten 
bleiben meist explosiv. Also auch hier liegt die halbe Nasalierung 


vor, durch die die Medii (g), d, Ò entstehen, Die Momentanen 





1) Über das Eintreten von ° statt y 5. 24. 


EVA 


pflegen aber nach dem Deminutivpräfix die Aspiration aufzugeben. 
Einige Male scheinen dabei die Momentanen zu tönenden Explosiv- 
lauten zu werden gegen die Hauptregel. 

7. В. mp ki-paka „Kützchen* von phaka ,Katze*. 

Ты] kigoma „kleine Trommel* von goma ,Trommel". 
nd ki-devu neben ki-eru und ki-leru „Kinn, Bart" 
von u-devu Pl. ndevu „Bart, Haar". 
mb kibwa „Hündchenë von mbwa „Hund“, B. imbwa. 
Li-buzi ,Bóckchen* von m/muzi ,Ziege*, B. imbuli. 
Unregelmüssig ist z. B.: | 
kamt ,Holzchen* von w-kwni PL Fbhuni ,Brennhohz*. 
ki-dembe — ki-fembe ,.Lispeln*. 

(Vielleicht liegen hier Hörfehler von Europäern vor.) 

d) Nasalierung nach Präfixen anderer Klassen. 

Z. B. nt in mihu ,Mensch*, B. mu-nfu vgl. 15. 

e) Also lauten die nasalierten КАА (vgl. Nr. 12) 

der urspr. Momentanen kh, fh, ph, 
.. der urspr. Spiranten ñg, nd, mb. 

Vor den Momentanen ist also der Nasal abgeworfen und eine 
Aspiration anzunehmen, auch wo sie, wie meist in den Drucken, 
nicht steht. Die Spiranten haben die alten Formen bewahrt. 
Neben ng kommt vereinzelt nd; vor. Im übrigen stimmen die ge- 
fundenen Formen genau mit den in Nr. 12 gefundenen überein. 

Bei Einsilbigen bleibt der Nasal auch vor den Momentanen; 
Z. B. niha Wachs", mphya ,neu* Adj. Kl. 9. 


15. m wirft oft das w nach sich aus und kommt so unmittel- 
bar vor andere Konsonanten zu stehen. 
Z В. т{йи 1 „Mensch“ (die Aspiration des f stammt von 
dem ansgefallenen m urspr. mundu, s. 14, d). 
mi 3 .Baum* für mu-fi. 
amka ,aufwachen* für amuka. 
mpe „gieb ihm“ -statt mu-pe. 
mw-ema ,gui* Kl 1 (mit erhaltenem w), dagegen siehe 
.14, a ngema. 
miango 8 ,Thür*. 
Die unter 14 aufgeführten Veränderungen der Grundlaute 
treten hier also nicht ein. 


16. Die mit nasaliertem Konsonanten beginnenden Verbal- 


_ stämme sind schwer festzustellen, s. Beispiele 39, da die aspirierten 


Momentanen von den einfachen in den Würterbüchern micht unter- 
schieden sind. Stämme, die mit ng = A beginnen, finden sich, 
gewöhnlich steht dafür g; einfache und nasalierte Spirans ist also 
hier nicht zu unterscheiden. Stämme, die mit nd und mb be- 
ginnen, fehlen, dafür finden sieh aber eine Anzahl Stimme, die 
mit d und 5 beginnen, ich fasse also d als nasale Verstärkung von 


b. 
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!; 5 als nasale Verstärkung von w=#. Vgl. das in 14, b und e 
über halbe Nasalierung Gesagte. 

Wie jq ,zwei* Kl 10 statt mbi zeigt, tritt aber auch p 
statt mb ein, man muss analog annehmen, dass ähnlich f statt na 
und % statt ng vorkommen kann. Das Schwanken vieler Suaheli- 
Worte zwischen # und 47, g und k, 5 und p führe ich hieranf 
zurück (wenn nicht auch hier Hörfehler von Europäern vorliegen). 

Es ergiebt sich also für die mit nasaliertem Konsonanten be- 
ginnenden Verbalstämme folgendes Schema: 

1. Urspr. Momentanen Ich, fh, ph (letzteres bisher nicht nach- 
gewiesen). 

2. Urspr. Spiranten. ñg wird ñg, 9, Г. 

nd . d, £ 
mb , b, p. 

Beispiele (?). deua und fegua ,einen Topf vom Fener nehmen", 
bnda „sumen“ und u-pindo ,Saum*. gomea und komea „mit dem 
Riegel verschliessen*. gwwama verhürt für kwama ,stecken bleiben*. 
S. ferner Nr. 39. 


17. Da das Suaheli auf einem sehr gro Gebiet und viel 
von Leuten anderer Zunge gesprochen wird, hat es eine ganze An- 
zahl verschiedener Dialekte. Ausserdem werden einzelne Worte 
und Formen der alten poetischen Sprache, in der die Gedichte des 
Suaheli geschrieben sind, in Spriehwörtern, Citaten etc. nicht selten 
gebraucht. Hierzu kommt eine Flut von Fremdworten, von denen 
viele arabischen Ursprungs sind, viele sind aber auch indisch 
(Gujarati), persisch, portugiesisch, französisch, englisch, deutsch ete. 
Ausserdem werden auch Vokabeln und Bildungsformen von Inland- 
sprachen gelegentlich gebraucht, die mit Liedern, Geschichten, 
Sprichwörtern ins Suaheli eingeschleppt sind. Doch ist der Fall 
natorgemäss viel häufiger, dass Suaheli-Worte in andern Bantu 
sprachen auftreten, als umgekehrt. 


Feststellung der Mischlaute. 


18. f. „fünf* -tano, „kamen tafuna. 
Also ist f = t£. 


19. К. kohoa ,husten*, fita, fija ,verbergen*, tyela „Inchen®, 
ata, atya „verlassen“, 

Also entspricht dem A ein #, das dinlektisch mit #5 wechselt. 

ty klingt bei manchen wie £&. In kohoa tritt A statt ty ein. 

fika „ankommen“ hat den Grundlaut % rein erhalten. 

20. Die Nasalierung von £ ist Ah, nur bei Einsilbigen ist 
» erhalten. Für £j führt Taylor die Nasalierung thj an, ich 
glaube aber nicht recht, dass tf und ў in der Aussprache unter- 
schieden werden, Taylor hat hier, wie ich vermute, die Form nach 
Analogie von fh und th gebildet. Bei Einsilbigen bleibt m vor thy 
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7. B. nfha, nthja „Spitze“; £hawa, thjawa 9 ,Laus*; othe 
.ulle*, dial. otÀje. 

soni .Schande* hat s statt th, das man erwarten sollte. Im 
übrigen ist die einfache Nasalierung in ofhe und die @-haltige 
Nasalierung in thawa hier wie їп 12—14 in ihrer Wirkung identisch. 


91. Den tönenden Mischlauten entsprechen zum Teil Laute, 
welche wir später als vokalhaltige Spiranten sicher nachweisen 

7. В. dja „kommen“, daa „voll sein“. 

Dies dj wird bald fast rein frikativ wie deutsches j gesprochen, 
bald dentlich dy, bald assibiliert dz, di und ähnlich. Einige Male 
siehi statt dj geradezu z, z. B. zoea ,sieh gewühnen* — Р. tloaela 

Der nasalierte Mischlaut steht.z. B. in ndorw ,Elephant*, nde, 
ndje ,wusserhalb*, ndaa, ndjaa ,Hunger*. 

Dies nd ist von nd ebenso unterschieden wie oben 20 th 
von fh, vgl enda „gehen“ mit penda „leben“. 

Anch dies nd begegnet uns später wieder als vokalbaltiger 
Laut, в. 27. 81. 


Einfluss von Vokalen auf die Konsonanten. 


99. Die Grundvokale t und w. 

ki = a, Prüf. Kl. 7 ka, „Schwanz“ mkia 3. 

Ku — ku, Prüf. KL 15 ku, „gross werden* kua. 

ti = Н, тта 3 (veraltet) „Herz“, mi 3 ,Baum*, Кан 
„mitten inne“. 

fu = fu, Kl. 12 fehlt, fuma ,senden*, tatu „drei*. 

pi = pi, pmd-ua. „umdrehen, fup „kurz“. 
pu = pu, pula ,dreschen*, pum-ua „sich ausruhen", pung-ua 
„weniger werden*. 

Die Momentanen bleiben also vor š und w unveründert. 

yi — i, imba ,ingen", Práf. KL 4 vor dem Verbum +. 

yu = gu und w, qumu „hart, schwer* (vom ungebrüuch- 
lichen guma), Práf. KL 8 vor dem Verbum u. 

di — 4, Prüf. Kl. 5 vor dem Nomen verschwunden, beim 
Verbum i, ha ,weinen*, hmda ,bewachen". 

lw = u, Praf. KL 11 и, ита „beissen®. 

ví — wi i; wi „böse“ (veraltet) davon i-fia „verderben“, 
& 29 pa. mwih 3. pL mı-wil® „Leib“, Лглой тыні Rumpf". 

ru = u, umba „bilden*, Kl. 14 u. | 

Für die Spiranten ergiebt sich hiernach, dass y vor € ansfällt 
(zu * wird), vor w ausfällt oder wie sonst s. 9 zu g wird. % wird 
vor £ der Regel nach w oder verschwindet, vor u verschwindet es. 

98. Der tonlose Misehlaut f = tf kommt vor š und w 
vor. Vor i z B. &nda ,schlachten*, thi-ni ber. thyi-ni „unten*, 
other „Land, Gegend". Vor w z. B. tungua ,niederwerfen*. 
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dj und z kommen ebenfalls vor i und u vor, fallen aber gunz 
mit den vokalhaltigen Spiranten zusammen und sind deshalb nicht 
gesondert zu behandeln, s. 25. 29. 


2f, Vor e, e, 0, 0 werden die Momentanen nicht geändert. 
Von den Spiranten verschwindet > vor €, gelegentlich auch 
vor o und wie wir zur Ergänzung von 8 sagen müssen auch vor a. 
0 = # verschwindet vor o und o immer: o wird aber durch den 
in w liegenden w-Laut zu o (wegen e und o vgl 9) Z fallt hier 
meist aus. y und e des Final wird regelmässig die, s. 88, b, 5. 
Z. B. enda ,gehen*, B. yenda; ofa ,würmen*, B. yota. 
06 .heiraten* für ¿ola 
oga „durch Zanbergift töten“, B. loya; ofa „träumen“, 
B. lota. 


omba bitten", B. lomba. 
gna .sehen*, B. vona. | 

2» Die Konsonanten vor schweren Vokalen 

Ki wird AC much st т. В. той Рі. mios 8 „Rauch*, miipa 3 
„Ader*, mer-ase 1 ,Maurer* von aka „bauen“, m-pi und m-pim 1 
Koch" von pika „kochen*, m-tai उ „Sehnsucht“ von taka „wün- 
schen, sich sehnen*. 

Ей wind fu (ем) z. B. егез "go „Fett“, tafuna „kanen*, 
m-fukufu 1 .Vornehmer* von fukuka ,erhaben sein*, m-tyoru 
.müde* von ffoka „müde sein". 

ti wird sr z. B. fisó .Hyüne*, mesi 1l ‚zünkischer Mensch* 
von fefa „sanken“, snfuasi 1 ,Nachfolger* von. fuata „folgen*, 
sia „lassen, hinterlassen", kisima 7 „Brunnen*, u-suñga 11 slanges 
Haar*. 

f wird fu, das auch wie oben oft wie vu gesprochen wird. 
fuga „züchten, Haustiere halten“, fumia (Relativendung) „nähen“, 
fua (vua) „schmieden*. 

pi wird fi z. B. fika „ankommen“, fita „Verbergen“, fine 
(kans. von fina ungebr) ,kneifen*, fiaqia, fagia (relat.) „fegen“, 
m-lafi ,Schwelger* von lapa „ausgehungert sein, so dass keine 
Speise verschmäht wird“, m-Afi 1 „Bezahler* von lipa „bezahlen“. 

pü. wird fu z B. m-pofu 1 „blind*, m-lafu 1 „gefrässig" 
von lapa s. oben. dji, djin 

ri wird dji; Präf. एली. djt, djma 5 „Name* (ohne Präfix), 
djmo 5 „Zahn*, djito und djityo 5 ,Auge*. 

m-ladjí „Esser“ von la ,essen* mit Suffix ga und dem š 
des Nomen agentis, ebenso m-padji 1 „freigebiger Mensch* von 
pa ,geben*, e sieh 

In га „stehlen“ und mama „sic beugen“ ist entweder yi 
= हँ, oder wir müssen annehmen, dass hier einfaches हैं vorliegt, 
wie z. B. Suah. auch in wel zwei" einfaches है hat, während das 
P. z = š hat. 

rü wird vu z. B. ndovu .Elephant*, B. #709. 


E A 
= 
za c ES 


A wei | Ji | 
s — =< 6 — 


li wird zi. Práf. KL 10 vor dem Nomen abgefallen, vor dem 
Verbum zi, A ,umgeben*, muw-ezi ,Mond*, m-fuzi 1 ,Sehmied* 
von fua (— ). | 

га wird vu (das oft mit fu verwechselt wird). vuma „brausen“, 
vudja „lecken*, nyamamı „ruhig, verschwiegen* von "omae 1 
(= nyamala) „schweigen“, бо en, op „verfault* von B. vot von 
vola, madevu 6 ,Bart* В. таей, 

vi — wi (fi auch ei, vereinzelt und dial), Prif. KL 8 ex. 
viaa (= vyaa, zaa s. 29) „zeugen, Frucht tragen*, vilinga ,rund 
machen* (— Su. rilika), m-levw 1 ,Trunkenbold* von lewa ,sich 
betrinken*, m-djuri 1 „Wissender* von djua (= djuwa) „wissen“, 

|. gq-vuvi 1 ,Fischer* von vua (— vuwa) „fischen*, м (вай) 7 
. QNessel* von wawa ,jucken* u. s. f, ñgozi neben goot Fell", 
. zia neben vifa ,Krieg*. 
। 4 = vu z В. сипа „ernten“. 
Also lauten vor i 
die urspr. Momentanen: 4 (s), 5, Í 
die urspr. Spiranten: dj, 2, v; 
vor Ü 
die urspr. Momentanen: f (v) 
die urspr. Spiranten: — v (f). 
Beispiele für die alten Mischlaute vor schweren 
Vokalen. Р 
ki wird si ४. B. m-fisifist einer, der etwas versteckt‘ 
von fifa. 
Jî z. B. m-tuzí ,Sauce* von fudja ,filtrieren*. 


36. Nasalierte Konsonanten vor schweren Vokalen. 

Folgende Beispiele habe ich gefunden: 

Ni wird nz? z.B. m-djenzı 1 „Baumeister“ von denga „bauen“, 
: бг 1 „Töpfer“ von {пайда == finyanga „die Töpferei be: 


ndi wird nzi z. B. m-linzi ,Waüchter" von Unda ,bewachen*. 

Auch nd wird vor û zu nsi, z B. m-penz „Liebling“ von 
penda „lieben“. 

mbi wird me z. B. m-gomvi „händelsüchtiger Mensch” von 
gomba „streiten*. | | 


. 27. Die vokalhaltigen urspr. Momentanen s, 8, f 
erleiden bei der Nasalierung nach 11—14 keine Veränderung. 
Р Z. B. Singo ,Nacken*, B. nktrigo. E 
u-sönga 11 „langes Haart PL singa 10, B. m4nga. 
, figo d B. mpiyo. | 
| fist т iy yüne*, B. тїрїї. d 
Kur die Einsilbigen behalten den Nasal. 


i Z. B. nso ,Niere*, nê ,Augenbraue*. š 
1. Die vokalhaltigen urspr. Spiranten nehmen nach 11—14 
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regelmässig den Nasal vor sich an. Die Nasalierung des y schliesst 
sıch demselben Gesetz an. 

z und v werden durch vortretenden Nasal nicht explosiv gegen 
die Hauptregel B. 14, 3; dj ist bereits explosiv und mdj wechselt 
dialektiseh mit md (nicht nd) s. 21. 

Ag z B.nz 9 ,Fliege*, B "gi. 

nd z. B. nzüo .schwer* Kl. 9, B. indito 

mb z B. mvua 9 ,Regen*, B. imbála. 

ng т. B. ndovu ,Elephant*, B. go | 


уй. 
пала, ona „Hunger*, es ingala 
ndia, ndia 9 Wer В ji 


28. Die Verbalstümme, welche im P. mit nasaliertem 
vokalhaltigem Konsonanten beginnen, unterscheiden sich hier nicht 
von den Stämmen mit einfachem vokalhaltigem Konsonanten. 

Z. B. fuma „jem. mit Geschoss treffen“, B. n£üma. 

zima .erlóschen*, B. ndima. 
29. Die Konsonanten vor Halbvokalen. 


Kya wird tia, Gen. Kl. 7 tia, Go „aufgehen* (von der 
Sonne). 


So auch beim Nomen der 7. KL, wenn der Stamm vokalisch 
anlautet, 2. B. fjaru ,Netz* statt kwaru — ki-avu: tyeo statt 
kyeo = ki-eo ,Maass®. 

-= kja = da z. B. Kausativendung &a, ferner bei Anhängung 
von ya kaus. an Verba auf ka, z. B. aia von aka ,brennen*. © 

Mee = Гава т. В. Gen, Kl 15^ Luca. 

kita — fa D ја „sterben“, 

ёра. 


ty | 
tja = ва z B. fuata „folgen“ kaus. fuasa, saa „übrig 
bleiben“. 

fwa = fwa. KL 12 fehlt. zwaa „forttragen, bekommen". 

pya = руа т. В. -руа „пец“, 

pue ES fya. KL 19 fehlt Bei Anhüngung von ya kaus, 
bildet apa „schwören* afya „schwören lassen ® ; ogopa „fürchten®, 
ogofya „in Furcht setzen*. SS 

pwa = pwa z. B. pwa „trocken werden", I 

pita = fa z B. fan-ana „sich ähneln® (recipr.). 

ya wird ya z.B. El. 4 ya. | 

ria = za, so ist mit ya kans. gebildet von palu-ga ,rauh 
sein* paluza ,kratzen*. Е | 

n gwa und wa z B. gwa „fallen“, wa (Gen. KL 4, 

प्त 

[ya wird la z. B. Gen. KL 5 la, la „essen“, dye wird die 
т. В, are „rot“ КІ. A statt l-ekundu. 

ео меа; urspr. pala), paza kans. 
ongea (für omgela) .sich vermehren“, kans, ongeza E 
Gen. Kl. 10 za, | 
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hoa = wa, Gen. Kl 11 wa, wana recipr. für ho-ana 
„fechten, streiten®. 

elea (relat.) „krank sein“ verstümmelt aus lwalela. Hier ist 
auch das » noch geschwunden. 

га. 

гуа = уа а. В. упа „вйеп*, В. туайа, 

via = vya z B. Gen. KL 8 vya, so auch beim Subst.: 
vy-avu, vy-eo pl. zu /ёў-аши, fy-eo s. oben kya. 

vyaa (neben våra und zaa) „zeugen, Frucht tragen", В. vijala. 
Auch in dem hiervon gebildeten Adjektivum куе, vyele ,alt* 
== eé wird Vil rms. 

lasa „betrunken sein", kaus. levya „betrunken machen*. 

vwa = wa Gen. КІ. 14 wa. | 

pila = va z. B. vaa „sich ankleiden* (urspr. wü-ala), vika 
kans. dazu (urspr. vi-ika). 

30. Von den Veränderungen der alten Mischlaute 
durch Semivokales habe ich nur feststellen können: 

kya = ša z. B. ata, a£za „lassen“ bildet kaus. aša. 

$l. Die Anhängung von Ya an nd (und 28 ) ergiebt nea, 
z. B. panda ,hinmufsteigen*, panza kaus, und nda, z B. funda 
und funza ,lehren* vom Stamm funda z. B. in fundisa; vgl. Катта 
.würmen* von kaanga „braten“. 

Weitere Bildungen neuer Laute beim Antritt von Semi- 
vokales an nasalierte Konsonanten sind bisher nicht be- 
obachtet. 


32. Die Nasalierung der in 29 gefundenen Konsonante 
geht nach 27 vor sich. 3, s, f bleiben unverändert, tf wird thy 
doch siehe 20. Der Nasal füllt ab, ausser bei den Einsilbigen, die 
tönenden Laute behalten dagegen den Nasal vor sich. Die dorch 
nachfolgende Semivokalis nicht verinderten Konsonanten werden 
nach den Regeln in 11—14 nasaliert. 

Beispiele. Akte Ichwale „eine Art Wachtel“, KL 3. 

mpu mphya ,neu*, KL 9 (einsilbig). 
Bun "ngwena ,Krokodil*, KL 9. 
mbw mbwa „Напі“, КІ. 9. 

33. Die Nasale. 

m und n bleiben meist unverändert, тзн essa pee: 
kausativen yd, z. B. omya „zeigen“ von ona „Sehen , ye, P 
um pone a. d bleiben“, und vor Ge eg 
D ak 


Statt mia kommt dial пуа vor, z. B. myaka 4 ,Jahre* 
Eine Anzahl V imme beginnt mit ny. Dies ny scheint 





in vielen „Mischlauten* der Momentanen und 
Spiranten entsprechende nasale Laut zu sein 








п vor Vokalen, in manchen Druckem mg, in andern mg ge- 
schrieben, scheint nicht ursprünglich zu sein. Seine Entstehung 
ist mir noch nicht klar, vgl nomde ,Rind*. Uber ñ vor g s. 12. 

Die Lautverbindung mm, nn kommt vor,- erstere, soviel ich 
sehe nur aus mw verkürzt z. B. mmea 3 „Keim* von mea „wachsen; 
letztere in -nne ier" vielleicht für urspr. ni-me Kl. 10. Weiteres 
Material über Nasalierung der Nasale habe ich nicht gefunden. 
Doch vergleiche die Nomina im Anhang, die wahrscheinlich ur- 
sprünglich mit Nasal beginnen, wie nyama, nyoka, nyati. Siehe 
P. 39, 1. Bem. 


34. Von den Gesetzen der Assimilation sei nur folgendes 
angeführt. 

Die Relativendung des Verbum urspr. ela 

lautet nach а, # ы за 
nach eo еа. 

Die Intransitivendung urspr. eka 

| lautet nach a, 5 u tka 

nach ë e o eka 

Wir haben hier š als Repräsentant des e, das durch Assi- 
milation (Einfluss der reinen Vokale a, 3, w) za i wurde. So 
besonders in der so häufigen IE ia = eka + fa. 
Obwohl das P. auch i3a hat, ist das z dennoch nicht wie man yer- 
muten sollte, š, sondern es ist ein dureh folgendes $ (ij) zu € oe 
wordenes €. Deshalb werden im Suah. die Konsonanten vor Ba 
nicht veründert. e 

7. B. panda. ,hinaufsteigen*: kaus. panza 1 vent M andia; 
sbie pando, nio DORT, weil pandısa = urspr. pandekĝa ist. 

Auf Assimilation beruhen auch die Formen der Demonstrativa. 

7. B. KL 2 Aa-wa, Kl. 6 ha-ya, Kl. 16 Aa-pa. 

KL A Arca EL 5 Aih, ELT hiki, КІ. 8 Ай, КІ 9 kit 
EKL 10 Ars 
KL 1 hu-yu, KL 3.11. 14 hu-u, KL. 15 Аы. 

Die Sprache vermeidet es meist mehrere Spiranten in auf- 
einanderfolgenden Silben auszustossen, z. B. la ,weinen* (für da), 
aber Alia rel. (für Ala); oza ,faulen* (kaus. von ola für wola), 
aber u-boru ,Füulnis* (für wwu-twovu), vgl. hierzu 14, b. Die Ge- 
setze der Konsonantenassimilation sind im übrigen noch sehr wenig 
erforscht. Der Wechsel von f und v scheint hiermit zusammen- 
zuhängen (soweit nicht auch hier Hörfehler von Europäern vor- 
liegen), da tonlose Laute im allgemeinen tonlose Laute nach sich 
zu lieben scheinen, tünende die tónenden. Aus ähnlichen Gründen 
steht vielleicht sofe „wir alle* ohne Aspiration neben othe ,alle* 
mit Aspiration. Der Einfluss der Semivokalis auf die Konsonanten, 
die durch eine Silbe von ihr getrennt sınd, liegt z. B. vor in 
onyeša „zeigen* von oneka ‚sichtbar sein* (onyeda urspr. vonfjelja), 





de? 
re^ 


pue 





kusanya „versammeln* von kufona „zusammenkommen* (kusan E ya z ER 
= urspr. button fol, Man kann den Vorgang auch als Wieder- 2296 
holung der Kausativendung bezeichnen, s. P. 34, a. 

35. 1) Den Grundvokalen entsprechen: a, à, м. 
.2) Den Mischlauten e bez e entspricht e bez. & (auch 





assimiliert zu € nach 34). 
Den Mischlauten # bez. ọ entspricht o bez. o (vielleicht 
auch assimiliert zu ७४१). 
3) Den sehweren Vokalen entspricht #, м. 
Demnach ergiebt sich das Schema für die Vokale nach 
er Abstammung: 
а 
Ge 
^ б = 
бол 0 छ 
30. Nach dem Klange sind: 
1) Reine Vokale a, т, w. 
2) Trübe Vokale e, e, o, 9. 
` Schema: a 


0 (и?) 
0 


37. Konsonanten nach der Abstammung. 


1) Grundlaute : 
Urspr. Momentanen Urspr. Spiranten Маѕаје 
k A 


| А 
f १ L' (d) n 
p w, ; (б) n 
2) Alte Mischlaute tonlos: f ei An 
tünend: dj (d, z) 
3) Bemivokales y, tw. 
4) Nasale Verbindungen der Grundlante: 
th (nth) nd (d, f) 
ph (mph) mb (b, p) 


th, hi (th ті) ndj (ad, ns) 


mp, mf me, mb, mv 
ni, mij "dj 
may, mm, mem 
Abhandl d, DMG. XI. 2. 5 
dec 


4 з 


d 


= ми RS. 


d 
°. 


p. EN, 


ee 
R12 s जेन” 
EiT Ы 6n =. е 
5) Vokalbaltige Konsonanten entstanden 
aus A ëy, š, s, f 
e £ jf 
= d 
नः | 
= t v 
” (2), v 


6) Die tonlosen Frikativen sind keiner Nasalierung fühig (ausser 
bei Einsilbigen) 

Die tönenden vokalhaltigen Konsonanten lauten mit Nasalen 
ndj (nd), nz (nd), mv 

7) 5 lässt sich auch auf vokalhaltiges £ bez. tý zurückführen. 

Dem 2007 (vielleicht md) entsprechen ndj, nd, na 

8) ny entsteht aus na, zuweilen aus mz. In der Tabelle steht 
п (= я p Die Entstehung von A vor Vokalen ist unklar 

) A, das wir als für & gelegentlich eintretend kennen lernten, 
steht auch für kA z. B. in der Negativpartikel Aa (alte Sprache 
kha), ferner in nikamwona „und ich sehe ihn* zusammengezogen 
in kamwona:; ha + ni wird stets in së zusammengezoren 

Die Laute dh und dh, die Taylor erwähnt, kommen, soviel ich 
sehe, nur bei Fremdworten vor und bleiben daher ausser Betracht. 


(Siehe Tabelle.) 
38. a) Nominalklassen 
Klasse 1 m, mw Sing. zu Kl. 2 


, 2 wa Plur. zu Kl, 1. 5 Menschen. 

4 3 m,m Sing. zu Kl. 4 

n $ m Plur. за КІ. З 

: 5 — Sing. zu KL 6 

3 6 ma — Plur. zu Kl. 5 

> т ki Sing. zu Kl. 8 

: 8 e Plur KL 7 und 13. 

z 9 — Sing KL 10. Der Anfangskonsonant wird 
nasaliert. 

„ 10 — Plur zu Kl 9 und 11. Desgl. 

# A M Sing. zu Kl. 10. 

„ 13 fehlt. 

„ 13 (k) Sing. zu KL 8. Deminntiva, ist ganz in KL7 ` 
aufgegangen. 

> li u Abstrakta. Ist ganz mit Kl. 11 verschmolzen. 

+ 15 kw Infinitive. 

» 16 ро 

a IT Жи | Lokative. 

s 18 mu | 

» 19 fehlt. 


Vor dem Verbum lautet KL | yu und a, 3 u. 4 5 h, 
6 ya, 9 £ 10 st 


Die Konsonanten des Suah. gruppieren sich also folgendermassen 
ohne Rücksicht auf die Abstammung 


Fortes oder Tonlosa 


Einfach | Aspiriert 





усы: Sa kommt m (= mu) vor jedem SP 
t 9 Konsonanten vor. EN, 
š u Vokalisierte Konsonante: 
n, m, m 





ea кыз 


Der Artikel (vokalische Anlaut der Nominalpräfixe) fehlt 
dem Sunah. 

Ausser diesen Präfixen lässt sich im Suah. noth ein Präfix 
djí-— yi beobachten, dessen Spuren sich auch in anderen Bantu- 
sprachen finden. Es steht in Verbindung mit li Kl. 7 háufig bei 
Deminutiven und ersetzt so die ka-Klasse, die im Buah. गा El. 7 
aufgegangen ist. 

' Z. B. mbwa 9 „Hundë (Stamm ria), dazu ki-dji-bwa 7 
„Hündchen* ; Ia-su 7 „Messer“, ku-dji-su 7 „Messerchen*; mh 3 
sPaum*, ki-dji-h 7 ,Baumchen* qn. s. £. 

‚ Die nach Kl. 9 gebildeten Nomina, welche Tiere bezeichnen, 
gehen im Suah. meist nach Kl. 1, werden also als lebende Wesen 
nach dem Sinn und nicht nach der grammatischen Form behandelt. 
Ich habe hier aber nur damit zu thun, wie diese Nomina ent- 
standen sind und behandle also alle mit vorgesetztem nd gebildeten 
Formen als Nomina nach Kl, 9 bez. 10. 

Die Nominalsuffixe. 

a = a zx B. mbwa 9 ,Hund*. 

m-tunga 1 ,Hirt*. 


е = e z. B. nguluwce 9 ,Schwein*. 
m-fume 3 .Bote* von fuma Senden", 
į = 1 +. B. nyati 9 „Büffel. 
о == о 1. В. ki-tyeko 7. ,Lücheln*. 
w = u z B. mihu 1 „Mensch“. 


Uber € und 0 vgl. 9 лал 

f =i beim Nomen verbale sehr häufig ४, B. .mfuasi 1 
„Anhänger“ von fuala, ki-kohosi! „Husten“ von kohoa (statt kohola). 

Auch in ga + £ = dji 2. В. m-sema-dji 1 „Redner* von 
sema ` т -ѓепїа- ај l ,thütiger Mensch* von fenda, ki-pa-dji 7 
.Gabe* von pa. | m 

“= u bei Substantiven z. B. kipofu 7 „Blindheit*, m-tukufu 1 
„der Vornehme*. | 

Bei Adjektiven =. В. elefu ,schlau*, viru. ,faul*. 

b) Die Verbalspecies. 

1) ka. a) ka als Ableitungsendung von Adjektiven. 

2. В. pofu .verderbt* davon pofuka ,verderben* intr. 
tjafu ,schmutzig* davon tfafuka „schmutzig sein®. 
karu ,trocken* davon kauka „trocken sein“ (unregel- 

müssig durch Ausfall des v). 
b) aka s. unten ana. 
c) eka = ika, eka s. 94, intr. 

Z. B. oneka „sichtbar werden* von ona schent, 
fudjika „verschwendet werden* von fudja ,verschwenden*, 

d) uka = uka intr. invers. 

Z. B. funguka „losgehen“ von funga ,binden*. 

fumuka „auseinandergeben* von fuma (fuma) „nähen“. 


e) tka = uka intensiy-intr. 

7. B. metuka „von fernher glänzen" von meta .glünzen*. 

2) ika z B. teleka „aufs Feuer setzen“, weleka „ein Kind 
auf dem Rücken tragen“. Besonders als trans. zu intrans. auf aa 
(= ala) z. B. v-aa „sich anziehen“ davon v-ika „anziehen, be- 
kleiden*, ebenso fw-rka von fw-aa forttragen*. | 

3) ata = ata т. В. fumbata „mit der Hand umfassen* von 
fumba „schliessen z. B. die Hand“, | 

ta = ta z B. in {ukuta „unruhig sein". 

4) pre = pa denominatir. 

Z. B. ogo-pa ,fürchten* vgl w-oga 14 ,die Furcht*. 

nene-pa „stark werden" von nene „stark“. 

5) ya = ga. Als die im Final und als dj? beim Nomen 
verbale sicher nachgewiesen, & 88,0, 5. Als Verbalspecies findet 
es sich z. B. in fulu-ga „rühren“, faga „Eier legen* für ѓа (obsolet). 

6) Die Kausativendung уа == हीण ist häufig, meist jedoch 
nur in Verschmelzungen mit Konsonanten zu erkennen. 

So bildet lala ,schlafen* laza kaus, Ha „weinen“ liza kans, 
ona schent oo kaus, pona „geheilt werden” ponya u. s. L 


-аа (= adla) + ya = aza eka + ya = ea und a 
еа (= eda) + ya = ea oka + ya = oša 
Ча (= ela) + ya = ia ukat ya = wa 
-0a (= ula) + ya = ога aja - ye — asa 
ма (= wla)-- ya — wa pa + ya = Di 


ana + ya = anya 
u.s. w. nach 29 ff. 

ia ist besonders als Kausativendung sehr häufig 

7) Passivendung ist wa und ua, 

8) la wird meist a, einigemale la. Das [| tritt aber, wenn es 
ausgefallen ist, wieder ein, wenn weitere Suffixe angefügt werden, 
nach 34. . 

а) {а = а bildet Transitiva zu den Verben auf Aka 1) a. 

Z. B. pofua .verderben* tr. zu pofuka. fala 

tjafua „schmutzig machen® tr. zu гајио 
b) ala = aa (ala) ist neutrisch zu transitiven Verben 
auf ika z. B. vaa ‚sich anziehen“ (urspr. vü-ala) s 2); ag-aa 
.umkommen* von aga „Abschied nehmen". 
c) ela = ia, ea ist relativ s. 34. penda „lieben* pendea ; 
paja „bekommen“ pafia 
4) Ûber dia Perfektendung ile s. unten 38, е, 2. 
Siga e) ula — ist inversiv-transitiv. fung-wa „losbinden* von 
iuga „binden“; fumb-ua „öffnen“ von fumba „schliessen“, 
f) ula = wa ist intensiv-transitir. 

Z В. kama ,melken*, kamua „auswinden, ausquetsehen* . 

9) va z. B. in djua urspr. dji-wa „wissen* s. Anhang. 

10) апа = ana ist reciprok, z. B. pendana „sich gegen- 
seitig Heben* von penda 
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ikana berührt sich in der Bedeutung mit akana, ikala anderer 
Bantusprachen. Z. B. pata erlangen patikana „erlangt werden 
können“. Die Form scheint für i zu stehen. | 

па mit unklarer Bedeutung 1. B. in fafwuna ,kauen*. 

11) dma = ama ist stativ. Z. B. їп-ата „sich neigen“, 

ma (d-me) mit unklarer Bedeutung in azima „leihen*. 

12) Aga — tiga findet sich mit unklarer Bedeutung z. B. in 
похо; „braten“, pilinga „rund machen“. | 

mba in kuba, kubwa ,gross* für urspr. kumda, s. Anhang, 
Kulu, unter Ko. 

13) ka = ta steht z. B. SÉ tafuta „sich umschauen". 

ya = dja z.B. in yongodja „sich auf den Schultern tragen 
lassen*, 

14) Vollstindige oder teilweise Reduplikationen liegen 
vor z. B. 

yuayua ,in die Ferne gehen* von sua ,schwanken*. 

gogota ,schlagen* neben gofa „klopfen“. 

15) Beispiele für Verbindung der Endungen untereinander. 





Z. B. pendezea „sich bei jem. einschmeicheln* = penda + 
ela + ya + ela. ८ | 
pendekeza ‚sich angenehm machen* — penda + eka + 
ela + ya. | 
pafilizana ,einander schmühen* — pata + ila ila + ` 
ya + ana, 
с) Konjugationsformen undandere grammatische 
Elemente. 
1) « Präfixum. 


7. В. n-a-penda „ich liebe* für mí a penda. 

fw-a-penda ,wir lieben*. 

2) Die Perfektendung ile ist verloren gegangen, Im alten 
Sunnah. peel no sich vé di 

Z. B. ndje pf. von dja ,kommen*. 

angle pf. von anza „anfangen“. 

Im mödernen Suab. ist statt dessen das Präfix me im Ge- 
brauch; me — mese im alten Sunh. kontrahiert aus mazüe (für 
malile), Pi. von maa (= mala) „vollenden*, Ähnlich see, altes 
Pf. von saa (= sala) 

3) Der Final endigt auf e, z. B. ní pende ,dass ich liebe*.- 

4) Das Passivum endigt auf wa und iwa. na pendwa „ich 
werde geliebt“. ^ 

Ein ansgefallenes À tritt vor der Passivendung, die dann dwa 
lautet, wieder ein. So bildet fwaa fwaliwa, s. 34. 

‚© Die Endung ga = ya tritt im Final auf als Фе, т. В. 
huitendadje „was sollen wir thun?* von jenda. Auch mit folgen- 
dem इ (इ) am subst. verb. z. B. тїай (la ,essen*) „Esser, 

6) Das Objektspronomen s. 18 und die folgenden Nummern. 








7) Pronomen personale. 
Si 


g- | Plur. 
Obj Subj. Obj. 
a šu fu 
u ku m, mw wa 
alklassen: 1 Subj. æ, yu, Obj. m, mw, 2 wa, छै u, 
uf 97 1022, 11 ४, 12 fehlt, (18 — 7 ki), 







Sing. Plur. 

1. Pers. angu eni 
2 Pers ako (ал00) enu 
3. Pers. ake (akwe) ao 

Die Formen der dritten Person gelten für alle Klassen. 

8) Die Zahlwürter. 

x KEN i i 

-ne. 

-fano, 

mtendatu (3 -- 3) (arab. sita). 

fungate (arab. saba). 

‚nane {4 + 4). 

id. 

10 kumi. 

20 ma-kuml ma-ıwil. 

80 ma-kumi ma-fatu. 

100 mia (arab.). 


39. Verbalstämme. 

1) Die Verbalstimme des Suah. beginnen ursprünglich kon- 
sonantisch. Die vokalisch anlautenden haben eine der Spiranten 
y, U, v abgeworfen. Bei der Nasalierung besonders von KL 9 sind 
in der Hegel die abgefallenen Spiranten sicher festzustellen. Nomina 
wie ny: ide „Schlange*, ny-ama „Fleisch*, ny-at! „Büffel“ sehen 
auch hier wie vokalisch anlantende Stämme aus, da лу Präfix ist. 
Vgl. jedoch 33 und P. 39, 1 Bem : 

2) Vokaliseh schliessende Stämme z. B. pa m. п ein". 


سا ټم Cn He CO‏ ج جه ون ص 


oder gar nicht festzustellen, da meist die Aspiration in den Drucken 
nieht bezeichnet wird. Verba mit schliessender nasalierter Spirans 
sind häufig, s: Anhang. Der Unterschied von nd und nd ist in 
den Drucken nicht beschtet, es mögen hier also auch mir Un- 
genauigkeiten mit untergelaufen sein. EE 

4) Die nasalierten Konsonanten im Anlaut des Verbalstammi 
sind nur teilweise festzustellen , die Momentanen aus dem unter 
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3) angeführten Grunde nieht, Mit fig. anlautende Verba kommen 
vor 2. В. ügodja „warten, Geduld haben“, aber auch die mit g an- 
lautenden sind zum Teil hierher zu reehnen, diese wechseln gelegent- 
lich mit b (wenn nieht Hürfehler vorliegen). 

Mit nd und m beginnt kein Verbalstamm, dafür steht meist 
d und 5, auch wohl # und 2 (2). Da das Zeichen £ ohnehin schon 
vier Funktionen, p schon zwei Funktionen in den Drucken hat, ist 
hier zunächst nicht viel zu machen, bis die Sprache gründlicher 
durchforscht ist. Die vorhandenen Hilfsmittel versagen hier zu- 
verlässige Auskunft, | 

Übrigens beachte man, dass die Spiranten T und ₹ auch ohne 
Nasalierung (mit ,halber Nasalierung*) des öfteren zu d und 5 
werden, s. 14, b. | 

Die wenigen Beispiele für aspirierte d. h. nasalierte Momen- 
tanen in Verbalstimmen, die Taylor und Büttner angeben, mögen 
hier eine Stelle finden. i 


fhufia „aufsteigen“, nyakha „fangen“. 
thupa „to leap". mukha ,riechen*. 
thethea .gackern*. lukha ,fiehen*. 
(thethea ?) quthuka „aufspringen*, 


khata „schneiden“ ist wohl arabisch. 


40. Über Töne ist im Suah, bisher nichts bekannt, als dass 
man in Jade „dort* den hohen Ton beobachtet hat. Ob das 
Schwanken der Sprache zwischen f und v thatsüchlich such bei 
echten Suaheli und nicht nur bei Sklaven und andern Fremden 
aus dem Innern stattfindet, oder ob hier Hörfehler der Europäer 
vorliegen, weiss ich nicht. 

Der Accent liegt in echten Bantuworten in der Regel auf der 
vorletzten Silbe. 


VL Herero (Otyi-herero, abgekürzt H.). 


a Das H. ist die Sprache der Herero (Ova-herero) in Deutsch 
Südwest-Afrika. Die Sprache ist durch die Rheinische evangelische 
Mission zur Schriftsprache erhoben. 

Quellen. 1. C. H. Hahn, Grundzüge einer (xrammatik des 
Herero. Berlin 1857. 
: 2 Rey. F. W. Kolbe, An English - Herero Dictionary. Cape 
Town 1583. 

3. Brincker, Wörterbuch und kurzgefasste Grammatik des 
Otj-Herero. Leipzig 1886. 


4. G. Viehe, Grammatik des Otji-herero nebst Wörterbuch. 


Stuttgart und Berlin 1897. 

5 Für die Aussprache berufe ich mich auf Josaphat Kamatoto 
und seine Frau Martha aus Otyi-zeva, beides eingeborene Herero, 
mit denen ich 1896 auf der Berliner Gewerbeausstellung an mehreren 
Tagen gesprochen habe. 


Orthographie. 

e steht in den Drucken für verschiedene &-Laute, o für ver- 
schiedene o-Laute. Die Scheidung der betreffenden Laute ist für 
genaue Untersuchung unerlässlich, aber bisher nicht durchgeführt. 
Statt v müsste ich wahrscheinlich v schreiben, ich bin darin aber 
nieht ganz sicher. 
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Die Laute des B. sind im folgenden mit fetter, die des 
Н. mit gewöhnlicher Schrift gesetzt. Die Ziffern der Paragraphen 
korrespondieren mit denen in der „Anleitung®* р. 17 ff. 


Feststellung der Grundkonsonanten. 

1. ar 

2. Die Momentanen. 

ka Prāf. Kl. 13 oka; ika, oka, uke sind intransitive Endungen 
am Verbum. 

ta .drei* heisst -tatu. 

pe .geben* pa, ,bei* Kl. 16 ра, Verbalendung 4 pa, para. 
Also lauten die urspr. Momentanen £, f, p. 


3. Die Spiranten. 

ya Verbalendung Nr. 5 a, jara ,ausbreiten*, 

Га = ra z. B. Verbalendung 8 ara intr.; ira, era relat.; 
urura tr. invers, 

va Präf. KL 2 ora. 
Die urspr. Spiranten sind j (bez. °), r, v. 

4. Die Nasale. 

na = na ,und*, ,mit*, zum Ausdruck des Verbum „sein“ 
und „haben“. "Verbalendung 10 ma. 

та КІ. 6 Prüf. oma, Verbalendung 11 ma. 

0. Beispiele. 

kama ausdrücken, auspressen*, tapa „Honig ausnehmen“, 
para ,kratzen*, Jara ,ausbreiten*, jana ,schwOren*, rara ,schlafen", 
vara „zählen, rechnen“. 


Feststellung der Vokale. 
6. — 
7. a bleibt meist unverändert, wie aus obigen Beispielen her- 
vorgeht. Die Verba und ihre Suffixe endigen im Imperativ auf a. 
Prüf. KL 2 ova, KL 16 pa ,da*, ,drei* -tatu. 
, $ EL 4 omi, KL 5 (e, aber vor dem Verbum) ri, Kl. 7 ótgi, 
ri „Беш“, rira „weinen*, rima „säen*, -vi schlecht". 
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ai Kl 1.93 omu, 11 oru, 12 otu, 14 ou, 15 oku, ,drei* -tatu, 
rumata „beissen*, kura „erwachsen sein“, tuma „Senden“. 

Die Grundvokale sind hier also erhalten als ga, s, w. 

Bem. Wie Prät Kl. 14 ou statt ovu zeigt, füllt auch die 
Spirans v, und wie e statt ori zeigt, gelegentlich die Spirans £ 
zwisehen zwei Vokalen aus. Siehe 3 7 und 10, 1) Bem. 

$. Die Mischvokale ë, ° sind von e, 9 in der Schrift 
nicht geschieden. 

Beispiele für e, 9: jenda „gehen == B. yenda. 

| ora „verfaulen = B. vola. 

9. Die Endung des Final ist €, © als Nominalendung ist häufig, 

doch s. Nr. 8. | 


10. Die sehweren Vokale. 

I) i. Pat Kl 8 ow, KL 10 ozo (assimiliert aus oge, siehe 
unten 34), Kl 19 fehlt. x 

Das Verbalsubstantivum endigt gelegentlich auf e mit vorher- 
gehender.Veründerung des Konsonanten. | 
` ¥ B. omu-hoge .Spion* von hora ,spionieren*, vgl jageme 
leihen". 
Das Präf. refl. lautet ri (unregelmüssig). 

Also ist š = H. # und e. e 

Bem. Hierzu stimmt gut die Form des Präfixes Kl. 5. Es 
müsste mit dem im H. üblichen Artikel ori heissen, das r ist 
zwischen zwei Vokalen ausgefallen 0 ने б = e, ebenso wie ё = 
urspr. u + £ ist. Nach obigem ist # = t, wo der vorhergehende 
Konsonant nieht veründert ist, i also gar nicht als schwerer Vokal 
behandelt wird; nach der Sibilans ist in den obigen Fällen % stets 
= e, doch kommt anch in diesem Fall # = + vor. 

9) ü. Z. B. potu „blind“, zumazuma „brummen, murmeln* 
zm B. lima, fura „schlagen, zerstampfen* B. ёй, 

Also ist & = H. w. 

Feststellung der nasalierten Konsonanten. 

12. Nasal + Konsonant. 


Die Momentanen. АЕ ws e 
7. B. nuka „riechen“, also urspr. Me = k. Weitere Bei- 
spiele habe ich nicht gefunden. 


Die Spiranten. Se | s 
ongan ga „дег Ar* — B. ga x ñg = 1 
randa „kaufen und verkaufen" = B. landa also nd = > 


tamba „ausrecken = B. tamba also nb 
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18, Nasal + т + Konsonant bei KL 9. 

Urspr. Momentanen. Urspr. Spiranten. 
Ak ongahga ,Perlhuhn*. Tuy  onguruve „wildes Schwein". 
nt ondaüga ,Anfang*. nd ondaja „Segen“. 
mp ombepo .Wind*. mb ombaka „Gans, Ente*, 


. Bo entstand nach Kl. 9. 
AK ongororo ,Husten* von kerora ,husten*. | 
At  ondungo ,Nadel* von B. Zunge „nähen“, s. Anhang. 
mp ombara „Beule* von para „kratzen*, | | 
Jig ongondjoza ,Ochse, der für Tote geschlachtet wird®, von 
ondjosa — jondjoza 
тї отага „Esslust* von гїї yessen®, 
mb ombonge ,Versammlung* von roAga (onga, wonga) ,sammeln* 
Bei der Verbindung von ndjr „ich, mich* als Objekt mit dem 
Verbum ergeben sich dieselben Veränderungen: 
nt ndarera statt ndji tarera „habe acht auf mich“. 
| ndamıma statt пай tamuna „sage mir“ 
mp mba-ndje-o für ndji-pa-ndji-o „gieb mir doch*. 
nd ndaera für mdjí raera „sage mir“ 
mb mbatera für ndji vatera „hilf mir*. 
14. a) Bei der Verbindung von Adjektiven und Zahlwürtern 
mit Kl. 9 und 10 ergeben sich dieselben Veränderungen. Z. B.: 
К Rs Kl 9 von -kahe „trocken, fest". | 
nt. n von taht ,drei* Kl. 10. 1 
mp ombotu Kl. 9 von -potu ,blind*. 
nd onde Kl 9 von re .lang*. 
ondambi „mager* Kl. 9 von -rambı. 
nl mbar! „zwei* KL 10 von -vari. 
b) Kl. 11 bildet auch hier oft den Singular zu KL 10, wobei 
die Veränderungen der Anfangskonsonanten klar hervortreten. Z. B.: 
Ak oru-kwune ,ein Stück Brennholz*. 
ozo-ngune „Brennholz*, 
oru-kaku ,Sandale*, pl ozo-ngaku. 
qt — oru-farí neben ondaet ,Ahre*. 
mb. oru-vahu neben ombahu ,Heuschrecke*. 


с) КІ. 183 bildet Deminutiva auch zu KL 9, wobei der ur- 
sprüngliche Laut häufig zum Vorschein kommt, doch v gl. unten 17. 
nk oka-kune ne vgl. ongume, ozongune. - rg या 
nt oka-fana ,Külbehen* vgl ondana ,.Kalb*. 
mp oka-pi „Häschen* von ombi „Hase*. 

oka-puru kleine Enner vgl omburu ,Finne*. 
nd oka-rori ,Lóchelchen* von ondow ,Loch*. 

oka-runda „kleiner Berg* von ondunda „ Berg", 
mb еле йы Giraffe* von ombahe „Gimffe®. 
| oka-vanda „Lappen, Kleidehen® von ombanda ,Bekleidung*. 
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d) Nasalierte Konsonanten nach Prüfixen anderer 
Klassen als 9 und 10. Z B.: 
AK  otyi-Ahgovero neben otji-korero ,Eiweiss". 
nt отит du .Mensch* B. umwu-nfu. 
mp otgipaze und ofyi baze .grosser Fuss* 
mb  otyi-mbaku „Baumschwamm*. 
Demnach ergiebt sich für die Formel Nasal + f + Konsonant 
folgendes Schema: | 
urspr. Momentanen: nj, nd, mb, 
urspr. Spiranten: — 7g, * d, mb, 
d. b. der Unterschied beider Lautgruppen versehwindet dureh die 
Nasalierung. Wegen 5j = Mg $ 21. 
Dieselben Formen sind bei den Spiranten für die Verbindung 
Nasal + Konsonant in 123 nachgewiesen, für die Momentanen lässt 
sich nichts Sicheres feststellen, ausser dass k = nk zu sein scheint. 


15. Die Verbindung Nasal -+ w -+ Konsonant scheint im Herero 
nicht vorzukommen. 


16. Die mit nassliertem Konsonanten beginnenden Verbal- 
stimme sind schwer nachzuweisen. Das H. vermeidet es, einige 
wenige Beispiele ausgenommen, Verbalstämme mit zwei Konsonanten 
zu beginnen. 

Vel. ndandi-para „böse werden®, ndimbu „verstümmelt”, 
üundi-para „schwach werden*. 

Diese Beispiele zeigen deutlich, dass sie keine ursprünglichen, 
sondern unter dem Einfluss von Kl. 9 abgeleitete Formen sind. 


17. Das einfache Abwerfen des Nasals und Beginnen der 
Stämme mit g, d, b ist im H. unerhort, Die Sprache schwankt 
daher, indem sie statt der nnsalierten Konsonanten die einfachen 
nimmt, oder ng zu k, nd zu £, mò m p werden lässt. Da nun 
ig aus k und 7, nd aus t und I, mó aus p und # entstanden 
sein kann, und da nicht immer die Etymologie sicher beobachtet 
ist, kann eine Explosiva 7. B. p durch Vermittlung von mb zur 
Spirans v werden und umgekehrt. 

Qo ist z B. ombepo „der Wind" vom Stamm pepa „blasen“, 
der auch im H. vorkommt, gebildet. Von diesem ombepo sind 
nach falscher Etymologie gebildet e-vepo 5 „starker Wind“ und 
otfz-vepo 7 „Sturm*, als käme das Wort von GEI, 

Umgekehrt steht in oka-kwe Deminutiv von ongwe Panther? 
= B. ingwe das k für y. NE 

Vgl hierzu juva „schneiden“ und jupika „scharf machen*, 


pirika = virika „trauern“, viravira = pirapira „unstät sein", 
vindavinda — pindapinda „Zickzack machen*, gupi,,.kurz* mii 
o-huci-anga 9 „ein kleiner kurzer Speer*, в. 27. 

Dies Schwanken der Laute zwischen der Gruppe der Momen- 
tanen und der Spiranten, wie es durch die Identität beider Gruppen 
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bei der Nasalierung am stärksten hervortritt, ist für das H. 
charakteristisch und erschwert seine etymologische Behandlung 
ungemein. 


Die Mischlaute. 

18. f. -tano ,fünf*, fatuna, auch fafwna ,kanen*. 

19. F. jaha ,werfen* s. 34, jahama ‚den Mund aufgesperrt 
haben", kaña ,trocken werden*, myeka ,auslachen*. 

Dem f entspricht hier ein # das sich von dem in 2 erwühnten 
£ nicht unterscheidet. In £atuna liegt Konsonantenassimilation vor. 

Dem E entspricht meist A, in seka „ankommen“ ist das $ 
wie in fano das urspr. £ erhalten. 

ту їп nyeka ist unre fe mn doch wechselt auch sonst A 
mit my und ndj z. B. 27 Ar. wo man ndj: vermuten sollte, sowie 
À statt s in 35. Auch mit andern Konsonanten scheint A zu 
wechseln z. B. hanyana = panyana „ausschälen*, vgl. 39, 4. 

20. Bei der Nasalierung wird £ ganz wie das ursprüng- 
liche £ behandelt, und ich sehe keinen Grund, die Laute weiter 
gesondert zu besprechen, da sie identisch zu sein scheinen. 

h und my sind keiner Nasalierung fühig, also -Ae ‚alle — 
B. onke; o-hahu adj. KL9 von -haku ,ungezogen*, o-hon! 9 „Schande*. 

Aber n-deno „fünf“ Kl. 10 von fano 

21. Die tónenden Mischlaute. 

Z. B. ja „kommen“. 

Dies j geht bei der Nasalierung in ndj über z. B. ondjara 
„Hunger“, ondjow „Elephant“, ondjuo „Haus“, pendje .draussen*. 
Das j des H. wird in den meisten Fallen in dieser Weise 
behandelt, gleichgültig ob es 7, 7 oder nach 34 — I ist. Die in 
13 und 14 es Eegeln erfahren hierdurch eine Einschränkung. 

Z. B. ond 9 ,Schutz* von jama „sich be rgen*: ondjambo 9 
.Verleumdung* s. B. yamba; ondjahe 9 „Verwundeter* SE jaha 
werfen" B, laka; ondjatu 9 „Tasche* neben oka-jatu (oka-atu) 13 
»Tüschehen*. 


Einfluss der Vokale auf die Konsonanten. 


22. Die Konsonanten vor den Grundvokalen £ und q 
ki — ty, Praf KL 7 otW, omu-tyira 3 sSchwanz®. 
Bem. Doch bleibt £ vor £ bei Zusammensetzungen. Siehe 
Р. 22 ki. Z. B. pikim die Seite ] * von pika dis 
"ees an B piia: ait e Seite legen von pika „auf die 
ы = ku, Prat. KL 15 oku, kura „erwachsen seins. 
= й, omu-lima 3 das Herz*, omu-& 3 Ba *, po-kati 
„zwischen®, 7 RE 
fu = tu, KL 12 olu, tuma „Senden“, tatu adrei", 
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pi = pi, supr ,kurz*. | 

pu = pu, puma-uga „jem. nicht zur Ruhe kommen lassen" 
von B. puma. 
. Die Momentanen bleiben also vor i und u unverändert, nur 
k wird vor £ zu ff. 

y£ = т, wi x. B. Prüf. KL 4 vor dem Verbum vi, jimba 
‚singen*, zwischen zwei Vokalen fall j meist aus z. B. omit ~ ins 
„Eigentümer“. | 

fu = u, ju, Pràf, KL 3 vor dem Verbum w, junda, unda 
‚sich verkriechen, verbergen* zu Suah. gundua yeinen Verborgenen 
unvermutet entdecken". 

li — ri, Prüf. KL 5 vor dem Verbum ri, rira „weinen*. 

Iu — ru, Prüf. Kl. 11 oru, rumata „beissen“. 

ví — vi, t; vë bse", t тга == vipara „büse sein*. 

vu == и, vo, Prüf. Kl. 14 ou (statt oru); onga, vonga „ver- 
.. Die Spiranten * und ? fallen vor € zuweilen, vor छ oft aus, 
j halt sich übrigens vor u besser als v. Über den m m = yi 
beobachteten Wechsel von j und v s. 24. 40. J und v zwisehen 
Vokalen fallen oft aus. 


Y 23. Die Mischlaute A und у sind, soviel ich sehe, vor 
okalen keinen Veränderungen unterworfen, doch vgl. für 7 den 
vorigen Paragraphen. Vgl peh „unten“, von B. ki 


94. Vor e scheint ebenfalls £ statt b zu stehen, doch ist hier 
wegen mangelnder Unterscheidung der e-Laute nichts Sicheres fest- 
zustellen. Im übrigen bleiben die Momentanen vor e und o un- 

geändert. Von den Spiranten steht r nnveründert vor e und o, 


| 
j füllt vor beiden oft aus, ebenso v vor 0. Übrigens liebt die 


Sprache es, in gewissen Füllen statt der andern Spiranten 5 ein- 
treten zu lassen, das hier als Mischlant (rokalhaltige Spirans) zu 
betrachten ist, vgl. oben 21 und 232. 
^ Bo z. B. jaha statt raha „werfen*, jora und ora = urspr. vola 

„faulen*. | 

35, Die Konsonanten vor schweren Vokalen. 

Rà = ser. B. omu-ise 3 „Rauch“, NS 3 „Ader, Sehne". 

Rü wird tu und su s. 40, auch A 

7. В. tatuna kanen" = B. faküna; e-tupa 5 ,Knochen" — 
B. küpa; e-gupa 5 ,Eifersucht* — B. Ейра; guva „айпеп* == 
B. kira; supi „kurz* = B. kûpî vgl. o-hun-anga Э „ein kurzer 
Speer" 5. 17. 27; enguruchu sides Land® von kuruka ,abgeweidet 


sein“. Darnach wechselt g auch mit A. 


fi wird si (und se), z. D. oru-giùga „Borste, Granne*, sia (sea) 
„etwas hinter sich zurücklassen* beim Wettlauf und sonst. 

t wird fu z. B. tura. ,rerstampfen* — B. tála. Я 

pi wird ge (und gi), z. B. seka ‚reichen bis an“, sına ‚eng. 
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D wird tu z. B. potu „blind“, 

fi; das Ref. Prif: lautet ri mit leichtem Vokal und Lant- 
wechsel, s. 10 Bem., 40. In e-na „Name", eho „Auge“ ist das 
e mit Präf. Kl. 5 verschmolzen unter Ausfall der zwischen zwei 
Vokalen stehenden Spirans, s. 22 yê. Sonst ist yè = ze r B. gera 
„verboten веш* = B. yila. 

Also yi — (e) ze. | 

yü = u und zu z. B. in ondjou 9 ,Elephant* für B. тоу, 
in otyi-zu 7 „altes, mageres Schaf* von ondu Schaf" = B. yê. 

li wird se, Prüf. KL 10 ogo mit Vokalassimilation statt оте, 
-kaze „weiblich*, jagema .borgen*, omuweze 3 .Mond*, ohoze 9 
.Spüher* von Aer „spionieren*. 

In varî „zwei“ liegt Nebenform mit leichtem £ vor. 

lit wird zu z. B. oru-jezw „Bart*, onduzu (nach Vishe on- 
duzu) „Schildkröte*, В. йй. 

và — vi z B. Pmf Kl. 8 ovi, vika „begraben“ (veraltet) = 

vü — vu? Vgl. 27 ombura 9 „Regen*, 

Also lauten mit š 

die Momentanen: se, sf 

die Spiranten: ` ze (e, vò); 
mit & 

die Momentanen: fu, gu (Au) 

die Spiranten: zu (wu). 

Von den Mischlauten finde ich vor schweren Vokalen उ. B. vu 
‚roh, ungar* (?); guva „hören“ entspricht B. пейда. 

26. Die Veränderung rter Konsonanten durch folgende 
leichte oder schwere Vokale habe ich nicht nachweisen können, 
doch beachte mèi = ndji „ich". | 

27. Von den in 25 gefundenen neuen Lauten werden я und 
À durch vortretenden Nasal nicht verändert, der Nasal selbst füllt 
stets ab, f und = verschmelzen beide mit dem Nasal zu nd. Wie 
in 13. 14 besteht also auch hier kein Unterschied zwischen den 
nasalierten Formen der urspr. Momentanen und der urspr. Spiranten, 
t; s. 22 wird ndj, also auch gleich der Nasalierung der palatalen 
Bpirans j, s. 21. Z. B.: | 

: o-huvianga 9 „kleiner Speer" aus Даш gupi ,kurz* 5.17 
und e-nga 5 ,Speer*. 

8:  o-séhgo 9 ,Hals*, B. wükängo 

o-singa 10 neben oru-ginga 11 sBorsten*, B. infinga. 
0-40-11 9 „Niere*, B. impiyo. (Das Buffüx fi erscheint 
auch sonst im H., & orundoti 11 ,Schlüsselbein*, otzi- 
отой 7 fcu. neben ofgiforo 7 , Kehlkopf*.) 
, seca 9 „Waisenkind* von sa (sea) ‚verlassen® (Pass.). 
(Z: ozondja 10 neben oka-tja 13 ur CS 
Für ndji steht auch Är z. B. Demonstrativ KL 7 Ai 
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(statt ndji), anch ka ndji (nicht ich") wird zusammen- 
gezogen in hi. 
t: ondukwa 9 ,Butierfass* von fuka ,buttern*. 
onduzu 9 „Schildkröte*, B. dikülü. 
g: onde 9 „Fliege*, В. гад. 
ondu 9 Schaf", B. फर, 
onduu 9 „Nilpferd“ (Brincker „Krokodil*), B. vurn, 
Dagegen ombura 9 „Regen*, B. imbäla, da p vor dem schweren 
Vokal sich gehalten hat, s. 25 rû. | 
38, Stämme mit nasaliertem Konsönanten vor schwerem Vokal 
kommen nicht vor. er steht der einfache Konsonant. 
Z. B. zema ,erlóschen*. 


30. Die Konsonanten vor Halbvokalen. 

kya = tja, tja Gen. Kl. 7, tga „helle werden, Anbrechen | 
de Tage", ELA 

kia = sa z. B. Kausativendung ğa aus ika + fa, s. 38 b. 

kwa = kwa, Gen. KL 15 kwa. 

hie = ta z. B. (a (praet. fu) „sterben“. 

tya tja z. B. tja „sagen* vom Stamm ti 

tija. 

twa — twa, Gen. Kl. 12 twa, trara „wegnehmen, wegbringen". 

pya = pya bleibt unverändert. Z. B. pya „brennen* (klingt 
fast e pia). In ре pen" ist die Semivokalis verschwunden. 

pea. ^ | 


иеа. Р 

quta wird sa z. B. sana ,ühnlich sein*, B. pirana. | 

ууа = ya (ja) z.B. ya „gehen*, Gen. Kl. 4 çya statt уа, 
६. 22 yi. 1 

ура. 

yupa = ага, wa „fallen“, wa Gen. КІ. 3. 

rina. 

lya = rya und ra, rya „essen“, Gen. KI. 5 ra 
‚Ша = га r. B. in'der Kausativendung a, eza 38 b aus 
ira, era, Gen. Kl. 10 za. 

lwa = rwa z B. rwa „streiten“, Gen. Kl. 11 rwa. 

líra — za z. B. za (Praet. zu) ,herkommen*, B. Ша. 

vya- 

via = vya, Gen. KI. § tya. de 

pwa = wa, Gen. Kl. 14 wa, €-we Stein* B. ree. 

rien = za z. B. zara (B. с-да) „tragen, gebrauchen * 
(Kleider), aber fno-ikika (B. vi-ika) ,ankleiden* tr, в. Suab. 

30. Veränderungen von Æ und j = y durch folgende Semi- 
vokales habe ich nicht gefunden. 

31. Veränderungen nasalierter Konsonanten durch folgende 
Semivokales sind bisher nicht sicher nachgewiesen. 

Abhandl d. DMG. XI. 2. 6 
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Doch endigen einige Verbalstämme anf nd) und nd, was nur 
diesen Ursprung haben kann. 
Vgl z. B. für пој допао wieder aneinander kommen 


nd: „ganz verbrannt sein 


32, Die Nasalierung der durch Semivokales entstandenen 
Laute ty, t£, #, z und A geht ganz nach 21 
Man beachte noch, dass in Kl. 12 im Demonstrativum für 
"n + fu +E nicht ndur eintritt, was man erwarten sollte, sondern 
i, ebenso n -+ iu -+ o micht ndo, sondern go, ferner dass „wir 
fu (Brincker schreibt fu) vor dem Verbum efe lautet. Dass s und 
t also von £ abstammen kónnen, ist unwiderleglich 1) 
Beispiele für Substantiva mit regelmässiger Nasalierung vor 
Halbvokalen | 
т оюусате 9 „Bebhuhn* 1 onqwe 9 ,Panther*. 
77770 ee 9 „Strauss inf omia 9. , Hund*. 
33. Die Nasale können in doppelter Weise vokalisiert werden. * 
а) Durch Palatalisierung entsteht my, =. В. пуа шіпреге 
Wegen ónyama, omyat в. 39, 1 
b) Der Laut n steht mit £, s, z auf derselben Stufe und ist 
durch Einfluss schwerer Vokale aus m und m entstanden!) 
Vgl emu ,euer*, ene. ,ihr* mit dem Pron. abs. mu. ,ihr*, s. 32; 
oru-kwne (nach andern -kume) ,Brennholz*, B. -kuni, इ. 34 nima 
Durch Nasalierung werden die Nasale nicht geändert. 
Z. B. o-nene ,gross* KL 9 von -nene 
Wo jedoch neue Laute eintreten, sind die Nasale noch als 
aus andern Lauten assimiliert empfunden. Vgl. auch onyama 
ondune KL 9 „fett* von nuna „fett sein* ist vereinzelt. 
ñ kommt vor Vokalen nicht vor. In engembe „Rind* entspricht ' 
mg dem ñ des Suaheli in nombe „Rind* 


34. Die Konsonantenassimilation ist sehr häufig. Die 
Verbalendung ira, era wird nach einem Nasal zu ina, ena; ora, 
ura zu ona, una. 

z B. fjura rel von (yita ,thun* 
aber fenena. , „ lena „drohen 
{шипа „ „ tuna .ordnen* nu. & f 
So auch im Stamm sana ,vollenden* statt B. mala. mina 
Aufsteigen der Wolken*, B. mila. Vgl nma ‚schlingen*“, B. mela. 

Also Her. zunüchst mena, dann mit ja kans. menia, beide 
Nasale wurden nach 33 zu m, also mma. 

So ist aneh das m in muna „sehen* —= B, rena vermutlich 
durch Assimilation aus y entstanden. 

Auch bei dem Wechsel der einfachen Konsonanten mit vokal- 
haltigen spielt die Konsonantenassimilation eine Rolle, s. 21. 


` mere _ 





1) Gegen Vishe p. 2. ) 


у Cs 


` Z. B. jaha ,werfen* statt raha, Der in dem ^ steekende 
'okal hat auch das r beeinflusst. So auch oru-jezu und ozo-ndjezu 
Bartz statt oru-regu, das man erwarten sollte, vgl. übrigens Nr. 40. 

Die Vokalassimilation ist sehr häufig. 

Die Stammverba nehmen statt der Endung а als Schlussvokal 
in manchen Formen den Stammyokal noch einmal an, 2. В.: 

me piti „ich gehe hinaus” von pita. 
ra munu „sie sahen* von una. 

таб rondo „wir steigen hinauf* von ronda. 

Die Sufüxe nehmen nach a ein € bez. u, nach f, w em z bez. u, 
nach e, о еш ë bez. 0 an. 8. 38, b. 

7. В. va imene p. pf. von fona „sie hatten geschlagen“, 

aber va fumine p.pf. von fuma ,sie hatten geschickt". 

Vgl. topora ,durchlüchern" und upura „die Augen aufreissen*, 
homona „ausziehen“ und Латипа ,ausgiessen*. 

Bem. £ hat im Her. also eine dreifache Funktion: 1) als 
urspr. £, 2) oft als schweres €, 8) aus e assimiliert. Ebenso steht 
u: 1) für urspr. u, 2) für schweres 1, 3) aus o assimiliert. 

35. Vokale nach der Abstammung. 

1) Reine Vokale a, 4, и. 

2) Mischvokale e, o (& м), 

3) Schwere Vokale e, t, w. 

Schema: a 
(३) ९ о (и) 
I ах Wu 


36. Vokale nach dem Klange. 
1) Reine Vokale: a, š w. | 
2) Trübe Vokale: e, 0. 

Schemn: a 


e 0 
E u 


Bem. e steht wahrscheinlich für € und e, o für o und o 


Demnach bedarf obiges Schema noch der Richtigstellung. 


37. Konsonanten nach der Abstammung 


1) Grundlaute. 


Urspr. Mumentane Urspr. Spiranten Nasale 
ЕХ: ER ñ (vor g) 
f Y n 

e" m 


P 
2) Alte Mischlaute А, у 
8) Semivokales y, W. 

; p" 


m NIE 





B di үү am v, 








Ei . . 4) Nasale Verbindungen der Grundlaute | | 
| Aus Momentanen, Aus Spiranten, 


m ой ig (ndj) 
Р 9 "g Di 


P. " inb m 
3 k ‘ Der Misehlante 
жу. A À | n ndy 
P’ 5) Vokalhaltige Konsonanten entstanden 


n aus k ti: 8, f, À 
ж £ ७, ४, £ 
DE. p £t 
Po £ 
t (u. +) g 
6) Nasalierung der vokalhaltigen Konsonanten. 
ti, ji wird ngj dj, vereinzelt A 


£, z = ч 
As lebt A, a | A 

7) Aus j und A sind keine weiteren Laute entstanden ह. 4). -- 
. 8) Aus den Nasalen entsteht my (= ñ) und n, ñ vor Vokalen 
kommt nieht vor. d | 

9) Andere Laute hat das H. nicht. 

(Siehe Tabelle.) 
88. a) Die Nominalklassen. 
Klasse 1 оты Sing. zu Kl. 2. SE 
2 ora Plur. m KEL 1. } Menschen. 

omu Sing. zu El, 4. 
omi Plur. zn Kl 3. 
ё Sing. zu KL 6. 
oma Plur. zu Kl. 5 und 14. 
Sing. zu KL 8 
Plur. zu Kl. 7. d, 
Sing zu SC 10. Der Anfangskonsonant wird 


Plur. zu Kl. 9 (und 11). Desgl. 

Sing. zu KL 12 (vereinzelt auch zu 10). 
Plur. zu KL 11. m: 
Sing. zu Kl. 14. Deminutivum. _ 
Abstrakta. Sing. zu Kl. 6, Plur. zu Kl. 13. 
Infinitiv. 


19 fehlt. 


à S à a à à a a 


О 


E чаша шиша ш d 
кеч 
ыз 








Die Konsonanten des H. gruppieren sich also folgendermassen, 
ohne Rücksicht auf die Abstammung, 






= Маң کت‎ 


Bei Vergleichung der Formen des Pronomen vor dem Verbum 
(auch vor den Zahlwörtern) beachte man, dass zwischen Präfix und 
Verbum ein 7 eingefügt ist. 8. В. 20, vgl. unten 38, e, 7. 

Hier beachte besonders die Bildung folgender Prüfixe vor 
dem Verbum: KL 1 w (u 4- 2), Kl. 8 u (u 4- 2), KL. 4 vd (vi 4- 1), 
KL. 5 r£ (ré 4- 2), KL 6 je (ja + ü, Kl. 9 £ (g + z), Kl. 10 se (se + z). 

Das i Kl 9 tritt vor Adjektiven besonders bei Farben (des 
Hindes) ein. Daneben steht auch o, welches übrigens als Artikel 
für alle Klassen dem H. und den ihm benachbarten Dialekten eigen- 
tümheh ist. 

Die Endungen des Nomen sind folgende: 

1) Auf @ häufig. 

Z. B. e-juva 5 ,BSonne*, e-jova 5 ,Tólpel*, e-kara 5 ,Kohle*, 
0-híva 9 ,Flüte* won Aa ,blasen*. 

2) Auf È 

ehr A „Erde*, o-ndondi 9 „Krümchen*, 

8) Auf u z. B. ejuru 5 ,Himmel*. 

4) Auf e — e, Adjektive mit intransitivem Sinn 

kohoke .rein* von kohoka ,rein sein*, pore ,gerecht, milde*. 

5) Auf o z B. o-mbepo 9 ,Wind* von pepa ,.blasen*, omu- 
`8 ,Gestalt* von hapa ,wuchsen*, 

6) Auf e und í = i. 

Z. B. ondoze 9 ,Schlauberger' von rora ,probieren*, ohoge 9 
.Spion* von hora ,spionieren®, ombiaze 9 „Stutzer* von wara 
„Wohlleben führen“, e-ze 5 „Fliege, omuw-ige 3 „Rauch“, ongrindi 9 
„eine Beere”. 

7) Auf u = й vgl. die Adj. potu „blind“, riku „roh, ungar", 
kahu ,beherzt*. s н प जेर 

Bei Substantiven z. B. e-hosu 5 „Gras“, e-su 5 ,Otter*, oru- 
jesu 11 ,Bart* 

b) Die Verbalspecies des H. 

1) ka. 

a) ka = ka. Denominativ. 
Z. B. zandu-ka „wieder jung werden" von omu-gandu 1. 
pan ndi-ka ,büse sein* von oma-pindi 6 ,Zorn*. 
e = ka „frech sein* von e-handu 5 ,Frechheit*. 
raru-ka ,fressgierig seint won e-raru 5 „Fressgier*, 
b) aka = aka, intransitiv meist in der Form akana. 
Z. B. guv-aka (Brincker p. 63) von zuva hiren. 
pup-akama ,vorbeistürmen* von pupa ,fliessen*, 
ec) eka = ika intr. 

Z. B. hanika „zerstreut sein* von hana „zerstrenen". 

Ep, d) oka, uka = H. oka intr. invers. Durch Vokal- 
ei uka, meist nur in, verdoppelter Form uruka, oroka 
B. Mr. 5, e, 
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Z. B. pat-uruka „geöffnet sein“ won раѓа „schliessen“. 
jez-uruka „auf seint won Jez-era schliessen". 
hom-oka „losgehen, sich heramuszehen* vgl. hom-eka 

„hineinstecken*. 
el oka, uka = H. uka, oka, vach wruka, oroka als 
intens. intr. I 
7. В. henga „die Gestalt verändern“, henguka „die Gestalt 
verändert haben”. 
henguruka, ,s. Platz verändert haben“. 
kamunuka „stark ‚ausgedrückt sein” s. 34, von kama 
„ausdrücken“. 
kohoka .reingewaschen sein* von koha ,waschen*. 

2) ika = eka, ika s. 34 kaus. 

Z. B. jama ,anlehnen", jameka kaus. 
jura „schneiden“, Jurika „den ee 

In der Konjugation wird eka, da zu eke, deg in Formen, wo 

assimiliert wird, während ika 1) c nieht assimiliert, sondern ika bleibt. 
3) ta = ёа, stammyerstärkend z. B. in ruma-ta „beissen“ 
(ruma heisst im H. „beiliegen* vom Mann). 

4) pa, pala = pa, para denom. besonders von Adjektiven. 

Z. B. potu-para „blind sein“ von potu. ,blind". 

re-para „lang, sich hinziehen* von re ,lang". 

| zandu-pa „jung werden“ von zandu „jung“: 

5) ra = а, ja ist im Simplex meist nicht zu erkennen, aber 
um so sicherer in den davon abgeleiteten Formen. 

Z. B. pihuka .verstaucht seim* von piha (ungebräuchlieh), aber 
pihauka „ganz und, gar verrenkt sein* von pikaa (ebenfalls un-: 


gebräuchlich). | 

Auch gepa „töten* ist eig. sepa-@, wie das kaus. gepassa zeigt 
(das von urspr. zepa lauten müsste zepisa). Im Ndonga lautet das 
Wort heute noch zipaga 

Vgl. hierzu kavaja „ganz ausgehungert sein* von kava „fress- 
gierig sein"; «ngja dicht vor dem Kalben sein*, jaraja „guter 
Hoffnung sein“. Doch vgl. 13) unten. 

Die Bedeutung der Gewohnheit scheint auch hier zuzutreffen. 

6) Die Kausativendung ğa habe ich rein bisher nicht ge- 
funden, sondern nur ihre Verbindung mit Momentanen als esa, 130, 
mit Spiranten als a, Mën, ёга, 020. Р 

Z. B. kuüngusa „etwas vor sich herwälzen* kaus. zu kunguna 
„schnelllanfen* nach 34 = kungura, also ға = Р + ya. 

Ebenso furmbuzı kaus. zu tumbura „etwas näher herankommen 
lassen*; esa (jesa) „geben lassen, gewühren lassen* 

| — jek + ya 


„führen“ von jenda chent tyivikiza (neben tpe kiga) „Sich mit 
etwas beschützen“ von Zjiea „in Dunst hüllen*, genau von Lt: 
kira + ya. 


















Vgl. die Entstehung von isa und era, tza in andern Sprachen. 
7) Die Passivendung lautet wa, bei Verben mit der Endung 
na meist ewa, mit der Perfektendung erwe, irice, enwe, inıce, 3. 34. 

7. В. тай tjitwa ‚es wird gethan* von tfita „п, 

twa tum-înwe „wir sind gesandt worden" von fuma 
senden*. 

8) det, а) let ra tr. denom. | 
N Z. B. patura „eine Wunde öffnen® von offi-patu „Haut, die 
E sich auf einer Wunde bildet oder ablüst*. 






5 hengu-ra .tadeln* von o-hengu ,Tadel*, | | 
GC D b) ate = ara neutrisch, z. В. шї ра s. oben 4. aber 
A. auch ohne pa. 

| ८ 2. В. zuv-ara ,ruchbar, hürbar werden" von guva „hören“. 
D zund-ara .verdorben sein* von gunda ,verderben*. 
ЕК: c) ela = era, ira, ena, ina s. 34 ist Relativendung. 
"ée, Z. B. tita. .thun* bildet fyitira „für jem. thun". | 

2 EL koka „sterben* bildet Kokera „für jem. sterben*. 


fena ,drohen* bildet tenena „wegen etw. drohen*. 
funa „ordnen“ bildet funina „für jem. йгоһеп*. 
d) Die Perfektendung ire, ere, ine, ene s. unten 38, e, 2 
und oben 34. 
e) tlt, ola — ura, ora, urura, orora, una, ona, ununa, | 
onona s. 34 sind inversive Transitiva. | 
· 2. В. pat-urura „öffnen* von pata ,schliessen*. 
jJez-urura „aufmachen* von Jeera „zumachen“. 
homona „ausziehen* в, 1) d. 
f) Dieselben Formen werden als Intensiva gebraucht. 
Z. B. hengurura „den Platz verändern“, s. oben 1) e, 
kamununa „stark ausdrücken*, desgl. 
Койота „оті, tüchtig rein waschen*, desgl. 

9) va scheint für 2er zu stehen nach 17 und ist denominativ. 

2. В. koko-rara „krumm sein*, adj. koko „krumm“, 

Ob ra — ra vorkommt und in welcher Bedeutung, kann 
ich nieht sagen. In ifa-r-era ,antworten* scheint va vorzuliegen 
in Verbindung mit -era. 

10) ame = ana ist transitiv, in einigen Verben reciprok. 

2. В. hamb-ana ;mit etwas Mutwillen treiben® von kamba 

„über etwas wegsteigen*. 

Für gewöhnlich steht agana als Heciprokendung, s. 40. 

wuna ,sehen", munasana „sich gegenseitig sehen", 

na mit unklarer Bedeutung z. B. in fafu-na „kuuen*, 

I) ama = ama ist stativ. 

Z. B. pik-ama ‚schief stehen* von pika „anf die Seite reissen". 

hend-ama „schräg stehen* von neigen", 

ma mit unklarer Bedeutung z. B. in ‚Juze-ma „leihen*, jeu-ma 
‚in Not sein“, vgl. jaja „sich entschuldigen", pai-ma ,eissig seine 











i e nn = йда findet sich nieht selten. 


12) nN 
Z. B. „fest sitzen in etwas* zu Лара „feststampfen*. 


karanga „sich im Staube wälzen". 
= píanga „ausfegen*. | 
ie Bedeutung ist unklar, wahrscheinlich hängt es mit fe 
zusammen. 
nda — nda vereinzelt z. B. pormda „sich müssigen*, vgl. 
pore adj. gerecht, milde", poriga „veranlassen, dass Деш. sich 
miissigt®, 
13) kz = ha z. B. in kañgaha slirmen’; hakiha ,schütteln* 
intens. zu Adka .schütteln". | 
0b 7a = ja vorkommt, kann ich nicht sagen, da auch ra 
zu ja bez. a wird, doch halte ich es für möglich s. 5). 
14) Reduplikationen kommen vor 7. B. parapara ,wieder- 
holt über etwas hinkratzen* von para „kratzen“, 
15) Beispiele für Verbindung der Endungen untereinander: 
Z. B. zeu-p-ar-isa „stark machen: = zeu 4 pa + ara 
ia + ue | 
ueri-susu-p-ar-W-ir-ir-wre „er hatte sich für jem. ge- 
beugt* - yí + susu + pa + ara + ika + ya + ira 
+ ira + ire u. s. f. 

16) Dem H. eigentümlich sind schallnachahmende Worte wie 
die folgenden: | 
lwarakata „Geräusch machen durch gehen*. 

parakata „knattern*. 
perekete Interj. für .knatternden Knall* 
porokota „rasseln, knistern, krachen*. 
purukuta „rasseln, klappern*. 
E e) Konjugationsformen und andere grammatische 
‚lemente, 
1) a Präfixum bildet das Präteritum. | 
7. В. KL 7 tí vor dem Präteritum (Zo. 
Kl 12 tu vor dem Präteritum twa u. s- É 
2) Das Perfektum endigt auf ire, ere, ene, ine nach den Ge- 
setzen der Konsonanten- und Vokalassimilation Nr. 34. Im H. wird 
es mit 1) verbunden und hat dann die Bedeutung des Plusquampf. 
Z. B. mba patere „ich hatte zugeschlossen* von pata. I 
ua hendene „er hatte sich weggeschlichen* von [ 
hoa tumine „wir hatten gesandt“ von tuma. 
. . 8) Der Final endigt auf e. 7 В. eta mbi rore „gieb, damit 
ich es versuche“ won тога „versuchen*. | 
4) Das Passivum endigt auf wa s. 88, ७, 1). йш дле 
5) Die Endung уа == Ја, а findet in der Konjugation кеп 
Verwendung. Si | І 
= 6) Über das Objektspronomen 5. 18. Im übrigen ist es mit 
dem Subjektspronomen vor dem Verbum identisch. 
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7) Pronomen personale (als Subj. bei einer Verbalform und 
als Obj. bei allen). 


Bing Plur. 
1. Pers. mbt, ndji tu 
2. Pers. u nu 


Die Klassenpräfixe (man beachte, dass sie alle mit ? verbunden 
sind, s. 38, a): 1 м, 2 ке (ка-+-%), 8 м, 4 Art (ahi 
Tip, Se, Oi, 10 ze, 11 ru, 12 tu, 18 ke (ka + Z), 14 u, 15 ku. 


Pronomen possessa vii. 


Sing ў Plur 
1. Pers. andje etu (nach andern efu) 
2. Pers oje enu 


Klasse 1 e, 2 awo, 3 awo, 4 amyo, 5 aro, 6 ao, 7 atyo, 
8 auo. , 9 aj, 10 azo, ll амсо, 12 ato, 13 ako, 14 meo, 
15 

Bei Vergleichung mit dem P. ist das genitivische a vorn weg- 
zulassen. Sollen wirkliche Pronomina possessiva entstehen, so müssen 
obigen Formen, die den Besitzer bezeichnen, noch die Präfixe der 
besessenen Sache vorgesetzt werden. Z. D. ongombe je „sein Rind“ 
(besser wohl ye zu schreiben), aber omu-tyrra (3) uajo ,sein (des 
Rindes) Schwanz 


Andere Pronomina siehe in den Grammatiken. 

8) Die Zahlwürter lauten: 

xr: Täh] Nach den Präfixen 
Ба س‎ пф (ausser Kl. 9 und 10) 


1 ums “DE, 
2 mbari. "Parr. 
3 ndatu. tatu. 
A m UR -ne. 
5 no, бало 
Unveränderlich. 


6. hambomwe (siehe 1). 
т Ahambombarı (siehe 2) 
8 hambondatu (siehe 3) 
9. (hambo)mnuriu. 
10 „топо 
20 omi-rongo vi-vari (s. 2). 
380  omi-rongo wi-tahı (s. 3). 
100  esere. 

$9. Verbalstümme. 

1) Die Verbalsthimme des H. beginnen konsonantisch. Die 
vokalisch anlautenden haben, wie die Nebenformen oder die ab- 
geleiteten Substantiva zeigen, die Spirans ; oder r ahgeworfen oder 
verschmolzen. Jedoch finden sich aueh hier Nomina der 9. Klasse 
welche die Hegel zu durchbrechen und auf vokaliseh anlautende 


— 9 — 


Stämme hinzuweisen scheinen, s. Anhang (wenn sie nicht urspr. 
mit einem Nasal beginnen), z- B. onyama. 

2) Vokalisch schliessende Verbalstämme wie pa ,geben", ri 
.sein* sind vereinzelt. Die überwiegende Mehrzahl der Verba 
schliesst den Stamm konsonantisch und hängt a als Suffix an. 

Formen wie Aa-iza „halb auf einer Seite liegen“ sind durch 
Ansfallen von j zwischen zwei Vokalen entstanden, vgl. hajama 
von Aaama niederkauern. 

3) Die Verba mit schliessendem nasaliertem Konsonanten er- 
schweren die Identifizierung ungemein, da nasalierte Momentane 
sieh hier nicht sicher feststellen lassen 8. 12. 

4) Verba mit anlautendem nasaliertem Konsonanten sind selten 
; 16, Verba mit anlautender Media giebt es nieht. Die Feststellung 
der betreffenden Formen wird hierdurch wieder beeinträchtigt. 

myepura „durehschneiden* ist wohl stammverwandt mit kepura 
‚abhauen®, myeka „lachen“ gewiss identisch mit B. Feka, nyan eka 
‚zum Trocknen ausbreiten“ mit B. yaneka, aber ich kann keine 
genaue Erklärung geben, s. 15. 

= Schliesslich hat das H. aber eine Anzahl Komposita gebildet, 
e als ganz originale und also späte Formen anzusehen sind. 

So bildet es z. B. топ tra (in firira „ausgiessen* noch ge- 
bräuchlich) „giessen* und е- А 5 „die Erde* tiraht „auf die Erde 
ausgiessen* und hiervon sogar Perfektum trahire. 
nu-ndu ,Mensch* wird oft in der 


7 Auch -ndu, der Stamm von onu 
/usammensetzung verwandt. 7. В. zoro-ndu „schwarz* von Menschen 


gesagt, So entstand auch omu-kaze-ndu „Weib*. 

40. Über die Töne ist im Herero bisher nichts verüffentlich:. 
Habe ich recht gehört, so unterscheidet sich uber oku-tjd „helle 
werden® von oku-fja „sagen, indem ersteres den hohen Ton hat 
(Gewährsmann der Herero Josaphat Kamatoto). Brincker beschreibt 
die Aussprache des Imperativs 80, dass man annehmen kann, er 
hat auf der letzten Silbe den hohen Ton. S, kurze Grammatik 
p. 10, Nr. 2. 

Die starke Abweichung des H. von den Sprachen Ostafrikas 
zeigt sich u. a. auch darin, dass wir mehrfach im H. leichte Vokale 
beobachtet haben, wo dort schwere stehen und umgekehrt, sowie 
darin, dass Konsonanten die ım Osten durch Palatalisierung 
zu Mischlauten geworden waren, rein erhalten sind, т. В. ¢ in tano 
.fünf*, wührend umgekehrt hier FR palatalisiert werden, 
die im Osten rein erhalten sind, vgl. z. B. jah | 
Nr. 34, agana für B. akana in 38, b, 10, den Wechsel von fw und 
su in 25, den Wechsel von J und v in 22. Vgl such nach 39, 4) 
das Eintreten von ny für B. y. Z- B. nyaneka „etwas rum Trocknen 
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VIL Duala (gekürzt Du) 


Das Duala ist die Sprache der Duala in Kamerun. Eine Reihe 
dem Duala nahe verwandter Dialekte und Sprachen werden im 
Kamerungebiet und an der Küste südlich von Kamerun gesprochen. 
Die Sprache ist zuerst durch den Baptistenmissionar Saker zur 
Schriftsprache erhoben. Sukers Arbeiten sind durch die Werke 


on Cristaller und die Veröffentlichungen der Baseler evangelischer 





Mission überholt. Vgl. hierzu meinen Aufsatz: „Die Sprachverhält- 
nisse in Kamerun* in Seidels Zeitschrift für afrikanische und oceanische 
Sprachen, Jahrg. L p. 138 ff. 

Quellen. Die Saker'schen Werke übergehe ich als zu un- 
sicher für genaue Forschung. 

l. Cristaller, Handbuch der Dmuala-Sprache, Basel 1892. 

2. Cristaller, Fibel für die Volksschulen in Kamerun. F 
furt 1892. 

З. Duala-Lieder, Basel 1893. 

4. Christenlehre. Basel 1892. 

5. Für die Aussprache berufe ich mich auf eine ganze Reihe 
von Duala, die ich im Laufe der Jahre gesprochen habe Njo a 
Dibone, Alfred Bell, Ebobse, Stephan Wilson u. a. m. 


| Orthographie. 

Die gebräuchliche Orthographie ist in einigen Punkten un- 
genau, Die Sprache hat z. B. e, e und j, 0, 9 und wu, es ist aber 
¢ und 7, o und w bisher nicht unterschieden, und ich besitze nicht 
Material genug, um die Scheidung durchzuführen. Ebenso wird Z 
oft für ! geschrieben, auch hier kann ich nur die Thatsache an- 
geben, ohne doch bereits durchgeführte positive Vorschläge machen 
zu können. Stephan Wilson hat mich darauf aufmerksam gemacht, 
dass r und b, d und d in der Sprache vorhanden sind, wahr- 
seheinlich sind die als Tenues behandelten Momentanen f, tp 
Aspiratae, also kh, th, ph. Ich kann aber in allen diesen Punkten 
von der gebräuchlichen Orthographie nicht abgehen, da das von 











ниг gesammelte Material noch zu unsicher und unvollständig ist. 


es हे x P x iN | बलका ' ` | Mr, Р 
SNS y T EN. ч a tes pL 
La И E * а . 4 E 1 Le ^a - й Р zr 
Å Ë + a | T Pi ' Ax < ےا‎ s pe «^ deg Б d Fr + 
E1 - E 4 3 kË E = d । | ° à 
244 = $ — = Ц — = 4 П Е. 


Ich werde aber die Punkte, in denen die gebräuchliche Orthographie 
ungenau ist, anmerken. | 

Statt des halbkonsonantischen e, « vor Vokalen schreibe ich 
stets y, statt des halbkonsonantischen o, w vor Vokalen stets 1, 
statt r der Drucke stets 1, statt E (bei andern f) schreibe ich fy 


.. Die Laute des B. sind mit fetter Schrift gedruckt. Di 
Ziffern der Paragraphen korrespondieren mit denen ın der „An- 
leitung* p. 17 ff, 


| Feststellung der Grundkonsonanten. 
1. — 
2. Die Momentanen. 
ka = a, Kl. 13 fehlt. Intransitivendung ei. 
ta = la, lalo ,ürei*. 
ра = aca, bringen" heisst wana, 100-50 .unten* Kl. 18. 
Bem. Wie übrigens wala neben alt „gehen“ zeigt, ist auch 
ш == p gelegentlich zu ` verflüchtigt. 
Den urspr. Momentanen entspricht also ', Í, w CH 


3. Die Spiranten. 

ya — a, Verbalendung 5 nicht nachgewiesen; aba „teilen“. 

la — a, Verbalendung 8 ela — ea, ula = wa. 

ıt = ba, Prüf. Kl. 2 ba, be „sein“. 

Bem. Dies ó wird dem v sehr ähnlich gesprochen und wäre 
deshalb richtiger s zu schreiben. Ich kann aber nicht die Fülle 
genau angeben, wann û = ४ und wann es — b ist, lasse es des- 
halb einstweilen bei der bisherigen Schreibung. ` 

Den urspr. Spiranten entspricht °, °, b (= rk 


4. Die Nasale. 
na = na (ne), na „und*, mit", Verbalendung 10 ne. . 
ma = ma (me), Verbalendung 11 me, Prüf. Kl. 6 ma. 
Also entspricht den urspr. Momentanen: n H , 
den urspr Spiranten: छः b (== t). 
den Nasalen: n, m. 
9, Beispiele. 
alabe antworten" P. arava; aba „teilen* B. yava. \ 
ir werden Beispiele finden, in denen ya geradezu zu ka 
wird, wie dies in den Dial. die Regel ist, 2. B. Isubu: kaba 
era Beünga ka = ya Verbalendung 5. Auch werden sich 
Beispiele finden, in denen fF erhalten ist. Die Sprache hat die 
Tendenz, die urspr. Momentanen zu Spiranten (/, tw 4 
Spiranten zu Momentanen (k, d, 5) abzuändern. 


м 





c3 ptt 4 K Е 


cet op um 
Feststellung der Vokale. _ 


4. = a und e. 
Kl.2 ba, KL 16 we, Verbalendung 8c ga, ia, 
e le ea, da. 
= 10 ne, 11 me. 

Aus 6 entstand -ise kaus. Endung. drei: lalo. ` 

In den oben angeführten Verben ist æ — Da. a mit Aus- 
nahme von ¢ in alabe und in de „sein“. Dem a entspricht also 
Du. a, und als Sehlussvokal in mehr als zweisilbigen Verben (auch 
іп е), wird es oft zu e umgelautet. Vgl ferner 84. 

ї = 1 und e, Kl. 4 mz Kl. 5 df, KL 7 e; das Hilfszeitwort 
f Stin" = Ii, gya weinen" B. а. б-оре pl mi-obe 14 ,Büses*. 

Also ist ë meist. = # bei vorangehendem Konsonanten, nach 
ausgefallenem Konsonanten meist e. 

Bem, Soviel ich sehe, müsste dies e meist als f aufzufassen sein. 

u — ç, wu, Prüf. Kl. 1 »wu (mg), 8 mu (mo), 12 lp, 14 Ae, 
15 o, ,drei* /aio, „senden“ (gma. 

Also u = g, u. 

Bem. Statt o bez uw müsste meist wu stehen, jedoch wird in 
lo, bo nicht w, sondern o gesprochen. Ich muss auch hier einst- 
weilen auf genaue Feststellung verzichten. 

४. Die Mischvokale. 

e z. B. in ma-selu „Bart“ B. -lelü. 

о x. B. in bo ,stinken* B. rola. 

in olo „sich würmen* B. voa. 

9. Der Final endigt auf # z. B. aig von ala ,gehen*, g als 
Nominalendung ist büufig, z. B. smodungo ,Berg*. 

10. Die schweren Vokale. 

1) है. 5 ॥ (6), ४. B. Pot KLS Ae (bi), Kl. 10 f vor dem 
Verbum, Kl. 19 1. 

modi ,Mond* B. mu-eli: mi-sodi „Thrünen* B. hols. 

Bem. Das Prüf verb. refl. (unregelmässig und selten) lantet a, 
z. B. a-munioe „weggehen* von sumwa „wegnehmen*. 

2) @ = u. Z. B. im Nomen auf u: e-bolu ,Gestank* B. -volá, 
ma-sglu .Bart* B. -ielü, (ule ,schmieden*, wula 6 „Palmöl* 
B. ma- kûta. 





Feststellung der nasalierten Konsonanten. 
11. nn 
12. Nasal + Konsonant. 
Die urspr. Momentanen. 
Da das Wort B. nunka dem Du. fremd ist, lässt sich erst in 
14 e, 16 das Nähere über die nasalierten urspr. Momentanen feststellen. 


d are " KN Ki = 
Die Spiranten lauten nasaliert wie im B. ; 
Bue-anga 14 „Medizin® zu B. yunga also ñg = ng 
anda ,kaufen* zu B. landa E. nd = nd 


bw-ambo 14 „Rede* zu B. yamba also mb — mb 

Bem. Das b in mb ist echte Explosiva und von dem ó = Y 
in Nr.8 zu unterscheiden. Ich habe aber noch nicht für jeden 
sinzelnen Fall feststellen können, welches b vorliegt und muss des- 
halb дав Weitere hierüber für spätere Untersuchung vorbehalten. 


13. Nasal + + Konsonant. 
Bei Bildungen nach Kl. 9 der Nomina: 
hk Tango 9 „braune Aussenseite des Bratens* von unge „braten“. 
kan 9 .Perlhuhn* B. tikanga 
mp pue 9 „Mans“ B. mpuku. 
Hg. ungengu 9 „ins Haar rasierte Figuren* von enge „solche 
Figuren rasieren“. 
мї ndotí 9 ,Traum* von B. lota. ,irüumen"*. 
. mdaki 9 ,Auftrag" von B. laya „einen Auftrag geben" s. 25. 
mb mbange 9 „Schneiderei® von bangwa „nähen“. 
mixta 9 „das Zusammenzählen® von bata „zusammenzählen”. 
mbot 9 ,das Kleid* von bota „anziehen*. 
mbodi 9 ,die Ziege". 
Eine Kontraktion vom Subjekt („ich“) mit dem Verbum kommt 
nieht vor, ein Objektspronomen vor dem Verbum kennt das Du. nicht. 
. M. a) Das einzige Adjektivum, das sich in Kl. 9 veründert, 
ist das Zahlwort wo ,eins*, das zu pe wird, also p — p. 
b) e) KL 11 und 13 existieren nicht. 
d) ,Menseh* heisst mo-to 1 pL ba-tp, also nt = ch 
. g-kombon 7 ,Hobel" von ombo ,hobeln* mit Nasalierung des 
Anfangskonsonanten, also nk == k. 
Die nasslierten Konsonanten lauten also: 
die urspr. Momentanen: k, t p, 
die urspr. Spiranten: — 9g. nd, mb. : А 
e) Da k, t, p sich mehrfach in Verbalstämmen finden, ae 
wir annehmen dürfen, dass sie auch hier in vielen Füllen aus A^, 
nf, mp entstanden sind. Doch vgl. 16. 25. 39. 


15. Nasal + u + Konsonant 

Kl. 3 stüsst häufig das w von mu aus. | 
such vor den urspr. Momentanen, aber sie sind ei wie oben. 

тир 1. В. mpemba 3 „die Nase“ von wembe „sich schneuzen*. 

Hierher gehört wahrscheinlich auch ntate-mboa „der Sperling* eig. 
„der das Haus hütet* von (oft .hüten* (für mu-tate), und ükango 
„Ehegatte leiblicher Schwestern”. आ 

Vor Vokalen wird mu zu mw, z. B. mw-aùga 3 „die Wurzel”. 

Die Ausstossung des ४ erfolgt im übrigen fast nur vor b und 
p. x. B. mbimba 3 „Leichnam*. 


Das m bleibt erhalten 
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Bem. Auch mi stösst zuweilen das # aus, wodurch KL 3 
und 4 gleichlautend werden, z. B. mòu 3 ,Jahr* pl mu (und 
mi-mbu mit doppeltem Präfix) s. 33. 

Wenn Agi vor s und / das folgende 4 nusstüsst, entsteht zs 
und si#, z. B. sonfang „verstehen“ aus songitane, tanse „unzufrieden 
sein" für Zangise. 

16. Als Verbalstämme mit nasaliertem Konsonanten sind 
nach obigem viele der mit k, ¢, beginnenden Stämme anzusehen, 
z. B kola „gross werden“ (wenn es hier nicht Fremdwort ist, ` 
s. B. kula), te ,setzen* s, B. tía (nta), pepe. ,ficheln* s. B. pepa 
(émpepo). gét | 
` Aber auch die urspr. Spiranten sind oft zu Momentanen ge- 
worden, 

Z. B. kana ,sehwüren* s. B. yama, fondo ,lieben* s. B. londa. 

17. Die Identifizierung der Stämme wird durch dies Durch- 
einanderlaufen der beiden Lantreihen sehr erschwert und teilweise 
zur Unmöglichkeit. Hierzu kommt, dass dem Portugiesischen ent- 
stammende Worte wie kalati „Buch“, englische wie manawa „Kriegs- 
schiff“ die Sprache entstellen. 

18. Die alten Mischlaute. Ё = t, ,fünf* famu. 

19. Æ findet sich sicher in folgenden Formen: 

osea ,husten*, B. kok-ola. — mawasa 6 ,Zwillinge* B. -paka. 

disp 5 ,Ange* B. l-yiko. mi-sodi ,Thrinen* B. Кой 

Also it F = s. 

20. An nasalierten Formen finde ich z. B.: 

-бзе ,ulles* B. onke; (son ,Schande* B. inkoni s. 33. 

Also nk == 

Hiermit stimmt die Beobachtung, dass eine Anzahl Nomina 
von Kl. 9 und 10 mit s (nicht mit ms) beginnen: 

Z. B. sue Fisch", singi „Katze“ (Sing. u. Plur). 

21. Die tónenden Mischlaute. 

7 = y. x B. ya komment, (Statt y wäre wahrscheinlich 
richtiger 7 zu schreiben). Dies y ist vermutlich aus dj entstanden, 
vgl die nasalierte Form und 22, Ti, 40. | 

hg == ndj, z B. ndjou 9 „ Elephant", ndjaf 9 „Hunger*. 


Einfluss von Vokalen auf die Konsonanten. 
22, Die Grundvokale d und छ, 
n = ge, Prat. Kl. 7 & tola 
"" — p, Prüf. KL 15 p, kola „gross werden" unregel- 
mhüssip в. 16. किडनी : | 
ti = le, mu-lema 3. ,Herz*, bw-ele 14 „Baum“. 
fu = lọ, Praf. EL 12 lo, lna ssenden°, lalo „drei“. 
рі = ie, wea Fener" B. pia. 


ST ENT = 


ры = ъи, wumse „ruhen® zu B. puma. 

Die urspr. Momentanen bleiben also vor z und w unverändert. 

yi = #, 1. В. gea „hineingehen* B. jingela. (Prüf. KL 4 
vor dem Verbum m abweichend von den andern Sprachen.) 

уы = u, umba ,klopfen, làuten* — B. yumba in P. opela 
„іпреп*. (Prüf. KL 3 vor dem Verbum mu abweichend von den 
andern Sprachen.) 

li — di, e, ye (vielleicht je?), oder ganz versehwunden. 

Prüf Kl. 5 di in der alten Sprache auch f, heute ist es wor 
folgendem lingualem Laut ganz abgefallen s. 34 (also vor d, U, w, 
s, É), z. B. dale 5 ,Stein*. 

Vor^, k, n, w, p, b, m, also vor gutturalen und labialen 
Lauten ist di erhalten, z. B. dia pl. ma-a „Hand*, dz-bato 5 „Tuch“. 

Vol, enden „eingeschlossen werden* B. linda; ¢ ,sein* B. li 
eya (ea) ,weinen* В. Ма; уте .Zunge* B. -limi zeigen den 
Übergang von | zu y (J?). Wie andere urspr. Spiranten zu y 
werden s. 21. | 

lu — o, Prüf. KL 11 nieht belegt. m-9m Männchen" vom 
Stamm В. kuma | 

pi = be, b-obe 14 pl. mi-gbe „das Böse”. 

ты == фо, bo (bu) Praf. KL 14. 

Die einfachen Vokale verändern also die Laute micht, nur 
urspr. l bleibt vor i unter gewissen Umstünden erhalten, wird aber 
explosiv — d. 

. Bem. Das Du. hat zwei d; d entsteht durch Nasalierung 
wie in 18 und durch Vokalisierung s. 25; d entsteht durch Vokali- 
sierung nach 25 und 29. Der Unterschied ist in der Schrift bisher 
nieht beachtet, und ieh habe nieht genügendes Material, um ihn 
konsequent durchzuführen. Ich muss deshalb die genaue Unter- 
scheidung von d und d einer späteren Untersuchung vorbehalten. 


23, Veränderungen der Mischlaute vor Grundvokalen ver- 
mag ich nieht nachzuweisen 
So ist z. B. unverändert wasg „unten“ = B. paki. 


24. Veränderungen der Grundkonsonanten vor €, f, ©, @ ver- 
mag ich ebenfalls nicht nachzuweisen. 
Z. B. m-ende Fut. Prif. von B. yenda „gehen. 
25, Die Konsonanten vor schweren Vokalen. 
Ki wird sí z. B. mu-sisa 3. ,Ader* D. mu-kipa 84. 
kü — мч т. В. m-ult 6 „Palmöl, Öl, Das a von ma ist 
ausgefallen. 
Н = sí x B. sia „reiben, putzen‘, mu-singa 3 „Faden, 
Schnur", mu-sima 3 „Thal“. | 
Am Schlnss des Substantivs aber = # vol. hierzu P. 22 ki 
7Z. B. ndoti 9 „Traum* von B. lota. „träumen“. 
mbot 9 ,EKleid* von B. rü-afa ,sich kleiden". 
Abhandl d: DMG. XL 2. 1 





tí — lu z. B. lule ,sehmieden* B. tila, und lu z. B. kulu 
mane bedecken? RB nküftüma 

Aber am Behluss des Wortes ЁЙ = tu z. B. ngutu ,Deckel*, 
vgl 27 nk 

pi = x, Pršf. Kl. 19 zB. i-dba 19 ,der Morgen', 
i-bombe 19 „der Zwerg 

pü 


Уі = ti 2 B. d-na 5 pl m-ina 6 „Name* B. -yina; d-iso 5 
pl m-i»o ,Auge* B. -riko; d-i 5 pl m-io ,Herd* B. -yiko; 
ba „stehlen 

Am Schluss des Verbums scheint yÈ Ка та werden. 

Z. B. ndaki 9 ,Auftrag^ von B. laya. 

yü = u z B. ndjou Elephant* 

li = i, di (und zwar di des orthographischen Systems, nicht 
di), z. B. KL 10 vor Adjektiven und Verben +, z. В. 4-ба „zwei“; 
dingele ,umgeben* B. linga; mbod 9 „Ziege“; modi 3 „Mond 

»sodi 4 „Thränen*. Über ds. 22 Bem 

tü = lu, du, z. B. e-bolu ,Gestank* s. B. vola; duba „ein 
tauchen* B. /üra; ma-selu ,Bart -lelu; wwulu „Schildkröte 
s. В. їй. 

vi = be (bi), Práf. KL 8 be (bi), „rufen" bele von B. vila. 

vü = би z. B. Puka „übertreffen = B. rüka s. Su. rusa. 

Über b s Bem. zu 3. In ñgubu ,Nilpferd* ist 5 echte 
Explosiva und nicht = w; 5 entsteht also nicht nur durch Nasa- 
lierung, sondern auch durch Vokalisierung. Über ngubu vgl. P. 25 

Vor dem Lit also == / und / — t zu s geworden, am 
Schluss des Wortes wurde Û wieder zu f; w = p ist meist ganz 
verschwunden. (In w-oügo pl олдо 19 ,Topf* sind seine Spuren 
noch in dem w erhalten, s. 29 pa.) 

Vor f ist K ganz verschwunden, f ist wie sonst | oder auch 
f, p ist nicht nachgewiesen. Die Spiranten sind vor $ und ही 
unverändert, nur Z wird meist | oder auch d 


26. Über die beim Antreten von schweren Vokalen an nasa- 
lierte Laute beobachteten Gesetze habe ich nichts gefunden. 


27. Zu KL 9 der Nomina gehören z. B.: 

mp pudi „Schaum*, pe „Schlange*. 

ng nguiu „Nilpferd*, ен „Fliege* 

nd ndinge „Musikinstrument mit Saiten" von dinga „ver- 
schnüren | 

mb mbua „Regen*, mu „Jahr“. 

a bleibt unverändert z. B. singe „Katze* 5. 20 


Bei Ak scheint ı regelmässig das im Präfix ruhende 
* bez y eine Erweichung des E zu veranlassen, vgl. nyingo „Hals 
B. Akigo; wulw ,Schildkróte* B. mkálá gutu .Deckel* von 








1 28. Von Stämmen mit nasaliertem Anfangskonsonanten finde 
ich z. B. dima „verlöschen*, kulumane „bedecken“. | 


39. Die Konsonanten Yor Halbvokalen. 
kya = ya, Gen. El. 7 ya. 
, kja — se x B. Kansativendung ise = B. ¿kpa. So auch 
dise „anzünden* kaus. von dia (fir dika nach 2) „brennen*. 
kwa vermute ich in ka, z. B. aka ,verschneiden* B. pakula. 
kia = wo z В. wo „sterben*. 
tua, 
tja = se 1. B. sele ,der Erste sein” 5. B. £iy-ala. 
twa = la, Gen. КІ. 12 ia. 


pya sehe ich in wei ,Feuer* mit erhaltenem Vokal, mit 
verschmolzener Semivokalis in pe auch, verdoppelt mu-pepe 1 „ein 
anderer* von -pya neu". 

So auch in papa „kehren“ Verdoppelung vom Stamm Pyara, 
s. Anhang 
Е pja = ya, pjo = wo. o B. Gen. Kl. 19 ya, w-onge 
„Topf“ Pl. [-ойдо КІ. 19. 

pwa. 

pia = wa z. B. wana „gleichen“. 


THO. | x 
уйа = ka z. B. okele waschen" kaus. rel. zu 0a (eig. helle). 
__ Twa = ko z. B. ko ,fallen*, ebenso in kıwese „füllen“ kaus. 
von ko. Die Passivendung be ist aus para entstanden s. 98, b, 7. 


ушна. 

Iya = la, da, Gen. El. 5 la, essen" da s. Bem. 22; es ist 
aber dja, wenn [é als Infinitivpräfix vor das Verbum tritt, das mit 
einem Vokal beginnt. Ebenso als Prüf. KL 5 vor Vokalen. 

. Z. B. djasame „die Höhe, das Hochsein* von asame „hoch 
sein*, dj-ombe pl. m-ombe „Thür, dj-abea pl. m-abea Geschenk", 

Веш. Es wäre übrigens nicht ganz unmöglich, dass das 
Infinitivpräfix nicht urspr. Tř, sondern rt bez ri ist. 

lia = ya im Anlaut, m Auslaut (е. | 

Gen. KL 10 ya, die Verba auf ele sind aus ea (= ela) + ğa 
entstanden, s. 98, b, 6. 

hea. 

Hba — wa z. B. wa Pf. wu „herauskommen“. 

, vja = ba, Gen. KL 8 ba. hala .gebüren* misste also 
im Dm. ba (statt baa) heissen, ba bedeutet aber .heiraten*; „er- 
zeugen, gebüren* heisst ya Ob beide Formen stammverwandt sind 
und wie, kann ich nicht sagen. | 

vwa = ba, Gen. RL 14, vor dem Nomen bleibt aber w er- 
halten, wenn der Anfangsvokal nicht o oder w ist. £ | 
7Z. B. Ino-ambo 14 „die Rede*, aber bolo 14 „Schiff* pl. mi-olo, 
b-obe pl. mi-pbe „Büses*. š 
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vita = bo z. B. bolo „sich anziehen" — B. vû-ata. Warum 
hier das f — £ ist, weiss ich nicht. 

Die Momentanen stehen nach obigem bei folgender Semivokalis 
in derselben Form wie sonst, nur E £ wird durch nachfolgendes 
¥ zu s, vgl. 19. Vor leichten Semivokales scheinen %, £ gelegent- 
lich die ursprünglichen Laute anzunehmen. Die Spiranten 3 und 
Í werden durch folgende Semivokalis explosiv oder werden erhalten, 
wo sie sonst zu verflüchtigt gewesen wären, 5 vor Semivokales ist 
unverändert, doch vgl. Anm. zu 3. 


30. Von Veränderungen der alten Mischlaute durch 
Semivokales habe ieh kein Beispiel gefunden. 


Sl. Ebensowenig habe ich Beläge für Veränderungen der 
nasalierten Konsonanten durch folgende Semivokales. 

32. Die Nasalierung der vokalisierten Konsonanten geht 
nach den in 13 und 14. 27. 28 gefundenen Regeln. An neuen 
vokalhaltigen Konsonanten hat sich nichts gefunden. 

Z. B. AK kwedi 9 „Tod* топ зро ,sterben* B. Ka. 

mb möo 9 „Hundë B. imbwa. 

Im letzteren Beispiel ist wie auch sonst mehrfach die Semi- 
vokalis mit dem folgenden a verschmolzen. 

33. Die Nasale m und n werden durch folgende Vokale 
und Semivokales nicht geändert; die Semivokalis fallt entweder 
aus oder ist erhalten, so entsteht ny, mw (ny = ñ). 

2. B. nyama 9 „Tier, Fleisch“, mi -enen 3 ,Licht* von ene 
„sehen*, nyo „trinken“. | 

Mit. ausgefallener Semivokalis: ma Gen. Kl. 3 statt mea, 
та Gen. KL 4 statt mya. 

t (meist oder immer = #) fallt nach 5, "y, n, m, auch oft 
nach 5g sus, wobei ng dann zu अ wird, s. 15. tañse für tangise, 
sontane für songitane. 

sono ,auflauern* bildet Perf. son statt soni 

onya ,fammen* bildet Perf. олу statt onyx. 

ene ,sehen* bildet Perf. en statt eni, kaus. ense statt enzse 

ioma „versäumen bildet Perf. fon statt tons, kaus. tonse st. tonise 

dima ,erlüschen* bildet Perf. dim st. dimi, kaus. dimse st. dimise. 

A kommt auch ausser den obigen Beispielen vor Vokalen wor. 

Z. B. ngen „die Glocke", kanane „mit Gewalt nehmen", ойо 
о „всеһпагсһеп*, 

Über die Nasalierung der Nasale vermag ich nichts anzugeben. 
Die Lautverbindungen sm, mn vermeidet die Sprache. | 


34. Die Gesetze der Konsonanten- und Vokalassimi- 
lation sind im Du. noch wenig beachtet. Ein Einfluss des 
Konsonanten der einen Silbe auf den der vorhergehenden liegt 
z. B, vor in dem 22. lí beobachteten Vorgang, dass й bei folgen- 
dem lingualem Laut abfällt, während es sonst als di erhalten bleibt. 
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Der Vorgang ist allerdings als Vermeidung der Aufeinanderfolge 
ähnlich klingender Konsonanten, also als das Widerspiel der Assimi- 
lation zu bezeichnen. | 

| Assimilation der Konsonanten, genauer Vokalisierung auf- 
einanderfolgender Konsonanten , & P. 84, liegt vor in mut, Ste 
„Ader* statt B. mu-kipa. Das zu 5 gewordene I: hat die Voka- 
lisierung des p veranlasst, das hier ebenso wie sonst f und k zu 
s wird. So tmbisele ,vergelten"; das Z von ela hat sich durch 
Einfluss des s liegenden % gehalten, s. P.34. Vokalassimilation 
liegt in einer Reihe von Verbalstümmen vor. 7. B.: 


naga „liegen“. tondo „lieben“. 

neige „legen; yama .umherlaufen*. 

nohgo ,nehmen*. yeye (mit maa) „bittende Ge- 
wasa suchen". = berden machen“, 

wondo „betrügen*. yoka „häufig sen". 

taka „leiden“. 


Doch giebt es daneben eine Menge anderer Verba auf a und 
e, vielleicht sind die assimilierenden die ursprünglichen ; die auf 
v sind meist sicher als: abgeleitet nachzuweisen. 

Weiteres über Vokalassimilation würde sich bei genauerer Be- 
obaehtung der Laute nachweisen lassen. go heisst z. B. bola „thun“, 
Perf. (gewöhnlich Bold geschrieben) lautet. genau buli Das 4 ist vor 
schwerem € nach 25 zu | geworden, und das vorhergehende 0 ist 
an dies i assimiliert und zu w geworden — gerade wie im P. 34, b. 

Ausser den aufgeführten Lauten und Lautverbin- 
dungen kommt noch folgendes vor. | | 

A Für dj tritt auch g ein, x. D. quia Hx djita aviel“, das auch 
mit gjita wechselt. Für 5g steht in gewissen Worten gj, z. B. 
Agea neben Agjea B. tigela „дег Weg*, s. 40 Palatalisierung. 

t$ (Ey) führt Cristaller in vier Worten an, z. B. tjendja „auf- 
geweckt, geistig regsam sein*. Vielleicht sind die Worte, die nur 
bei Spielen gebraucht werden, fremden Ursprungs. 

In Interjektionen kommt A vor. 

35. Wokale nach der Abstammung. 

1) Grundvokale a, £ (€, i) м (0, w). 

2) Mischlaute e, f, 0, 0. 

$) Schwere Vokale 1 (¢), u 

Schema a 
Ë g 


£ 0 i 
EO FM Чч u (p, u) 
3б. Vokale nach dem Klange. 


1) Reine Vokale a, ı, w. 
2) Trübe Vokale e, ¢, f, O, O, ¥ 


e Ё 
Ё - " i e É a 
Jk dg hi. "iw e — कि, "тор — аа 














О ЛЖ 
4 
Вет. (ег ў, ы в. 7 Bem. 
97. Konsonanten nach der Abstammung. 
1) Grundkonsonanten: 
Urspr. Momentanen Urspr. Spiranten —— Nasale 
n" 
{ ү no 
wm, ° v (in den Drucken 4) m 
Wegen y = b s. Bem. zu 3. 
2) Mischlaute ^, 8; tünend s (viell. j). 
3) Urspr. Semivokales y, iw. 
4) Nasale Verbindungen der Grundlaute: 


Aus Momentanen ` Aus Spiranten 
L rh 
p mb 
Nasale Verbindungen der Mischlaute 
t ndy 


e 

u-haltige nasale Verbindungen: 

ne ? 

né 3 

, 9) Durch Vokalisation entstand b, d, d, s, L dj gj Wegen 
d s. 22 Bem. | 

Auch k, f p, g können durch Vokalisation entstanden sein. 

6) Diese Laute werden in folgender Weise nasaliert 

Die tonlosen &, 4 p, # werden nicht verändert, und der Nasal 
fallt ab (ausser wenn er = mu ist vor Ё, ё P 5. 4); die übrigen 

7) Ob sieh aus £ und g = £ bez. E noch weitere Laute ent- 
wickelt haben, ist noch nicht festgestellt, es ist aber nicht wahr- 
scheinlich; der tönende Mischlaut, der wohl ursprünglich dy gelautet 
hat, ist gelegentlich zu y verflüchtigt, s. oben 2. 

8) Aus den Nasalen haben sich keine neuen Laute entwickelt, 
ny (= #1) und mao bleiben unverändert, durch Flisionen entstehen 
Verbindungen wie ñs, ùt, na, ms; û kommt auch ат Schluss und 

9) Vereinzelt erscheinen noch ZZ und A 


(Siehe Tabelle.) 





4 
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ш а, 
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Die Konsonanten des Du. gruppieren sich also 
ohne Rücksicht auf die Abstammung 


Explosivae oder Momentanen 
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35. a) Die Nominalklassen. (In Klammern setze ich 
die Schreibung, die ich für richtiger halte.) 
Klasse 1 mu (mu) Sing. zu Kl. 2 


, 2 Ba (va) Plur. zu Kl 1. J Menschen, 
= 3 (mu) Bing. zu El. 4 
" 4 mi Plur. zu Kl. 3 und 14 
» 5 — di Sing. u Kl. 6. Infinitivpräfix beim subst. Infin 
Е 6 ma — Plur.zu KL 5, vereinzelt zu 9. Flüssigkeiten. 
i T e Sing. zu Kl. 8 
» 8 ble, bi Plur. zu KL 7!) 
= 9 — Sing. zu KL 10. Der Anfangsbuchstabe wird 
nasaliert. Tiere, 
Sing. zu Kl. 6. 
» 10 — Plur. zu Kl. 9. Desgl. 
ZC Sen 
2 12 bb Plur. zu Kl. 19. 
„ 13 fehlt 
५ 14 dee Sing. zu Kl. 4 Abstrakta, 
„ 15 9 Infnitivprifix. 
T e e } Rest von Lokativen. 
आ... FS. 
„ 19 5&1, y. Sing zu KL 12. Deminutiva. 


Der Artikel (vokalischer Anlaut der Prüfixe) fehlt dem Du 
Die Dialekte haben mehrfach a z. B. das 

Im Vokativ nehmen sämtliche Klassen @ vor dem Präfix an 

Das Pronomen vor dem Verbum hat hier sum Unterschied 
von andern reineren Bantusprachen bei Kl. 3. 4. 6 das nasale 
Präfix des Substantivs, auch bei KL 9 kommt ni als Pronomen vor 

Die Formen der betreffenden Pronomina, soweit sie hier von 
Interesse sind, lauten vor dem Verbum 1 a, 3 mu, 4 m£. 5 dí 
6 ma, 9 e (in manchen Verbindungen na), 10 $, 19 £ 

Die Endungen der Nomina. 

a ist eme D muna 1 ,Kind* 

e z. B. dz 5 „Klugheit“ von bia „wissen 

¢ beim Adj. х. В. möuke „stumm“ 

z. B. 4-londi ,Verführer* von londo ,verlocken 
= û hiüufig beim Nomen verbale. Z. B. ndoti 9 

ndaki 9 „Auftrag 

Nach à, n, m fällt schliessendes faus s. 33. Z. B. dson „Schande“ 

oz B l m-ongo 5 ,der Speer 

оз. В оу e = | 

и т. B. yungu 19 ,Stechfliege 

auch sehweres w, z. B. mdjou ,Elephant* 


1) Gegen Bleek. Vgl meinen Aufsatz „Die Sprachverhältnisse In Kamerun“ 
unter 2, Zeitsehr  für.afrik, um. oceanische prachen, Jahrg. I, Heft 2, p. 139 
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b) Die Verbalspecies. 

1) ka. а) Ка s. unten 8, e. 

b) aka fehlt. 

e) eka = ea, z. B. nyaua „zerreissen® tr., nyauga Intr.; 
lwasa ,zertrümmern*, Áwasea „besehädigt sein"; pumba „ver- 
lieren®, en. „verloren gehen“. 

) Ка) Б. unten 8, e. f: 

2) ¿KG kans. fehlt. 

3) ta. Viele Verba im Da. endigen auf la, was gleich 
urspr. $æ sein müsste; ich kann indessen ganz sichere Beispiele 
nieht beibringen. 

4) pa nicht nachgewiesen. 

5) уа desgl. 

6) Die Kansativendung ff ist nur noch in Verschmelzung mit 
andern Konsonanten zu erkennen. Sehr häufig ist die Endung ise 
als Kausativendung, die wir nach. B. 21, 6 suf eka + ğa zurück- 
führen. Z. B. siba „hinabgehen*, sibise .hinablassen*. 

Dagegen bilden die Relativa auf ea, eye = ela, und die 
Stimme anf let ihr Kausativ auf ele, da durch Einfluss der Semi- 
vokalis jj das ursprüngliche l wieder eintreten muss, s. 29. 

Z. B. mgg „hineingehen*, ingele „eintreten lassen*. 

igea = В. ійуеіа, ape le = B. thgelija. 
dimbea „vergessen*, dimbete „einen vergessen lassen”. 
semeye „sich anlehnen“, semele „anlehnen*®. | 

So auch ele „rufen“ vom Stamm vil, von dem das F. mit 
Hilfe von ўа das Verbum vitia bildet nach den Lautgesetzen des P. 
bele ist also = B. vilja. ` 

7) Die Passivendung бе ist offenbar aus der vollen Form jua 
verhärtet: Dass hier andere Lautgeseize eintreten als am Wort- 
anfang, ist allgemeines Gesetz im Du., =. 40. Vgl 29 ywa. 

Z. B. dipa „schlagen“, dipabe „geschlagen werden“. 

8) la. в) la s. unten $, е. 


7. В. kwala „sprechen“, Jacalea „für jam. sprechen“. 

Die Einsilbigen haben yë, = B. роуе „mu jemand kommen“ 
von po kommen", (Über die Entstehung von y aus l s. 40.) 
Nach der Passivendung steht ele, s. 40. z. B. putea „fangen 
putabele „gefangen werden“. | 
га - ya kaus. giebt ole s: oben unter 6). — nem 

di Die Perfektendung ist schweres f, bei Einsılbigen 
7. В. 4а „essen* bildet dedi, 
ko „fallen“ bildet Касей, bi | 
aber Ze „geben“ bildet boli (bul s. 93. अ 
Nach ler Semivokalis Ww und nach den Nasalen 
fallt í mus, die Semivokalis wird dann zu 6. | 


Sidi 
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Z. B. langwa ,sagen* Perf. lago. 

eng „sehen* Perf, en. 

dima „ausgehen* (vom Feuer) Perf. dim. ES 
Mit ea (intr. u. rel.) zusammen lautet die Perfektendung edi. 
Z. B. bwa taw Ra birga intr. Perf. bıredî 

bola „geben“, piga ,dienen* (also rel) Perf. boledi 

e) ola vermute ich ebenso wie 8 a in den häufigen Formen 
auf wa, denen man zunächst nicht ansehen kann, ob sie aus dka, 
oka, üla oder ola entstanden sind. Doch scheint in Formen mit 
inversiver Bedeutung das :w auch geschwunden zu sein. Der Unter- 
schied der Vokabeln beruht dann vielleicht nur im Ton. 

Z. B. wuta „verbergen, verstecken*, wuta ,aufdecken*; vgl. 
aka „verschneiden*, s. 29 oea. 

f) ola in intensiver Bedeutung finde ich т. В. їп Du. wa 
bei gnga „errettet werden“, davon wird mit me ein Kausativum 
gebildet nach 10) s. unten: gügwane ,erretten*. 

9) væ = be in alabe „antworten“, 

10) na = ne ist meist transitiv und berührt sich mit 
der Relativendung in der Bedeutung; in andern Formen ist es 
intransitiv. Die beiden Endungen sind wahrscheinlich aus Ver- 
kürzungen von 1 c und 8 e in ihrer Verbindung mit ma entstanden. 
Ausserdem tritt aber ne noch als kausatire Endung auf, wo ich 
es auf na Ggs 6) zurückführe. 

2. B. sga „hören*, sengane „auf einen hören, gehorchen* 

(transitiv bez. relativ). 
bıra „töten*, wane „tötlich, giftie sein* (intransitiv). 
ala „gehen, sich entfernen", alane ,fortbringen* (kaus.). 

Für die eigentliche Bedeutung von me ohne Zusammensetzung 
(halb-reciprok, halb-transitiv) vgl. z. B.: 

ala ,gehen*, alane mit jem. gehen*, 
bwa „töten“, bwane „mit etwas töten". 
dıpa „schlagen*, dipane „mit etwas schlagen*. 

Jedoch kommt ne auch als echte Reciprokform vor: 

2. В. баиѓи ба ma-dipane „die Knaben schlagen sich gegen- 

sellig E = 

Christaller unterscheidet dieses dzpane in p. 58 seiner Grammatik 
von dem vorherigen durch den Ton; ich glaube, dass er das Richtige 
meint, verstehe aber seine Darstellung nicht. 

In dem Verbum „mischen* pulisane findet sich die Endung 
tane, die wir auf B. akana zurückführen, & unten 40. 

11) ama = ame und me in stativer Bedeutung. Die Formen 
sind meist intransitiv. 

Z. B. Pada „zumachen*, kukame „zu sein®. 

pane „aufhängen“, paname „hangen“. 
fonge ,neigen*, tohgome „schief stehen“. 
ma mit anderer Bedeutung s. unten 15). 





12) Aga — nga finde ich т. В. їп айда „braten, rösten", das 
vermutlich aus aanga B. kalanga zusammengezogen ist, s. Anhang. 

18) ta = ta nicht sicher nachgewiesen. bn 

14) Reduplikationen kommen vor z.B. mu-Iploma 3 „Gesandt- 
schaft" von loma „senden. 

15) Zur Veranschaulichung der Verbindung der Endungen 
untereinander mögen folgende Beispiele dienen: 

sisa „erschrecken* bildet sısımpa — 3180 + ma + Фа (intr.) 

„erschreeken* intr., und 

sisimele = sisa + ma + ёа (rel) + ĝa „erschrecken“ tr. 

c) Konjugationsformen und andere grammatische 
Elemente. 

1) a vor dem Verbum ist nicht sicher nachzuweisen. 

2) Das Perf. endigt auf £ bez. edi, s: 88, b, 8 d. 

8) Der Final endet auf e z. B. gsele biso de wale „lasst uns 
gehen" von wala = „gehen. Ä 

4) Das Passirum endigt auf be, s. 38, b, T. 2 

5) Die Endung re ist im Du. nicht nachzuweisen. in den 
Dialekten z. B. Beüga beherrsebt sie als ka, ke, ko fast die ganze 
Konjugation. 

8) Das Du. kennt kein Ohjektspronomen vor dem Verbum. 
In den Dialekten z. B. im Isubu ist dies jedoch erbalten. Das Du. 
setzt einfach das Pronomen pers. absol. nach dem Verbum, um das 
Übjekt zu bezeichnen. 

7) Pronomen personale (vor dem Verbum). 


Bing. Plur. 
1. Pers. ma di 
2. Pers. 0 


H 
KL 1a, 2 да, З ти, 4 тї, 5 di, 6 ma, 7 e, 8 be, 9 € 
10 z, 11 fehlt, 12 &, 18 fehlt, 14 bo, 15 o, 16. 17. 18. Es sind 
Spuren des Lokativs 9 Kl. 17 vor dem Verbum vorbanden. Weiter 
habe ich nichts gefunden. 19 z. 
Pronomen personale absolutum. 





Sing. n Plur. 
1. Pers: bs „ieh Ka ën lee 
2 Pers. wa „du“ minyo (binyo) „ıhr 
Jg. Pers. mo „er“ babo 7 „sie* 
men possessi 
ing. Plur. 
i Pers am ,mein* KS ast „unser“ 
2. Pers. ange (onge) „dein anyu „euer 
8. Pers. ao „sein“ abu „ihr* 


GE e BI 1. 10-19.. Di Мине 
Klassen müssen noch das entsprechende Ргайх vorsetzen, z. B. Kl. 2 
bam, KL 12 lam. : 


ek 
ЖҮ. v. 
8) Die Zahlwóürter. 
Unveründerlich. 
l -uo KL 9 po. 6 mufoba. 
2 Ae 7 samba. 
3 -lal छ lombi 
ब नाहा O dibua. 
5  -fanu. 10 dom s. Bem. 22 
20 munaba s, 9. 
30 mwalalo s. 3. 
100 ейел. 


B9. Verbalstámme: 

1) Die Verbalstàmme des Du. beginnen sehr häufig vokalisch, 
da der Anfangskonsonant zu ' verflüchtigt ist, & 2. 3. Nomina 
der 9. Klasse, welche ursprünglich vokalisehen Anlaut vermuten 
lassen, finden sich auch hier, z. B. nyama „Fleisch, Tier“, 

2) Da auch die Schlusskonsonanten vielfach verflüchtigt sind 
und die Sehlussvokale abfelen, hat das Du. eine grosse Anzahl 
von einsilbigen Worten, die zwar sehr ursprünglieh anssehen, aber 
nur verstümmelte Reste voller Formen sind Die Identifizierung 
dieser Formen ist oft unmöglich. 

Vgl ód „heiraten“, ba „schnitzen* (ferner фа Gen. KL 2), 
bg „fertig werden“, äg „einsinken*®, бо ,stinken* = B. rola, 
da ,essen* — B. Ha, de „pflanzen“ u, s. w. 

3) Stämme mit schliessendem nasaliertem Konsonanten scheinen 
häufig sich zu finden, doch weiss man bei k, p nie sicher, ob sie 
durch Vokalisierung oder Nasalierung entstanden sind, ja nicht 
einmal, ob sie von Momentanen oder Spiranten abstammen. 

4) Dasselbe gilt von den Stämmen mit anlautendem Je, €, p. 

Beispiele zu 3, 4: bakame „nahe sein*, peta „übertreffen“, 
tapa ,anrühren*, ola agross, stark werden", faka „leiden, in Not 
sein“, pepe .fücheln*. 

40. Über die Töne hat Christaller bereits Mitteilungen ge- 
macht und in seinem Wörterbuch sie vielfach bezeichnet. Es sind 
die drei auch sonst im B. üblichen Töne. Um der Sache aber auf 
den Grund zu kommen, bedarf es noch speziellerer Beobachtung. 
Bei den vielen Synonymen des Duala ist eine Bezeichnung der Töne 
in der Schrift unerlässlich. 

Die Palatalisierung ist im Du. ihre eigenen Wege gegan gen. 
Wir haben gesehen, dass eine Anzahl von Konsonanten im Ih. 
пиг durch die erhaltenen oder ausgefallenen Semivokales erhalten 
st, während sie vor einfachem Vokal wegfielen. Daneben werden 


1) VE. den Übergang von urspr. Jin y In 88, b. 8j cj. 
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letzteren Falle die etymologische Untersuchung oft hoffnungslos. 
Folgendes lässt sich z. B. aber feststellen. In ndjo „Panther“ für 
‘паге wird das ng vielleicht durch das nach w folgende e be- 
einflusst zu ndj, und w wird vokalisch o. sega 1) „die Zähne 
usfeilen*, 2) „beisteuern“, bildet in beiden Bedeutungen ein Nomen 
nach Kl. 9 mdjamgi ,die Beisteuer*, ,das Ausfeilen der Zühne*. 
Das s in sega ist also vermutlich aus einer urspr. Spirans ent- 
standen. Vgl. ferner ndjako „дег Bettel: mit alana „betteln“. 
Vielleicht wäre es richtiger für die Verbindung nd + 7 im Du. 
ndj anzunehmen, vgl. Her. 40 als Nebenform neben ng 

ma-selu „Bart“ geht auf В. -lelü zurück. Das erste ¢ ist 
aus unbekannten Gründen palatalisiert und zur Sibilans geworden, 
vgl. Her. 40. | 
.  4&ugo ,Vater* und myango .Mutter* sind beide mit einem 
Suffix sigo von den Stämmen sa und nya gebildet. Das geht 
z. B. daraus hervor, dass „dein Vater" songo heisst, also von sa 
gebildet ist, nicht von sañgo, „deine Mutter* heisst nyongo; sa ist 
aber im P, als ra = fee bekannt und s ist also im Du. vokalhaltiges 
& In der Endung isana 38 b, 10 geht sg auf Æ zurück. 

Gerade das Du. mit seinen abgeschliffenen Wortformen bietet 
daher der Sprachvergleichung die grössten Schwierigkeiten, und was 
sich nicht ans den benachbarten Sprachen erklären lässt, muss meist 
unerklürt bleiben. Übrigens sind die Vokale des Du. auch nicht immer 
mit dem B. in Übereinstimmung. Die Unterscheidung der leichten 
von den schweren Vokalen ist oft unmöglich. So scheint z. B. nyati 
.Büffel* identisch zu sein mit В. -пуай „Büffel“, ti muss im Du. 
nach der Lautverschiebung aber Ге heissen. Ist + bier schwerer 
'okal? Oder gelten aüdere Lautverschiebungsgesetze für die Laute 
vor dem Ton und nach dem Ton? Die Beobachtungen in 25 
würden dafür sprechen. Oder ist das Wort hier Fremdwort? ` 

Jedenfalls geht aus allem hervor, dass keine der behandelten 
Sprachen sich in so verwirrender Weise von den Grundformen ent- 
fernt hat, wie das Du. Man kann sich des Eindrucks nicht er- 
wehren, dass hier schon eine dem Bantu fremde Luft weht. 

Die weitere Forschung wird auf die Sprachen von Bataüga, 
die dem Benga sehr nahe stehen, sowie auf das Isubu, das auch 
von den Bakwili gesprochen wird, besonders einzugehen haben, 
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VII. Konde (abgekürzt Ko). 


Das Konde ist die Sprache der Ava-nyakyusa oder Ava-Ngonde, 
von dem Volke selber Tki-Vundugylu genannt. Sie wird am Nord- 
ende des Nyassa gesprochen und ist durch die Bemühungen der 
evangelischen Missionen der schottischen Freikirche, der Berliner (I) 
und Herrnhuter Mission zur Schriftsprache erhoben. 


Quellen. Mündliche und schriftliche Mitteilungen des 
Missionars Richard von der Brüdergemeine (Herrnhut), sowie der 
= Nauhaus und Schumann der Berliner (I) evangelischen 
Missionsgesellschaft. Vgl ferner den von Schumann verfassten 

Grundriss einer Grammatik der Kondesprache* (Mitteilungen des 
Seminars für orientalische Sprachen. Berlin 1899, IIL Abth). 
In dem „Grundriss* ist mehr die moderne Aussprache der Ebene, 
im Folgenden mehr die altertümliche Aussprache der Berge berück- 
sichtigt. Daher die verschiedene Auffassung vieler Vokale 





Orthographie. 


Die von mir befolgte Orthographie ist für die Praxis in 
folgender Weise umgestaltet bez. vereinfacht. 


Phonetisch. Vereinfacht. 
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Tg n @% 9 = ह तक 


Die Laute des B. sind mit fetter Schrift gedruckt. Die 


Ziffern der Paragraphen korrespondieren mit denen in der „An 
leitung* p. 17 ff. 
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Feststellung der Grundkonsonanten. 


1. — 

9. Die Momentanen. 

ka Prif Kl 13 ka und aka; eka, yka sind intransitive 
Endungen am Verbum. 

ta „drei* heisst thathu. : 

pa .geben* pha, ,bei* Kl 16 pha, Verbalendung 4 pha. 

Also lauten die urspr. Momentanen hier k, th, ph. 

4$. Die Spiranten. 

ya Verbalendung Nr. 5 ge, jara ,teilen*, апіса „an der 
Sonne trocknen“, ala „ausbreiten“. 

let Die Verbalendung 8: ala intr.; ela, ila rel.; pla trans. invers. 

va Prüf. KL 2 ve, ara. 

Die urspr. Spiranten sind hier geworden J (g h hu ४ wird 
ziemlich schwach frikativ, fast ganz explosiv gesprochen, Г klingt 
dem r sehr ähnlich und ist also etwas stärker frikativ als im P. 


4. Die Nasale. 
na = na; mit, ud" na; Verbalendung 10 na. 
ma = ma Nom. Präf. Kl. 6 ma, ama; Verbalendung 11 ama. 


5, Beispiele. 

khama ,melken*, khana „sich. weigern, leugnen“, thapha 
„herausschöpfen*, phala .schaben*, jara „teilen“, vala „zählen“. 

Man beachte, dass in den ersten beiden Beispielen micht E, 
sondern kh auftritt. Die Sprache hat durchweg in der Silbe, die 
den Hauptton hat (Stammsilbe), statt k ein ВЕ Für die praktische 
Orthographie konnte diese Regel unbeachtet bleiben, sie ist aber 
hier von Wichtigkeit. 


e Feststellung der Vokale. 
7 a — a x. B. ka, aka Prat. Kl 13, KL 2 са, KL 16 pha. 
Die regelmässigen Verba enden auf a. „drei“ thathu. > jki, T. 
Kéi i = í z. B. KL 4 mp} {тр KL5 Hj KL kb Pu lima 
„beuckern*, Ila „weinen“. 
In den einsilbigen Stämmen und auch sonst als Endvokal 
i =i n B. Е ‚sein (Verb), vier abuse ER 
m sp EL Lä mp, umi; KL 11 lw, ale: EL 12 ni uhu; 
.14 ки, иши; Kl. 15 Ku, yku; KL 18 my- Š 
luma „beissen“, khula „gross werden“, thuma „senden“. 
Als Endvokal ы, 2. В. thathu „drei. ; 
Der Grundvokal ds ist erhalten, į it m f (t), Ummy (м) 
Bem. j und uw schwanken zwischen g und # bez ọ und u. 


E ш 


Die Frauen sprechen z. B. mehr nach ¢ und 9, die Männer mehr 
nach # und w hin. Aus diesem Grunde hat sich noch nicht immer 
sicher die Aussprache feststellen lassen. 

8. Die Mischvokale e und o. 

е т. В. enda „gohen“, phela ,ans Ende kommen*. 

9 z. B. in londa ,suchen*, khosomola ,husten*. 


9. Die Mischvokale e und 9 kommen in Zusammen- 
ziehungen vor z. B. npmundu „und ein Mann* statt ma wmaundu ; 
nekjthjl „und ein Hut* statt na fkjthjl 

10. Die schweren Vokale. 

Dt Praf. KL 8 ff, fff; KL 10, vor dem Nomen ist die 
Vorsilbe sf abgefallen, sie steht aber vor dem Verbum; Kl. 19 fehlt. 

aşıma borgen", fina „tanzen*®, | 

Die Verbalsubstantiva endigen auf 4 3. B. pükhami 1 „der 
Melker* von Ерата ,melken®. 

Das Pràáf verb. lautet š z. B. t-londa „sich suchen" von 
Ionda „suchen“. 

Dem š entspricht also €: in den Nominalpräfixen, da sie viel 
gebraucht werden und vor dem Ton stehen, f. 

2) fi. Vgl die Adjektiva Khafu „безі“, khonyofu ,dumm* 
und ama-futha G „Fett“. 

Dem fi entspricht also w. 


Feststellung der nasalierten Konsonanten. 
12. Nasal + Konsonant. 
Die urspr. Momentanen. 
nunga ,stinken* also urspr. Ak = ng. Weiteres lisst sich 
bisher nicht ermitteln. 
Die urspr. Spiranten. 


wigange 1 „Medizinmann* also ng = ùg 


i „geben“ = nd = тї 

cymba „bilden“ . mó — anb. 

13. Nasal + #+ Konsonant. a) Bei Kl. 9. 

Se Momentanen Urspr. Spiranten 
Tk jñguku „Huhn“. Ag fügulupe „Schwein“, 
nt indeko „Topf* von Meka nd ? 

„schöpfen“, 

mp jmbepho „Wind. mb. jmbeju „Sam 


b) Beim Verbum: ni ,ich* tritt unmittelbar vor das Perfsktum 
So ergiebt sich: 
DÄ ùgamile von khama ,melken*. 


nt SE von thuma „senden“. 
MP möonte von phona „gesund werden“. 


- 
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ng ùgwide von gwa sfallen®. 
ndjavile von java ¿teilen ` 


un igele von Ee? „sich wohl befinden". 
nendile von a „gehen. 
nothile von otha ,sch würmen'. 
nd ndendile von londa suchen". 
mb miısene von yona „sehen. | RL: 
Auch wo mz als Objekt unmittelbar vor das Verbum. tritt, 
ergeben sich ähnliche Formen. 2. B.: 
аа nduma „ег schickte mich" von Е" 
aa ndonda ,er suchte mich" von fc 
Darnach lautet also ni in Verbindung 


i T it pr y» = ùg (ndj, w, 

PT à 2 nd ту ister unter iden 
: 2 = mb А ' Ausfall des Anfangskonso- 
' p = nd nanten des Stammes und 
r = mb des € von ni). 


Die Unterschiede zwischen den nasalierten Momentanen und 
Spiranten sind hier also fast ganz geschwunden. 


) Bei de indung von Adjektiven mit 
14 a) Bei der Verbindung von E 
Kl 9 nnd 10 ergeben sich dieselben Laute Z. B: 
hA jin gulym ba „gross Kl 9 von khulumba. 
nt indat | schwarz" - : e 
mp imbimba „kurz* SÄIT a phim | a 
b) KL 10 ist auch Pluralis zu KL 11. Dabei werden die- 
selben Gesetze beobachtet. 2. В. : | 
һе ylu-thefë „Matte pl dfi z. 
mp uly-phembe „Horn* pl -pmoemae 
ñg gea Stricki pl. jigoje. 
ulu-lef „Barthaar“ pl ora 
mb „Rippe* H. pm a 
à das y fest, während y in 19 b susñe/ 
с) Die Deminutiva vom Nomen Kl 9 folgen denselben 
Gesetzen. en ۴ 
mp aka-phene ‚kleine Ziege“ von jmbene „Zie Кыл. 
ng aka-joka „kleine Sahlange* ET. loka „Schlange 
nd aka-lola eine Baumart von la Sa е 
aka-lama ,kleime Fürse* von —€— eus : 
mb aka-cwa ,Hündehen* von imbwa „Hund . N E 
d) Dieselben Gesetze werden befolgt, wenn, der ¿s nan 
konsonant nach andern Prüfixen nasaliert wird. 2. B. ymy -ndu 
Mensch" B. umu-nfu. 
AbhandL d. DMG. XI. ४. 
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e) Also lauten die nasalierten Formen (vgl Nr. 12) 
der urspr. Momentanen: #0, nd, mb 
der urspr. Spiranten: ñg, nd, mb. 
Für 54g kommen dureh Erweichung und Verflüchtigung des g 
die Nebenformen ndj, ny, n vor, aber nur bei i-haltigem Nasal. 
Eine Ausnahme bilden die Formen, in denen m „ich“ vor ein 
Objektspronomen tritt. In diesem Falle füllt zwar auch' das 4 aus 
und n wird je nach dem Charakter des folgenden Lantes zu N, wn 
oder bleibt n, auch werden die Spiranten explosiv, aber die Momen- 
tanen Мар рүнө. 
2. B. ndumile „ich habe geschickt* von thuma „senden“, 
aber nthuganile „ich habe sie geliebt* (z. B. die kleinen Hunde, 
Vs poa 12). sl 
] mile sich habe gemolken* von Khama, 
e „ich habe ihn er geliebt“. 


aber mphaganile ,ich habe die Stelle (16) geliebt*. 









Dagegen regelmässig mbaganile „ich habe sie (KL 2) geliebt*, 
ia Te „ich habe es (KL 5) geliebt". 


Die Ursache dieser Erscheinung liegt jedenfalls darin, dass das 
Subjektspronomen sich mit dem Objektspronomen nicht eng verbindet, 
da beide dem Sinne nach nicht unmittelbar zusammengehören. 
l5. m + u + Konsonant. + 
Die Nomina in Kl 1 und 3 werfen oft den Vokal des Prüfixes 
ans. Dabei MAI folgende Lautveründerungen. 
muk wikhami 1 ,Melker* pl. ava-khami. 
тти? ипи З Kopf* pL fmi-thu. 
mup umphosi 1 ,Sehmied* pl ara-phosi. 
MUY ungenga 1l ,Arzi* 
р क 3 ,Schwümmchen*. - 
mul — undume 1 ,Ehemann* pl ara-lume. 
mur  umbombi 1 „Arbeiter* von vom ба, 
Mit mue statt mu z. B. umie-ana 1 ,Kind*. | 
Dieselben Gesetze werden befolgt, wenn mu ,ihn* oder „ihm* 
als Objekt unmittelbar vor das Verbum tritt. Z. B. 
muk च skhomile ,er hat ihn geschlagen* von khoma. 
mut aa pi у a „er schickt ihn“ von &Auma. 
DCH ni mphele (besser nu mpÄele s. 34) „ich habe ihm gegeben* 
von | 
mur a Hal pg ser bat ihn lieb" von gana „lieben“, 
. «4 muagile ,er hat ihn angetroffen" von aga. 
mul aa ndenda ‚er suchte.ihn* von londa. 
mur a mdwene „er hat ihn gesehen* von roma. 
ZR ad Gesetz folgt die ie mu Kl. 18. 
- md y londa (für ndj mu ku londa) „ich bin im 
Suchen" vgl. nd? phe Ки londa von pha kt 16. LS 
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Ebenso ist es beim Adjektivum nach Kl. 1 und 8. Z B: 
muk  wükhulumba „gross* von khulumba. 
mut  unthithu schwarz" von thithu. 
mup wmphimba kurz von plumba 
muy umwimi ,geizig* von imu. 
mul undema „dumm* von -lema. 
mur wmbii ,schlecht* von -ven 
Also lauten die w-haltigen nasalierten Laute: 
die Momentanen: nikh, nth, si 
die Spiranten: ng (ma), 1 mb. 
‚Während also die j-haltigen nasalierten Momentanen mit den 
i-haltigen nasalierten urspr. Spiranten (bis auf die Schwankung bei 
Ag) gleichlanten, bleiben die u- haltigen nasalierten Momentanen 
tonlos. 

16. Die mit nasalierten Konsonanten beginnenden Verbal- 
stümme sind schwer festzustellen. 

Nach Analogie von Nr. 12 müssten sie mit ng, nd, mò be- 
ginnen, oder nach abgefallenem Nasal mit g, d, b. Es kommt aber 
nur g vor, während d und 5 ohne vorhergehenden Nasal der 
Sprache fremd sind. Doch steht ja nach 3 g auch schon für ein- 
fache Spirans Y. 

апа Меп == диња in den benachbarten Sprachen, Ekhuluma 
sdonnern* = те ema Suah. lassen vielleicht darauf schliessen, dass 
dies # und kh ursprünglich nasaliert war, doch ist dies alles nur 
Vermutung. 

Am Schluss des Verbalstammes kommen nasalierte Momentanen 
vereinzelt, nasalierte Spiranten häufig vor, s. Nr. 12. 

17. Soweit ich das Konde kenne, ist es sehr rein, und des- 
halb werden die Lautgesetze mit grosser Strenge durchgeführt. 
Soviel wir wissen sind die Konde seit lange in ihren Wohnsitzen 
und haben sich der Fremdherrschaft zu erwehren gewusst, In der 
Behandlung der Vokale stimmt das Ko. mit dem Sotho, in der 
Behandlung der Nasale vielfach mit dem Herero, und in der Be- 
handlung der Sibilanten vielfach mit dem Yao und dem Duala 
überein, wührend die Bildsamkeit der Laute, besonders die Ver- 
ünderungen der Konsonanten vor den schweren Vokalen ans Suaheli 
erinnern. 

Feststellung der Mischlaute. 


18. f: ,.fünf* -hamo, ,kauen" thafuna. 

Also kommt für f: À und # vor. 

19. E: khosomola ,husten*; gagula ,trennen* s. B. Кауша 
pha-gi „unten* s. B. pa-ki; seka „lachen s. B. keka; jlj-som 5 
.Thrüne* s B. kolê; fisa .verbergen* s. B. pika. 

Also ist B. E = Ko. s. 

s begegnet uns spüter als vokalhaltge Momentane wieder. 

ST 


g 


20). Das unter 18 angeführte £ unterscheidet sich lmutlich 
nicht von dem gewühnlichen tÀ des Konde, es wird also auch hei 
der Nasalierung ebenso behandelt. . 

Also sind nur die Gesetze für die Nasalierung von A und g 
festzustellen. | 
ösa salle" == B. orka; i-soni 9 „Schande — В inkoni., 

Tritt ni Ach: vor À und s beim Perfektum, so bleibt À und 
# unverändert und mr füllt aus. 

Z. B. horwike „ich bin locker geworden" von hovoka, 

sumile „ich habe gebeten“ von suma. 

Also ist ın 4-9 шб в 4 ў = ¢ n + À = h. 

Dagegen werden die Nasale vor s und А erhalten, wenn -ein 
и darin steckt. 

Z. B. a A „er hat ihn belohnt“ von Aomba. 

a nsapie ,er hat ihn gesegnet* von saja. 
unhej 1 .Dieb* von hegja ,stehlen® Gi 

Also ist mu + À = ùh, mi +8 = ng. 

Bem. Nur das eéeinsilbige mmeí 9 ,Fisch* behält das n, 
wenn es ohne Artikel (vokalischen Anlaut) steht. 


21. Den tónenden Mischlauten entspricht die Palatalis 
j, nasaliert mdj, und die Sibilans s, die von der in 20 behandelten 
Sıbilans sieh micht unterscheidet. 

Meistens sind die Lante nasaliert, n -4- s wird dabei wie Oben zu s. 

‚ 5. В. wen komment В. улда; ўзоѓи Э „Elephant“ B. їйдөүй; 
indjala 9 „Hunger“; pha-ndja „draussen“, 

Beispiele für ji habe ich nicht gefunden, doch siche 3 und 18, 
wonach nd) auf j zurückweist. 





Einfluss der Vokale auf die Konsonanten. 
22. Die Grundvokale # und w. 
ki = р Frit. KL 7 ikj, Kj; jndjuki 9 ,Bienes, 
Ки == bez: khu 5.5. KL 15 1: khula „gross werden“. 
ti = tus. ths sagen", -khathî mitten". 
fu — thu (thu 7); КІ 12 uthy, thy; thuma „вепйеп*; 
thathu |, drei*. e PE e 

pi — phi 2. B. phinda „falten“. 

pu — phu, z. B. phula ,dreschen*,. . 

Die Momentanen bleiben also vor urspr. ç und 46 unverändert. 
` 7i = ү, gi; yho-fmbo 11 ,Gesang*. Praf Kl 4 vor dem 
Verbum gj. | 

o TMS у, 90; wma trocken werden*; Pràf. KL 3 vor dem 
un H zl Prat. KL 5. lj, iij, aber auch jj unter Ausfall des 1 
lila ,weinen*, linda. ,warten* | 


lu = ly, Prat. KL 11 gie; yina „beissen, schmerzen", 


= P P. ॥ 
- >.” A ` "Е. 1 " 
JA \ | i ' 
e d d c di > 4 = . i ४ 
Е e yu I. Nei 
jm mau uve KS T er_ =. 
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vi — ri, z B. viri „böse“ (Verdoppelung von tt) s. 7 und 
vi z. B. vila „kochen 

vu = vu, x. B vumba ,bilden*, Prá£. Kl. 14 uru, vu 

Auch bei den Spiranten finden sich keine Schwankungen, ausser 
bei *, die*jedoch sehon vor « beobachtet sind, s 3. Doch ist der 
Ausfall von l, den wir hier gelegentlich beobachten, etwas Neues 


33. Die alten Mischlaute zeigen ebenfalls, soweit ich 
sehe, keine Veränderungen vor € und Ww 
7. В. pha-zi unten" B. pa-Er. 


34. Vor den Mischvokalen e, €, 0; g habe ich weder 
Veränderungen der Momentanen noch der Spiranten gefunden. Z. B. 
y Заде „suche doch*, a londege „er möge doch suchen*, 
nda ,gehen*, ongela ,vermehren*, ofha ,sich würme 
-Jema ,dumm*, lenda .suchen, wünschen”, ulu-lefu 11 


,Barthaar*. 


E peka „achen“ : 
Beispiele mit e und ç khenda vorbeigehen*, khomana „zu- 
summenkommen*, volofu „bestäubt* 


35. Die Konsonanten vor schweren Vokalen. 


Кё = = z. B. fkbsipha T Rückensehne* B. -kipa 
„Rauch“ B. -+oki; ama-these 6 Gespei von theka „sich übergeben“ 
Fo — fu z.B. ama-futha 6 „Fett ikf-fupha 7 ,Knochen*, 
thafuna kanen", khafu „fest“ von khoka „fest werden 
z. B. gru-giku 14 „Nacht* B. -tiku. 
fu z. B. funda „lehren züchtigen". ! 
pš = fi z. B. fipa „verbergen, fika ankommen 
pü wahrscheinlich nach Analogie fu. Beispiele fehlen. 
7 si und unter Ausfall des 7, auch, +. Z. B. am:ess 5 
~ Wasser" B. ama-yiyi, vgl. oben 9 undos 1 „Zauberer“ von 
loga „zaubern“ 
Praf. Refl. ३ В ¿qana „Sich lieben“ T-ino pl. m-ino „Zahn; 
liso pl ma-go ,Ange" (unter Ausfall des + im PL) 
yñ = fu 1. उ. j-sofw 9 „Elephant“ 
fi = si bez. si, Prüf. K1.'10 vor dem Verbum sj; ara-thasi 2 
die Ersten* von KO dongost r* von loAgola. 
lû — fe z B. indefu „der Bart“ B. indeld; funjka em 
tanchen* B, lüra; wó faul* von rola ,faul sein 
pi = f Praf KL 8 iff, If; fina tanten". {лд 9 
„К1орїег* von klopfen, spielen* (ein Instrument). GE 
vů = fu fume ,susgehen’; khifu ,mutig* von hir 


Also lauten vor 3 sämtliche Konsonanten $, mur die Labialen 
ph und v werden stets zu f, und 7 füllt auch hier oft aus wie 
vor den leichten Vokalen. Vor ñ werden sämtliche Konsonanten 
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zu f. Ein Unterschied zwischen den von tönenden und den von 
tonlosen Konsonanten abstammenden vokalhaltigen Lauten ist nicht 
festzustellen. Das Ko. kennt nur die tonlosen vokalhaltigen Frika- 
tiven # und f. 

26. Nasalierte Konsonanten vor schweren Vokalen. 


2. В. ndi  umphosi 1 ,Schmied* von phone „schmieden, 
Te 


schl | 
пай gafu ,mager* von ganda ,übmagern*, 
ambi  umbofi 1 „Arbeiter von vomba „arbeiten“. 
Die nasalierten Konsonanten verändern sich also vor schweren 
Vokalen ebenso wie die einfachen, und der Nasal fällt vor der 
21. Die Nasalierung von s und f (vgl. 20 und 21) geschieht 
in der Weise, dass s und f unveründert bleiben und der Nasal 
abfällt, s. 26. 
Substantiva Kl. 9: 
igi jfurw 9 ,Nilpferd*. 
mbů ша " И Кереп E 
Adjektiva Kl. 9: 
Pfufu .reif* KL. 9 von -fufu. 
Fsore „verloren“ Kl 9 von gore 
Beim Verbum mit nf „ich“ und „mich*. 
8 fwikile ,er hat mich gekleidet* (a ist gedehnt, um 
den Ausfall des folgenden Nasals anzudenten). 
fumile „ich bin hersusgegangen* von fuma. 
pumrle „ich babe gebeten“ von puma. ` 
Bei EE 
2. B. ulu-sambo pL {-затбо 10 „Draht“. 
ulu-fupha pl. i-fupha 10 .Knochen*. 
Ebenso bei Kl. 13 aka-fula „kleiner Hegen* neben j-fula 9 
Regen & 
Mit u-haltigem Nasal ergeben sich folgende Formen: 
Substantiva: 
um-fusya 1 „Brautwerber*. 
um-fwandilo 3 „Asche*, 
un-sunga 1 „Mädchen“. 


ym-furefu „rot“ Kl. 1 von -fur 
un-suke .gewaschen* (Zeug) Kai" 

Mit mu ,ihn* vor dem Verbum: 
nu-m-fundile ,ich habe ihn gestraft* 34. 
nu-n-sapMe „ich habe ihn gesegnet*, 

Die w-haltigen Nasale lauten also: vor f: m. 

vor 8: m. 


28, Die Verbalstämme, welche im P. mit nasaliertem, vokal- 





e Regen", 
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haltigem Konsonanten beginnen, unterscheiden sich nicht von 
Formen ohne Nasalierung 

Z. B. sima ,erlüschen* P. tma; fugama ,knieen* P. khunama, 

29. Die Konsonanten vor Halbvokalen. 

Куа — khya z. B. Gen. Kl. 1 khya; = „tagen“. 

kia — gya z. B. beim Kausativum: uka „gerade sein*, 
gulusya „gerade machen*; limbuka „wach werden", limbusya 
„wecken“: soka „herausgehen“, sosya kaus 

kwa —-khwa, Gen. KI. 15 khwa. 

Kita = fica १. B. fwa sterben". 

tya wahrscheinlich thya vgl. thyelemuka herabgleiten" s. 40. 

tjja — sya x. B. syala. ,zurückbleiben*. 

gyutha ,schwingen* bildet kaus. syusya. 

fea = zB. Gen. KL 12 thua. 

thırala „bringen*, vor folgendem u verschwindet die Semi- 
vokalis, thala (statt Ahuula) „Lasten absetzen‘, 


pya = рЁуа т. В. -рйу@ „пеп°, phya „brennen®. ` 
— fya x. B. Дар ha „dick sein® kans, thufya „sich 

rühmen*; phupha „warm werden* kaus. phufya 

pwa == рМмса z. B. phupha ,rauben* Pass. phuphwa „ge- 
raubt werden“. | 

pa = fwa т. Б. fwana „gleichen“. 

yya = ja md gya, z. B. ja „sein“ (sonst in der Bedeutung 
„gehen* im B); Gen. Kl. 4 gya. 

Уйа = sya z B. vuja „rurückkehren* vysya kaus.; oga 
„waschen“ Os kaus. e 
рма = gua z. B. gua .allen*; ebenso in der Passivendung 
igwa; Gen. KL 3 gwa. |. 

rwa. 


Iya = lya, Gen. Kl. 5 Гуа; Iya „essen“. 
ра = sya 1. В. ай la sich wohl befinden* kaus. angasya; 
lila ;weinen* kaus. lipya; ci ! „verfaulen* kaus. vosya; gya Gen. Kl. 10. 


lwa = lwa, Gen. KI. 11 Iwa; uky-lca _fechten*. 
a 


pya = z. B. vyala „pflanzen, süen*. EK 

výa = Ze 7. В. a verlieren", sofya kaus.; phuca ‚sich 
gewöhnen“, ph kaus.: umfyele 1 „Saugling”, uvu - fyele 14 
„Zeit nach der Geburt, Kind* von B. viala „erzeugen, gebären“. 

таа = vwa, беп. Kl. 14 vwa. है 

mia = fwa z B. fwala „Kleider anziehen“. 

Also verändern die einfachen Semivokales die Grundlaute nicht. 
Die schwere Semivokalis jj verwandelt die Labialen ph und rin 
b: alle andern in s. Ihe Semivokalis 1€ verwandelt sämtliche 
Laute in f. Die Semivokales bleiben stets. auch nach dem ver- 


Laut, erhalten. 
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30. Von Veränderungen der Mischlaute durch Semivokales 
habe ich nichts feststellen können. | 


dl. Veränderungen nasalierter Laute durch schwere 
Semivokales sind häufig‘ und folgen den bisher aufgestellten 
Regeln, s. 26. | 

2. В. ўа ‚nunga ‚stinken* kans. nusya „schnüffeln® 

Pe enda esya „gehen machen‘, 
ngya jonge weglaufen*, Josya kaus. 
mbia fimba ,ürgerlich werden*, fifya „reizen“, 

32. Die durch Semivokules entstandenen neuen Laute s und f 
stimmen überein mit den in 25 gefundenen. Die Nasalierung geht 
also nach den in 27 gefundenen Hegeln, vgl 81. Die übrigen 
Laute werden nach den Regelh 12— 15 nasaliert. 

2. В. А file Ach bin gestorben" yon fea. 77 

nt  sycde „ich bin übrig geblieben* von syala. 

Ferner regelmässig nach 13: . 

kw fügwale 9. ,Rebhuhn*. 
gie jüqema 9 .Krokodil*. 
miw fmbwa 9 Hunde, 


33. Die Nasale m und n bleiben meist unverändert. 
4. B. vor à: j-soní 9 ,Schande*. Der Lokativ auf në fehlt. 
vor y: wndumyana 1 „Jüngling*, Deminutiv von um. 
dume 1.,Ehemann*. 
vor fj: gama .verziehen* kaus sama. 
firana „gleich sein* kaus. fwanya 
Bem. ny = si nach 8. 3, 
^ mit unklarer Abstammung findet sieh auch vor Vokalen 
z. B. jñombe 9 „Rind“, | 
Die Nasalierung von n und m ist n und m. 
Z. B. moie yich habe getronken® von nica. 
miele „ich habe rasiert* won тиса. 
f-munu ,gut* Kl. 9 von -nunu, | 
Bei den u-haltigen Formen ist jedoch der Nasal des Práüfixes 
erhalten, s. 15. | 
Z. B. ym-mwer 1 „Barbjer" von mwa gieren. 
а таласе „er hat ihn rasiert“. 
Vgl wmnugena 1 „der Jüngere (von Brüdern)". 
` unnoma 3 „Bienenkorb*. | 
Sk Von Konsonantenassimilation finden sich eine 
Anzahl Beispiele bei den Perfektbildungen, s. 38, 6, 2. 
Vgl auch fifa ,verbergen* neben fisa. 
Die Vokalassimilation verlangt auch hier in gewissen 
nach a, í, w ein £ und w bez. y; nach £ und w ein f 
und y; nach e und o ein е bez о. 8. З8Ъ Вее, Ё. 





Der Artikel (vokalische Anlaut) der Nominalpräfixe ist der 
Vokalassimilation unterworfen, s. 38 a. . 

Das f des nt „ich“ wird, wenn mu „ihn, ihm“ folgt, meist 
zu Ti. 

Z. B. nu mphele ‚ich habe ihm gegeben statt na mphele. 
пи fendi : Ach habe ihn gefunden“ statt mà mowagile. 
nu mfundile habe ihn gestraft 







nu nsajile „ich habe ihn gesegne 
Die Transposition der Vokale ist für das Perfektum € 
ristisch s. 38, e, 2. 


scheint auch vorzulie in den Stämmen 
khoñonda, khuñumndla 38, b, 12 


35, Vokale nach der Abstammung 





. 1) Den Grundvokalen entsprechen: a, ? (2), u (u) : 
2) Dem Mischlaut ह entspricht e, such assimiliert zu 4.5. 34. 
= я Ё = €- 
O E ० А o. auch assimiliert zu u, =. 34° 
0 0 
3) Den schweren Vokalen entspricht (g), w. 
| . Schema: - | 
() e о (ш) 
s e ( i ү 
(i 0 и (и 


36. Nach dem Klange sind: 
1) Reine Vokale: a, š 4. Y ê 
2) Trübe Vokale: €, € 5 & Pr ¥ i hie pd 2. Er 


Schema: ` e d wë ж. Za m 
N RE TEE Se t 
I - e - к ` D ` V E E д А 

* 8 ы M b. d At) d त a E 

"I Ado Q E p, : TL 

T J 7 d d > u B =, P 


37. Kousonanten nach der Abstammung. I 
Urspr. Mumentane “Grspr. Spiranten ` Хаваје `` = 








таа 


4) Nasale Verbindungen der Grundlaute. _ 
Aus Momentanen Aus Spiranten. 
einfach ng ng 
? nd 
2 mb 
t-hal Ti ng, , n (ny) 
tig ñg "g. ndj, n (ny 
mb mb I 
u-haltig sikh ag (mar) 
nth 
mph mb 


5) Aus den Grundlauten entstehen durch Einfluss der schweren 
Vokale und schweren Semivokales s und f. 

6) Bei einfacher und :-haltiger Nasalierung bleiben s und f 
unveründert, bei w-haltiger Nasalierung ergeben sie ms und mf. 

1) Nasale Verbindungen der Mischlaute 


Urspr. tonlos Urspr. tónend 
einfach 3 
i-haltig 8 
u-haltig nA, ns 


8) Aus den Nasalen entstehen keine neuen Laute, doch ist 
ny = 5; die Entstehnng von п vor Vokalen ist noch nicht erklärt 
йй, пп und mm sind u-haltige Nasale. 

9) Andere Laute als die aufgeführten kommen nicht vor. 
(Siehe Tabelle.) 
$5. a) Die Nominalklassen. 
Klasse 1 ymy, my (ymao-, wir, wn-, ym-) Sing. zu KL 2 
2 ava, va Plu. za KI. 1. J Menschen. 


= 

- 3 umu, mu ( =, ^1 कु ) Sing zu Kl. 4. 

. 4 рир ті Иш. su К. $ und 14 

० Û FF (PD, li Sing. zu Kl. 6. 

e 6 ama, ma Plur. za KL 5. Auch Flüssigkeiten. 
, Tiki ki Sing. m KL 8. 

„ Й Plur. zu Kl. 7. 

=” 9 iny (Fa, fn-, im-, i) Sing. zu KI. 10. Tiere. 
+ 10р Py e pr fm-, FB) — Plur. zu Kl. 9 und 11. 
E "Tl d y Í Sing. zu Kl. 10. 

. 12 ufhu, thu Plur. zu KL 13 

. 13 aka, ka Sing. zu Kl. 12. Deminutiva. 

» 14 gry, yu Sing. zu Kl. 4 (auch zu andern Klassen). 
» 15 yky, ku Infinitiv 

в 16 | 

„ 17 Lokative 


19 fehlt, 


OCC | : > Pij ! Е a 
- _ àù l. * 1% E "t <. x I М2 
vu “ж wu "7 age i ` - š 3 
а в ы De 
E dÉ Kar Fri i | 
" w 
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Die Konsonanten des Ko. gruppieren sich also folgendermassen, 


ohne Rücksicht auf die Abstammung 





Vokale: : а Vokalisiert ia az Konsonanten : 


п, п, 


Bemivocales 


H & 
Ne = a gs “< 


Г 


अ. 


k. 
P न, La 
-— Е 


- 4 
Г „+ { 


ч Jr 
a 
Je 
=; ! 

= 
| d 
T 
। 
-— e. 

e 


4 
La 


хее == 


Die - Formen mit Artikel. haben abweichende Bedeutung von 
den Formen ohne Artikel. Die Lokative haben mie den Artikel 
wenn sie als Präposition vor dem Nomen stehen, sondern nur wenn 
sie adverbial allein stehen. 

Vor dem Verbum lautet Kl. 1 @ (beim Zahlwort und Pronomen 
jw) KL 3 gu, Kl 4 gj, KL 6 ga, Kl 9 jj, KL 10 gj. - 

` Die Endungen der Nomina. 

п = a z. B. wü-khoma 1 ,der Aussützige*, umw-ana 1 
„der Sohn* 

e = e x. B. Adjektiva mit intransitiver Bedeutung von Verben 
gebildet: un-soke ,heransgegungen 1 von soka „he 
un-suke .gewaschen*t Kl. 3 von suka ‚waschen‘; phye „gekocht* 
von phya brennen". Ferner un-dume 1 ,Ehemann 

i = ४. B. un-d)engé .Baumeister* von jenga ,bauen*. 

і = d x B. um-phosí „Schmied* von phonda „schmieden 

o o z. B. fli-no 5 ,Zahn*, wn-go 3 ,Wanderstab* 
| u u und u z. B. zagamdbaku 9 „Bulle u-ndu 1 
„Mensch*; #lf-phu 5 „Geschwür 

ñ = w bildet Adjektiva z.B. khafu „езі von khaka „fest 
werden 


b) Die Verbalspecies. 


Z. B. elu ,weiss*, elu-ka „weiss werden 
b) ake nieht nachgewiesen 
e) eka = gka intr 
Z. B. voneka „sichtbar werden" von rona ‚sehen 
d) uka = yka intr, invers | 
Z. B. phange „aufbauen“ 
e) uka ula (uka), oka. 
#. B. fusa ,ziehen*, luguka ,nachschleppen* intr, soka „hinaus 
geben" auskommen", 
іка, ika tr. besonders zu intr. ala 
[s п „sich bekleiden*, fw-ika ,bekleiden* tr 
ambal-ala „sich hinlegen“, lamdal-ika „hinlegen 
fmt a. ‚ Fmika pues h hinstellen 
3) ata z Bini und £jumP-atha ,die 
Arme kreuzen*, fumb-atha „die Hand schliessen“ (vgl. fumba „in 
den Mund stecken") 
ft = tha zB. roro-tha. 
4) pet = pha. Denominativ. 
४. B. elu. ,weiss*, elu-pha „weiss werden | 
lügen* von un-(hungulu „Lū 
5) Ya = ga wird bei der Konjugation viel verwandt, s. 38, c, 5 
Als V z B. in kholo-ganya .rühren*, das auf das un- 
gebräuchliche Kkholo-ga zurückgeht. 


„umstürzen* intr. 
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6) ya = wa ka 
Z. B. fwana „gleichen kaus. fwanya 
ya bringt die ın 30 behandelten. Veränderungen der vorher- 
henden Konsonanten hervor | 
Es verbindet sich: mit eka, ika, ika zu esya, HY, Cent 
Z. B. Iya „essen* bildet ljsya ,ubfressen lassen 
theka „sich brechen* Капа. thegya 
mit uka zu upya 
syuka „aufstehen“, syusya „aufstehen lassen 
mit ala zu asya 
7. B. angala „sich wohl befinden*, a»gasya kaus. 
mit ela, ila zu esya, 
leka „loslassen lekela rel. „hinter sich lekegya 
nachlassen* kans. rel 


mit ola zu 
7. B. longola führen" longossa kaus 
Т) Die Passivendung ist -agw | | 
londigwa „gesucht werden* von londa „suchen“. 
8) la == la 
a) la == la denom. z. B. in aju-la (umwaju) gühnen*. 
b ala = ala intrans. m 2), kommt aber auch in tran 
sitiver Bedeutung vor 
„schliessen* vgl. 8) ula „öffnen 
fw-ala (statt fu-ala) „sich ankleiden* vgl 8) € fila 
(statt fu-ala) „sich auskleiden* und 2) fw-ika be- 
kleiden“ 
thır-ala „bringen* (eig ‚ich Lasten auf den Kopf legen*) 
vgl. 8) e thgla (für tine-ia) = legen 
lambal-ala „sich hinlegen* vgl 2) lambalika ,hinlegen 


с) ela ela, ila, ila relat. 
ach o w (= 0 und w), e steht с1а. 


Nach u, w (== м), f = E 
ach a, Ww, रे 1а. 
7. B. otha „sich am Feuer wirmen“, othela „sich an der Sonne 
wärmen 


mura ,rasieren", mirela rel. aber fica „sterben“ fsla. 
theala „bringen“ thwelila rel. 
i auskleiden*, fulila rel. 
d) Die Perfektendung heisst Па = iles Nüheres 38, e, 2. 
e) ala yla invers. trans. zu yka; s. 1) & न 
Z. B. phang-wla: „einreissen vgl phaag-ula ,einsiürze 


| Vgl. ferner oben 8) b ig-ula, füla, thgla. 


£f) ula = ula, | BEER: 
7. B. soka ,herausgehen* bildet sok-ola „herausholen“. 


LI 
ғ 
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9) fr = va mit unklarer Bedeutung. 
Z. B. olova „weich werden“ 
10) ana = ana recipr 
Z. B. londa „suchen“, lond-ana ,sich gegenseitig suchen 
a Schlagen", khom-ana „sich gegenseitig schlagen". 
na mit unklarer Bedeutung z. B. in fhafu-na ,kauen 
I ann = ama stat. 
Z. B. fug-ama ,knieen*; sul-ama ,sich beugen 
ma mit unklarer Bedeutung in agí-ma ,borgen*, lundu-ma 
donnern*, khulu-ma ,donnern 
12) tiga = пуа mit unklarer Bedeutung z. B. khasi-ngae 
rüsten, braten".  Scheint- manchmal mit ga 5) verwandt zu sein, ` 
2. B. khanya „treten ga „hin und her treten* 
nda = nda SE nda „zerstückeln*, khone-nda 
Rindenstoff klopfen*, Khunu-nda „Zeug ausklopfen* vgl. 34 
mba = mba z. B. in dem Adjektiv kAulu gross* vom 
Stamm khula, ferner phele-mba „Schnur drehen 
13) Fa (oder ya?) = 
Z B sa „Feuer reiben 
pr ga „auseinanderkratzen* von phala „kratzen*. 
14) Reduplikation liegt vor 2. D mont ,büse* s. B. e. Auch 
in thethema „zittern“ liegt vielleicht Reduplikation vor. Vgl 
nthandathu ,sechs* von thathu ,drei 
15) Ausser diesen Endungen hat das Konde eine noch nicht 
erklärte, auch in andern Sprachen noch nicht beobachtete Bildung, 
nämlich die Einschiebung der Silbe ke (kf) vor der Endung der 
Kausativa, um die relativa Bedeutung anzudeuten; ke tritt häufig 
in den Stamm der Verba ein. 
7. В. рћига ,sich gewühnen* kans. phufya, rel. dazu DAP fya. 
şoka herausgehen" kaus. sosya, dazu gọ-kg-s 
Verbin mehrerer Endungen ist häufig 
7. В fimó - i ik-14-aon-ya „sich gegenseitig zu irgend einem 
Zweck zwingen 
gong-el-ek-es-an-ya „sich gegenseitig zu einem Zweck 
verführen 


c) Konjugationsformen undandere grammatische 
Elemente. 


1l) « praefixum. 
n-a londa „ich suchte" thw-a londa „wir suchten“. 
gqw-a imda „du suchtest* mw-a londa „ihr suchtet*. 


û (statt аа) londa „er suchte. vā (= каа) londa „sie suchten" 


El. 3 gwa, 4 gya, 5 6 00, 7 kya, 8 fya, 9 ja, 10 sya, 
i lwa, 12 hoa, 13 BU vwa, 15 kwa б. kwa, 
mwa, 


ае 
s 2) Das Perfektum nit der Endung ile (5. die Regeln 13) von 
onda „suchen | 
ndondile ,ich habe gesucht" thu londile „wir haben gesucht" 
ulondile „du hast gesucht mu londile ‚ihr habt gesucht” 
a londile „er hat gesucht“. va londile ,sie haben 
KL 3 4 gi, 5 1j, 6 ga, 7 ki, 8 ff, 9 Jt 10 sj, 11 lu, 
12 thu, 18 14 ru. 15 ku, 16 pha, ku, 18 mu 
Der Übersichtlichkeit halber stelle ich die im 18. 20. 27. 83 
bereits aufgeführten Beispiele für die Anlaute der Perfekta in der 
1. P. Bing. noch einmal zusammen. 
Agamile 1. P Sing. Perf. von khama „melken 


ndumi ` अ Ra „senden 
= = = pOT „entkommen 
ruljavile x o . java teilen 
nangele ) VW - d angala ; sich wohl befinden". 
le š s : fallen 
ndilile e a la weinen 
mbwene !) = д „ копа sehen 
тиче = 1 „ ma trinken 
milite . ७ mila „schlucken 
hovwtke 1) ч d „ horoka „locker werden 
suma! e .  . guma „bitten 
faile : ,  . fwa „sterben 


pha „geben* zieht sein a mit dem € von de zu ¢ zusammen 
und bildet phele 1. P. Sing 
Die Perfekta der abgeleiteten Endungen gehen nach folgenden 


In 

1] Die Dreisilbigen auf uka und oka werfen das schliessend 
a und das | der Endung ile weg Das i der Endung ile kommt 
| k, und das e von ile wird Behlussvokal 


hovwike („locker werden*) 
goloka 






7, 
2. В ukile „auferstehen 
3] Die Dreisilbigen auf pha machen es ebenso 
7. B. elu-pha ,weiss werden Pf. eheiphe. 
lügen* Pf. thungulw-iphe 
3] ala macht es ebenso, E aber aile in ele 


ang-ala ang-ala ch wohlbefinden* Pf s 

thw-ala (obwohl zweisilbig) „bringen РЇ 
4| Ebenso gehen die Relative auf cia ila, ila, jedoch 
ziehen sie ihr € (f ही mit dem # der Endung in ê me 





ER s | SES 

: u 
š Sat Die Quantitüt des z unterseheidet die Füórmen von dem Perfektum 
ОА des Simplex. 


ch . 2 B. otha ‚sich am Feuer wärmen“ Pf. othile 
Е aber othela „sich in der Sonne würmen* Pf. othile 
thırala bildet nach 3] huele, 
aber thwalela hinbringen" hwalilc. 
Regelmissig sind 
пша ,trinken* bildet mrerle 
"aber me-ela rel. dazu bildet nwelile 


5] Nach 1] gehen auch die Dreisilbigen auf wa und ola. 


Z B ¿gula „UIE maa h 
hovola on i, 
Die Zweisilbigen sind regelmässig 


fila „ausziehen“ falle 
thüla ,Lasten ablegen* fhülile 
6] ала und ama gehen wie ala oben 3] 
Z. B. londana ..sich gegenseitig lieben* londene; so auch 
vwene Pf von tona (urspr. vana?) „sehen“ 


E 
A a „schräg liegen 
r^ d Aber fhéthema ,zittern* wie ela oben 4], also thethime 
GLOR 1] Die Kausativa auf ya, auch die mit andern Species zu- 
ER i sammengesetzten, nehmen dies ya als letzte Silbe, der Schluss 
Be vokal wird wie oben zu e. Die Endung de wird durch dies àm- 
FTT gehängte ye zu ye nach 29 Tja. Die Veränderungen des An- 
je fangskonsonanten der vorletzten Silbe bleiben bestehen. Z. B. lla 
5 weinen* kaus. /fsya. Hiervon wird ya abgeworfen und statt dessen 
ile + ya = isye angehüngt giebt liszgye 
Ebenso romésye von ronya kans. von rona „sehen 
sosisyé — , soya, „herausbringen* (soka). 
OR Ane „ OYA, waschen lassen" (oga) 
UHALSUC  . vusya „zurückbringen (vuja) 
maestyc ,  mresya, .trünken* (mwa) 
guwissye , qup niederwerfen* (gia) 
syusisye „ syusya .auferwecken* (syuka). 
Ist der Anfangskonsonant der vorletzten Silbe nicht s, sondern 
e f, so wird auch #sye durch Konsonantenassimilation zu One, 
Kéi, %. В. sofifye von Pe sire leiten* 
е phufifye топ рй „aufwärmen* 
Die mehr als zweisilbigen Verba eausativa setzen aber das i 
vor den Endkonsonanten wie oben 1—6]. 
2. B. thenganya Perf. theigenye (statt theiga tne) 
elusya „hell wisy 
hovosya „locker machen ; 
angarya en" an x e. = — 
lckesya ,nachlassen® Teckisye, 


















Ce 


8] Ев giebt einige unregelmissige Perfekta, die entweder 
Passiva sind oder sonst eine alte Endung wé enthalten, die bisher 
nicht beachtet ist 

7. B. phondwa „verhindert sein* Perf. phondilıee. 
syulwa „sich sehnen* Perf. туша ое. 
Die Bildung ist ganz analog den Formen auf ya, nur ist | 
unverändert geblieben, da w leichte Semivokalis ist. 
$) Der Final endigt auf हू. 

7. B. 1] ndonde „ich möge suchen”. 
londe „du mögest suchen” uú, s. w. 

Die Veränderungen der Anfangskonsonanten der Verba und 
die Pronomina sind genau wie beim Perfektum. 

2] Mit ga suffixum | 

ndondege (dialektisch ndondage). 
londege u. s. Ё 


4] Mit ka.praefixum und ga suffixum : 
nga Laie. 
It Ка marge U. 8. f. 

Die Bedeutung von 3] 4] it durch „möge, möchte, könnte 
doch“ wiederzugeben. 

4) Das Passivam endigt auf 77 ^a. die Schlussvokale des Verbum, 
aueh das y vor dem Schlussvokal, fallen aus. 

Z. B. londa ,suchen* pass. londiqwa. 


sopya ,herausthun" pass. pra "us 
tad .aufwürmen* pass. j figwa. 
| ya „wecken“ pass. abusos, 
Das Perf. des Pass. wirft das schliessende a ab und nimmt e an: 
lendüpwe. Der Final lautet ebenso, jedoch mit.anderm Ton, 8. 40. 
5) Die sius dem g -ga ist viel gebraucht. 
7. В. Imper. londa liebe", stärker londaga. 
Über ga beim Final s. bei 3). 
Auch die Form mit a praefixum s. oben 1) nimmt ga an, 
z. B. na Iondaga „ich suchte‘. 
Auch bei andern Formen wird ga gebraucht, die ich der 
Kürze halber übergehe. 
6) Das Pronomen objectivum vor dem Verbum lautet: 
Sing. | Plur. 
1. Pers. ny vor Vokalen; m, n. m thu (vor Vokalen two) 
(vor а, h, f, n, m fallt es weg, der 
vorhergehende Vokal wird aber 
verlängert, s. 27). Vgl ferner 13. 
2, Pers. ku (vor Vokalen kw). va 
Mit n der 1. Pers. Sing. als 
Ahhandl d. DMG. XI. 2. d 
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Sing. Plur. 
छ, Pers; KL 1 m (n, m). Vor га КІ. 2. 
Vokalen mw, vgl 15. 
Die übrigen Objektsprüfixe sind gleich dem Subjekt, & oben 
beim Perfektum 2). 
7) Das Pronomen personale s. oben 2). 
Pronomen possessivum, 


Bing Plur. 
l. Pers. -angu ,mein*. -ethu onser. 
2. Pers. -ako „dein“, -pnu ener", 
8. Pers. -ake „sein“. -avro „ihr“, 


Diesen Endungen sind die Klassenprüfixe des Substantivums, 
zu dem sie gehören, vorzusetzen nach 38, а. 

£. B. kyangu ,mein* Kl 7; fyethu ,unser* Kl. 8. 

KL 1 bildet gwangu ,mein" 

Das Pronomen demonstrativum wird aus folgenden Elementen 
gebildet: 1. Dem einfachen Pronominalstamm, wie er nach 38, a 
vor dem Verbum auftritt, für die erste Klasse ju. 2. Der Endung o. 
З. Der Endung la. | 

Danach ergeben sich folgende Bildungen : 

1] a) Jy, va, gu, gi lf u.s. f. als bestimmter Artikel und vor 
dem Verbum. 

. . b) Als eigentliche Demonstrativa ,dieser*: Kl. 1 uyu, Jujuy, 
Jujuju; KL 2 ara, rara, vavava u.s. f. 

2] 70, vo, go, gyo, lyo u. s.w. in der Bedeutung: „das ist der". 

Als Demonstrativa „der erwähnte": KL 1 муо, јијо, јијијо; 
Kl. 2 aro, varo, vavaro u. s f. 

3] Die Formen mit la bedeuten „jener“: Kl. 1 jula, jujula, 
julajula; Kl. 2 vala, vavala, valavala u. s. f, EIER 

8) Die Zahlwórter: 





2 IE 4 -na. 

5 -Aang oder unveränderlich mfundiko 

6  nfhandathu (indeklin) oder -hano ma MO, 

7 Меке Ефто „ hano na reli. 

8 ле га go: » hano na -thatku. 

10 mfundiko gosa »  -mlongo. 

20  fmjlongo mjeeli oder thulongo thureli oder, wenn es 
sicher ist, dass von Zahlen geredet wird, ym iu -ndu 

i «e „ein Mensch“, nämlich Finger und Zehen). 

60 


MEE gar мы 


z 


नप «5 


39. Verbalstümme. 

1) Eine Anzahl der Verbalstämme, welche ursprünglich ver- 
mutlich mit 7 begannen, lauten im Ko. vokalisch an und nehmen 
auch, wenn ein Nasal vortritt, den ursprünglichen Konsonanten nicht 
wieder an. Beispiele Nr. 13, auch beim Perfektum 38, e, 2. 

Das Zusammentreffen der Vokale wird nach den allgemeinen 
Lautgesetzen behandelt. 

2) Vokalisch schliessende Verbalstämme finden sich z. B. pha 
„geben, Jf „sein“, thi „sagen“ 

3) Verba mit schliessender nasalierter Momentane sind selten, 
ich finde nur munga ,stinken*. Verba mit schliessender nasalierter 
Spirans sind häufig, s. Anhang 

4) Die nasalierten Konsonanten im Anlaut des Verbalstammes 
festzustellen, ist bei der geringen Kenntnis, die ich von der Sprache 
habe, unmöglich. Doch scheint g für nasaliertes j', th für nasaliertes 
| zu gelten, в. 16. 

40. Über Betonung und Töne habe ich eine Reihe von Be- 
obaehtungen angestellt. Sie haben aber noch kein sicheres Resultat 
ergeben, da meine Gewährsmänner nicht einig sind. Eingeborene 
habe ich nicht sprechen hören. Wahrscheinlich liegt die Sache so, 
dass die Stammsilbe stets den Hauptton hat. Andere Silben һе 
kommen einen Nebenton, z. B. der Artikel beim Nomen von Kl. 9, 
bei längeren Worten die drittletzte Silbe, oder wenn die vorletzte 
ы lang ist, wie beim Perf. der Relat. auf ile, die vorletzte Silbe. 
Der Nebenton ist, soviel ich höre, dann mit Hochton verbunden, 
während der Hauptton mit Tiefton gesprochen wird. 

Im Final des Passiv. höre ich त | mit hohem Ton und 
Hauptton auf o, mit tiefem Ton und Nebenton auf £, im Perf. 
des Passiv höre ich londigwe mit Tiefton und Hauptton auf o, mit 
Hochton und Nebenton auf £ Andere’ hören anders. Die Sache 
muss aber aufgeklürt werden, da sich sonst in dem Gebrauch der 
ats die seltsamsten Missverständnisse nicht werden abstellen 
assen. 

Fülle von Palatalisierung sind mehrfach nachzuweisen, 3 B. 
thyelemuka neben. thelemuka „herabgleiten, ausgleiten". : 

Auch das Umschlagen von g für y in j, wie es z. B. in java 
„teilen“ vorliegt, ist ja nichts anderes als Palatalisierung. Die 
Entstehung der tönenden Mischlaute wäre darnach im Konde ganz 
klar. Sie sind identisch mit palatalisiertem }. 





; ~T 
^ ч 
u > d अही 
wass AN. 
= ne. 
Р E] 


IX. Sahgo (abgekürzt sa). 


Das Saigo ist die Sprache der Bahgo oder Wa-loli in Deutsch- 
Ostafrika, nördlich vom Nyassa, Der Fürst der Saügo Me]ele ist 
durch seine Raubzüge und seine Kriege mit den Wa-hehe bekannt. 
Die Hauptstadt Utengule ist mehrfach von Europäern besucht- 
worden. Auch die von den Safgo unterworfenen Safwan sprechen 
Sañgo. | 

Quellen. Mündliche und schriftliche Mitteilungen des Missio 
nars der evangelischen Brüdergemeine zu Herrnhut Th. Richard, 
der lüngere Zeit in Utengule gelebt hat, 

Orthographie, Für die praktische Verwendung würden 
folgende Vereinfachungen der streng phonetischen Schreibweise zu 
empfehlen sein, 


Phonetisch. Vereinfacht. 
th र 
l l 


Die Laute des B. sind im Folgenden mit fetter Schrift ge- 
druckt. Ziffern der Paragraphen korrespondieren mit denen 
in der ,Anleitung* p. 17 f£ 





: Feststellung der &rundkonsonanten. 
ə, Die Momentanen. 
ka — Ё KL 13 za; exa, ura sind intransitive Endungen. 


Pa = pa, „geben“ pa, Kl. 16 pa, Verbalendung 4 pa. 

Also lauten die urspr. Momentanen hier: z, th, p. 

Bem. Wahrscheinlich ist statt p zu setzen ph 

3. Die Spiranten. 

7€ — ga, ya; Verbalendung 5 ga, jala „Gras auf dem Dach 
ausbreiten*, Jamiya „їп der Sonne trocknen", 

la = la, Verbalendung 8 -ala intr., ila, ela rel., ula tr. invers. 

жа Ot Prüf. KL 2 ra, ava. Den urspr. Spiranten ent- 

spricht g (j), L e. 1 klingt dem r sehr ähnlich. 


* 


~+ It 


4, Die Nasale. 
na — na, na „mit, und*; Verbalendung 10 ma. 
ma = ma, Nom. praef. Kl. 6 ama, ma; Verbalendung 11 ama. 


5. Beispiele. 
yama ,melken*, yana „sich weigern“, jala „ausbreiten“ (Gras), 
vasa „zählen“, s. 38, b, 6. 


c Feststellung der Vokale. 

1. a — a, Prät Kl. 13 ya, Kl. 2 ra, aca, Kl. 16 pa. Die 
regelmässigen Verba endigen auf a; ,drei* 4 thathu. 

ë = i, KL 4 mi, KL 5 Ir, 4l, KL. 7 zi: li „sein® (Verb.), 
lima ,hacken*, lila „schreien, weinen“, -pë „böse“. 

u = u, КІ. 1. 3 umu, mu, KL 11 /u, Kl. 12 thu, Kl. 14 cu, 
Kl 17 ku, Kl. 18 mu; „drei“ thatku, hama „beissen“, kula- „gross 
werden*. | 

Die Grundvokale @, €, * sind erhalten. 

Bem. Die Vokale lauten in der Tonsilbe lang, aueh vor 
folgendem nasaliertem Konsonanten, sonst kurz. 

Z. B. arünhu „dia Menschen", тра „das Blatt". 

$, Die Mischvokale. 

e z. B. in djenda ,gehen*. 

о т. В. їп jotha „sich am Feuer wärmen*. 

O. ë z. B. im Final a ruyadje „er möge weggehen", u gan? 
„du mögest lieben“, 

ö z.B. in -mö „eins“. 

10. Die schweren Vokale. 

1) š = z, Praf. EL 8 fi (ifi), KL 10 vor dem Verbum st, 
KL 19 fehlt, jasíma ,borgen". Za 

Die Verbalsubstantiva endigen auf i z. B. umu-dimi „der 
Hirte*, mu-loügosi ,der Anführer*; das Praef. verb. lautet ja 
z. B. jigana „sich lieben". 

Dem # entspricht algo £ | 

2) @ = u, z B. in dem Adj valafu „weiss“ von ralala 
„weiss sein“, golofu „gerade“ von göloya „gerade sein", funda 
„züchtigen*, ma „Butter“. 

Feststellung der nasalierten Konsonanten. 


12. Nasal + Konsonant. 
Die urspr. Momentanen. | z 
nunya ,stinken*, thciiga ,schwitzen’, jenga (Hunger) ,leiden*, 
h-yanya „las Ei". | А | 
Also AA — my. Weiteres lässt sich bisher nicht ermitteln. 





£ Tens 
Die Spiranten. 
zungana „sich versammeln“ also ag = ng 
djenda ,gehen® | >» nd = nd 
vumba ,bilden® „ Mb = må. 


13. Nasal + © + Konsonant bei KI. 9 der Nomina. 
mt  thomya ,regnen* bildet nhonya 9 ,der Regen*. 
mp mhepo „der Wind* B. impepo. 
imhen! „Ziege“ vgl. Konde, 
Dasselbe beim Verbum: 
ni „ich* tritt als Subjekt unmittelbar vor das Perfektum. 80 
ergiebt sich: : 
nk o amile (vielleicht nyamile?) von yama ,melken*. 
nt Kopita von thore ‚schlagen* 
mp mhathile von patha Lenz, 
Ag ùganile von gana „lieben*. 
njaniyile von Reid „ausbreiten zum Trocknen“. 
nd ndongwele von longola „vorangehen‘“, 
mb mbumbile von vumba „formen*. 
Darnach ergiebt sich: 


ñk = ny ' (ny?) ng = зн], пу 
ni = nå nd = nd d 


Z. B. nt theje „weich“ bildet nhefe 

mb vi „schlecht“ ज mb. 

b) KL 10 ist auch hier Pluralis zu KL 11. Dabei werden 
dieselben Gesetze beobachtet: 

4. B. mp lu-pothe ,Strick* pL mAothe. 

„ 39 lu-galavu ,Bett* pL. sigalaru. 

e) Ebenso ist es bei der Bildung der Deminutiva nach 
Kl. 13, 

Z. B. mb va-rwa ,Hündchen* von imbwa 9 „Hund*, 

d) Dieselben Gesetze werden befolgt, wenn der Anfangs- 
konsonant nach andern Präfixen nasaliert wird. 

Z. B. mu-nhu, umu-nhu 1 „Mensch* B, umu-ndu 

е) Die für ab m 12 gefundene Form weicht von der in 
13 gefundenen vielleicht ab. Doch kann hier anch ein Versehen 
vorliegen. 

Für die in 12 gefundene Form von 34g liben wir in 13 ng 
und nj nachgewiesen. Letzteres ist offenbar Erweichung aus ñg, 
wie J in 3 aus y. , 

15. Веіѕріеје fir u-haltige nasalierte Konsonanten babe 
ieh nieht gefunden, 

16. Mit nasalierten Momentanen beginnende Verbal- 
stämme habs ich nicht gefunden. Aber bei den Stämmen, die 


14. a) Ebenso ist es bei Adjektiven nach Kl. 9. 


E 


sonst nach Analogie der urspr. Spiranten behandelt werden, finden 
sich Formen, die echte Mediä zeigen. In 3 sahen wir, dass y 
schon oft explosiv wird und als g auftritt. Ausserdem kommt 
aber b (als aus w entstanden) und d (sus Û) vor. 

Z. B. gana ,lieben*; lu-da 11 „Bauch“ Pl. nda: dima „hüten“ 
Perf. ndimile; dinda ,zumachen* Perf. ndindile; beda „abweisen". 

Ob diese Laute durch jetzt abgefallene Nasale oder durch 
andere Vorgänge explosiv geworden sind, weiss ich nicht. Bei der 
Nasalierung werden sie ganz wie die urspr. Spiranten behandelt. 

Am Schluss des Verbalstammes kommen nasalierte 
Spiranten häufig, nasalierte urspr. Momentanen selten vor, s. 12. 


17. Da die Saügo ein Räubervolk sind, ihre Wohnsitze auch 
in letzter Zeit noch geändert haben, andere Stämme z. B. die Safwa 
unterworfen haben und überhaupt novarum rerum cupidi sind, mag 
ihre Sprache manches Wort aufgelesen haben, dessen Heimat und 
Etymologie unsicher ist. Vielleicht gelingt es aber bei näherer 
Bekanntschaft mit der Sprache doch noch manches Rätsel zu lösen. 


Feststellung der Mischlaute. 


18. t = s, z. B. sano „füni*. 
Een „kauen* hat den urspr. Grundlaut bewahrt. Dies 
th ist thin? und scheidet deshalb bei der folgenden Behand- 


lung aus. 


19. K = h, vereinzelt s. 
Z. B. lho 5 ,Auge*, heya „lachen“, hagula ,auswühlen*, 
fiha „verbergen“. 
yosomola ,husten* hat s. 
figa ,unkommen* hat y nach 2 beibebaltem. 
s und A begegnen uns später als vokalhaltige Konsonanten wieder, 
30. Die Nasalierung von s und A. d 
. Im Stamm finde ich nasaliertes À in ona ,alle* für отла 
(vielleicht auch verhórt). 
Im Anlaut z. B. nhomile Perf. von Лота „Krieg führen‘. 
Nasaliertes s liegt vor in nsoni 9 „Sc lu-sangu 11 
.Bündel* Pl msangw. nsidjile Perf. von swa „davonlaufen*. 


31. Dem tönenden Misehlant entspricht nz, ndj (im 
Anlaut beim Verbum s, wenn das Beispiel nicht Fremdwort ist). 
Nach den mitgeteilten Beispielen, sieht es aus, als wenn es einen 
nicht nasalierten tönenden Mischlaut überhaupt ursprünglich nicht 
gegeben hat, s. P. 21. 

Z. B. jinsa „kommen“ (sehr alte Form B. ga urspr. yim 2 
nzala 9 „Hunger“; li-gandja 5 ,Hand* s. P. ge-atla; nzovu 9 ,Ele- 
phant*; senga ,bauen* B. yenya. 
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Einfluss von Vokalen auf die Konsonanten. 
22, Die Grundwokale f und u. 
ki = ët Раб. КІ. 7 fi уйа „vorübergehen* B. Lla. 
ku = ku (vielleicht йы, s. 2 über p und ph), KL 17 ku, 
kula „wachsen“, 
-= HS? 
tu = thu, Ké и, аы „геі. 
Pi = pi z. B. fupi kurz". 
pu = pu z B. puputha ,fiegen*. 
Also wird y vor 4 zu Z, vor t zu Ë. th und p bleiben vor 
ё (2) шм 22 unverändert. | | 
yi = gi z. B. Kl. 4 vor dem Verbum gi, und jt x- B. lu- 
Jimbo 11 „Gesang“. 
РЫ = qu z. B. Praf. Kl. 3 vor dem Verbum gu, daneben ju 
z B. juma ,troeken werden“ 
li = li, Präf. El. 5 [6 Ша „weinen*, linda „warten®. 
Ги = lu. Pat KL 11 lu, uma „beissen“. 
vi = gi -ei böse", qu-pili Leib". 
vH = ки, rumba „bilden“, Präf. KL 14 ru. 
7 schwankt vor £ und w zwischen g und j wie vor a, ! und 
r sind konstant vor den Grundvokalen: | 
23. Veränderungen von A und s habe ich vor den Grund- 
vokalen nicht bemerkt, ausser iyi 9 .Land* B. inks, s. 34. 
24. Апсһ vor den Misehvokalen f, f, 0, 0 treten Ver- 
änderungen der Konsonanten suf 
k = L vor е, @ und vor š das ans ¢ assimiliert ist, wird 7 
7. В. heya ,lachen* rel. hey-ele, 
funiya ,zudecken* rel. furuy-ila. 
finiu fithelejö „gekochtes Essen* von theleya „kochen“. 
Vor o, ¢ bleibt es y und wird nicht k, wie vor w. 
Z. B. vosomola ,husten*, gu-royó ,Arm*. 
7 — g wird dj vor e, e, Y, wenn letzteres nach 34 aus e 
entstanden ist. 
2. B. djenda ,gehen* B. yenda 
vuyaga „gehe weg“, Fin. a ғы adë „er m weggehen", 
laga ,befehlen*: rel. ladj-ila. C = 
7 — g vor o fallt z B. ganz aus in ona ;Schlafen* B. yona 
Veründerungen der andern Konsonanten vor den Mischvokalen habe 
ich nieht bemerkt. 
Für die Mischlaute vor diesen Vokalen vgl. z. B. heya „lachen®, 
~ Die Konsonanten vor schweren Vokalen. 
i = ai z. B. Geet „Biene (B. inyukt und inyuki) 
Ist à jedoch nur durch Assimilation atispam: so wird Ki 
zu hi z. B. pulihisa ,aufpassen* von Puliya ‚verstehen‘, kumbukisa 
‚erinnern® von kumbuyra ‚sich erinnern“ | 
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Mit dem / des Perf. (ile) wird Ki zu Zi vgl. P. 25 z. B. legale 
Pf. von leya „übrig lassen*. ` | 

e = fu z. B. mafutha 6 „Butter“, thafunya „kauen“. 
lofu .gerade* von goloya „gerade sein". | 

ti — s! s. unten. 

tû — fu x B. funda ,züchtigen". 

pi = fi x. B. fiya. ,ankommen*, fihe „verstecken“. 

pû wahrscheinlich fu, in pofoya ,blind sein* liegt wohl eine 
Zusammenziehung vor. 

yi — sz, Ji z. B. liho pl. mihö 5 ,Auge* zusammengezogen für 
li-ikō pl. ma-ihð. Praef. verb. jë z. B. ji-gana ,sch heben*. 

yñ = vu z. B. nzoru 9 ,Elephant* (v labio-dental). 

- dí — sí, Prüf. KL 10 vor dem Verbum si, mu-longost 1 
„der Anführer“ von longola ,vorangehen*; ru-gus? 14 ,der Kauf * 
von qula ,kaufen*. 

й = fu z. B. valafu ,weiss" von valala ,weiss sein*. 
vi — fi, Praf. KL 8 fi. 

vit? 

Also lautet mit schwerem #: у, Ё, 1: 8. 

y ist meist abgeworfen oder j geblieben. Vermutlich kommt 
aber auch sf vor. Fiir t vermute ich si aus tya = sa s. 23. 
Von z stammt noch A ab unter besonderen Bedingungen. 

Die Labialen p und e werden zu f. 
Vor # werden die Laute, soweit nachgewiesen, zu f, jedoch 
scheint in fu = rl das f mehr wie v zu klingen, weshalb ich 


den Laut v schreibe. Weitere Beispiele für v habe ich nicht 


gefunden. | 
Im allgemeinen fliessen hier die vokalbaltigen Momentanen 
und Spiranten zusammen, doch vgl. 26, b. 
36. Nasalierte Konsonanten vor Vokalen. 
a) Vor leichten Vokalen. $ | : 
Hier kommen nur die Laute in Betracht, die ohne Nasal sich 
auch vor leichten Vokalen ändern, also Æ und 7 
_ Beispiele für Ad und nu habe ich nieht gefunden. Ihre 
Form stimmt vermutlich mit der in 27 gefundenen überein. ade 
і = пај x. B. indji ,viele*; thanga „helfen“ rel. thandj-ila 
(i = urspr. ¢ nach 34). | 
b) Vor schweren Vokalen. Er 
Aki — ns z. B. tucinga ,schwitzen' davon mai 9 
„Schweiss“. - 
yî = ndj x B. musendje | „Baumeister“ von sehge „bauen, 
97. Es haben sich in 22—25 als neue Laute folgende er- 
geben: hk у, का, ० 1 ०७ . 
Die Nasalierung von h und s ist nach 20: ns und nÀ (m). 
Die Nasalierung von ў ізі ng. ZB. ngilile ,ich bin vorüber- 
gegangen von gia. | 
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Die Nasalierung von k ist nk. Z. B. inhuku 9 „йаз Huhn“ 

Die Nasalierung von f ist mf. Z. B. mfihile „ich habe ver- 
steckt" von fka. 

Die Nasalierung von dj ist nd, 7. В. djenda „gehen“ 
Pf. ndjendile 

Für die Nasalierung von v weiss ich kein Beispiel. 

28. Die Verbalstümme, welche mit nasaliertem vokal- 
haltigem Konsonanten beginnen, unterscheiden sich nicht vón Formen 
ohne Nasalierung. Z. B. sima ,erlüschen*. 

29. Die Konsonanten vor Halbvokalen. 

kya == ўа unter Ausstossung des y und Beibehaltung der 
Palatalisierung des y. Z. B. Gen. Kl. 7 ja, ja „tagen 

Kia = sa bei Anhängung des kaus. Va. 7. В. heya lachen" 
kaus. hesd; swamuya „gesund werden" kans. swamusd. 

kwa = kwa, Gen. Kl. 18 kwa, kwa .Morgengabe geben*. 
Vor folgendem £ fällt w meist aus, aber Æ bleibt. So entsteht kr 
als gewöhnliche Infinitivpartikel urspr. kw, wie es aneh noch von 
alten Leuten gesprochen wird. Z. B, kèdjenda „das Gehen® für 
ku-i-djenda. 

kita = fica z. B. fwa „sterben“, 

tya? 

tja — sa z B. sagala „übrig bleiben“. 

twa = thwa z B. thwala „wegtragen" Gen. Kl. 13 thea 


Pya = pya т. В. руа „neu“, „brennen*, 

рда = fya z. B. fyadjila yon к 

Pita = ўша т. В. jwana „gleichen“, 

rya = gya, Gen. KL 4 gya. 

rya? 

rwa = gwa, „fallen“ gwa, Gen. KL 3 gea. 

уфа? 

Гуа = lya, Gen. Kl. 5 lya, [ya „essen“. 

ра = sa, lusa ‚betrügen* kaus, GC lula; sagasa kans. zu 
sagala „übrig bleiben": djesa kans. zu djela messen"; ralasa kaus. 
zu ralala „weiss sein“, 

hwa = lwa, Gen. KI 11 hea, 

hea? 

rya = vya z. B. yala „pflanzen, säen*®, 

rif? 

vwa = pea, Gen. KL 14 twa. 

viba = fwa, fwala „anziehen“. 

Es entwickeln sich also ans den Grundlauten an neuen Lauten 
durch Einfluss der leichten Semivokales 7 und k, durch Einfluss 
der sehweren Semivokales 8. f 3: X ist vielleicht mit À identisch 


oe 


und klingt nur durch das folgende w verschieden. Ich habe für 
j bisher kein weiteres Beispiel als jwana gefunden. Die Aus- 
sprache ist der des f im P. gleich, vielleicht etwas schwächer. 

80. 31. Über Veränderungen der Mischlaute und 
der nasalierten Laute durch folgende Semivokales vermag 
ich nichts anzugeben. 

33. Die durch Semivokales entstandenen neuen Laute 7, 
s, f werden nasaliert wie es m 27 angegeben ist. y wird wie 
À behandelt, kw wird bei der Nasalierung sw. Die Nasalierung 
der unveründerten Laute geht naeh 19. 14. 

ткы  dakwale 9 .BRebhuhn*. 

uk ee go 10 „Stöcke* pl zu lu-kwego 1l. 

Adeo mfwile „ich bin gestorben" von fwa. 

mpw mhya „neu КІ. Э топ руа. 

mpib npwenene ,ich habe geglichen* von jwana, 

miw imbwa 9 „Hundë B. imbwa. 

38. Die Nasale n und m erleiden, soviel ich sehe, keine 
Veränderungen durch nachfolgende Vokale oder Semivokales. Mit 
vorgesetztem n (= ni) ergeben sich nn und mm (eig. an und mm). 

Z. B. imheni nnofu „die schöne Ziege* Kl. 9 von -поўи. 

nnwele „ich habe getrunken" mia. 
mmilile „ich habe geschluckt“ von muta. * 

A mit unklarer Abstammung finde ich vor Vokalen z. B. in 
nombe ,Vieh*. 

my (4) kommt vor z. B. in inyoya 9 Schlange*, wo es auf 
ni zurückgeht. 

JÅ. Falle von Konsonantenassimilation habe ich nicht 
bemerkt. Die Vokalassimilation verwandelt z. B. bei der Endung 
ela und eka das ¢ in š, wenn a, i, u vorangehen. Aus eka + Ya 
entsteht da; über die Eigentümlichkeit dieses +, das wir als halb- 
schwer bezeichnen müssen, s. Nr. 25 Ki. 

Leichtes 4 verwandelt y in y 
Halbsehweres € verwandelt y in 

Schweres 1 verwandelt yins 

(i = wi verwandelt y in k nach 29 Mica). 

Das y im ÁAnlaut ist oft abgefallen oder palatalisiert, so ent- 
stand yy, aus dem sich J und y entwickelt hat. Die genauere 
Unterscheidung aller dieser Laute verlangt umfangreicheres Material, 
als ich es besitze. Durch Ausfall von y sind eine Anzahl Verba 
vokalisch anlautend geworden. Dadurch treffen Vokale zusammen, 
wobei die Regeln B. 3 in Kraft treten. 

Die Transposition des 4 im Perf. & in Nr. 38, e, 2. Beim 
Nomen von Kl 9 kommen solche Transpositionen auch vor. 

7. B. inhyi 9 ,Land* — mi-hi also für iyi. 











35. Vokale nach der Abstammung. 
1) Den. Grundvokalen entsprechen: а, ё w. 211 
?) Dem Mischlaut e entspricht e, auch assimiliert zu £^ — 
Eae. | 
0 * H | 
3) Den schweren Vokalen entspricht š, t. 
Demnach ergiebt sich das Schema: 
а 


А p 
= r = @ Р 
र E w u 
36. Nach dem Klange sind: 
1) Reine Vokale a, © w 
2) Trübe Vokale ¢, ¢, 0; 0. 
Sehemn a 
fo н 
VS. 0 
: š | u | 
37. Konsonanten nach der Abstammung. 
Urspr. Momentanen  Urspr. Spiranten - Nasale 
TD $4 () (AC 
th п 


P | Е m 
2) Den alten Mischlauten entsprechen : 
den tonlosen: s, À | ` 
den tünenden: mz, ndj (s). 
3) Semivokales: y, iw. | 
Der urspr. Momentanen. — Der urspr. Spiranten. 
(пу?) nz | 4g, nj 


Nasale Verbindungen der Mischlaute: - | 
Dis nh, ا‎ र nz, ndj 
पाएं halbe Nasalierung (?) entstehen aus den urspri 
Spiranten d, b. | 
E 5) Aus den Grundkonsonanten entstehen durch Einfluss der 
Vokale: | 
Der leichten Vokale £ (e, ) w () $ Ë d; O) 
Der schweren Vokale aftu. 
Des halbsehweren इं А 
: Der leichten Semivokales r E. 
Der schweren Semivokales аў фәс. 








Die Konsonanten. des Sa. gruppieren sich also folgendermassen, 
obne Rücksicht auf die Abstammung 


[IERI Explosivae oder Momentanen 


| Fares oder posla | Lanen odet. | 


| Einfach | Aspiiet ` 
rein | nasal | rein | nasal | rein 
| ISP eius | 
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ч 
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3 ` ef? 
— 12. — 
) Die nn dieser Laute ist folgende: 
Aus À entsteht 7 Aus ' entsteht my (— #) 
c „nA, ùk > 
(UP ас कक Nd न та 
क X » ny न गौ .. w 
s a . M 
„er ० mf p OE: 


Hierzu nach 4) aus d entsteht nd 
mb 


7) Aus A entsteht auch die Verbindung nhy in fnhy 

5) Die Nasale werden durch N asalierung nn, mm, durch 
Vokalisierung entsteht my, sonst werden sie dadurch nicht ge- 
ändert, doch s. w. 

ù kommt auch vor Vokalen vor, seine Entstehung ist noch 
nicht klar 

9) Andere Laute kommen nicht vor. 

(Siehe Tabelle.) 
38. а) Nominalklassen. 


Klasse 1 umu, mu Sing. zu Kl 2. AE 
» 2 ara, ra. Plur, zu KI. 1, J Menschen. 
. 9 umu, mu Sing zu Kl. 4. 
s fins mi Plur zu KL 3. 
७ ठी ilh, Sing. zu Kl. 6. 
= Ü ama, ma Plur. zu KL 5. 
a er Sing. zu Kl. 8. 
. 8 (ñ) ñ Plur. zu KL 7. 
» 9 m, m, Wn Sing. zu Kl 10. Tiere. 
(i, ni, m) 
„ 10 ebenso. Plor, zu KL 9 und 11. 
„ ll шы lu Sing zu Kl 10. 
, 12 thu Plur. zu Kl. 13. 
„ 13 ya Sing. zu Kl. 12, 2 
„ 14 m Abstrakta. 
» 15 Ач (Бит) Infinitive. 
. 16 
. 17 Ж | Lokative 
„ 18 mu 
„ 19 fehlt. 


Der Artikel (vokalische Anlaut), wo er nachgewiesen ist, ist 
der Vokalassimilation unterworfen. Die Gesetze, wann der Artikel 
steht, und wann nieht, sind noch nicht erforscht. 

Vor dem Verbum und Zahlwort kommen in einigen Klassen 
abweichende Formen vor. | 

KL 1 vor dem Verbum a, vor dem Zahlwort ju, Kl 3 wor 
dem Verbum gw s. unten, KL 4 desgl. gi, KL 6 desgl ga, Kl 9 


desgl 37, KL 10 desgl. si. 





e dag a 


Die sonst verschollene gu-Klasse, auf welche das gu in Kl. 8 
vielleicht zurückgeht, kommt noch vor in gu-coyo „ Arm" PL ma-royo; 
gu-eili „Ше. 

Die Endungen der Nomina. 

Anf a z. B. li-djura 5 ,Sonne*, chamba 5 „Blatt. 

Auf e z. B. umu-thwé „Kopf*, auch eine Art Partizipium 
oder intransitives Adjektivum wird vom Verbum auf e gebildet. 
ftheleje „Gekochtes“ nämlich fi-nhuw („Essen*); mu-hongols „be- 
hauen“ (umu-piyi ,Baum*). 

Auf i z. B. umu-pryr 3. ,Baum*. 

Auf £ = i r B. umu-dini 1 „Hirte* und so oft beim 
Nomen agentis. 

Anf o 2. В. gi-honelo 7 yNadel®, lu-jémbo 11 ,Gesang*. 

Auf u z B. wmu-nhu 1 ,Mensch*. 

Auf u = ft z.B. bei Adjektiven -nofu „zut*. 


b) Die Verbalspecies. 
1) Ka. 

a) ka — ya denom. z. B. swamuya „gesund werden* von 
mu-sıoamu 1 „gesund“. 

b) aka nicht nachgewiesen. 

e) eka = gya intr, z. B. консуа „sichtbar werden* von 
топа schen. fhadjiya .verloren gehen* von {Лаа s. 34. 

d) oka, uka = uya (auch oya kommt vor), Aequya 
„auseinandergehen*, hega bez. hedj-ela „sich nähern”, pand-uya 
„spalten“. टु 
| e) uka intensiv, nicht nachgewiesen. 

a) ika = iya ir, т. B. filiya schicken", jamiya sin die Sonne 
hängen zum Trocknen“, thumbtiya „aufhängen”, 

3) ta — tha z. B. hulutha ,hineingehen* vgl. mit Aulula 
„durehtropfen (vom Кереп). 

4) pa == pa denom., z. B. mu-gos? „der Mann“, davon gost-pa 
„alt werden‘; nyangu „schnell*, davon nyangu- pa „sich beeilen* 
vgl nene-pa „stark werden*. 

5) ya = ga wird bei der Konjugation viel verwandt з. 38,b,5 
Als Verbalspecies ist es bisher nicht nachgewiesen. 

6) fa = уа Кап. nor ‚ähnlich sei 

Z. B. fwananya „ähnlich machen* von Jıeanana ihnlich sein’. 

simya ,auslósehen* tr. von sima „auslöschen" intr. 

Es bringt die in 29 behandelten Veränderungen der vorher- 
gehenden Konsonanten zustande. Es verbindet sich š 

mit eza, Org zu isa (vor dessen £ das y zu h wird, s. 25 Ki). 


, uya zu usd. 
‚ ga т ова. 
- zu asa. 
. ca, ila zu isa. 


7} Die Passivendung ist wa. 


8) la. 


a) le = la denom. trans, ғ В. bandu-la - schälen“ Yon 


ma-bandu 6 


,Schalen*, 


b) ala = ala intrans., т. В. volala „weiss sein*, yalala 
„bse sein" vgl yak böse". 
c) ela = ela, ila relat. Ges 34. 
Z. B. leya „lassen“ bildet lee 
gana „lieben* bildet ganila. 
wya „setzen“ bildet viyila. 
thanga .helfen* bildet thandjila 
fiha .verstecken* bildet fihzla. 
d) Die Perfektendung heisst tle. Nüheres 38, e, 2. 
Z. B. ganile Pf. von gana ,lieben*. 


Z. 


e) Ola, ula — ula invers. trans. (aueh ola konimt vor). 
B. dinda dindula 


„schliessen* dindula „öffnen®. 





fungula üufmaehen* wunga „schliessen * , 
thuula „absetzen vom Kopf" yon thwala „wegbringen*. 
ula ist also trans. zu чуа 1) ते. 


Z. B. hegula „wegthun* hequya rgel 





vn $ 


pandula .spalten* tr. panduya .spalten* intr. 
f) wa. intens. nicht. nachgewiesen. 
J) t nicht. nachgewiesen. 
10) ana = ana recipr. 
Z. B. ganana „einander lieben* von gana. 


sakulana „einander suchen* von sakula, 


na steckt z. B. in thafunya ,kauen*, wo es vielleicht denen ist. 
11) ama = ama stativ. 
Z. B. fihama „sich verstecken“ von Aha .verstecken*. 


12)—15)? 

c) Konjugationsformen und andere grammatische 
Elemente. 

1).а praefixum. 

n-a gana „ich liebte*, ` thıo-a gana „wir liebten*. 

gi-a gana „du liebtest*. mw-a gana „ihr liebtet*. 

а-а дапа „er liebte*, va-a gana „sie liebten*®, 


Kl. 3 gwa, 4 gya, 5 Iya, 6 gaa, 7 ja, 8 fya, 9 ja, 10 sa, 


11 fwa, 12 ?, 13 yaa, 14 vwa. 


2) Das Perfektum mit der Endung vle s. die Regeln Nr. 13. 
Agamile „ich habe geliebt‘. thu gamile .wir haben geliebt*. 
w ganile ,du hast geliebt*. — mu ganile ,ihr habt geliebt*. ° 
a ganila „er hat geliebt", va ganile „sie haben geliebt". 


35 gu, 4 gi, 5 li, 6 X 21 Zb 8 ñ, 9 ji, 10 si, 11 М, 


KL 
13 tu, 13 ya, 14 vu, 15 ku?, pa 


Der Übersichtlichkeit halber stelle ich eine Anzahl Beispiele, 
die erösstenteils bereits aufzeführt sind, für die Anlaute der Perfekta 
in der 1. P. Sing. noch einmal zusammen 

крен (пуат е 21 PË von yama „melken* 

Ге ога „schlagen 


mhathile A n kratzen 
nyilile COM Се durchgehen, vorübergehen 
nhomile TS a „Krieg führen 
nywenene „ . Zwana ,gleichen*. 
ik 2 Cé qa „davonlaufen*. 
аблае GE dl verstecken". 
nganile P. lieben* 
Gs a „Aufbängen zum Trocknen 
"adil š š Zi x gehen - 
ndongwele + i „vo hen*. 
тыне „ a mımba „ опен? 
ndımale „ + ima „hüten 
mmalıde . mila „schlucken 


Einige Einsilbige ziehen das a der Endung mit dem à des 
Perf. zusammen zu є, andere stossen a aus und hingen ile an 
Z. B. fwa ,sterben* Perf. fuwile 
wa ,fallen* Pert. merle. 
essen* Perf. ndüle (spr. ndile) 
ad Morgengabe geben" PE kwele 
nwa „trinken* PE nwele. 
Das in 40 über die Töne Gesagte ist zum Verständnis des 
Folgenden notwendig. 
Die Perfekta der abgeleiteten Endungen gehen 
nach folgenden Regeln 
Das ! der Perfektendung, sowie das schliessende a der Verbal- 
form fallt aus. Das # der Perfektendung tritt vor den letzten 
Konsonanten des Verbum. Hinter diesen tritt als Endung das e 
des Perfektum. Das Zusammentreffen der Vokale vor dem schliessen 
den Konsonanten wird nach den allgemeinen Lautgesetzen behandelt. 
Vgl. noch Konde, wo die gangen Bildungen ausführlich erläutert 
sind. So bildet mit Semivokalis vor dem t (tw statt u, 0) 
a Pf ag auseinandergehen 
ga Pf. ye „palten“ intr 
swümuya Pf seamiwiíye „gesund werden 
góloya Pf. golwege .gerade sein 
.  pofoya Pf. pofwege „blind sein 
Bem. In den letzten Beispielen ist e aus f durch Assimilation 
an das vorhergehende w == o entstanden. 
hulutha Pf. Aulıwitke „hineingehen 
dindula Pf. ае, Su öffnen * 
Abhandl d. DMG. XI. 2 10 
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Aber tha (spr. thüla) „absetzen vom Kopf" bildet regelmässig 
thuulile, offenbar um das Zusammentreffen ton drei Vokalen zu 


vermeiden. 
Арш (e Pf. heqwile ,Wegthun EA 
pándula Pf pandwíle .spalten* tr. 
[уа Pf. fungwíle .aufmachen*. 
lua Pf. huhoile ,durchtropfen* (Regen). 

Steht vor dem transponierten € des Perf. ein £ oder €, 50 
werden die beiden, Vokale zu 4 bez. e zusammengezogen. Dieser 
durch Kontraktion entstandene Vokal zieht den Accent auf sich, 
während bei den Perfekten der einfachen Verba der Accent auf 
der Stammsilbe bleibt: | 

Z. B. "i fa PE voneye „sichtbar werden“. 

thádyiya Pf. thadjfze „verloren gehen“. 
denjeya Pf. denjege zerbrechen" intr. 
fhga PE. fife „schicken“. 
jJiniya Pf. janfy fte un „zum Trocknen aufhüngen*. 
thılmbiya Pf. thumblje „aufhängen“. 
qospa Pf. gosipe „alt werden". 
п pa Pf nencpe „stark werden". 
löjela Pf. lejile rel. von „lassen* 
(aber löya Pf. löyile). 
genila Pf. nl rel. von ,lieben* 
(aber дана Pf. gdnile). 
` dilila Pf. dilile rel. von „20дегп*. . 
йаа РЕ. Ае те). уоп fha verstecken", 
janiyila Pf. mit „aus der Sonne nehmen". 
denjela Pf. denjele „zerbrechen“ tr. 

Steht vor dem transponierten £ ein a, so wird dies mit Z in 
€ zusammengezogen t 

Z. B. vdlala .weiss sein* Pf. valele. 

ydlala „böse sein® Pf. zalele. i 
génana ,einander lieben* Pf. ganeme. 
salience ,einander suchen* Pf. sakuléne. 
fihama „sich verstecken* Pf. fihéme. . 

Sämtliche Bildungen, in denen ya kaus. steckt, haben den 
hohen Ton auf der letzten Silbe, wo er auch im Perfektum dieser 
Formen stehen muss. Der durch y veränderte Konsonant bleibt 
verändert und das f von dle wird zu s nach 29. Man muss sich 
die Sache durchaus so denken, dass ya hinter die Perfektendung 
tritt, worauf der hohe Ton auf der Endsilbe deutet; und dass 
y nicht nur den unmittelbar vorangehenden ‚ sondern auch den 
Anfangskonsonanten der vorletzten Silbe verändert, wie dies ganz 
non auch in andern Sprachen beobachtet wird, в. Р. 40; 
ua 

Beispiel: hesd kaus. von Aeya „lachen“; Pf. Aegile + ya = 
heryilye — hesise E 6 














Bo: hisise Perf. von Гыза „betrügen*. 

sdgasisé Pf. von sdgasd ,übrig lassen*. ] 
suxímusisd Pf. von swdmusd ,gesund werden lassen“ 
wdlasisd Pf. von wdlasd ,weiss machen*. 






inten Pf. von gólosd ,gerade machen*. 
hígusisé Pf. von Aégusd ,wegschicken*. 
nmesisd Pf von mwesd ,trünken*. 
lüsisd РЕ топ lüsd ,füttern*. 
fwesisd Pf. von firesa ,anziehen*. . 
thandjrlisisd Pf. von thandjilisa. , veranlassen, einer 
jem. bei etwas hilft* Ä 
Die Verba auf anya (ana -+ ya) verwandeln dies in enyd nach 
den oben behandelten Regeln 
Z. B. fwanenyé Pf. von ywananya „einander ähnlich machen“. 
sumiusényd Pf. von sumusanya „zus. etwas tragen“. 
Es giebt einige unregelmässige Perfekta, die entweder Passiva 
sind oder sonst eine alte Endung wa enthalten, die bisher nicht 
beachtet ist. 
2. В. fumbwa „missglücken* Pf. fumbilwe. | 
thamıa „krank werden* vgl. thamu ,krank* Pf. thamilwe. 
3) Der Final endigt auf ë. 
ügane „ich möge lieben", u gane „du mögest lieben“ u s. £ 
nsidje von siga „davonlaufen*. 
ndye „ich möge essen* von Iya. 
Die Veränderungen der Anfangskonsonanten und die Pronomina 
stimmen mit dem Perfektum überein. 
4) Das Passivum endigt auf wa. 
5} Die Endung ga z. B. im Imperativ tuya-ga „gehe weg“ 
von ruga, im Final a ruyadja „er möge weggehen*, dj für g 
nach 24. 
ê) Für das Pronomen objectivum führe ich mur einige Bei- 


piele an. - 
gea mu आ „sie wickelte ihn (KL 1) ein*. 
vwa ra muliya ,se umleuchtete sie* (Kl. 2). 
an ku va djora „ich verkündige euch". 
7) Das Pronomen personale s. beim. Perfektum. 
Vor dem Prüsens verschmilzt das Pronomen personale mit dem 
f verbale und giebt folgende Formen: y 
nf gana „ith liebe“, thi gana „wir lieben“. 
wë (pei) gana „du liebst". mw: gana „ihr liebt“. 
€ gana „er liebt". : ví gana „sie lieben*. 
Kl 3 gwd, 4 gf, 5 H, 6 gi, T ४१, 8 #, 9 ji, 10 si, 11 hei 
12 dw, 18 pj 14 एकक 15 FE ` 
ki ist also hier Infnitivpráfix s. 29 Kara. 
Pronomina possessiva z. B. -angu ,mein*, -akwe ysein®, 
-епуш „ецег“, 
10* 


NTR ee 
8) Zahlwürter. 
I. mg < 4 -na 
2 -pili १ 5 sano. 
3 ады 10 -yumi 


99. Verbalstümme, 

1) Auch im Sa. finden sich einige jetzt vokalisch anlautende 
Stämme z B. iny-oya 9 „Schlange“, 

2) Auch vokalisch schliessende Stimme kommen vor z. B. pa 
„geben®, H „sein“, 

3) Verba mit schliessender nasalierter urspr. Momentane sind 
selten, Beispiele s, 12. 

Verba mit schliessender nasalierter urspr. Spirans sind häufig 

4) Verba mit beginnender nasalierter Momentane habe ich. 
nicht gefunden, doch finden sich einige Formen, in denen Spiranten 
im Anlaut explosiv geworden sind, ohne dass eine Nasalierung 
noch vorliegt. Vielleicht ist hier der Nasal abgefallen в. 16. 

40. Über den Accent ist zu sagen, dass derselbe meist auf 
der Stammsilbe steht. (Die Einsilbigen haben den Ton auf der 
vorletzten, dem Präfix) Hat die vorletzte Silbe aber einen durch 
Kontraktion entstandenen Vokal, so erhält dieser den Accent Hat 
die Endsilbe den hohen Ton, so bleibt der Accent doch auf der 

Die Töne sind im Sa. sehr wichtig. Die sämtlichen mit ya 
gebildeten Kausative haben den hohen Ton auf der Endsilbe, ebenso 
ihre Perfekta, s. 88, c,'2. 

Palatalisierung des Anfangskonsonanten liegt vor z B. in 
Zum „zehn“ — B, -kumi Der Grund dürfte in dem ans- 
gefallenen Práfix (//) KL 5 liegen. 

Viele mit y beginnende Verba zeigen ebenfalls palatalisierte 
Formen, indem sie statt mit g mit j anlauten, das auch wohl 
ganz zu y wird. Die Ursache dieser Erscheinung ist wohl das in 
38, e 7 besprochene £ verbale, 


c-— o e 


Anhang. 
Verzeichnis der bekanntesten Bantuwortstämme. 


Vorbemerkung. 


Die Stämme des B. sind ohne Rücksicht auf die Práfixe 
alphabetisch geordnet, also B. ama-ta siehe ta, Der leichteren 
Übersichtlichkeit halber sind diese Stämme mit fetter, die Präfixe 
mit gewöhnlicher Schrift gedruckt: Wo die Sprachen in Bezug 
auf die Präfixe schwanken, ist dem B.-Wortstamm kein Präfix 
vorgesetzt. Bei den Wörtern nach Klasse 9 und 10 der Nomina 
ist der unveränderte Stamm vorgesetzt, z. B. goma Trommel“ 
siehe oma. Da man ingome nicht in #% — goma zerlegen kann 
(ùg ist unzertrennlich), wird beim Nomen von Klasse 9 nicht das 
ganze Präfix durch Bindestricb getrennt, sondern nur der Vokal 


(Artikel). 
Also Stamm yomi, 
davon mit Vorsilbe m Agoma; 
ebenso Stamm шй, 


davon mit Vorsilbe m imbuli. 

Die Zahl, welche dicht hinter dem Bantunomen steht, be- 
zeichnet die Nominalklasse, die Zahl hinter dem Bantuverbum die 
Verbalspecies nach 38, b der Lautlehren. Die Zahl, welche hinter 
der deutschen Bedeutung steht, bezeichnet den betreffenden Para- 
graphen der Anleitung p. 17 ff. bez. der Lautlehren der einzelnen 
Sprachen. So z B. bedeutet Her. o -Aom 9 „Schande* 33: o-honi 
geht nach Klasse 9 der Nomina. Zur Erklärung des Wortes und 
seiner abweichenden Form siehe Lautlehre des Herero § 33. 

Ferner Suah. i-fya 4; 6 ,verderben, verpfuschen* 29 bedentet: 
das Verbum ist gebildet mit der Species 4 (pa) und der Species 
6 (ya). Dazu dass p ya zu fya wird vgl 8 29 der Lautlehre 
des Suaheli. Die ] er hinter der deutschen Bedeutung des 
Urbantuwortes giebt an, zu welchem Paragraphen der sämtlichen 
Lautlehren bez. der Anleitung das betreffende Wort in erster Linie 
als Beispiel passt. So z. B.: B. ama-kûta 6 „Fett“ 25 bedentet: 
das Wort geht nach Klasse 6 дег Мошіпа, Гіе Gesetze, welche 
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Lautverbindungen in jeder Sprache für die Silbe Eë des Urbantu 
eintreten, sind in $ 25 der Lautlehre jeder Sprache nachzusehen. 
Bei sämtlichen Verbalstimmen ist hier wie in den Lantlehren das 
Infinitivpräfix weggelassen. Den Zeitwörtern des Herero ist die 
Form des assimilierten Verbalstammes "beigefügt, z. B. muna, t 
heisst: muna bildet viele Formen vom assimilierten Stamm munt, 
Den Zeitwörtern des Duala ist oft das Perfektum beigefügt, z. B. 
inda, € heisst inda Perf. indi 

g: 7, Ë, t siehe hinter 9, 7. Ё, ё; 

5 siehe hinter m; 

f, & siehe hinter т, w; 

if, Û hinter w, y. 

Die Bezeichnung der Sprachen ist dieselbe wie in der Laut- 

lehre. Sie stehen in derselben Reihenfolge wie bisher, also: 

B 


: Urbantu. 
P. Peli (Su. Süd - Sotho). 
Suah. Suaheli. 
Her. Herero. 
Du. Duala. 
Ko. Konde. 


Wo ein Wort in einer oder mehreren Sprachen fehlt, ist es 
für diese Sprachen verloren gegangen oder dort noch nicht sicher 
nachgewiesen. Wörter, deren Zugehörigkeit zu dem betreffenden 
Stamm mir nicht ganz sicher ist, oder welche Gesetze zu befolgen 
scheinen, die ich noch nicht kenne, habe ich in Klammern gesetzt 
oder mit Fragezeichen versehen. | 

Zur Bestätigung der Richtigkeit der von mir aufgestellten 
Formen des Urbantu habe ich, wo keine der aufgeführten Sprach- 
formen der Grundform ähnlich klang, Formen aus andern Bantu 
sprachen beigefügt, soweit ich gute Beispiele fand. 

Bo hat z. B. die Form des Wortes Mie „sterben“, welche 
wir nach 29 der Lantlehre als Grundform des betreffenden Wortes 
annehmen müssen, sich in keiner der angeführten Sprachen erhalten. 
Ich füge daher die Form hinzu, die das Wort im Kua und 
Kamba bat, nämlich Kuwa, welche mit der hypothetischen Grund- 
form fast genau übereinstimmt. 

Àhnlich: B. Kfu-ya. Das Wort ist nur erhalten in P. gulua 
und Suah. vuluga, die beide stark von der Grundform abweichen. 
Ich füge deshalb die Form des Wortes im Nyamwezi hinzu 
гиғыда, die fast genau mit der von mir vermuteten Grundform 
übereinstimmt. 

Ähnlich ist B. tûna nur vertreten durch Su. runa und 
Нег. (una. Vgl. dazu Kua tuna, das genau die Grundform, wie 
ich sie vermutet habe, festgehalten hat. 

eis Dei der tzung des Anhangs empfiehlt es sich auch die 
gefügten Schemata zu Rate zu ziehen, in denen die wichtigsten 









é - T El h ^ LE کر‎ А <= , 
, ke? 5 Ag? 1 ^ л а 
nau RT ae Mi E 51 n e 
"uM m के ^ -— L RE ol. — ^ 
і I x PS ia e E A zy «M 


Gesetze leicht durch Vergleichung der Reihe für das Urbantu mit. 
der Reihe der betreffenden Sprache gefunden werden. So ist 
z. B. nach Schema 2 B. ya — P. a, nach Schema 6 B. Aga — 
P. tla, also B. yanga — Р. айа u. 8. f. 

Ferner er felt es sich, das betreffende Wort auch im Index 
nachzusehen, um seine Behandlung in der Lautlehre eventuell nach- 
lesen zu können. 

Für die Verwendung der Semivokales (m, ip, y, 9) in den 
Stimmen des Urbantu habe ich folgende Regeln beachtet. Das a, 
auf welches die Verba ausgehen, gehört nicht eigentlich zum Stamm 
Bei einem Zeitwort wie pya .brennen* würde darnach also als 
eigentlicher Stamm py übrigbleiben Ein Wortstamm kann aber 
nicht vokallos sein, also ist pë bez. pia als Stamm angenommen. 
In pya ,neu* ist noch nicht festgestellt, ob das a Endung ist oder 
zum Stamm gehört. So schreibe ich vyala „säen*, weil noch nicht 
sicher feststeht, ob ala hier zum Stamm gehört oder nicht, aber 
vü-ala ,anziehen*, weil hier die Nebenform vå-ata schon zeigt, 
dass ala Endung und vå also als Stamm anzusehen ist. 


В. yaka ,bauen* (bake) 3. . 

P. aga ,bauen (mit Felsen), sich ansiedeln, sich niederlassen* ; 
n dial. yaya. 

Suah. aka „bauen* (mit Steinen). 


B.  umu-yaka 3 „Jahr“ 39, 1. 
Р. wapa 3 Jahr* 33. 
Suah. mio-aka 3 „Jahr“; pl. mi-aka, dinl. nyaka 33 


B.  zak-ama ll ,sich sufsperren* (Mund, Thür) 19. 
P. aylama 11 „den Mund öffnen“. a 

Sunb. tam-ua 11; 8, ce „den Mund öffnen, ihnen". 
jahama 11 ,den Mund aufgesperrt haben*. 
aşama 11 „mit offenem Munde anstarren* 





yala ,ausbreiten* 3. 

jara „etwas auf dem Boden ausbreiten”. 
ala ,uusbreiten*. | 

jala „Gras auf dem Dach ausbreiten“. 
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В. randa „schwören* 3. 

Р. епа „schwören®, 

Her. jana „beteuern, schwören“. 

Du. kana (mit songo) „schwören* 16. 


B. wumu-rana 1 „Kind® 39, 1. 
Р. nec-ana 1 „Kind“ 33. 

Suah. mw-ana 1 „Kind, 

Her. omu-na 1 „Kind, Sohn“, 
Du. mu-na 1l ,Kind*. 

Ko.  umw-ana 1 „Кіпа“, 


B.  ran-ika „їп der Sonne trocknen* 3. l 
-  aneya „zum Trocknen ausbreiten, zum Trocknen aufhängen". 
Susah. anika „ап der Luft oder an der Sonne trocknen", 
anua §,e „aus der Sonne oder dem Regen nehmen", 
Her. nyaneka „etwas zum Trocknen (wie Wäsche) ausbreiten* 40, 
Ko. anjka ‚in der Sonne trocknen“, 


B.  wmu-yafwyr 1 „Атті* 19, 

P. — aka 1 .Arzt, Medizinmann* 33. 

Suah. m-gañga 1 „Arzt* 15, 

Her. o-Aganga 9 ^dixinmann, Zauberer* 

Du. би-айўа 14 „Arznei, Gift, Zaubermittel*, 
dj-angwa 5 „die Klugheit“ 38, b, 8) f). 

Ko. .u-ngahga 1l ,Medizinmann* 15. 


В. -ranga „Handfläche* 21. 
Р. ааа 7 Hand". 

Suah. gendja 5 „Handtläche*®. 
Ko. y maa 7 „Handiläche*, 
За. ganda 5 „Hand“, 








на-га 9 „antworten“ 3 (Nebenformen yiza, уйа-ға). 
Р. arava 9 .antworten*, 

Suah. i-a 2? Antwort geben“, 

Her. ifav-era 9; 8, e „auf einen Ruf antworten*. 

Du.  ala-be 9 .antworten*. 

Ko. ith-ika 2? antworten". 

За. Jüh-iya 2? desgl 


B. rava teilen" 3. 

Р. аға „teilen, verteilen". 

Suah. gawa „teilen, ansteilen®, 

Du. аба „teilen, trennen, spalten*. 
Ko. Java .teilen*. 
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B. yela „messen, bedenken 
P.  eLeletia 8,6; 8,6; 6 „bedenken“ 29, 34 
Suah. el-eleza 8, c; 8, c; 6 „abschreiben, nachahmen*. 
el-eru adj. von 8, e „listig, schlau 
el-evu-ka 1,a ,listig, sehlau werden* 
el-evu-áa 1,2; 6 kaus. dazu. 
Her. Jer-ekera, e 2; 8, c „Mass nehmen, anpassen 
Ko. gela „messen, versuchen, zielen 
Sa.  djela „prüfen, messen 


B. yela „leuchten, scheinen 
P se-efza 7 „Licht* 29. 34. 
Buah. el-ea 8, c „klar werden 
eu-pe 4 ,weiss, rein, klar* 
Her. jera, e „ins Licht stellen, leuchten (Sonne) 
Ko. ea „hell werden 
elu „weiss 
elu- „weiss werden‘. 
elu-ka l,a „weiss werden". 


В. wmu-reli 3 Mondschein" (s. yela leuchten") 25 
P.  suc-eli 3 ,Mondschein* 33. 34. 
Suah. miw-ezi 8 „Mond“ 
Her. omw-eza 3 „Mond* 
Du. m-odi 3 ,Mond*: pl m£-odi 
Ko.  umuw-es? 3 ,Mond* 
ak-esí 18 ,Neumond* (eig. ,kleines Lücht*) 
Sa mw-esi 9 .Mond* 
B 
P 


yenda geben" 12. 
gta „gehen, wandern 
Suah. enda „gehen 
Her. jenda „gehen 
Du. ende (veraltet), davon m-ende zur Bildung des Futurs. 


Р „gehen“ 
Her. (za), € „gehen 
Ko, ja Perf. jule 


В. yi-ama, yi-ma 11 „stehen“ (5. yia 
P. yema (ema, yama) 11 ,stehen bleiben, sich stellen*. 
ima 11 .aufstehen 
Ko. fma 11 ,stehen*. 
ika 11: 2 „erhöhen, aufrecht hinstellen 
Sa. jima 11 „stehen 


Be ef 








B. | ama-yiyi 6 „Wasser“ 25. 
P. me-gtze (lL. ma-etze) 6 ,Wasser® 
Suah. ma-dji 6 „Wasser“, 
Ko, am-is 6 ,Wasser* | 
Vgl. Nyamwezi m-ni ` 


B. yik-ala 8, b „bleiben, wohnen“ (s. yake) 
Р. yl-ala 8,b „bleiben, sich setzen*. 
Suah. k-aa 8, b „bleiben, wohnen, sitzen 
k-alia 8, b; 8, e rel. 
Her. k-ara 8, b „irgendwo sein, bleiben, in einem gewissen Zu 
stande sich befinden 
Du. dja, djat „sitzen, wohnen, bleiben" " 
Nyamwezi # айа „wohnen, leben“ . 


В. rimba „singen“ 22 (Nebenform уот 2) 
(P op-ela 8 c „singen* ?) 


ingen 
Her. jimba, i „etwas durch einen Bingsang besingen“. 
Ко. ma „singen“. 
w-fmbo 11 „Gesang“. 


Sa. ax 11 „Gesang 


. B. umwyini (ini?) 1 ,Besitzer* (s. ner) 
338. 


Р. mol „Herr“ 33. 

Suah. mic-enyi mio-inyi, Pl. w-enyi 1 „Herr, Besitzer 
Her. omui, PL or-emi 1 ,Eigenthümer 

Du. -mgng „selbst* 

Ko.  miw-ene 1 ,Besitzér*, ,selbst*. 


B. ring-eda 8, e, yiéngi-na 10 (s. zia) ,hineingehen* 12 
P. — tze-na 10 ,hineingehen*, dial. kena 

Suah. g-ia, 8, c „hineingehen*® 

Du. igea, c „eintreten, hineingehen* 

x ing-ele 8, c; 6 „hineinführen* 

Ko. fng-ila 8,c ,eingehen*. 


B.  yingi „viele* 26 
P. nte ,viele* LA e 
Sunh. tage „viele* 


‚Her. mgt giel" 


(Du. djr-ta, gi-ta? viel*.) 


Sa ing „viele“ 
> -dji „viele“ 
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гера ee kommen" (gg, ya) 21. 
tla „kommen“. | 
toya 1, d „sich entfernen“. 
T „kommen“. 


ilia 8,c; 8,e „zu jem. um einer Sache willen kommen", 


Her. ja, a „komm 


Du. 
Ko. 


en . 
ya „kommen“ {nur im Präsens) 
ist kommen". | 


Sa. jinsa kommen", 


B. 
Р, 
Suah. 


Her. 


B. 
p 


er. 
Du. 
H uah | * 
Нет. 


B 

P 

Š 
Du. 
B. 

P 


Fita .giessen* 22. Rn 

ер pie: schütten* 40; dial. £h-eia, 

s m аш. | n n 
Hılilika 8,c; 8, e; 1,c ,trüpfeln, wegfliessen, Reg apes i 
t-ira-hi 8, c „ausgiessen, auf die Erde giessen", s. B. ki 39, 5. 
tika 1, c „auslaufen, ausgeschüttet sein“. 

ёга 8,c; 8,c „aus und eingiessen“. 


umu-yi 3 „Dorf, Stadt* 25 (s. ring). 
mo-ize 39 ,Kraal*. 

m-dj 3 „Stadt*. 

oru-ze 11 „Hauptdorf*. 

mund 3 „Stadt“. 


-ri, engl 9 „Fliege“ 27 (8. ringi). 
nee u ,Fliege". 

nzí 9 ,Fliege*. 

o-nde 9 „Pferdefliege*. 

e-ge 5 „grosse Fliege", 

ngenge 9 „Fliege“. 

-yiye ,Heuschreeke* 27 (s. yingi) 
tie 9 „Henschrecke 


Suah. m-zige 3, nzige 9 „Heuschrecke*. 


B. 

P 
Sunh. 
Her. 
Ba. 


B. 


mE 


ws 





ib-riko 5 „Auge* 19. 
lę-iylọ 5 „Auge“. tjo dog 
djito, djitjo, pl. ma-to, ma-tgo 5 Auge". 
e-ho 5 ,Auge*. | 

d-iso 5, pl. m-iso 6. , Auge*. 

ama-go 6 ,Augen*. Be 
eme „Auge“, pl m-ZÀó (fir ma-iho). 
yila ,hassen, nicht mógen* 25. 


ila ,enthalten*; z. B. als Reflexiv. iilela 8, ,sich enthalten 


zila „hassen, nicht mögen, meiden 


gera „verboten sein® (im religiösen Sinne). 
# „meiden, vermeiden", — 
a da ‚tasten, ° 






В. «h-yina 5 ,Name* 25. 

Р. de-ma 5 „Name*, 

Sunh. djfma, pl ma-djina 5 .Name*. 

Her. ema 5 „Маше“. 

Du. d-ma 5, pl m-a 6 ,Name*. 
Vgl Mbundu lia 5 ,Name*. 


B.  dJ/-ryino 5 ,Zahn* 25, 

P. demo 5 „Zahn®. 

Suah. djino, pL m-eno 5 „Zahn“ (meno für та-їпо). 
Her. e-jo 5 .Zahn* (unregelm.). 

Ko.  jl-mo, pl am-ino 5 ,Zahn*, 


B. pira (yimba, rümba) .stehlen* 25, 
P. wwa G .stehlen* 31. 

Suah. iba .stehlen*, 

Du. iba ,stehlen*. 

Ko, wa „stehlen“, 


B.  umu-yoki З ,Rauch* 25 
P. т-04 3 ,Rauch* 34 (für mo-0š ). 
Suah. m-055 pl mi-o$/ 3 .Rauch*. 
Her. omiw-ise 3 „Rauch (vom Feuer)*. 
Ko. (noer 5 ,Hauch*. 

Vgl. Kamba ji-ok/ ,Rauch*. 


B.  -roma, i-hgom« 9 .Trommel* 13. 
Suah. goma 9 dass, 

` Нег. o-ngoma 9 dass, 

Du. gomo 9 dass, 


E. yona ,schnarchen* 24. 

P. ma ,schnarchen*. 

Suah. mic-omo 3 „Чаз агеһеп*. 
Her. jona „schnarchen*, 

Du.  kono ngolé (?) ,schnarchen*. 
Ko. gena „ruhen*. 

Sa. ола „schlafen“. 





B. тойа „іс vermehren" (Nebenform yeñga). | 
P. ‘ek-gtia, ok-etta 8,c; 6 „vermehren, hinzufügen“ 29, 34, 
Suah. ong-ea 8,c „viel werden, sich vermehren". 
Ko. (Qhg-ela 8, c. vermehren". 
Sa. — djog-elesa 8, e; 8, c. 6? ,Vermehren* kaus. (??). 

Vgl. Zulu engeza „binzufügen*; dial omgeza. 


— 157 — 
E. уойКа „alle“ adj. 20. 
P. ole „alle 
Suah. othe „alle 
Her. Ae (bez. ihe) ,alle*. 
Um. езе „alle 
Ko. оға „alle 


Sa. ma „alle š | 
Vgl. Kua oñkea ,alle*. Zulu onke ,alle*. 


B. yota „sich wärmen“ 24 
P ora „sich am Feuer wärmen 
Suah. ofa „am Feuer wärmen, braten, rösten 

m-ofo 3 „Feuer 
Her. vota, wota, ota „sich am Feuer würmen 
Du. olo .sich würmen (am Feuer) warm werden* 34. 
Ko. otha „sich wärmen am Feuer 

um-otho 3 Feuer", 
Sa. ула dass. 
B. yua ,falen* 29. 
P. wa „fallen 
Suah. goa „fallen 
Her. wa „fallen 
Du. ‘ko „fallen, stürzen“. 
Ko, gwa ,fallen*. . 
Sa. Qa fallen". 
B.  -ruki ,Süssgkeit* (Nebenf. yuki); s. nuki 39,1. 
P. rage 14 „Süssigkeit* 

ose 9 .Honig* 22 

Suah. (ny-uk 9 „Biene*) 
Her. ou-tji 14 ,Honig, Zucker 
: (ony-utzi, ony-ustgi 9 „Biene“.) 
io. uki 11 ,Homig 
Sa.  (my-usr 9 ,Biene*.) 


B.  -ruluve, hguluve 9 „Schwein® 13. 
Р. kKoloce 9 dass. 

Suah. nguluwe, nguue 9 „Schwein 

Нег, o-nquruve 9 „wildes Schwein 

Du. zigpe' 9 „Schwein 


Ko. j-hgulure 9 ,Schwein 


B. yuma (foma) „trocken werden* 22 
Р. ота „trocken 
Suah. hart, sehwer* adj 
` Ko. wma „trocken, hart werden 

ие-ыты 14 „Erde, das Trockene" (im Gegensatz zum wasser- 
Sa. juma „trocken werden“. [reichen Land). 











BR "nom (nungu) „Kochtopf* 39,1. 

Gab, ff-wngu, pl ry-ungu 7 ,irdener Topf“. 
nyungu 9 ,Kochtopf* 

Her. o-nyungu 9 ,Topf, Tabackspfeife 

Du.  w-ongo, pl. Loñgo 19 „Topf* 


B. +-rü, ı-ngit 9 „Schaf* 27 
P. àk 9 „Schaf: 
Her. o-ndu 9 ,Schaf* 
oka-zu 13 „Schäfchen 
otfi-zu 7 „altes Schaf* 


B. उक :-ngüeu 9 „Nilpferd“ 27 
P. kuru H dass, i 
Her. o-nduu 9 dass, 
Du. mgubu 9 dass. 
Ko. ffuru 9 dass. 


B. — -ywenea, i-fhgwena 9. ,Krokodil* 32 
P. SC kwena 9 dass. 

Suah. sigwene „Wassertier, Krokodil, Seehund“ 
Ko. -gwna 9 „Krokodil* 


B. -ywi (s. yuta), + #9 „Panther* 32 
Р. nike Ge dass, A 

Suah. Ze 9 (unregelm.). 

Her. o-ùgwe 9 „Leopard“ 

Du. ndo 9 „Leopard, Panther* 40 


B. а, i-nga 9 „Aussenseite* 21. 


Her. p-endje 16 „draussen 
16 ,draussen* (ausserhalb des Hauses). 
-adja 17 „ausserhalb des Landes | 


n га mgala, ringala? =. yinga) „voll werden“ 21 


werden* 

atta 6 ,.füllen* 29 

Suah. x „voll werden*. 
za 6 ,anfüllen* 29 


B. Sie ¿qala 9 „Hunger* 21 
р. dal 9 Hude E 
Suah. ndaa, ndjaa 9 „Hunger 

Her. o-ndjara 9 „Hunger*. 

Du. ndjai 9 Hunger*. 

Ko. j-ndjala 9 , Hunger“ 

Sa.  i-nzala 9 „Hunger 


е 
fsi, 


p 











yila, i-ùgila 9 „Weg“ (s. yia) 23 
lao W 


Suah. nda, ndia 9 „Weg 

Her. o-ndjira 9 „Weg 

Du. (ngjea) 9 „Weg 

Ko. i-ndjila 9 „Weg 

Sa. 1. (nzila) eg 

B. i-ra (ru-va, riyl) „wissen, können* 29. 

Р. ЗБ: LEE ыт ШР. 

Susah. dju-a „wissen, kennen verstehen . 
1 ,der Kenner 

Ko 

B 

P 


-isi in der Form mdzgí ,ich weiss nicht" (für m tha-ısı 13). 


©, 1 9 .Haus* 21 
1. Lily ( 9 „Haus 
Her. o-ndjwo 9 „Haus 


B. rop, ¿ ñgoyñ 9 „Elephant“ 21 
Р. ge 9 ,Elephant* 34. 
Suah. ndoru 9 desgl. 25 
Her. o-ndjou 9 desgl. 
Du. ndjow 9 desg 
Ko. {-воўш 9 desgl 25 
Sa  mzovu 9 desgl 25 
B.  iH-ryura 5 „Sonne* 21 
Suah. djua 5 „Sonne 
Нег Cam 5 „Sonne 
Du : 5 „Gott“ (?) 
D 5 Bonner, 
Sa  li-djura 5 ,Sonne 


B. PM (yuyu), i-ngüru 9 „Erdntss 
Erdnuss 


Suah. djugo (mdjugu, nduu) ,Erdnuss'. 


E. kaka ,gerinnen, erstarren, trocken werden* (Kaka) 19 
P. уа gerinnen, erstarren (Fett), erfrieren". 

Buah. н. kalt. 

Her. kaha „trocken werden, trocknen 

Ko, khaka „gerinnen, fest werden, steif werden* 


B. kakü (kake) trocken" adi von Kaka 25. 
Suah. karu ,trocken* 
kau-ka 1,a ,trocken werden* 
kau-da 1, 3; 6 „trocken machen 
Her. kahe „trocken*. 
` aku „beherzt, unerschrocken, deutlich 
Davon kahu-ka 1,a „zu Verstande kommen 


२. 


Р. 
Suah. 
Her. 


Ko. 


nib 


B. 

P. 
Suah, 
Du. 
Ko. 


B. 
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ıW-Rkala 5 .Kohle* 2. 

le-zyala 5 ,Kohle* (glühende) 

kaa 5 ,Kohle*. 

e-kara 5 „Kohle*, 

di-kala-ndo 5 .glühende Kohlen*. 
Deen la-ruga 9 „brennende Kohle*. 
jli-khala-sila 5 „tote Kohle". 


` Kali ,wild, ungestüm* 22; в. Кайа. 


zale-ja „in Zorn geraten“. 

ro qat 14 „Zorn, Schärfe*, 

ae „Scharf, strenge, bitter, wild, stark" 
Кай-ра 4; 8, с „bedrohen, beschimpfen“, 
khalı „wild, böse, scharf, sauer", 

khal-ala 8, b „böse sein". | 
khalipha 4 „saner werden* (Flüssigkeiten). 
al ia 8, b „zornig werden“, 


NU ,weiblieh* 25. 

хан т. В. kyomd-yali ,Kuh* von kyomo ,Rind*, 
mo-sali 1 ,Weib* 40, ; १ 

thsali adj. „weiblich“, 


. -ke „weiblich®, 


m-ke 1 „Frun, Weibehens, 

kaze (Kl 9 ongage) ,weiblich*. 

en 1 we (nur von Menschen) 39, 5. 
wiufo, pl. ó-t-fo 1 „die Frau" (muto für mo-i-to) vgl. j 
u-nkhasi 1 ,Gattin*, e толеш 
u-nkhasi-kulu 1 „die grosse Fran", 

u-nkha 1 „Frau des So und So*, 


Kkali-iga 12. (Nebenf. Kala-5ga) ,braten, rósten* 25; s. sli- 
үк l-ka 12 „rösten [kala. 

a 12 „braten“, w 
kanza 12; 6 „жїштпеп*. 
anga 12 ,rüsten, braten*. 
khasi-hga 12 ,in der Asche risten®, 


kama „auspressen, ausdrücken“; vielleicht verwandt mit 
kakc in der Grundbedeutung „trocken® 5, 


P. Jena melken*, 
Suah. | . melken*. 


Her, 
Ko. 
За. 


"utes 8, f ,ausdrücken, ausquetschen*, 
опа „ausdrücken, auspressen* 
khama „melken*, 

yama ,melken*, 





px verneinen Es" 
Snah „verneinen, leugnen, verleugnen*. e AC 


Her 
Du. 
Ko 
За. 


В. 
Suah. 





kana-para 4; 8,b ,hündelsüchtig sein*? | EI 


(ana, an „kämpfen, streiten ?) 
khana „sich weigern, leugnen" 
yana „sich weigern 

kanda ‚„drücken* (=. Ката) 12. 
ане. drücken“ 


„kneten, massieren“. 


Her. kanda „me 


Suah. 

Her. 
Du. 

Ko 


Suah. 


= = 
> BS 


a "E ह; 


В. 
Р; 
Suah. 


e 


,-ARAnanga 9 QPerlhnhn* 13. 
9 

Mcr aret 

o-nganga 9 dass. 

Кай 9 dass. 

IF-khanga 5 dass. 2. 

ligo 5 dam 2 


kati „inmitten, mitten innne* 22. 
inmitten, mitten inne 
Lag „innen, mitten inne*. 
eiie "kat! 16 „mitten“ 
khath 16 „mitten“ 
nkhathé! 18 ,mitten inne* 15 





Kia „Morgen werden, früh werden* 29 
sd „Morgen werden, tagen*, x 
tyü „aufgehen* (Sonne). 

tid, i mit pa „helle werden, Anbrechen des Tages 
E djesele „der Tag ist апдеһгосһеп*.) 


Ха „tagen 


kila „überschreiten* 22. 


sela überschreiten" 


selela „sechs* (man schreitet über zur andern Hand) 
kia „über etwas hinübersteigen*. 

k ча 10; 6 „überschreiten, einen übergehen 

"la orbe 


unu-kila 3 ,Schwanz* 22. 
mo-sela 3 „Schwanz 

т-а 3 „Schwanz, Sehweif* 
omu-tyira 3 ,Schwanz 


. . Abhandl d. DMG. XL ? | 11 


i 


Suah. 
Her. 


B, 
Suah. 
Her. 


Ko. 


P 
Suah 
Her 


Ko. 


sual. 
Her. 
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-kima, i-nkima 9 „Afle* 13. 

khima 9 „Affe*, 

o-ndjima 9 „Pavian® -27. 

kema 9 „langschwänziger Affe (Meerkatze)*. 


Ringo, i-nkingo 9 „Hals* 27 
Ange 9 „Nacken 
-gengo 9 ,Nacken*. 
myingo 9 ,Hals* 
(ulu-singo 11 „Nacken*?) 
Vgl. Kamba ñgingo 


umu- Kipa 3 „Ader, Sehne* 25. 
mo-šifa Sehne 
m-pa 3 „Ader 
оти-зера 8 „Адег*. 
obyi-sepa T „dicke Sehne im Fleisch" 
oru-gepa ll „Faden, Garn aus Sehnen gemacht* 
mu-sısa 3 „Ader“ 34 
fki-spha 7 „Rückensehne*, 
Vgl Kamba mu-kiwa „Ader*. 


koka „ziehen, schleppen® 24. 
ya „ziehen 
ko-fa 3 „ziehen, schleppen* 
koka „etwas auf der Erde hinschleppen*. 


koka „waschen, reiben® 19 
yogia und Kygyla „reiben, raspeln* 39, 4 


„waschen, reinigen" 


kokota 8,f „husten" (s. koka) 19. 
уоусоа ағ. 
ба 8, f „husten 
kor-ora 8, f „husten* 34, 
оз-ға 5, с „husten* 
khoso-mola 11; 8, f „husten 


. goso-mola* 11; 8,f „husten® 


komit „schaben, aushóhlen* 12. 

yopa „abschaben“, 

komba „aushöhlen, auskratzen*, 

komba ,fegen, kehren, kümmen 

ombo „abhobeln, abkratzen, schaben 
bon 7 .der Hobel* 14,d. 


B. -komba, i-hkombe 9 „Schnecke* 13. 

Р. He opa 9 ,Schneckenhaus dh г 
Suah. 9 „Muschel, Auster“ 

Ko. j-ngembe 9 „Muschel* 


B.  -Kkope ,Augeuwimper" 24. 
P.  mo-yofe 3 „Augenwimper 
Suah. Коре 5 d. 
Коре 7 dass. 
u-kope, pl. khope 11 „Augenwimper 
Her. omu-kova (weho) 3 ,Augenlid To 


B.  d-kopi 5 „fache Hand" 25 

Р. 0, leyofsi 5 „flache Hand" 
Suah. kof 5 „flache Hand 

Ko.  jlikhofi 5 „Schwielen in der Hand“ 


В. kua „schreien“ 22. 
P. qoos „schreien* (?) 
Her. Eug „schreien, rufen 
Du. (kw-ala „sprechen, sagen" ?) 


B. kuku, -kuku 9 (=. Kua) ,Huhn* 15. 
P. — kyoyo 9 Huhn* (kyoyo?). 
Susah. Ehulku 9 dass. 


Ko. r^t Q dass 

Ба t D dass. 

В. kula „wachsen, stark werden* 22. 
P. ola „wachsen 


Suah. kua „wachsen, gross werden 
Her erwachsen sein 





Du. ko и ross. stark werden, zunehmen“, unregelm. s. 16? 
Ko. khula gross werden‘. 

Sa Aula das. 

В. Kuda „gross“ adj. von Aula 22. 

Р. zolo | А 


Suah. „gross, vornehm 
kukuu „alt, abgetragen“ 38, b, 14. 
ku-ba, ku-bwa ,gross*; s. Konde 
Her. Kurw Alt 
. kuru-pa 4 ,4lt, schwach, veraltert sem 
Ko. Khulu-mba „gros* 38, b, 12 
khulu „der Ältere 


B.  kumba, nkwumba ,bitten* 39, 4. 
P. — kyop-ela 8,6 „bitten“ 
Her. kumba, w „bitten, beten 


É asi r 0O 











B. #क्राएन-ऋर्कल है, * ‚sich erinnern* 22. 





| 42720 2y „ые ашна 
Suah. kumb-uka 1, e „sich erinnern 
Du,  (gmó-wa 8,f(?) ansehen, betrachten*?) 
Ко. йыт ys l,e ,sich erinnern 

Sa kumd-ula 8, f dass, 


B. -kumi 5 ‚zehn‘. 22 
ер. le-spme 5 ,zehn* 40. 
Buah. kumt 5 ,zehn*. 

Du. d-om 5 ,zehn* 29. 

Sa. rum! ,zehn* 40 


B de kung Ap (kungulu) 5 ,Krühe* 22 (s. Kua). 


Р. le-yok-uru 5 ,Krühe*, 
Suah. kung-ulu „Krähe 

Her. e-Lhw-ara 5 ,Krühe 

Ko. ji-Akhwngulu 5 ,Krühe*. 


B. -Kuni, ii-nkuni 10 ‚Brennholz* 13. 
Р. [уой 10 да. 33 


pets Stück Brennhol 
Suah. р, pl. kunt 11 dass. 





з. 38 а Kl. 11 


Her. oru-kune 11 „ein einzelnes grosses Stück Feuerholz® : pl. 


ozo-mgune 10 ,Feuerholz* 33 


B. -Aupa, i-hkupa 9 „Buschlaus* 13 
p. до fa 9 das. 

Suah. khupa 9 dass 

Her. o-ngupa 9 dass, 

Ko.  gnguphé 9 dass, 


B ба ‚sterben‘ 29, 
Р. ura „sterben 
Suah. fa „sterben 
Her. fa, u „sterben“ 
Du. two ,sterben" 

feed: 9 „der Tod“ 32. 
Ko. fva ,sterben* 

Kun, Kamba kwa sterben". 


В  kûlľu-ya 5- rühren" 25 

P.  zulu-a 5 ,rühren 

Suah. rulu-ga 5 ,rühren, schüren, stochern 
Vgl. Nyamwezi Бында ,rühren*. 
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B. -А@0, i-nkülü 9 „Schildkröte* 27 
Р. Ehulu 9 dass. 
Her. o-nduzu 9 dass. 
Du. wulu 9 „Landschildkröte* 
Batanga Kulu. 


B. Kümba (nkümba) einschliessen, umarmen* 25 
Р. Khup-ara 3 „йе Faust ballen* 28 
Sunh. fumba ,schliessen, en* (Augen, Hand). 
fumb-ata 8 ,mit der Hand umfassen, umspannen 
(kumb-atia 8; 8. e ,umarmen* ?) 
Her. (? puk-ata 3 „ein Kind in die Arme nehmen* ?) 
Ko. fumb-atha 3 „Mund, Hand schliessen 
fumba „in die Backentaschen stecken". 


B. di-kûpa (pûpa?) 5 „Eifersucht* 25. 
P. —deyufa 5 „Eifersucht 
Her. e-supa 5 ,Eifersucht* (von Frauen) 40 


B.  ih-Küpa 5 ,Knochen* 25 
Su. /e-sufa 5 „Beinknochen 
Suah. fupa 5 „ein grosser Knochen 
e e-tupa 5. ,Knochen* 
Ko. fupha 7 „Knochen 
E Nyamwezi i-quha 5 „Knochen*. 
Kua ni-kuva Knochen 


B.  Kküpi (hküpi) „kur“ 25. ` 

Бп, DEE ааа 8,b „kurz sein* 28 

Р yetia „verkürzen 

Suah. [ирг kurz*. 

Her. gupi „kurz | d 
susu-para 4; 8, b „klein, kurz, niedrig sein* 34. 40. 


Sa. fupi „kurz 
Nyamwezi guhi ,kurz 
Kua kuvea ,kurz" 
B. .küta 6 ‚Fett: 25 @. küta, nkiüta). 
ma-Yura Û „Fett“ 
Suah. pl mafuta 5. 6 „Talg, Fett". 
Du. 6 „Palmöl, 01* 
Ko. ama- 6 „Бен“ 


Ba. md- 6 ,Butter* | 
Vgl Nyamwezi ma-guta 6 „Рей“. 
| Kua ma-kura 6 „Fett* 


4 ü ғ H Ñ ee 
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B. kiüta, nküta „bedecken 
P.  khuroma 11 ,bedecken* 28 
Sush. fuf-ua 8, e „ans. Licht bringen 
ипга 8, e: 7 ,offenbar werden*. 
Du. umang, kumang 11; 10 ,bedecken, zudecken*. 


B. Kûra atment 2. 
Davon -kûva „Brust“ 25. 
P. se-yura 7 ,Brust". 
Snah. ki-fua 7 „Brust*. 
fua 5 „Brust“. 
Her. (gura, a ,ruhen*). 
Aber sur-era 5, c ,pusten, blasen*. 
gue 10 „stark atmen 
Ko. jk 7 „Schwangerschaft“ 
gg त b bus 1 ,Brust* 


B. -kwale, i-hkwale 9 ,Rebhuhn* 32; s. Rua. 
P. wale 9 „Rebhuhn“ 

Suah. kwale 9 „eine Art Wachtel". 

Her. o-ngwari 9 „der wilde Fasan". 

Ko. {тилоо vale 9 ,Rebhuhn*. 

Sa. wnkwale 9 „Rebhuhn“, 


B. -ka, i-Aka 9 ,Spitze* 20. 
P.  mthla 9 Spitze*. 
Suah. ntha, nthga 9 ,Spitze*. 


B.  EKay-ula 8,e ,aussondern* 19. 

P. —gla-gla 8, e „aussondern 
Suah. fag-ua, fyag-ua, te-wa, ta-ua 8,e „wählen 
Her s e ,erwühlen 

Ko.  sag-ula 8,e ,trennen 

Sa. Aag-ula 8, e „aussuchen“, 


B. kambea. „Büssig machen, schmelzen, waschen“ 19 
( n^? 
P. riatzwa (Stamm. flap) ,waschen* 25. | 
Suah. famb-uza 8, f; 6 ,hümmern, aussehmieden, glatt, dünn 
hümmern 
Her. hamb-ura 8,f „schmieden, hämmern, Bleikugeln giessen 
Ko.  wlu-sambo 11 ,Draht* 
Sa.  (yanza 6 „waschen“ [Wäsche] ?) 


— BR - 


B. kanga „zusammenkommen, verbinden, mischen". 
Р. glak-ana 10 „einander treffen*. 
ylak-ọla 8, e „berauben, entreissen". 
Snah. fange „versammeln, zusammenrufen, Soldaten ausheben*. 
lang-ana 10 zusammenkommen". 
tang-anya 10; 6 tjang-anya „mischen“. 
inng-ua B, e „auseinanderreissen, zerstören, scheiden, trennen“, 
| tang-anua 10; 8,e .auseinanderbringen" ete. 
Her. Ahange „Perlen aufreihen, sich verbinden* ete. 
: hang-ana 10 „sich miteinander versühnen* 
Du. sanga „beisteuern. 
Ko. sang-ana 10 zusammenkommen“. | 
Sa.  (thang-ana 10 „sich begegnen” ?) 


B. Keka „lachen, verlachen* 23. 

P.  séya „lachen*. 

Suah. fyeka. ,lachen*. 

Her. nyeka, e ,auslachen, bespotten, neeken" 19, 
Ко. seka { „lachen“. 

Sa heya „lachen“. 


B. -keku (und КеКй) „das Schluchzen, Schlucken“ 2% 
(5. Бека) | 
P.  sejo-mola 11; 8, f ,schluchzen". 
Suah. heke-mua 11; 8, f „niesen“ 
Her. heku-muna 11; 8, f „schluchzen, weinend schluchzen*. 
Du. seku-mea 11; 8,6 ,schluchzen". 
Ko. zefu-ka 1,a „Sodbrennen haben“. 
sefu-la 8, a „wiederkäuen*, 


B. -Ki, i-nki 9 „Land, Erde* (s. pa- Ei) 20. 
nah, nth, nthgi 9 ,das Land, die Erde". 

Her. e-hi 5 ,Erde*. 

Du. s wase unter pa- Fi. 

Sa.  F-nAyi 9 ,Land*. 


B.  pa-ki 16 ,unten* 23. 
P des „unten“. 
le-fa-se 5 „die Erde‘. 
Gase „unterhalb*. 
Suah. thini, thyi-ne „unten“ 
Her. Lekt 17 „unten, unter“. 
Du. wa-sg „unten, die Welt. 
Ko. pha-gí „unten, unter”. 








B. -koli ,Thrüne* 19, 
Suah. tyozi 5 .Thrüne*. 

Her. oma-hoze 6 ,Thrünen*. 
Du. mei-sodi 4 „Thränen*. 
ko daat 5 „Thräne*“. 


B. — konge „schnitzen, behauen® (abgeleitete Substantiva: Spitze, 
| Zahn) 24, 
Suah. fonga, toga ,schnitzen, behauen*. 
fong-ea 8, с .verleumden*, 
thyonge 9 .Eckzahn, Hundezahn*. 
Her. Aonga „hobeln, schnitzen, lehren*. 
Du. spiga 5 „Zahn“, 
Ко. soñg-ola 8, f „Holz bearbeiten; Zšhne zuspitzen" २ 
sohga yverleiten zum Büsen*, aber auch „zum Guten be- 
wegen". 


Ülf-songe T. „Dachspitze der Hütte. 


B.  -koni, i-hkoni H „Schande* 20, 
P. zilon 9 „Scham, Igel 33. 34. 
sont 9 „Schande, 


Her. o-honi 9 „Schande* 33. 
Du. zon 19 „Schande* 
Ko.  jf-sonf 9 Schande". 
Sa.  nsoni 9 ,Schande*. 


B. ыч sdurchseihen, klären® 23. 
zlotia „Nasses ausdrücken, anspressen. 
Suah. fudja, tzudja „filtrieren, durchseihen*, 
fu-ama 11 „sich abklären*. | 


B.  kwhga ,sieben* 23. 

Su.  rlok-ola 8,f ,sichten*.. 

Suah. fjuAga „sieben*. 0 
Ко. gyig-yla 3, f „einen auswählen". 


B.  -kupe „Flaschenkürbis® 19. 

Suah. thyupa, thupa ü „Flasche*, pl. auch ma-trupa 6. 
ki-tupa 13 „Fläschchen“. 

Her. o-ndjupa 9 „Flaschenkürbis" 27. 


B. — Ja-ni, i-nda-ni 9 Innenseite" 13. 
P * ten ,ürinnen*. ॥ 
Suah. nda-ni 9 ‚inwendig“, 

(teten „innen*?) 


Ko, mu-nda 18 „das Innere" (vom Menschen = „Gebärmutter* 


[euphem.]). 





B. Jaya „Abschied nehmen“, daher „verloren gehen* und „Auf- 


geben* 3. 

Р. laya „gebieten“ 
Suah. aga ,Abschied nehmen 

ag-iza 8, ¢; 6 „beauftragen 
Her. raja „jem. eine Botschaft aufgeben 

ra-era 8,c „jem. etwas sagen oder sagend befehlen 
Du. indakı 9 „der Auftrag“ ?) 
Ko. daga „Abschied nehmen 

lag-ila 8, e „schicken, befehlen 
Sa. aga, ladj-ila 8, c ,befehlen* 


B. laka „werfen, wegwerfen“ 19 

P. layla „verwerfen, wegwerfen 

Suah. afa, aja „lassen, verlassen“ 

Her verwunden* 40 

Du. (esele 8, e; 6 ,lassen*??) 

Ко. laga ¿treffen mit Geschoss stechen“. 


B. lala „sich ausstrecken" 3, 6. le 
lala ‚sich legen, sich hinstreeken* 
Suah. ¿ala „sich niederlegen, schlafen 
Her. rara „schlafen, liegen*. 
Ko. Гаја „dünn werden“ 
lal-amuka 11; 1,d „sich beur uhi 





B. lamba „lecken* 12. 

P.  latzwa (Stamm lap) 6 „lecken* 25 
Suah. lamba ,lecken* (mit der Zunge). 
Her. (raga ,lecken*?) 
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B. leka „verlassen, lassen“ 24, 

P. lesa 6 ,lassen* 84. 

Buah. Atya (6?) „erlauben 
Шага 8, с; 6 „entlassen, freilassen, Urlaub geben, ent- 
wühnen*. 

Her. jeka (jeeka) ,etwas unverrichteter Sache stehen lassen". 
ega, jega. 6 „lassen, gehen lassen“ 40 

Du. dia „verlassen, zurücklassen, übrigbleiben*. 

Ko. leka „lassen, übriglassen 

Sa. leya übriglassen 





B. iea-lelit?7 „Kinn® 25. 
ama-lelít 6 „Bart 

P.  se-elu 7 „Kinn® 34. 
ma-lelu 6 „Bart“ 

Suah. Ёї-Чеки T „Bart, Kinn* (ki-eru dial). 
ma-devru 6 ,Bart* 14, b, e 

Her. oru-jezu ll ,Bart* 40 

^ OLy-ezu 7 „kurzer, starker Bart“ 
Du. ma-selu 6 „Bart* 40 
Ko. ma ek 10 „Bart* 13 





ı 11 „Barthaar 





B. lema „dumm sein“ 3. | 
P. йа „inne - werden, gewahren®, 
lim gt 1 d „schlau sein“. 

Du. ima „dumm sein 

Ko. -lema „dumm 
undema 1 „der e" 15. 
lema-fu „dumm 

Sa. lema „dumm sein", 


B. leta ,bringen* 24 
Suah. Ze „bringen, holen, reichen 
Her. «ea, jeta, a ,bringen* 40 


B. Ti „mit, und, sein“ (esse) 22 

P. de „mit, und, sein 

Suah. & ,sein* in gewissen Verbindungen. 
Her. ri „sein 

Du. € „sein“ (nnr in einigen Formen) 
Ko. М ¿sein 

Ба. I sein 


-— SN आहत. 


n= 


В, lia _essen* 29 
P. уа „esssen 
Suah. ta „essen 


Her. rya „essen“. 
Du. da „essen“. 


B. Tila ‚schreien, weinen“ 22. x 

P. lea, Ua „laut weinen, tönen, heulen*. 
letza 6 „pfeifen 1 е 

Suah. lia „weinen, schreien heulen, klingen‘. 

Her. rira, i „weinen 

Du. „schreien“ 

Ko, lila ra weinen 


Sa. [Ша dass. 


B. Tilo 3 Feuer (5. tila) 22. 


Р. mo-llp, mo-lelp 3 „Feuer. 
Her. omu-riro 3 ,Feuer*. 


B. lima ,beackern* 22. 
Р. lema „hacken, ackern*. 
Suah. lima ,beackern*. zi 3 
Her. rima ,Samen ausstreuen, süen*. (Die Herero ackern un 


süen nicht.) 
Ко. lima „һасКеп*. 


B. iN-limi 5 ,Zunge* 22. 
P le-leme 5 „Zun g а 
Suah. w-limi, pl. ndime 11 „Zunge 
oe, = © Besser y-gme, pl. beme 19 „Zunge 
A limi 11 „Zunge Sprache“, pL indimj. 13 











B.  línga .gleichmachen* 12. 
P. leka ,prüfen*. 
lek-ana 10 „genügen*. 
lek-anya 10; 6 ,messen*, 
Suah. Aga ,eben-, gleichmachen*. 
ling-ana 10 ,einander gewachsen sein*. 
Ko. Zng-anya 10; 6 ,wissen*. 


B. lipa „bezahlen* 2: 
. tefa ,bezahlen®. 
Suab. lipa »bezahlen®. 


E. -fiyo „schwer“ 25. 

Suah. m-zigo 3 „Last, Trägerlast® 

Her. zen „schwer, kräftig, stark*. 
zeu-para 4; 8,b „schwer, stark, kräftig werden, sein® 34. 


B. lima, ndima „erlöschen“ intr, 28. 

Р. ёта „erlöschen, löschen". || 

Suah. zima „verlöschen (intr.), GES ien, aufhören". ` 

Her. zema, i „erlöschen, ausgelöseht sein.» ` 

Du, dima „ausgehen (vom Feuer), verlöschen, erlöschen* 

Ko.  sfma ,erlóschen* intr. 

Ба. sima dass. 

B. wmu-limo „Gott, Geist" 25. 

P.  Mọ-limọ 1 бон". 
vo-fimg 2 „Gespenster“. 

E 17 „oben*. 
у0-1їтр 5 „Himmel. 

Suah, bu-zimu 17 ,im Grabe, unter der Erde* 25. 
mu-zımo 18 „Opferplatz, an welchem Geister sich aufhalten*. 
ana wa-zimu „er ist wahnsinnig* (eig. „er hat Geister*). 

Du. e-dimọ 7 „Seele, Gespenst". 


B. Hüga „umgeben“ 25. 

P. Ка „herumgehen*, 

Buah. siaga „sich drehen. 

Her. ri-zenga „sich verwickeln, verstricken* 10, 

Du. ding-ele „umringen, umgeben* 

Ko.  (sihga ,einzüunen, verbieten" [?].) 
(ulu-piigo 11 Zaun* [7]) 


B. -Tito „schwer“ adj. (vgl. Tiyo). 
Suah. -zao „schwer, dick, unangenehm, lästig", 
Du. dila ‚schwer sein. | 
^  bo-dilo 14 ,Sehwere*. 
ho. go schwer", ° 
Nyamwezi dito ,schwer*. 





B. -lita Tiefe" 25 
Р. selira 7 „Quelle“. 
ma-liva 6 „Tiefen 
Suah. sira 5 „Teich, See 
Her. om-eva (für oma-iva) 6 „Wasser 
ou-ivra 14 „ein wenig Wasser‘ 
Du. ma-diba 6 „Wasser 
Ko, dki-siva T „tiefes, stehendes Wasser, Brunnen 


В. Toya „bezaubern* 24 

P. एव „bezaubern, Böses thun, Büses zufügen 
Suah. loga „durch Zaubergift töten bezaubern 
Her. rova „verfluchen, bezaubern 

Ko loga zal bern”. ` 


B. lomba „bitten“ 8 


B.  -lomo ,Mund* ug 
mo-lomo 3. ,Mun ppe 
Suah. domo, pl. ma-domo 5 ,Vorsprung. Schnabel“ 14 9 
Ko. uw-ndomo, pL jmjlemo 8 ,Lippe, Vorsprung, Schnabel* 15. 


B. Tota ,iriumen* 2. 
Р. dora „träumen 
Suah. ofa „träumen 

ndofo 9 ,Traum* 13. 
Her. rota „träumen. 
Du. deti 9 ,Traum* 13. 


B. lua streiten" 29. 

Р. lea streiten" 

Suah, w-ana 10 „streiten, ringen 
Her. rwa ‚streiten, fechten, raufen 
Ko. wea ,fechten 


B.  (u-ala 8, b (s. la) „krank sem 29 
P. do-ala 8, b „krank sein 

Suab. e-lea 8, b; 8,c „sich krank fühlen”. 

E krank sem" 2) 
gt 6 „einen Kranken pflegen”. 


è Ко, 
Р 
ко. 
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B. Memet „beissen, stechen* 22, 

P. ‘ima „beissen 

Suah. uma „beissen, schmerzen, stechen, verletzen“ 
Her. rum-aía 3 „beissen 

Ko. luma ,beissen 

Sa. {шта ,beissen*. 


E. luma „beiliegen* (vom Manne). S. lame. ,stechen* 22. 
Suah. m-ume 1 „Mann, Ehemann*, 
Her. ruma, u „beilieren* (vom Manne). 
rume (ndume 9) ,münnlich* 
Du. mom, pl mi-om 3 „Männchen“; mome 1 „Mann 
Ko. w-ndume 1 „Ehemann 
u-ndumy-ana 1 ,Knabe, Jüngling*. 


B. lunga .gerade, ordentlich sein, bez. machen* 12. 

P. doka „gerade sein“ 

Ko. lunga „schmackhaft machen, in Ordnung bringen, Eisen 
schweissen, ausbessern*. 

В. fia „herauskommen* 29, 

Р. wa, pf. lule „herauskommen“, 

Her. za, zu „von irgendwoher kommen". 

Im. wa, wu „kommen“ (von weiter her, von einer Reise). 

B 1 “үа lecken, tröpfeln® 25 

Р ‚sickern, ausrinnen 


Sunh. vudja (fudja) „ein Leck haben, verschwenden 
Her. giza „auströpfelu* (unregelmässig) 34. 
Du. (wa lecken?) 


B. Füma „brausen* 25. 

Р. fuma „brausen“. 

Suah. vuma „heftig wehen, blasen, summen, brausen", 
Her. zumazuma 14 ,brummen*, 


B.  lüm-ela 8, с „dulden, erlauben* 25. 

PF lum-cla 8, c „erlauben, zustimmen. 

Suah. rum-ia 8, e; 8, e „erfragen, aushalten, leiden, dulden, 
erdulden". 


B. те „eintauchen, benetzen* 25 

P. luva „Lehm durcharbeiten, Teig kneten® 

Suah, or (mit samakı) „Fische fangen“ (vom Eintauchen des 
etzes) 

Du. duba „eintanehen* (vgl. Dikäle duba „einweichen*) 

Ko, fur-fka 2 „eintauchen 

fura „schmutzig werden" (vom Wasser, wenn es mit Erde 

vermischt ist) 


>> हातत... 


B. mala „beendet sein, voll sein" 4. 
Suah. maa „voll sein“. 
mal-iza 8,6; 6 ,beendigen". | 
me zur Bildung des Perf., ist altes Perf. von таа 88, с, 2). 
Her. mana „zu Ende, alle machen“ 34. 
Du. Ungehr., ma als Präfix der Umschreibung des Perfekt (nicht 
zu verwecheln mit ma im Prüsens). 
Ko. mala ,beendigen*. 


B.  snela „aufwachsen* 4. 
P. mela „wachsen (Pflanzen), sprossen*. 
Suah. mer „wachsen, gedeihen". 
mel-ea 8, e „auf etwas wachsen". | 
Her. mina, a „Aufsteigen der Wolken ın der heissen Zeit* 94. 
Ko. mela „wachsen (Pflanzen), spriessen*. 


B.  anila ,verschlingen* 4. 

Р. теба б eigentl. kaus. „verschlingen* (Stamm inel). 
Suah. meza, muza 6 ,verschlueken" elg kans, 

Her. nina 6 „verschlingen* eig. Кап. 34. 

Du. minya 6 ‚schlucken, verschlingen‘ eig. kaus. 

Ko. mila ,heruntersehlucken, essen". 

Sa. mila ,schhngen". 


B mind „pressen, bes. die Nase" 33. 

Š mila, mimila 14 ,schnauben*; dial mma 

uah, menya 6 .nuspressen*. : 
Her. -nimi-kiza 1,8; 8,0; 6 „irgendwo fest aufdrücken, drücken". 


В. na „mit, und, sein (esse) 4. 
Р. na „mit, und, sein“. 

Buah. na „und“. 

Her. na ,mit, und, haben". 

Du. na „mit, und*. 

Ko. na „mit. und". 

Ба. na „mit, und". 


Ë zu na „sein“ 4. 
. mea (dial maya) 6 ,geben". 
Her. m-£iga 12 „etwas in Wort und Wesen zeigen, zum Ausdruck 
bringen*. 
Ko. m-jüga 12 ,geben*. SR 
ningana 12; 10 ,gegenüberliegen". 


di kän 


г» a 
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Suah. -me ,vier*. 
Her. -ne „vier“, 
Du. -nei „viert. 
Ko. -na „vier“, 
Sa. -na vier", 


. B.  -nala (yala), i-nnyala 9 .Nagel am Finger* 39, 1. 
P. ‘le-nala 5 dass, 

Suah. nyaa 9 dass, 

Her. o-nyara 9 dass. (auch an Zehen). E 

Ko. jby-ala 7 „Nagel am Finger, Kralle*, ! 


B.  -nama, i-nnyama 9 „Tier, Fleisch* 39,1 
iP. nama 9 Fleisch" 
Suah. nyama 9 „Tier, Fleisch", 
Her. o-myama 9 ,Fleisch* 
Du. nyama 9 „Tier, Fleisch" 
Ko.  j-nyama 9 ,Fleiseh* 
pei-nyamana 7 ,Tier* | 
aka-nyama 14 „Stückchen Fleisch 


ulu-nyama 11 „Nachgeburt* 


B. -nati, i-nnyati 9 „Büffel* 39, 1. 
P. — mare 9 ,Büffel*. 

Suah. nyafi 9 „wilder Büffel". 

Her. o-nyati 9 „Büffel“ 

Du nyati 9 Büffel" 


B. -nene (urspr. lene? 34) „gros* 4; =. le. 
Suah, -nene „dick, gross, star 
nene-pa 4 „fett, stark werden 
Her. -nene „gross | 
Du. -ndeng „gross“. 
Sa. nenepa 4 „stark werden“, 
B 
P 


noka (roka), i-nnyoka 9 ,Schlange* 39, ] 
- Moya 9 „Schlange, glatter Wurm (ohne Füsse)" 
Suah. nyoka 9 „Schlange“. 
Her, woka 9 dass. 
Ko. j-ndjoka 9 „Schlange 
| akazjoka 18 „kleine Schlange 
Sa. ` Cora 9 „Schlange 


B. -n Pnnyonga 9 „Hüfte, Lende* 39 3 
Р. noka 9 Hüftbeine 7 
Suah. u-nyonga, pl. nyonga 11 „Hüfte 


ia `. 





В. uki (nuki, yuki), (-mnyuki 9 ,Biene* (s. yuki) 39,1. 
P. nose „Honig 
Sunsh. nyuki 9 „Biene 





Her Ca A # 9 „Biene 
Ko. Fndgudi 9 ,Diene 
Sa. f-nyusi 9 ,Biene 


B. muni (runi), -nnyuni 9 .Vogel $9, 1 
P. non 9 „Adler, Geier 
Suah. myuní 9 ,Vogel* 
Du. “non 19 „Vogel* 
Ko. j-ndjuni 9 „Vogel 
Sa  Cnyuni 9 ,Vogel 


B. nunka ,riechen, stinken* 12 
riechen, stinken 
Suah. kis „riechen 
nusa 6 „riechen 
Her. nuka, a „riechen, beriechen 
Ko. muñga „stinken“ (Fleisch ete.) 
nusya 6 „schnüffeln* 
Sa. nun stinken 
Vgl. Shambala nuika „stinken 


B.  wmu-niwe 3 „Finger* 33 
P. mono 3 „Finger 

Her. omu-nıoe 3 „Finger 

॥ ७ 3 „Finger, Zehe 


B. nya „regnen“ (vgl. заба „zu Stuhl gehen*) 33 
Р. ma „regnen 
Suah. nya „regnen 
Her n है, ce rel. „irgendwohin pissen 
ni-ügeka 14 „durchnässen* 39, 3. 


B. nyiıwa (pas. zu nya) „trinken“ 33 


tee 12 .bis auf den letzten Tropfen austrinken* 39, 3. 
туо „trinken 
nwa „trinken*. 
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B. nija „zu Stuhl gehen" 83. 
P. nya dass. 

Suah. nya „ein Bedürfnis verrichten 

Her, ma ym Stuhl gehen, einen Wind lassen“ (von Kindern gesagt). 
Du. nya ,Stuhlgang haben 

Ko. nya ,Stuhlgang haben* (obseón). 


B. gt ,geben* 2 
P. fa das. 
Suah. pa dass 
Her. pa dass 
Du. w-ana 10 ,bnngen* 
w-eka 2 (?) „schaffen, erschaffen, machen 
Ko. pha „geben 
ба ра „geben 


B. paka, тарака 9 „Wildkatze* 13. 
Р. Sa | 9. , Wildkatze*. 
Suah. phaka 9 „Katze*. 


B. ıl-paka 5 .Zwiling* 19 
Р ma-fayl-ana 6 „Zwillinge 
Suah. patya 5 „Zwilling 
Her “ке a 5 „Zwilling“. 
wasa 5 „Zwilling“, pl. ma-wasa, 
Ko. ili-phasa 5 „Zwilling 
i-mbasa 9 „Gabelung*. 


В pala „kratzen, schaben* 2 
P. fala „nagen, kratzen, hobeln, sehaben* 
Suah. paa „abkratzen, nbreiben* 
Davon palu-ga 5 „rauh sein". 
Her. para ,kratzen*. 
Ko. phala ,schaben, kratzen*. 





B. -pala, i-mpeala 9 „eine Antilope" 13 
Р. phala 9 ,Hoodebock* 
Suah. phaa 9 ,Zwergantilope 


B.  ih-papu (papá) 5 .Lunge* 2. 
Р. leswafo 5 .Lunge* 40, а. 
Suah. pafs 5 „Lunge* 25 


B. pata (pyata) „fassen, ergreifen* 2 

P. — eara, thswara fassen, ergreifen 40, a. 
Suah. pafa „bekommen, erreichen, erhalten“ . 
Her. pata „etwas einschliessen, zuschliessen 

Du. alea 8,0 „halten festhalten, baben", 





B. pela .endigen* (pelít adj.) 24. 
P.  fetia (Stamm fel) 6 ,beenden* 84. 

; elisa 1, (ki 6 „endigen helfen“. 
Suah. pevu „ausgewachsen*. | 

peru-a 8,2 ,zum Auswachsen bringen*. 
—— peru-ka (peu-ka) l;a „ausgewachsen sein". 

Her. (ро )pu v. defect.?? ,es ist alle, fertig, zugerichtet*. 
Ко. phela „ans Ende kommen". | 


В. pepa „blasen“. 


| vepe sa 3 „Korn reinigen, durchfücheln, worfeln etc." 24. 
P | ei 


efe-ra 3 „sichten“. 
Suah. pep-ea 8,c „anblasen, fücheln®. 

pepe-ta 3 „Getreide sichten“. 

pep-ua 8,f „sieben, ‚aussieben“. 

pep-eluka 8,c; l,e „weggeblasen werden* 
Her. pepa „Wind aus dem Munde blasen“. 

= p-era 8, c „anderes Leben jem. einblasen*. 
Ko. phe-tha 3 „Getreide wannen“. 

phepha „anrauchen* (Tabak). 


B. - тера г-зпреро 9 „Wind, Kälte* s. pepa „blasen“ 13. 


P. phefe 9 ,Wind*. ^ A 
Suah. p e 9, 10, Wind*; aueh u-pepo 11. 
Her. ombepo 9 ..Wind*. | 

- otji-vepo 7, e-vepo 5 „starker Wind* 17. 
Ko. j-mbepo 9 ,Wind*. , ` NE 


Sa.  mhepo 9 ,Wind*. 


B. peta „biegen, bengen" 24 m, | 
Р. phetha „beugen*. Dialekte fera 99. | 
Suah. pefa „biegen, krümmen, zusammenwickeln". 
Her. peta „beugen, umbiegen, krümmen*. 0 | | 
B. ѓа (pict) „brennen“ 29, fia СУК, 
Р. 108 eu Dial. fea, kaus. fia 1, e; 6. 
* Suah. fyu-fia 4; 6 „bei langsamem ie kochen*. . á 
Her. pya, i „sich brennen, gar sein, am rennen sein“. 
pyu beiss", | ee 
de. a 4 ,warm, heiss sein*. 
(ho-ika 2 ,yanziinden* ?) 
Du. wea „Feuer“? 
Ko. . phya „brennen“ 
phyu „heiss*. 
phye ,gekocht® 38, a. 
pya .brennen* S 





B. pinda „umdrehen, umwenden* 12. 

Р fet-ola 8, (9) „antworten, erwidern“ 

Suah. pind-ua 8, f ,das oberste zu unterst drehen, umdrehen, das 
Schiff drehen, wenden* 

Du. nda, i ,umschlagen, kentern* (von Booten, Sachen) 

Ko. phind-anya 10; 6 „zusammenlegen, zusammenfalten*; auch 


B. pia-zya (pya-ya, pya-üga) „fegen* 29, 

Ph 8, е ,fegen 

Suah. fya-gia, fa-gia 5; 8, с „едеп | 

Нег pye nga 12 „aus-, abfegen, abwischen mit einem Wischer 
Ko. phya-g-tla 5; 8,6 sfegen 

Sa.  fya-dj-ila 5; 8,c ,fegen*. 


B. Piro, i-:mpiyo 9. ,Niere* 27 
P. —phasip 9 „Niere 

Suah. figo 9 ,Niere* (dialektisch); sonst nso 9 dass. 
Нег. о-зуо- 9 ,Niere 

Ko. wlu-figo 11 ,Niere*. 


B. pika ,ankommen* (auch pika) 25 

P. la .ankomm 

Suah. e ankommen, erreichen 

Her. seka „irgendwohin reichen, in die Höhe reichen*, 
Ko. fika „ankommen 

Sa. Дуа „ankommen*, 


В. pika „verstecken, verbergen" 25 
P Dzia „verbergen 


Bush, A ‚fire verstecken, verbergen 
Her. gig- etwas vor den Augen anderer verstecken, verbergen 
SC fisa ,verbergen* 34. [vergraben* 34 


B. -piti, d-mpiti 9 „Hyüne* 27. 
P.  phiri 9 „Нуйпе 
Suab. fist 9 „Нуйпе 

Nyamwezi i-witi 6 ,Hydüne*. 


B. pola ,kühl sein, werden* 24. 
| fola „eich abkühlen, gesund werden 
Suah. poa „kalt werden, sich abkühlen, wieder gesund werden 
e poza © kans. 
ег. pora, o „kühl, lau sein 
por-iga 1,c; 6 „verursachen, dass etwas oder jem. sich 
abkühle, beruhige, mässige 
por-inda 12 „sich 
Ko. Fmbosya 9 „flüssige Medizin* 13. 


і ЗА 





fen pofu 1 .blind" 
pofu-a, povu-a 8,a ,verderben, zerstören blenden 
pofu-ka 1, a intr 
Her. potw ,blind* 
potu-para 4 ,blind sein, werden*. 
Sa.  pofo-ya 1, b? ,blind sein*. 


B. pota ,zusammendrehen* 24. 
Su. fora „flechten 
P. fora „betrügen 
Suah. u-pote, pl. phote 11 ,Bogensehne 
8,c. ,in die Irre gehen, verirren 
Her. potapota 14 durcheinandergemischt, in Unordnung sein“. 
Du. woso, € 6? „zusammendrehen 
Ko. photha dass. 


В. -puku, -mpuku „Maus 39, 4 
BEER 5 „Ratte 






B. pum-ula 8,e ,ruhen 22 
Su  phom-ola 8,e „ruben | 
Suah. pum-ua 8,e „atmen, sich erholen usruhen 

pum-zika 8,е; 6; 1,6 „sich rerschnaufen, ausruhen 
Du. wumse 1,c; 6? „ruhen, ausruben 





В. pñ-ma 10 (2) „gleichen, ähnlich sein* 29 
Р. sw-ana 10 „ähneln, gleichen. 

Suah. f-anana 10; 10 „sich ähneln 

Her. sana 10 ,ühnlich sein 

Du. GC 10 „gleichen, ähnlich sein 





Her. 


Р. 
Sunah. 


Du. | 


ба. 


Suah. 
Her. 


Ko. 
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nee, impute 9 „Strauss“ (Vogel) 32. 
mphse 9 „Strauss“, 
o-mbo 9 „Strauss“. 


-pya snen* adj. 29, 

-fsa „neu“, 

-mja „пец“. 

pe जयाला. 

pe „auch, wieder* (GL 

bs ,ein anderer*, 

bg „пец“. 

руа „neu“; Kl. 9 mhya 33. 


ama-ta, ama-nta 6 .Speichel* 2, 
ma-re, ma-the 6 „Speichel“ 14, d. 
ma-/e 6 dass. 

omua-te 6 dass, 

ama-tha 6 dass. 


-la, -ita „Krieg* 2. 

h-rd 8 ,Kriegsbande*. | 

(mo-yw-erd 1l ,Genosse, Kamerad".) 
Vgl Kuanjama omu-Aw-ita .Soldat*. 

vi-fa 8 „Krieg*. 

ovi-fa, pL oma-ri-ta 8 ,Krieg*, 

bla ` Krieg". Fico 

wewc-Mhe 14 „Krieg“. 


-ёе, иги-иға 14 „Bogen“ 2. 

r-ord 14 „Bogen“, 

ufa (für w-ufa), pl. ny-uta 11 „Вореп*. 
o-ula (für ou-ula), pl. oma-uta 14 „Bogen“. 


ihi-taka 5 „Schmutz“ 2, 

le-raya 5 „Kot, Morast*. 

fhaka 9 „Schmutz, Unrat*. 

takataka „allerlei kleines Zeug, das nirgends unter- 
zubringen ist*. 


-tako ,Hinterseite* (s. taka) 2 | 
mo-rayo 3 „das Hintere, die Hinterseite, hinten* 
ma-rayo 6 „ÜGesiss, Hintere*. 


Suah. mu-fako 6 .der Hintere* 


Her. 


e-tako, pl. oma-tako 5 ,Hinterbacke*, 


EI 
bod BA sa 


E imc 


B. -tali „Stein, Eisen* 2. 
su.  leralla 5. 
le-rallana 5 „steiniger Hügel". 
Du, dale 5 „Stein“. 
Kongo e-tadi 5 „Stein“. 
Sena und verwandte Sprachen u-tale 11 „Eisen“ 


B. tamba ausstrecken" 12. 
P.  rap-ela 8,6 „bitten, um Gunst bitten, abbitten® (der Bittende 
wirft sich lang auf die Erde). 
rap-alala 8, b; 8, b sich lang ausstrecken". 
Suah. famb-aa 8, b „kriechen, krabbeln*. 
tamb-alia 8, b; 8, © .herankriechen an jem., sich kriechend 
jem. nähern, servil sein, beschleichen, überfallen*. 
Her, tamba „ein Fell ausrecken, sich im Tode strecken". 
tamb-uka 1,e mit omu-tima 3 „das Herz streckt sich* d. h. ॥ 
2d „ihm reisst die Geduld*. 
o.  lamba ,auflauern". 
Ko. thamb-alala 8, b; 8, b „sich lang hinstrecken* (vom Wege). 


B.  dü-tahga 5 ,Melone* 12. 

Su. leraka 5 ,Kürbis*. г 
Sunah. fange 5 „Gurke, Kürbis*. 

Her. e-taùga 5 „Wassermelone“. 


B. tapa „herausschöpfen“ 2. | 

P. "ү. „Honig. be rausnehmen“ (auch Mehl, Korn aus dem 
Sack, nicht Nest ausnehmen). 

Her. tapa ,Honig ansnehmen". 

Ко. арла „herausschöpfen*. 


B.  -tatu ,drei* 2. 

Р.  -rarọ „dreit. 

Suah. -fafu „drei*. 

Her. -fafu ,drei*. 

Du. -lalp ,drei*. 

Ko. -thathu ,draà*. 

nihandathu ,sechs* 98, b. 14. 

Sa. байи drei". 


stellen, legen* 39, 4. 


P. thea .gründen*. ` D 
Suah. Aa „legen, hineinlegen, setzen, einsetzen". 
Du. te „stellen“. 











B. tela, ntela „gleiten“ 39, 4. 

P. thel-ela 8, ¢ „gleiten*. 

Suah. fel-eza 8, e; 6 „ausgleiten®, 

Her. (Meza ,ausgleiten* ?) | М 

Ko.  thele-muka, thyele-muka 11; 1, e herabgleiten, ausgleiten". 


B. tema ,fallen® 2. 

P. rema „füllen (Bäume), abhauen®; 
Buah. zema „füllen, niederhauen®, 

Ko.  them-ela 8, ¢ Glen (Bäume). 
Sa. — thema dass. 


B. Ё „sagen“. 
Р. тё „вапеп*. 
Нег. а .Sagen* 29 
Ko. dhë „sagen“. 


B.  wmu-fí 3 „Baum“ 2, 

Suah. m-f 3 dass. ni. 

Нег, оти- 3 „Baum, Holz, Busch, Medizin*. 
Du.  /bw-ele, pl. miele 14. , Baum*. 


Ko. हयर 11 „Schaft“ am Speer, pl. j-ndi. 


В. umu-tima 3 „Herr 2. 


Suah. mfima 3 ,Herz, Geist* (alte Sprache). 
Her. omu-tima 3 „Herz*, 
Du. mu-lema 3 „Herz*. 


B. tiya .vorbeilaufen*, daher ,zurücklassen* 25. 

P. ya „überholen, hinter sich lassen; scheuen“ 

Suah. sa ,zurücklassen, hinterlassen* 

Her. gia (sea), e ,etwas hinter sich zurücklassen beim Wettlauf, 
beim Verreisen, beim Sterben": pass. gewa. 

Du. s-ele 8,0? „der erste sein, zuerst sein", 


B.  fiy-ala (von fiya) 8, b szuriickgelassen sein, zurück- 
bleiben“ 29, I 
Р. šala 8,b ,bleiben, zurückbleiben*. 
Suah. s-aa 8,b ,übrigbleiben, zurückgelassen werden*. 
s-ada 8, ७; 8,e rel dazu, 
s-aza 8,b; 6 „übrig lassen®. 
Du. sala 8,b „klein werden, klein sein“, 
-sadi „klein“. 
Ko. sy-ala 8, b „übrigbleiben*. 
За. sag-ala 5; 8, b „übrigbleiben*, 
Vgl. Kamba talia, tialia „verlassen®_ 
. ‚ talllia „übrigbleiben*. 





B.  ama-tika 6 ,Winter* 25 (s. tiku). 
Р. ma-reza (marjya) 6. ,Winter* 10, 1. 
Suah. ma-sika 6 „Winter“ 

Ko, fkfpiku T „Regenzeit“ 


B.  uru-tiku, uru-tüku 14 Nacht" („Tag von 24 Stunden*, 
da die Nächte, nieht die Tage gezählt werden) 25. 
Р. то-8суо (БОЗУ) 14 „Nacht* 10,1. 
Suab. u-sikw 14 „Nacht“. 
Her. ou-tuku 14 ,Nacht*. 
Du. su 9 .Tag* (bei der Zählung). ; 
Ко. m -siku „Tag von 24 Stunden*, auch Plur. 
Sa. feat 11 „Zeit“. | 
s Vgl. Kamba u-tuku 14 „Nacht*. 


B. riet ‚reiben, mahlen* 25. 
P. šila „mahlen*. 
Suah. sa-ga 5 ,mahlen*. 
Du. sia „putzen, reiben, schenern®. 
Ko. gya „mahlen*. 
Vgl. Kamba dia (dilika) ,mahlen*. 


B. -tima „Brunnen“ 25 
Р, ang-Fim a 3 ,Erdloch* 
Suab, ki-srma 7 ,Brunnen*. | | 
Her. omu-sema 3 „ein nicht tiefes Wasserloch im Sande eines 
Flussbettes, aus dem man, ohne hineinsteigen zu müssen, 
Du. mu-sima 3 „Tbal, Schlucht, Graben, Kanal* 
Vgl. Kamba ki-dima „Brunnen* (mit manzi „Wasser*). 


B. tiga Faden 25. | 
Р. Ir-äika 5 „der Faden, die Flechse, Ader*. | 
Suah. u-singa, pl. s/aga l1 „langes, weiches Haar bei Tieren und 


H r Europäern , ersch wanz rannen 

Her. oru-siga 11 „Borsten am Tierschwanz, G an der 
Gerste etc." | , š 

Du  mu-singa 6 „Faden, Schnur". 


B. -fu, umu-ntu 1 „Mensch* 14, d. 


Her. omu-ndu 1 dass. 
Ko. wmu-ndu 1 dass. 
Sa  wmu-nhu 1 dass. 
va-nhu 2 „Геше“. 





tom S осы n 
CET 
B tu-ala 8, b „auf dem Kopfe tragen, wegbringen, holen® 29. 
Р.  rw-ala 8, b „aufnehmen (Last), anlegen zum Tragen (auf 
Kopf. Hand, Fuss), Pf. tragen". 
Suah. fır-aa 8, b ‚wegnehmen, forttragen, empfangen, erhalten“. 
Her. fw-ara 8,b „wegnehmen, wegbringen*, 
ho-ika 2 .jem. etwas aufsetzen, auflegen*, 
Ko. thw-ala 8, b „bringen*, 
thula (für fhuula) 8, e „Lasten absetzen", 
Sa. а-аа St .Wegtragen*, 
B. — umu-fua 1 „Buschmann, Knecht" 29, 
P. mọrwa 1 ,Buschmann*. 
Sual. m-he-ana 1 „Бате, | 
Her. omu-twa 1 „Knecht, Sklave, Nicht-Herero®. 
B. tuka .Huchen, schimpfen* 2. 
P.  roya „lästern, schimpfen*. 
roy-aka 12 ,fluchen* (iterativ). 
Suah. fu&-ana 10 aussehimpfen, schmühen, schelten*, 
Her. £uk-ana 10 „schimpfen, schandbare Worte reden“, 
Du. loa „schimpfen“. | 
Ко. thyka „schimpfen*. 
B. tuma ,senden* 2. 
P. roma ,senden®. 
Suah. fuma ,senden®, 
Her. fuma, u „senden“. 
Du. ота, om „senden“. 
Ko. huma ,senden*, 
B.  funga Grundbed. wahrscheinlich „Aurchstecken*, davon 
„nähen, banen* 2. 
P. roka „nähen“, 
Suah. funga „zusammensetzen, zusammenstellen , (Perlen) auf einen 
Faden aufziehen, (Fleischstücke) aufreihen*. 
fung-ia 8,c „eine Nadel einfädeln®. 
Her. funga „banen* (vom Durchstecken der Zweige). 
Du. бойда, î „weben, bauen“. 
longwa, o 8, f „aufreihen® (Perlen). 
Ko.  fhunga ,aufreihen* z, B, Perlen, Fische. 
A tüya „Tiere aufziehen, zähmen, und also zu Besitz kommen“ 25, 


Suab. fuga 


Ko. 


ria „erwerben* (lebenden Besitz) 
DO „aufziehen (Tiere) zühmen*. 
funga „bändigen* 39, 3. 





B. tila „schmieden" 25. 

P. mula „schmieden* 

Suah. fua (vua) „schlagen, hämm schmieden 
3 fulia 8,c ,in Metall arbeiten, schmieden 

Her. fura, w ,zerstampien . 

Du. ule „schmieden 


n tûma ,nühen* 25. 
P.  ruma ,süumen 
Suah. fum-ta 8,€ nühen 


छ, tîna „wünschen, erstreben, in Ordnung hringen* 25 (vielleicht. 
urspr. ,Ungeziefer absuchen* !) J. ४ 
Su. runa „suchen 
Her, funa „zurechtmachen, ausbessern 
Kun funa „lieben 


їйпйа. „rüchtigen*, daher „belehren“ und .quiülen* 25. 

rufa „lehren | 

funda ungebr., davon: funda, funza 5, fundia 1e; 6 
ehren* 


zeigen, 
funda ,züchtigen, lehren 
Sa funda ,züchtigen 


B. takü-na 10 „kauen 19 
P. 10 ,kauen* 
Suah. tafu-na 10 „kauen, knabbern, essen 
Her. £afu-na 10 „kauen, bes. mit den Backenzähnen 34 
Ko. thafu-na 10 „kauen 
Sa. fu-nya 10; 6 „kauen 
Vgl. Nyamwen dakuna „kauen 


por 





va + ўа; ya -+ ika 6: 2 „Setzen, stellen, legen". 
- Ega (raya) „setzen“ | 
Suah. weka „setzen, stellen, legen* 
Ко. vika „setzen 
Ba. riya dass. 


B. wala „zählen, rechnen: 3 

P. zala „zihlen Y 
Buah. aza, waza 6 überlegen, nachdenken* 
Her. ката „zählen rechnen, schätzen “® 

Ko. vala „zählen 

Sa. / pasa 6 ,zühlen*. 


B. qanda (mbanda) „platt drücken“ 3 16 

P. pata „drücken, klemmen" 

Suah, djt-banza 6 „sich an die Wand drücken, um einen andern 

£ een š " : 

Нег. vanda adj. „g platt, ansgebreitet dé 

Du. ¿anda ааа | | Gas 

Ko. vanda „mit heissen Gegenständen auf eine Geschwulst 
drücken | 


В. pava „scharf, bitter sein, schmerzen* 3 

P vara „weh thun beissend, bitter sein im Geschmack* 
pass. vavya „erkranken 

Suah. wawa Jucken*® ` 

Ko. раға „schmerzen“ 


B.  -veru (s. vyala), i-mbeyu 9 .Same* 19. 
P. peo 9 „Sam 
Suah. mbegu 9 .Samen*. 
mbeyu 9 .Saat*. 
Ko. j-mégju 9 .Bamer 
B. il-vele 5 Brust* (mamma) 24. 
P.  le-pele un le-trwele 5; pl ma-rele und awa. freie 6 
40 a, 
nah. ki-wele 7 und wele 5 Euter | 
ег. evere 5 „Frauenbrust, die gesiugt hat*, — * 
Du. dibe, pl. ma-be 5 Brust* 


B. कलह, ı-mbele 9 „vorn*, s. OK. treie, 
Р, Pele „vom 2 
Suah. mbéle 9 Vorderseite, bevor, vor | 








B. vele-ka 1,3 ‚auf dem Rücken tragen* (Kind 


Singen) 24; s. di-vele „Brust* (mamma). 


veleya 1, a auf den Rücken nehmen“. "= 7 
E न ka d, ^ Loin Kind auf der Schulter, dem Rücken, 
der Hüfte tragen*. 


Her. vereka, e 1,a 


‘Sem. auf dem Rücken tragen, wie die Herero- 


Р. e 
Suah. 


В. фе 0и e 22. 


ifya ы 6 „verderben, verpfuschen* 29. 


wè „böse“ (veraltet). 


Du. 


Нег. ғ -para ) 4 ‚schön gewesen und hässlich geword 
Du. EI Ee = „Sünde“. - 


Ko. wii ,bóse* 38, b. l4. 





6: ka: E 7 





Lë lj 8 ,Leib*. 
orm 


tumpf* - 


श्री 











B.  -коуо, т-пбоуо 9 ,Bulle* 18. 
P. poo 9 ,Bulle* 
Ko. f-mbogo 9 .Bülifel* 


B. Mosis Arm, Hand* 24 

P. yo, pl. ma-royo 5 ,Arm* 40 
Her. oku-oko 15 „Arm 

Ko. #li-vroko 5 „Hand* 

Sa.  qgu-royo „Arm* 38 


В. vola „verfaulen® 24 

P. vola „verrotten, verfaulen 
Suah. oza 6 ,verfaulen, verderben* 
Her. ora ,faulen, faul sein* 

Du. o ,stinken, faulen, verfaulen 
Ko. vola „faulen 

Sa. vola „faulen 


B.  wona ,sehen* 24. 
Р. vona ,sehen*. 
Suah. ona ,sehen* 9. 
Her. mama ,sehen* 34. 
Du. еле 8,с ,sehen*!), 
Ko. rema ,sehen*, 

Sa. rona „sehen*. 


B. vuya „zurückkehren* 22, 
Р. тоа, voya 6 „zurückkehren®. 
Ko. raja ,zurückkehren* 


vusya 6 „zurückbringen 
Sa. puja „zurückkehren 


B.  -vruli, i-mbuli 9 .Ziege* 25 
puli 9 .Bock* 34 

Suah. mbusi 9 „Ziege*, 

Du. möodi 9 „Ziege“, 


B. rumba ,biüden, schaffen* 22. 

P. ‘ropa „bilden, formen | | 
Suah. wmba „formen, bilden, schaffen WK 
Ko. rumba „bilden PA 
Sa, bilden", 


1) Vgl. Kongo mwena 8, c von mona „sehen“, 





B.  vunga „versammeln“ 22. 

P.  rok-ana 10 ,sich versammeln, sich zusammendrängen*. 

Suah. unga „einigen, verbinden“ 22 

Нег. тойда, о (ойда, wonge) „zusammenmachen (Menschen und 
Dinge)" 


Ko.  vung-ana 10 „sich versammeln“. 
Sa.  vung-ana 10 dass. 


B. vü-ata 3; atít-ala 8, b „sich Kleider anziehen* 29 
P_  tzo-ara 3 „Kleidung um den Leib befestigen". 
Shah. t-aa B, b „anziehen, sich ankleiden, tragen“ (Kleider). 
v-al-ika 8, 9: 11 0 „getragen werden*. 
v-ika 2 „anziehen, bekleiden*. 
с-ма 8, e „die Kleider ausziehen“. 
Her. g-ara 8,b „tragen, gebranchen". 
Du. oto „sich anziehen“. 
Ko. fw-ala 8, b „sich anziehen“. 
fie-ika 2 „bekleiden“ (daher „löhnen*). e 
| fala 8,e „ausziehen®. 
Sa —fw-ala 8, b „anziehen“. 


B. -rüla, i-mbüla 9 „Regen* 27. 
bP. pula ,Regen". 

Suah. mrua 9 ,Regen". 

Her. o-mbura 9 ,Regen*. 

Du. mbua 9 „ Regen”. 

Ko. ұ-ўша 9 „ Regen". 


В. vüna „emten* 25. 

P vuna ernten". 

Buah. vuna ,ernten, mühen" 

Ko. funya 6 „ernten* (funya??) 


छ, rwa, mbea 9 .Hund* 29. 
P.  mpia 9 ,Hund*. 

Sush. mbwa 9 ,Hund*. 

Her. o-mbwa 9 „Напі“. 

Du. mío 9 ,Hund*. 

Ko. j-mbwa 9 ,Hund". 
aka-rwa 18 .kleiner Hundë. 
Sa. imbia 9 „Hund*. 


B. qwe 5 „Stein® 29. 

Р. vie 5 „Stein*. à 

हाळा, dji-we, pl. ma-dji-we und ma-we 5 „Stein® 88, а. 
Her. e-we 5 „Stein“. 

Ko. jlj-rwe, pl. ma-rıwe 5 „Stein“. 





J 
I 


E Ke IECUR ICE EM a t 
B.  wyala .pfanzen, sten* 29, - M 
P. ola, všala, dial. yala „sien“. | 
SC yaa „Samen setzen“. 

o. myala „pflanzen, süen*. 
Sa.  vyala desgl. 
B. жаа .zebüren* 29 
P tiwala ,gebüren*, dial. fzala. 
Suah. ryaa, zaa „Frucht tragen, Kinder erzeugen 
~ vyaliwa pass. 
Du. Perf. yai ,erzeugen, gebüren, Frucht bringen* (?). 
Ko. ym-fyele 1 ,Sáugling 
Nyamwezi wyala (vyala?) „gebären 
е 
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Namen der auf nebenstehender Karte durch Ziffern | 
angedeuteten Sprachen. 


Die Ziffern geben die Gegend an, wo die betreffende Sprache. 
hauptsächlich gesprochen wird. Zur Erleichterung der Identifizie- 
rung füge ich ausserdem die Nummer bei, unter der die be- 
treffende Sprache bei Cust, Modern langunges of Africa, behandelt 
ist. Bei Sprachen, die bei Cust fehlen, habe ich wenigstens die 
Gruppe angegeben, zu der sie gehören. Die Namen der Sprachen 
suche man ohne die Präfixe. Beispiel: Ki-Suaheli s. Suaheli. Es 
wird etwa da gesprochen, wo auf der Karte 41 steht. Bei Cust 
findet man es unter den Bantusprachen B. I. 8. Die Namen der 
Nicht-Bantusprachen sind gesperrt gedruckt; die Sprachen, welche 
ich in der Lautlehre ausführlich behandelt habe, sind auf der Karte 
durch einen um die Ziffer geführten Kreis ausgezeichnet. Wo ich 
über die Namen der Sprachen nicht zur Gewissheit kommen konnte 
habe ich den Ort angegeben, wo die betreffenden Sprachen ge- 
sprochen werden. 


Mbundu (C. L 8) 18 


Вейда (С. П. 21) 8 | 
Bondei (B. IL 14). 42 | Nama (VL A) 18 
Buschmann (VL B. 1) 19 | Ndonga (A. III. 5) 16 
Cape Delgado (B. IL 2) 40 | Nyamwezi (B. III. 8) 87 
Duala (C. IL. 26) 4 | Nyanya (B. L 14) 33 
Efik (IV. B. IL 1) 1 | Peli (A. IL 1) 25 
Fan (C. IL 23) 1 | Pokomo (B. IL 23) 45 
Fernando Po (C. II 25) 5 | Poügwe (C. IT. 15) 0 
Ganda (B. 111. 21) 38. Ravi (B. L 8) 32 
Gwamba (A. 1.8) - 27 | Saigo (В. Ш. 2) 86 
Herero (A. IIL 1) 17 | Sena (B. L 16) 30 
Inhambane (А. П. 4) 28 | Shambala (B. U. 15) 43 
Isubu (C. IL. 29) 3 | Sofala (B. I) 29 
Kafir s. Xosa. | Somali (Ham. Ш. 1) 46 
Kamba (B. IL 23) 44 | Sotho, Süd. (A. IL 1) 28 
Kële (C. IL 12) 10 | Suaheli (B. IL 8) 41 
Konda (B. III) 35 | Тайра, Ва-ѓайра (С. П, 24) 6 
Kongo (C. П. 1) 11 | Tette (B. L 3) 31 
Kopa (A. II. 1) 24 | Tlapie (A. IL 2) 22 
Kua (B. L 19) 39 | Tiwana s. Tlapie. 

Kuanyama (A. IIT) 15 | Wenda (A. ID 26 
Kwili (C. IL 32) a | Хоза (А. 1. 2) 20 
Mbamba (ए. 1) 12 | Yao (B. L 20) 34 
Mbangala (C. L 12) 4 | Zulu (A. 1. 1] 21 
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Index. 
Vorbemerkung. 


Die Sprachen stehen in der Reihenfolge, wie sie in der Lant- 
lehre und im Anhang behandelt sind. Die Zahlen beziehen sich 
auf die Paragraphen der Lautlehre: wo nichts dabei bemerkt ist, 
auf die Lautlehre der Sprache, der das betreffende Wort angehört. 
Die fettgedruckten Wörter geben an, unter welebem Stamm im 
Anhang das Wort zu finden ist. 

So steht z. P. im Index des Suaheli: 

mukha 12; 39, 4); A. 12: nunka riechen 
das bedentet: das Snaheli-Wort nukka .riechen* kommt vor in der 
Lautlehre des Buaheli p. 52 ff. 8 12 und $ 39,4), ferner in der , An- 
leitung* p. 17 ff. 8 12, ferner im Anhang p. 149 ff. unter nuna. 

Vor dem Gebrauch des Index vergleiche man die Abweichungen 
meiner Ortbographie von der sonst etwa gebräuchlichen, wie sie vor 
der Lautlehre jeder Sprache aufgeführt sind. | 

Die Anordnung der Wörter ist streng alphabetisch unter Be 
rücksichtigung der diakritischen Zeichen. Die Zeichen stehen hinter- 
einander in folgender Reihe: 


1. Das einfache Zeichen z. B.: n 7 5 
2. Das mit einem Punkt versehene 

Zeichen z B n 8 
3. Das mit einem Strich versehene 

Zeichen z. B.: n 7 
4. Das mit einem Bogen versehene 


Zeichen z. B.: n y š 

y ist ein dem g verwandter Laut und folgt auf g, dagegen 
ist y als mit A verwandt hinter A gesetzt. Man suche also z. B. 
erst alle Wörter, die mit A beginnen, dann die mit у, darauf die 
mit y und schliesslich die mit 7 

Die diakritischen Zeichen der Vokale, welche unter denselben 
stehen, sind nur bei Synonvmen beachtet in der Reihenfolge e, ¢, ¢. 

Zur Erleichterung für Anfänger füre ich die deutsche Be 
deutung bei. Ich habe mich dabei meist kurz gefasst und die 
Bedeutung nicht erschöpfend, sondern nur in den für den vor- 
liegenden Zweck wichtigsten Beziehungen angegeben. 


„> ве o S 


See 


L Peli (und andere Sotho-Dialekte). 
(Siehe Lantlehre p. 28 1.) 


ауа в. ауа 34, c bauen. 

aya 34, ¢; 40, a; yaka bauen. 

ayela 13; 14, e bauen für jem. 

aylama 19; yakama sich auf- 
sperren (Mund, Thür). 

akela 40, a küssen, liebkosen, 
hätscheln. 

ala 3;5; 38,b. 11); A. 5; yala 
ausbreiten. 

alama 38, b. 11) sich spreizen. 

alima 10,1); 38, b. 11); yatima 
borgen. 

aia (dial) 93; 98, b. 6) anrüh- 
ren, betasten. Im P. nur er: 
halten in amusa säugen. 

aneya yanika zum Trocknen 
ausbreiten, zum Trocknen auf- 
hängen. 

ana (dial) 33 — 
(vom Säugling). 

ашу а 84, а in den Mund 

. . meélken. 
anywa 33; 38, b. 6) saugen. 

арата 29: 38, b. 3) sieh be- 
hüngen. 


anywa saugen 


apesa 29 jem. etwas umhängen. 


arava 38, b. 9); yatava ant- 
Mn 

| 40, a küssen. 

ara 3: 5; A. 5; yara teilen, 


cketia (oketia) SINS vermeh- 


von, hir 

eleletza yelet bedenken. 

ema 38: 38, b. 6); yi-ama stehen 
bleiben; s. yema 

ena yanda schwören. 

enya (dial) 33 = enga Frucht 
bringen; von êma. 


emywa 33; 38, b. 6) zum Stehen 
[за в. swa 29; pia (pia) 


veranlassen , 


Frucht bringen 
(d. h. stellen). | 





| eta 8: 24:31; 38, b. 16); renda 
gehen, wandern. 
| etia 31; 38, b. 16) machen wie ...: 
|  mnacbahmen. 
fa 2; 39,2); pa geben. 
| fala 5; 40,2; A. 5; pala nagen, 
| — kratzen, hobeln, schaben. 
falatia 38, b. 15) vergiessen. 
fala (Su) 40, a —= fayola ka- 
strieren. 
fase 23; paki unten, nieder. 
fefera pepe sichten. 
| fe f 24 5. pela vollenden (intr.). 
| felisa pela endigen helfen. 
fera (Kopa) 17; 94, a; peta 
 beugen; £. phetha 
| fetola. 22; pinda antworten, 
|  erwidern, umdrehen. 
fetta pela beenden. 
yla 19; 25; pika ankommen. 
Drio 13; 14, c; 19; 25 pika 
| verbergen. 
fma (Su) 25 zusammenziehen, 
ziehen, knüpfen. 
fia 29; pia (pia) brennen 
machen. 
fetla 34, a verbrennen zum 
Zweck von... ., verbrennen 


— 
-— 


E _ س‎ nm 


für... 

fokola 22 sich vermindern. 

fola 22; puta De 

fola A. 26; pola sich abkühlen, 
gesund werden. 

folisa A. 26 gesund machen. 

foma (Su) A. 1 7 zustimmen. 

fora 25- 38, a; pota (Su) fech- 
ten, (P.) betrügen. 

foufala 10,2); 34, c; 38, b. 4); 
popü blind werden. 

fsa 29; pya neu. 


brennen. 
14* 


fsiela 25; 27; pla-ya fegen. 

PI 25 sprudeln. US 

fulara 29 den Rücken wenden, 

f sich umdrehen. 

fulasa: 29 umdrehen. 

zaya (dial) 34, ¢; 40, a — apa: 
yaka bauen. 

yayla 19; kaka gerinnen, er- 
starren (Fett). 

уай а Кан in Zorn geraten. 

yali 40, a; kati weiblich, 

yalika kali-ùga rösten. 

yama 5; A. 5; kama melken. 

yana. 5; A. 5; kanda verneinen. 

yare 22; kati inmitten, mitten 
inne. 

gata Kanda treten, drücken. 

zlafa 29; 38. b. 6) s. ylasca ge- 
rinnen, käsig werden, ungeniess- 
bar sein. 

ylayuna 18; 25; 38, b. 10); fa- 
küna kanen. 

ylakana ketna cinander treffen. 

zlakọla känga berauben, ent- 
reissen. 

ylala yik-ala bleiben, sich setzen. 

zlanp 18; tano fünf =. seylang. 

ylagla kay-ula aussondern. 

zlapa 38, b. 6) sich waschen, 
baden (intr.). | 

zlasıca 29; 38, b. 6) sich ekeln. 

ylatleya 38, b. 1) d. einen. Topf 
aufs Feuer setzen. 

Zä ye a 38,b.1)d; 8)e aufsteigen. 

zlathla 38, b. 8) e abheben 

ylatzıra 31; 38, b. 6); kamba 
waschen. 

ylatzısetia 34, a waschen (trans. 
zum Zweck von... fir... 

ylava 20 stechen. 

Піч 38, Ь. 14) O 

giokola (Su) kunge sichten, 


aussieben, 


|. glon 20: koni Scham; Igel. 


хіжа luy: Nasses ausdrücken, 
auspressen. 





führen. | 
2071१ koka reiben, raspeln. 


xozi lola 19: kokola sten, 





b. 
P 
' 
P 
"a 


gola 7;22; kule wachsen,gross- 


werden. 
gola 24 verbinden. 
yolo (Goin) Eft gross. 
zoloka 39, 4) rund sein. 
yolu Ti lias yolo gross. 
yolimo Timo oben. 


yopa kombi abschaben. 


zopola kumbulla sich erinnern. 

уртоуа 25 verderben (intr.), zu 
Schanden werden. " 

yovosa 25 verderben (tr), zu 
 Sehanden machen. 

утга HUE schreien. 

yora 25; 29; 34, n. b sich sitti- 
gen, satt werden. 

Бр eyetza kKupi verkürzen. 

ушна 8; 38, b. 5); Rülu-7a 
rühren. 


juna 98,h. 10) knüpfen. 

Yımayana 38, b. 10) sich mit- 
einander verknüpfen. 

ywa 29; 38,b. 8) e; Kftat sterben. 


Zoch 27; 38, b. 8) с für jem. 


sterben, jemandem sterben (so 
dass man von ihm scheidet 
durchs Sterben). 

ülya (dial) 32 — £lya sich selbst 
essen. 

id£a (dial) 32 — ilya sich selbst 
essen. 

ikayela 14, e für sich selbst 
. bauen. | 

tielucela 27 für sich selbst sterben. 

ikilgla yila sich enthalten. ` 

ikyoya 14, sich führen. 

ila yilæ enthalten. 

ilya 32 sich selbst essen. 

imenpla 33 sich entfalten. 

ma 25 tauchen (trans.). 

гиа 74 e s. lema Name. 

metla 33 sich ergeben. 


| mwaya 33 sich kratzen 














kgoyo 13; 38, a; kuku Huhn. 








ipala 14; ¢ sich zählen. 
iphayla 14; ¢ sich verbergen, 
iphsiela 27 für sich fegen. 
hata 14, ¢ sich lieben. 
hlava 20 sich stechen. 
ühswara 27 sich fassen. 
ithäira 27 sich beschatten. ` 
Ка 27 sich umgeben. 


Тота 14, с sich beissen. 


itze (dial) 38,b. 9); gérer wissen; 


s. izseva. 
kazelo 13 Bau zum Zweck von... 
n Iz 
kena s.izena 26 hineingehen. 
khulu Kálá Schildkrüte. 
khupara 98, b. 3); kûmba die 
Faust ballen. 


aufmachen. 
khuroma kûta bedecken. 
khuthsofala (8u.) 28; Kftpi kurz 


sein. 

khirelo 27 das Sterben für... 
kyaka 13; kaiga Perlhuhn. 
kyala 13; 40,a Krabbe. 

kyale 29 lange her. 

kzalyana 29. ein bischen ‚lange 

er. 

kyapha (dial) 31 zurückhalten. 
kyaphia 21 pass. von kyapha. 
kyetha 34, a heiligen, anssondern, 
kyofa Кира Возећи, Zecke. 
६2027 s. yoyla. 


kyo Er 30, 4) rund sein. 
Kzomg =. К From, B 


kgomu 9; 33; 38,2; Kali Rind. 
kyon 13 s. likygn Feuerhoiz. 
kyowana 33 kleines Rind. 
kyopa Коте Schneckenbans. 
kropola kumba bitten. 
kyopho 31 eine Art Strauch. 
kyora (Kopa) 25: 34,a — jora 
sieh sättigen. 
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o-Strauch. 


kywale 32; Kwale Rebhuhn, 
| kolye 18; 29; 38,a; yulure 


Schwein. 


kolgeyanı 29 Schweinchen 
kolyana (dial) 29 = koryana. 
koro 29 Überwurf. 

kovyana 29 kleiner Überwurf. 
kulyana (dial) 29 — kuryana. 
kuru 29; 34, b; беи Nilpferd. 
kuryana 29; 34, b kleines Nil- 


ferd. 


p в 
kwa 21; 82; 38, b. 8) b hören. 
Tawala 38, b. 8) b sich hören lassen. 


kuna 32; YWEN Krokodil. 


layla 19; 24; 25; laka ver- 
khuporolla 38, с. 3) die Faust | 


werfen, wegwerfen. 

laylela 24 wegwerfen für jem. 
oder. wohin. 

lala 5; 38, b. 6); A. 5; lata sich 
legen, sich hinstrecken. 


' lata 12 nach etwas gehen, folgen. 


latela s. lata landa nachfolgen. 
latzwa 31; lamba lecken. 
latia 38, b. 6) hinlegen. 

laya taya gebieten. 

la 7; 39, 2); Zi mit, und, sein. 


defa 1;29; 38, b: T); Tipa be- 


zahlen. 
lefase pa-Fi die Erde 


е (dial) 25 — lesufi i Dunkel- 


heit. 
lefofa 14, a Feder. 


lef: ^ [st (dial) 25— lesufiDunkel- 
t. 


eit. 
| lef3a 29; 38, b. 7) bezahlt werden. 


leyala 40, a: kala Kohle 
(glühende). ` 

Іеуапр 40, а s. legano Rachen. 

leyapa 14, b Kalebasse. 


| Teyetla 40, a Muschel, Schulter 


в. legetla. bia 
legia. 40,2 s. legia. Mais. 
leylava 40, a Sand. 


Кой, lof 25. Корі бае 
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Хот 25; 29 = yo. 
£ 
leyo kungen Krihe. 
leyolémo Timo Himmel. 


үөн 29 Händchen (flaches). | 
ER 


lesufi 20; 29 Dunkelheit. 

[евизшата 29 Dümmerung (kl. 
Dunkelheit). 

leswafo 40, a; 


; papu Lunge. 
ezolu (dial) 40,a — leyolu Dieb. | lesala (Su.) 40, a s. leyala Kohle. 


lexan euni ein Stück Brennholz. | lesapo 


leyano 40,a s. leyano Rachen. 


leyetla. 40, s. leyetla Schulter. | 


leyía 40, a s. leyta. Mais. 

leyolu 40, a Dieb, 

leyufa 38, а; kétpa (püpa?) 
Eifersucht. 

leiylo 25: riko Auge. 

lema 25; 34, c: yîna Name. 

leino 25; Fino Zahn. 

leka lira: prüfen. 

kama Tinga genü gen 

lekanya 38,b.15): 83 (Jtt. messen, 

lekanyelet£a 38, b. 15) anmessen, 
anpassen für . . ., ahrechnen 
mit... 

lekyolo 38, c. 8) hundert. 

lela 7; 22; 84, c; 88, b. 6); 40,2; 
Täler laut weinen, tönen, heulen. 

lele le lang 

ете Timi Zunge. 

lelivoyo (Su) 40,a Furt. 

lema 7; A. 6; lima hacken, 
ackern. 

lemati 31 Planke. 

[ета апа 81 kleine Planke. 


lemoza lema inne werden, ge. 


wahren, 
lmala nala Nagel am Finger. 
knyoa nyota Durst. 
lephozo (Su) puku Ratte, 
lera aga taka Kot, Morast. 
leraka tanga Kürbis. 
igrala 14, a Riemen. 
leralla (Su.) tali steiniger Hügel. 
lerallana s. leralla. 
leru 38, a. Wolke. 
lerumg 10, 2); 39, 4) Speer. 
lesa 34, a; leka lassen, 
oe 8 e, 8); 40, a; Kumi 


ze 
lesufa (8u.) Kítpa: Beinknochen. 


| 40, n Knochen. 


 lgiava 40,a Sand. 


—— —DA. 





lešete. 40, a testiculus. 
га 25; tifiga Faden, Flechse, 
Ader. | 
lesora 40,a Hühle, Loch, wo man 
hindurchsehen kann. 
leta 22; linda bewachen, warten. 
lethiwala (8u.) 40, a Barbier. 
letháwalo 40, a Tier, das an der 
Kastrationswunde stirbt, 
letzicoyo(Su.) 40,0 — Ielivoyo Furt. 
letzoyo 40, a; roko Arm. 
letzopa 40,a Lehm. . 
letiwele 40, a в. levele Brust 
» (mamma). 
lela 29; 38, b. 6); Zila pfeifen. 
lreele 40, 8; vele mamma, 
levie we Stein. 


lla s. lela 1; 22; 34, e; p. 4. 
| lgya lua flechten, 


Гоа {ыта gerade sein. 

loma 1:.18: 14, e: 22. luma 
beissen, 

lopa 24; Iombe bitten, fordern. 

lora 13; Tote träumen. 

loya loya bezaubern, Böses thun, 
Böses zufügen. 

lca 29; futa streiten. 

lwala 29; lu-ala krank sein. 

fika 25: 27; lige herumgehen. 

lyon Kwuni Brennholz: s. kyon. 

lira 29; 38, b, 7); 38, c. 1) 2) 3) 
thun. 

lird te (ita) Kriegsbande 

luma 10,2); 25; lûma brausen. 

luma (Su) A. 17 zustimmen, 

lumela Tümelea erlauben, zu- 

stimmen, 

usa 29 herausbringen. 

intla 25; lûyaæ sickern, aus- 
rinnen, 


leva ivr Lehm durcharbeiten, 
Teig kneten 


wa 29; Tia essen 
lyala (dial) 25 — tyala sien 
mafaylana paka Zwillinge 
mapara вг 25 Milch. 
?ura 10, 2); 25; Kita. Fett. 
| 20: lelit Bart 
m шапа 29 Bürtehen 
mali 29; 38, a; Blut 
тайса liva Tiefen 
marayọ tako G Hintere 
marg 29; ta, nta Speichel. 
татеуа (тат{уа) 10,1); tika 
Winter 
maryana 29 ein wenig Speichel. 
masome a mareli 38,c.8) zwanzig. 
masome a mararo 38.0.5) dreissig 





musici 25 = mafsi Milch. 

masana 20 — maryana ein wenig 
chel 

indi ta, nta Speichel s. marg 


maliana 29 ein wenig Blut. 
meeize 34, ७: yéyt Wasser. 
теа тһе wachsen, sprossen 


(Pflanzen) 
тепоїа 33 entfalten 
mela 33; mila: verschlingen. 
mur s. mima. 
mimila mina schnauben. 
mina s. mimila. 
mmele 22; p. 4; vili Leib. 
mmopt 15; A. 15 Bildner 
fei 25; 38, a Betrüger 
ylavanı 33 Kämpfer 
mgglavcanyana 33 klein. Kämpfer 
moyofe Kope Augenwimper 
moyorosi 25 Verderber, Schünder 
moywerd ta (ita) Genosse, 
Kamerad. 
mokokotlo 40, a. Rücken. 
mokolo 40, a Wirbelsäule. 
mglapo 31 Schlucht 
31 kleine Schlacht 
molatzwana 31 —= molapiana 
kleine Schlucht. 
molelo s mollg 


moletla 40, a Gesang, Fest. 

mpllp Tilo Feuer. 

malomo lomo Mund, Lippe. 

Мото Fimo Gott. 

mono nee Finger. 

mọn yini Herr 

mọrayọ tako das Hintere, die 
Hinterseite, hinten. 


| moriri 29; 38 a Haar. 


क । 1 ——— n = 


pa 
mpza 


morisana 29 Härchen. 

moroy: 25 Lästerer 

mpruti 10, 1); 88, а; В. 19; А. 26 
Lehrer 

moria tua Buschmann. 

mosali 40, a; Кай Weib. 

mpsgla 22; Alla Schwanz. 

mosasa 40, a Feldhütte. 

mos! 25; yolk Rauch 

mosifa 25 kipa Sehne 

mosima time Erdloeh 

mosupa S8, e. B) sieben 

тоѓате 38 8) sechs 

motho =. mothu 

math (mothg) 14, d; fte Mensch 

motze y 

13 Bauch 

mphetio 98, e. 8) fünf 

mphird 15 kupferne od. messin 
gene Spange 

mphie 32. pare Strauss. 

33: rra Hund 

na 4; 39, 2); na mit, und, sein. 


| ma Td regn 


naya (dial) s nee 


m mn 





| nama 33: 39, 1); nama Fleisch. 


29: 38, a; 39, 1); nati 
Büffel. 2j 
nasana 29 kleiner Büffel. 
39, 2) geben. 
ng MCE vier 5. mne. 
Re 39, 2); пт geben. 
necla 33 ergeben, übergeben. 
nne 38, c. 8) & ne vier 
noya 39, 1); moka Schlange 
glatter Wurm (ohne Füsse) 


: | noka nonga Hüftbem. 


nonyana 33 kleiner Adler, Vogel. 
поп 33; muni Adler, Geier 





nose yuki nuki Honig 

nodu 33 trünken 

піп 15 Laus 

nthla 20; Ka Spitze, 

ntle yet draussen. 

nilo s nily. 

ntlu yo Haus. 

пір 38, c, 8) eins. 

перше 388, e. 5) eins. 

nize 26; Ping viele 

ntz: yt (ngu) Fliege 

nea miu trinken 

nya nie zu Stuhl gehen. 

nyaka 40, a suchen. 

nyala 40, a freien. 

nyalia 40, a verachten. 

ñaka 12; 33; Yanga Arzt, 
Medizinmann. 

ükya 12; 13; 14, e; mika 
riechen, stinken. 


пш 19; 14, d: p. 4 : 


ükwe 32; yiwé Panther 
‚ar a yaka Jahr. 

wwalela 33 an jem. schreiben, 
schreiben für ... 

iwana yanda Kind. 

mwaya 33 kratzen 

mech 25; 33; yeli Mondschein, 

oyle 20; rona alle 

oketia s. eketia Jonge ver- 
mehren, hinzufügen. 

pma 22; yuanda trocken werden. 

ona Fonda schnarchen 

ора 38, b. 14) klopfen 

ораора 38, b. 14) wiederholt 
klopfen. 

ореіа Du. 22; yimba singen 

ora yota sich am Feuer wirmen. 

palo 15; A. 15 Zahl 

pata yanda drücken, klemmen. 

pelę vele (mbele) vom. 

pelo (auch pelo) 14, a; 38, a Herz. 

peo 19; теуш Same. 

Рад a 13; paka Wildkntze. 

pala Roodebock. 
phalima 38, b. 11) glänzen. 
phapha 38, b. 7) spalten. 


purietia 38, b. 16) schwirren. 








phaphé 31 eim Scheit Holz. 

phaphọlla 14, е); 34, а) noch- 
mals behauen phapha. 
wrphsa 38, h. 7) pass. zu 

ETARA. 81 dx kleines Scheit 
Holz. | 

ph efo 13; 38, a; pepa (mpepo) 

ind 


peta beuge 
phiylo 13 Bergung, Verbergung 
pläri 25: piti Hyäne. 


| ४819 14, a» Ochse. 
phomola (Su.) pumula ruhen _ 


phsielo 27 Fegung 
phasio piyo Niere 


poo voyo Bulle. 


ula eila a 
uh 29: 34, be Bock... ५ 
рапта 29 Böckehen, 
pzalo (pšalo) 32 Saat. 
гаја 5; А 5: tapa Honig her- 

ausnehmen, anch Mehl, Korn — 
aus dem Sack (nicht Nest ` 
ausnehmen). | 


yere 


тара 12 s. tamba ausstrecken, 


aufbieten, laden. SM. 


| тараа tamiti sich lang ans- 


strecken. 
rapela tamba bitten, um Gunst 
bitten, abbitten 


| raro 7; 22; 38, e. 8); fatu drei. 


rata 19; 14,c; 38, b. 10) lieben. 


ratana 3B, b. 10) sich gegenseitig W 


lieben. 


| re 22; 39, 2); f£ sagen. 


A 

rema 33; tema füllen, abhanen. २ | 

renwa 33 pass. von rema hauen, | 
abhauen. 

roya 25; 20; 38, b. 12); tuka 
lästern, schimpfen. 

гоуака 38, b. 12); fuk Buchen 
(iteratis). m 

roka tunaqa nähen. — аҹ б. 


roma 7; 22; 99; 38, b. P; 
FHMC senden, Boy 
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тотша 38; 38, b. T) pass. zu 


rona. 
rota 24 brechen. 
rrayo p. 4 dein Vater 


rita 10, 2); 25; tra erwerben 


Are Besitz) К 

0, 2); 25; tía schmieden 

ruma 10,2); 25; Minus sinmen. 

runa (Su) 10,2); 25 tna 
suchen. 


ruta 10, 1); 38, 8; B.4. b; 19; 


A. 26; tinea lehren 

rwala 29; tuala aufnehmen 
(Last), anlegen zum Tragen 
(anf Kopf, Hand, Fuss) Perf 
== iragen. 

sd 29; Kciat tagen; Morgen werden 

seafla Sa. 21; yanıga Hand, 

seetia yela Licht. 

“ү 25 38, a; popü der 


seya 19; 24; Feka lachen. 


seylaya 40, a Vogelnest 





seylang (dial.) 38, c. 8); fünf s. 





‚ylasana 40, a Gesträuch. 
seyomola keku schluchzen. 
seyuri 94, b Schlemmer 

Bi kûva Brust. 

28; kila überschreiten 
sglela Kila sechs. 
selelu letit Kinn. 
selepe 81 Beil. 
seletzwana 31 kleines Beil 
seliva live Quelle 
senyane 38, c. B) neun. 
sgstoai 35, c. B) acht. 
serele vili Person 
serolu 25 38,2; B.5 Faulpelz. 


sea 29; pia (pi) brennen 
E рйапа ähneln, 


тана 
pata fassen 


gleichen. 
suara 2 

Sala 29; fiyala bleiben, zurück 
bleiben 


Sila 25; tila mahlen. 


s: м e 
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Masa 
Наа таіа че, ringala) 





Sta 27 beschatten. 

туа 38, b. 14) schütteln, hin 
u. herbewegen rütteln 

tiya überholen, hinter 
sich lassen; scheuen 

telele s. lele. | 

ten. leen drinnen. | 

thakyafala 14,e; 34, a wohl- 
geraten. 

ато 13 Hals. 


` thato 13 das Wollen, das Lieben. 
аға 13 Berg 


thea tea. gründen. 


thse 
thelela 39, 4); tela gleiten 
thlavo 20 Stich 
a 38, b. 14) zittern. 
thsalı Kali weiblich 


thsethswana 31 kleiner Spring 
bock, 
| thsephe 31 Springbock 
thswera (dial) 27 = swara 
fassen, greifen 


thiela (Su) 28 = аа über- 
schreiten 

thiela yita giessen, schütten 

uma 39, 4) werfen 


tima 14, е; lima erlösche 
löschen. ४ 

tla 21; 25; 40, a; yinga 
kommen 


tlala 21; yala (gala) Hunger 

ilala 21; yala (gala, yingi- 
Га) voll werden 

pa- Fi rhalb 


füll 
tloaela Suah. 21 sich gewöhnen. 
Шоуа yinga sich entfernen 
den 21; 25; yorä Elephant. 
tis 25; yñyu Erdnuss. 


| tgmo 13 Biss. 


toro 135 Traum. | 
tzala (dial) 5. wala. 


| tæla yila Weg. 


izna 26; 34, b; 38, b. 6); yi- 
gela hineingehen. 
14** 
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Geng 34, b; 88,b. 6) hinein- 
führen. 

tzeva 38, b. 9); "ip wissen. 

tenya 38, b. 8) e aufstehen. 

шоуа 38, b. 8) e gegen jem. | 
aufstehen. 

iwara 29; ñata Kleidung 
um den Leib befestigen. 

tie yiye Houschrecke. 

tzwa 29. पय herauskommen. 

tiwala 29; výala ge biren 

taya (dial. 40,a s fla kommen. 

ulhea (dial) 32 = kwa hören. 

wiswa 31; yva stehlen. 

va Û: d sein, 

сап 5; 18; 14,с; А. 5; 15; 
palta zählen. 

valimo limo Gespenster. 

vava 29; 38, b. 7T; vava weh- 
thun; beissend, bitter sein im 
Geschmack. 

vorya 29; 38, b. 7); Vara er- 
kranken. 


vaya s. mea. 
ve T; 14,2; 22; ed böse, hässlich. 
peq WT setzen. 
rela 33, a; pila sieden. 
veleya 38, b. 2); releka auf 
den Rücken nehmen. 
veli 38, c. 8); vili zwei. 
veiza 15 werfen 
rilika (Su.) Sunh. 25 rund machen. 
rina 10,1); 25; B. 4, b; rina - 
tanzen. 
vipa vianbazudecken (verbergen, | 
bergen). 
ria 29: Du. 88, b. 6) rufen. 
voa wuya zurückkehren. 
voyalg Kali Zorn, Schärfe. 
en 38, b. 4) sich fürchten. 
ana Punga sich versammeln, | 
sich zusammendrüngen. | 
nola 38, b. 6) 14) sagen, reden | 
(uneehräuchlich). 









vola 8; 25; 29: 38,2; 88, b. 12); 
B. 5; vold verrotten, ver- : 
faulen. 

volavola 38, b. 14) plappern. 

volaya 29 töten. 

volepu 31 Schleim. 

volep£ana (diel.) = voletzwana 
ein wenig Schleim. 

coletzwana 31 ein wenig Schleim. 

volgka 38, h. 12) bewahren. 

rona 8; 24; 34, b; 88, b. D) b. e; 
88, b. 8) b; rona sehen. 

० 58, b.1)b erscheinen. 

no 38, bh 8) b sich sehen 
lassen, erscheinen. 

кр: a 38, b. 1) c sichtbar werden. 

vonthsa 34, b zeigen. 


vonku 14, d Vielheit von Schafen. 


сора 15; 22; 31; 38,b 7); 
40, a; rumba bilden, formen. 


vopia 31; 38, b. 7) pass. zu 
vora ta (uta) Bogen 


| worelelt 39, 4) Glatte. 
ко Fuki Sitssigkeit. 


roseyo (vosiyo) tiku Nacht. 
rota 29. 35, b. 6) sagen. 
coya s. vga. 

tuna 10, 2); vëna ernten. 
vupé 31 Mehl. 

rufzwana 31 ein wenig Mehl. 


ryala 25; 29; ryala sen — 
| viala. j 


ezala 29; 32 = vyala sien. 
sien. 

wa 29; уме fallen. 

ya 29; yit gehen. 

yala (dial) s. Fiala. 

yama s. yema. 

yema (ета) yiüma stehen 
bleiben, sich stellen. 
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ll. Suaheli. 
[Siehe Lautlehre p. 52 M) 


afya 29 schwören lassen. 

айа 38, b. 8) b; laya Abschied 
nehmen. 

agaa 38, b. 8) b verloren gehen. 

agiza 13; lya beauftragen. 

aka 25; yaka bauen. 

amka 15; A. 15 aufwachen. 

amwa Her. 40 saugen. 

andamia 12; landa hinter 
jem, herlaufen. 

anika yün-ika an der Bonne 
trocknen. 

anua ran-ika aus der Sonne 
nehmen. 

anza 38, 6. 2) anfangen. 

apa 29 sehwüren. 

a$a 29 brennen lassen. 

asa S0 zum Verlassen bewegen. 

ata 19; 30; laka. verlassen 
a. atya. 

atya 19; 30; laka verlassen 
s, afa. 


aza 5; vela s. waza nachdenken. 


azima 10, 1); 88, b. 11); угона 
leihen 


binda 16 süumen. 
bovu 14, a; 25 schlecht, ver- 
dorben. 
7 ia 21; 38,c. 2); PET kommen. 
aa 21; yala (ùgalt, yi- 
Hgala) voll werden. 
diee ebda. füllen. 
deiga 26 banen. 
-banza vanda sich an die 
Wand drücken. 
dji-gamba 12 sich rühmen 





djua yu Sonne. 

diva 25; yira wissen, kennen 
djugo үйүн Erdnuss. 

deua 16 wegnehmen. 

domo lomo Schnabel. 

ekundu 29 rot. 

elen 29; uale sich krank fühlen. 
elea yela (leuchten) klar werden. 
eleleza yela (messen) abschreiben, 
eleka s. weleka 

ema 14, a; 15 gut. 
enda 5; 21; 34; yenda gehen. 
elefu 38,0 s. elevu listig, schlau. 
elevu yela (messen) listig, schlau 


&. 

eleruka yela (messen) listig, 
schlau werden. 

elerusa ebend. kaus. 

eupe yela (leuchten) weiss. 

eza 13 imstande sein. 


fa 29; Kia sterben. 


fagia 25 s. fyagía fegen. 
fanana 29; panda sich ähneln. 
fiagía 25 s. fyagia. 
igo 27; piyo Niere. 

e 25; рка ankommen. 
finanga 26 s. finyanga 
finya 25 kneifen. 
finyarga 26 Töpferei - betreiben. 
fisi 25; 27; piti Hyäne. 
fita 19; 25; pika verstecken. 
fita 19; pikat verstecken s. fita 
fufia s. [yufia. 


fua 10,2); 25; tala sehmieden. 
fuasa 29 nachfolgen machen. 


ауа rihga zu jem. um einer | fuata 25; 29; 38, a nachfolgen. 


Sache willen kommen. 
djfna 25; yina Name. 
vs 25; yino Zahn. 
ljtyo 25; 


Jo 25; riko Auge. 





yiko Auge s. djito. Be: 


fudja 38, b. 1)6 s. euda ein 
Leck haben. 


ljika 38,b.1)c & rudja aus- 

tröpfeln, verschwendet werden. 

fuga 10,2); 25; tra zähmen, 
aufziehen (Tiere) 
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fulia tále in Metall arbeiten. 
fuluga 38, b. 5) s, euluga rühren. 
fuma 28 mit Geschoss treffen, 
fumba 38, b. 8); 8) e; дәп 
schliessen (Augen, Hand). 
fumbafa 38, b. 3); kûmba um- 
fassen mit der Hand. 
fumbua 38, b. 8) e) öffnen. 


fumia 10,2); 25; 38, b. 1) d; | 


film nähen. 
fumo 10, 2) Speer, | 
fumuka 38,h. 1) d. auseinander- 
gehen. 
funda 31; tünda lehren. 
funda А. 26; tünda (unge- 
bräuchlich) s. funda 
fundisa 31; tnde lehren. 
funza 31; tûnda lehren. 
funga 38, b. 1)d; 8)e binden. 


fungate 38, e. 8) sieben. 


, fungua 38, bh BI e losbinden. 


funguka 38, b. 1) d losgehen. 

Po kint ein grosser Knochen. 

fupi 23; kitpi kore. 

fufa Кіа Fett s. mafuta 

futua Fite (nikita) ans Licht 
bringen. 

futulaea ebd. offenbar werden. 

fyagia pia-ya fegen. 
{уша pia (pi) bei lang- 
samem Feuer kochen. 

gandja yanga Handfüche. 

gawa 8: 5; yava teilen, ans- 
teilen. 

QqUgora 38, b. 14) schlagen. 

gomba 26; A. 26 streiten, sich 
widersetzen. 

gomea 16 zumachen, 

gota 38, b. 14) klopfen. 

ити 22; yuma hart, schwer. 

gundua Her, 22 unvermutet ent- 
decken. 
werden. 

gwa 29; yiwa fallen. 

geama 16 (besser kwama) ge- 
quetseht werden. | 


39, 4) nufgeschreckt 








! hekemua Kelu. niesen. 


Фа 25; yira stehlen. 

gia (ifya) 22; ті verderben, 
verpfuschen. 

na yitme (rima) aufstehen 
(veraltet). 

imba 22; уүйтїїмї singen. 

inama 25; 38, b. 11) sich neigen. 

uh 23 nhi, nthyi Land 
Gegend. 

mgt yiñgi viele. 

Ita yingela hineingehen. 

Ua yita in eine Form giessen. 

tika pater Antwort geben. 

Каа 18; Кайа Kohle, 


| Каа ү Кайа wohnen. 


kaaága 988, b. 12); kalinga 
braten. 

kali kati scharf, wild. ' 

kala yikalı um einer Sache 
willen bleiben. 


Кайрта Kalt bedrohen. 


kama 5; 
melken. 

kamua 958, b. 8) f: Fama ms- 
winden. 


38. b. S f: koma 


Капа 5; Кат@ 1епппеп, 


kenda kanded kneten, massieren. 


| kanza 31; kaliága würmen. 


kat 22; kati mitten inne. 
kauka 38,b. 1)a; Kttleít trocken 
werden. 


| kausa Kalk trocken machen. 


kavu 14,2; 38, b. 1) a: Аа 
trocken. 
ke Kali weiblich. 


| kenda $38, e, 8) neun. 
| khaa 18; A. 18 Landkrabbe. 
 khanga 18; Keahga Perlhuhn. 


khafa 39, 4) schneiden. - 
khima kima Affe. 
khombe komba Muschel. 
khuku 13; Fuku Hohn. 
khuni 83 Brennholz s. ukuni 
khupa kupa Buschlaus. 
khwale 32; kwale eine Art 
Wachtel, 





kia kila über etwas wegsteigen. 

kibuzi 14, c Bückchen. ` 

kibwa 14, c kleiner Hund. 

Gë" 38,a kleines Hündchen. 

ліл 88, 8 Bäumchen. 

Lidjzsw 38, a kleines Messer. 

kidembe 14, c Lispeln. 

kidevu 14 с: leli Bart, Kinn 
s. Krieuu. 

Lier lelít s. kidecu Bart, Kinn. 

kifua küva Brust. 

kigoma 14, 6 kleine Trommel. 

kiguní 14,c ein kleines Stück 
Brennholz. 

kikohozi 38,a trockner Husten. 

kikope Rope Augenlied. 

ери 14, с s. kidevu Kinn. 

kipadji 38,a Gabe. 

kipaka 14, ¢ Kätzchen. 

kipofu 38, a Blinder, Blindheit. 

kisima 25; fima Brunnen. 

kisu 38, a Messer 

kityeko 38, a Lächeln. 

kitupa kupa Fläschchen. 

kiembe 14, с Lispeln. 

kiwavi 25 ९55९1. 

kiwele vele Enter. 

Кето 22; vili Rumpf. 

ой Корі flache Hand. 





kohoa 19: 38, а; kokola husten. 


kokota koka ziehen, schleppen. 
komba komba aushöhlen, nus- 
kratzen. 


komea 16 verschliessen. 
kope kope Augenlid. 


kua 7; 22; kula wachsen, gross 
kuba = kubwa. [werden. 
kubwa 38, b. 12); Aulu gross. 
kukuu kulu alt, abgetragen. 
kule 40 dort. 

kumbatia K aba umarmen. 


| 
| 
| 


kumbuka kumbula sich er 


kumi 25 e. 8); Kumi zehn. 
kungulu kungurü Krühe. 
kusanya we 34 versammeln. 


l 


l 





feuu 14, n: Кин gross, 


| Lusimu limo im Grabe, unter 


der Erde. 

kwama 16 stecken bleiben. 

а 25; 29; 35, o. 5); FHC essen. 
lala 5; 38, b. 6); Tala sich 

niederlegen, schlafen. 

landa landa gleich sein. 
lapa 25 ansgehungert sein. 
laza 98, b. 6) niederlegen. 


| leta leta bringen. 


levya 29 trunken machen. 

lana 25; 29 trunken werden. 

H T7; li sem. 

ha 7; 22; 34; 35, b. 6); lila 
weinen. 

lisa leka entlassen. 


| lilia 34 beweinen. 


lima 7: lima beackern. 
limuka lemice schlau sein. ` 
linda 22; 26; lindet bewachen. 


| Higa Tinga eben, gleich machen. 
lingena (ebenda) einander ge- 


wachsen sein. 
lipa 71; 25; lipa bezahlen. 
Шуа leka erlauben. 
lia 38, b. 6) zum Weinen ver- 
anlassen. 
loga s. oga verzaubern. 
lamba lamba lecken. 
lefu 14, 2; le lang. E s 
lukha 39, 4) springen, fliegen. 
таа 38, с. 2): mala voll sein. 
madji yiyi Wasser. 
maderu 25; leli Bart. 
mafuta 10,2); 25; Fila Fett 


s, futa. 
тайга та beendigen. 
masika tika Winter. 
matoko tako der Hintere. 
mate te (nta) Speichel. 
९ 7 ‚ 18; reyu Same. 
mbele vele Vorderseite, vorn. 
mbeyu s. mbegu 

mboni 13 Augapfel. 


| mbuzi 14, c; vuli Ziege. 
miwal, c; 92; 38.a; peoa Hund. 








ma ens 26 Maurer. 

mdj yè Stadt. 

mdjugu s. djugo 

mdjuvi 25; yivet ein Wissender. 

mea 33: mela wachsen, ge- 
deihen. 

melee mela auf etwas wachsen. 

mefa 38, b. 1) e glünzen. 

mefuka 38,b.1)e von weit her 
glänzen. | 

mesa s. miza herunterschlucken. 

mfinanz 26 Töpfer. 

mfisifisi 25 einer, der etwas ver- 
steckt. 

mfuasi 25; 88, а Gefolgsmann. 

mfuns? A. 26 Lehrer. 

mfuz 25 Schmied. 

mganga 12; Yanıga Arzt. 
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nijjomre 26; A.26 hindelsiichtiger 


Mensch. 
mua 38, ९, 8) hundert. 
minya Mind auspressen. 
miza Mila verschlucken. 
mke kali Frau. 
mkia 22; kila Schwanz. 
mladji 25; 38, 6. 5) der Esser. 
mlafi 25 Schwelger. 
mlafu 25 gefrüssig. 
ml «ngo 15 Thür. 
mlevi 25 Trunkenbold. 
тїї 25 Bezahler. 
mimz 26 Wächter, 
mmea 33 aufgehender Keim. ^ 
modja 38, e, 8) eine. 
mos: 38, c. 8) eins. 
modi 25; yoki Rauch. 
moto Yota Feuer. 
mpadji 25 freigebiger Mensch. 
mpenzi 26 Liebling. 
mpisi 25 5. npr Koch. 
mpi 25 Koch. 
mpofu 25; popê blind. 
masemadji 38, n Redner, 
mä 25; kipa Ader. 
méas; 25 Sehnsucht. 
miyoru 25 müde. 
miukufu 25. 38. a Vornehmer. 


miun 25 Sauce. 

wifendafu 38, 6. 8) sechs, 

mtendadji 38, a thätiger Mensch. 

miesi 25 händelsüchtiger Mensch. 

mthu 14,d; 15; 38,a; #6 Mensch. 

mH 15; 23; 38, a: BÎ Baum. 

mma 22; time Herz (ver- 
nltet). 

miume 38, ७ Bote, 

mioaa tua Sklave. 

mume fuma Mann, Ehemann. 

muzimo limo. Opferplatz. 

meua 27; VG Regen. 

mruri 25 Fischer. 

mewaka 33; yaka Jahr. 

тапа yanda Kind. 

mwai 25 Maurer. 

mwenyi s. mwinyi Besitzer 

mwen 25; yeli Mond. 


ти 22; vili Leib, 
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mwinyi yini Besitzer. 


mwono FONE das Schnarchen. 

mwongozi 10; 1) Führer. 

mzige yiye Heuschrecke. 

mzigo liyo Last. 

па 4; met und. 

nane 88, с. 8) acht. 

ndas 21; 27; yæla Hunger s. 
nidjaa. 

nde 21: ye ausserhalb s. ndje, 

ndia 27 Weg s. ndyia. 

ndjaa 21; 27; yala. Hunger. 

ndje 21; yd ausserhalb. 

A 27; yila Weg. 

ты 21; 25; 27. rorít Ele- 

phant. 

nila 5. dingo 

ndani lani inwendig. 

ndoto 13; lota Traum. 

me 33; 38,c. 8); nd vier, 

nene 38, b. 4); nene dick, gross, 
stark. | 

nenepa 38, b. 4); mene stark, 
fett werden. 

nne s, ne. 


п 


ı nso 27: 127070 Niere. 
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I 
ns 27 Augenbraue. отба 234; lomba bitten, 
niha 20 ka Spitze gna 9; 18; 24: 88; 87,9); 
nihya 20; Ka Spitze s. niha. 38, b, 1) e; 6); vona sehen. 
nthri Ki Erde s. nihi oneka 34: 85, ७, 1) e. sichtbar 
Мм ki Erde. - werden. 
ntha 14, e Wachs mya 33; 38, b. 6) sichtbar 


пића 12; 39,4); А. 12; пее | machen 


riechen | omyesa 34 zeigen 


nusa minka riechen. | ongea 29 
nwa yii trinken s nywa. 
nya Nya regnen. 


yonga viel werden, 


' sieh vermehren 
| оййева 29 vergrössern, vermehren 


пуа nije ein Bedürfnis ver- othe 8; 20; 34; yonka alle 
richten. othze 20 alle s othe. 
nyaa nala Nagel am Finger. | ofa 13; 24; [ofa träumen. 


yaka 33 = miaka Jahre. 
nyakka 39, 4) auffangen. braten. 


nyama 33; 39, 1); та Tier, | ovu 14, а; 


ota 24; yota am Feuer würmen, 


25 verdorben. 


Fleisch. oza 14, b: 34; voe verfaulen, 
nyamaa 25 schweigen. verderben. 
nyamat 25 still. ра 3; 15; 25; 88, а; 39, 2); 
пуан 93; 38, а; 39, 1); nati prt geben 

wilder Büffel. paa 5; pula abkratzen, ab- 


myoka33;89,1);moka Schlange. | reiben. 
nyota nyota Durst 
nuda 


paa 29 hinaufsteigen. 


uki Biene, vgl yuki pon P. 40, a; petpu. Lunge. 


nyumi nuni Vogel 


uga 29; pala rauh sein. 


myungu — yundgu (nungu) paluza 29 kratzen. 


Kochtopf pana 14, 


a breit. 


mapu trinken s. mwa. | panda 31; 34 hinaufsteigen. 


пуга 
nz 27; yà Fliege 
nzige yiye Heuschrecke panza 31 


рата 34 erheben 


24 erheben. 


nga yingela hineingehen 5. | patsa paka Zwilling 


५ 1 | pata 13; 88, 0. 5) ८; 10) 15): 
àgodja 39, 4) warten. pata bekommen 
пота 14, е: уота Trommel. рана 38, ७. B)e für jem. be- 
пол 25 Haut. | kommen. | 
ngozi 25 Haut = ngort. patikana 38,b.10) zu bekommen 


пунЇшсе 13: 38,2; शप पक sein 


Schwein patilizana 38 15) einander 


ügune s, ngulume. 


ngwena 32; ygwena Wassertier, | pasa 29 aufsteigen lassen. 
Krokodil. wnida 9; 21; 26: 38, b. 8) e; 15); 


ñombe 33; Her. 83, b. Rind. |  38.c.1 
oa 24 heiraten. | 


) 8) 4) lieben. 


a 928, b. jce um einer 


oga 24; loya s. loga bezaubern. | Sache willen lieben. 


ogofya 29 in Furcht setzen. 


»emdekeza 38, b. 15) sich ange 


ogopa 29; 38, b. 4) fürchten. | nehm machen. 








pendezea 38 15) sich ein- 
schmeicheln 

pepea pepe anblassen 

pepeluka (ebenda) weggeblasen 
werden 

pepeta pepa Getreide sichten. 

pepua pepa aussieben. 

peta peta biegen. 

peuka s. peruka. 

pevu pela ausgewuchsen. 

pevua (ebenda) zum Auswachsen 
bringen. 

peruka (ebenda) ansgewachsen 
sein. 

phaa pala Zwergantilope. 

phaka 13: 14,6; paka Kafre. 

phepo 13; pepe (impepo) 

ind. 

phuku puku Maus 

pika 25 kochen 

pindua 22; pinde umdrehen 

poa pola kalt werden, gesund 
werden 


geblendet. 


pofua 38, b. 8) a; рорӣ тег- 
| | thini 23; ki (paki) unten 
pofuka 38,b.1)a; Sin: popft | 


derben tr 


verderben intr. 

ропа 33; 38, b. 6) sieh. erholen. 
ponya 33; 38, b. 6) heilen. 
potea pota in die Irre gehen. 
povua s. pò 
poza pola heilen, abkühlen 
pula 22; pula dreschen 
pumua 22; हमला पा atmen, 

sich erholen. 

pungua 22 weniger werden 
pya 14, e; 29; 32; руа neu 
piwa 29 trocken werden. 

saa 29; 88, с. 2) rale übrig 

bleiben. 

saba 38, c. 8) sieben, 

tila mahlen. 

ial a fiyala jem. übrig bleiben. 
зада füyala übrig lassen 

sema 58, a sprechen 


| thawa, th 
fu 10,2); 38, b. 1)a verderbt, | 





sia 25; tiya zurücklassen, hinter 


| sta 38, ९, 8) sechs. 


soni 20; koni Schande. 
i. 27; kirugo Genick, Nacken. 
tafuna 18; 25; 38, b. 10); fa- 
künd kauen. 
tafuta 38,b.14) ausschauen nach 
etwas. 
> г кауы wühlen. 
25 wünschen. 
tambuza kamba ausschmieden, 
tamus аката den Mund 
öffnen, gähnen. 
tano 18; 38, c. 8); tano fünf. 
tanga kanya versammeln. 
ebd. zusammen kommen 
tanganya ebd. mischen. 
tangua ebd. ausemanderreissen 
tanganua ebd, auseinanderbringen 
іама s, fagquea 
Zeng 8 
20 Laus. 
thyini 23; Ki (pakt) unten. 
thjoige Korga Eekmhn 
хира kupa Flasche s. (Аира. 


thupa 39, 4) werfen. 
thupa — thyupa kupa Flasche. 
tya 29; kia aufgehen (Sonne) 


| fyafu. 38, b. 1) a schmutzig: 
 tgafua — 38, b. 8)a 


schmutzig 
machen. 


tjafuka 38,b.1)a; 8)u schmutzig 


sein. 


(agua kayula auswählen s. 


tyanganya Бенуа mischen s. 
tanganya 
Gomm 29 Netz. 
tjeka 19; keka lachen 
treo 20 Manss. 
tjoka 25 ermiidet werden. 
Gong Konga bebauen. 
koti Thräne. 
tyudja kuya durchseihen s. 
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ijui ywi Leopard. 

trunga kunga sieben. 

trunge yunıque irdener Topf. 
tinda 23 schlachten. 

toñga onge schnitzen. 

tongea (ebenda) verleumden. 
tuama ku га sich abklären. 
tudja 25; puya durchseihen s. 


tyudja. 
tukula 25 erhaben, gross sein. 
. fungua 23 herabwerten. 
fa 88,Ь. 5) Eier legen (eer: 
altet). 


Eier legen.‏ )5 ر 
akataka taka allerlei kleines‏ 
Zeug, das nirgends unterzu‏ 


bringen ist. 
tambaa tambe kriechen. 
tambalia (ebenda) herankriechen. 
fango tanga Gurke, Kürbis. 
latu 2; 7; 14, a; 22; 38, c. 8); 
една 16 den Topf vom Feuer 
nehmen. 
teleka 38, b. 2) auf das Feuer 
setzen. 
teleza tela ausgleiten. 
tema temet füllen. 
tenda 13; 38,2; 38, e. 5) thun. 
teta 25 zanken, streiten. 
haka ака Schmutz. 
thembe 13 ein Kom. 
thende 13 Dattel. 
fhethea 39, 4) gackern. 
thumbili 13 eine Art Pavian. 
ET. 
tililika yita. trüpfeln. I 
ukana tukea schimpfen. 
tukuta 38, b. 3) unruhig sein 


лда ut Dt zusammensetzen. 
fuhgia (ebenda) eine Nadel ein- 
шаа 29; 38, b. 2); 88, с. 4); 

‘tuala wegnehmen, forttragen 


Abhandi, d. DMG. ХІ, 2. 


wika 36, b. 2) jem. eine Last 
auf den Kopf legen. 


ubiagu 14, b Himmel. 


ubiru 14, b Reife. 


ubovu. 14, b; 34 Балів. 


 uderm 14, b; 14, c; A. 17; vgl 


lelít Barthaar 

5 we 14, b Schnur. 
tope kope Augenwimper. 

ukumbuu 14, b Gürtel. 

ukunt 14, b; 14,0; kuni Brenn- 
hols. 

ulimi 14, b; lim Zunge. 

uma 7; 22; lume beissen, 
schmerzen. 

umba 22; vumba formen, bil- 
den, schaffen. 

unyonga nonga Hüfte. 

unga vulga einigen, verbinden. 

uoga 38, b. 4) Furcht. 

upau 14, b Dachlatte. 

upepo pepa (impepo) Wind. 

upmdo 16 Saum. 

upoje pota Bogensehne. 


usiku tiku Nacht. 


usinga 25; 27; tinga langes, 
weiches Haar. 

uta ta (uta) Bogen. 

utambi 14, b Docht. 

uwingu 14, b leichte Wolke. 

paa 29; 38, b. 2); 8) b; Gi oi 
anziehen, sich ankleiden. 

valika vít-ala getragen werden 
(Kleider). 

шаа 25; 29 в. vyaa zeugen. 

vika 29; 38, b. 2); tá-ala an- 
ziehen, bekleiden. 

vilinga 25; 38, b. 12) rund 
machen, rund sein. 

vumba timba schwellen, mit 
Stroh decken. 

юнга (ebenda) sich voll stopfen. 

ria 25; t& (ita) Krieg. | 

vwu 38,2 faul 

ема 25: vitala die Kleider aus- 
ziehen. 
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vua 10,2); 25; tüla schmieden 
5. fua. 

vua 25; Гата Fische fangen 
(samaki). 

vudja 25; ga? rt lecken. 

vuluga 2; Кїйшуүа rühren s. 
fuluga. 

vima 10, 2); 25; Hina brausen. 

remilia Hbmeler ertragen, leiden. 

vuna 10, 2); 25; Pine ernten, 
mähen. 

vyaa 25; 239; výala Frucht 
tragen, Kinder. erzeugen. 

vyee 29 s. zee alt. 

wa 3; 39, 2); teg sein. 

wana 29; fua streiten. 

wawa 25; vara jueken. 

waza 5; vala überlegen, nach- 
denken. 

wazimu limo z. B. a na wazimu 
er ist wahnsinnig 

wekua va setzen, stellen, legen. 


| wele vele Euter. 


| weleka 38, b. 2); weleka ein 


Kind auf dem Hücken tragen. 
wi 7; 22; rd böse (veraltetes 
Wort). 
| wia vila sieden. ` 
шй 25; 88, с. 8); vili zwei. 
yaa 29; vela Samen setzen. 
yongodja 38, b. 13) sieh auf der 
Schulter tragen lassen. 
yua 38, b. 14) schwanken. 


| yuayua 38, b, 14) in die Irre 


gehen. 


| каа 25: 29 s. vyaa erzeugen. 


See 20 alt. 
zila yila hassen, meiden. 
| zma 28; lima erlöschen. 
nanga 25; hinge sich drehen. 
гул 25 s. vifa. 

zo 27. lito schwer. 

zwa Tira Teich, See, 

Soen 21 sich an etwas gewöhnen, 


Ill. Herero 
(Siehe Lautlehre p. 73 ñ.) 


ehandu 38, b. 1) a Frechheit. 

ehi 38,2. 2); 89, 4); Кё Erde 

eho 25; riko Auge 

ehozu 38, а. Т) Gras. 

ejo yino Zahn. 

ejoca 38, a. 1) Tolpel. 

guru 88, а. 8) Himmel, 

eva 38, a. 1); yura Sonne. 

ekara 88, a. 1): als Kohle. 

ekwara. kunguvi: Кге, 

ma 25; yina Name 

enga 27 Speer. 

enguruhu 25 ódes Land. 

ene 33, b. ihr. 

enu 33, b. euer. 

epaha paka Zwilling. 

epuku puku Maus. 

eraru 538, b. 1) a Fressgier. 

ega = jesa 38, b. 6); leka gehen 
lassen, 


esere 38, с. 8) hundert. 
egu 38, a. 7) Otter. 
esupa 25; kûpa Eifersucht. 
eta s. peta. 
etako tako Hinterbacke, 

| etanga tanya Wassermelone. 
etupa 25: Kítpet Knochen. 
expo 11; pepa (impepo) 

starker Wind. 
ecere vele Frauenbrust. 
ewe 29: vue Stein. 
ee 28 (M01 grosse Fliege. 
haama 39,2) niederkauern. 
haiza 39, 2) halb anf einer Seite 
hahu 20 ungezogen. [liegen. 
hajama 39, 2) = kaama. 
haka 38, b. 13) schütteln. 
hakiha 38, b. 13) schütteln. 
hamba 38, b. 10) über etwas 
wegsteigen. 
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hambana 38, b. 10) Mutwillen 


treiben mit etwas. 
hambombari 38, c. 8) sieben. 
(hamboymuvét 38. c. 8) neun. 
hambondatu 38, c. 8) acht. 
hamboúmwe 38, c. 8) sechs 
hambura kamba schmieden. 
hamuna 34 ausgiessen. 
handuka 98,b.1)a frech sein. 
hamyuna 19 s. panyuna nus- 
schälen. 
haiga kaña Perlen aufreihen. 
hangana ebd. sich mit einander 
versöhnen. 
hana 38, b. 1) e zerstreuen. 
kanika 38, b. 1) c zerstreut sein. 
hapa 38. a 5) wachsen. 
hava 38, b. 12) fest stampfen. 
havanga 38, b. 12) fest sitzen. 
he 20; yonka alle. 
hekumuna keku schluchzen. 
henda 385, b. 11) neigen. 
hendama 55,b. 11) schräg stehen. 
henga 38, b. 1) e. die Gestalt ver- 
ündern. s 
heùguka 38, b. 1) « die Gestalt 
verändert haben 
hengura 38, b. 8) a tadeln. 
heñguruka 38, bh l)e seinen 
Platz verüadert haben. 
hengurura 38,b.8)f den Platz 
verändern. | 
hena 38, e. 2) sich wegschleichen. 
heza tela ausgleiten 
hica 38, a 1) blusen. 
homeka 38,b.1)d hineinstecken. 
homoka 38, b. 1) d losgehen, 
sich herausziehen. 
homona 34; 38, b. 8)e ausziehen. 
hondja 31 wieder an einander 
kommen. 
hondoka 31 ganz verbrannt sein. 
hoñga konga bobeln, schnitzeln, 
bohren. 


hora 10,1); 25: 38,2. 6) spio- J 


nieren. 


hora Kayula erwühlen. 





hwarakata 38,b. 16) Gerüusch 
machen. | 

Ака pit anzünden. 

hwikrka 29 ankleiden tr. 

гае уту viele. m 

ipara 22; pi s. vipara hässlich 

| geworden sein. 

itavera 88,1, 9); тагата ant- 
worten. 

ja 21; ringe kommen. ` 

jaha 19; 21: 24; 34; 40; Taka 
verwunden. 

jahama 19; yakama den Mund 
aufgesperrt haben. 

| jaja 38,b. 11) sich entschuldigen. 

jama 21; 38, b. 2) sich bergen, 
sich stützen auf. 

gameka 38, b. 2) anlehnen lassen. 

jana 5; fanda schwören. 

ara 8: 5; yala ausbreiten. 

jawma. 38, b. 11) in Not sein. 

| jaraja 98, b. 5) guter Hoffnung 


sein. 
jazema 10, 1); 25; 98, b. 11); 
yalima leihen. 
jeka 38, b. 6); leka stehen lassen. 
| jenda 8; 38, b. 6); yenda gehen. 
jendiga 38, b. 6) führen. 
jera yela (leuchten) leuchten. 
jerekera yela (mesen) Mass 
nehmen. | 
| jesa — esa 38, b. 6): leka gehen 


lassen. 
mia > ea leta bringen. 
jezera 938, b. 1) d; 8)e schliessen. 
| uruka 38,b.1)d sich aufthun 
“jezurura 38, b. 8) e aufmachen 
jimba 22; yimba besingen. 
| jona yonda schnarchen. 
| jondjoga — ondjoga 13 opfern. 
Leier 24 faulen s. ora. 
ju 39 sich verkriechen, ver- 
bergen. 
‚jupika 17 scharf machen. 
mura 17: 38, b. 2) schneiden. 
jueilea 358, b. 2) den Ausweg ab- 
schneiden. 
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kaha 19; Kaka trocken werden. 
kahe 14, a; Кей fest, trocken. 
kahu 38, a 7); kak beherst. 
kahuka ok zu Verstande 


kommen. 


ausdrücken. 


kamunuka 38,b.1)e stark aus- 


gedrückt sein. 

kamunwna 38,b.8)f stark aus- 
drücken. 

kanapara Капа hündelsüchtig 
SEIN. 

kanda kanda melken. 

kangaha 38, b. 13) lürmen. 

kara yikala bleiben. 

karaiga 38, b. 12) sich im Staube 
wälzen. 

Каса 38, b. 5) fressgierig sein. 


kavaja 38, b. 5) ganz und gar 


ausgehungert sein. 
kaze 25; kali weiblich. 
kehi pa-Ki unten. 
kepura 39, 4) abhauen. 
koha 38, b. 1) e; Foka waschen. 


kohoka 88, а. 4); 38, 1) е rein. 


d esee sein. 

kohoke 38, a. 4) rein. 

kohora 38, b.8)f tüchtig rein 
waschen. 

koka koka anf der Erde hin- 
schleppen. 

koka 38, Ъ. 8) е sterben. 

kokera 38, b. 8) c für jem. sterben, 

koko 38, b. 9) krumm. 


kokovara 38, b. 9) krumm sein, x 
komba komba fegen, kehren, 


kämmen. 
korora 13: kokola husten. 
kua kua schreien. 


kumba kumba (ùkumba) | 


bitten. 

kunguna 38, b. 6) schnell laufen. 

kunguza 38, b. 6) etwas vor sich 
herwülzen. 

kura 7; 22; kula erwachsen 
sein. 


kuru kulu alt. 


kuruka 25 abgeweidet sein. 


kurupa kulu alt sein. 
mana 34: muta zu Ende machen. 


| | mb? 26 ich. 
kama 5; 88, ७. De: Kama 


mina 354; mela Aufsteigen der 
Wolken. 

mung 34; 88, b 10); vonda 
sehen. 

maunasana 38, b. 10) sich gegen- 
seitig sehen. 

mur 38,c. 8) ह. hambomuvtu 
neun, 

mice 38, c. B) eins. 

na 4; nda Ei und, haben. 

ndandipara 16 böse werden. 

ndembu 16 verstümmelt, 


| ndj! 18; 26; 27 ich. 


пе 38, с. 8); ne vier. 

nene 33, b RENE gross. 

mnga Na eine Handlung zuin 
Ausdruck bringen. 

a nya durchnüssen. 

n nunka riechen, 

nungurura Nyitva ganz aus- 
trinken. 

nica गराए trinken. 


| myama 40 saugen. 
| myaneka 39,4); 40; Yanika 


zum Trocknen ausbreiten. 
nyeka 19; 39,4); Feka aus- 
lachen. | 
nyepura 39, 4) durchschneiden. 


| nyina 33,2; nya irgend wohin 


pissen. 


E 53 16 schwach werden. 


ma na m Stuhl gehen. 

nma 33, b; 34; mila ver- 
schlingen. 

unikiga mina drücken. 

mma 33, b fett sein. 

oheùgu 38, b. 8) a Tadel. 

ohiva 38, a. 1) Flöte, 


ohoni 20; konä Schande. 
ohoze 25; 38, а. 6) Späher. 
ohumanga 17; 25; . 27 kleiner, 


kurzer Speer. 
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okaatu s. okajatu 21. 
atu 21 Tüschchen 
okakwne 14, c Hölzchen 
okakwe 17 kleiner Panther 
okapé 14, c Hüschen. 
okapuru 14, c kleine Finne 
okarové 14, c Löchelchen 
okarunda 14, c kleiner Berg. 
okatana 14,c Külbehen. 
okatja 27 Narben. 
okavahe 14, c kleine Giraffe. 
okavanda 14, ce Kleidchen. 
okazu үй Schäfchen 
okuoko voko Arm 
okutya 40 sagen s. tya. 
buten helle werden s. tya. 
ıhoze koli Thrinen 
omapinde 38, b. 1) a. Zorn. 
omate ta (nta) Speichel 
ombahe 14, c Giraffe 
ombahu 14, b Heuschrecke 
ombaka 13 Gans, Ente 
ombande 14, c Bekleidung 
ombara 13 Beule 
ombepo 13; 17; 38,а. 5); pepe 
(-mpepo) Wind 
ombi 14, 6 Hase 
ombiaze 38, а. 6) Stutzer. 
ombo 32; pace Strauss. 
ombongo 13 Versammlung 
ombura 235; 27; vila Regen. 
omburu 14,c Finne 
отса 32; Фе Hund. 
omuhapo 38, a. 5) Gestalt. 
omuhoze 10, 1) Spion. 
omúmi Pins Eigentümer 
39, 4); Kali Weib 
omukova (weho) Kope Augenlid. 
omma TONG Kin 





omundu 14,d; 39,4); fu (ntu) 


omuriro lílo Feuer 

c. 8) zehn 
omugema fime Wasserloch. 
oemusepa 25 kipa Ader. 
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| omutjira 22; 88, е. 7); kila 


Schwanz. 
отш 28: ti Baum. > 
omuttna 22; time Herz. 


omutwa tuta Knecht. 


omuzandu 38, b. 1)a Knabe. 
omweze 25: yeli Mond. 

s yoki Rauch. 
ondaja 19 Segen. 

ondana 14, c. Kalb 
ondanga 13 Anfang 

ondavr 14, b Ähre 


| ondia 13 Esslust 





пој ahe 21 Verwundeter 
ond; ambo 21 Verlenmdung 
djamo 21 Schutz. 

ii 21; yala Hunger. 
| eg ag 21 Tasche. 

ma kima Pavian. 

па уйа We 

ou 21; 25; fori Elephant 
m ode 13 opfern. 
em)? Jupa kupa Flaschenkürbis. 
i 21; yo Haus. 
mandi 38, n. 2) Krümchen. 
ondovi 14, c Loch. 
ondoge 38, a. 6) Schlanberger. 
ondunda 14, c Berg 
ondungo 13 Nadel 


ondugu = onduzu 25 Schild 


króte 


x onde 27; yi (fugi) Pferdefheze 


ondu 25; 237; yit Scha 
ondulwa 27 Butterfas. 
onduu 27; үйги Nilpferd. 
ondugu — ondugu 25; 27; Nel 
-— b; 39,1); natam 
onyama 53,9; 
ib la Nigel an Fi 
onyara mala Nigel an Fingern 
und Zeben 


onyoka moka Schlange 
onyota nyota Durst. 
отушу: в. отушуп. 


| onyuñgu yupuqu Topf 
отушу yuki u. nuki Biene. 
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ота 13; 22; тийуа ѕ. voiga | 
Zusammenmachen, 

опала 12; yanga Zauberer. 

onganga 13; kange Perlhuhn. 

ongoma yoma Trommel. 

ongombe 33, b; 88, c. 7) Rind. | 

ongondjoza 13 Ochse, der für | 
Tote geschlachtet wird. 

engororo 13 Husten. | 

ongupa Rutpa Buschlaus. | 

onguruve 13; ruluve wildes | 
Schwein. 

ogwari 32; kwale der wilde 
Fasan. | 

ongwe 17; 82; ywi Leopard. | 

ormeindi 38, a. 6) eine Beere: | 

opokati Kati mitten, . | 

ora 8; 24; vola faulen , 
sein s. Jora. 

orujezu 25; 84; 38,a. 7); 40; 

lel Bart 

orukaku 14, b Sandale. 

orukune 14, b; 33, b: Kun ein 
einzelnes Stück Feuerholz. 

orundot! 27 Schlüsselbein. 

orusepa Kiper Faden. 

orugmga 25; 27; tina: Borste, 
Granne, А 

orutavë 14, b Ähre. 

oruvahu 14, b Heuschrecke, 

oruge 7% Hanptdorf. 

osengo 27; Kino Nacken. 

Oscw 21 Waisenkind. 

oginga 27 Borsten. 

osyot 27; piyo Niere. 

ota yota sich am Fener würmen. 

otyezu fei kurzer, starker Bart, 

otyrkorera 14, d. Eiweiss. 

otyimbaku 14, d. Baumscehwamm. 

oljimbaze 14, d grosser Fuss, 

Wyingovera 14, d Eiweiss, 

öffipatu 38, b. 8) a Haut, die 
sich auf einer Wunde bildet. 

Offipaze 14, d grosser Fuss. 

otyr-sepa Кіре Sehne. 

otyitoro 27 Kehlkopf. 

offitoroti 27 Luftröhre. 


faul 
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offivepo 17; pepa (i-mpepo) 
Sturm. 


ofyizu 25; ÉL altes, mageres 
Schaf. 

ошта liva ein Wenig Wasser 

оша ta (uta) Bogen. 

otf Pelt Honig, Zucker. 

oufuku tiku (tûku) Nacht. 

ovita te (ita) Krieg. 

ONA 27 Narben. 

ozondjezu 34 Bart. 

pa 2; 13; 39, 2); pa geben. 

pa 2 да. 

patma 38, “К fleissig sein. 

panyuna 5. hanyuna 19 sus- 
schälen. 

papu pela alle sein, fertie sein. 

para 5; 18; 88,1. 14); pala 

parakata 38, b. 16) knattern. 


parapara 38, b. 14) wiederholt 


über etwas hinkratzen. 

pata 38, b. 1)d; 8)e; e. 2); pata 
einschliessen. 

patura 38, b. 8a eine Wunde 
öffne 


fen. ; 
| paturuka 98, b. 1) d geüffnet sein. - 


pafurura 38, b. 8) e öffnen. 
pe 29; pya neu. 

pehi 23 unten, 

pendje 21; ya draussen. 

pepa 38, a. 5); pepa blasen. 
pepera pepe Leben. einblasen. 


perekete 38, b. 16) Interjektion 


für knatiernden Krall. 
peta peta beugen. 
pthauka 38, b. 5) ganz und gar 
verrenkt sein. 
pikuka 38, b. 5) verstaucht sein. 
pika 22; 38,b.11) auf die Seite 
reissen, 
prkama 38, b. 11) schief stehen. 
Seite legen. 
| & vindarinda 17. 
pindika 38 b. l)a höse sein, 
pirapira s, viravira 17. 
pirika 17 trauern в. virika. 


— mp m 


pita 34 hinausgehen. 


pora pola kühl sein. 
pore 38, a. 4); b. 12) gerecht, 


milde. 

porinda 38, b. 12); pola sich 
igen. 

poriga 38, b. 12); pola abkühlen 
machen; machen, dass jem. sich 
milssige. 

porokota38,b.16)rasseln, krachen. 

potapota pota durcheinander- 
gemischt, in Unordnung seim. 

potu 10, 2); 14, 8; 25: 88,4. 1); 
38, b. 4); popit blind. 

potupara 38, b. 4); popit blind 


sein. 

pukata Kümba ein Kind in 
die Arıne nehmen. 

pumauza 22 jem. nicht zur Rube 
kommen lassen. 

pupa 38, b. 1) b fliessen. 

pupakana 38, b. 1) b vorbei- 
stürmen. 

purukuta 38, b. 16)  rasseln, 
klappern. 

pya 29; pit sich brennen, gar 
sein. 

pyanga 38,e. 12); playa ab- 
fegen. | 

pyu pia heiss. 

pyupara pic heiss sein. 

raera 15; laya jemandem etwas 
sagen 


гаја Itzeg jem. eine Botschaft 


aufgeben. 

ramit i4, a mager. 

randa 12; landa verkaufen 
und kaufen. 

rara 5; lala schlafen, liegen. 


raruka 38,b. 1)a fressgierig sein. | 


raga lamba lecken. 

re l4, a; 35, b. 4); le lang. 

repara 38, b. 4); le sich lang 
hinziehen. 

ri 7- 39, 2); Ti sein. 

ria s. rd. 





| rêma 7; lima. süen. 
pokati 22 zwischen s. opokati. | 


rira 7; 22; lila weinen. 

risuguparigirira 38,b.15) sich 
für jem. beugen. 

rizenga li fuga sich verwickeln. 

ronda 34 hinaufsteigen. 

тога 38,8. 6); 98,6. 3) versuchen. 


| rota lota träumen. 
| ropa loya bezaubern. 


ruma 38,b. 3); B. 21,3); Fuma 
beiliegen. 

rumala 7; 22; 38, b. 3); B. 21,3); 
Puma beissen. 

rume luma männlich. 

rwa 29: Med streiten. 

туа 18; 29; Ha. essen. 

sana 29; pana ühnlieh sein. 

gea = pia 25; 27 verlassen. - 

seka 19; 25; pikit irgendwohin 
reichen. 


| gia = sea 25; 27; tiya zurück- 


lassen. 
gina 25 eng. 
sisika piket verstecken. 
sum 17; 22; 25; 27; карі 


| 'sugupara Küpi klein sein. 
| виса 25; Altea ruhen. 


guvana MLO stark atmen. 
svira kya pusten, blasen. 
tamba 12; tamba ausrecken. 


 tambuka (omutima) фатфа 


reissen (Geduld). 
tamuna 13 aussagen, erwähnen. 
tano 18; 20; 38,c. 8); 40; tano 


fünf. | 
tapa 5; tapa Honig ausnehmen. 


 tarera 13 acht haben auf Jem. 
^ £afu 2; 7; 14, n; 22; 38, e. B); 


tatu drei. 
tatuna 15 kauen £ jafuna. 
tena 34; 38, b. 8) e drohen. 
tenena 84, 88,1. 8) с wegen 
etw. drohen | 


tja 29; 40; kia belle werden. 


(za 29; 40; ti sagen. 
tyita 54; 38, b. 7); 8) e thun. 











tjitira 34; 38,b. 8) e für jem. 


thun. 

tyiva 38, b. 6) in Dunst hüllen. 

ніга 38,b. 6) sich mit etwas 
beschützen. 

tyizikiza — tfinkiga 38, b. 6). 

tka yita auslaufen. 

trahi 39,4); yita anf die Erde 
nusgiessen. 

(mira 39, 4); yia aus- u. ein- 
giessen. 

tona 34 schlagen. . 

topora 34 durchlöchern. 

huma 7; 22; 394; 98,b. 7); ९.१); 
fume senden. 

fumbura 38, b. 6) etwas näher 
herankommen lassen. 

tumbuza 38, b. 6) etwas näher 
an sich heranschieben. 

tukana tuka schimpfen. 

tuga furga bauen. 

fupura 34 die Augen aufreissen 

баға 29; fu-ala wegnehmen 

twika fu-ala nufsetzen, auf, 
1 

ta 29: kaa sterben. 

tatuna 18; 19; 25; 38, b. 10); 
takna kauen s. tatuna. 

tuka 27 buttern. 


tuna 34; 38, b. 8) e; fftmiat zu- | 2 


rechtmachen, ausbessern. 

tumma 34 b. 8)c für jem 
ordnen. 

fura 10,2); 25; tála schlagen, 
zerstampfen. 

unda s. junda 22. 

nraja 88, ७. 5) dicht vor dem 
Kalben seim. 

vanda vanda platt. 

vara 5; vala zählen, rechnen, 
schützen. 

vari 14,2; 25; 38,08); vili 
zwei 

vatera 13 helfen. 

vera Tutalı krank sein. 





vereka veleka jem. auf dem | 


Rücken tragen 
ví 7; 22 büse в. врага. 
vtara 88,2. 6) Wohlleben führen. 


ачлы 25; 88, а. 7) roh. 


vika 25 begraben. 

la 17 Zickzack machen. 

vipara 22; ví hässlich geworden 
sein 8. fpara. 

vravtra 17 unstät sein. 





| virika 17 betrauern s. pirika. 


vonga 13; 22; vufujya s. onga 


zusammenmaechen. 
vola s. ota. | 
wa 29; умп fallen 


| wonga — onga 13 sammeln. 


mota s. ofa 

ya 29; yia gehe 

ga 29; Ida von irgendwoher 
kommen. 


gandu 38, b. 4) jung 


zanduka 38,b.1)a wieder jung 
werden. 


andupa 38, b. 4) jung werden 


gara 29; wit-ala tragen, ge 


brauchen (Kleider) 

гета 28; lima erlöschen, er- 
loschen sein. 

zepa 38, b. 5) töten 

ераїза 58, bh A töten lassen. 





| zera 25; yWMtt verboten sein. 


геш liyo schwer 

zeupara liyo schwer, stark sein. 
zeuparişa 38,b.15) stark machen 
ciza lüya auströpfeln 

gorondu 39, 4) schwarz 


zumasuma 10,2): Mima brum- 


gunda 38, b. 8) b verderben. 

zundara 38, h. 8) b. verdorben 
sein. 

ыра 25; 38, b. 1) b; 8)a hören. 

suraka 38,b. 1) b s guva. 

guvara 38,b. 8)b ruchbar, hór- 
bar werden, 
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aba 3: 5; yava teilen 

aka 29: 38,b.8)e verschneiden 

akwa 40 betteln 

ala 2: 98, b. 10); c. 8)-gehen 

alabe 5: 38, b. 9); агата апі 
worten. 

alane 38, b. 10) fortbringen; mit 
jem. gehen 

alea pata halten. 

ana kana kämpfen, streiten. 

anda 12; landa kaufen 

айда 18; 88, b. 12); Kali-nga 

ten 


asame 29 hoch sein 
asume 10, 1) weggehen. 
ba 25; 38, 0. 8); vili zwei 
ba 39, 2) schnitzen 

фа 29; 89, 2) heiraten 
bakame 39, 4) nahe sein 
banda vanda drücken. 





be SB; YE sein. 

bele 25; 38, b. 6) rufen 

bene va haben. 

bia 38, a wissen. 

bila ta (ita) Krieg 

bd 99, 2) fertig werden; ein- 
sinken. 


bo 8; 89,2); vola. stinken. 
bobe T; 22; 29. rd Sünde, Böses. 
bodilo lito. Schwere. 

bola 34; 38, b. 8) d thun, geben. 
bolea 38, b. 8) d dienen. 

bolo 29 Kahn 

boto 13; 29; pûata sich an- 


ziehen. 

buka 25 übertreffen. 

bwa 98, b. 10) toten. 

bwa 38, b. 8) d zerbrechen tr. 

Incambo 12; 29 Rede, Sprache 

bwane 38, b. 10) giftig sein; mit 
etwas töten, 





geg e 





гайда 12; уатцу@ Аттпе1. 
bwea 38,b. 8) d zerbrechen intr. 


bwele 22; tí 


dale 22; tali Stein 
de 39, 2) pflanzen 
dia leka verlassen. 
dia 22 Hand. 


| dia 29 brennen. 


| dibato 22 Tuch. 


dibe vele Brust, Euter. 


| dibie 38, a Klugheit. 


dibua 38, с. 8) neun 
dikalando kala glühende Kohlen 


J| dila Tito schwer sein 


dima 28: 33; 38, b. 8) d; [l'una 
ausgehen, erlöschen 


| dimbea 38, b. 6) vergessen. 


dimbele 38, b. 6) vergessen lassen. 
dimse 33 auslöschen. 

dina 25 yina Name. 

dinga 27 verschnüren. 


| dingele 25; Tinga umgeben. 


dio 25 Herd. 

dipa 38, b. 7) 10) schlagen 

dipang 38 10) mit etwas 
schlagen; sich gegenseitig 
schlagen. 

dise 29 anzünden. 

diso 19; 25; IFO Ange 

diwasa paka Zwilling 

da yilala sitzen 
asam һеа 29 Geschenk 







e 29 die Höhe. 


| dom be 29 Thür 


doi 95, a 
da 29 38, b. 8) d; 39, 2); lia 


dem 38, e. 8); kumi zehn. 
duba 25; Hire eintauchen. 


| e 7; 22; {4 веш. 


| 
| 
| ебзсеа 88, с. 8) hundert. 


ebolu 10, 2); 25 Gestank. 
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edimọ limo Gespenst. 

£kombon 14, d; komba Hobel. 

ene 33; 35, b. 8) d; vona sehen. 

enden 22; linda eingeschlossen 
werden. 

endele Linda einschliessen. 

enge 13 rasieren, 

ese 20; yonka alle. 

esele 88, e, 3); Lala lassen. 

esele Kia tagen. 

cya 7; 22; lila schreien, weinen. 

усте s. yeme. 

gita 34: yingi viele s. djita, 
quita. 

пуа s. gita. 

ia yila meiden. 

тра 25; yira stehlen, 

ibombe 25 Zwerg. 

idiba 25 Morgen 

Wondi 38,a Verführer. 

mda pinda kentern. 

mon nunt Vogel. 


ingea 22; 38, b. 6); yiñgela 


hineingehen, 


iigele 38, b. 6); zéfigela hinein- 
führen. 


ison 20; 38, а; Konî Schande. 

kalati 17 Buch. 

Kana (soigo) 16; yana schwören. 

kan 13; Kanga Perlhuhn. 

kanane 33 mit Gewalt nehmen, 

kango 13 Braunes am Braten. 

kema kima Meerkatze. 

ko 29; 88, b. 8) d; yua fallen. 

kola 16; 22; 39,4); kula gross 
werden. 

koño ngoli 33 7 yona schnarchen. 

kukame 35, b. 11) zu sein. 

kuke 38, b. 11) zumachen. 

kulumane 25; 27; 28; Kita 
(Akita) bedecken. 

kumane küta (їКїїа) be- 
decken. | 


kırala 38, b. 8) ce; Kua sprechen. 
kwalea 38, b. 8) c für jemanden 
Sprechen. 


kwasa 88,b.1)e zertrümmern 





kwasea 98, b. 1) c beschädigt 


kwedi 32; Kita Tod. 

kwesg 29 fallen. 

lalp 2; 7; 22; 88,८. 8); tatu 
drei. 


lamba tamba auflauern, fangen. 

langoa 38, b. 8) d ‘sagen. 

lema lema dumm sein. 

la tuka schimpfen. 

Гора тита Gott. 

ота 7; 22; 388, ७. 14); A. 6; 
tuma senden, 

(om 88, ९. 8) acht. 

londo 38, a verloeken. 

ойда funga weben, bauen. 

Iongwatungaaufreihen (Perlen). 


ule 10,2); 25; tala sehmieden. 


тайа liva Wasser. 


| 17 Kriegsschiff. 


IT. 
maselu 8; 10, 2); 25; 40; Iela 


mawasa 19 s. dürasa Zwillinge. 
mbeaige 13 Schneiderei. 

mbata 13 das Zusammenzählen. 
mbimba 15 Leichnam. 

mbo 32; тиме Hund. 

mbodi 13; 25; тый Ziege. 
mbot 13; 25 das Kleid. 

mbua 27; ila Regen. 

тён 15; 27 Jahr. . 

mn ke 38, a stumm. 

mene yini selbst. 

minya mila schlucken, ver- 


schlingen. 

misodi 10,1); 19; 95; Кой 
Thränen. 

modi 10, 1); 25; yeli Mond. 


mom 22; luma Münnc 
тте Luma Mann. 





| moto 14, d; tu (ntu) Mensch. 
mpemba 15 N 


ase, 
mudongo 9; 38,a 
mula 10,2); 35; Kite Palmül. 
mulema 22. fima Herz. 
wulplpma 38, b. 14) Gesandt- 
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muna 98,2; yamna Kind. 
mung tee Finger, Zehe. 
mundi yi Stadt. 

musima 25; time Thal. 
musinga 25; tiga Faden. 
musisa 25; 34; kipa Ader. 
mufo Kali die Frau. 

mulgba 38, c. 8) sechs. 
mucaba 98,c. B) zwanzig. 
mucalalo 38, c. 8) dreissig 
mwanga 15 Wurzel. 
micenen 88 Licht. 

n p. 4 nein. 

na 4; net mit, und. 

"I 84 liegen. 

ndaki 13; 25; 88,2; lara Auf- 


ndeng HENE gross. 

ndinga inga 27 Musikinstrument. 

ndoti 18; 25; 38,2; lota Traum. 

djar 21; yala Hunger. 

ako 40 Вее]. 

ndjanqi 40 Beisteuer; Ausfeilen 

der Zühne. 

И 40 yani Panther. 

1106 21; 25; 38,0; zort 
Elephant. 

nei 38, e 8); ma vier. 

nenge 34 legen. 

nongo 34 nehmen. 

ntatc-mbga 15 Sperling. 

nya nýa Stuhlgang baben. 

nyama 88; 39,1); nama Tier, 
Fleisch. x 

nyango 40 Mutter 

yat? 40; nati Büffel. 

nyaua 38, b. 1) c zerreissen tr. 

nyauea 58, b. 1) c zerreissen intr. 

nyünge 27; Kingo Hals. 

туо 88; nyiırd trinken. 

ñgea = ngjea 94 yila Weg. 

Agen 35 Glocke. 

Agengu 13 Figuren im Haar. 

igi 27; rà (Agi) Fliege. 

igoa yulure Schwein. 

aedi s Коло. 
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пдото уота Trommel. 

ngubu 25; 27; үйгө Nilpferd. 

" Oe 25. 27 Deckel 

ikañgo 15 Ehegatten leiblicher 
Schwestern. 

okele 29 sich waschen. 





оо 8; yota sich wirmen, 
| ombo 14, d; Kombat. abschaben. 


omhiza kKumb-ula sich erihnern. 
onga 38, 0. 8) 4 errettet werden. 


pnaguane 38, b. 8) f erretten. 
| osea. 19; Kokola husten. 


pane 38, b. 11) aufhängen. 
paname 3B, b. 11) hangen. 


| papa 29 kehren. 


pe 27 Schlange. 
pe pya such. 


| pepe 29; pya еш anderer. 
| pepe 16; 99, 4) zufächeln, 


füchern. 

39, 4) übertreffen, 
po 38, b. 8) e kommen. 
poye 38, b. 8) c zu jem. kommen. 
pudi 27 Schaum. 
рие 13; рысы Maus. 
pulisane 38, b. 10) mischen. 
pumba 38, b. 1) c verlieren. 
pumbea 38, b. 1)c verloren gehen. 
putea 38, b. 5) e fangen. 
sadí tiyala klein. 
sala tiyala klein sein. 
samba 38, с. 5) sieben. 


вайда 40 Zähne ausfeilen; bei- 


steuern. 


| exngo 40 Vater. 


sekumea keku schluchzen. 


| sele 29; tiya der Erste- sen 


Sch : 88, b. 6) sieh anlehnen. 
semele 38, b. 6) anlehnen. 
sguga 38, b. 10) hören. 


 seügane 38, b. 10) auf einen 


hören. 


| sia 25; tila putzen, reiben. 


giba 35, b. 6) hinabgehen, 
sibise 38, b. 6) hinablassen: 
singt 20; 27 Katze. 


| sisa 38, b. 15) erschrecken. 
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sisimsa 38, b. 15) erschrecken 


intr, 

sisimele 38,b.15) erschrecken, tr. 
sphga Konga Zahn. 

sohgo 8. апа 

sone 93 auflauern. 

sontane 15; 33 verstehen. 

su tiku "Tag (bei der Zählung) 
sue 20 Fisch. 
sumwa 10,1) wegnehmen. 

taka 34; 39, 4) leiden. 


tanu 18; 38, c. 8); tano fünf. 


tañse 15; #3 unzufrieden sein 
tapa 39, 4) anrühren. 

tata 15 hüten. 

te l6. fea stellen. 

Zeien la das Innere, 


timbisele 34 vergelten. ` 


tyendja 34 aufgeweckt, geistig 
tipna 33 versäumen, 

tondo 16; 84 lieben. 

fonse 33 verhindern. 

toge 38, b. 11) neigen. 
fongome 38, b. 11) schief stehen. 
E klopfen, läuten. 

wa 20: fe kommen. 
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wa {йү lecken. 


wana 2; peit bringen. 

wana 29; pitana gleichen. 

wasa 34 suchen. 

 wase 2; 23; pa-Ki unten. 

wea 22; 29: Dic Feuer. 

wembe 15 sich schnäuzen. 

| $0 14,2; 38, c. 8) eins, 

wo 29; 32; Ka sterben, 

wondo 34 betrügen. 

wongo 25; 29; yungu Topf. 

mûso potat — zusammendrehen, 
spinnen, | 

wulu 25; 27; külü Landschild- 
krüte. 

 wumse 22; pumula ruhen. 

wuta 38, b. 8) e aufdecken. 

wuta 38, b. 8) e verbergen. 

ya 21; rig kommen. 

ya 29; vjale erzeugen, gebären. 

| уата 34 umherlaufen. 

yeme 22: limi Zunge. 

| yeye (maa) 34 bittende Geberden 

en. 
уоКо 34 häufig sein. 
yungu 38,a Stechfliege, 





V. Konde. 
(Siehe Lautlehre p. 110 f£.) 


aga 15; 34 antreffen, finden. 
ajula umwaju 38,b.8)a gühnen. 
akafula 27 kleiner Regen. 


akajoka 14, e; noka SC 


Schlange. ° 
akalama 14,0 kleine Fürse. 
akalola 14, e eine Baumart 
akanyıma nama Stückeh 
Fleisch. 
akophene 14, ¢ kleine Ziege 
akavwa 14,¢; qwa kleiner Hund. 
akesi reli Neumond. 
ala 3; yala ausbreiten. 


amafutha 10, 2); 25: kûta | 


Fett. 


| amas? Fike Augen. 
amatha tet Speichel. 
amathesi 25 Gespei. 
amési 25; yiyi Wasser. 
anjka 3; yanika in der Sonne 
trocknen. 
angala 13; 29; 88, ७. 6); 88, ०. 2) 
йеп. 


sich wohl befin 
| angasya 29: 38, b. 6); 38, e, 2) 
|. erfreuen. А 
asuma kane mit offnem 
Munde anstarren. 


asima 10, 1); 38, b. 11); yatima 
borgen. 


| arathagi 25 die Ersten. 





| wala — ala 2; 38, c. 8) gehen. 


ES fulila 38, b. B) für jem. aus 





ela yela (leuchten) hell werden. 

elu 38, b. 1) a; 38, b. 4); rela 
(leuchten) weiss. 

cluka 38,b.1)a; yela (leuchten) | 
weiss werden. 

elupha 38, b. 4); 38, ०. 2); rela 
(leuchten) weiss werden 

elusya 88, с. 2) hell machen 

enda 8; 12; 13; 24; 31; yenda 
gehen. 
a 31 gehen machen. 

fifa 34 pika verbergen 

Ka a 31 reizen 

fika 25; pika ankommen. 

fimba 31 ärgerlich werden. 

fimbilikisanya 88, b. 15) sich ` 
gegenseitig zu irgend einem 
Zweck zwingen. 

fna 10, 1); 25; vima tanzen. 

fija 19; 25; 34; pika ver- 
bergen. ; 

fufu 27 reif. 

fugama 28; 388,b. 11); 88, ०. 2) 

füla 38, b. 8) b.c. e; 88, с. 2); 


tata ausziehen. 


A kleiden. 

fuma 25; 27 ausgehen. 

fumba 38,b.3); kûmba in 
die Backentaschen stecken. 

fumbatha 38, b. 3); Atımba 
Mund, Hand schliessen. 

funda 25; 27; 34; tünda 
züchtigen, lehren. 

— mya vünad ernten. 
iga tire bindigen. 


fra Titra schmutzig werden { 


(Wasser) 
fü ейн 27 rot. 
urika 25; Hiva eintauchen 





kûa sterben. 

fırala 29; 38, b. 2); 88, b. 8) b 
pata sich anziehen. 

fwana 29; 53; 38, b. 6); pütana 
gleichen. 






| gela yela (messen) messen. š г 


| gona yona ruhen. | Er - 


fwa 29; 32; 38,b.8)e: 38,с. 2); 


fwanya 33; 38, b. 6) gleichen UR. 

machen. а 
fwika 27; 88, 9. 2); 88, 9. 8) ७ nf 

q'itata bekleiden, löhnen छ 
fwjla 38,b.8)e für jem. sterben. AM 
gafu 26 mag १ 
gana 14, e; 15 lieben . 
ganda 26 abmagern. 


goloka 38, c. 2) ` 


29 gerade sein Е 
s 0 gerade machen. ° 
gwa 13; 29; 388, с. 2); ума | 
fallen A 
॥ व 38, c. 2) niederwerfen. | ^P 
hano 18: 38,6. 8); fano fünf. 2 
heja 20 stehlen ` 
homba 20 belohnen a 
hovoka 20; 38,0.2) locker werden. “l 
hovola 38, c. 2). 
hovosya 38, e.2) locker machen. 
ўша 27; та Regen. 
ifuru 27; yvu Nilpferd. 
38, b. 8) b schliessen. 
igana 25 sich lieben. 
ıqula 38 b. 8) b. e; 38,0. 2) üffnen. 
gumbatha 38, b. 3) die Arme 
kreuzen 


j'ffuva Kitva: Schwangerschaft. 
25; kûpa Knochen. 
ikinyamana nama Tier. — 
kisiku tika nzeit. 
ilkisipha 25; Kipa Rückensehne, 


рака liva च 








та Гауе Abschied nehmen. 

d talasila kala tote Kohle. 
khanga katuja Perlhuhn. 2 
Loh Kopi Schwielen. T 
khungulu Kkungurét Krihe 


; no 35,2; yino Zahn. 
| jliphaga paka Zwilling. 


iliphu 38, a Geschwür 
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Грот 19; Koli Thriine, 
| yuva Sonne 
роко токо Напі. 
Pivwe pive Stein 

{londa 10, 1) sich suchen. 
flyosi 25; rokî Rauch. 
ima 38, b. 2); yiama stehen, 
hnba yimba: singen 
imbaga paka. Gabelung 
imbeju 13; rer Same 
imbene 14, ce Ziege 


imbepho 13 pepa (pepo) 
Wind. 


imbogo voro Büffel, 
imbosya pola flüssige Medizin. 
imbwa 14,c; 33; riwa Hund. 
imi 15 geizig. . 
fmika 538, b. 2); yi-ama er- 
höhen. 
indama. 14, c. Fürse 
P 4 fel 
) 13 Topf. 
1: 21; yala (i-hgala) 


iis rila Weg 

aka 14, с: noka Schlange 
‘nd ulci nuki Biene 

id nuni Vogel. 

& 14, c eine Baumart. 
myama Nant Fleisch 
ingalarıga Kala brennende 

Kohle. 
baku 38, a Bulle 
migi yingi viele 
ingila yYing-ca eingehen 
figombe komba Muschel 


fou 25 Klopfer 
уши 13; kuku Huhn. 





inguluve 189; yuluve Schwein, | 
| Ehonyofu 10, 2) dumm. 


inguphi jupe: Buschlaus 
ingwale 32; kwale Rebhuhn. 
tombe 33 Rind. 

"sa 21: ring kommen. 

Lat Tiet wissen (defect) 

isofu 21; 25 gera Elephant. 
pom 20; 33; Foni Schande 





isunyatha 38, b. 5) die. Arme 
kreuzen 


Whika yateava antworten. 
| wa ëtt stehlen. 


ja 29; yia sem 

Jata 9; ०; 13; 38, 0.2) 
yava teilen 

jenga 88, а bauen. 

jonge 31 weglaufen. 

81 weglaufen machen. 

khafu 10,2); 25; 38,2; kak 
fest. 

khaka 25; 38,8; kaka gerinnen, 
fest werden 


khalala 38, ९. 2); kali bise 


khali kali wild 
khalipha kati saner werden. 
khama 5; 10,1); 18; 14e 
38, e. 2); kama melken 
khana 5; kana sich weigern, 
leugnen 
khanya 38, b. 12) treten 
khanyaüga 38) 7. 12) bin und 
ЖЫ ber treten 
khasinga 38, b. 12); Aali-nga 
in der Asche rüsten. 
khathi 22 s. phakhathé mitten 
khenda 24 vorbeigehen 
khenenda 34; 38, b. 12) zer- 
stückeln 
khifu 25 mutig 
Khjlanya Nila überschreiten 
khiva 25 mutig sein 
38, b. 5) rühren. 
khoma 15; 38, b. 10) schlagen. 
khomana 24 zusammenkommen. 
khomana 38, b. 10) sich gegen- 
setig schlagen, | 


khononda 34; 38,b.12) Rinden- 
Stoft klopfen, 

khiosomola 8;19; kokola husten 

khula T; 22; kula gross werden. 

khuluma 16; 38,b.11) donnern 

khulumba 14,2; 15; 38,b.12); 
fut gross. 


— 930 — 


khumbuka kumb-ula sich er- 
innern. 

khununda 34; 85, ७. 12) Zeug 
ausklopfen. 

khura 25 klopfen, 
Instrument) 

khya 29; kia tagen. 

kundja ya ausserhalb des Landes 
la fra schicken, befehlen 

X a lala dünn werden. 

lalamuka Latet sich beunruhigen 

lambalala 38, b. 2); 8) b sich 
hinlegen 

lambalika 38, 7, 2); 8)b hin- 
legen. 

lasa laka treffen mit Geschoss 

leka 38, b. 6); leka lassen. 


spielen (ein 


lekela 38, b.6) hinter sich lassen. 


lekesya 88, b. 6); c. 2) nachlassen 
lema 15; 24; lema dumm 
lemafu lema dumm. 

38, c. 4) wecken. 
lí 7; 39, 2); li sein 
lila 7; 22; 29; 38, c. 2); lila 


linda 22; linda warten. 
lino 25 s. fling Zahn 
ljngenya liga: wissen. 


dio 25 & amaso Auge. 


lisya 98, b. 6) abfressen lassen. 

lisya 29; 38, c. 2) weinen machen. 

loga 25; loya zaubern 

lomba lomba bitten, betteln. 

londa 8; 10,1); 13; 15; 24 
38. b. 7) 10); 38,c.1)2)8)4)5) 
40; suchen. 


| londana 88,1. 10); с.2) sich 





repe itig suchen 

gola 25; 38, b. 6) führen. 

loùgogya 38, b. 6) vorangehen 
machen. 


luka Duka fiechten. 
7; 22; uma beissen. 
lunduma 38, b. 11) donnern 





| 
| 





luiga Menga schmackhaft ma- 


chen, in Ordnung bringen 
lusa 38, b. 1) e ziehen 
lusuka 38,b.1)e nachsehleppen. 
loa 29; Гит fechten. 
leasya Iu -ala einen Kranken 


pflegen. 
lwecle m 38, e. B) acht. 
lwele fimo 98, c. B) sieben. 


| lya 29; 38, b. 6); lie. essen. 


mala mala beendigen. 

mela mela wachsen, spriessen. 

mfundiko 38, e. 8) fünf. 

mila 38, c. 2); smile herunter- 
schlucken, essen. 

mlongo 38, c. 8) zehn 

mo 98,c. 8) ems 

münda la-ni das Innere, 

mwa 35; 98, b. 5) e rasieren. 

mirela 38,b.8)e zu etwas rasieren. 


| micene. yànà Besitzer, selbst. 


na 4; ma mii, und 
na 838, с. 5); Md vier 
ndgsi PG ich weiss nicht s. 25%, 


ninga Na geben. 


| niügana TQ gegenüberliegen. 


nawf 20 Fisch 

nthandathu 38, b. 14); 38, c. 8); 
tatu sechs. 

nunu 33 gut 


| nunga 12; 81; 39,3); nunka 


stinken. 
nugya 31; nunka schnüffeln. 
wa 88; 38, ७. 8) 6६ 98, с. 2); 
nyiwe trinken. 


| mecla 38, с. 2); 88,Ь.8)с zu 


etwas trinken. 


| sucesya 958, e. 2) trünken 


nya mifa Stuhlgang haben 
па Kati mitten inne. 

a 29: 88, c. 2) waschen. 
deg 98, b. 9) weich werden 
oñgela 24; yoñndga vermehren: 
osa 20; yonka alle. 

29; 38,c.2) waschen lassen. 
13: 24; 38,b.8)e: 38.0.2); 
rota sich am Feuer würmen. 
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othela 38, b. 8) ८; 38. ९. 2) sich | phye 38, a pia gekocht. 


an der Sonne wärmen 

pha 2; 15; 34; 38,6 2); 39,2) 
pe geben 

phakhathi Kati mitten, 

phala 5; 14,6; 38,b.13); pata 
schaben, kratzen 

phalasa 38, b. 18) auseinander- 
kratzen. 

phandja 21; y& draussen 


phanga 38,5. 1) d; 8)e aufbauen 8 


phangquka 38, b.1)d; 8) e; 88,6. 2) 
umstürzen 

phaügula 38, b. 8) e einreissen 

phasi 19; 23; peki unten. 
RE 38, b. 13) Feuer reiben 
phela 8: pela ans Ende kommen 


phelemba 38, b. 12) Sehnur drehen goke 88 


pepa anrauchen 
phetha pepa. Getreide wannen 


phimba 14,2; 15 kurz. 
phinda 22 "Pind zusammen- 


phjndanya pinda zusammen- 
legen 

phingama 38,e.2) schräg liegen. 

phma 13; 38,c.2) gesund wer- 
den; entkommen 

phonda 26; 38, a schmieden 
schlagen. 

phondwa 38, c. 2) verhindert sein. 

photha pota: zusammendrehen 


P? а 29; 88,1. 15) gewöhnen. 


phufya 29: 38, е. 2) 4) аш- 
wärmen. 

phukifya 88, Ъ. 15) an etwas 
gewöhnen 

phyla 22; pula dreschen, 
schlagen 

Жирһа 29 rauben 


phupha 29 warm werden 

Pphuphra 29 geranbt werden. 

phura 29; 88, b. 15) sich ge 
wöhnen 


 Phyu pitt heiss 


a 19; Keay-ula trennen. 

saja 20; 27; 34 segnen 
sama 33 verziehen 
samya 33 verziehen machen, 
sangeana Каа zusammen- 

kommen, 
sefuka keke Sodbrennen haben. 
ме keku wiederkauen 

19; 24; Feka lachen. 
stima 28; lima erlöschen. 


| a ane umzäunen, verbieten. 


lito schwer 
fya 29; 88, c. 2) irreleiten. 
soka 29: 38,2; 88,Ь.1)е; S)f; ` 
15); 98, c. 2) herausgehen. . | 


gokesya 38,b.15) zu etwas her- 
usgehen lassen 

sokola 38, b. 8) f herausholen. 

sokoka $8,b.1)e herauskommen. ` 

songa konga mm Bösen ver 
leiten, zum Guten bewegen. 

songelekesanya 838, b. 15) sich 
gegenseitig zu einem Zweck 
Y 

songola kong Holz bearbeiten, 

ne zuspitzen 

sosya 29; 38, ७. 15); 38, ० 2) 
hernusbringen. 

sore 27 verloren. 

soca 29 verlieren 

suka 88,2 waschen. 

suke 27; 38,a gewaschen. ~ 

sulama 38, b. 11) sich beugen 

puma 20; 27; 385, e. 2) bitten. 

sungula Ките auswählen 

sya fila mahlen 

syala 29; 32; fiyala übrig- 
bleiben. | | 

syuka 38, b. 6); 38, e 2) anf- 
erstehen 


syukwa 38, c. 2) sich sehnen. 


phya 29; 38, а; рѓа brennen Syusya 29 schwingen machen 


phy DH neu. 
Phyagila piaya fegen 


syusya 98, b. 6); 38, e. 2) anf- 


erwecken 





пила 29 sehwinge 
! Tf 1 18; 25; 38,b.10); fea 
na kauen, 






'thala 35 anfan 


tamba sich lang 
hinstrecken (Weg). 


khu 2; 7; 22; 88,114); 
38, ९. 8); fatu аге. 
theka 13 schöpfen. 
theka 25; 88, b. 6) sich über- 
ben 





delen uka 40; tela herabgleiten. 


thenganya 38, c. 2). 
Be 38, b. 6) Erbrechen er 


thethema 38, b. 14); 38, o. 2) 
abr 
22..89, 2); fi n 
thima 16 Be 13 
huhu 14, a: 15 schwarz. 
SE ja 29 sich rühmen. 
tuka schimpfen. 
thüla 29; 38, b. 8) be; 38, ०. 2); 
tu-ala Lasten absetzen. 


thuma 7; 13; 14, e; 15; 22 


88, c. 2); fuma senden 
илда fwnga (Perlen) anf- 
reih 


=o u kas e. 2) lügen. 

thupha 29 dick sein. 

thoala 29: 38,b.8)be; 38,.2); 
tu-ala bringen. 





thwalila 38,b.8)e für jemanden 


thyclemuka 29; 40; tela herab 
Hore | 
piro’ Niere 
शर 27 Knochen 
ulugoje 14, b Strick. 
uluaki yuki Honig 
ululefu 14, b; 24; Telñ Bart 


шарт lim Zunge, Sprache 
=s bet? ата nama Nachgeburt. 
hembe 14, b) Horn. 
Abhandl d. DMG,. XI. 2 
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27: kamba Draht. 
ulusingo kingo Nacken. 
ulusingo Tiga Zann. 


uluthefu 14, b. Matte 
PM Rut E ded 


14, b 
thapha 5; бара. herausschópfen. | "rore m 


welo 14, b Netz. 

wimbo 22; yimba Gesang 
uma 22: yumeae trocken werden 
d vili Leib 

mbombt 15 Arbeiter. 
umfusya 27 Brautwerber 
umfwandilo 27. Asche 





| umfyele 29; eYalc Säugling 


umm 33 Barbier 


| motho: yota Fener 


umphosi 15; 26; 58,a Schmied. 


umundu 9: 14 4; 38 а; tu 


(ntu) Mensch. 
ymyndu jumo 38, c. 8) zwanzig 
umwana 15; 38,2; yand Kind 
umwa 38, b. 7) s. ajula. 
pices yeli Mond. 
undema lema der Dumme 
are 15. Sehwammehen 


mis gi 38,n Baumeister 
Sa lomo Lippe, Schnabel 
whdoigosi 25 Anführer 


undosi 25 Zauberer 

undumb 15; 33; 38, a; luma 
Ehemann. 

undumyanı 83; Iumc Knabe 
Jüngling 

unnugana 33 der Jüngere (von 
Brüdern) 


ungo 38,a Wanderstab. 


ga 27 Mädchen. 
unthu 15 Kopf. 
untkunguls 38, b. 4) Lügner 
unganga 12; 15; yanga Medi 
cinmann 
итер 20. Dieb 
unkha Kali Frau des 8o und 8o 
unkhazı Kali Gattin 
unkhasikulu Kalt die grosse 
Frau. 
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unkhami 10,1); 15 Melker 

unkhoma 38, a der Aussitzige 

unkhulu kulu der Ältere 

unnoma 33 Bienenkorb 

urufyele 29 Zeit nach der Ge- 
burt, Kind. 

urumu yudur das Trockne. 

uvusiku 25: tiku Tag von 
24 Stunden 

wewmithe ta (ita) Krieg 

vala 5; vala zählen 

vonda vanda drücken, bähen 

гара Vavra schmerzen. 

veli 38, c. 8); vii zwei | 

cika Ya (ca + ika) setzen 


242 
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| D 25 faul. 
| rofa 25; 29: rola faulen. 


rolofu 24 besiüubt. 
vomba 26 arbeiten. 
rona 13; 15; 24; 88, 9. 1) ७; 
38, e. 2); vona sehen. 
| voncka 38, b. 1) c sichtbar werden. 
| vonya 38, c. 2) sehen machen. 
vosya 29 faulen machen. 
vototha 38, b. 3) 
ugja 29: 38,0. 2): tut zurück- 
kehren. 
| rumba 12; 22; rumba. bilden. 
| 
| 





vengana Viga sich versam 





vila 22; vila kochen. vusya 29: 38,6. 2) tu zurück- 
tim 7: 15 38, b. 14); ví bringen. 
büse. vyala 29; vyala pflanzen, sien, 
VL Sahgo 


(Siehe Lautlehre p. 132 ff.) 


атап 7 5. umunhu Menschen, 


bandula 38, b. 8) a 
beda 16 abweisen 
denjeya 38,c.2) zerbrechen intr 
denjela 38, e. 2) zerbrechen tr 
dihla 38,c.2) bei etwas zögern. 
dima 16; 38, с. 2) hüten. 
dinda 16; 38,b.8)e schliessen 
dindula 38, b. 8)e; c. 2) öffnen 
djela 29; Fela (messen) prüfen, 
messen. 
djenda .8; 12; 24; 27; 
88, e. 2); yenda gehen. 
djesa 29 messen lassen. 
djongelesa yongptt vermehren 
djova 38, c. 6) verkündigen 


schälen. 


29. 


Aha 19; 25; 27; 88 Ъ. 8) е: | 
98, е. 2): pika verbergen, 
verstecken 


fihama 38, b. 11); 38, c. 2) sich 
verstecken 

fihila Kx b. 8) e: 
m fiha. 


fiza 19; 


38. e. 2) rel 


25; Pika ankommen. . 


d a 38, b. 3); 38,c. 2) schicken. 
finhu 24; 38,3 Essen 

fyadjıla 29; pie-ya fegen 
jumbwa 38, c. 2) missglücken 
funda 10,2); 25; ténda züch- 

en. 

funiya 24 zudecken 

| furiga 38, b. 8) e schliessen. 

| fungula | 38, b. S) e; 38,02) 
aufmachen 

fupi 22; kûpi kurz. 

P 29; 32; 38, c. 2) bûa 





sterben. 
feala 29; vû-ala anziehen. 
| ficgsa 38, ¢. 2) anziehen, 
| gana 9: 13; 16: 88,b.8)d; 
38, c. 1) 2) 3) 7) lieben. 
ganana 38, b. 10); 38, e, 2) ein- 
ander lieben. 


| ganila 98, b. 8) e; 38, c. 2) rel. 
| na 
golofu 10, 2); 25 gerade 


goloya 10, 2): 95; 38, с 2) ge- 
rade sein. 


2) gerade machen. 
38, e. 2) alt 


golasa 38, v. 
дора 38, b. 4); 
werden. 
gula 25 kaufen. 
gurili 22; 38, a; vili Leib. 
gueoyp 24; 88,a voko Arm. 
‚ 99. 38, е. 2); ума fallen. 
Tori 19; kayula aussuchen, 
auswählen. 
hedjela 38, b. 1) d sich nähern. 
hega s. hedjela. 
hequya 38,b.1)d; 8)e; 38.e.7) 
auseinander gehn. 
hequla 38,b. 8)e; 88, ०. 2) weg: 
thun. 
hequsa, 38, c. 2) wegschicken. 
heya 19; 24; 29; 38, c. 3): keka 
Kee 


1 
hesa 29: 38, 0.2) lachen machen. 
homa 20; 38,c.2) Krieg führen. 
hongolé 38,2 behnuen (adj.) 
hulula 38, b. 3); 38, 0.2) durch- 
zT fen (Regen). k 
hulutha 38, b. 3); 38, c. 2) hin- 


eingehn. 

galala 38, b. 8) b; ४, 2); Кан 
zornig werden. 

yali 35, b. 8) b böse, 

yama 5; 18; 38,0. 2); Каша. 
melken. 

yana 5; Капа sich weigern. 


далга kamba waschen(Wüsche). | 


yarwa 14, c Hündehen. 
gosomola 19; 24: kolcola husten. 
za 29; Rida tagen. 
yihonelo 88, a Nadel. d 
yila 22; 21; 88,с. 2); Кйа 
vorübergehen. 
qum? 38,c.8); 40; 
ўшана 29; 32; 98, c. 


kumi zeb. 
2); pûana 


gleichen. hese 
jwanana 38, b. 6) ähnlich sein 
ywananya 38, b. 6); 38, ९. 2) 

einander ähnlich machen. 
ihamba 38,0 == атра Вай. 
ilihamba 7 Blatt. dé 
imbwa 14, c; 32; vwa Hund. 


— 


| imhen? 13; 33 Ziege. 

| dndjí 26,2; уйд viele. 

| huku 27; Kkuku Huhn. 

inhyé 23; 34; Fi Land 

inyoya 33; 39, 1); noKa Schlange. 

myuni nuni Vogel. | 

ёпуызё 25; yuki und nuki 
Biene. х 

inzala уша d-ngala) Hunger 
s. nzala. x, 

гыза yila Weg. 

inkwale 293. Foie Webhuhn. 

jala 3; 5; yala Gras wf dem 
Dach BE š छ) 

janiya 3; 19; 38, b. 2); 38,c. 2); 

nds in der Sonne trocknen. 

janugila 38,c.2) aus der Sonne 
nehmen. 

jastima 10, 1); Jali borgen. 

`}ейуа -12 (Hunger) leiden. 

jigana 10, 1); 25 sich lieben. 

jima yiama stehen. 

| jinza 21; ringa kommen. 

йМмуа ушара antworten. 

jotha 8; yota sich würmen am 
Feuer. 

juma 22; yuma trocken werden. 

kula 7; 22; kula gross werden. 

kumbiuhisa 25 erinnern. 

Lbumbuya 25 sich erinnern. 

kumbula kumb-ula sich er- 
innerm. 

| kwa 29; 38,c. 2) Morgengabe 

eben. 

a adjila 24; laya befehlen. 

| laga 24; laya befehlen. 

| leya 25; 38, b.8)c; leka lassen, 

| übrig lassen 

। legela 38, b. 8) e; 88, c. 2) rel. 

| von lega. 

| lema lema dumm sein. 

li 89,2); Hi sem. 

гајыга 38, a; yura Sonne 

| ligandja 21 yanga Hand 

| liho 19; 25; yilo Auge. 

|diyanga karga Perlhuhn. 
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Гава 38, с. 2) füttern. 

lila 7; 22; Hle weinen. 

lima T; lima hacken. 

lmda 22; linda warten. 

lomba lomba bitten. 

longola 13; 25;.38, c. 2); A. 10, 1) 
vorangehen, 

luda 16 Bauch. 

lugaları 14, b Bett. 

Iujimbo 22; 38, a; yimba Ge- 


sang. 

lukwego 32 Stock. 

lula 29 

luma 7; 22; fuma beisen. 

lupothe 14, b. Strick. 

[иза 29; 38, e. 2) betrügen 

lusañgu 20 Bündel. 

lusiku tiktu Zeit. 

lya 29; 38,0. 2) 8); Tia essen 

mafutha 10, 2); 25: kita Butter 

mabande 38, b. 8) a Schalen 

mela mela wachsen, spriessen, 

mhepo 13; pepa (-mpepo) 
Wind. 

mila33;38,c.2); ada schlingen. 

mọ 38, с. 8) eins. 

muppet 398, b. 4) der Mann 

mu уа 38, c. 6) umleuchten 

mulongost 10,1); 25; A. 10 1) 
Anführer 

munku s, umtunhu 

musendj 26, b Baumeister. 

musuamu 38, b.1)a ein Ge- 
sunder. 

mwest yeli Mond, 

na 4; na mit, und, 

па 95, с. 8); Mer vier 

пепера 88 
stark werden 

nhonya 13 der Regen 

плаття 26, b Schweiss 

поѓи 33; 38, а schön 

nsoni 20; koni Schande., 

nunya SCH munka stinken. 

nica ; 98,c.25 nyiwa 
न १ ऐ. 2); nyit 


4); 35,0. 2); nene 





nyangu 38, b. 4) schnell. 
nyangupa 4); 38, ९. 2) 
sich beeilen. 


nzala 21 s. imzala Hunger. 
nzila s. mzila | 
21; 25; fori Elephant. 
nombe 33 Vieh. 
ona 24; yona schlafen. 
20; yonka alle 

pa 2; 39, 2); pit geben 
pagathila 38, c. 6) ums 
panduya 38,b.1)d; 38,b.8)e; 

38, c. 2) spalten intr 


pandula 38, b. 8ye; 38,02) ` 

patha 13; 38, c, 2) kratzen, 

pofoga 25; 38, 0.2); popü 
blind sein 

potha pota zusammendrehen 

pulikisa 25 aufpassen. 

puliya 25 verstehen. 

puputha 22 fliegen 


руа 29; 32; pya neu. 
pya 29; pia brennen. 
sagala 29; fiy-ala übrig bleiben. 
५ 29; 28, о. 2) übrig lassen 
ија 38, b. 10) suchen. 
sakulana 38, Ъ. 10); 38,6. 2) 
einander suchen. | 
sano 18; 38,c. 8); fano fünf 
senga 21; 26, b bauen. 
20; 38,c.2)3) davonlaufen. 


swa 28; 38,b.6); lima er. 


löschen intr 

samya 38, b. 6) auslöschen tr 

sumusanya 35, c. 2) zusammen 
etwas tragen. 

swamuya 29; 38,b.1)a; 38,c,2) 
gesund werden 


| samusa 29; 38, с 2) gesund 


machen 

thadjiya — 38, b. 1) e; 
verloren gehen, 

thafunya 18; 25; 38, b. 10); fa- 
küna kanen. 

thamu 38, €. 2) krank. 

атаса 38, е. 2) krank werden. 


38, c. 2) 
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i umuthwë 38, a Kopf. 

x 3 

К, P CE | ealafu " ie weiss. 3 
` thaiga 26, a; е helfen, | valala 10,2); 25; 29; 38,b.8)b; 
х поа Катиуа sich begegnen, 


2; 7; 22; 38, e. 8); 






thova 13; 38, c. 2) schlagen. | tona 36, b. 1) c; vond sehen 

thumbiya 38, b. 2); 38, c. 2) auf- | voneya 88,Ь.1)с; 38,c.2) sicht- 
bar werden. 

thuula 38, b. 8) e; 38, c. 2) ab- 25 Kauf. 


~ setzen vom Kopf. ya 9; 24; 38, c. 5) weggehn. 
` ` havala 29; 38, b. 8) e; fu-ala zurükkehren. 
| vumba 12; 22: 38,c.2); pumba 


७ 18 26, b schwitzen. 
10, 1); 38, a Hirte vungana 13; rung sich ver 
38 In. 
vyala 29; eyyalc pflanzen, sien. 
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NEBST EINEM EXKURSE - 
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DIE BEDEUTENDEREN BEDUINENSTÄMME 
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Leipzig, 1599 


in Commission bei BA Brockhaus. 





bie Ge O dieser Arbeit ist am Anfang des Ab 


schnittes „Die Quellen“ gehandelt. Die V 





nach der grammatischen, lexikalischen Мен дЫ КАД ळी 


inhaltlichen Seite ist begonnen. 
Der Deutscher 








des westlichen Unterägypten an Ort und Stelle 


fortzusetzen und zu vertiefen, sowie dem Preussis 


Kultus- 


ministerium, das mir den Urlaub zur Reise bewilligt hat, sage ich 


den wärmsten Dank. 
Charlottenburg, Januar 1899 
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Ств Reisetagebuch. 











Meine Quellen sind Menschen, nicht Bücher — leider nur 
Menschen. Gute arabische Niederschriften des Gehörten hätten die 
Arbeit erleichtert und wären dem Werke zu statten gekommen. 

Zur Beschaffung von Niedersehriften gab es drei Wege: 1) Ë 
werbung von vorhandenen Liedersammlungen, 2) Zuziehung eines 
Schreibers bei dem Arbeiten mit den Leuten, 3) Beauftragung ge- 
eigneter Personen mit selbständigem Sammeln. Alle drei Wege 
versuchte ich, nicht mit Erfolg, oder doch mit nur geringem. Lieder- 
sammlungen giebt es, aber sie sind selten, und die wenigen meist 
nicht zu erwerben!) Ich konnte nur das dürftige Heftehen des 
Abd el'azrTz (s Liste No. 3) in meinen Besitz bringen. Zwei 
andre Liederbücher, die sich in den Händen von Rhaijim Elba 
{гап (s. Liste No. 15) und Su'aib Ibn 'Ali (& Liste No. 25) 
befinden sollten, bekam ich nicht zu Gesicht. Personen, die zum 
Nachschreiben von Mitteilungen in Beduinensprache geeignet sind 
habe ich nicht gefunden. Die Erfahrungen, die ich bei Versuchen 
in Kairo machte, waren sehr unerfreuliche. Diese Soldschreiber 
hatten von der Sprache der Beduinen keine Ahnung und machten 
beständig die ärgsten Fehler; dass sie durchgängig das वर्षा der 
Beduinen durch Jim wiedergaben, war noch das geringste?). Etwas 
besser waren die Leistungen von Sälih II aus dem Halbbeduinen- 
dorfe kóm el-aswad (s. Liste No. 17), aber es ging mit dem Schreiben 
viel zu langsam. Nur wer längere Zeit im Lande lebt, hat Aus- 
sicht, einen zum Nachreiben beim Arbeiten mit Beduinen brauch- 
baren Mann zu finden. Am ehesten wird man in Alexandrien 
jemanden gewinnen können, der die Sprache der Wüstenbewohner 
geschwind und sicher durch die Schrift nachahmt?) Nur schreib- 


1} Vgl. Srruue, Ded.-L, 3: „Das erwähnte Buch [mit Liedern] hat er 
[der Meister der berußmässigen Sänger, mit denen Stumme in Tanis zusammen- 
kam] nie aus den Hinden gelassen und auch nie gestattet, dass es mir zur 
Ansicht vorgelegt würde“ 

2) Zu ihrer Entschuldigung will ich anführen, dass selbst der Leuchtturm 
beamte in ePumajid, der wackre Muslim “AIT Hasan, mir erklärte, obwohl 
er seit Jahren imanerwührend mit den Beduinen zu thun habe, vérstehe er sio 
zuweilen nicht, es sei eben Maghrebinisch und eins ganz andere Sprache, 

3) Fühigkeit dazu müehte ich bei Abmed Samir (x. Liste No, 23) 
nehmen, der aus Alexandrien gebürtig und schon mehrfach bei Festlezung von 
Beduinentexten mitthätig gewesen ist. Auch Sultün Efendt (s. Liste Xo. 24), 

Beduinenblat in sieh hat, dürfte in Betracht kommen. 
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gewandte Leute werden auch zum Sammeln von Liedern zu ver- 
wenden sein, sei es allein, sei es in Verbindung mit einem Dlitteraten, 
der durch Intelligenz und Beziehungen besonders geeignet ist, Mate- 
rial aufzuspüren. Die Hoffnung auf gute Ergebnisse durch beauf 
trarte Sammler ist allerdings sehr gering. Haben die Leute nicht 
beständig die Peitsche hinter sich, so thun sie nichts, und selbst 
Aussicht auf eine gute Entschädigung vermag nicht, die angeborne 
Faulheit zu überwinden. 

Immerhin würde sorgfältige Benützung der angegebenen Mittel 
zur Beschaffung von Niederschriften zu nicht. unbedeutenden Er- 
gebnissen führen, und es liesse sich eine ziemlich vollständige Samm 
lung aller Lieder erreichen, welche heute zwischen dem Rande des 
Nilthals und der 'agabet essallüm, der Grenze Agyptens gegen 
Tripolis, im Munde der Menge sind. 

Und doch hätte das so Zusammengebrachte für uns nur einen 
bedingten Wert, es wäre ein Buch mit sieben Siegeln, Zahlreiche 
Lieder sind Gelegenheitsgedichte, die an ein besonderes Ereignis 
anknüpfen, wie an einen „Tag“, d. h. eine Schlacht, oder enthalten 
Anspielungen auf Personen und Ereignisse und bedürfen daher 
eines Sachkommentars. Die Sprache steht der in Srumme’s Tripo- 
litanisch - Tunisische Beduinenlieder und Märchen und Gedichte 
aus der Stadt Tripolis in Nordafrika ziemlich nahe, ist aber 
doch mit den vorhandenen Hilfsmitteln nicht zu bewältigen. Vor 
allem aber bietet die arabische Niederschrift kein lebendiges Bild, 
es fehlt die ‚Bewegung‘, die haraka im arabischen Sinne, die 
vokalische Seele, und die Zeichen auf dem Papier verraten uus 
von den Lauten nur das Gróbste. Die gesammelten Lieder müssten 
doch immer von phonetisch und sprachlich geschulten Europäern 
mit Beduinen, denen nichts von Fellachentum oder gar von Litterar 
Bildung anklebt, durchgenommen und mit sorgfältiger Beachtung 
alles Lautlichen, auch durchgehendem Kommentar, niedergeschrieben 
werden 

Die vorliegende Sammlung ist von dem idealen Werke, das 
sich aus soleher Verbindung von Benutzung schriftlicher Quellen 
und persönlicher Beobachtung ergäbe, weit entfernt. Sie bietet 
Stücke aus einem kleinen, dem Delta nahen Teile der Libysehen 
Wüste, denen sich gelegentlich solche aus entfernteren Gegenden 
einmischen. Der Sammler war, phonetisch wenig geschult, sprach 
lieh insofern schlecht vorbereitet, als er bis dahin keine 
Übung in der Sprache seiner Studienobjekte hatte. Er war, als 
er die Sammlung in Berlin begann, lediglich von dem Gefühl der 
Pflicht geleitet, der Pflicht, eine ausgezeichnete Gelegenheit zur 
Festlegung von Thatsachen, die bisher ganz unbekannt waren, nicht 
zu verpassen. Von dieser Pflicht war er auch gehalten, als er 
dann im Lande selbst die Sammlung fortsetrte und erweiterte. Es . 
waren nicht geringe Hindernisse zu überwinden. 

Über das Berliner Arbeiten habe ich folgendes zu berichten. 
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Nachdem ich einige Male mit den Sängerinnen aus Damaskus, 
die zu dem arabischen Theater der Ausstellung Kairo-Berlin 1896 
gehörten, Sitzung gehalten (vgl. ZDMG. 51, 177), wurden mir diese 
Bemühungen dureh die Schwierigkeiten verleidet, die man mir in 
den Weg legte, wahrscheinlich um eine beträchtlichere Summe als 
ntseh digun herauszusch Le So wandte ich mich den Beduinen 
zu. Am 18. Mai 1896 notierte ich nach der Beduinin Umm 
Muhammed uns efagabe essaghire vier Stücke, von denen sich 
in der Folge zwei durch andere Niederschriften bestimmen liessen. 
Noch am gleichen Tage hatte ich das Glück, vor die rechte Schmiede 
zu kommen. Ich hielt unter den Beduinen Umfrage nach dem, der 
am meisten Lieder wisse, und alsbald wurde ein stattlicher Bursche 
von en. 25 Jahren herbeigehölt, der meine Wünsche erfüllen könne, 
Chamıs 'Utmàn (s. Liste No. 7), Ich sah bald, das ein 
gutes Studienobjekt vor mir habe. Ich begann sofort das Arbeiten 
mit dem dem Stamm der Auläd *Alı angehörigen Mann, welcher 
sich willig und geschickt zeigte. Von den andern Beduinen, die sich 
gelegentlich dazu fanden, und deren Gesellschaft nicht selten lästig 
wirkte, machten sich nur zwei Münner wirklich nützlich: ‘Awad 
"Utmün, der Bruder des Chamıs (s. Liste No. 6), und Mahmüd 
Gum‘a (s. Liste No. 11) Teils mit Chamis allein, teils mit 
Corona wurden vom 18. Mai bis zum 2. Juli 22 Sitzungen ge- 
halten, dann erfuhr das Arbeiten infolge einer Intrigue eine Unter- 
brechung!) Nur am 30, Juli und 3. August arbeitete ich noch 
mit den Leuten, dann verlies ich Berlin auf mehrere Wochen, 
und nach der Wiederkehr sah ich sie vor ihrer nicht lange darauf 
erfolgenden Abreise nur, ohne erheblichere Aufzeichnungen zu 
machen. Viel Neues würe, wenigstens von Chamis, kaum noch 
zu erfahren gewesen, denn er hatte bereits angefangen, sich zu 
wiederholen. Aber für Erklärung der Lieder, von denen einige 
garnicht oder ungenügend kommentiert worden waren, wäre wohl 
noch manches zu gewinnen gewesen. | 
Zur Veröffentlichung war das Gesammelte nicht geeignet. Die 
Lücken waren zu zahlreich. Nur durch einen Aufenthalt im Lande 
selbst war die nötige Vollständigkeit zu erreichen. Anfang Sep- 
tember 1897 konnte ich die Reise nach Ägypten antreten und 
etwa acht Wochen lang sprachliche Studien treiben. 









' Korresponüenzen in diesem Sinne gekommen. Der Unternehmer liess nun den 











Von meinen Berliner Freunden habe ich in Ägypten keinen 
wiedergesehen. Ich bin nicht bekümmert darüber. Ihre Mitteilungen 
durch die Angaben anderer nachzuprüfen und von andern Naues 
zu hören, schien mir wichtiger. Sehr bald konnte ich feststellen, 
was mir besonders wertvoll war, dass ein Teil der von Chamis 
diktierten Lieder wirklich Volksgut sind; von einigen konnte ich 
neue Niederschriften gewinnen (s. z. B. No. 16 und No. 37). 

Das Einzelne über die Personen, mit denen ich in Ägypten 
arbeitete, ist in der unten folgenden alphabetischen Liste nieder- 
gelegt. Doch wird manches des dort Gesagten verständlicher sein, 
wenn ich hier eine kurze Übersicht über meinen Aufenthalt gebe. 

Zur Erreichung meiner elzwecke glaubte ich sobald als 
möglich nach meiner Ankunft einige Zeit in der Libyschen Wüste 
zubringen zu sollen. Als Reiseziel nahm ich den. Catabathmus 
Minor, heut elagabe essaghire, in Aussicht, weil mich dieser Weg 
dureh den hauptsächlich von dem Stamm der Auläd ‘Alı?) be- 
wohnten Küstenstrich führte. Nach allem, was ich gehört), musste 
ich annehmen, es sei zur Reise durchaus Empfehlung der Regierung 
ап den Mudir der Provinz e/behera notwendig, und ich that des- 
halb sogleich nach meiner Ankunft in Alexandrien die nötigen 
Schritte bei dem Generalkonsulat®), Mit Promptheit erhielt ich 
in Kairo, wo ich den Bescheid erwartete, das Schreiben Mustafa 
Fahm: Pasehas, des Ministers des Innern, an den Mudir von elbe- 
héra; Ahmed Chairi Pascha; es wurde mir nur leider mit dem 
Bemerken zugestellt, der Minister habe die Empfehlung nicht gern 
gegeben und lasse mir sagen, eine Verantwortung für meine Sicher- 


1) Diesem Stamme gehörten, wis sehon bemerkt, meine Berliner Gewihrs- 
männer ChamTs und ‘Ачта an, 

2) Prof. Vollers sehrieb mir im Juni 1896, er habe marjüt, den öst- 
lichsten Teil dieses Küstenstriches, einmal von Alexandrien aus besuchen wollen, 
aber die Vorbereitungen selen zu umständlich gewesen: die Lente dort selen 
sehr ungemütlich., Wo aueh immer ich von meiner Absicht sprach, wurde mir 
sofort gesagt, Einholung der Erlaubnis der Regierung oder doch ihre Benach- 
richtigung und Erwirkung von Empfehlungen notwondig. Dem widersprach 
nicht durchaus, das Herr Hermann Burchardt (s. Verhandl. d. Ges, f. 
Erdk. zu Berlin 1893, Heft 7) die Reise nach Siwa ohne irgendwelche Ver- 
ständigung der Regierung gemacht hatte; er durchzog den gefährlichsten Teil 
der Wüste in Begleitung des Me'mür von Siwa und sagt darüber im Tagebuch 
(Mscr. vom 12,/5. 93: ,Wir wenden uns jetzt [von Moghara] nach NO. Wir 
künnten von hier bis Alexandrien tüglich an Wasser vorüberkommen; der Mampr 
zieht jedoch einen Weg vor, der uns so wenig wie müglich mit Arabern in 
Sie verstehen es, sich nachts an die Zelte heranzuschlaich und zu stehlen; 
unsere Zelte werden deshalb dieht bei einander aufgeschlagen und von dem 
Gepäcke [wird] eine zerihe gebildet; ausserdem wird eine Wache eingerichtet. 

3) Da der Chedive den Sommer in den Schlössern in und bei Alexandrien 
verbringt, so verlegen die fremden Vertreter in Kairo ihre Wohnung in die Nähe 
dieser Stadt; man nennt als ihre Residenz gewöhnlich erramle; das ist insofern nicht 
ganz richtig, резервин ei der Name einer Ortschaft, sondern eines ea, 5 km 
langen Landstriches Ist. Danach ist die Darstellung bei Baedeker za berichtigen, 
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heit in der Libyschen Wüste!) könne die Regierung nicht über- 
nehmen. Das klang nicht sehr tröstlich. Zudem hörte ich, dass 
nicht sehr lange vorher Mr. Blunt und seine Frau auf einer Heise 
nach Siwa recht üble Erfahrungen gemacht hätten und nur durch 
einen Zufall dem Tode entronnen seien. Am 19. September morgens 
kam ich von Kairo fort. In damanhür, dem Hauptort der elbe 
hêra, traf ich sehr bald mit dem Öberschech der Auläd ‘Alı, 
Mahmüd El'ulwäni, gewöhnlich nur 'Ulwäni B& genannt, 
zusammen, und fand auch den Mann, der den Umständen nach am 
geeignetsten schien, mich zu geleiten, $Sälih Bu Ghabbära Is. 
Liste No. 16), der behauptete, seinen ständigen Wohnsitz in haydg 
eFagabe zu haben. Der Mudir that sein mögliehstes, um mir 
nützlich zu sein, und da ich Salih selbst als den von mir ge- 
wünschten Begleiter bezeichnete und amtlich gegen den Mann nichts 
vorzuliegen schien, so schärfte er ihm die Fürsorge für mich ein. ` 
Auf Veranlassung Sälihs schlug ich das aus Kairo mitgebrachte 
Zelt zunächst in elawäjid auf, ca. 10 Min. nördlich der Haltestelle 
abü hanek an der Bahn Alexandrien—eimenäzil?). Ich mus von 
Glück sagen, dass ich in den zwei Tagen, die ich im Zelt zubraehte, 
von heftigem Fieber ergriffen wurde und dieses aueh an zwei 
weiteren Tagen in Alexandrien nicht weichen wollte, so dass ich 
sah, eine an Strapazen und Entbehrungen reiche Wüstenreise in 
solchem Zustande anzutreten, wäre Tollheit, und Abstand nahm. 
Denn es zeigte sich, dass Sälih ein ganz gefährlicher Bursche 
war, ein Seitenstück zu dem sehlimmen Hügg Hindawi"), der 
dem General vox Mixvronri im Winter 1820/21 so übel mütspielte. 
Mit bewundernswerter Erfindungsgabe ersann er immer neue Dinge, 
die für die Reise dringend nótig seien schon in den wenigen Tagen. 
die wir zusammen waren, und auf dem Wege hätte es an den 
mannigfachsten Gelegenheiten Geldabnehmen nicht gefehlt. 
Sagte doch sein eigener Schwestersohn *Abdalla, nachdem das 
Verhältnis gelöst war, er wünsche mir Glück, dass ich losgekommen, 
denn ich wäre von Sälih ausgeplündert worden. 

In weit bescheideneren Grenzen, als ursprünglich geplant, hielt 
sich der Ausflug in die Wüste, den ich gegen Ende meines ägyp- 
tischen Aufenthalts ausführte. Die Reise, die ich am 17, Oktober 
1897 von dem Posten der Coast Guards an Kilometer 60 des 

1) Sie war in dem Schreiben in dem sehrecklichen Jargon der Amtastuben 
э» жайга" Kibijit bezeichnet, ein Name, von dem die Leute, die dort wohnen 
keine Ahnung haben; sie sagen elbarr elgharbi, und das würde auch jeder 
Städter verstehen, das wäre uber eben zu ordinär. 

9| Die Linie wird gewühnlich als Meks-Linie bezeichnet; elmeks ist aber 
nicht die Endstation; es folgen noeh drei andere. elmenizil, wo seit kurzem 
gutes Unterkommen zu finden ist, beginnt erramle als Sommerfrisehe Konkurrenz 
zu machen. 

3) In den Reisebeschreib 
(Міхстоіл, Meise 8. 36 und 
Reisen S. 59). 








ngen Hendawi (ScnoLz, Reise 8. 11), Endawi 
Nachträge 5. 76) und Endi (Eunexsnens, 


nübürije-Kanals antrat, führte mich über die Ruinen von Zümne ` 
(gleich dem Phamothis oder Phomotis des Ptolemaeus?), elham- ` 
mîm, efamäjid und elgasabe e3jargije nach bingäber als west- 
lichstem Punkt und zurück über die Ruinen auf dem Ostrande 
des ehašm elais und in südnördlicher Richtung durch die Mareotis 
hindurch nach der Station Afächäne der Linie Alexandrien— elme 
nazil, wo ich gegen Mittag des 25. Oktober eintraf. Die geographische 
und ethnographische Ausbeute, die übrigens beide nicht beträcht- 
lich sind, behandle ieh an anderm Orte!) Auch sprachlich war 
der Ertrag nicht bedeutend. Das liegt in der Hauptsache an den 
Umständen, unter denen die Reise vor sich ging. Beständig auf 
dem Marsche, fand ich in den neun Tagen nie die Ruhe zur Auf- 
zeichnung lüngerer Texte. Glücklicherweise war der eine meiner 
Begleiter, Mugàwir (s Liste No. 12), redselig und manchen 
Verses kundig. Von ihm stammt denn auch fast alles, was in 
jenen Tagen gesammelt wurde 

Viel belehrender und meinen Zwecken fórderlicher als das un- 
geordnete, rubelose Hin und Her der Tage von effawäjid und der 
Wanderung nach Zendäber war der Aufenthalt in Kairo und Alexan 
drien. Alexandrien wird gewöhnlich als gänzlich ungeeignet für 
das Studium des Orients betrachtet. Ein Vergnügen ist freilich 
der Aufenthalt. dort nicht. Das Vorherrschen des Levantinertums 
und der schlechtesten Elemente Südeuropas' verleiden den Auf- ' 
enthalt; dazu kommt, dass das Klima abschenlich ist und nament- 
lich in der Periode der Überschwemmung das Fieber hässliche 
Formen annimmt. Ich kenne die Stadt nicht genug, um die An 
nahme zu prüfen, dass sie in Ägypten eine Sonderstellung ein 
nehme, ja, dass sie geradezu maghrebinisch sei; dass sie im Mittel- 
alter hauptsächlich von Maghrebinern bewohnt war, ist sehr wahr 
scheinlich. “Sicher ist, dass die arabischen Bewohner der Stadt die 
erste Person Sing. des mugari mit n bilden?), und das ist doch mit 


1) Einiges teilte ich mit in Archie Kelipionsteissenschaft 1898, 
Heft 8 u, d. T.: ,,4uas dem gionsleben der Libyschen W 

2) Einen der Kawassen des deutschen Konsulats in Kairo erkannte ich 
an einem Znaftkir ‚ich denke‘ sogleich als Alexandriner, Ahmed Samir, 
selbst Alexandriner, gab für den Singular baftkir, für den Plural bmofüikrü. 
Abderrahmiün Zaghlül hórte von nlexandriner Muslims, die bei Verwandten 
von ihm in Kairo zu Besuch waren, die erste Person Sing. mit m, erinnert sich 
aber nicht, im Plural n — ü gebört zu haben, Diese Eigentämlichkeit dürfte 
sieh weit über Alexandrien hinaus erstrecken. Das wir eine ‚Grammatik des 
ägyptischen Arabisch’ besitzen, davon ist gar keine Rede (vgl. Orientalistische 
Litteraturzeitung, Jahrg. 1, Heft 2 Sp. 50), ja, man kann vielleicht sagen 
Kairo, dessen Sprache bisher immer allein bearbeitet worden ist, bildet sprach- 
leh sine Enklave. Niemand scheint bemerkt zu haben, dass die Kalrenser 
eine besonders Zungenhaltung haben, und die ist doch für Beurteilung von 
Mundarten das Wesentliche (s. Sievers). Hier ist noch alles zu thun. Vielleicht 
stellt es sich heraus, dass sich Unter-Agypten wie klimatisch.so auch sprachlich in 
zwei Teile, einen nördlichen gnd einen südlichen, teilen Mst, deren Grenze 
etwa in der Breite von Tanta liegt. 
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dem n- i? des Plurals das Sibboleth der maghrebinischen Gruppe. Doéb 
wie es auch mit diesem Dialekt sich verhalte, das muss hier festgestellt 
werden, dass Alexandrien ein ganz vorzüglicher, vielleicht 
der beste Platz für das Studium der Sprache des 


ganzen Küstenstriches zwischen dieser Stadt und. 


benghäziist. Man wird in Alexandrien fast immer, jedenfalls 
in den Jahreszeiten, wo die Bewegung in der Steppe am grössten 
ist, im Beginn des Frühjahrs und wohl auch im Spätherbst, Leute 
aus allen Teilen dieses Küstenstriches finden, und es ist nieht schwer, 
ihrer habhaft zu werden. Es wimmelt von ihnen im süg elmaghürbe, 
. dem ausgedehnten Markt, der wenig östlich von der Minätje, dem 
Hauptplatz, liegt, und sie kommen gern zu dem Frenfi, von dem 
sie wissen, dass er sie gut’ aufnimmt und beschenkt. Einen grossen 
Vortheil hat dieser dadurch, dass er in der grossen Stadt in seinem 
Element ist, der Beduine sich dort fremd fühlt — der ‘arabi 
in der Stadt macht immer den Eindruck des Bäuerleins, das 
geniert ist und- mit seinen Gewohnheiten vom Lande überall 
anstösst —; so ist der Beduine, der bei sich zu Hause so cn- 
gemütlich werden kann, in der Stadt um den Finger zu wickeln. 
Zur schnelleren Auffindung der geeigneten Individuen, die gerade 
am Platte sind, empfiehlt es sich, sich der Hilfe einer der zahl 
reichen Personen zu bedienen, die in der Stadt herumlungern und 
von dergleichen Gelegenheitsgeschüften leben. Es giebt ihrer, welche 
selbst beduinischer Abstammung und dadurch besonders befähigt 
sind, das brauchbare Material heranzuschaffen, auch wohl selbst 
nützliehe Mitteilungen machen können. Ich fiel auf Mabrük (s. 
Liste No. 10), mit dem ich sehr zufrieden war und der bei be- 
scheidenen Ansprüchen sich die grösste Mühe gab. Am 26, Oktober 
machte ich Mabrük klar, dass ich Beduinenmaterial 
für sprachliche Studien brauche und schon am 27. morgens erschien 
er mit Elmutmauwabh (s. Liste No. 14), am 28. morgens mit 
'Utman Chaltil te Liste No. 19)!). 
Eine so reiche Ausbente, wie ich in diesen wenigen Tagen 
hatte, hatte ich an allen neun Tagen der Wüstenreise zusammen 


1) Ein sehr geeigneter Studienort ist auch nach dem, ich hörte 
medinet elfasyum (oder, wie man gewöhnlich härt, elfajom), der Mittelpankt 
der bedeutenden Mudirije, die zum grössten Teils von Beduinen 
Der gegenwärtige Mudir, Hasan Pascha WEsif, hat zwar selbst nicht zu viel 
Interesse für mundartliche Forschungen, wird aber gern dem fremden Forscher 
behilflich sein. Hier überwiegen freilich sehon andere Elemente und die Sprache 
der Har&bI, die bier die Mehrzahl bilden, wird sich von der der Auläd 
Ali etwas unterscheiden. Beides Gebiete, den nördlichen Küstenstreifen und 
den Wiüstenteil, der zu den nórdlichsten Mudirijen Oberügyptens gehórt, be- 
herrscht der, der sich im кти таг riederiisst. Hier haben die letzten 
Jahre eine grosse Wandlung gebracht. Von rilarane bis zum Amt des Salz 
departements, den Gebäuden Hocker Paschas in der Nähe der Koptenklöster 
ist fast ununterbrochen Kulturland, und das Reisen und Wohnen dort hat keins 
Schwierigkeiten 
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bei weitem nicht, und ohne den redseligen und mit vielem Schnack 
bekannten Mugäwir wäre der Ertrag jener neun Tage noch 
geringer gewesen. 

Die Zeit zwischen dem ersten verunglückten Versuch, in die 
Wüste zu gelangen und dem gelungenen Ausflug, sowie die Zeit 
zwischen der Rückkehr von dem Ausfluge und der Heimreise ver- 
lebte ich in Kairo. Hier war es erheblich schwerer, gutes Material 
zu finden, denn in dem Gewühl der Hauptstadt verschwinden die 
Beduinen, die weit her kommen, und die aus der Nähe, wenigstens 
von Westen her!), sind eine besonders unangenehme Gesellschaft 
sie gehören dem Stamm der Ngime-Beduinen an, denen die „Auf“ 
sicht' über die Pyramiden von e/gize übertragen ist — jeder, der 
in die Nahe der Pyramiden gekommen, kennt das widrige Gesindel 
das sich dort herumtreibt 

Ich hatte einiges Glück. Bei einem Ansflug nach aba rowäs 
fand ich in der Nähe der Pyramiden den Sohn des Öberschechs 
der Ngime, Ehaijim Ibn Mensı?) Elbaträn, einen Fant 
von etwa 20 Jahren, der die Gewogenheit hatte, eigenhändig eine 
ghennüwe mit zahlreichen orthographischen Fehlern mir ins Notiz- 
buch zu schreiben (s. Liste No. 15). Wichtiger war mir, dass sich 
ein Beduine zu mir gesellte, 'Abdalla Ibn Maghbün Essun 
guri (Abdalla II; s. Liste No. 2), der sich auch wirklich den 
nächsten Morgen in meiner Pension einfand und mit dem ich den 
4. und 5. Oktober arbeitete; dann wars allerdings mit dem Lieder- 
reichtum des Mannes aus, und ich entliess ihn. Am 7. Oktober 
machte ich den Versuch, den Grossscheeh der Ngime- Araber 
selbst, Schech Mensı elkafr*) zu sehen; es gelang nicht; so 






1) Zu Studien über die Mundarten des barr essargi findet sich zwar 
nicht in der Stadt selbst, aber in ihrer nordöstlichen Umgebung, an der Linie 
Kairo— mala elmerg gute Gelegenheit, Diese Bahn führt mitten in die 
Wüste hinein und ganz in der Nähe der letzten Stationen findet man melst 
Zeit-Läger, selbst von syrischen und innerarabischen Beduinen. 

2) Dieser Name, der in der Litteratur mir nieht vorgekommen ist, wurde 
Herrn Professor Moritz von den Scheehs der Bibliothek in Kairo erklärt ais 
der von seinen Eltern vergessene, vernachlässigte“, also stiefmütterlich be 
handelte‘, Ich möchte eher in ihm eine Arabisierung oder die arabische Form 
des hebräischen menasfdäh sehen 

) So wurde mir sein Wohnsitz genannt; es ist aber nicht das bekannte 
Dörfchen, das am Fusse der Pyramiden gelegen und auch auf der Karte , Weitere 
Umgebung von Cairo’ Barn.” 8. 538/39 richtig eingetragen ist, sondern ein 
anderes, etwas südlich davon gelegenes Ürtchen, das offiziell nicht den Namen 
eikofr zu führen scheint; in der Liste der Hedainen Jtecensement Bd, 2. findet 
sich in Tabelle 14 unter dem «iam elLedraj£ém überhaupt kein elkafr ver- 


zeichnet, wohl aber kann hier an die ирг! As, Ort des Bchech ‘AIT 
Mensi Elbaträn' gedacht werden, die dort verzeichnet ist; es sei bemerkt, 


dass für das Dorf elbafr im Hecensement (1, 634) zwel Ortschaften in Betracht 
kommen iS und es zi „åy (franz, 1,509: Kafr-el-'Elewe und 


— z Ormés) welches das gewöhnlich nur elkafr genannte Ist, weis 
ent. 
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suchte ich in kom elaswad nach dem Chamis, der mir bei dem 
abü rowü$-Ausfluge von einem Jungen als guter Kenner yon Liedern 
bezeichnet worden war. Chamis II (s Liste No. 8), der herbei- 
geholt wurde, war nun zwar nicht der Gesuchte, aber er erschien 
am 9. Oktober morgens mit seinem Oheim Farag (s. Liste No. 9); 
mit beiden, vom 11. Oktober an unter Hinzunahme des Salih 
Ibn ‘Abd Rabbo (s. Liste No. 17) als Schreiber, arbeitete ich 
vom 9. bis zum 12. Oktober. Als ich am 28. Oktober von dem 
Wüstenausflug nach Kairo zurückkam, suchte ich zunächst nicht ` 
nach Beduinenmaterinal, da ich mit meinen Reisenoten genug xu 
thun hatte. Farag, der sich am 30. Oktober wieder vorstellte, 
schickte ich fort; ich hatte von ihm, was er wusste, und wollte 
neues Material. Erst am 2. November tauchte solches auf: Chamis HM 
erschien mit einer neuen Gestalt. Der Mann brachte ein ,Buch mit 
 Beduinenliedern', das ich sofort als die schlechte Kairo-Lithographie 
des Schlussheftes der siret beni МШ erkannte. Trotzdem entschloss 
ich mich, den Mann, der freilich nicht, wie er zuerst log, ein Sohn 
des Schech Mensi war, sondern ein gewöhnlicher N gime- Beduine 
Namens 'Abdel'aziz Hasaneén (s. Liste No. 3), zu verwenden 
und ich hatte es nicht zu bereuen. Ich konnte am 3. und 4. No- 
vember eine Anzahl brauchbarer Mitteilungen von ihm gewinnen. 
Auch ein Heftchen, das wirklich geschriebene Lieder enthielt, brachte 
er. Nachholen will ich noch, dass ich die Zeit vom 28. Oktober 
bis 2. November nicht ganz verlor. Ich freundete mich mit 'Ab- 
derrahim Ahmed, Ahmed ‘mara, Ahmed Samir und 
Sulfin Efendi an, über deren Verwendung für die dialektischen 
Studien ich in der Liste No. 5. 20. 22. 24 handle. 

Nach Deutschland zurückgekehrt, machte ich mich alsbald an 
die Bearbeitung des gesamten von mir gesammelten Materials. Leider 
musste ich sehen, dass auch jetzt noch recht viele Lücken vor- 
handen waren, dass sich nicht das klare einheitliche Bild gewinnen 
liess, das ich erhofft hatte. In nicht wenigen Fallen lag die Ver- 
suchung nahe, durch eine leise Retouche die widerspenstigen Flecken 
auszumerzen. Ich hielt mich nicht für berechtigt dazu. Ich war 
bei der Sammelarbeit in ähnlicher Lage, wie die alten arabischen 
Grammatiker, wenn sie sich von Beduinen Lieder vorsagen liessen: 
sie verstanden auch beim ersten Hören nicht allzuviel davon. Die 
Glossen, die sie uns überliefert, sind sicher in ganz ähnlicher Weise 
gewonnen, wie in dem vorliegenden Falle. Nur haben sie nicht 
reichlich genug aus der ihnen so leicht fliessenden Quelle geschüpft 
und zu oft das Erworbene ‚verarbeitet‘, so dass wir uns nun nicht 
immer ein Bild von dem ursprünglichen Bestande machen können. 
Namentlich die Fehler lernen wir lange nicht in genügendem 
Masse kennen: dem Araber schien es unnötig, ja unwürdig, offen- 
bare Versehen in Überlieferung und Erklärung der Gedichte fest- 
zuhalten;. wir wissen, dass auch Fehler höchst wichtig werden 
können; an einen Fehler, ein Missverständnis reihen sich nicht 
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selten zahlreiche andere an, und so entstehen Gebilde, die völlig 
fremd dreinschauen, unerklärlich sind, wenn ihre Quelle nicht ge- 

kannt wird. Dass meine Beduinen in ihren Deutungen recht oft 

auf dem Holzwege waren, wird sich zeigen; auch dann gebe ich 

ihre Mitteilungen wieder. Es bietet sich schon Gelegenheit, ein 

Urteil darüber abzugeben. 

Den Mitteilungen der Leute zu folgen war schwierig; nur 
selten findet man einen, der klar vorzutragen versteht, noch sel- 
tener einen, der Vorgetragenes erklüren kann. Den meisten fehlt 
die Geduld, und wenn sie sie haben, so gelingt es im Einzelfalle 
selten, genaue Wiederholung eines Ausgesprochenen, auch wenn es 
nur wenige Worte sind, herbeizuführen: Anderungen werden ge-- 
macht, Neues wird hineingemischt, das wieder zu weiteren Er- 
örterungen Anlass giebt. So muss man das meiste, und fast immer 
gerade das wichtigste, gleichsam im Fiuge aufzeichnen. Ausser- . 
ordentlich schwer ist es: auch, die richtigen Leute ausfindig zu 
machen. Chamis, Farag, ‘Abdelaziz und die andern ,: die 
mir tradierten, kannten ja eine ganze Auzahl Stücke, aM bei 
einigen, wie beî Maj mid Gum's und ‘Utmän Chalıl, schien 
es sogar, als hätten sie etwas vom fenn, von der Kunst, profitiert. 
Aber im ganzen ist das Vortragen dieser Leute Stückwerk, sie 
flicken disparata zusammen, wollen wohl nicht einmal immer ein 
Ganzes geben, sondern begnügen sich mit ,bribes de chants", 
wie Davmas (Cheraur 418) die Kleckerchen seines wohl etwas zu 
sehr bewunderten Schambi nennt!) Ganzes, Vollkommenes hört 
man eben nur von den Spezialisten. Ja, auch in der Wüste giebt 
es Spezialisten. So wurde mir ein Mann genannt — ich kann den 
Namen nicht wiederfinden —, der als der beste Kenner des क्व, 
der Sand- und Steinregion 50 bis 60 km südlich der Küste, gilt. Die 
Benı Hiläl-Geschichten werden nur von einigen wenigen Leuten, 
es sollen jetzt 4 oder 5 sein, gründlich gekannt und gut vor- 
getragen. So ist es auch mit den Liedern. Es giebt gawwülim, 
„ager“ d. h. Bewahrer und Schöpfer von göl, „Lied“. Leider 
hörte ich zu spät von dem gauiül der augenblieklich in elbehera 
und der angrenzenden Wüste den grössten Ruf zu haben scheint, 
Ltaijif (s. Liste No. 23). Und bei längerem Aufenthalt im Lande 
wird man noch manchen finden, der die gleiche Gabe vielleicht 
sogar in höherem Masse besitzt, dem aber ein weit verbreiteter 
Ruf versagt blieb. 





1) ,Les souvenirs du Chambi se rassemblaient souvent avec peine, 
der Baduins und die Beduinin den Personen, dio ihnen in Europa an Lebens- 
stellung etwa entsprechen, an Sinn für Poesie und Kenntnis poetiseher Stücke 
bedeutend über sind. Vgl. Darwas (Chevrur 421): , . . . aucune mémoire 

paysan ne serait ornde еп France, mî wême, je crois, en aucune contrée 
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‘In der folgenden Liste stelle ich alle Personen zusammen, die 
zu dieser Arbeit Beiträge geliefert haben, und von denen nützliehe 
Mitteilungen zu erwarten sind. Abteilung 1 nennt die Männer, 
mit welchen ich arbeitete; Abteilung 2 die, von welchen ich glaube, 
dass sie künftigen Forschern, werden nützlich sein können. Daran 
schliesse ich die Aufzählung der Beduinendichter, die in der Samm- 
lung durch eigene Stücke vertreten oder mir nur durch Hörensagen 
bekannt geworden sind. Innerhalb der drei Abteilungen ist die 
Ordnung alphabetisch, die Nummerierung geht durch. 


L Personen, mit denen ich gearheitet hahe. 


1).Abdalla I) d. i. 'Abdalla Ibn Jünus Essunguri 
von den Arsbern des Schech Jünus Mahmäd 'Alöwa, eine 
ungewöhnliehe Erscheinung unter den Beduinen, denn er ist pünkt- 
lich und zuverlässig. Ich wenigstens habe die besten Erfahrungen 
mit ihm gemacht. Plötzlich das Zelt in elfawajid verlassend, be’ 
stellte ich ihn zu meinem wakil für das Zurückgelassene, und er 
hat vortrefflich dafür gesorgt. Sein Leben war wechselvoll. Von 
dem wohlhabenden Vater ganz verzogen, hatte er bis zum dreissigsten 
Jahre (nach diesem kommt nach Beduinenvorstellung erst der а}! 
und bis dahin muss sich das Menschenkind austoben) nur Thor- 
heiten wie Mädchen und Dichten und Singen von mejgrid und 
ghannärät im Kopf. Selbständig geworden, war sein Hauptgeschüft 
Flkutraband (d. i. contrebande), дег Schmuggel von Aasis, Pulver 
und Tabak. Eines Tages übergab er einem Griechen (igriki) zum 
Einkauf von ugrgelwaren 400 Lstig Geld und Griechen sah 
er niemals wieder. Von Verklagen war keine Rede. Später war 
er oft im Dienst von Paschas und fränkischen Herren und hat da 
Pünktlichkeit und Ehrlichkeit gelernt. Sein Wunsch ist, Europa 
zu sehen, von dessen Hauptstädten er eine Vorstellung hat, aber 
nicht in einer mas-chara -Gesellschaft?), sondern allein reisend. 
Beim '"Urab1-Aufstande habe er vielen Christen Leben und Gut 
gerettet; nicht weniger als 28 mef$*) seien durch ihn dem Tode 
entronnen, und er habe dafür auch einen nišan erhalten. Ich 
arbeitete mit dem Mann, als ich krank in Alexandrien war, und 
in Kairo, wohin er mir von dort mit meinen Sachen nachkam, und 
wo er fir sich zunächst einen halben Tag ansbet, um Sittena 
Zainab und Saijidna Elbusain zu besuchen. Viele der von 
Chamis I diktierten Lieder waren ihm bekannt, und er gab 





1) Meist nur durch ;Abdalla' oder ,Abd. bezeichnet. 
sind in ihrer Heimat verachtet; meist ist es freilich Neid, die bämischen 


š 


3) Bo hörte ich deatlieh; auch für mahbis hörte ich von ihm dentlich 
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Bemerkungen zu einigen. Auch seine eignen Vortrüge waren nicht 
unbeträchtlich, namentlich war er mit Stammesklatsch vertraut. 

2) ‘Abdalla II d. i ‘Abdalla Ibn Maghbün!) Essun- 
guri. leh fand den Mann bei dem Ausflug zu den abū rowäs 
Pyramiden am 3. Oktober 1897 (vgl schon oben 8. 10). Er er- 
zhlte, sein Vater habe im egjarahbüb?) gewohnt, sei aber wegen 
des geringen Lebens dort zu den Fleischtöpfen des rif ausgewandert, 
wobei er ihn, ‘Abdalla, den damals (vor 35—40 Jahren) Zehn- 
jäbrigen, mitgenommen; er sei in ezzitmije?), etwa eine Stunde von 
den Pyramiden, aufgewachsen und jetzt dort wohnhaft. Obwohl 
Abdalla den Beduinen spielte und besonders mit der beduinischen 
Abneigung gegen alles Arbeiten prahlte*), hatte er doch, freilich 
mehr in der Art zu reden als in den Körperformen, etwas vom 
Fellachen. Er erschien mir als ein lebendiges Beispiel der Ver- 
bauerung. Von den Megrüdes und Ghannäwes, deren Anfänge ich 
ihm aus den Chamıs-Heften vorlas, kannte er fast nichts, und 
dieser angebliche Beduine gestand selbst, er wisse die Teile des 
Kamels nicht mit ihren besonderen Namen zu nennen. Die eigenen 
Sachen, die er vortrug, waren nicht bedeutend; der Kommentar, 
den er gab, war meist schwach; er wusste nicht Bescheid und 
drückte sich verworren aus. Über Beduinendichter machte er einige 
brauchbare Angaben (s. Ltaijif No. 23 und Hamed Elgirri 
Хо. 31). Auch mit Stammesgeschichten wusste er erträglich Be- 
scheid. Er behauptete, er sei mit Schweinfurth, Kaiser und 
Buchdor i.J. 1895 von den Pyramiden aus durch das Gebirge 
ins Faijüm gereist*). 

3) 'Abdel'aziz Hasanén Abu Madi, ein Ngime- 
Araber, über den schon oben S. 11 das Wichtigste gesagt ist. Das 
Heftehen mit Liedern (26 Seiten in 13 X 7,7 cm, von denen sechs 
unbeschrieben), das ich von ihm erwarb, bezeiehne ich mit Ma. 
‘Abdel‘aziz. Es ist ein elendes Geschmier, aus dem ohne Hilfe 
eines Mannes, der die Lieder gut kennt, gar nichts zu machen ist; 
denn es sind Buchstaben und Worte ausgelassen und die grau- 
samsten Verstümmlungen jagen sich. Dabei ist die Handschrift 
wie das Gekritzel eines Kindes. Es ist aber eine gute Probe 


1) Dio Konja kam ibm schwer heraus, als sei nicht ganz richtig damit. 

?) Nach 'Abdel'aziz (No. 3) serfillt diese grosse zeruwje jetzt in vier 
bis fünf Niederlassungen, die eljaghbāb [so! wohl richtiger als jaraAbub| 
elgharbi, elbahri u. s. w., und zusammen | yeghabib genannt werden; sje 
bilden die zuwwijet essenüsi elbelir. In einiger Entfernung liegt die अवाला 
eljefim, die Niederlassung eines Verwandten des Senüsi, der sich abgetrennt 
hat, mit dem Haupt in Uneinigkeit lebt und eine Sonderstellung einnimmt. 
Vgl. auch mein ,Heligionsleben = *', Arch, f, Helw. 1898 8, 266 ff. 

3) Es dürfte scurijet el'arjgn oder zGiijet sidi mislim (a. Barr. Karte 

4) „Die Beduinen dienen nicht, Betteln ist keins Schande; rühmlicher 
ist es freilich Handel treiben, wenn man keins Viehzucht hata, 

3 Gemeint ist wohl die Expedition 8eh weinfurth-Walther, 
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‚dessen, was als ‚Liedersammlung‘ bei den Beduinen umgeht. Es ist 
unbedeutend und dieses Unbedeutende wird von ihnen mit Eifer- 
sucht gehütet und ist nur mit Mühe von ihnen zu erhalten. 

4) '‘Abdelmälik, auch kurzweg Malik genannt", Sohn 
des Sälih Bü Ghabbära (s. No. 16), Typus eines 17— 20 jährigen 
Beduinenburschen, schlank, von zartem Bau, äusserst bescheiden, 
fast schüchtern, und doch männlich. Als ich am 21. September 
morgens mit Sàlih von der Haltestelle der Meks-Linie abü hanek 
nach elawüjid ging, um dort einen Platz für mein Zelt zu suchen, 
kamen der Knabe und der Schwarze Mustafa auf dem halben Wege 
mir zur Begrüssung entgegen, beide mit der langen Steinschloss 
Hinte auf dem Rücken. Mustafa ist schon viel in der Welt herum- 
gekommen und war kühler, 'À bdelmälik aber begrüsste mich 
ganz beduinisch, d. h. er fasste immer wieder meine Hand und 
führte dann die seine an die Lippen. Er that sein möglichstes, 
als er mich im Zelt im Fieber liegen sah, mich zu unterhalten 
und aufzuheitern. So diktierte er mir am 23. September die Stücke . 
gh 78b—83, No. 91 und eine Variante von No. 9, 1—3. Charak- 
teristisch ist, dass er mich wührend des Diktierens bat, seinem Vater 
nichts davon zu sagen: ‚nithassam min büji, elfarab Jithasiamü', 
ich schäme mich vor meinem Vater, die Beduinen sind. versehümt'. 
Sonderbare Gegensätze: auf der einen Seite die vollständige Ver- 
achtung dessen, was uns Anstandsgebot erscheint (s. das zu Lied 
No. 4 Str. 12 Bemerkte), auf der anderen eine an Prüderie gren- 
zende Zurückhaltung, Eine merkwürdige Erscheinung beobachtete 
ich an diesem Tage bei dem Jungen. Er war zu meiner, des 
Kranken, Beschützung und Bedienung im Zelt gelassen worden. 
Da ich apathisch war, schlief er ein, obwohl sein Vater ihm ein- 
geschärft hatte, er solle ordentlich Wache halten; als ich mich aus 
einem Fieberdusel aufraffte und ihn schlafend fand, rief ich ihn 
an: er erhob sich, richtete sich auf, dehnte sich und verfiel dann 
in ein hässliches, wohl 2 Minuten anhaltendes Zittern; leider ver- 
stand ich den Namen, den er mir für diesen Anfall nannte, nicht *). 

5) Amed 'Imáüra E55&'ir?, Erzihler, trägt allabendlich 
Stücke aus der siraf beni hilal in einem Café der Strasse "Abdel, 
aziz (nahe dem Platze *afabef elchadrd) in Kairo vor; nicht ohne 
Mühe bekam ich den Mann in meine Pension; er erwies sich als 
recht brauchbar; ich arbeitete mit ihm zwei Tage. Mit seiner 
Hilfe konnte ich mehrfach Stücke aus dem Beni Hiläl-Kreise 
näher pesn mmen 








1) So sagt man auch 'Gfi für *abdel'uti; dieser Name ist in der Wüste 
nicht selten: es giebt einen Heiligen Namens sic? ‘afi (s, Heligionaleben 8. 264). 

2) ErrrxG erzählt in seinem Tagebuch irgendwo, es sei bei den Beduinen 
nur üblich, durch Anstossen mit dem Fuss zu wecken, nicht dureh Anrufen. 
Es ist wohl möglich, dass jenes Zittern durch die angewohnte Art des Geweckt- 
werlens hervorgerufen war 

3) Über diesen Ausdruck s, Lase, Modern Egyptians, Kap. 21. 
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6) und 7) *Awad und Chamıs "Utmän El'azümi, die 
beiden Brüder, von denen schon oben 8.5 die Rede war. Chamis 
wurde in der Truppe nach dem älteren Bruder, mit dem man ihn 
gewöhnlich zusammensah, Chamıis ‘Awad genannt: die Nisbe 
El'azümi bezeichnet, dass sie der Familie (bait) El’azäjim 
von den Sanägira?), die selbst eine firga der Aul&d ‘Alı sind, 
angehóren.. Chamis gab an, ihr Stammvater habe Ba Bsıs ge- 
heissen“). Von dem Vater 'Utm&ün berichtete er, er sei viel in 
Begleitung Бапа Paschas gewesen: der habe ihn auf den Reisen 
immer mitgeführt und sich Lieder von ihm vortragen lassen. Das 
stimmt damit, dass Sa'Td Pascha notorisch eine grosse Vorliebe für 
die Auläd ‘Alr und immer Lente von ihnen in seiner Umgebung 
hatte. Den Liederreichtum des Vaters erwähnte Chamıs mehr- 
fach (s. das weiter unten über das Buch mit Liedern berichtete) 
Seine Beziehungen zu Dichtern gehen aus der Bemerkung zu Lied 
No. 81 hervor. Die Freundschaft des Paschas, mag es damit auch 
nieht so viel gewesen sein, wie ChamITs glauben machen wollte, 
hat sicher der Vater schon fruktificiert. Auf Wohlstand lasst die 
Bemerkung zu Lied No. 21 über die von ihm dem 'Alr El'uwegir 
erwiesenen Wohlthaten schliessen. Jetzt hat die Familie ein hübsches 
Gütchen, dicht bei dem dem Prinzen Husain Pascha) gehörigen 
jabüris (unweit der Bahnstation £A elbkirüd) (hamis selbst 
sprach immer nur von jabäris; erst ‘Abdalla II teilte mit, dass 
Chamis und ‘Awad nicht în Jabäris selbst wohnen, sondern in 
der nahen “zdet elmagrahit). Der dritte, älteste Bruder Chalil, 
der eine sorgfültigere Erziehung genossen hat, soll Schreiber am 
Gericht in kafr ezzajjat sein. Chamis und ‘Awad sind HHt- 
teraten. Chamis wird etwas 1872 geboren, 'Awad 3—5 Jahre 
älter sein. Chamis ist der geschiektere: auch ‘Abdalla II 





1) Der Einzelne heisst Sungurt. Eine Notiz über diesen Zweig des 
grossen Stammes und Über seine anderen Zweige s. im Exkurs, wo auch ron 
dem Namen 'AzümT gehandelt ist, | ४ 

2) Ich notierte den Namen zuerst: Ba Dü Sis Als ich mich in Alexandrien 
` nath Cham;is an der mir von ihm bezeichneten Stelle erkundigte, wurde ich 
gefragt: „Willst Du Chamis BübsIs oder Chamis....”* Zu dem Bü BaIs 
stelle ich umm бая, das mir als Name der Hachstelze in der Wüste genannt 
wurde. 

3) Bruder des Taufiq Ibn Isma'Tn, also Oheim des gegenwürtigen 
Chedive. 

4) Im Sommer ziehen sie in den pedel, die Wüste, dann wohnen sie in 
Zelten in elgarn oder elgrain (so ChamfTs, als er angab, Hamed Elgirri 
sei dort ihr Nachbar, s. No. 31), wührend 'Abdalla II als ihren Sommer- 
platz elgsör angab: beide können identisch sein; doch kann auch Chamis 
gelogen haben, denn Lügen ist etwas, was der ehrlichste Beduina kainen Augen- 


hatte, sollte hei meinem Nachtmarsche von ezzarada nach CATE еп 25. Okt. 
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bemerkte, Chamiıs sei beliebter als ʻA wad, der etwas Finsteres, 
Mürrisches hat; doch schien 'Awad würmer, anhänglicher -als 
Chamis, der schon ,civilisierter war. Hecht aufbrausen konnte 
‘Awad und eines Tages kam er wie toll angelaufen: „mir sei doch 
nichts passiert? Es hatten, wie sich herausstellte, einige Kerle 
wüste Reden geführt gegen mich, und man sah ihm die wirkliche 
Angst an. Auch in den Bewegungen war ‘Awad lebhafter. So 
hatte er ganz die Beduinenart, wenn er etwas reichte, es stossfürmig 
zu thun. Das chud und die Bewegung dazu, mit welchen er.mir 
alte Steinschlossflinte aufdrängen wollte, waren in genauer 
Übereinstimmung mit der Schilderung solcher Scenen bei Evrısa 
(Tagebuch 8. 185). Damit will ich nieht sagen, das Chamis 
weniger Beduine war. Auch er lebte ganz in den Vorstellungen 
dieser Welt, die in ihren besseren Elementen unberührt bleibt, 
selbst beim längeren Zusammenwohnen mit den fellakin. Echt 
beduinisch war es auch, dass Chamis, dem ich nach jeder 2 bis 
3stündigen Sitzung eine Mark reichte, eines Tages erklärte: „Gieb 
mir kein Geld; das ist eine Schande bei uns; sammle die Silber- 
stücke und kaufe mir dann eine Uhr. Das that ich, aber schon 
am nächsten Tage war sie entzwei. Im ganzen muss ich das Ver- 
halten der beiden Männer aufs höchste loben. Dass sie um eine 
doppelläufige Flinte quälten, ist ihnen nicht so sehr zu verdenken. 
Welcher Beduine würde nicht wünschen, zu einem so heiss er- 
stück ohne Opfer kommen? Dagegen verdross 
mich recht sehr, dass der einzige Hrief, den sie mir ungeführ 
Jahr nach der Trennung schreiben liessen, nichts enthielt als eine 
unverschümte Bettelei. Hatte ich schon die Absicht, in Ägypten 
hauptsüchlich andere Tradenten zu gewinnen, so wurde dies Anlass, 
dass ich erst ganz am Ende meines Aufenthaltes nach ihnen fragte 
übrigens ohne Ergebnis!) Für mein Arbeiten mit ihnen zeigten 
beide Brüder ein ungeheucheltes und bei der sonst unter den 
Beduinen herrschenden Verstündnislosigkeit besonders anzuerkennen- 
des Interesse. Namentlich Chamis war unermüdlich im Diktieren 
von Liedern und Erklärung ihres Inhalts; ja er fand bald solches 
den e dass es ihm leid war, wenn ich zu lange ausblieb 
Erhielt e verhültnismüssige Entschädigungen, so war doch 
der Eifer, mit dem er bemüht war, mich in die Lieder und das 
Leben seiner Heimat einzuführen, aufs höchste zu loben. Vor 
allem aber muss ich rühmen das ausgezeichnete Gedächtnis dieses 
Mannes und die Ausdauer, mit welcher er immer von neuem 
diesem Schatze Stücke entnahm, so wie die Unbefangenheit, mit 
welcher er Lieder mitteilte, die den Orientalen, und wie ich mich 
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1) ChamTs hatte mir als Stelle, wo er zu erfragen sei, den Laden des 
Chalil Säwlis im wig elmaghaürbe (Alexandrien) angegeben. Dort wusste 
man kaurh etwas von ihm, es wurde aber festgestellt, er sei im ġebel, etwa 
Ig Tag entfernt. 

Abhandl d. DMG. XI. 5. 2 
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im Lande selbst überzeugte, auch den Beduinen höchst anstössıg 
sind: Trauergesänge der Frauen, Verwünschungen u. dergl m.!) 
Nicht verhehlen darf ich, dass ich schon in Berlin aus der äussern 
Form der Strophen in manchen Fällen schliessen musste, & si 
eine Lücke da, und dass mein Gewührsmann offenbar mit dem 
Technischen der Lieder nieht auf dem besten Fusse stand. Machte 
ich ihm eine Bemerkung darüber, so behauptete er, so sei es 
tradiert — soweit er überhaupt Tradition zugab. Denn prinzipiell 
erklärte er meist die Stücke für sein geistiges Eigentum und nur 
gelegentlich kam heraus, die тегй sel gadime. Bo hatten wir 
am 28. Маі folgendes Gespräch: ‚Von wem sind die Lieder? 
‚Ich bringe sie min gadri; mein Vater und mein Grossvater waren 
schen Dichter; sie hatten auch ein Euch, das ist aber ein Mal ins 
Wasser gefallen wadäb (ist auseinandergegangen, hat sich auf 
gelóst) Kennt keiner die alten Lieder? — „Ja, mein Bruder 
Chalil: Da haben wir die litterarisehe Flunkerei, die bei бейи 
und fadar zu allen Zeiten in Blüthe stand; hat wirklich Chamis 
selbst einige der Liedehen oder Strophehen verbrochen, so ist neun 
Zehntel darin aus Fremdem gestohlen. Über sprachliche Dinge mit 
ihm zu reden, war so unmöglich wie es mit den meisten Beduinen 
ist: die bezüglichen Fragen waren ibm völlig unverständlich und 
ich konnte oft nur auf weiten Umwegen zu meinem Ziele kommen, 
dus Gespräch lenkend, bis spontan die gewünschte Form geäussert ` 
oder ihre Anwendung dureh ein Beispiel beleuchtet wurde. Am 
Anfang floss der Liederstrom sehr reichlich, allmählich wurde er 
spürlieher, und am 29. Juni 1896 vermerkte ich: .Chamis ist 
mit seinem Schatz von Liedern ziemlich zu Ende; er mus nun 
dorch Anregung von aussen zufüllip auf etwas kommen, an das 
sich für ihn Lieder knüpfen; so werden in ihm noch eine ganze 
Anzahl Sprüche, besonders bezüglich auf Heilige, Wundergeschichten 
und dergleichen schlummern‘. — Weniger befriedirend waren die 
Leistungen ‘Awads. Er nahm teil und machte nicht selten den 
Versuch, bei dem Klarmachen von etwas, das ich durchaus nicht 
verstehen konnte, mitzuhelfen. Er verwirrte, statt aufzuklären. 
Nur für ein Gebiet war er eine vorzügliche Quelle: für alles, was 
sich auf die Falkenjagd und Falkenzucht bezog; da sprach er mit 
verdoppeltem Eifer und, das sah man sofort, mit Sachkenntnis; 
ihm verdanke ich auch die merkwürdigen Stücke No. 70—75. 

8) Chamis H d.i. Chamis Hasan. Als ich am 3. Oktober 
1896 vom Endpunkt der Pyramiden-Chaussee nach abü тоюйё rit. 
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1j Es ist bekannt, dass den Orientalen die Erwähnung solcher Stoffe 
äusserst peinlich berührt, Die rauberen Söhne der Wüste sind in diesem 
Punkte meist nicht so empfindlich, und es ist möglich, dass die Personen, die 
später eine so grosse Abneigung zeigten, jene Stücke mit mir. darehzugehen, 
von den fellskin-Anschauungen angekränkelt waren. In einigen Fällen wurde 
mein Versuch, das Trauerlied No, 17 zur Sprache zu bringen, mit der Be 
merkung abgewiesen, das sei ja Weiberrede, um die kümmere sich kein echter Mann. 
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lief ein Junge ans kom elaswad mit, der behauptete, die Leute 
von abd roe seien Araber von den ‘Arab Ennüägame, ebenso 
seien es auch die Leute seines Dorfes, von denen einer, Chamis 
Abü Husain gut mit Liedern bescheid wisse, aber jedenfalls 
nicht zu mir kommen werde. Nach diesem Chamis fragte ich, 
als ich am 7. Oktober nach dem verunglückten Versuch Mensı 
Elbatràán in elkafr zu sehen, heimritt, Man brachte den Chamis 
herbei, einen Burschen von etwa 20 Jahren, der sich am 9. Okt. 
um 7 Uhr morgens bei mir einfand in Begleitung eines älteren 
Mannes von etwa 50 Jahren Namens Farag, den er zuerst seinen 
Vater nannte, der aber spüter sein Oheim, der nach dem Tode des 
Vaters für ihn gesorgt, sein sollte. Er machte folgende Angaben: 
‚Ich heisse Chamıs Hasan [er war offenbar nicht identisch mit 
dem von dem Jungen gemeinten Chamîs Abū Husain]; mein 
Grossvater kam aus Tunis; mein Vater wohnte zuerst in elmellaha 
bei Alexandrien; damals mkafabnü ma aulád ‘alt, (liessen uns als 
Klienten der Aulad ‘Alı aufschreiben); in elmelliha war aber 
kein Brot, und so zogen wir nach kom elasırad und ikatabnä 
ma'annigíme, (wurden Klienten der Nigime- Araberj. Chamis 
zeigte in Körperformen und Wesen den Fellachen. Mit seiner 
Liederkenntnis war es nicht weit her; er kannte nur eine grössere 
Anzahl von Ghannäwes, die er fag, Sing. kigge’) nannte. Ich 
arbeitete vom 9. bis zum 12. Oktober mit Chamıs II und dem 
Alten (s No. 9), zu denen sich dann spiter Salih II gesellte 
(इ. No. 17), täglich mehrere. Stunden. Die Leute kamen geren 
7 Uhr und zogen sich um 9 Uhr zurück; dann wurde im Laufe 


des Tages noch einmal, meist nachmittags von 2—4 Uhr, тев 


gehalten. 

9) Fara Mubammed e55imi, auch Furaig genaunt *), 
von Chamis II herbeigeschleppt (s. No. 8); ein etwas wirrer 
Mann, der zwar eine Menge Megrüdis kennt, aber keine einzige in 
sicherer Form mitteilen kann; durch mehrfaches Hersagenlassen 
liess sich manches verbessern. Den Ursprung der Nisbe E&lımı 
konnte (oder wollte?) er nicht angeben?) Seine Erscheinung ist 
beduinisch, seine Sprache dem Fellachischen zuneigend; er spricht 
die Spiranten als Explosive. Der Mann gab sieh ersichtlich viel 
Mühe, mich zufriedenzustellen, zu viel; denn er richtete am Anfange 
seine Sprache nach. mir, suchte immer Worte und Formen zu 
wählen, von denen er annahm, sie seien mir leichter verständlich; 
so entstand ein Mischmasch von Beduinisch und Fellachisch, das 

1) Das ist in der ganzen Gegend der Pyramiden von élgizé das be- 
liebtere Wort für ghammice, 

2) In der Form Frég (Freige) ist Furalg der N einer sehr be- 
kannten Heirater Familie. ` - 

3) Ein Schellem esch-Schimet finde ich auf der Hemprich-Ehren- 
berg shen Karte und ihrer Wiedergabe bei Kiepert in Z.Berl. Ges, f, Erdk. 
Bd. 6 (1871) 8, 400/1, en 60 Kilom. s&dlich von elhlamumam eingetragen 
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er für leicht hielt, während der reine kalüm eFarab ein kalim 
fagil sei, den ich doch nicht verstehen würde; nur mit Mühe 
konnte ich ihm verständlich machen, er solle durchaus so sprechen 
wie mit Leuten seines Gleichen, und die Sprache der Beduinen 
stehe der mir von Syrien her gewohnten weit nüher als die der 
Fellachen; es zeigte sich allerdings im Verlaufe des Arbeitens, dass 
doch nicht selten die Fellachensprache zur Erklärung von rein 
Beduinischem herangezogen werden musste. Der Mann hat viel 
herumgeschnorrt; er erzählte selbst: ich wohnte lange unter den 
Henädı, beim Schech Mubammed Abü Sultän, der in 
clalagme!) in der Gegend von ezzagüzig seinen Sitz hat Er 
zeigte den allen Beduinen eigentümlichen Hang zur Intrigue und 
zum Klatsch in einer Ausbildung, die mir sonst nicht vorgekommen 
ist und die bei ihm geradezu pathologisch erschien. Mehrfach 
tauchte er, einige Minuten, nachdem er sich mit den andern ent 
fernt, wieder auf und fragte lauernd: ,Was haben dir die Jungen 
über mich gesagt?  Chamis schien diese Eigentümlichkeit 
Oheims schon zu kennen, denn er sagte einmal: ‚Gewiss ist Farag 
allein bei dir gewesen, hat nach Hedereien über ihn gefragt und 
Schlechtes von mir gesprochen; der Mann bat einen schlechten 
Charakter; er war von jeher so und Alla hat ihn dafür gestraft, 
indem er ihm alle seine Kinder hat wegsterben lassen, seitdem ist 
es freilich noch schlimmer mit ihm geworden‘. Vgl auch 5. 11 
10) Mabrük Zarrük. Als ich am Tage nach meiner Rück- 
kehr aus der Wüste, den 26. Oktober, im sig elmaghürbe Alexan 
driens bei einem tunisischen Händler einige Einkäufe machte, stellte 
sich ein langaufgeschossener Mann in mittleren Jahren ein, der sich 
Mabrük nannte, in Berlin gewesen sein wollte und einige Brocken 
Deutsch sprach. Er versprach, Beduinen herbeizuschaffen, und durch 
seine Vermittlung konnte ich aın 27. Oktober mit Elmutmauwah 
(s No. 14), am 28. Oktober mit 'Utmän Chalıl (s. No. 19) 
arbeiten. Am 5. November, dem Tage nach meiner Ankunft in 
Alexandrien zur Rückreise, erschien Mabrük pünktlich im Hotel 
und bat mich, es mit seinen Diensten als Tradent zu versuchen. 
бо arbeitete ich mit ihm. Zunächst las ich ihm den Anfang der 
Geschichte No. 7 aus SruwwESs Tripolis-Mürchen (8. 431.) vor; ` 
er folgte mit gespannter Aufmerksamkeit und verstand alles, gab 
auch zu, das sei isn fräbulus, nur in wenigen Punkten glaubte 
er, die Wiedergabe berichtigen zu müssen Über seine Person gah 
er an, er sei von der Gabile ‘egalzt oder hegelät, die in der Gegend 
von Trabulus zu Hause sei. „Meine Gabile hat den Namen von 
dem Heiligen Bü 'Ez&le (Bubgeäle), der eigentlich Muhammad 
Harakäat?) hiess; er stand schlecht mit den 0189 Slêman; 


1} Aol! bt Recensement 2,84 als Name von zwei Kahijen der 


Jargije (Merkex essewlil) mit 1019 und 620 Beduinen-Seelen eingetragen. 
2) N sicher: man denkt an Barakiüt. 


eines Tages waren diese bei ihm; er schlachtete ein Kalb und sagte 
„Niemand soll einen Knochen des Kalbes zerbrechen!* Einer der 
Gäste zerbrach dennoch einen, da kam die alte Kuh betrübt an- 
gelaufen; man meldete es dem Schech; der warf sofort alle Knochen 
des Kalbes zusammen, dann schlug er mit seiner geride unter einem 
frommen Spruche darauf und das Kalb stand auf, humpelte aber; 
die Ulàd Sl&màan zogen besorgt ab — sie waren nämlich ge- 
kommen, um den Sehech zu versuchen, ein Wunder von ihm zu 
verlangen —, der aber, der den Knochen zerbrochen hatte, fiel 
vom Pferde und brach sich die Hüfte (urko).  Lüngere Zeit lebte 
Mabrük in darge, jetzt seit Jahren in Alexandrien!), Wie viel 
er von dessen Dinlekt angenommen hat, wage ich nicht zu sagen, 
doch möchte ich es nicht für bedeutend halten. Gerade hier sind 
die Unterschiede schwerer zu finden, weil die Sprache von Alexandrien 
dem Maghribinischen nahe steht (s. darüber schon oben 5. 8). 

11) Mahmüd (Ibn) Gum'a, genannt Mbëmid Er be- 
hauptete einmal, Chamis habe alle Lieder, die er mir diktiert, 
nur von ihm. Mahmüd wohnte in Tribulus; sein Vater sei aus 
sügryet elhamra weit hinten in Marocco; geboren sei er selbst in 
auipla; er sei erst vor drei Jahren nach Agypten gekommen, wo 
er mit Chamıs zusammen Handelsgeschäfte betreibe; auch unter- 
richte er die “jäl, Kinder, der Familien in Ägypten im Lesen und 
Schreiben; er ist offenbar mit der Technik des Dichtens viel besser 
bekannt als Chamis, aber für das #friz, das Erklären, ganz un- 
brauchbar, das muss für die Gedichte, die er diktiert, Chamis 
besorgen. Alle, die mir tradierten, weit überragend durch die Ein- 
" heitliehkeit und Vollständigkeit des Vorgetragenen, steht Mabmüd 
einzig da, an ihn heran reicht nur ‘Utmän Chalil (No. 19), den 
ich jedoch zu kurze Zeit beobachten konnte. Obwohl einer Mrabtın- 
Familie, dem ‘Ait Umm Sébe entstammend, ist Mahmud dem 
Trunke ergeben. Einige Lieder von seiner Hand (in dem Heftchen 
Ms Mabmüd 1 und 2 und auf Bláttern) sind mit recht ungeübter 
Hand und sehr unkorrekt geschrieben, aber doch etwas leserlicher 
als die Schmierereien in Ms. *'Abdel'aziz (s oben No. 3). 

12) Mugawir Elgáli von den ‘Arab Elgema‘at des 
Schech Sa'd Elmasrı, den ich mit Mubammed E33äfi't (s. 
No. 13) in dem Posten Kilometer 60°des nüdfrije-Kanals für die 
Wüstenreise mietete (vgl. oben 8S. 7 £), wohnhaft in der Nähe von 
Kilometer 45; schon wenige Stunden nach unserem Aufbruch (am 
17. Okt. 1897) stimmte er eine Ghannäwe an (No. 147) und er 
war beständig bis zu unserer Trennung am 25. Okt. 1597 voll von 
solchen, während es mit den Megrüdis' haperte; er hatte die echte 
Beduinen-Aussprache, immer kamen die Spiranten deutlich heraus. 
Das Land kannte er recht gut und es war wohl zu glauben, dass 
er sehon üfter als michdir, „Landkundiger‘, d. h. als Führer und 


jj Er ist dort zu erfragen im galucet ibrahim jaífar im Lib sidre. 
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Spion verwandt worden sei; nur täuschte er sich leider bedenklich 
oft über die Entfernungen, man darf ihm das aber nicht zu schlimm 
anrechnen, für Zeit haben die Bedninen nun einmal kein Verstünd- 
nis. Der Mann steekte voll von Heiligengeschichten und Stamm 
klatsch; eifriger Muslim und Senüst, kam ihm Sıdı Elmahdı 
fast nieht von der Zunge; trotz einer bedenklichen Anlage zu Eigen- 
sinn und passivem Widerstande konnte man ihm nie böse werden; 
denn er hatte Humor. So lange er sich für mein Leben und Gut ` 
verantwortlich fühlte, that er nach Kräften seine Schuldigkeit. Im 

Ernstfalle hätte ich freilich weder auf ihn noch auf Mubammed 
zu rechnen gehabt; mit ihren langen Steinschlossflinten lagen sie 
in beständigem Kampfe und unter 10 Minuten war Fertigmachung 
zum Schiessen nicht zu erwarten, Beide versicherten mir regel- 
missig, wenn wir in der offenen Wüste kampierten, sie würden 
wachen, sie waren aber schon wenige Minuten, nachdem wir uns 
hingelegt, im tiefsten Schlafe. 

13) Mubammed E&3äfi‘ı von den Auläd'Alı und zwar 
von den Leuten des Schech AttammawiMansuür in fazjibatlism!), 
mit Mugüwir (No. 12) in meinem Dienst auf der Wüstenreise, 
und wie Mugawir in der Nühe von Kilom. 45 wohnhaft, ein 
guter Kerl, aber sehr einfuültig; die einzige Art Gesang, die er 
kannte, war das Audu; er sang mir beim Marschieren einige Verse 
vor und ich glaubte darin */, Takt zu erkennen; aufgeschrieben 
habe ich leider nichts davon, wesentlich verschieden von dem nach 
‘Utmän Chalıl Notierten wird es nieht gewesen sein. 

14) Elmutmauwah, vom Stamme der Hiebat (min èl- 
hirbcit), wohnhaft in Penghazi im mahallt (Viertel) erru'aidat; nach ° 
Mabrük, der mir ihu zuführte, ist er ans banan gebürtig. Ich- 
arbeitete mit ihm am 27. Oktober in Alexandrien (vgl 8. 9)- 
Der Mann machte einen guten Eindruck, Den Namen hat er davon, 
dass er viel herum ist: elmutmmunah illi jensi dime. Ich schrieb 
nach ihm nur Notizen über das Kamel, den Kamelsattel, das Zelt 
und einiges andere nieder, Lieder sollten am nächsten Tage. daran- 
kommen. Er kam ober nicht wieder, angeblich war er abgereist. 
Dafür brachte Mabrük am 28. Oktober No. 19. | 

15) Rhaijim Elbaträn. Es ist schon oben von diesem 
Sohn des Grossschechs der N#ime-Beduinen, Mensı Elbaträn, 
die Rede gewesen. Er schrieb sich in mein Notizbuch ein als 
MET ys myer zu giidi sam, nachdem er sich mir bereits 
als Grossschech vorgestellt hatte. Ich hätte dem Jungen bei dieser 
frechen Beduinenlüge beinah ins Gesicht gelacht. Ich schwieg 


D aY] Kant Recensement 2, 201 nur als Kaabo im Merkez edde- 
linjat (Mud. elbehzrd), und so mnch 1, 301, mit 484 Seelen; den Namen des 
Scheehs habe ich im Hecensement nicht gefunden, taijibatlism ist Über- 
setzung von Évchrvuer das schon im Altertum als Ortsname vorkommt, 
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aber, denn er hatte gleich am Anfang erklärt, er besitze ein Buch 
voll von Beduinenliedern; dieses Buch zu sehen und es womöglich 
zum Kopieren zu erhalten, war der Zweck meines verunglückten 
Versuches, Scheeh Mensı in elkafr zu sehen (s. oben 8. 10) 
Später hörte ich, das ‚Buch mit Liedern‘ sei ein klägliches Heftchen 
mit Kritzeleien. Sollte es etwa gar mit Ms. 'Abdel'aziz iden- 
tisch, Abschrift davon oder Vorlage dafür sein? Die von Rhaijim 
mir eingezeichnete Ghannäwe s. gh 84a. 

16) Salib Bü Ghabbüra, genannt Bü Galil"). Wes 
Geistes Kind dieser Mann ist, geht schon aus dem oben Berich- 
teten (s. 8. 7) zur Genüge hervor. Er ist die Verkürperung aller 
schlechten Eigenschaften des Beduinen, vor allem unsagbar ver- 
logen und habgierig?) Mir sehwindelte er vor, er sei der Oberste 
in e*ugéjhe, wie er bestündig statt el'agabe essaghire sagte, und 
könne bis zu 10000 Flinten aufbringen. Die Wahrheit hörte ich 
auf der Wüstenwanderung von Mugäwir, der lachend erklärte 
Salih wohne gar nicht in e/ugéjbe, sondern in ráüs bà lahu?); er 
sei auch nicht #éch, nicht einmal *omde, sondern unterstehe dem 
Schech Mahmüd Abu'Uleéwe. Er ist in der ganzen Libyschen 
Wüste bekannt und verrufen. Rief doch *'"Utmàün Chalil aus 
agabet elkebire, uls ich Sälih Bü Gähil nannte, .söfort spontan 

elkelb‘, ‚der garstige Hund‘. Natürlich ist Salih dabei 
ungeheuer fromm. Schon eine Stunde und mehr vor der Zeit des 
fegr-Gebetes fing er an, die blöden Formeln seiner fariga herunter- 
zuschnurren: auf meine Frage, welcher zariga er folge, erklärte er, 
er kenne beide; die des Essenüst und die des Elmedeni1, der 
jetzt beim Sultan in so hoher Gunst steht und ein Enkel des gleich- 
falls beriihmten Muhammed Elmedeni ist). Er bemerkte bei 





1) Das Jalil ist vielleicht Differenzierung von jahl, um Zusammenfallen 
mit dem im Islam doch gar zu anrüchigen Namen Abū Gahl (s. MIER, 
[slam 5. 64) zu vermeiden, Das pūAn bezw. jahl ist natürlich nicht Un- 
wissenheit‘, sondern ‚Direktionslosigkeit‘, ‚Tollheit‘, wie diese Bedeutung in giiir- 
lije richtig erkannt worden ist von бортик, Muhammecmische Studien 
l, 219 f. In der modernen Sprache sind gall, jud, алта in dem an- 
gedeuteten Sinne allgemein üblich 

2j Wenn über Gelddinge unterhandelt wurde und er recht viel aus mir 
herausschlagen wollte, ‘während ich den Zähen machte, rief er mir immer zu 

‚challik c, halt dich forsch® Es ist merkwürdig, dass die Srrer dieses 
Wort ner In der Stadtform  geda! anwenden, während die beduinisehe Form 
ihrer sonstigen Aussprache näher steht. 

8) Der Ort ist genügend bekannt; bat doch Blatt 374 der englischen 
Admiralit&tskarten den Titel Jas Hulaow to Alerandria (vgl auch Mo, 244); 
Krerkat schreibt in der Karte ‚Des Cyrendisch-Libysche Küstenland' (ZGes. 
£. Erdk. Berlin 6 (1871) 8, 400/1):.Ràs Abulaha', Es liegt noch etwa 100 Kilom. 
westlich von ei*ugijóe. 

å) Ich kann hier auf eine Prüfung dieser Angaben nicht eingehen. Über 
Muhammed Zäfir s. 5зогск HrwgúnosxsE, Eenige usha 
(Ind. Taal- ete. Kunde 39) S. A. p. 4. Gemeint ist die fariga siigdilije, ef. 
Jaxskx, Verbr. des Ialama S. G0 Z. 9 v. u. 
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der Gelegenheit, sehr verbreitet sei auch die farigat saijidi ‘abdel-` 
gádir ibn elmeisis). — Die Leute, die zu ihm gehören, sind sein 
Sohn '‘Abdelmälik (इ. oben No. 4) und zwei Schwarze, von denen 
einer Sklave, der andere Freigelsssener, beide widerwärtig®). Alle 
sprechen von ihm und zu ihm immer nur- mit Sıdı Salih und 
er wird ersichtlich von ihnen gefürchtet; ist er über etwas ärger 
lich, so schreit er noch mehr als gewöhnlich die Beduinen thun 
und scheint selbst zu Gewaltthätigkeiten geneigt; ist er vergniigt, 
so führt er alberne Reden, Für meine Zwecke hatte ich nicht viel 
von ihm. Bei dem Zeltleben in efawäjid liess er sich nur selten 
herbei, auf meine Fragen nach Liedern einzugehen. Einige Be- 
merkungen, die nicht ganz ohne Interesse sind, machte er zu No. 76 
(इ. dort). Doch wird Vorsicht mit ihm geboten sein: er liest und 
schreibt"); er erklärte selbst, er sei nicht *uwmmi*); er besitze 
mehrere Bücher, unter denen eines, in welehem alle Teile des mensch- 
lichen Körpers mit 360 Namen aufgeführt seien, und 65 für den 
Kopf noch extra, doch seien diese Namen fast sämtlich den Beduinen 
unbekannt. Zur Mitteilung von Liedern liess er sich nur einmal 
herbei, es kamen aber, als angebliche Anfinge von meläztm (Mel- 
zümes) nur 2 Verse heraus, von denen der eine (No. 90a) völlig 
korrektes fawil, der andere (No. 90) entweder ein verstümmeltes 
oden ein absichtlich modificiertes fawi? ist. — Über die Sprache 
des Salih und seines Sohnes 'Abdelmälik bemerke ich, dass 
sie mir in jeder Beziehung vollständig der des Chamis gleich 
schien; auch darin waren sie ihm ähnlich, dass sie nicht im stande 
waren, mir das, was ich nicht verstand, durch Erklärung deutlich 
zu machen. 


1) Über die meiiftja, auch sellemija genannt, x Jaxsrx, Verbreitung 
des Islams 8, 61 2. 17. 

2) Der erträglichere, der Freigelassene, hatte trotz seiner Jugend sehon 
ein recht bewegtes Leben hinter sich: er war in die Beduinenschule in Stambul 
gesteckt worden, aber ausgerissen; dann war er in Nabulus an Stelle eines zur 
Reserve eingezogenen Muslims eingetreten und sehleunigst desertiert, Der nnan- 
genehme Menseh that sich mit seinen türkischen Brocken gross und versuchte, 
sich bemerklich za machen. 

3) Mit dem Schreiben stehts freilich sehr schwach; nachdem wir uns 
getrennt, schickte er mir folgenden Brief: 


Ss Gl مدرس اللغة‎ ही T Ax, 


cylla tt | Аха 4 дА ses p o: 
Аа LU ولا‎ ud cre ст ста! عق‎ mh Е ГА е] 

Unterschrift fehlte; die Hülle trug das Datum ,28. Rebr II 1315. 

4) An der Richtigkeit dieser Aufzeichnung ist kein Zweifel es liegt hier 
ein interessanter Fall von Volksetymologie vor, denn gewiss hatte Salih bei 
seinem ‘mmml das mm, Simme, Zomm? im Sinn, Ich verbesserte ihn und 
sagte: ,Du meinst natürlich mum; er blieb aber dabei: ‚Einer, der nicht lesen 
und schreiben kann, ist ^ummi; ummi ist ein Anhänger der Religion Mubanmeds', 


17) 85119 1.0. 3. Salib Ibn 'Abd Rabbo Ibn Halih 
Essärawi aus kom elaswad (von ihm selbst kom eliswid ge- 
sprochen)!). Al ich Farag (No. 9) und Chamıs II (No. 8) 
den Wunsch aussprach, einen arabischen Schreiber zu haben, sagten 
sie sofort, sie würden den figi, Schulmeister, ihres Dorfes mit- 
bringen. Sie brachten auch einen Schreiber, aber nur den Sohn 
des flgl, einen etwa sechszehnjährigen Burschen, den obengenannten 
Bülil. Es wurde behauptet, er unterstütze seinen Vater schon 
kräftig und habe selbst bereits eine Klasse von dreissig Jungen in 
kom eliswid. Seine Leistungen waren sehr miissig. Er gab sich 
unverkeunbar grosse Mühe, und dass er genau so schrieb, wie er 
hörte, war eher ein Vorzug; aber er hörte leider schlecht und 
machte zuweilen böse orthogrsphische Fehler. Das von ihm Ge 
schriebene (Ms. Sälih No. 1) bildet ein Heft von 6 Seiten 
(21,5x17 cm) mit fünf Liedern. Ein ihm bei der Abreise in die 
Wüste zurückgelassenes leeres Heft brachte er später wieder mit 
zwei und ein halb Seiten Schrift, von der Hand einer andern Person, 
angeblich seines Vaters (Ms. Sälih No. 2). 


18) Umm Muhammed aus efagabe esgaghire, s. oben 
5. 5. 

19) 'Utm&n Chalil aus elagabe elkehbire ('agabet essal- 
lüm), von den Gawüsim; von Mabrük zugeführt am 28. Okt.; 
ein stattlicher Bursche, der sofort zehn Audus und danach eine Anzahl 
anderer Stücke vortrug. Von ihm No. 114—117, No. 129—138 
und gh 152—154; vgl such zu No. 16 und Na. 109. — Der 
Mann war gut unterrichtet und hatte rhythmisches Gefühl; er 
unterstützte sich) beim Vortragen dadurch, dass er mit den Fingern 
taktmüssig auf den Tisch schlug. 


1) Jedi py! ist Recensement 2, 95 als Name von zwei Nahijen 


des Merkez elhedraJén (Mud. eljize) aufgeführt, mit 656 und 315 Einwohnern; 
dazu unter den malhüzät die sehr charakteristische "Notiz: (ee ڪت‎ 
LS ol ss 2357 ‚es wird noch untersucht, ob sie Einwohner oder Be- 
duinen sind. Rec. frans. 2,197 ist die Sache vereinfacht: da ist ein Kom- 
sl-Eswed mit 656 Seelon und dem Vermerk: ‚Ecole‘, ein zweites- mit 315 Seelen 
und dem Vermerk: Jédouins. Da scheint die Frage schon entschieden zu 
sein. Ich hatte den Eindruck, dass die Bewohner von köm elamead ursprüng- 
Hch Heduinen, aber stark mit fellik-Elementen durchsetzt und verbauert sind, 
sich aber durchaus als Beduinen angesehen wissen wollen, um die Vorteile 
(Freiheit vom Militärdienste) zu haben. 

2) Ich wähle diesen Ausdruck mit Absicht. Bücnen hat in seinem „Arbeit 
und Hhythmusr in glänsender Weise den Gedanken durchgeführt, den ieh in 
meinem „Metrum und Rhytimus 8. 16 nur andeutete, dass das rhythmische 
Sprechen und Singen sich an Bewegungen anschliesse; bei der Arbeit dient es 
sls Erleichterung, Hilfe. Umgekehrt ergiebt sich aus dem Gebahren dieses 
Mannes, dass, wo das rhythmische Sprechen Belbstrweck ist, es gern durch 
Bewegungen unterstülzt wird. 


2. Personen, die bei der sprachlichen Ausbeutung 
der Libyschen Wüste. verwendbar erscheinen. 


20) Abderrabim Ahmed, in der ma'ije (Hof) des Chedive. 
als Sekretär angestellt, sammelt nach einer Mitteilung, die er selbst 
mir machte, beduinisches Sprachmaterial, wie es scheint freilich nur 
von den Arabern des elbarr nd die westlichen waren ihm 
ersichtlich unbekannt; vertrat mit Muhammed Sultän (s. unten 
Ко. 24) die ägyptische Regierung auf dem Pariser Orientalisten- 
Kongress 1897!) 

21) 'Abdessalàm Elgindrt Über ihn sagte Ahmed 
Samir (TB 1. 11. 97): ,Gross ist in der Fühigkeit, den Ursprung 
eines Menschen sofort aus seiner Sprache zu erraten, 'Abdessa- 
làm Elgindi, der in elfajam*) lebt‘. Ich trage kein Bedenken, 
den Mann hier zu nennen, obwohl ihm nicht ausdrücklich Lieder- 
kenntnis zugeschrieben ist; bei der an ihm konstatierten Fähigkeit 
wird er jedenfalls für Beurteilung mancher sprachlichen Erscheinungen 
zu verwenden sein. Dasselbe wird auch gelten von dem durch sein 
Erscheinen auf dem Wiener Kongress bekannten Hifnı Näsif 
dessen Abhandlung mumaiaüt lughat elarab auch in Sonderdruck 
(Bulaq 1304) erschienen ist 

29) Abmed Samir, Lehrer an der École Normale in Kairo 
Alexandriner von Geburt: ein in seiner Sprache recht gut geschulter 
Mann, der an einigen Publikationen arabischer Werke, bei denen 
sein Name nicht genannt ist, den Hauptteil hat; er würde nach 
dem, was ich von ihm gehört, für Festlegung des Textes von Be- 
duinenliedern Gutes leisten; sein Ohr scheint für Erfassung von 
dialektischen Eigentümlichkeiten geschärft, auch hat er bereits bei 
Aufzeichnung centralarabischer Dialektproben mitgewirkt 

23) Ltaijif 'Abdalla II teilte über ihn folgendes mit 
` Ein berühmter goud! der Aulad 'Ali lebt in kom elh 
gibli ta «атпа biagwür abii samáde*); es ist Ltaijif (Altai- 
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1) Der Mann ist bereits in det orientalistisehen Litteratur genaunt, s. die 
Ausführungen Sxorck's gegen die von anderer Seite gegen ihn erhobenen An- 
schuldigungen in ‚Dr. C. Landberg's , Studien" geprüft 8. 15 ff. und S. 41. 

3) So für elfaijm:; noch öfter hört man elfajom, mit der an die alt- 
Sgvpt. Urform Jum gemahnenden Aussprache. 

B) Auf der charitat mudirijyi elbehéra (1895 in-1:100000) ist „© 


er 12 Kilom, südsüdwestlich von Je hal] „ыз! zu lesen, aber allerdings 


nicht als Name einer Ortschaft, sondern nur als Name der dort angedeuteten 
HBodenerhebung: dadurch erklärt sich, dass sich der Name nicht in dem Десен 
ement findet; dort ist Zum elhusn nicht einmal als Niederlassung von Beduinen 
verzeichnet. Der Bedsine von den Heni ‘Aune, der mich von MOF Tî zur . 
da'ira zuradaki (|, Stunde südlich von Kilom. 60) geleitete, behanptete, der 
Urt heisse kom elhüsil, das war offenbar eine Verwechslung 


A Si wol ist auf der eben genannten Karte 3 Kilom, nordwestlich 
Хоп yo ae) eingetragen 
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jif) von ‘Aijlet Graibe von ‘Ait Dadd; Ltaijif singt über 
beide Araber, ‘alafarab dol wa'alal'arab dol, d. h. über die 
Anlgd ‘Als und fiber die Haräbı: es ging ihm anfangs gut, 
dann hatte er Pech, kan 3ib'ün fllauwel, gasgalet ma‘o eddinje, 
er kennt auch den kelim der Brüchsa. — TB 20.10. 97: 
Mugawir ist vollkommen unterrichtet, dass der gensweäl Ltaijif 
in köm elhusn wohnt; das sei 2 Stunden von À elbūrūd entfernt 
und werde von dort leicht mit Esel erreicht‘. 

24) Muhammed Sultän, gewöhnlich Sultan Efendi 
genannt, aus qulügnd in Oberügy Lehrer an der Ecole de droit 
in Kairo!) Seinen Beruf, über die Beduinen und ihre Poesie zu 
sprechen, dürfte er auf dem Pariser Kongress 1897 erwiesen haben. 
Der Gegenstand erschien auch ihm am Anfang ernster Behandlung 
nicht würdig, aber er behandelte ihn, wie er selbst mir sagte, weil 
man in Europa dafür Interesse habe und weil gerade er ihn einiger- 
massen kenne, denn er habe Beduinenblut in seinen Adern (‚meine 
gudūüd waren Beduinen und sei oft mit Beduinen zusammen- 
gekommen, er habe mit ihnen gelebt; was er in Paris gesagt sei 
nur ein kleiner Teil dessen, was er in seiner musicadde habe; diese 
auszuarbeiten sei er von vielen Seiten gebeten worden, könne es 
jetzt aber nicht ans Mangel an Zeit; bei der Unterhaltung mit mir 
bediente er sich der Sprache der Beduinen, nicht des hässlichen 
Kuiro-Dialekts (5 und d ganz deutlich, jahtagjıben als 3. p. pl. fem.): 
bei einem lüngeren Besuche am 8. 11. 97 las ich ihm Anfänge 
- von Mezrüdes vor, doch war ihm nichts davon bekannt; zu No. 81 
gab er einige Glossen. 

35) Su‘aib Ibn ‘Alf, war Kommandant (kummanda) der 
Beduinen bei den Sehaustellungen in der Ausstellung Kairo-Berlin, 
hatte aber sonst nicht viel zu sagen; seine Vornehmheit zeigte er 
dadurch, dass er sich um den frengi, der mit einigen seiner Leute 


arbeitete, nicht kümmerte; erst am Ende meiner Beziehungen zu . 


der Truppe, Mitte September, wurden wir bekannt; nach einer 
Notiz, von der ich nicht sicher bin, ob sie von ihm selbst stammt 
oder bei jener Begegnung mir von einem andern gemacht wurde, 
sollte er in Zümma wohnen und ein Buch mit Liedern besitzen. 
- Die erste Angabe erwies sich als erlogen. In bümmna?*) ist keine 


1) Sein Fach ist dort das “lm weil elfigh; er und ein anderer Gelehrter 
sind, wie allenthalben in Kairo zugestanden wird, die einzigen dort, die etwas 
von dieser schwierigen‘ Wissenschaft verstehen, schwierig, weil man bier denken 
muss, während in den furi die schale Routine der blöden Grössen des azhar- 
Tempels Triumpbe feiert. Zur Charakteristik des wackern Mannes vgl. das in 
meinem: The Arabic Press of Egypt 8. 25 über ibn Gesagte. 

2) Über diesen Ort spreche ich an andrer Stelle. Ich besuchte Ihn am 
18. 10, 97; nach der Kartenkonstruktion meines Weges liegt er 46 Kilom. süd- 
südwestlich von Alezandrien; Manmwtp Frrrk: hatto gewiss recht (Mémoire 
ғы” Antiqua .Alerandrie p. 89 fj, ihn mit dem Фань (Фара) дез 
Ptolemaens 4, 5, 34 xu identifücieren (vgl Kixrrnr in ZGes. Erdkunde Berlin 
Ва. з [1872], 349). 
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— 98 — 
ständige Beduinenniederlassung. In Ägypten vermerkte ich über 


den Mann folgendes TB 30.9. 07: Abdalla, der zuerst einen 
Su'aib Ibn 'Ali nieht hatte kennen wollen, giebt an, er lebe in 
kafr eddüwür. — Am 22.10. 97 erklärte Mufäwir dasselbe, 
mit dem Hinzufügen, auch er habe gehört, dass Su'aib ‘Ali ein 
Buch mit Liedern besitze. Die beste Auskunft gab Mabrük am 
27.10. 97: ‚Su'aib ‘Alı wohnt nicht in kafr eddawwür selbst, 
sondern 2 Stunden südlich davon; eine gute Kenntnis von megarid 
und ghannawüt oder doch Liebhaberei für solche Dinge ist des- 
halb bei ihm zu vermuten, weil er immer sehr sinnlich war; das 
Buch, das er besitzen soll, dürfte nur die Geschichte von abit sed 
ellalali sein). - Dass Su*aib'Alt mir fülschlich ümna als Wohn- 
ort habe angeben lassen, komme daher, dass die *urbün sich vor 
den masürü und der Auküme sehr fürchten, und deshalb viel lügen 
und geheimthun; auch untereinander belügen sie sich beständig, 
weil keiner dem andern traut‘, — Ist auch kafr eddauweür Bahn- 
station, so war mir doch bei der Unsicherheit aller Beduinen-An- 
gaben und bei der Ungewissheit, ob ich den Mann antreffe, ein 
Versuch, die Handschrift bei ihm zu besichtigen, nieht lohnend. 
Ich. mache aber darauf aufmerksam; vielleicht ist die Nachricht 
wahr und kann das Manuskript gute Dienste leisten. — Im Recen- 
semen! habe ich von Su'aib ‘A11 keine Spur gefunden, er war 
allerdings damals wohl noch zu jung, um als ech aufgeführt zu 
werden. Welcher Familie er angehürt, habe ich nicht in Erfahrung 
gebracht, auch nicht welchem Zweige der Auläd ‘Alt, doch ver- 
mute ich, den Sanägira. 


3. Beduinendichter. 


Manche von den hier genannten Männern werden die Eigen- 
. schaften des Dichters und des rüwi, Tradenten, vereinigen, wie das 
sehon in den ültesten Zeiten der Fall war, und wie es sicher für 
Líaijif (& No. 23) anzunehmen ist. Leider wurde der Dichter- 
name in einigen Fällen nicht ermittelt, wo es vielleicht möglich 
gewesen wäre, so bezeichnete Mahmüd Gum‘a als die Dichter 
von No. 77 und No. 79 nur wähid тїп elawügir und wahd ` 
min elfawächir. 

26) 'Alr El'uwegir, angeblich Dichter von Xo. 21, wo siehe. 

27) ‘Ansel Elbar'asi, angeblich Dichter von No. 32, 
wo siehe. 

23) Bü Zéne Harb, angeblich Dichter von No. 81, wo siehe. 
. 29) Chairalla Dign. ‘Abdalla 30.9. 97: Chairalla 
Dien, gest. 1277, 58 Jahre alt, war ein grosser Dichter und 
Schech; er hatte einmal Streit mit der Regierung, das war noch 


1j Für diese Annahme spricht, dass mir auch 'Ab del'aziz ein Stück 
der sret beni hill sls Beduinenpoesis brachte (s. oben 8, 11). 


Не‏ < ا 


zur Zeit Mohammed ‘Als: der Pascha wollte ihn hängen lassen, 
da bat ein Freund für ihn, er wurde begnadigt zur Verbannung 
nach dem Sodan; er wurde ins Eisen gethan und aufs Schiff ge- 
bracht; aber kein Lüftchen regt sich, drei Tage lang liegt das 
Schiff unbeweglich; um vierten kommt der Pascha vom Schloss 
herab zum Nil, sein Sinn ist mild geworden, er will den Schech 
begnadigen, da springt ein Wind auf, das Schiff geht los! Der 
Sehech hatte kurz vorher eine neue Geliebte erworben; als nun 
die Segel sich schwellten, sang er: irjah [u. s. w. s. No. 188]; 
dieser Chairalla ist aus mar, doch ist веш Калт überall, auch 
in faräbulus, bekannt‘. — In welchem Verhältnis zu diesem Manne 
der Chairalla Dign steht, den ich im demanhür sah, kann ich 
nicht sagen, doch vermute ich, es ist sein Enkel. Dieser Mann hat 
ein wo Ansehn unter den Auläd ‘Alt. Als ich am 19. 9. 97 
in damanhür von meinen Reiseplänen sprach, wurden zunächst 
zwei Brüder herbeigebracht, von denen der ältere, Chairalla, 
Unterschech der Auläd ‘Alı sein solltet); es hiess, Chairalla 
sei eigentlich berufen, Grossscheeh der Auläd ‘Ali zu sen; ‘U1- 
wänı Bek, der von der Regierung eingesetzte Grossschech, sei 
aus einer weniger guten Familie, sei aber reicher und habe es da- 
durch weiter gebracht. Obwohl mir der Familienname nicht an- 
gegeben wurde, zweifle ich nicht, dass dieser Chairalla identisch 
ist mit dem „> الله‎ „>, der Recensement 1, 8697) als Schech 
von 2017 Beduinen im Merkez eddelinjüt (Mud. elbehēra) obne 
Angabe des Wohnortes und Rec. 1, 871°) als Schech von 57 Beduinen 
in ahmed rumah elagha aufgeführt ist. 

30) Elfigı Nüh, angeblich Diehter von No. 78, wo siehe. 

31) Hamed Elgirrı. Von ihm soll No. 61 stammen, wo: 
wm Chamis bemerkte: Der Dichter, Hamed Elgirrl, ist ein 
'awümi [s. den Exkurs über Stämme]; ег hat eine schwere Wunde 
(ауа) ат Fuss, ja, sein ganzer Körper ist verseucht, er ist voll- 
kommen "igi; er wohnt in elgrain und ist dort unser Nachbar‘. 
— ‘Abdalla I bemerkte über ihn: ‚Hamed Elgirri ist ‘anmdmi 
mui sadi und wohnt westlich von hog beni ‘ied’; zu dem von 
Chbamıs angegebenen elgrain bemerkte er: ‚das ist elgramzn gharbi 
elhó$ und nahe dabei, nur ea. 1!/, Stunde entfernt‘ (vgl. jedoch das 
oben unter 6/7 8. 16 Anm. 4 Gesagte 


m— 





1) Das Betragen dieses Mannes war eigentümlich; er grüsste stumm und 
sass etwa 20 Minuten völlig sprachlos; das Geschäft des Sprechens mit mir 
überliess er seinem Bruder; dann löste sich seine Zunge und er machte einige 
Hemerkungen : auf mein Erstaunen hörte ich, er habe am Anfange der Sitzung 
die sürat elbagara gelesen’; es war sicher eine Finte, um mich erst zu be- 
obachten; der Mann machte übrigens einem sehr unangenehmen Eindruck: feist 
und glatt, in kostbarem oder doch so scheinendem Anzsg; der Bruder hatte 
das Aussehen eines behábigen Fellachen. 

2) fr. 1, 688, wo Kheirallah Dagne. 

8) fr. 1, 687, wo Kheirallah Daguen und Ahmad Homeih-el- Opa. 


32) Hatwak ‘Abdalla 30. 9. 97 nach Erwähnung von 
Chairalls Dign (5. oben No. 29): ‚Ein zweiter Dichter ist Hat- 
was, der spricht aber nie vom Aarim, sondern nur von der dog, 
von herb und dill; Verse: ashab [u. s. w. s. No. 140}. : 

38) Ibrahim 'Abdeggaijid, angeblich Dichter von No. 47, 
wo siehe, x 

54) 'Umar Bu Snaijif, angeblich Dichter von No. 80, 
wo siehe, 

35) 'Utmàán El'azümi, Vater des (11७1115, angeblich 
Dichter von No. 47, wo siehe; vgl. aueh Ë. 16. 

36) Wulis Tüfig, Sohn des Prinzen Isma*ın, angeblich 
Dichter von No. 46, wo siehe, 

Für die Erklärung der Lieder verdanke ich einiges 'Abder- 
rabmän Efendti Zaghlnül, Lektor des Arabischen am Seminar 
für Örientalische Sprachen. Gebürtir aus SE ane, einem Dörfehen 
mittwegs zwischen erresid und füaea 1) am Nil gelegen, kam er jung 
nach Kairo und war dort, vor der Berufung nach Berlin ‚ Lehrer 
an der Ecole Normale. In dajäne wird der von dem Dialekt der 
Stadt erreiid etwas verschiedene Dialekt der qurd erreiid ge- 
sprochen. Beduinen finden sich in der Gegend nicht. So war denn 
anch Herrn Zaghlül vieles fremd. 





1) Eine bemerkenswerte Angabe über dieses Städtchen, dessen islamische 
Bevölkerung den Frauen eine sonst in. Agypte ое Freiheit less, findet 
sich beim alten MAILLET, Description ads f | (la Haye 1740) 1, 131 f. 
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Gl. == Glosse. Ist nichts hinzugesstzt, so stammt die Erklärung von dem 
Tradenten selbst, Das zwischen " " gesetzto auszuscheiden; das zwischen 


[ ] gesotate ist von mir ergänzt, 





Ко. 1 
redde: 1) selamî ‘alê hulwilarmág — 2) mol ean 
Str. 1: 1) ab ‘add тайа En — 2) wdad ma labet 
filbarägi | 
Str. 2: 1) seläm hibb mangür bagdar — 2) ‘ala ‘add ghajet 
Str.3: 1) d ier fajjür — 2) wwdaüd markaz ‘ag 








Str. 4: 1) юғала SCH Ке bazir — 2) wřdäd mā 
Str. 5: 1) ‘wünkanfalıt gissar — 2) gitta‘ fudebben ulim- 
Str. 6: 1) Dat र ا‎ ir”) — 2) usihben nhär shagi 
Str. 7: degügat minà*il kuffár — 2) güta* jichbtun?) filhági 


Str. 8: 1) іа kin chazra fij bihgar — 2) mü giddit*) nizmi 

Str 9: 1) Fra Мағ — 2) min ghar) rang tht") 

Str. 10: 1) il warag ‘aid даййт — 2) uskirit mnzn дада 
chalägi?) 


Str. 11: 1) {a ʻala ketf'hadrakwär®) — 2) [fehlt] 
Str. 12: 1) ipgnznät hamlat batmär — 2) udäran “Ыт 
Str. 18: 1) b nfülha nmüt bankür — 2) ula 'attisma! talagi 
Dazu gh 1—3. 
Nach Chami1s. — 'Abdalla bekannt. 
redde. 1) Meinen Gruss der mit den süssen Blicken — 


) 2) Der mit den geschminkten Augenbrauen, — V. 1. Obwohl ich 
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deutlich nur armäg hörte, liegt es nahe, durch die Lesung armügt 

reinstimmung der beiden Verse im Reim und somit eine ein- 
wandfreie redde zu gewinnen. — #2fjagi: Gl. ‚man sagt zarjig ‘ano 
байги 

Str. 1. 1) Nach der Zahl der Regentropfen — 2) Und nach 
der Zahl dessen, was auf den Feldern wächst. — V. 1. rasräs: 
Dozy hat nur pî, für gouttes de pluie’ und auch dieses nur 
aus Banta (5,676): schon die OrWBB. haben neben rasra$, das 
jedoch bei ihnen andere Bedeutung hat, als Nebenform rasras, Das 
Wort scheint beliebt; das wiadi errasras spielt eine Rolle in dem 
Hilaltje-Kreise (в. 2. B. AHLWARDT 8 8. 379b Z. 3 und oft und 
das (Glossar); rasrai für Bohnerz, das auch zu Gewehrkugeln ver- 
wandt wird, merkt Evrixe an (3. 234); ra33 für ‚Schrot‘, das bei 
Dozy belegt, habe ich als einziges Wort dafür in der Wüste ge- 
hört. — V. 2. wedad, woneben im folgenden anch wadad, ist 


ЖОШ Шһме»; vgl das esi ohe pya Auer: un étang grand comme 


une mer, das Dozy aus Inx OCHuarpexNx (Berb. 1, 4113) anführt. — 
V. 2. labet ist offenbar verhürt oder sehon von dem Vortragenden 
verdreht aus mabef Гата: GL lard annazife fissahaári 
Zuaghlül ist das Wort unbekannt; man denkt an Darüri, das wäre 
aber doch eine unerhürte Kniüppelreimerei. 

Str. 2. 1) Einen Liebesgruss, der von der Vorsehung be- 
schützt ist — 2) Nach dem Übermass meiner Sehnsucht. — 
V. l. mansür: Gl ,machsüs'; doch ist das Wort nicht sicher; 
die erste Niederschrift zeigt mansügh. 

Str. 3 1) Und nach der Zahl des stark fliegenden Vogels 
— 2) Und nach der Zahl dessen, was auf den Höhen sich nieder- 
lässt, — In beiden Versen ist der Falke gemeint. Von ihm wird 
mit Vorliebe gesagt .5, (markas [Str. 4, 1 merkez] ist 5 La) ; 


heisst der Falke fir li rekez, Srumue, Bed.-L. V. 6601), — ‘agiagi: 
Gl. ‘Abd. ‚jeder hohe Berg, auf dem der Vogel nistet, heisst füge 
viele Zug 

Str. 4. 1) Und nach Zahl dessen, was sich niederlässt auf 
die Hand des Falkners — 2) Und nach Zahl dessen, was zu schnell 


1) Dass in diesem Verse erra'af burns fir ete, heissen soll: ‚die Nass 
gleicht (dem Sehnabel) des Falken, des Vogel! u, s. w. móchte leh nicht glanben 
burni scheint zwar eins vorzügliche Bestätigung des bei Dozr schwach belegten 


„ir pice de faucon', doch scheint ein Ausdruck wie ‚die Nase ist ein 


Falke in dem von STUMME gedeuteten Sinne bedenklich. Es kann auch an 
burni als Darstellung des türkischen burnu ‚Nase, Schnabel gedacht werden, 
das ich thatsächlich von Arabern gehört habe und das hier, unter zahlreichen 
anderen Fremdwärtern, nicht befremden kann. Dasselbe gilt für V. 884. 
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davoneilt. — V. 1. Azar neben dem Dazür der OrWBB. (kal 
(esI, wie gürüd neben garüd und oft Ich glaube auch bassär 
gehört zu haben!) — Zu V. 2 habe ich dis Gl. sdf eased silo 
essed dar [fir fr) min ‘ale ilo’, was wohl heissen soll: der Falke 
sah die Beute und wurde von ihr fortgerissen, so dass er gegen 
den Willen des Falkners losging; er ging durch, — Zwischen Str. 4 
und Str. 5 wurde Str. 2 wiederholt, 


' Str. 5. 1) Ihre Augen sind weit, kühn — 2) Zerstörend 

sind ihre Wimpern und- die Angenwinkel. — V. 1. *ujünheanfalit 
GL ‘Abd. wasin; man sagt En? elite für ein weites Auge‘; das п 
ist dunkel: man erwartet “uj ‚und der zweite Bestandteil ist 
sicher zu dem Stamme glè zu stellen, nach dessen bei Dozy gut 
belegten Bedeutungen hier wohl eher an lustige, kokette Augen 
zu denken ist. — V. 2. Audebben: für hidebhen., 


Str. 6 1) Pistolen, deren Pulver das Sichabwenden ist — 
2) Die gezogen wurden am Tage des Kampfes — V. 1. bürüd- 
hannfär: in der Übersetzung ist in die Worte gelegt, was man 
bei einem Litteraturdichter erwarten würde; auch dem Naturkinde 
wird der Gedanke, der ja nicht zu weit abliegt, zuzutrauen sein 
doch dürfte einer anderen einfacheren Lesung der Vorzug zu geben 
sein: ‘Abd. korrigierte चापका (йт ihr Pulver blitzte auf, — 
V. 2. Es ist nÀür esshügi zu lesen. Паз айас ізі hier natürlich 
das Kleinmachen, Zermahlen der Menschen durch die Mühle Krieg 
Der Vergleich des Krieges mit einer Mühle ist jedem geläufig, der 
einen Blick in die arabische Litteratur gethan hat. 


'Str.7. 1) Gearbeitet von verfluchten Ungläubigen — 2) Zer- 
stórend, sie werfen nieder mit Pulver. — V. 1. mam" für 


grasa mit bekannter Metathesis Es ist an Juden zu denken. 


Über die Verachtung -des Schmiedehandwerks bei den Arabern 5. 
Gorpzıner in Globus Bd. 66 Хо. 13, wo auf die früheren Ans- 
führungen in dem JTebrüer-Mithos verwiesen ist. Gemme (Mo- 
hammed 2,19) wird Recht haben, dass die Vorstellung von Dawid 


1) Ich bemerke gleich hier, dass ich mich in Dingen, die Bis und sagr 
betreffen, auf Mitteilung des von mir Gehörten beschränke, die Verwertung 
anderen überlasse. Wi» Jacon in seiner feissigen Zusammenstellung Handels- 
artikel? 8, 50 ff. gezeigt hat, sind hier noch viele Punkte nicht klar, 8. jetet 
auch Jacon, Bedumen-Leben® 5, 120, Aus früheren Beobachtungen erwühna 
ich hier, namentlich zur Bestätigung der Angabe Викнма (I 1 8, 53%) über 
Ge dee alkurr) aus Syrien, dass ich in. Zmerriüran 
(Nahije bur im Liwa ellidigije, mein Liwa Lattakia EDPV 14, 170 
205 f. No. 6) bei dem türkischen Agha, in dessen Haus ich den 15./16. Nov 
1881 nchtigte, einen doghan, Jagdíalken, fand. Auf das, was über Falkenjagd 
bei 8ёттммк Lieder sich findet, ist in den Erklärungen und im Glossar 
mehrfach Rücksicht genommen. Über die arabische Litteratur betreffend Falk 


Vermittlung von Kizjir zurückgeht) siehe die Vorbemerkung zu No, 10—75 
3° 
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als Panzerschmied Q. 21, 80 ‚auf Verkennung eines bei altarabischen 
Dichtern beliebten Ausdruckes „davidische Panzer“ [s. z. B. das 


30 222 Tarafa 5,39], d. h. solcher aus der Werkstatt eines 
hochberühmten Schmiedes mit Namen David‘ beruhe; er hätte hin 
zufügen können, dass dieser dawüd sicher ein Jude gewesen. Sein 
modernes Gegenbild ist der rübin von farübulus als Verfertiger 
von Steigbügeln (s. Glossar) Seltener werden Christen als Waffen- 
schmiede genannt, wie No. 2 Str. 3. — V. 2. jichäten (das wird ° 
dem jichbfun bei Chamis vorzuziehen sein): chabat kann hier un- 
bedenklich als darab gefasst werden; zulässig ist auch, in das 
Passivum zu denken: sie werden mit Pulver abgeschossen‘. — 
Soot: Gl. ‘Abd. ‚hag und ад її bürud; es wird fülhagi zu 
lesen sein. 

Str. 8. 1) Sühe sie auf mich offen — 2) So könnte nicht 
mein Speichel ..... — V. 1. charra: das Verbum ,;5 in der 
Bed. ‚sehen‘ ist Zaghlül unbekannt; ebenso kennt er das tripoli- 
tanische Te nicht in dieser Bed., doch sage man in seiner Heimat 


Зара баг тда: على الشجرة يعت ,بطد علبي‎  — bihgär: 
Gl. ‘Abd. ‚gerade, offen, fest‘; da das Wort im Gegensatz zu dem 
folgenden bidbar steht, so erwartet eher bijbal; brhgür wird 
verhört sein für kär >з; auch Zaghlül kennt muhakkar für 
muhakkam, wgl. zu No. 97, Str. 1 V. 2. — V. 2. Die Worte 
sind mir unklar 

Str. 9. 1) Aber sie sieht auf mich mit Bedenklichkeit — 
2) Nur einen Blick unter der Scheidewand. — V. 1. bidbär: 
GL Jlginün'; Gl ‘Abd. mit Vorsicht, Bedenklichkeit, ein wenig‘. 
— V. 2. rameg für Blick’ ist bestes Arabisch; s. figh allugha 
97 1. 2.: Nia) Oo was RAPE Al الانسان الى‎ — 
idbägi: 1. iddbagi für الطباق‎ ; Gl. 'Abd. ,das fibag ist die Scheide- 
wand im eai!) zwischen Männern und Frauen 

Str. 10. 1) Der Strom des Sehweisses tropfte — 2) Und 


ich geriet in Rausch, bis mirs zu eng wurde. — V. 1. “ad gattär 


Zaghlül sar jatanaqqat'. — V. 2. dügm chaläyi: dàáq chulgi 
wird auch in Syrien gesagt, doch in dem Sinne des von Dozr an- 
geführten ла gi se mettre en colere, 


Str. 11. 1) Ihr Haar wallte über ihre Schulter in Locken 
herab — 2) [fehlt] — V. 1. ‘ala ketfhadrakwär: “Abd. will da 
für: ‘ala ketfa hadar akwär, doch wohl nur, weil er nicht ver- 


lj Zaghlül ist chai als Bezeichnung des bf eia'r bekannt. 








standen hat; denn es ist sicher gemeint: g; Leis‘ ‚Je ERU x: 
ka [1,0]; das Wort dará, das auch aus der alten Sprache zu 


belegen ist, findet sieh SrruwE, Bed.L. V. 638 und 640, wo drät 
wohl richtig transitiv gefasst ist: ‚sie liess wallen‘. — akwür: Gl. 
Ja ni dafäjir ktire; Gl. ‘Abd. ‚elkaur von Wolle ist ein Stoss, 


der zum Waschen geschickt wird'; vgl in den OrWBB. die Bed. 
U ул лл geli; auch sonst ist die Vergleichung des dichten 


Lockenhaares mit Kamelherden beliebt, s. das Glossar s. v. —*, 

Str. 12. 1) Die Gürten tragen Früchte — 2) Und sie werden 
bewüsser — V. 2. udäran: man kann daran als intransitives 
Prädikat zu sag betrachten, aber auch es gleich |, Ai setzen ; 
mir scheint das letztere vorzuziehen. — sägtje ist in der Wüste 


meist nur ‚Brunnen (gemanerter)‘. So wurde mir ein wenig sûd 
lich der Ruinen von dümna eine gemauerte Höhlung, die übrigens 


vielmehr eine alte Kelter (ma‘sara) war, als sägije gezeigt 

Str. 13. 1) Beküm ich sie, so stürbe ich . .. . — 2) Und 
nicht mehr hörte sie meine Scheidung. — V. Ll. mfülha: Zaghlul 
Lele hast; das Wort ist auf dem Lande allgemein bekannt‘. — 
bankär: man könnte mit Rücksicht auf den Gebrauch von fanakkar 
‚sich verstellen, verkleiden‘ an die Bedeutung ‚heimlich‘ denken 
doch ist das nicht befriedigend. 





Str. 1: 
| Іатӣ Бап 

Бїт. 2: isnünkintägen talhadit telágen erjalat?) тиа? fi 

Sir. 3: Го гад wën! sf mhalla dgügat nasüra küfrin 


Str. 4: SS, talh ibat mabsūt wallahi mā jirid ‘aleh niran 
Nach Chamis. | 
Str. 1. Deine Augen sind Pistolen, die beim Ziehen gefallen 

und deine Wan leicht dem Blitz, wenn er aufleuchtet. — 

GL güt'; da sonst ghaddara Singular ist — 

kennt es für essikkine elkebire und für rivoleer; in Syrien 

ist es allgemein für ‚Revolver‘ üblieh auch in der Zeitungs 
sprache —, wird an ghadüri zu denken sein, das zu einem Singular 


1) Var. ghaddàri 2) ‘kbd. rjāljät | 
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ghadrije zu stellen wäre, — Jatgban ist mas; AZaghlül will 
hier an eine Art Ironie denken, so dass das dog hier die Bedeutung 
des taclanif hat (ef. „I lie SEE Q. 8, 20 u. o); doch ist 


hier wohl gemeint: ‚deine Augen sind Pistolen (doch nicht gewöhn- 
liche, die Furcht einjagen, sondern solche), die gefallen‘ n. s. w. — 
ата = LAN: mit lammà hat es nichts zu णा über Z = idä 
s. Gramm. | 

Str. 2. Wenn deine Zähne sich zeigen und zur Rede sich 
schliessen, sind sie wie Thaler, die auf der Wage zittern. — Das 
Abwägen der Silberstücke gehört vergangenen Zeiten an, immerhin 
beleuchtet die Erinnerung, die sich hier davon erhalten, das, was 
ich in SaLurr's Zeitschrift für Numismatik Bd. 9 5. 88 im Anschluss 
an das von Ermax ebenda Bd. 8 8. 239 f. über das Nichtvorhanden- 
sein eines Nominals für die Mamluken-Goldmünzen Ausgeführte vor- 
brachte: „Ich möchte annehmen, dass auch die Silbermünzen der 
Mamluken nur im Kleinverkehr einen bestimmten Kurs gehabt 
haben, bei grösseren Zahlungen dagegen zugewogen wurden‘, 

Str. $. Wenn dein Arm sich zeigt, so möchte man sagen, 
ев sei ein Schwert, geschmückt (mit Edelsteinen), gearbeitet von 
ungläubigen Christen, — Über Ungläubige als Waffensehmiede s. 
zu No. 1 Str. 7. i 

Str. 4 Wer rare ruht wohlig; bei Gott, nicht trifft 
ihn Leidensfeuer. — allindm fir ali mam (cf. Idät gleich darauf) 


No. 8 


Btr 1: l) sem: 'ols melluh!) ба emule —- 2) Du ward 
WA tht milicémar 





Str. 2: 1) ddd ir kill gil bjile — 2) widad elharabi 
Str. 3: 1) weg mü scr urid*) isir — 2) wédad negmen 
Str. 4: 1) ead a Sello elbükambile — 2) eddam illi tajib 
str. 4: mā qellu elbük e — 2) eddüm alt fa 

'alalbezar a 


Str. 5: 1) wédad mà jabu ёпам füwile — 2) khölengawa jet 
€ ааыр" 


Str. 6: 1) rkübat вела nezil himitgüdi*) — 2) jfükkwu benat 
ezzir mulghauwür | ०) ३ 





Str. 7 1} trid 1 pa 1 filghal. म li aiheüri — 2) ин fit 'alznü 
-filghijab hajar 
iat x VAS AMOR теле) 9) L irid 3) L haar? 4) Das i 
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Str. 8: 1) £n gaddritna bisgaub räna chire — 2) ja PR mrire 
'arzemir asfür!) 

Str. 9: 1) win 'üneditna nagbuzziba bigsene — 2) tigbid kaqa 
jj mi'ugül kbar 

Dazu gh 7. 

Nach Chamis. — Von wem die Varianten stammen, kann 
ich nicht mehr feststellen. 

Str. 1. 1) Meinen Gruss an eine Leuchte von schöner Ge- 
stalt — 2) Mit einer Mitte, die unter dem Gürtel hin und her geht. 
— Ү. l. meskeh und meikjcj sind hier wohl Vertreter von 
,مشا‎ dessen Behandlung | ozy s. v. wird gebilligt werden 
können. Ganz ühnlich meskäl Srumme, Bed.-L. 401, wo STUMME 
übersetzt: ‚der Gegenstand meiner Klage‘. Ich möchte an der Zu- 
sammenstellung mit miskat festhalten. Menschen werden gern mit 
Leuchten verglichen, so sagt NàmiGHa 25,1 von den guten Nach- 


barn: ЫЙ ЖЫ) ASS हळ Jr. — V. 2. rüjij: dürfte hier 
Vertreter von rüjgég sein, denn = mo hier ungleich besser als 


zh: — kemar ist gutes Beispiel für den Hang zur Vokalver- 
lingerung; sowohl Dozx s. v. als Voruers ZDMG. 50, 647 (kömär) 
kennen für dieses dem Persischen entlehnte Wort nur die kurzen 
Vokale“). 

Str. 2 1) Nach Zahl der Geschöpfe, jede Generation für 
sich — 2) Nach Zahl der Haräbi-Beduinen, so lange sie Rindvieh 
erwerben. — V. 2. Über die harübi, die von den aulüd “ali als 
ein sehr mächtiger Stamm gefürchtet werden, obwohl jetzt offiziell 
Friede zwischen ihnen herrscht, Ru ich im Exkurs ausführlich. 
Ihre Bedeutung an Zahl und Viehreichtum geht auch ans diesem 
Verse hervor. — miu: GL kasabü; nach Zaghlül ist ganä all- 
gemein üblich: „АХА عع اند غ‎ ҺАУ 33 „N Sr‘. — labgar: 


1) Var. Anon. lastaár 

9) Zu dem Artikel bei Dozr a, E, bemerke ich, dass auch heut noch die 
Insel jerba reich an Industricerzeugnissen ist und g. B. der Markt Alexandriens 
voll von ihnen ist. Ob Lamar in der Bed, ,Gewolbe', das MczgrApA 743,528 unt. 
richtig erklürt ist, mit dem kamar ‚Gurt‘ identisch ist, wage ich nicht zu sagen; 
da ‚Gewölbe sonst ‘agd ist, Ist eine Übertragung wohl möglich. Nach den 
WBB. scheint Lamar im Persischen richt für ‚Gewölbe‘ üblich zu sein, obwohl 


Montana ès als Ka Ë ABA! bezeichnet. Bedenklich scheint es, P mit 


Së wollte, arcade zusammenzuwerfen, bei Dozr opt aus Hrwnryr belegt 
und mit lat. camera, cumara zusammengestellt. 


= Арт = 


der Besitz von Rindvieh ist hier besonders hervorgehoben, weil es 
im Lande des Dichters selten ist; wenigstens in dem von mir be- 
reisten Teile der Wüste sah ich es nur ganz vereinzelt und dann 
sehr dürftig. 

Str. 8. 1) So viel Wanderer wandern wollen — 2) Und so 
viele Sterne an den Himmel geheftet sind. — V. 1. Zaghlül er- 
klärt: , aus э! гм ها ارال‎ As, — V.2 करा, doch wohl 
plur. zu Aasir, also ‚gedrängt‘; Asär würe ‚unverhüllt, offenliegend!, 

Str. 4 1) Бо viel wie man entkappt den Kappenvogel — 
2) Der sich niederlässt, der dem Falkner teuer (zugetban?) ist. — 
V.1. gellu: Gl. ‚gemeint ist das Loslassen der Falken, indem man 
ihnen die ghamäjim abzieht‘; nach Zaghlül ist bent xa4L,$ атта 


das Übliche für das, was nach den WBB. durch x4L,& bezeichnet 
wird; die ghamüme des Falken entspricht der Augenbinde des 
Kamels, — elbükambile: Gl. ‚essagr‘; häufig bei 8типммк, Bed.-L.; 
s. Glossar. — V. 2, ,edddm: wird effámm sein, denn gerade vom 
Vogel wird „b gern gebraucht. — fajib ‘ala lässt zunächst an 
einen Beleg für das ‚JG Je SU lb cela hut plait bei Dozy 
(aus 1001 N.) denken, doch hörte ich in Syrien auch Да “айне 
im Sinne von ‚gut zu mir‘ d, h. freundlich. 

Str. 5. 1) So viel wie man bringt edle Rosse, langgestreckte 
— 2} Khelis, ausgesuchte, die mit den Händlern kamen. — V.1. 
indu: Gl. gute Stute, Keheli-Stute‘; ich finde von diesem Worte 
nirgends eine Spur; es ist wohl verhört; zur Not kann an una 
‚berühmte Tiere‘ (s. Dozv s. x. Em gedacht werden. — V.2. get 
m'attiggür: das ‚Kommen mit den Händlern‘, die Importation, ist 
еш beliebtes Charakteristikum, cf. ZDMG. 50, 194,,. 

Str. 6. 1) Geritten von vornehmen Leuten ..... — 2) Die 
die Kamele aus der Hand des Strassenr&ubers befreien. — V. 1. 
Geritten u. 8. w.: GL ‚weil nur Reiche so kostbare Tiere reiten 
können‘, — nezil hi mitgüdi ist nicht zu erklären: 1. Boa IBD) 
— V.2. Kann wohl von den Pferden selbst gesagt sein. — Durch 
ghauwür ist nun auch das (Jes corredor del campo! bei Penro 
DE Arcata belegt. i 





1) Die Zurückführung des [3 ‚neben, bei, zu' und des I AS direction, 
el^ anf LAG bei Srcwur, Hed.-L. Gl. s. v. dürfte, selbst in der vorsichtigen 


Form, abzuweisen sein, Aus dem alten IAS = V2 leiten sich die Bedeutungen 
bel Srcuwe ohne welteres ab, | 
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Str. 7. 1) Du willst noch einen anderen Liebhaber nebenbei 
haben und stellst dich freundlich — 2) Hinterm Rücken aber wirfst 
du Steine auf uns. — V. 1l. wüheari; Zaghlul 12,4 sl 3 


I به‎ Leo in der Gemeinsprache 
sei wärd in diesem Sinne nicht üblich, vielmehr dürü, das auf 
dasselbe hinanskomme. — V. 2. sft: Den Agyptern völlig un- 
bekannt: in Marokko das fast ausschliesslich gebrauchte Wort für 
schicken‘; 8. Glossar s. v. nis 

Str. 8. 1) Wenn du uns Liebe mit Liebe vergiltst dann 
sind wir die besten Menschen — 2) Du mit dem Gurt, der sich 
in Falten um den Leib schlingt. — V. 2. merire: Gl, ‚Gurt von 
Seide; Zaghlül unbekannt; unter den anderen Gurtnamen bezeichnet 

fl zunnür als suf Nichtmuslims beschränkt; in Syrien ist 
zunnär (zinnär) jeder breite Gurt aus Stoff, mag er von Muslims, 


Christen oder Juden getragen werden. Die Bemerkung Zaghlüls 
ist eine gute Erklärung zu dem E celui qui porte un zonnár, 
c à d un chrétien bei Dozr nach Amanı Bibl. 599, 8 (Dichter- 
stelle). — zemir: Gl. ‚Bauch‘. — Orig. astür, nicht aafür, 
obwohl ‚Streifen‘, ‚Lagen‘ gemeint sind. Ich habe danach asfür 
aufgenommen; auch Zaghlül, der durch fabagät erklärt, kann nur 
an denken. Das Wort scheint in der Beduinen-Poesie sehr 
beliebt zu sein, s. Glossar und Srumue, Bed.-L. 333 


Str. 9. 1) Setzest du uns aber Trotz entgegen, dann treffen 
wir dich mit Schlimmem — 2) Das nach sich zieht Dinge, die der 
Verstand nicht fassen kann. — V. 1. magbuzzibü blieb unerklärt 


und ist nach Vermutung übersetzt; das sibî ist wohl zu „$a shy 
>, zu stellen. 
No. 4. 
Str 1: 1) elhatr jfekke — 2) rü'ide mittakkir — 3) dlile 
ib. chabür 


Str. 2: 1) ‘ale bü ak = 2) nebetin mutchalif — 3) hia 
sfine ‘îneden {айг 

Str 3: 1) 7४ jbine — 2) fog min ‘mine — 3) karir 
mgamma? fi warag 'aftür 

Str 4: 1) wal! hdübha — 2) kümlat *uwjyüba — 3) hasak 
mughrablje raw 

Str. 5: 1) wali femme — 2) feat ellemme — 3) таун! 

| aibe таура gar . 


Geh d Le 


Str. 6: 1) ‘alî chdade — 2) samihten megide — 3) fi gasr 
"ali fi mlemme kbar 
7: 1) ‘al snüna — 2) fizza mzzüna — 3) [fehlt] 

Bir 8: -1) daggan istiei — 2) *addheb mó miawi — 3) walide 
Kride hel mo маһа 
Str. 9: 1) ай beueine — 2) thie gebba sine - 3) fenajil 

fizra dagghin. betar 

Str. 10: 1) ‘ali dria — 2) sf fi f fi feza — 3) [fehlt] 

Str. 11: 1) ‘all zamire — 2) hukedi tehkire!) — 3) mim gher 
gabda majzid hakkür ^ 

Str. 12: 1) ali Anije — 2) dbi ilghimgije — 8) fi der 'afi 
jorge drnnieer 

Str. 13: 1) ‘al saga — 2) subhan min chaläga — 3) la 
ehašte dee ra wl misür 

Str. 14: 1) fal gdéma — 2) bid dahi neé'üme — 3) ma 
'umrhin daran nhär hrär 

Nach Chamis. — ‘Abdalla: ma'rüfe mešhūra'. — Vgl 
No. 118. 


Str. 1. 1) Der Sinn ist nachdenklich — 2) Sein Quartiermacher 
ist verwirrt — 3) Sein Führer kann nicht weiter, er kann gar 
nichts hervorbringen. — V. 1. Der reid ist an dieser Stelle etwas 
befremdlich. 

Str. 2. 1) Über die mit den Vorderlocken — 2) Die sich 
entsprechend auf den beiden Seiten sprossten — 3) Wie Taue eines 
Schiffes, die gegen den Strom angehen. — V. 1. Zu sawähf vel. 
die zu abuzzilef ZDMG. 50, 199 beigebrachte Stelle Werzeren ad 
Derrrzscau HL 7,2. — V. 2. Bei mitchälif kann auch an das 
Se confondre, se méler^ gedacht werden, das für _alx=! bei Dozr 
belegt ist: über und durch einander sind sie gewachsen. — V. 4, 
faiyir ist guter Beleg für das von Dozy wohl richtig als eine Ver- 
drehung von Je bezeichnete Jab, das Bocrmor in mehreren 
Wendungen hat. | 

Str. & 1) Und über ihre Stirn — 2) Oberhalb ihres Nasen- 
beins — 3) Wie Seide, die in das Papier eines Gewürzkrämers 
eingewickelt ist. — V. 3. mgammat: Zaghlül auf dem Lande, 
nicht in Kairo, sagt man von jemandem, der sitra und балант 
trägt: Mihis megammaf; bedenkt man, dass nach нов Lass 
emmaillotter ist, so entbehrt diese Bezeichnung der fränkischen 
Kleidung nicht einer gewissen Komik, 

— 


1) Orig. hukkeditehgire 


Str. 4. 1) Und über ihre Wimpern — 2) Die vollkommen 
sind, ein Wunder sind — 3) Wie Grannen von Weizen, der von 
Regen getrinkt ist. — V. 3. mughrabtje: Gl. дат; nach MM 
ist es eine Ses. — rawie bamfür: in dem Nordrande der Li- 
byschen Wüste wird nicht unbedeutender Ackerbau getrieben, wo- 
bei nur mit dem Wasser des Himmels gerechnet wird (s. Heise- 
bericht). — 

Str. 5. 1) Und über ihren Mund — 2) Der so schön zier- 
lich geformt ist — 3) Der nichts hässliches sagt, keinem Nachbarn 
wehe thut. — V. 2. Zum lemm des Mundes vgl den Vers ,etfimm 
chätim deheh subhän man lemmo‘ ZDMG. 50, 196,. 

Str. 6. 1) Über ihre Wangen — 2) Gleich zwei Kerzen, die 
angezündet sind — 3) In einem hohen Sehlosse, in einer Ver- 
sammlung von Grossen. — V. 3. In der Wüste neigt man dazu 
jedem Steinhause, sei es auch recht unbedeutend, den Ehrennamen 
gagr zu geben; zunächst ist Steinhaus, als Gegensatz zu dem Zelt 
dem bet Sa'r: bet het. —  mlemma: Zaghlül ‚man sagt bei uns 
lemmet nis, lemmet *ülem im Sinne von jgam*'ije 

Str. 7. 1) Über ihre Zühne — 2) Wie Silber von gutem 
Gewicht — 3) [fehlt]. 

Str. 8. 1) Ein Meister hat sie gearbeitet. — 2) Der das 
Gold nieht sparte — 3) Mit vollen Händen, drauf los, ohne abzu- 
wügen. — V. 1. istäwi: Zaghlül kennt das Wort nur in der 
Form wstäd;: man sage auf dem Lande im Sprichwort: sam'afan 
bilastadi jidrikhalfesadé, d. h. لا‎ as, Men eet Um det M 
айз us خير‎ УАЙ „уй З„ „Ыы. — Ү. 2. mö mäwi: GL 
‚mus šifgān ala hijé; Zaghlül unbekannt, nach dem man in diesem 
Sinne sagt: sale p YJ: шап шӧсһіе In mili mien mau 
sehen (s. Dozy und BEAUSSIER 5. Y. зул): dann ist die genauere 
Wiedergabe: ‚nicht etwas vormachend in Bezug auf das Gold‘. — 
Ү. 3. kride: übersetzt nach der Gl; ob es mit dem A4, SAaid 
der OrWBB. zusammengestellt werden darf, ist zweifelhaft; Zaghlül 
ist es unbekannt. hal: Zaghlül so alleinstehend habe ich das 
Wort nieht gehört; auf dem Lande sagt man As) LA le Il 
‚m Lem A pu das letzte spricht man aus mi (nicht 

1!) wahali 


Str. 9. 1) Über ihre Brüste — 2) Unter dem Kragen ein 
chmuck — 3) Silberne Becher, gearbeitet von einem Goldschmied, 











— V. 2. gebda: Gl. ‚Rock‘; Zaghlül ‚Kragen; genauer ist gebba 
bei der jellübije العلوي‎ AUS malt, bei der ‘abdje القطعة التى‎ 
del суя AU A an — У. 3. bear: GL gajigh; in der 
Wüste ist der immíergog zum Goldschmied aufgerückt. 

Str. 10. 1) Über ihren Arm — 2) Ein Schwert im Kampf 
— 8) [Lücke] — V. 2. fezia: GL Jamáta.. 

Str. 11. 1) Über ihre Hüfte — 2) Bo eng ist sie — $) Lässt 
sich mit einem einzigen Male packen, ist nicht mehr als ein hakkar 
— V. 2. Obwohl in der Erklärung von Augg in der Bedeutung 
üchse' die Hede war, ist doch wohl kaum an etwas anderes als 
das auch sonst (in der Form ukedi s. Gramm.) belegte Aukedi zu 
denken und jenes Augg auf ein Missverständnis zurückzuführen 
— V. 3. hakkür: Gl. etwas was so gross ist wie ein dirhem‘; 
Zaghlül unbekannt; es scheint ein bestimmtes Mass zu sein. 

Str. 12. 1) Uber ihr Dingehen — 2) Ähnlich der ghimgije 
— 3) In gutem Boden, der Blüten sprossen lässt, — V. 1. Antje 

аба 
ist offenbar Diminutivum von c das in der Bedeutung cunnus, 
welche schon die OrWBB. haben الغري)‎ o* ges 55), jetzt be- 
6 N ж 

legt ist in dem merkwürdigen u$22» bei NürpkkE, Zur Gramm. 9 
(8 7)) — V.2. idghmugije: Gl. ‚auch gimktje genannt; eine 
Knollenfrueht, ühnlich wie die Kartoffel, wüchst in gutem Boden 
im Frühling‘. | 

Str. 18. 1) Über ihr Bein — 2) Gepriesen sei, der es ge- 
schaffen! — 3) Nicht Hobel und nicht Säge sind daran gekommen. 


8 


— V. 2. subhan min chaläga ist wohl zu denken er سار‎ 
5s; doch wire auch ails mit Verlängerung des Vokals zulässig 


Str. 14. 1) Über ihre Füsse — 2) Weiss wie Strausseneier 
— 3) Die ihr Leben lang nicht an heissem Tage herumgegangen 


1) Dass die ‚unvrerdorbenen Kinder der Wüste in geschlechtlichen Dingen 
sehr derb sind, ist von zahlreichen Reisenden beobachtet worden, Das Anij 
fehlt anch nicht in der Variante dieses Liedes Xo, 118, und es ist kein Zweifel, 
dass diese Strophe bei der festlichen Gelegenheit mit vorgetragen wird ohne 
Rücksicht auf die Anwesenheit der Frauen und Mädchen. Bei den ‚wohlan- 
ständigen‘ Städtern wäre das unerhürt; was da vorkommt, z, B, in einigen von 


(über ауада аара ае рота S. 19 n. 4) nehmen natürlich eine 





sind. — Ү. 1. Bei gdem möchte шай zunachst an pi denken, 


das folgende Did lasst aber gdäm == MASI vorziehen. — V. 2. dahi, 
n. unit. dahja, ist in der Libyschen Wüste das Wort für ‚Ei, während 
baida bekannt, aber nicht gebräuchlich ist’). V. 8. Dass die 
Geliebte so vornehm ist, dass sie nieht auszugehen braucht, ist ein 
: beliebter Zug auch bei den altarabischen Dichtern; s. z. B. Imrul- 

qais Mu'all. 23 und 38. 


No 5. - 


redde: 1) ја Ба kalag jä bü ^ *ujün 'awadi — 2) trid chätiri 
Str. 1: 1) jd bü grün jà “у; tenihan zus — m- 
tabbal 'azzemir sefiham — 3) n güdartin bigau 
E A — 4) win kün "bed flanzür jímien 
ghaai 
Str. 2: 1) 4 bü grün jà bū grün eduühan — 2) lanzür gà- 
lellak ufatan helhan — 3) ja bn 'ujün ismah kef 
chätelhan — 4) hatta ünet mitbi'ad uchazrak ghädi 
Nach Chamis. a Aes ‚meähüra‘. — ‘Abdalla I: 
. ich kenne diese mejrüde nicht, doch (rif mukarha'. 
redde. 1) Du mit den Ohrringen, du mit den durchdringen- 
den Augen — 2) Willst du meine Gunst, bei Gott, dann sehicke 
ihn (den Nebenbuhler) fort. 
Str. 1. 1) Du mit den Locken (bis), bind sie zum Nest auf 
— 2) Wenn der Wind sie nach vorn über den Leib weht, so wirf 
sie zurück — 3) Giebst du mir Liebe um Liebe, so lass ich sie 
(die Kamele) — 4) Ist aber Falschheit in den Blicken, so sollen 
sie weiter ziehen. — V.1. grün: Gl. ‚das sind die hinteren Locken, 
doch mur bei Frauen: die Männer tragen keine grün. — fenihan 
es wird fennihan zu lesen sein, obwohl die Or.-Niederschrift nur 
ein n hat; GL ‚gemeint ist aufbinden zu einem Nest und mit einer 
dabbüse, Nadel, feststecken', — V. 2. wagfamio न nach der GL. 
übersetzt; das einzelne kann ich nicht erklären. — sefihan: Gl. 
Sefü ist das Zurückwerfen der Locken, die nach vorn gefallen sind, 
mit der Hand‘: es ist wohl seffikan zu lesen. — V. 3. má nan 
hihan: Gl ,nsibhum'; nach dem Zusammenhange kann wohl nur 








rt 


an die Kamele gedacht werden: ich lasse sie weiterziehen und bleibe 
bei dir. — V. 4. “bed: GL ‚Unfreundlichkeit‘; & das Glossar. — 
Утеп даі: С. аа medü. | 

Str. 2. 1) Da mit den Locken (bis), licht sie in Zöpfe — 
2) Die Blicke sagtens dir und liessen die im Stich, denen sie ge- 
hörten(?) — 8) Du mit den schönen Augen, wie lüssest du sie 
freundlich blicken — 4) Dann aber hältst du dich entfernt un 
bliekst nach anderer Riehtung. — V. 1. gedilhan: 1. Ggeddilhan. 
— V. 2. gülellak: |. jutélak(?) meine Blicke kamen zu dir und 
kümmerten sich nieht mehr um meine Familie. — V. 3. chätelhan: 
Gl. ehatal ist freundlich ansehen, winken, wie ramas, għamas'; 
chütil mit ace. hier = muchtil: es liegt der Begriff des Falschen 
darin. — V. 4. Das merkwiirdige inet fiir ant wurde ganz deut- 
lich gehört. 
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No. 6. 


Str 1: 1) n'ídd elghawali — 2) kef zar* elma'ali — 3) und 
4) fehlen gë ESCH 
1) dahiy nebäte — 2) kef har — 3) und 4) 
fehlen 


Str. 3: 1) wüittautüdhum E 2) wilimhawi gähum — 3) fehlt 
— 4) nabit hakar hakar is | 

Str. 4: 1) daggum n тилн — 32) e amstaser тййї — 
9) wasbhu “ala chissto — 4) emsä unehür 

Str. 5: 1) düru jrüme — 2) iu gîra dûne — 3) jetn‘alal- 
ghaflat — 4) #etat nar 

Str. 6: — 1) challat rmüdi — 2) nefhamit haddüdi — 3) und 





cn 
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4) fehlen | 
Str. 7: 1) m elmtallag — 2) filbsar ta'allag — 3) und 4) 
fehlen 


Str. 8: 1) ben sarhjdáti — 2) mm sukkar chalfat ы 
3) mrabbralljilé — 4) fi hama wasgar — 

1) wachadna Khelil — 2) ghasb mà Ate Ate — 

3) wfadiifan!) — 4) waraüh azwür azeür 

Str. 10: 1) 9 btafe — 2) bhabl dabih life — 8) kū tabaso 
bad en — 4) fal? mije tebbe tüb “jär | 

Str. ll: 1) madi mjárid — 2 mia sibib gürül — उँ) galhele 
f jehim — 4) stat nar 

Dazu gh 9. 10. 


Nach Chamis. — Diese Megrüdi wurde auch in Ágypten 
mit einem Manne durchgegangen und danach machte ich Bleistift- 
bemerkungen. Mit wem, ist nicht notiert und ich muss daher die 
Glossen ans dieser Quelle mit GL. Anon. bezeichnen. — Die Uber- 


= 


Str. 


EE 
Res 








1) Var. Anon. wdc ¿man 


> 


setzung und Erklärung bieten grosse Schwierigkeiten. Es handelt 
sich um den Vergleich eines Mädchens mit einem Santfeld, und 
zwar scheint der Haupitpunkt die Niederbrennung des Saatfeldes 
durch einen Brandstifter zu sein, der dann gefasst und bestraft wird 
so setzt ein Bursche das Herz des Mädchens in Brand und richtet 
Unheil an, wird aber auch bestraft (?). 

Str. 1. 7.2 elmafali: GL ‚die ausgezeichneten Felder 

Str. 2. V.1. dähsg: Gl. ‚hat nichts mit dahık zu thun [so 
hatte ich zuerst gehört], sondern ist gleich tal; s. Glossar s. v 

— VW. 2. harrütjüte: Gl. Jarrüte nennen die “arab, was 


qi fellahin tlm nennen‘, also ‚Furchen 

8६7. 3. V. 1. wittaufáhum: Gl. ‚das Verbum bedeutet „ernten 
wofür die fellahin hagad sagen’. — V. 2. ilimhiwi: Gl. ,elhassad 
— Y. 4. hakür hakür: Gl. trefflich, sehr gut‘; eigentlich wohl 
Sehr gedrängt, dicht‘ 

Str 4. V. l. daggum:l dagqu? — V. 3. 4. GL ‚vom Morgen 
bis zum Abend, Tag und Nacht arbeiteten sie 

Str. 5. V.1. grüne: Gl. ura ist ein grosser Getreide- 
haufen‘. — V. 2. Die Höhe eines Hügels bleibt dahinter zurück 





— Ү. 3. jetn'alalghaflat: 1. getníalghaflat, mit n für m, aus 


get + ma‘ + alghaflät. 

Str.7. V.1. elmfallag: Gl. ‚das sagt man, wenn die Kamele 
weit fort, hoch hinauf in die Berge ziehen. — V. 2. Шоду: Gl. 
ard chälije ma fihüs seken, wo es marfa' (dazu: eImarfa 
ennimr), ghüls und jm giebt, ard charab‘; elbisät ist die Sand- 
und Steinwüste, die südlich von der bis ‘ans Mittelmeer reichenden 
anbaufihigen, ca. 50 Kilom. breiten Zone ansteigt und nach Süden 
schro zu der Ebene abfällt, in welcher, dicht an ihrem Rande, die 
e siwa läuft. Vgl- die baat „weite 


Flichen‘ Srouus, Bed.-L. 411, welche Stelle im Glossar bei der 
Anführung des blw; Tun. Ged. 95, 2 heranzuziehen war 
Str 8. V.2. chlfit: Gl. gmal ie ja af, — Y. 4. fi 
hana waägär: Gl. Anon. „fî Аёпа а йг lamm huwa 
jitleffa biggered ja'ni elhram‘. — ağgûr: Gl. ^. es folgt eine 
Auseinandersetzung über Frühlingsblumen (s. Teil IT) 
Str. 9. ४. 1. khe क бийде d ghasb : Gl 
üfije, busam'; zu ‘fije i Bed. ,Gewnalt! vgl Bocruon 
p. 854: , Vigueur, force pour agir — Zu V. 1. 2. 
Gl. Anon. ‚bene së iio ghag ‘an hélha 
V.3.4, GL ,Viele jagten nach, hinter dem frechen Brandstifter her 
— V. 4. azwür amer: Gl Anon. ,a'mi laffühü a. a.; el'agüg 
hije elazwür ; Anon. scheint den Vers nicht verstanden zu haben 
zu el’agüg bemerkte ich: ‚der Haarschopf‘; doch was soll der hier? 
Str. 10. In der Originalniederschrift geht dieser Strophe der 
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Vers vorher: mseknarrügil. Er steht nach dem Bau des Ganzen 
völlig allein; für die Erkenntnis des Zusammenhanges ist er, wenn 
nicht unentbehrlich, doch sehr nützlich: Str. 9 ‚wir jagten dem 
Missethäter nach‘ — Str. 10 ‚wir packten ihn, und da band man 
ihn‘. Vielleicht ist mseknarrügil der Hest einer Strophe, deren 
übrige Teile ausgefallen sind. — V. 1.2. Gl. Anon. hum katta 
fuh sf e taba‘annach!. — däbih: GL ‚man sagt dabaht elhabl 
d. h. šaddato. — V. 3. tabaso: unsicher; l fabaso? Gl. laden 
mit dem Ladestock'. — V. 4. tebe: Gl. nefer. — “gar: G1 
misün' d. i. Ziel. 


Str. 11. V. 2. sibib: GL mie mn dal; vgl. bei Hirot: 
mm cavalerie [nach Dozy]. — V. 3. fi gekim: Gl. ‚vor Sonnen- 


aufgang‘; vgl in den WBB.: ساك‎ Xais sl kel „u M x 
s qa. — V. 4. Hat: Gl. Jet даар 


No. 7. 
Str.1: 1) ie muträba — 2) mekfüte * hi* billebeb") 
thas — 


Str. 2: 1) gabauha wüchidin gharüba — 2) mejlüba min gharbi 


Str. 8: 1) ‘aisha dint прагна — 2) jesüka* kef ima E 
Str. 4: 1) füríssa a — 2) thhf gi'ad fi mij d 
Str. 5: 1) wagten nügan chil ashübi — 2) jizzüraube | 


Str. 6: 1) jihdirha ‘algom sebaba — 2) wlattaiyib mā hü na'- 
“йв — 3) 'aziz negüwa chiret niis ` 
Dazu gh 11. 12. 13. 
er Nach Chamıs. — ‘Abdalla: ‚meihüra. — GL ‚Das ganz: 

дей ist Beschreibung der Schönen unter dem Bilde einer Stute — 
Der Bau ist durchsichtig, nur V. 3 von Str. 6 tritt ans dem Rahmen 
heraus; er ist wahrscheinlich der Rest einer vollen Strophe. 

Str. 1. 1) Betrachte die, die schön aufgezogen ist — 2) Sie 
ist geschmückt mit dem Brustriemen und dem Sattel. — V. 9. 
mekfüte: Gl. ‚geschmückt mit allerlei Schmuck wie Glasperlen u. dgl.‘ 
— ıhljäs: GL Jeg, d. i. serg. 

Str. 2. 1) Es brachten sie maghribinisehe Diebe — 2) Her- 
geschafft ist sie aus einer Gegend noch westlich von Fas. 

Str. 3. 1) Sie hat einen Steigbügel, mit dem sie spielt, in- 
dem sie ihn hin und her schlenkert — 2) Der flimmert wie eine 
Laterne, — Y, 1 nach GL übersetzt; danach wird bei fizziheübü 






1) L Miete wegen willis 3) L ingüba? 





kaum an Lë gedacht werden können; lies tisshodbd von زی‎ 
V. 2, jesaka': Gl. jibrug. — Umikbjäs: Gl. ‚lfänüs‘ 

Str. 4 1) Ihr Reiter fliegt nicht herunter, wenn er auf ihr 
ankommt — 2) Man schwört, er sitzt im Mejlis. 

Str. 5. 1) Während die Pferde seiner Geführten losgehen — 
2) .2.....— V.1. nüzan: Gl auwalw, — V. 2. Jiggüraube 
ist nicht erklàrt. — ajüs: Gl. ja; offenbar für (4L... — 

Str. 6. 1) Er lüsst sie los gegen die Feinde ringsum — 


2) Ein tüchtiger Bursche, der nicht verschlafen ist — 3) Ein 
Lieber, die Auslese der besten Leute 


- No. 8, | 
1) selamî. ‘ala mîn jsellim ‘alge — 2) telating mije — 
3) 'alz *add mog elbajir bil ugije 
Dazu gh 14 
Nach Ühamis. — 'Abdalla: ma'rüf* 


1) Meinen Gruss dem, der mich grüsst — 2) Dreissig hundert 
Mal — 3) Bo viel das Meer Wogen hat, aufs Quentchen 


No. 9 
1) Dila tagnise!) *almesükin — 2) *ugbha jewel 
1) alot Tom isd АЗР ерым — 2) Fifi minal fi 


1 
2 
Str. 8: ME M renge küsib*) chabüra 
Str. 4: 1) jiniid * CL — 2) Генет Ben 
Str. 5: 1) an haddar keradis gharit 


Str. 1: 
Btr. 2: 





Nach Chamis — ‘Abdalla: ‚meihür 'Abdalla II 
hat das Lied nicht gehört, macht aber beim Vorlesen einige Be- 

ungen. — Nach ‘Abdelmälik schrieb ich folgende Variante 
Me iat a e jamma s. al fe. а 

fair e3iejühin — 3) me nasürü — 4) mni- 
jî bizmümüte — 5) wmmiiarag jüji bichabüra. Dazu 

18 b. 1 

Str L 1) Hór nun mal auf, die Ármsten zu foppen — 
2) Es läuft sonst noch schlecht ab. — V. 1. bila tagmie: Gl. 
matdalliliá, matdallii; 'Abdalla II Gl. ,es muss heissen bila 






E 1) Var, Lila tarbize; Lagnisé unsicher, daneben taghsase. 2) Varo 


Ser, fähim, § 
А Abhandl d. DMG. ХІ. 3. + 
Gs Ps 


— By = 


Str.2. 1) Nimm dich in acht vor einem Burschen wie ein 
Falke — 2) Der ankommt gleichschwebend in seinem Fluge. 

Str. 3 1) Aus dem Westen bringt er Reden — 2) Aus dem 
Osten zieht er Nachrichten. — Gl. ‚Er versteht die Sprachen des 
Westens und des Ostens, versteht sieben Sprachen‘. — zmiümi' 
Gl. elam’. Nach der Var. 'Abdelmaliks wohl vielmehr zmimi. 


Str. 4. 1) Er besingt die mit dem kleinen Burnus — 2) Die 
Tätowierte, die einen schönen Gang hat. — V, 1. Pü brénis: Gl. 
‚elbitt. — V.2. behilennigrära: es ist behijennijr. zu lesen, wenn 
nicht ein hysterogenetisches | anzunehmen ist. 


Str.5. 1) Die mit der Hinterlocke, die Strähnen herabhängen 
lässt — 2) Die wie ein Garten ist, dessen Früchte reif sind. — 
V. 1. garan: Gl. ‚die höchste Zahl von Locken ist 24, die gewöhn 
liche ist 4. — kardas: Gl. ‚die einzelne Haarlocke‘. — V. 2. eggnene 
wurde erst beim wiederholten Lesen hineingebracht; der Vers wird 
dadurch zu lang 


Ко. 10 
Str. 1: 1) Adsıik ma beddat ‘alah — 2) mehazzab kaf aba“ 
Str. 2: 1) metilik babar mboghiz — 2) u'alo fihiddawalib 
Str. 39: 1) gefez dachàme düreh — 2) kemä mime fiha 
Str. 4: 1) ghatitik füt elbulgha mesz — 2) toata ‘ad filgess 


No. 10 bildete bei Chamis den Anfang eines Diktates, welches 
Хо. 10. 11.12 und gA 21. 22 umfasste. Beide 'Abdallas kannten 
No. 10—12 nicht, doch en ich dazu Bemerkungen nach einer 
night genannten Quelle, die ich mit Anon. GL bezeichne. — Bei 
der Niederschrift wurden, scheint es, nur sehr wenige und dürftige 
Bemerkungen gemacht. 

Str. l. V. 2. ePàába'ib: GL ,bunte Vógel mit einem Schopfe, 
ähnlich dem Audhud' ; Anon. Gl. ‚der einzelne heisst bû *'ab'eP 

Str. 2. V. 1l. mbóghiz: GL fimarsa' ; Anon. Gl. alt filbo- 
ghüz; gemeint ist wohl: ‚der sich in dem schmalen Hafeneingang 
bewegt‘ 

Str. 3. V.1. dachüne: besser dachchüne; das Wort duchän 
hörte ich गा der Wüste sowohl der Bed, ‚Rauch‘ wie in der 
‚Tabak‘ nur dachchän aussprechen; so wird es auch in Alexandria 
sein, wo ich auf einem Schilde las: „>> ‚Tabakshändler‘; cf. 


Dozr, wo „IS belegt ist. — V. 2. 4abib: Gl ,mafar'; vgl. 
schriftsprac hli ch FE A — 
chrifisprachliches 53,5, 2 p le 





Ee | tS 


No. 11 
Str. 1: gerimik ее ८७७९ tell 
Str. 2: дуа аЁ DS Jóin?) 5 рабан gedid messäbtlichsill 
Str. 9: mrabba widodm  jedjirjal битта тй gür ba'd 
kün chauwil 

S. oben zu No. 10. — Die Zerlegung der Strophen in Verse 
war bei der jümmerlichen Tradition nicht möglich. 

Str. 2. प्रत: darin steckt wohl Algksil; gerade in ghasal 
hörte ich, auch in Syrien, oft den Übergang von gh in ch. 

Str. 3. kan chauwil: Gl. frazzan, istachdem' 


No. 12 
Str. 1: 1) filmesje hijingarr — 2) wanjäb smnih ilijjemnm — 


: 8) mjalat wufatlani Һат 5) 

1) elhabbüt mnen jitfallan. — 2) ghasajıb min sarrüab 
jar 

1) well büÜujünik ПАНА) — 2) hana mrüha*) LI. 
müla sär 

1) siffitta giret hanjän — 2) ʻaselha rājij min mebchar 

1) bezzümik fi hard*) ettaub — x En re fio 
ri 

1) ‘alê wastak rena fijen — 2) jeddjil miley ilmarrür 

1) ‘asiz  — 2) Uh tlg kef inahaj 
— 8) Rad MAR rabbi ghaffar 

Dam gh 21. 22. 

Siehe zu No. 10. 


Str. 
Str. 


Str. 
Str. 


En бф Ыы 


Str. 
str. 


=] Zh 
कक IJ 


No. 13. 


Str. 1: 
Btr. 2: 
Str. 3: 





Dam gh 23. 24. 25. 26. 
Nach Chamis. — ‘Abdalla: ,meshiir’. 


Str. 1. 1} Ich will sie fragen — 2) Die mit den wohl- 
abgemessenen Schönheitsmarken — 3) Die mit dem schwarzen Auge, 


1) Or. wagtanegrt 9| Or. wagt tembin 5) L Air? 
AL rh: 5) besser hattzm rika? Das m am Ende von hatta 
kam mir auch sonst vor; vgl das m an der 3. p. pl peri, =, B. wardum 
ZDMG, 51, ४1५... 6) Var. gebb 1) für ma* dmübá? 
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die mit Locken in Reihen. — V. 2. ‘adäle: GL ma'‘dale, mêzînê; 
sollte Jam‘adäle (aus Sam'adan, Leuchter) gemeint sein? — 
V. 3. astär: Gl. foijdt, kerädis' 

Str. 2. 1) Dann aber wieder haben wir Angst (Respekt) vor 
ihr — 2) Die Schöne, die die Zähne alle in einer Кее Һаё (2) — 
3) Möge Gott sie schenken! die mit dem Blick des Falken. — 
V. 2 ist nach Gl. übersetzt. — V. 3. 4 far: Gl. ,essagr 

Str. 3. 1) Sagt sie zu mir: ,beruhige dich“ — 3) Nim, dann 
ist deine Liebe schon hingestreckt — 3) Ich bin ruhig, Liebehen, 
es giebt keinen Arger.....— Die Strophe ist ganz in Unord 
nung, -die letzten Worte sind unverständlich. — V. 3 ist wohl 
nchuss oder nchuss zu lesen 


14 
edde: 1) tabaggu “ala cher jà halemjimi') — 2 el- 
t chjám: — 8) та z i a Zait Eag 
Str. 1: 1) fabaggu 'al'afije wal'acaáfi — of ü dal gal wäit 


— 5) umfäd ma elhagg — 4 hal 
tma fi Mad essafafí 5. 5) {едй u ma 
tau zahdr samhat) 


Str. 2: I) jt hal ‘afer — 2) уот дай haj nüsihnefir — 
) wad uma säg dn ie = 4) 14028 ligne 
ja hal uhal ae | 

tr. 3: 1) jd haligjire — 2) kaut en idire — 
) züdo fillillzl*) ado se'ire — 4) dis e 
Sieg See 6) hal wughid millil tasma 
e 





Nach Chamis. — 'Abdalla: ,meihür. 


redde: 1) Lebt wohl, ihr Leute von Treue! — 2) Die ihr 
nieht Verrat übt — 3) Deren Nachbar nicht sagt: das und das 
ist verschwunden. 

Str. 1. 1) Lebt wohl und bleibt gesund — 2) Ihr, von 
trenem Wort — 3) Und von Abrede, die klares Recht nicht ver 
loren gehen lässt — 4) Ihr Leute von . . . im Lande essefüfi — 
5) Von Ernst und Würde — 6) Die sich nie verschanzten hinter 

. — V. 3. süfi: СІ. лойу, слане. — V. 4. hal tina: Gl. 
‚Leute der Gefülligkeit, die heranbringen, was man sucht, was man 
verloren hat‘; das fénü bleibt unklar Мда essafafi: Gl. ‚ein 
fernes, feindliches Land hoch oben in den Bergen‘. — V. 6. má 
faumejau: GL ‚taumaj ist die Brustwehr; sie gehen offen auf 
freiem Felde, ard mustdwerje, dem Feinde entgegen. — sumhat 
jüni blieb unerklárt. 


1) ‘Abdalla: Aalamjéne 2) Va. tilillzl 8) Or. 'alcssire 








БҮ ДЕЛ) КУЧ 
SCH E. 
Str. 2. 1) Ihr Leute von ‘afër — 2) Als der Baj kam mit 
seinen Soldaten — 3) Da musste er- wieder zurück, ohne ein ein- 


Kamel erbeutet zu haben — 4) Mit trockener Zunge — 
5) Kroch heim, wie der Hund in einen Garten kriecht, — 
V. 1. “er: Gl, ‚ein fernes Land, das noch yharbi fjäs liegt; es 
ist Ausserst fruchtbar, aber seine Bewohner sind sehr wild‘; "Ab, 
dalla II GL ‚After ist ein Ort, wo vor 45—50 Jahren ein Kampf 
zwischen den auläd chat von den mad ‘alî und den Maghri 
binern stattfand‘. Das Richtige siehe ausführlich in der Einleitung 
zu No. 15, wo auch über die Spottverse auf den Bäj oder Pascha gė- 
schrieben ist. — V. 2. jajtilhaj für magi dba? oder ist zu lesen 
9 abaj? —  mnüsibnefir: wird „au „ sem; dann ist mis 
ingularisch zu fassen (vgl mismidh im syrisehen Dialekt = ‚ein 
netter Mann', eig Zu ei) und bei nefir zu denken an „auf 
und AJ, pi & = m 


Str. 3. 1) Ihr Hilfbereiten — 2) Ihr mit den edlen Hossen 
` die ihr Herr zu lenken weiss — 3) Der giebt ihm Futter am Ende 
der Nacht, giebt ihm seine Gerste — 4) Es bringt mich weit(?) 
.— 5) Er zieht den Lederzügel straff an. — 6) Ein Volk mit 
issioen Burschen, deren Gebetsruf man in der Nacht hört. — 

V. 9. kawt: GL dat us asil. — V. 3. GL Der gute 
Reiter giebt seinem Tiere nicht bloss am Anfang der Nacht Gerste, 
sondern gegen Morgen wieder. Die Erwähnung dieses Umstandes 
und die besondere Nennung der Gerste begreift man erst recht, 
wenn man mit diesen Beduinen gelebt und gesehen hat, welche 
Entbehrungen sie ihren Tieren zumuten; der eine meiner Begleiter, 
der sonst intelligentere Mufäwir, trieb es in der Sorglosigkeit mit 
dem Beschaffen des allernotwendigsten Quantums von film (Häcksel) 
so weit, dass selbst sein Geführte, der einfültige Mubammed, in 
Verzweiflung geriet: ‚Die Kamele dürsten, aber dass sie hungern, 
ist unerhört‘: von Gerste oder anderem besseren Futter für die 
Tiere war bei diesen Leuten nie die Rede, obwohl es wünschens- 
wert ist, dass die Tiere von Zeit zu Zeit solches erhalten. — 
पयाय: GL cher elltb; sonst tülilel; vgl schriftsprachliehes जज, 


— V.4 nach Gl. übersetzt, doch ganz unsicher. — V. 5. 'alassire: 
gemeint ist wohl ser, eig. nur Lederriemen. — V. 6. seughid: Gl. 
‚Knabe, der noch bartlos, amrad, ist, aber lesen und schreiben kann 
er schläft vor Wissensdurst nicht und macht auch in der Nacht 
das acdün' 
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No. 15. 


Genau wie in den ältesten Zeiten hat auch heut die Wüste 
ihre ‚Tage‘, jam"), Unter diesem Namen lebt die Erinnerung an 
wichtige Schlachten. Ein soleher Tag ist der ,jom “ater für die 
gie, Mer Er ist ein Akt in dem grossen Kriege zwischen 
den berühsa und den Aarabi, auf welchen sich auch No, 30, No. 31 
und No. 125 beziehen, und über welchen Mabrük berichtete, an- 
knüpfend an No. 125. Ich gebe das nach Mabrük Nieder- 
gesehriebene würtlich. Ein sehr klares Bild lüsst sich nicht daraus 
gewinnen. Es seheint aber nicht unwichtig, den Bericht eines 
Mannes zu haben, der, das sah man ihm an, in diesen Dingen lebt 
und keine Veranlassung hatte, dem Fremden gegenüber aus seinem 
Herzen eine Mördergrube zu machen. Mabrük erzählte am 5.11. 
97, nachdem er durch die Erwähnung der ‘awäger, die setadi sind, 
zu No. 124 auf die brühsa geführt worden war, die auch se*adi 
seien, folgendes: ‚Bei den bräksa singt das Mädchen zum rabl 
folgendes Lied: [No. 125] „ei nüfrbüh (nudrbah) jbnat naknd 
hrühsa та тайабти*. Diese Worte liessen die #тйЁйза-Майсһеп | 
die harübi-Frauen hóren, als der grosse Krieg zwischen den barähsa 
und den Auräbi war. Zur Zeit jenes Krieges, vor 30—40 Jahren 9), 
war ich noch ein Kind, es war gab! ma niblugh; ich war bei den 
Nachbarn?) der Parühsa (der einzelne heisst bar'asi); unter ihnen 
war einer, der hiess ibuAal, kanë Jgülü *alh: hadddárhwm *alz- 
lau'ür wen halbühal: lehéd (Gl. ramah elhusán mao) (W. h. man 
sagte auf ihn [folgenden Spruch]: ‚sobald dieser elbuhali [auf die 
Feinde] lostürmte, fohen sie in die wilden Steinwüstenthäler‘); 
düt war. der Oberschech der brüAsa, er brachte die masjacha vom 
Sultan, und seine Familie steht bis jetzt an der Spitze des Stammes*)); 
zur Zeit des Krieges war dieser Slémin ‘aris p er Ehemann); 
el'arka. fissubh iar huwa gdlla siddi *allugaán ugàl: ntlganhum 5) 
‘iba jaune ù aulüfna lammà riki^ elhusün gal elkilme di 
(d. h. der Kampf war am Frühmorgen, da stand er auf und sagte 
zu ihr: sattle das Pferd! Dann sagte er: wirklich, ich finde, sie 
habens schlimm gemacht; sie kamen uns vor unserer Liebsten (er 





Materials, das sich in der Litteratur über die djam eliarab findet; s besonders 
Ibn Alafir Bd. 1 ûn, 
2) Ist diese Zeitangabe richtig, dann wird sich aus Publikationen jener 
Zeit noeh weiteres gewinnen lassen; zunächst kommen als wichtigste Quelle die 
mir hier nicht zugängigen alwragajı" almisrija in Betracht. | 
zs en E 
4) Aaddut wurde vom 'ansel mit dem Lisde No. 39 begrüsst (s. dort). 
5) Mabrük bemerkte, als ieh bei der Form milgünhum stutzte: ,das ist 
nur so viel wie „wirklich“, telîm jakid; es ist kaum ein Zweifel, dass in dem 
тїйдї das imperf, energicum vorliegt. +t 


hatte noch nicht die Brautnacht genossen); diese Worte sprach er, 
als er aufs Pferd gestiegen war); dieser slömän hatte einen sehr 
lieben Freund unter den Aarübi vor dem Kriege, der auch simin 
hiess; Sawarlo!) sléman elbar'asi ben essaffen, fala! ettani ‘alêk 
wazabbü waja bat wa'azamü ‘alê ба bizzarb (d. h. da gab 
slimün elbar'agi jenem ein Zeichen zwischen den beiden Kampf- 
parteien, der trat vor und sie stürzten gegeneinander los und legten 
aufeinander an); die Schüsse gingen genau zu gleicher Zeit los und 
im selben Augenblick fielen beide tot von den Pferden; das war 
am jm ‘alr. Als aba bakr, der Vater des alemüm elbar'asi, 
seinen je zu Boden gestreckt (marmi) sah, sagte er nur: jedi 
ghazalı dah tgbalî (d. h. mein Gazellenjunges ist vor mir hin- 
gesunken)?). — Mabrük schliesst an diese Einzelthatsache einen 
Bericht über Ursache und Verlauf des Krieges in folgender Weise 
an: ‚Der Krieg war zunächst zwischen den ‘ubedat und den brahga ; 
die *ubcdat sind Verwandte der,harübi und haben mit ihnen einen 
gemeinsamen Ursprung; die ‘“ubädat intrigierten (machten fine}; 
sie gingen heimlich zum Pascha von benghdei und sagten ihm: die 
brühsa sind ‘pin, sie wollen das miri nicht zahlen; da schickte 
der Pascha eine mahalle Soldaten als me'ine lilharübi wwal*ubedat; 
darauf gingen sie zähfin 'albrähsa, gessefir (ejjüsüs) lalbrühsa 
harabi; indara P oai , il jasma‘ effabl jsidden “als chölhen 
ujelheden, jelimmen ‘and ettabl; als der Tag anbrach, sahen sie 
die Feinde vor sich; zahafü jammhen, da stiessen slmän und 
sleman dazu; güm el*osmalli darab elbarāhşa bilmedfa‘; die Araber 
kannten die Kanonen nicht und flohen, da kamen die Weiber und 
trieben sie zurück; darauf ging das Feuern los, gegenseitig; die 
'awügir standen allein, sie waren befreundet mit beiden Parteien, 
aber mefsehum liübrühsa; als bü bakr”) die brähsa im oes qe 
sah, Fuat nara (d. h. himi, inhamag, wurde er ganz toll), Е ^ 
'al'awügir gallum *inüne jà «awügir! Die 'awüdgir sagten nichts; 
er kehrte zur ‘arka (Schlacht) zu zurück, da fand er emmür ddfita 
filbrühsa, von den 'osmalli, *ubedat und harasi; da lief er wieder 
zu den 'awügir und rief eggire едіге, ghitüne тапа gtËne! Die 
'awügir sahen es und halfen schliesslich (^Gmaulum), gingen aber 
mur auf die Aarabi und *wbedat los, nicht auf den *osmalli; der 
sah sofort, dass er nichts machen könne und darab selîm, er hatte 
aber grosse Verluste und deshalb machte man auf ihn Verse‘); 
hier schliesst Mabrük gleich No. 126 an, das aus drei Stücken 
besteht, von denen nur das letzte den türkischen Pascha verspottet; 
sie- mögen gleich hier folgen: 


I) Das ist das beliebte اشر‎ der Hiläl-Drucke, 
$) Vgl No, 31 Einleitung. 

3) Über ihn s. Vorbem. za No. 31. 

4) So z. B. auch No. 14 Str, 2. 
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a: 1) jom ‘agr Wi füheaji — 2) taraššsh haddab ezzhür 
— 3) hatta kan ae sebäja — 4) najma zBd1) 


b: 1) haba sälen habû denne — 2) kef ilmizne lan ghatanne?) 
— 3) sellim heine masra‘ ma gdauhen “anne 
с: 1) ida'an *alelbür wassacháachan — 2) ufakk elgran 
— 3) ba‘d nagnasa radd gäjil aman — 4) ufidarral 
seme 
a: Gl. ‚das alles ist Rede der Weiber. — V. 2. asi: Gl 
‚essäjib. — V. 3. challauna: Gl. umma elharabi. — V. 4. wad- 
darnd: Gl. ,aMakm, auch wir haben viele von ihnen umgebracht. 
b: Gl ,das sagt die, die Andub ‘alarriögäle elmasjitin‘; vgl. 
No. 31 Str. 1. — gd'auhen: Gl. pda aane. तह L Benk 
c: V. 2. elyrün: Gl. fübür el'askar oder vielmehr der Pascha'; 
nur dieser, denn grän ist, sei es durch Vermittlung der Türken 
(qral) oder direkt, aus Kerl, Karl in der Form Carolus entstanden 5). 
— VW. 4. GL ,elbaia süf nefso mahgüg und gab alles hin, sogar 
sein eigenes Pferd‘. — fürmala: Gl. ‚gubbe'; gemeint ist wohl die 
chiFa, die äusseres Zeichen des ehrenden, eine Würde verleihenden 
oder bestütigenden farmüns (farmün steckt doch wohl in farmala) 
ist. — V. 5. GL ,er will schnell trinken'; der Türke ist weichlich, 
er kann den Durst nicht ertragen, muss schnell zum ledernen Reise- 
eimer greifen. — ezzemzemije: das bekannte Ledereimerchen, das 
auf den Landreisen so vorzügliche Dienste leistet und auch mir 
bei der Wüstenwanderung sehr wichtig war, in Syrien mathearije. 
Auf den im Vorstehenden mehrfach erwühnten ‚Tag von “afer 
nun bezieht sich No.. 15, von welchem nach Chamis nieder 
geschriebenem Liede 'Abdalla erklürt: meshiir, es ist aus dem 
Kriege zwischen elbrähsa walharüba i.J. 1281: (das Datum dürfte 
nicht allzu sicher sein, doch stimmt es mit Mabrüks ‚vor $040 
Jahren‘), und zu welchem Mabrük bemerkt, er kenne es, könne 
es aber nicht aufsagen. Die Vorstellungen meines Tradenten selbst, 
Chamis, von allen diesen Dingen waren sebr schwache, wie schon 
zu No. 14 Str. 2 gezeigt wurde; der jungen Generation der awlüd 
‘alî, die in der behöra wohnt, liegen diese Dinge schon ferner, aber 








1) 1. ай? 2) L ghatamne? 

Ai Krop, Etym. Wörterbuch, zieht die Verwendung des selbst aus dem 
appell. Kerl entstandenen Carolus für ,KS5nig in den slawischen Sprachen (daraus 
die Türken und Rumänen) zu deutschem ,Kaiser ans Cassar heran, Das qira- 
naf, das Bustäni in MM. s, v. als «st Ае 22У Syla eR giebt, 
hörte ich auch in der Wüste: Mug&wir war davon überzeugt, dass die gränät 
dem Sultan Tribut zahlen, und diese Vorstellung dürfte nicht so bald anszu- 
rotten SE Sie kann denen, welche die wirklichs Macht in den Händen haben, 





die Lieder, die sich daran knüpften, leben noch, wie das Beispiel 
des Chamıs beweist, der doch nicht einmal einer der Hauptkenner 
von Liedern ist. No. 15 lautet 





Str. 1: D еа (ot jü *üj ellaghawi — 2) ja hilwet mtajät 
Bir. 1) zàm effabl wiktir göl haja — 2) urähat lel zall 
1) w'ad min dehm elgijüja — 2) köm harik 
1) ja fog "ifnüt üjja — 2) uljü fog haggün 

ёда fög wasiht elmidjäja — 2) chams garh ma 
1) ale foy wisfu üSawüja — 2) udaihum këf settal 


1) mā hum ši r'awwžjet šelāja — 2) jsilü fi mtalum!) 
ficha fim fan jigla fülgela, 2) ibütau lussegije 
1) Ha — 
ulissbür 


Ee kanan *adáwa?) — 2) gher mgadder 


हे 1) ujgüh elehzl mä säden fi jäwa*) — 2) win ma 

jsarrána ?) anzár 

Str-1. У. 1. јот 'afér: Gl ‚d.h. harb ‘afer; ja, wir haben 
berühmte Schlachttage, z. B. den jüm el enen andere‘. — ја 
'üj ellaghawi: Mabrük Gl ,d. h. elu ejggemel muš mil 
laghwat elhsün; die Kamelin hat sehr verschiedene Töne, besonders 
zwei Arten- wenn sie thinn und wenn sie tit/ub'; das letzte Wort 
nieht sicher; Mabrük ahmt die Tóne naeh. — V. 2. míaijüt ed 
drür: GL deren Enter ganz voll sind’ 

Str. 9. Y.1 häja: Mabr. Gl. ‚auf! los! — V. 2 GL e 
wurde ganz schwarze Nacht von dem Staub und dem Pulverdampf“ 

Sir 3. wad arabbo: Gl. ‚es wurde viel Staub aufgewirbelt ; 
es wird auch von dem Scharren der Pferde ahr- 
scheinlich ist elgkadr zu lesen 1) Und es wurde der Staub von 
den starken Braünen — 2) Zu einem Haufen . . , in welchem 
Feuer ausgebrochen ist. Б e 
s Bir 4 TI % GL ‚schlechte Pie man 
reitet. — mnia М ale Тї die noch nicht reitbar 


Str. 


on 
er 
Hr nv. * 
Ss ga epp Sp 


Str. 


ы 
e 






sind, — V. 2. Gl. l von d. 
— amhür GL xoay isi са иһ е Ln erde 
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Str. o. V.1. elmudjdja: Gl. ,elbar — V.2. GL fünf Jahre 
hat sie (die Kamelin) kein Junges gehabt; das macht sie stark, 
wenn siè nicht belegt werden, a mā sübha elfahë™). 

Str. 6. V. 1. marfa‘ WHawaja: Gl. sehr gross und mager, 
— V. 2. GL ,Die Vorderbeine sind so schnell wie der Sümann'; 
das settäl blieb unerklürt. 

Str. i. V. l. GL mus jisrahü bghalem ula jbütu fissag, 
näs ‘umad, sie haben nicht die Schafe auf die Weide zu treiben, 
brauchen nicht zu frieren, sind vornehme Leute. — V. 2. GL 
moch auch brauchen sie herumzulaufen mit dem Esel, sondern 
können zu Hause bleiben‘, 

Str. 8. V.1. Gl. ‚sie braten sich in den Pfannen dura u. dgl' 
— V.2. lussegije: Gl. ,esseglje mitl essag. —  lissbür: Gl. ‚kalter 
Wind; bard und tel. | 

No. 16. 
Chamis. 
redde: 1) ‘anik kema “am *ali*) mtàra. — 2) gharim elihbära 
bareg jeska! isüra?") ` 
Str 1: 1) ‘amık kema “am farcha tarabbat — 2) tirzí in 


Str. 2: 1) ‘amik a un да! al — 2) ghatitik inhäl 
— 8) jib iwarad fog tam elghazal — 4) kar 
müdha fog *at ijjmal — 5) izzabeh usüra — G) mu- 
chazzab ‘ale lon “sb i3iigüra | 

Str. 3: E e r m Е प 





Str. 4: 1) “айий kema ‘a 





Str. 5: 1) amık kema ‘ain farcha tajellt — 2) in gebbil 
düdik ifuinis merkeb inha det 5) 
— 6) halha wahau kesrhä wilchsära 





Str. 6: 1) “amik Kema “ain farcha da‘auha — 2) mnzn nagga 
lauhä — 8) fini ba‘d dit kammamauha — 
4) uchaddik kema nàr galma züwauhá — 5) [fehlt] 
— б) &ka* tht barnüs dara Байта 





1) $35 auch vom ‚Belegen‘ der Sklavinnen, z. B. in Abd Sugs's oh 
gedrucktem und bearbeitetem Compendium s еп, x. bi зо 
3) Var. ‘ali 3) ‘Abd. anıeîra 


у" С> 


Str. 7: 1) [fehlt] — 2) rkaZib ghazaule — 3) jabau gmäle 
ulagha usaule — 4) uside izríb mijt magatrraule नाग 
5) gezzan issghära — 6) nät mnsä lem fog tîra 

Str. 8: 1) 'amik kema ‘am rim iWAafge — 2) [fehlt] — 
3) chaddik mnelchirz là ban кше — 4) [fehlt] — 
5) gmar fi hdára — 6) [fehlt] 


Dazu gh 27. 28. 


Farag. 
a. Meine Niederschrift 
redde: 1) ‘ainik kamā tam tal metára — 2) gharim elihbára 
E кии е eg gîna 
Str. 1: 1) ‘atk bila kuhl saude z — 2) utidhib eiire 
hawáük!) bihezamin?) merire S dbüra — 
6) ghair dámehti?) jóm*) sü'at | 
Str 2: 1) 'ainik kamā ‘ain rim issenéd —— 2) ghatitik in hedd 
— 8) ‘ala wädi дай тдёй4 — 4%) dratik kama 
sèf magri jbid — 5) ġbid min jesüra — 6) убт 
eichsüra 
Str 8: 1) zokk kema sol rim esselali — 2) chaliget elbari — 
8) Фер saltana bin büj* usüri — 4) [fehlt] — 
5) usülen chabüra — 6) tijära den jufu elwagfe 
di mm bläd en nagüra x: à E 
Str, 45): 1) ‘anik Fama ‘a rim elughrüd — р fahag 
T mnzn fütelihdüd — 3) uhi milizemilli nüdan [bi 
nüd]*) — 4) jgeddih wrä elchal jom 
Dazu gh 106. 


b. Niederschrift Sälibs. 
oy) ५८२१७७१ е JE cas LS éier 1) (ЮЛ) 
४1० (४3) کما بی‎ 
— alt N, 2) — el) OI 
et 
افکاره‎ wel dub ze 6) — dai, e Le 5) Ste 








1) Var. hawih 3) Schagiini hai hezamin ) *damehti 
4) *om 5) Nur in 3 6) Aus Salihs Niederschrift ergänzt. 


утам 
- انید‎ ७ 9 - AXE wéi ose Ú ४८.० 1) 0) 
ادراعک کیا سیف‎ 4 -- ७5, ५२ ७२; de (55 3) 


„М ds су“ 6) Je or‘ Г] 5) — ~> (ерте 


= = am ËF A kb Л 


£. 
Дун ы 


йс DA euis. 2) — ch eb cas LY ४६४७० 1) (P) 
شالت‎ 5) — [fehlt] 4) — وشری‎ == cre GER, Aa у FS Т 3) 


Ш تجاه جى هى اباد‎ 6( iC 


FES 


8) — [fehit] 2) — Sx] Ls. [ose] GS we D (f) 


Ër = => 


— <. فاضا‎ (фе Lets 4) ER „хә قاتا‎ cy (Hb 


"ДАЙ es мй (५.५ ०५: 6) — [fehlt] 5) 
Dazu gh 106. 
Abdel azîz. 
redde: 1) 'ainik kema ‘ain ‘ali metdra — 2) moajhik jadwi 
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w Das ist wohl das bekannteste aller Lieder des elbarr elgharbi!). 
Wo ich auch hinkam, wurde mir erklürt, man kenne es, und begann 
ich, es zu recitieren, so fand sich schnell jemand, die Rede auf 
zunehmen. So schrieb ich im Zeltlager des 19.'20. 10.: ‚Alle kennen 
natürlich die megrüdi: 'amik kema ‘aim ‘ali mefîra; die Stelle 
zölik kemä zöl rim essahali sagt Mugawir richtig: rîm eşpahûrî'. 
Ich nahm später nicht Gelegenheit, mir das ‚ganze Gedicht von 
Mugäwir vorsagen zu lassen. Ebensowenig liess ich ‘'Utmän 
das Lied aufsagen, legte aber seine Angabe fest: ‚diese megjrüdi 
ist am bekanntesten. Die von Farag gegebene Version ist viel 
dürftiger als die des Chamıs; die des 'Abdel'aziz hat insofern 
einiges Interesse, als sie mit den Worten eingeleitet wurde: ‚Zwischen 
den Liedern der awlad ‘ali und denen der njime herrscht Unter- 
schied, die meisten sind ganz verschieden; die Redaktion des tanik 
ist bei den njé£me so: folgt die oben mitgeteilte redde und Str. 1; 
dann notierte ich: ‚das ist ein Ze, an dessen Ende ‘armik kemî 
‘an n.s. w, gesungen wird, dann geht es weiter: ‘ainik bela kuhl 
sóda megije ete. [s. oben Str. 2]. Die redde hat bei ihnen keinen 
besonderen Namen‘. ‘Abdalla I bezeichnete das Lied als meihär. 

. Qhamis redde. 1) Dein Auge ist wie das Auge des 
[Falken], dessen Flug hoch ist — 2) Des Feindes der Trappe — 
3) Und deine Wange ist wie ein Blitz, der von links her aufleuchtet. 
— Y. 1 und 2 auch in Farag redde. — V. 1. In der Nieder- 
schrift nach Chamis wechseln ‘ali und ‘ali; im Text “ulimtära, 
GL: ‚“ülimtära d. i. pagr bitir ‘alî; von Farag 7 hörte ich ‘ali, 
Salih schrieb aber ह und blieb dabei, unterstützt von Farag, 
gegen meine Einwendungen; “ali spricht uns mehr an, hat auch 
die Analogie der Quantität des entsprechenden Wortes in den 
Strophen für sich, Chamts schloss hier folgende Mitteilung über 
die Falkenjagd an: ‚Man jagt mit dem Ads und dem pagr; zwischen 
beiden ist aber ein grosser Unterschied: dbasz ašhab urāso abjad *) 
teg ‚ [бй ahmar wigsagr essghir azrag uri 
Jile ‘ale kitfo wassagr tjilo ‘alid. — V. 2. gharim elihbara 
GL: 'ada elAbüra; die Trappe wird mit Vorliebe mit dem sagr 
gejagt. — V. 3. Das isüra ist nieht ganz leicht zu konstruieren 
und deshalb wohl hatte ‘Abdalla I dafür anwāra. Gl. ‚isära links ; 
Qas ghëm ist nämlich dem in unserem Lande Wohnenden Jinks’; 
Standard-Richtung ist dem Beduinen auch heut noch der Osten, 
so hat er in der Libyschen Wüste das Meer zur Linken und von 


+ 


ed ee eege 
Legends heisst die Libysche Wüste vornehm sahra libija; die Benin A 
natürlich nichts davon, sis kennen nur ellarr elgharbi und elbarr Eis 
das westliche Land’ und ‚das östliche Land‘. 

3) rüs ist also bei den Beduinen nieht feminini gen. wie in Kairo 
(Srirra § 65h). 
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dort her kommen Wolken und Blitz. Sprachlich lässt sich zu 
diesem Sinne nur gelangen, indem man erklärt: ‚es glänzt die Seite 
von ihm, die (dem Sehauenden) links ist’. 

Chamıs Str. 1. 1) Dein Auge ist wie das Auge eines 
Falkenweibchens, das dressiert ist — 2) Das zu Tode bringt, wenn es 
erspäht — 3) Ein Tintenfass, das auf den Rand eines Blattes ver- 
schüttet ist — . ... . — Die Strophe ist unvollständig. — V. 1. 
Gl. ‚Mit farcha ist das Falkenweibehen gemeint, ihm rift man, 
wenn es zurückkommen soll: wukha [mit pfeifendem, sehr hohem 
tuk]; das Weibchen ist viel zahmer, zutraulicher als das Männchen, 
besser zum Jagen; auch der Hase wird mit dem sagr gejagt; sein!) 
Fleisch ist halal*), nur die Häsin, die das Jeu hat, darf nicht 
gegessen werden. — V. 2. £irzi wurde erklärt durch fmauwiwit, ebbet 
durch bahhatit Das šebbet ist wahrscheinlich eine Verstümml ung 
von Jabahaf oder von mir dafür verhürt, wenn nicht Chamis” Er- 
klàrung zu verwerfen und an das bekannte 4 zu denken ist: 
wenn es ausgewachsen ist. 

Chamis Str. 2. 1) Dein Auge ist wie das Auge der [Ga 
zelle], die in den Sandgegenden?) schweift — 2) Dein dichtes Haar 
wallt herab — 58) [Es ist wie] eine Kamelherde, die zur Quelle 
‘am elghazäl herabgestiegen ist — 4) Ihre Sänfte auf dem statt- 
lichen Kamelhengst — 5) Deren Gerüst knarrt — 6) Gefürbt nach 
der Farbe des Sigüra-Krautes. — V. 1. ójalirrimül: Gl. Juil firri- 
mül; gemeint ist das ghazal oder das rim; rim ist grösser als 
ghazül; rim ist weiss, arjal*) ist a3hab, ghazal ist айтат; тип 
hat zwei cigarettendicke schwarze Wangenstreifen, die von den 
Hörnern bis zu den Zähnen reichen‘. — V. 2, ghatitik: Gl. Sarik 
elghatit, — inhül: Gl. nezet. Zaghlal: Ss SAK az انهال‎ 
ترا کم يقال اتهال الشىء على بعضد يعتى تراكم على بعضة مع حركة.‎ 
— V. 3. rkagib: Gl. man spricht von einem ‘asat [unsicher] 
rkaš d.i. einer Kamelherde von 200 Stück; eine solche hat sechs 
Mann zur Bedienung durchaus nötig; namentlich wenn die näga 
werfen will: dann wird sie hingelegt; einer setzt sich anf ihren 
Kopf, einer auf das kif, einer auf den Bauch: die drei andern 


1) lakmhü, denn armab wird als fem. gebraucht 

2) So ausdrücklich auch Nawawi, minhij 3,3182. 

3) Damit ist unzweifelhaft die südlich der 20—30 Kilometer breiten Kul 
tursone am Meere sich erhebende Sand- und Steinregion, das bisi, gemeint, 


$) Doch wohl zu ste, Kot zu stellen, 
š 
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helfen dem Jungen heraus, indem sie es ziehen und dabei sagen: 
jamtalli* ezzör mizzör sälim, ‚o du, der du das Kamel vom Kamel . 
resund herauskommen lässt! zör für Kamel ist ein pars pro toto- 
Ausdruck; denn zûr [,,;) ist ein runder, tellerartiger Auswuchs 
auf der Brust des Kamels in der Mitte!)  Wührend das Junge 
herauskommt, rufen die sechs Männer: urr wer urr, das erleichtert 
dem Tiere das Gebärgeschäft; im selben Augenblicke auch tritt 
die Milch®) in das Euter; die näge braucht 12 Monate und 
5—7 Tage zum Austragen; der Hengst ist drei Stunden auf ihr; 
sie füngt Zilgah mit einem Male, ausser wenn sie überhaupt “ger 
ist; eine rkasjıb hat zwei Hengste; ein fühl kann höchstens hundert 
пайа decken, mehr taugt nicht‘, — fog scheint hier gar nicht an 
seiner Stelle, denn warad ist mufa'addi; ist es richtig, so kann 
nur erklärt werden: die oberhalb der Quelle ‘a. eigh. zur Tränke 
(an dieser Quelle) hinabsteigt‘. — “am elghazal: Gl. ‚diese Quelle 
ist sehr berühmt: sie ist nur medd rüjlen, zwei Schritte, vom 
Meere entfernt, und wenn das Meer bewegt ist, bedecken sie die 
Wellen: da muss man aufpassen und schöpfen in dem Augenblicke, 
wo die Wellen gerade zurückgehen); diese Quelle liegt zwischen 
e'amaijid, d. i. dem Leuchtturme [fanür] und büsir in der Mitte; 
zu ihr kommen die Tiere, such die Kamele werden zu ihr getrieben ; 
dis Kamele trinken am Morgen und am Abend, jedes Mal im zwei 


Absätzen, der zweite Absatz heisst noch heut e: man sagt geil 
elbair; zwölf Tage hält das Kamel, vier Tage halten die Schafe 

ghalem aus, ohne zu saufen, doch nur wenn sie im rebi^ sind und 
weiden; die Hirten haben dann ihre züwäde mit und trinken die 
Milch der Tiere. Das Gefüss, aus dem die Kamele saufen, ist 
haudej*) das in der Bedeutung ‚Frauensänfte‘ hier ganz unbekannt 


1) Das wird immer das asl gewesen sein, wenn auch dio WBB. nichts 
davon zu wissen scheinen; in der Geschichte von den beiden zur TA, 3, 245 
med. (in etwas anderer Fassung MM. 1, 891b) wird man die gerwungenen Er- 
klärungen nicht nötig haben; EMI ist einfach: ‚unsere beiden Kamele', wie ja 
auch TA. 3, 246,, angegeben int la 1 gal "nm | 

9) In der Wüste durchaus hali5, wie in Syrien, nicht das städtische laben, 
das saure Milch‘ ist; Chamis bemerkt: halib, leben, sibde und Kise werden 
nieht verkauft‘, SCC 

3) Es ist nicht recht klar, wis man sich das denken soll; vielleicht ist 
gemeint: man solle die ganze Zeit, wo der Brunnen bei ruhiger Soo völlig frel 
liegt, gut ausnutzen, Sage 

4) Nichts weiss anzufangen Dorv mit dem пийай Мы. 2, 21, 7: 


a он des .تعلق‎ Der Mann hatte Schlimmes vur; er 
wollte wohl das Schiff anbobren und hing sich daher an das Tau des Schöpf- 
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ist; dafür i A karmüd im Gebrauch‘, — V.4. kar- 
müdha: Gl. па elbitt. Der Übergang von der zweiten Person 
la£nik) zur dritten hat im der alten Sprache zahlreiche Analogieen 
und wird in den ma‘@ni-Büchern unter dem Namen ##Bfat be- 
handelt, s. z.B. ArrarrazAxt, muchtasar alma‘äni ed. Const. 1290 
S. 575, wo als Beispiel dafür Qur'ün 10, 23 „st a us اذا‎ 


$2 cy angeführt wird. — «af ml: Gl. das ist der Kamel- 
hengst in seinen besten Jahren fî “go, d. h. 10 Jahre oder so 
alt; hier liegt eine vorzügliche Bestütigung des von Dozy s. үт. 
„ie und „oe Ausgeführten vor; er sieht nämlich mit vollem Recht 
in dem تعاطی‎ für ,eitel, stolz, anmassend sein‘ des lateinisch-ara- 
bischen Glossars Ms. Leiden No. 231!) und des Focadulista eine 
andere Schreibung von Ley, das ja vortrefflich passt (aus der 


neueren Sprache hat Dozr nach Bocruor है تلام‎ style quindé); 


diese Schreibung lehnt sieh jedenfalls an die Vulgüraussprache an, 
und dieser begegnen wir wieder in unserem ‘df, das unzweifelhaft 
gleich wis ist, denn dieses ist frech, stolz, stattlich'. — V. 5. 
izzübeh usüra: Gl ,das rbat elkarmüd macht rin rinn oder rig 
sig'; wgüra erklürt Chamis gradezu als eras, Glocke, izräbeh 
von dem guten u das einen heisern Laut des Pferdes bezeichnet; 
Zaghlül kennt als vulgür nur madbüh: in kün essaut mugharjaran 
‘ala hawä metelen juga lahu madbüh, aber nur diese Form werde 
gebraucht. Ist ugäre richtig wiedergegeben, so ist weder an rid 
noch jaras zu denken, sondern у=” ‚Zzeltpflöck‘ darin zu sehen; 
| & 

gemeint sind dann die Stäbe, aus denen das karmüd zusammen- 
gesetzt ist, die bei der Bewegung des Kamels knarren. — V. &. 
i33güra: Gl ,Blumen mit gutem Geruch. уа ist ein Wüsten- 
kraut, das auch sonst oft genannt wird; s. z. B. hier 47, 5. 80, 3, 3. 

Chamis Str. 3 = Farag Str. 2. 1) Dein Auge ist wie 
das Auge der Gazelle des Sened — 2) Dein dichtes Haar wallt 
hernieder — 3) Wie das Áagna-Hohr, das am Rande des Wassers 
sich neigt — 4) Dein Arm glänzt wie ein ägyptisches Schwert, das 
gezogen ist — 5) Arbeit von Christen — 6) Es zogs ein Knabe 
am Tage, wo man den Markt des Verlustes abhiel. — V. 1. rim: 





1) Es wird gegenwärtig von Seybold zur Herausgabe vorbereitet. 


Se Te, 


GL ‚eine sehr beliebte Speise des rim ist das debbah, eine Knolle, 


ähnlich der Kartoffel, die etwa eine Spanne #ibr unter der Erde 
steckt; der obere Teil, die Blätter, heisst begen, die Blüte mir 
bezzün oder zöea; das rim scharrt sich die Knolle aus der Erde‘; 
zu debbah ist vielleicht -= barbe-de-boue, scorsondre (Dozy nach 
Bocthor) und dc pn (von dem Pilz, der den Boden hebt, um 
herauszukommen) heranzuziehen. — essened: Gl. eigentlich Aaġgäg”) 
essened, eine weit entfernte Berggegend'; essened, eig. ‚Lehne‘, ist 
hier als Name zu betrachten. — V. 3. hama: Gl. айпа gleich 
būs d. i. qasab mta izzammüra; die haima senkt sich mit ihren 


Zweigen zum Wasser, lässt sie zu ihm herabhängen‘. Zaghlal: 


LAAS wads; die fajna ist ‘ala sik! ellis, aber kleiner als das 
biş; die hadma ist von der fasile, Familie, des qapad, aber nicht 
von demselben sanf, Gattung. Zu hama, das hier eine besondere 
Pfüanze darstellt, vergleiche das sai) > ual kagana ist 
das Blatt (der Halm) des /umāmř; es ist vielleicht dialektisch 
geradezu an Stelle won fumüm getreten?) ला tarf für faraf; s. 
ZDMG. 51, 179 und n. 2. birde: GL moie, magra mor; wohl 


mit EF zusammenzustellen. — riged: Gl mim, mit dem es 


promiseue gebraucht wird; hier gleich maja, — V. 3 bei Farag: 
Wie Rohr, das am eilenden Wadi sich neigt Was Faraġ aus seinem 
uburda *ala wüdi ji! rged gemacht hat, ist ein köstliehes Bei- 


1) So schrieb ich dieses Wort, das sowohl in den Original-WBB. als bei 
Dozy ч fehlen seheint, nach Chamis nieder. Auf der Wüstenrelse hörte teh 
es Jeden Augenblick, denn oft gingen wir anf einem Кайа oder sahen einen. 
haî] ist ‚Düne‘, еіп 5—20 Meter über die Ebene sich erhebender, meist 
nur einen Kilometer oder weniger breiter Höhenzug. Auch in Mugäwirs Munde 
klang mir das Wort zuerst wio hajjüj, doch wards ich spáter sehwankend, 
und mit Elmntmauwah, dem Beduinen aus harga, mit dem ich am 27. Oktober 
echt in Alexandrien arbeitete, stellte ich see сав ajj, u hojas 
olsa; Dimin. Айий. Die Bezeichnungen für BO enerh с ungen s ds 
mannigfaltig : आ s bemerkte: salem el‘ulve elie tifla" muš 
mumtesdde, одай ‚55 mumtedd; elgära [dazu notiert; die Aussprache garje ist 
nur bei den ‘arab marji dafür üblich, die mgharéw sagen durchaus gära] 
ist wio elalem; elkidiwa ist ganed bir; ettarbere hök [Zeichen mit der Hand], 

?) Der Püanzenname Дата m anch in elhjme stecken, Name einer 

am Chibar nicht weit von der Mündung in den Euphrat (s. Karte zu 
Üppenheims Reisewerk). 
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spiel, wohin selbst einfache Araber gel angen, gen, wenn sie anfangen ` 
spintisieren; er erklärte: burca ist drt ha, wüdi gäil ist ein stür- 
mendes, stürmisches, alles mit sich führendes Thal; gemeint ist ibr 
Herz: ihr Arm ruht auf ihrem Herzen, sie hat beim Einschlafen 
den Arm so [hierbei Geste] über ihre Brust gelegt‘; beim wieder- 
holten Durehnehmen blieb Farag bei dieser Erklärung und fügte 
noch hinzu: wadi dat elqalb poaddi üjglb: ihr Arm liegt auf 
einem wädi уйй jgib. kull 36; das ist ein kelim ghawit. — V. 4. 
Das krüftige 3eka' bei Chamis (dein Arm ist das Glünzen eines 
Schwertes) ist bei Farag zu kamā verwüssert — ġbid: GL дабай 
gleich sell vom Schwerte‘. Лав: л дас em. — V. 5. 
dugügat nasära: Gl. Aughl frend. Sonst sind in Ägypten nagäre 
gewöhnlich die orientalischen Christen, besonders die christlichen 
Syrer. Zuaghlül bemerkt, dagg sei das gewöhnliche Wort für 
das Herstellen von Metallarbeiten; so sage man adugg mebàjil d. h. 
asüwir, Armspangen. Dieses mebüji! ist nicht uninteressant als 
Beleg für das A3 3 des Leidener Glossars (L), zu welehem Dozx 
nur Godards Bueh über Maroeco 1, 18 anziehen konnte, — Farag: 





‚das gezogen रा von seiner (des Ziehenden) linken Seite‘, — 
V. 6: süg eüchsüra: Gl ‚süg el’arka‘, Markt der Schlacht. — 


Farag: am Tage des Marktes der Burschen, des Marktes des Ver- 
lustes*, | 

Chamis Str. 4. 1) Dein Auge ist wie das Auge der Gazelle, 
die ... . . — 2) Deine Tättowierung ist dunkel — 3) Wie ein 
Reiter, der auf einem gestutzten Fuchs reitet — 4) Der mit der 
Flinte schiesst und das Messer zieht — 5) Der vollen Ruhm erntet 
— 6) Dann wieder selbst getroffen wurde mitten in die Brust. — 
V. 1. rim igerri: Gl. ‚graijib *annüs; es ist nicht klar, was 
diese Bezeichnung des rim bedeutet. — V. 2. Bei usümik wird 
nieht notwendig an 12.) zu denken sein; vgl uléd und selbst 
uläd als Aussprache von Al; so wird hier مک‎ anzunehmen 
sein, zu dem auch das masc. üchdörl besser passt. — ichdäri: Gl. 
Achdar; (2.523. belegt bei Dozr I, 378b. Die Tüttowierung 
wird bier natürlich nicht ‚rünlich‘ genannt, denn sie ist blau; wie 
in achgar so oft, ist auch hier der Specialbegriff verloren gegangen 
und die Bedeutung hat sich zu einem allgemeinen ‚dunkel ver- 
Hüchtigt. — gebbahmärt: Gl. gebba gleich magbiba, delha‘ma‘mil 
niwüra, magbüha zëj eszahra bihnüs; mit dem Messer gestutzt. 
Bekannt ist das Lst fem. sS pl. Çû bêi altarabischen Dichtern 
als Beiwort der Pferde: ‚mit dünnem Bauch‘; wenn Chamts erklürt 
‚mit gestutztem Schwanz‘, so ist das vielleicht eine selbständig aus 


IT 


dem Grundbegrif des Verbums S abgeleitete Bedeutung, und der ` 
Dichter hat nieht hieran, sondern an dasselbe wie die Alten ge- . 


dacht; möglich auch, dass das Wort aus alter Zeit überkommen 
ist und jeder es sich so gmt zurechtlegt, wie er kaun, Wegen 


с hmûrî (für Ameri; vgl. ichderi in V. 2) wird an das masc. اقب‎ 
zu denken sein, dessen Verkürzung zu gab& nichts Auffülliges hat; 
das a in gabbahmäri ist dann zu Amäri zu ziehen und als Vor- 
schlag zu betrachten (ef. iAderi) —— V. 4. июне ae Bil- 
bindga‘. — ügkadjliri: Gl. ‚tabanda‘, In Syrien ist ghaddara 
‚Revolver. Zaghlül: srl xi XA st Auch hier wird 
ghaddjüri zu lesen sein. — V. 6. Die Übersetzung ist unsicher. 
Chamis erklärte nur 'assdara durch *assodr; vielleicht ist *assdara 
mit dem веййта \ Аз ӨтсммЕ, Trip. Bed.-L. 139 zusammen- 
zustellen, nor macht hier das «a am Ende Schwierigkeit. — Mit 
sūta (saña?) weiss ich nichts anzufangen; am ehesten denkt man 
an päta gleich gdbta ie (wir: jes’) traf ihn’. sufa ginge allenfalls 
als Verkürzung von — oder verhört für — iüsüfa (usdfa) ‚seine Mitte‘, 

Chamis Str. 5. 1) Dein Auge ist wie das Ange eines 
Falkenweibehens, dem man die Kappe abgenommen hat — 2) Hat 
es die Richtung genommen, so steigt es hoch — 3) Wieder, hat es 
seine Bente erspäht, so stürzt es sich auf sie herab — 4) Und deine 
Wangen sind Laternen eines Schiffes, das in See gestochen ist — 
5) die Mannschaft bleibt wach — 6) die Leute fürchten en 
bruch und Verlust. — V. 1. £ajellet: Gl. ,jellauAa Meri Dea 
‘after. — V. 2. In Jw ist das Maseulinum auífülig; man 
erwartet gebbilet; geb eig. ‚nach Süden ziehen‘ von gubie, — 
ta‘allet: Gl. ühat fog. — Ү. 3. тачи: 61. jafar. Der Text 
ist in Unordnung; lies Jünr таа für ип reat? — gatilehad- 
dellet: Gl. ,elgatile egsed. — üldellet ja'ni nizilit *alehe ; hier ist 
also an айа = з gedacht; passen würde auch dallat von 
Б a Dorr s& e — V. 4. mallet: Gl. теш säfaraf. — 


V. 5. Gl ‚die Leute des Schiffes fürchten ec beim hohen See- 
gang, müssen immerwährend aufpassen, dass alles in Ordnung ist, 
daher schlafen sie nicht, sondern sind summära d. h. sämirin, mus 
mithennin'*). — Ү. 6. wahau (1. ‚сАйўаш. 








1) (53 جلى‎ bel Lasx; vgl. auch jiljit Str. 6 V. > 24. 

2%) Die Anknüpfung der Beschwerden der Schiffer ist recht k oeh | 
ist ganz im Geiste der altarabischen Poesie, die mit erstaunlieher Borglosigkeit 
von einem Gegenstande zum andern springt; vgl das bei Mxunzx, Rhetorik 


&,.145 im Anschluss an das Kapitel vom A 
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Chamis Str. 6 1) Dein Auge ist wie das Auge eines 


Falkenweibchens, fiir das man Gott angefleht hat — 2) Sobald 


man es importiert hat — 3) Nachdem man es hat fliegen lassen, 
hat man es wieder bekappt — 4) Und deine Wange ist wie ein 
Feuer in Finsternis, das man angezündet hat — 6) Ein Glanz unter 
einem Burnus mit seinen zahlreichen Kreisen. — V. 1. da’auhä 
blieb leider unerklärt ; ich übersetze da'aul Laj |,e5, das passender 
scheint: Segenswünsche und Verwünschungen aussprechen ist ein 
häufiger Begriff; gerade der Jagdfalke bildet Gegenstand zahlreicher 
Án- und Ausrufungen (s. unten zu No. 70—75); da'auha würde 
sich, mit Rücksicht auf das folgende, auch a lassen als: ‚das 
man verlangt, bestellt hat, — V. 2. elauhä: Gl ‚gäbauhe 
min Ша Па Ыі, дег sagr kommt sogar vom Lande der Franken‘, 
Der letzten Angabe liegt natürlich nichts Thatsächliches zu Grunde, 
es ist nur ein Beweis, wie alles Beste als fränkischen Ursprungs 
betrachtet wird; dass sich die Vorstellung des Zangil hier einstellte, 
ist charakteristisch für den weit ausgedehnten Handel, der mit 
Jagdfalken getrieben wird: gute Tiere dieser Art lüsst man weit 
herkommen. — V. 3. kammamauhsi: Gl. ‚weil sie für das Tier 
fürchten, dass die Leute es beäugen jchafu *aleha ite j*inüha'. 
— V. 4. gūwauhā: GL swala'uha., — V. 5, der ausgefallen, muss 


etwa gelautet haben: wwaghik gamüra ‚und dein Gesicht ist ein 


Mond'; denn der barmüs wird von den Frauen wie ein Capuchon 
getragen. — V. 6. Der barnüs der Libyschen Wüste besteht aus 
zwei viereckigen Stücken von grobem weissem Wollstoff von 25 x, 80 
bis 35 2X 140 em, die an einer Lüngs- und an einer Schmalseite 
aneinandergenüht werden; beide Flügel werden aussen oben mit 
Wollfiden bestickt, die mannigfaltire Ornamente bilden: sehr be- 
liebt sind Kreise aus roten, grünen oder blauen Wollfäden, die mit 
Radien ausgefüllt sind; die Stickerei ist meist sehr roh; die ich 
in Alexandrien im süg elmaghärbe, dem Mittelpunkt des Handels 
mit Erzeugnissen der Wüste und Importartikeln aus Tunis für die 
Wüste, sah, sollten 25— 60 Pisster (5—12 Mark) kosten. Dass 
ein frisches Gesicht unter solchem barnäs sehr gut aussieht, be- 
obachtete ieh bei Beduinenmädehen, denen wir in der Steppe 
begegneten. — dra bdéra: GL ‚wie auf dem barnūs Kreise von 
verschiedener Farbe gestiekt sind‘; es scheint, dass diese Erklärung 
eine Vergleichung des unter dem darnäs glänzenden Gesichtes mit 
den aufgestiekten Kreisen annimmt, Bei beiden dra ist wohl ap ` 
dara = dūra, nicht an där mit Suffix zu. denken. 

Chamis Str. T entzieht sich der Übersetzung, da der Komm. 
ungenügend war. V.1 nannte wahrscheinlich das Haar des Mädchens; 
denn dieses wird gern mit einer Kamelherde ve poen s. oben 
St 2 V.8. — Y. 28 GL ‚man machte einen Überfall auf die 
Herde und erbeutete männliche. Kamele und trüchtige und säugende 
weibliche y даше d. h. 217 ibnha jirdah fiha. — V. 4. side: Gl. 
ABühbo, — mijt: so bürte ich deutlich für mf, das später an Stelle 


von snäjt gesprochen wurde; bei dem ersten Diktieren kommts eben 
ganz spontan raus! — magaffraule: Gl. man tripfelte ihm Wasser 


еш; es ist Gewohnheit, -dem Sterbenden etwas Zuckerwasser ein-. 
zuflössen, er muss rasjän ‚getränkt‘ sein, nicht durstig darf der 


Mensch ins Jenseits gehen‘. Wieder (ef. oben zu Sir. 3 V. 8) ein 
Beispiel, wie unglücklich die Araber nicht selten im Erklären ganz 
einfacher Sätze sind!), denn Zaghlūl wird recht haben, wenn er 
,23 durch P» erklärt: man sparte ihn nicht, man beschoss ihn mit 
vielen Kugeln, nicht bloss mit einer. — V. 5. gezzam wssghüra: 
nicht klar ist ob das n zum Stamm gehört, doch scheint es so 
denn Chamis erklärte, guszüm sei gleich jefim ‚Weise, — V. 6. Z 
fra macht ChamIs einen langen Exkurs; er diktiert ein Klagelied, 
wie es die Frauen um den Verstorbenen zum fr (füra) singen 
(s. No. 17). Der Sinn des Verses ist nicht klar. Was ist Subjekt 
zu lemmhim? oder ist lemm Nomen: ‚ihre Versammlung (fand 
statt)'? Auch das fog scheint hier nicht an seinem Plnize 

Chamis Str. 8 entzieht sieh der Übersetzung, weil zn lücken- 
haft Ein Kommentar wurde weder zu dieser Strophe noch zu den 
beiden ghannawes gegeben, denn das Klagelied (No. 17), das zu 
Str. 7,6 beigebracht wurde, füllte den Rest des Meglis ans und 
später kam man nicht mehr auf No. 16 zurück. Doch ist folgendes 
zu bemerken: iate ist der durchschnittlich 10 Meter hohe Hügel 
rücken, der sich längs der Küste hinzieht, micht weit westlich von 
Alexandrien beginnend bis zur grossen age e und dort wohl seine 
Fortsetzung findend bis zum ġebel elachdar mit der Cyrenaica. 
Über diese Aafije handle ich an andrem Orte, Der Name findet 
sich auch tief im Lande drin; denn es ist kein Zweifel, dass das 
Hattiy& der Pacnoschen Karte dasselbe Wort ist. —  Zweifelhaft 
ist gmar fihdära; ist richtig gehört, so wird an ‚> zu denken 
und zu übersetzen sein: ‚der Mond in seinem Höhepunkt‘; denn es 
macht keine Schwierigkeit, für Adär, Herabgehen, denselben Ge- 
brauch anzunehmen wie für zawal, das ja ‚Abgehen, Aufhören‘ be- 
deutet. für die Sonne aber den Punkt bezeichnet, wo ihr Hinab- 

beginnt, die Mittagshühe (zahlreiche Belege. s. namentlich in 

(len Rechtsbüchern) 

Farag redde. 1) und 2) wie bei Chamis. — 3) Deine 


Gestalt ist wie ein Bai, der auf hohem Schlosse thront. — dar: 
da auch Salih үе geschrieben, so darf wohl nieht an beg gedacht 
werden; ‚sb ist auch in der Wüste als Name des Oberhauptes von 
Tunis bekannt: dazu kommt, dass das Wort in sehr zahlreichen 


1) AxpREAS bestätigt das für Persien; es sei unglaublich, auf welche 
Gedanken sonst ganz gebildete Perser zuweilen bei Er- 


klärung von Dichterstellen kommen. 
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Namen von Mamluken-Emiren vorkam; hier ist es offenbar appell. 
= reicher, vornehmer Herr, wie im Türkischen, dem es entlehnt 
ist!) — Farag wollte durchaus bei seinem Asana bleiben; als auch 
Salih für Aszra eintrat, wollte er mir einreden, dieses könne, wie 
ейт, ‚sein Boss‘ bedeuten. Das Richtige über Asür hat Chamis 
Gl. zu No. 69 Str. 4, 4. 

Farag Str. 1. 1) Dein Auge ist ohne Kubl sehwarz und 
gross — 2) Und bringt um den Verstand — 3) Und macht den, 
der einen schwachen Willen hat, unglücklich in seinem Innern — 
4) Mich hat gepackt die Liebe zu der mit einem seidenen Gurt — 
5) Ich habe kein Mittel mir zu helfen — 6) Als meine 'Thräne 
im Augenblick, wo ieh an sie denke. — V. 3. regig elgharad 
Gl. dit ‘aglo galit; die Übersetzung trifft wohl genauer den Sinn 
— V. 4. Der Lesung von * ist natürlich der Vorzug zu geben; 
chad ganz maghribinisch, cf. Sruwwx, Gramm. Tun. 8 23; zu 
chadü bemerkte ich: ,mit ganz schwacher Lispelung des d, wie 
diese überhaupt bei Farag meist kaum hörbar ist; sie wird übrigens 
von dem armseligen Tropf zuweilen auch falsch angebracht‘. — 
V. 5. 6. Der rührselige Gedanke gerade so schon bei IMRULQAIS; 
Mwallaga 6; es ist wunderbar, wie sich diese Thränendöselei in 
der Wüste erhalten hat, — V. 6. jom зй ағ: (1. besser ohne Jom! 

Farag Str. 2 = Chamis Str. 3. 

Farag Sir. 8. V.1. sol rim: klang in * deutlich wie 
zörrim. — essehüli: so auch Sálil dt; sinnlos und gegen 
den Heim; es ist jedenfalls gemeint essalaàri, — V. 5. wš 
Gl. d. b. die Lente. — V. 6. Zo: Gl. mut'ajnm.. - 
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No. 17 —17 c. 


Für dieses Lied, das als megrüdit el'ara bezeichnet wurde, 
liegt nur die Fassung des Chamis vor. Gerade hierfür hätte ich 
gern Niederschrift nach anderen gewonnen, es schien aber unmög- ° 
lich und ich liess später von Versuchen ab, die mir nach anderen 
Richtungen hinderlich werden konnten. 8o wenig glaublich es ist, 
Fragen nach diesem Liede wurden mit Unwillen aufgenommen. 
‚Das sei Weiberrede, um die kümmerten sich die Männer nicht: 
was ich davon hätte, das aufzuschreiben‘ u. del m. In Wirklich- 
keit war gewiss ein anderes Motiv, das von Mitteilungen abhielt, 
viel stürker: der Orientale spricht nicht gern von Krankheit und 
Tod, wird nicht einmal gern daran erinnert. Die Beduinen sind 
allerdings in dieser Beziehung ruhiger, verständiger als die Stadt- 





l),2.3 und uS. dürfen nieht zusammengeworfen werden; für die Türken 
sind es durchaus verschiedene Wörter, Ob sie auf eine gemeinsame Urwurzel 
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bewohner!); ieh glaube aber doch, die Umnbehaglichkeit, die sie 
offenbar empfanden, wenn ich mit ес абый waszabih ja für‘, dus 
wohlbekannt war, anfing, auf diese Abneigung gegen Erwähnung 
von Tod und Totenklage zurückführen zu müssen, vielmehr als auf 
die Verachtung der Weiberrede. Leider hatte ich, als ich die Um- 
fragen hielt, keine Erkenntnis des wahren Wesens dieses Liedes. 
Von Chamis waren mir 17—1Te als ein Ganzes vorgetragen worden 
und für diese ‘Auffassung sprach auch, dass den Schluss Verse 
bildeten, welche offenbar die redde darstellen sollten, wenn sie 
auch mit den Versen am Anfang nicht ganz stimmten. In Wirk- 
lichkeit lieren Stücke vor, welche in der Form so verschieden sind, 
dass sie kaum als Teile eines Ganzen angesehen werden können. 
Die Zusammenwerfung ergab sich-durch den gemeinsamen Inhalt, 
denn vielmehr als mit der Trauer um den Toten hat dieser mit 
der Beschreibung des Pferdes zu thun. Ob sich diese nur bei 17 
ın eine Totenklage anschliesst, ob nieht auch bei 17a, b, c, muss 
dahingestellt bleiben. Zu erwähnen ist, dass ich 175 Str. 4 auch 
ausser dem Zusammenhange habe vortragen hören und dass diese 
Strophe besondere beliebt und bekannt scheint. — Ganz abweichend 
ist dieses Klagelied von dem, das bei Davuas (Chevaux 394) in 
Übersetzung mitgeteilt ist. Die Gebräuche bei der Beerdigung 
werden in der ägyptischen Wüste ähnlich sein wie in den von dem 
französischen General geschilderten Gegenden. Ich hatte keine 
Gelegenheit, einer Trauerfeierlichkeit beizuwohnen, doch konnte ich 
einige Beobachtungen während meiner Wüstenwanderung machen. . 
TB. vom 29. Okt. 97 im Zelt des Schech Mekäjid: ‚aus Zelten, die 
etwa 5 Minuten von dem unsern entfernt liegen, bewegt sich eim 
\ Totenzug; es wird eine alte Frau von nds mrabtin 2 Grabe ge 
tragen; es ist ein grosses Gewirr von Menschen: die Männer rufen, 
die sabäjä tanzen wor der Totenbahre und singen, alle Weiber 
£ ta ülmaiju [hier walwal nicht üblich!]; die Frauen im Zelte 
ujawir ergehen sich in Ausrufungen: ii mà m mit — 








elmisimin bcher und dgl’); es wird mit Behagen konstatiert, dass 
die küfirin, die von der Alten im Zelte nie erwähnt werden ohne 






Ко. 17. 


1) egzäbih “ये E ја tür — 2) езды ааай binnhib 
— 39) wirkàb umilbidigib — 4) kama barig fi gin ofr 
— 5) eszabih wazgäbnh ja für — 6) ‘alê , ae ris lan- 


dîr) — 7) Jalhamar kennek tissarmat sidak mil'äjle 





1) Die Kalrenser beobachten in diesen Dingen ein Verhalten, das naher 
ist. 


TM A elngeschobenes &mmumal sollte wohl heissen: sprich biemilläh‘, 
3) От. [атайт 





о 


mafgüd — 8) sidi hüdini bilidde uhadini illbeb uchdud 
— 9) igiali mesri. bisserit wirkübi gelfi -degg ihad 
V. 1—9. 1) Klinge, klinge, Trommel! — 2) Klinge, klinge 
mit Jammern — 3) Steig auf; weit trägt es — 4) Wie ein Blitz 
in Regenwolke — 5) Klinge, klinge Trommel — 6) Um meinen 
Herrn, den Ritter unter seines Gleichen — 7) Du Roter, es scheint, 
du willst deinen Herrn, der der Familie entrissen ist, unter dem 
Boden hervorscharren — 8) [das Pferd spricht:] Mein Herr hat 
mich mit dem Sattel geschmückt, hat mich mit Brustzaum und 
Wangenzaum geschmückt — 9) Mein Sattel ist gekauft mit 
Bändern, meine Steigbügel sind .. ... , Arbeit von Juden‘. 
V. 6. füris landär: wird gefasst werden dürfen als faris fi 
anzürihi d. h. amtalhé. — V. 7. jalhamar: ist ‚jülahmar mit 


Setzung des Artikels nach jd, wie sie besonders vor Farbenbezeich- 
nungen üblich ist. — mefgüd: hal, wie zijagi No. 1 redde, V. 2. — 
V. 8. ülbeb:.es wird bilebeb zu lesen sein. — chdüd: Хар RE 
تقصل من اسفل حديد اللجام وعادة تكو مغطاة بقماش‎ syle 
توم تماش السرج‎ cy 

No. 17a. 


1) rkabáto dagq rübin — 2) wen mätrfilhdläde — 3) uma 
Jirkbo ghör *azzen — 4) edlili mghatti Бала — 5) gsar 
Grhár nāşir Wain — 6) jfizz kaf gedy ihammüdi 

V. 1. rabîn: Gl. ‚ein Jude in Trabulus, der durch seine vor- f 
züglichen Arbeiten, besonders Steigbügel, bekannt ist — V. 3. 
‘azzen: es wird ezeön zu lesen sein; GL ‚mus ‘awit: Zaghlül 
bemerkt zu ‘mwil: „Im Sprichwort sagen wir: ‘awil (d. i. redi, 
dün) wulsän fawil; einen lustigen Gebrauch machte von dam Worte 
ein Kairenser Sehech, Namens muhammad ‘ali in einem html segel 
auf ma/müd bü$a elfeleki; als dieser einmal das Ministerium der 
ma'ürif unter sich hatte, traf er eine Massregel, die grosse Er 
bitterung erregte: er unterdrückte die Guinea, welche bis dahin 
die Studenten des dtr elulüm als monatliche Unterstützung er- 
halten hatten; das medheb dieses reel lautete: ғай elgímë wis 
jefid eFawil; diese Worte enthalten eine taurije, sie können heissen 
fort ist die Guinea, was nutzt das Heulen!* und 5109. б., 
was nützts dem Lump?*' — V. 4. bdüdi. Gl. jagu lahmo. — 
V. 5. gpūr: L gafr? Gl. ‚der Rücken eines guten Pferdes darf nicht 
länger als vier Sir sein‘. V.6. jedjiliammüdi: Gl. elghaza? ; 
über die Şa , grand plateau rocailleux et stérile, s. eine reiche 
Stellensammlung bei Dozy s. vı der nun hinzugefügt werden kann 
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GROTHE, nach welchem die Sand- und Steinwüste, die die dritte 
Zone Tripolitaniens bildet, hammada heisst (в. Verhdl. Berl. Ges. 
í. Erdk. 1898 8. 158). 
No. 17b. 
p iri! gjüne — 2) nädrät tujüne — 3) dijene 
gül aglam kütib mjäl ` 
Str 2: 1) füebitrüma — 2) hüt fi berüme — 3) [fehlt] 
Str, $: 1) idrihte ët, — 9) lüha fühinjüjil — 3) midjär 
fi P ian S | 
Str. 4: 1) Sarür dile — 2) kf jüjd haie — 3) sik jil- 
tabauba fügijim ibül 
Str. 4 nach Mugäwir: 
1) serarik dele — 2) Jet jpg hale — 3) sik jil- 
‘aböba fädjin (oder chāğin) elbäl 
Sir 1. V. 1 Dass mit gjüm hier die Stellen am Bein ge- 
meint sind, wo den Pferden die Fessel angelegt wird, ist kaum 
zweifelhaft, obwohl nach den OrWBB. in diesem Falle immer nur 


Str E: 1) 






von قينا‎ D gesprochen zu werden und gujün nur in dem Sinne 
топ Sehmiede' belegt zu sein scheint. Muhammad Вайїг verstand 
das Wort sofort, wenn er auch irrig an das Engverbundensein der 
Beine durch die Fesseln dachte; es ist sicher vielmehr das Kurz- 
sein. dieses Teiles des Pferdes als ein Schönheitsmerkmal gemeint. 
— dijene: GL Zaghlnl ,in den Dörfern [um Rosette] sagt man 
für seine Ohren? dino’. 

Str 2. V. £ berüme: Gl. бегате moe; es ist von dem 


schnellen Sichdrehen des Fisches im Topfe die Rede’; Zaghlül: 
en zu ASS من الفخار‎ Sal las), 
Str. 8. V. 9. fi bitjdn erst später a 
hinzugefügt, wo die Worte wegen des Reimes. ni 
GL ,bínfjin ist ein jurn, grosser Haufe, von 
früchten‘. т з не 
Str. 4. TB vom 24. 10. 97: Mujäwir singt die Augodier 
‘alkusän, die man sagt, wenn man és J mellis, striegelt: беттїї 
(u.s w. s oben]. — V. 3. sik: GL ‚ein Spiel, auch size genannt‘; 
Zaghlül: es ist gewiss das Spiel siye gemeint; man macht Felder, 


agsüm, wuf der Erde und operiert dann mit vier gir min elbüg. 


cht am Platze sind; 
allen Sorten Feld- 


J) Stellen a bei Laxe s v. dh); es wird auch auf Hamksa p. 558 "7" 
wiesen. 


m Ende des Verses, 


E — mes, eg ЫШ + me Zur 
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No. 17c 
1) mà jükil elges3 ta'dir — 2) mnghzr. rübta ‘apr ra — 
3) wen meanheddih wisi — 4) kef belhawan illigara. — 
) megdüb azrabaul! benüdir — 6) fi 
waset hära — T) intinne *ale süft elbir — 8) whü filut 
mill уйға 


V. 1. elgeää: Gl. ‚elhasis, es frisst nicht Heu, sondern will 
ordentliches Futter haben’ ^, 9. rübía: für murbüfa; vgl. das 
in Syrien so beliebte fafh für maftih, deutsches ,wissend" in ,kund 
und wissend' für ,gewusst' п. dgl. m. — gharüra egibé d.i. 
Futtersack ; als ‚Getreidehaufen‘ kennt es die Büd* 8. 209 erzühlte- 
Legende von den beiden Bergkegeln Namens gkarära im Haurän. 
— V. 3. manheddih: für man'eddih? — V. 4. illigitra: verhört 
für dära? oder liegt hier wirklich die von SrvwwE im Tripo 
litanischen regelmässig beobachtete Erscheinung vor? — V. 7. nnne 
= la‘alle? cf. 101, 2, 7. saft elbir: GL ,Rand des Brunnens. — 
V. 8. füutmül: für fi dhtimal (cf. blikitmal 20, 11)? | 


No. 18. 
redde: 1) таа d fi Al — 2) mrajif ‘alê mal 


Str. 1: 1) janalli mitkeddi — 2) wjänalli sühir una hi 
Daa anal: qb MU m | — 4) 
“ali бета“ ‘ani sil 
Str. 2: 1) jûnall ma ‘ad nanfa nûsî — 2) wjmalli дағін 
| mier gist — 3) wanallí kef ibensjäsi — 
4) wara ûû Jîman za f 
Str. 3: 1) pinalli mà *àd fih bile — 2) wanall mû ‘ûd nt 
gebile — 3) ujanallé temmst ilam dalile — 4) tili- 
mekürih fi sebeb bü йуп 
Str. 4: 1) jünalli ‘аа “р ande 2) wa amna dah mm 
nl i — hi will: — 
D suis min ghör au | m 
Dazu gh 29 
Eine Niedersehrift des Liedes (hier mit Ms. bezeichnet) hatte 
mir schon am 22. 5. 96 Chamis gebracht; mit der Bleistiftkritzelei 
war wenig anzufangen; als Schreiber entpuppte sich dann Mahmüd 
Gum'a, der mir dus Lied am 29. 5. 96 diktierte. Der Kommentar 
stammt wohl hauptsächlich von Chamis. 


redde, 1) Ach über mich, der ich keine Thränen шеш. 
habe — 2) Der ich mich sehne nach der mit den müden Augen 
— V. 1. Aai: GL deg", — V. 2. mrüjif: Gl. ‚mustäg 

Str. l. 1) Ach über mich, der ich betrübt bin — 2) Ach 
über mich, der ich Geduld haben muss und doch nicht möchte — 
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3) Ach über mich, der ich weine, was ich kann — 4) Ohne lautes 
Klagen rinnt meine Thrüne. — V. 1. mitkeddi: Gl. „во viel wie 
mitkeddir. Auf die Bemerkung, der Vers sei zu kurz, wurde mir 
erklürt, er werde immer so gesagt; er scheint also schon seit alter 
Zeit verstümmelt. — V.9. min jeddi: GL ‚hagigi, mus bilhazat. 

Str. 2, 1) Ach über mich, der ich meinen Leuten zu nichts 
mehr nutz bin — 2) Ach über mich, dessen Wunde beständig vor 
mir ist (mich nicht verlässt) — 3) Ach über mich, der ich wie 
ein Fremder bettle — 4) Hinter einer mit einem Schönheitsmal 
und geschmückt mit Schönheitspunkten. — V. 8. engüsi: Gl. 
dsüsi er bettelt. — V. 4. Süman zauwuga: l Saman mus. ? oder 
sdm mur.? — bnnfüjl: Gl. ‚das sind die gleichfürmig gesetzten 
Punkte über und unter dem dam [wiäm}; Chamis machte eine rohe 
Zeichnung, etwa so: 2——— ^ eine solche Zeichnung fand ich 
i mit schwarzer Farbe neben arabischen Worten auf einem Stein 
im Innern der Ruine eljayaba edSarglje; die Worte sollten offen- 
har eine ghannüwe wiedergeben. 

Str. 3. 1) Ach über mich, in dem auch nicht eine Thrine 
mehr ist — 2) Ach fiber mich, der ich keinem Stamme mehr zur 
Zierde bin — 3) Ach über mich, dessen, Auge unterwürfig ist — 
4) Der zu n der mit der Kopfscheibe nur Widerwürtigkeiten hat. 
SZ Ү. 3. dalile: GL Jajüe. — V.4. 0000: GL churs min fizza 
jübsüh inniswän. | 

Sir. 4. 1) Ach über mich, der ich niemandem nutz bin — 
2) Der ich hingestreekt bin von den Augen des Liebehens — 
3) Ach über mich, dessen Wunde so lange andauert — 4) Ach 
über mich, für dessen Dulden es keine Beschwichtigung giebt. — 
ү, 1, wali GL rag. — V. 2. däjik: obwohl auch Ms. 2-15 
hat, halte ich das Wort hier für eine Verdrehung von nn die 


GL zu däjih: ‚aA befriedigt nicht: — $ jl. GL lange Zeit, 
zehn Jahre und mehr; es wird acil eljali gemeint sem E 
Ma ne won ett Y.4 AM OL “सा क 
— Am Sehlusse von Ms. findet sich noch eine Zeile, d der fol- 
gendes mit Sicherheit zu lesen ist: c oM V our d. i 
wjänalli milauwil mejrük; dalfinter noch ca. 10 Zeichen, die un- 
sicher sind. 


No. 19. 
redde: р дейді да Maji wgede fide — Э) n det rn 
Str. 1 n er. | j е ; 'Fajal miekehoi 
t 1 — öm süga wd 
y ugedo mele d Ver Se Si — 4) ale 
1) 1. laghäjit? oder Ist abauteilen: Ja dar Dji]la ghaijit? 
°) L má Lf? ma lif? 
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Str: 2: 1) ugede chijje — 2) ula jim liem fi blad ре — 


3) tji hadrte caus ibniggerije — 4) mrauwah ba'd 
döle mgabilside 
Nach Mahmüd e am 29.5. 96. Fragment, den Rest 


wollte Mabmüd später diktieren, es kam aber nicht dazu. Er- 
klárungen wurden nicht gegeben. — Mabrük bekannt. 


20) gal 


No. 20. 
D Ala уа bhisar sallu *amnébi urā kül men salla ali 
hedije | 
2) min 3ün arüzma 'andi gittä‘ udejissadr umerüg bil'ila 
ugetélna min ülad андату а > 


3) ugma bihterban ghazir bila sera! ukabbarna nîran 
Falüssmije 


4) chal errifaga chal'ati j*adran waana lau tala sërha бе] уа!) 

5) jd ‘abd уа mémün ja ferdtiliuta elhamek murr walla 
fi rimja _ 

6) gûl ja sidi joint allah min hadellahm in hattet tamnar 
mharag win falahto Bilmüs säl eddın? | | 

7) Jimma rid jgemna dewejik missema iwalla rid jingetil 
mna égmr 

8) En hadelbadit umitle whi jgenna kêf bab illi 

minhider min *ulà essmi! 

9) Battet ii firrkäb uleetha ma rafagha mnilhadid пиа 

10) zeggebet seha‘ sidrät min ben chelhum Кета тй [а] 

` mn bën essqur qia 

11) gala jā mīr biha waana ghannik ab t majghannik allah 


chud fila mijten ‘abd umijten e 
‘луі L Шайт 

т ги ма wallahi ‚mänbiha wallahi manbiha ndaueir tina mini 

Dr qua 

T 


13) hädı wächidhe fi büje gissa 1gigsa uzüjid 'alabūje téna 


H ajmal 
14) даја") Іегаћа limma hajılha Jeädif rülha walla 3ê *айа- 
mihat inhäl 
15) gal allah la ijlha jgadif riglha ula *adaminhat inhàl 
16) gala*) lasabra*) rana rbät ugitlorrabit ma Ай 3& haldl 
17) wrabüji sagr wfürat minni ridi Jimma jsübíhkum “ale 
zahr zämir ада Jj Jgikum ibdah mrlmàl 
15) walla jjikum fard sef umhassir rüse wil ја sabra 


dën Got 
19) e$ Пен ја a mir wihiü gharrbak wala ma*Gman / ln pu 
HW lau wahiü gharrahi ula na*üman hamäjt 











ud 1) Var, еура 2) Or. gîrî 3) Or, gallo 4) Var. 


> अणे नी 
21) Se f# mwätilarad minhemmen tgala fi hadıdak') 
22) had wen jü mir réná fi had delüjil 


23) Zntil'alama?) mà ta'rifüne gal el'alam?) ma na'rifüne 
gher *al£ wasf rij | 


24) *ilfehüjim ma Lal issef SCH tujüne Sale min ülüd | 


innasüra* leméjr mà liglid sed &rhl *uyüne hisse ra'ad 
fi medlhimme walla tmüm n 

25) la jak ‘er gûl bū zêl lê Jû ‘alam “ашсегі таа тїї 
chaijha ulabéset taba'annazif") ghajür 

26) min chajha sabra hü gai} бета köjih fi zalme раа 


27) inal! min “al juwädak galla kef 6s tasna'ni utächud 
дилда uchali ma‘ chalak dalî wy d 
28) en kint sån азпа win Kinet дані грей katarat tarüdid 
elkalam “ашайт | 
29) फाळ fi hadalhadit umitle uzzden jelmise bharba jchalli 
demme ‘alhamäd*) आता ec? 
30) іе ара said whezz тте шаі Гаги Jû प्यावा 
afchar 
Nach Ch amis, der das Stück meiprücdit elhilzliye nennt ; als 
ich es ein paar Tage nach der Niederschrift Mahmüd Gum*'a 
und den andern maghüribe der Truppe worlas, war es ihnen gänz 
lich unbekannt: sie erklärten, Chamıs habe ein bend, Kapitel, sie 
hätten ein andres end; Chamis und seine Leute seien eben 
Sargm, wührend sie gharbis seien und auch ihr kelim sei gharbi. 
Nach andrer Quelle bemerkte ich: ,Unter den Beduinen giebt es 
Leute, die die ganze stre heruntersagen können von dem Auszug 
aus Negd bis zur Ankunft in Tunis; doch ist bei den Fellachen 
die Geschichte verbreiteter als bei den Beduinen‘. — Es sind offen- 
bar von Chamis hier ganz disparate Stücke des grossen Bent 
Hilal-Romans zusammengeschweisst. Nach dem Reim unterscheiden 
sich drei Gruppen: 1) die ue und ü)Gruppe V. 1—10; 2) die 
al(ayil)-Gruppe V. 11—24; 3) die ár-Gruppe V. 25—30. Das erste 
Stück scheint wesentlich ein Zank zwischen dem Mir Jünus und 
einem Sklaven, weil er das Fleisch micht ordentlich gebraten hat; 
das dritte Stück bezieht sieh auf den Kampf zwischen abû sēd 
und еКайдт. Nach diesem Kampfe soll das Gedicht auch heissen 
arkit heite. Gl. arka = Kampf, Schlacht. — 'Imàra erklürte, 
als ich das Stück anfing vorzulesen, es sei ihm nicht bekannt; gegen 
Ende konnte ich mit seiner Hilfe einige Feststellungen ers 
siehe za V. 5, m V. 11—24 und ma V. 25 f. — Y. 1. edesmal 
wenn ich las gallu “annébi murmelten alle Zuhörer den Segens- 


DL Aaditak? a) L intiliallim und gäl alim? 3) Var. 
ulabbésetha: ba'd 4) Or. *alhamát 
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wunsch. — V.2, udejissadr: Gl. ‚esgadr jibal ‘alin’. — elijas 
Gl. ‚elwuhüs von was’; das a nach elhijüs scheint nur Hilfsvokal 
zu sem; war wohl besser durch e darzustellen. — V. 8. ugina ete.: 
Gl. ‘gsm jagda nar. — ghazir: Gl ketir. — bila šega“: GL 
тёййй, kefir mnghër šega“; sega’ ist mir nicht sicher, doch ist 
vielleicbt heranzuziehen MM s. v. :شق‎ us العامة تقول شقع‎ 
Qex s aS ox ee ni Nabe; also: Holz ohne Aufschichten, d. h. in 
grossen Mengen; dieser Beleg für mi ist nicht unwichtig, da auch 
Dozv nur die Anführung bei Bustáni kennt. — l'alüussmije: vgl. 
'ulü essmi V. 8. — V.'4. GL ‚die Pferde der Gefährten waren 
frei herumlaufend; man hatte ihnen den Zaum abgenommen und 
sie weideten‘, ष ‘adran: Gl Jîan. — sirha: GL gira, — 
bsefija; Gl. miske {аф ja'ni elehël; andere GL: ‚mäsik sürhu 
zäbttha bido. — V. 5. Gl. Hier beginnt das 3efm el'abd; elmir 
(mg jihki. — mëmün: Uber diesen memin ‘abd sabra zeigte mir 
lmüra eine lange Geschichte auf den letzten Blättern des Buches 
аба churaibe (bei ihm in Manuskript; soll auch gedruckt sein; 
es wird bemerkt, dass der diüwün elaitim nur in Beirut zedruckt 
sei; auch von ihm hat ‘mira ein Manuskript). — ferdtilbute: 
"Бш; gemeint ferdit elwuta? — elhamek: GL lakin езг 
— гло: Gl mil mister’; ‘mara Gl: Jani murachrach 
geda Are walla mülakié üwe', — V. 6. : GL ,elabd*, — hadellahm 
СІ. Jahm essed. — falahto: GL fas lah ist: in Streifen schneiden‘, 
— eddmi': für eddimä, wie esm in V. T für imi; zu dem hemze, 
über das ich mich wohl kaum getäuscht habe, möchte ich ver- 
gleichen, dass nach Zaghlül in der Gegend von Rosette vielfach Zi, 
lw für h, lb gesprochen wird; in Syrien ist ir’ (mit Geste!) für 
là sehr beliebt; nicht wird zu denken sein an eine Konservierung 
des hemze von sles. — ४. 7. 'Imärs GL: ana achtür lmefsi gannet 
GL ,jizi] sacht missema jmauwithum ; dewgjik (dewajk) von 
8 = kas L [ schriñar Ë р 
dewike, — V. 8. bab: Gl. $E) timizni; vgl. das se — 
— V.9. idi: Gl. säi, — пиюй: eigentl Kern; hier — kleinste 
Sache, ein Bischen. — V. 10. zeggebet: nicht sicher: “Imüra: zeget 
brha mit Gl. dafa'f. — girit: GL ‚essidr Sezer emnabak; das 
Pferd E die Frucht essen?) und springt dann gewaltig über 
Sieben solche Bäume‘; ‘Imära Gl. merahtl; essidrlt seba ‘atabāf 
— ку fû: Chamis giebt hier eine lange Beschreibung des qafa- Vogels; 
noch unendlich viel zu finden — V. 11. wüdilarii: won diesem 
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mythischen Thal, nach dem ein ganzes Buch des Benı Hiläl-Kreises 
benannt ist, weiss Chamis nicht genug zu erzählen: ‚jedes Korn 
bringt millionenfältige Frucht, die Hauser sind von Gold und Silber 
die Menschen sind schön und stark; aber es ist mersüd, behext, 
verborgen unter der Erde; niemand ist noch hingekommen. — 
У. 14. Аа Аа: Чтага spricht Aupliha, und bemerkt: ‚über dem 
chuff‘. — V. 16. sabra: Gl ist abn abe sed. — Nach einer 
Vermerk sind die Verse 11—24. ba'd mat eszentti f: saltant 
гат“: sie finden sich nicht in Ms. und Druck 'Imüras — 
V. 25 ff. 'Imára: ,Diese Verse finden sich in dem Buche, das die Er- 
eignisse vom Aarb abü churebe bis zum Tode El’alläms behandelt, am 
Ende. — V. 26. kejih: Gl. dimma rawik. — V. 27. galla: G 
alîm gallıbü zed. — V. 28. katarat u. s. w.: ‘Imärn Gl. ттары 
minho füjde. — V. 29. séden: 'Imüra Gl. „hier ist zidán ibn 

ёа P & sabra illi im'atal gemeint, nicht zidan ibn ucht abū rêd 
zu welchem sabra ibm chal 


No. 21. 


redde: 1) kem der ‘Afi ghair ghanat düra — 2) ja fal та 
tiba*unnüs aguxira 
Str. 1: 1) gharr ghanát züme — ४) Ја fül mà tabban chala 
rahlane — 3) йй sida тайм 'alé rahwüne — 
) dzüzi £1) iR байта ds 5 
Str. 2: 1) 'affaset min gha — 3) tem'aset Oe ugeffe 
n — $) ЫП јот süht lak nehär gsade — 
4) wlll kilu fi rigak wardh merdra 
Str. 3: 1) fihr tebdran — 2) 3ehirjet”) *alchattàr majtuwäran 
— 8) hizünha jom elurüd idäran — 4) msechbeljet®) 
lilli basnjet *) 
Str. 4: 1) фиет п — 2) hawenhin fül amnazar jibrügan 
| 3) herjäüna “ind elhser telägan — 4) gharanig Sale 
ilaban fiddära 
Str. 5: 1) kem der güte bor laji — 2) eszzümi himrlhagg 
walla ‘Epil — उ) ? Ї EE “ama bilgejid — 
4) wlatfikkir sähib u£elya 
Str. 6: 1) kem der gäte birrafig पारी — ® uhéryünha kaf 
elghurüd nzjüfi — 9) fi mbawwij Kaf ale 
iüfi — 4) ‘alê daulha hazra?) “als bendara 
Chamts Gl ist die megrüdst tali eltwoäger ; dieser 
sae so genannt, weil er unfruchtbar war; mein Vater hat 
ihm viele Wohlthaten erwiesen, als er bettelte, nachdem er zuerst 
sehr reich an Herden aller Art und Geld gewesen auch ich habe 
ihn noch gesehn; er wohnte fissallüm an der ‘agabet 





1) Or. daüsüi ») Or Aekir jéd —— 3) Or. maebbeljed ` 4) Or. 
bain jed 5) 1, kazrat chazra 
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d. i 'agabet elkebire, die 15 Tage lang ist für den Reiter — 
Mabrük: я лй", | 

redde, V. 1. kem: dieser Anfang entspricht dem beliebten 
wa mit Gen, am Versanfang bei den alten Dichtern. — der 'üfi: 
Gl. „der rebi‘, lissa mā balhei!) bhüjóm'. — V. 2. tibatfunniüis: 
GL mma jgullum. kihne уе Баћа. — абюйға: Gl. jîrand 

Str. 1. V. 1 sane: Gl ‚ghalem‘. — V. 2. GL wie weit 
sind sie in die Ferne gezogen. — tabban: Gl. ‚mesjen. — chala: 
Gl. ‚gebel füzi. — V. 3. sida: Gl ‚möläha, ja'nı elfaras, азтд 
‘ali eFuwegir. — V. 4. Gl. ‚die Stute zittert, bewegt sich schnell 
hin und her, wie der Verlangte, d. h. Schuldbewusste zittert. 

Str. 2. V. 1. 'affaset: पा. fahfise [so!] ist Zerknittern, Zer- 
pllücken‘. — ghäde: GL ghad ist zakr, nüwür. — V. 2. “äfije 
GL ‚kelüte kwasjis‘, — üeffelet ete.: Gl. sie hat die Gazelle fliehen 
lassen, verscheucht‘. — ’arräde: Gl. ghazal. — V.8.4: GL Für 
jeden guten Tag kommt dir ein Tag, wo das Geschäft nicht geht; 
jedes Süsse in deinem Speichel, hinter ihm steckt Bitterkeit‘. 

Sir. 3. V. L febüran: GL Amt ЧЇ! së elkaram'. — 
У. 2. Gl. er hat eine berühmte offene Hand für den Passanten‘. 
— majtuacaran: Gl. ana jüchahbas mmiddef' — ए. 8. Aizünha 
Gl. ‚das haus ist ein ledernes*) Gefüss, in welches das mit dem 
debs ans dem bir geschöpfte Wasser gefüllt wird: fasst?) 9—4 
auch mehr deu; aus dem Aauz saufen die Tiere und trinken die 
Armen; das kauded entspricht dem Armes, nor ist es von Holz — 
idāran: Gl. ‚min kutr elhalib beddedo filarg: (®). — V.4. छ ete: 
Gemeint scheint der Arme; GL лаага “aleh угу). 

Str. 4. V.1. bis: GL ,die weissen Kamelstuten, — V. 2. Je 
brägan: Gl. sie glänzen mitl elbet elmuġaijar biggir. — V. oh her- 


jma: Gl jêran ist PL xz hera, junge Kamelin, auch | 


genannt, ‚während das münnliche Kameljunge ga'üd heisst — . 
V. 4. gharänig: Gl. ‚der Vogel gharnüg ist grösser als die Gans, 
etwa so gross wie der dik errümi; macht "wer 'urr: sie schreien 
wie diese Vögel‘. — 3a'le: Gl. їп der heissesten Tageszeit", 

Str 5. V.2. eszsümi: GL latin. — Asi: Gl. wahrend der 
bir tief ist und man aus ihm mit dem delu schöpft, ist der hist 
fach und es wird aus ihm mit dem gadeh geschöpft. — “aid: 
Gl. gleich maan; fazna *alch ejgimil, sie machen dort iin’. 

Str. 6. V.1. ddjäfı: Gl. afi ha wijMa (emnégay. — 
V. 2, elghurüd: Gl. d: og e re ( ты 
bei Dozy nur aus Reisewerken belegte Wort. — V. 3. хораш: 
GL ‚hoch und stolz ragend und dabei brüllend. — ү. 4. даша: 





9) Für oufre bei Dory nur aus dem Gl. zn nz Gorsx's Fragmenia belegt. 
3) Jasa‘, ganz deutlich; hier ist also die schriftsprachliche Form üblich. 








Gl. ‚innjäg. — hazra: Gl. геј iddara; die Kamelinnen wedeln 
mit dem Schweif, wie der Derwisch mit dem Kopfe wackelt bei 
der Trommel‘. — bendära: über das Instrument =. besonders 


Description de l'Éqypte 13, 511. 


No.. 22. 
redde: 1) wahaggak jà maskün ennab — 2) njarhak juwar 


filajnáb 


Str. 1: 1) 4h Jugjet wahl keddab — 2) ulün min һайт 


1) winni nimsi ghair inhäb — 2) utäni Piura тй 
fagsem „деша KT 
Str. 1) fhim efagl fmmür im‘lh — 2) ngellinaumjäh al- 
hemm ] ad 
Str. 5: 1) eheutn. elmimdi? mā jedi” — 2) ġifi mirjāda mä 
Str. 6: 1) pure gädarti balak tes‘je — 2) ikan saʻid mā tindem 
Dazu gh 40. 
Nach Chamts. Beiden '‘Abdalla unbekannt. 
Bir l. Vea i їп eddemm : Gl. ‚die den Tadel verdienen‘. 
Str. 4. V. 2. GL ludd ezza'l, nagba mabsüt. | 
Sir 5. V. l. eheutm: Gl. larg. — та jedo: GL ma 
Str 6. V. L desjje: Gl. ghasw. 





Str. 
Btr.. 


No. 23. 
1) ‘ain ill gajb) “ЧЇ {е — 2) smh?) essajif Ба 
kimbil 


1) tüwutlaga jü jseffa?) — 2) challa ‘azm essed d deg il 
1) Merten nis nd affa — 2) büha jom Inn 5) 


tegi | T di 
1) min dan inni kellefha*) — 2) halleha men ghér 
j je : & il i 
1) hi telbes uit temessa — 2) dade fi bahr inn 
1) адий. тау, silifha — 2) rife fire A dir 
1) büsa an bimmälike — 2) chadadime fidehim til 
1) zalib diwän uma raff — 2) [fehlt] 
Nach Cham ts: bezeichnet als megrüdit elbint. — ‘Abdalla: 
mehir“; von ihm auch einige Glossen und Varianten. — Über 
das, was in der Originalniederschrift sich ansehliesst, s. Schluss des 


Str. 


Btr- 
. Bir. 


Str. 
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a . Lun - пе = H ш A = nih à š bd. j ЫЫ š Abd. 
1) ‘Abd. “am aaj J Abd. aml 3) ae jisseffa 4) 
пин] | 5) ‘Abd. jaum emnaub 6) "АЪ. balif ha 


Abhandl. d. DMG. XI. 3. & 





EX Kommentars dieser Nummer und die allgemeinen Bemerkungen zu 
ar No. 282. 

Str. 1. 1) Das Auge des [Falken]. der auf der Hand sitzt 
— 2) Der schöne Farben trägt, der die Kappe hat. — V. 1. di 
у: Gl. ‚essagr. — V. 2, smith essayf: Gl. Jauno Hillo SCH il- 
murgän‘, — bü kimbil: GL ‚der sagr hat kemäme und imbit, 

Str. 2. 1) Der sofort, wenn man-ihn loslässt, aufflattert — 
2) Der den Knochen der Jagdbeute zerstückt. — V. 1. jseffa: 
GL sich hin und ber schwingen, flattern, — V. 2. degil: GI. 
et Y), kaput 2)“. 

Str. 3. 1) Die Tochter von ausgezeichneten Leuten, nicht 
leiehtfertig — 2) Ihr Vater wiegt schwer am Tage des Streites. 
V. 1. bmt ajüwid: Gl. Баћа ғадй {ай}. — më minchajfa : 
GL mui chafife, "agile, reziné. — V. 2. jüm nab: GL Jom 

Str 4. 1) Er stattete sie ans besser als andere Frauen — 
2) Er schmückte sie aus seiner eigenen Tasche. — V. 1. dmnüfi: 
GL ennisiwan', — kellefha: Gl labbasha tatjib, mudam kwaijisat 
— V. 2. min gher gemit: Gl. ‚min kiso, und danach ist übersetzt; 
vgl syr. rabbah дете; da in diesen Liedern min gher sonst 
immer die Bedeutung nur hat, so 1st wohl die Übersetzung: „er 
६ schmückte sie nur mit Sehünem' vorzuziehen. 
Ë Str. 5. 1) Sie zieht sich an und geht dann spazieren — 
2) Ein Prunkschiff auf dem Nil — V. 2. Die Vergleichung eines 
gutgebauten, stattlichen Weibes mit einem Schiff ist im Orient sehr 
beliebt; die mu*a£tarzn Syriens treiben es als Sport, beim Vorbei- 
gehen an einer stolzen Schönen auszurufen: mäšalläh wäbür oder 
dem ähnliches 

Str. 6. 1) Auf die Schulter fallt ihre Vorderlocke herab — 
2) Wie Stricke, die in den Brunnen hinabgehen. — V. 1. mäjih 
GL nûrê. — essalif: Gl. ‚elgarn‘. — V. 2, rije: GL Jia mia 








tw A4 


| Str. 7. 1) Ein Pascha, der mit seinen Mamluken herab- 
` gestiegen kommt [von hohem Schlosse] — 2) Dessen Diener die 
P Peitsche in der Hand haben. — V. 2 ai. ot suf 

Str. 8. 1) Er sucht den Diwan auf... .. — uma raff ist 
unverständlich trotz der GL дагара? *alkirsi'; sollte darin stecken 
ail Les mnd wie hoch ist (thront) ert? 
0 An den Schluss von Str. 8 schliessen sich in der Original- 
iederscehrift unmittelbar die Verse von No. 23a an. | 





1) Zu diesem Plural von hitte bemerkt werden, dass dia Sehreibung 
Lyf, ve reegen in Vulpkrteston findet, falsch ist WFA | 
ашы "mis selbst; dieses Wort gehört zu denen, welche fast alle 








1) willi ghab ware jgibe — 2) me micdjir millihemm — 
म 


3) tfarfaz bisbägäte für — 4) 1) fF gase chad dawar 


Siehe No. 23 Komm. am Ende. — V. 2. mwäjir: Gl ein 
ähnlicher, gleicher‘. — millöhemm: Gl. Jor nefso. — V. 3. bus- 
bägäte: Gl. ‚fi rigleh; gemeint ist die Schnur, die der Falke an 
den Füssen hat, und die man abmacht, wenn er fliegen soll — 
V. 4. harat fi GL salat “idl. — Immer bleibt noch vieles 
unklar. Das Stück dürfte einem Liede angehören, in welchem wie 
in No. 23, 28a, 23b und vielen anderem, das Auge des Mädchens 
mit dem Auge des Falken verglichen wird und dieser Vergleich 
Anlass wird, eine Beschreibung des Jagdfalken zu geben. 


No. 23h 
redde: 1) ain iiir — 2) illi daro. fih tekarir — 3) sarrad 
Habal idi 


Btr. 1: 1) "aim. ili mb — 2) umma sgüwa ubüha Sé 
3) kef gübat?) güw elmizrdb — 4) kebes bih nen 


Von Chamis unmittelbar an No. 23a angeschlossen, jedoch 
offenbar ein besonderes Lied. 


redde, V. 2. tekürir: Gl ,etakrür is elharir, ichet tülo 

fitr [dazu GL: ,Entfernung vom Da bis zum Zeigefinger], 

wabrüso eMakrür, ha bisd'ul egsagr Манга; дав fakrür ist eine 

Troddel (Rolle), die man am Ende eines ca. 18 em langen seidenen 
Fadens anbringt, und die dem Falken bei der Jagd hilft. 

V. 3. sarrad: GL ‚Ton des sagr. — .Jesmach: micht jesmal 

Gl. ‚er schreit, die Berge antworten ihm mit Echo 

—— Btr.1. 1) Das Ange des [Falken], der ruhig sitzt — 2) Dessen 

Mutter ein sagr-Weibehen, dessen Vater ein tiefschwärzer bûs ist 

Lost 4) Er fing damit zwei Stranssenmännchen. ला 

"¥ er GL ‚farcha, Weibehen des sagr — GL būs 


ai 





No. 24 
redde: 1) ever зуй — 2) sebeb dije min mol el'ujün ` 
Str 1: 1) udem'i?) — '94 sebeb dije min möl elusüm 

mad ` T lahegha ай — 
) bezzünha tarf egeride 300 
Str. 2: 1) dem‘) “ашсит — 2) dije min möl esswär 
| ntameum — 3) ‘ain W *almiájds ifhawwum — 
) illi tidrba jühdir brase mjäjıl 
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Nach Chamīs. — ‘Abdalla: mehir. — Thas Lied war 
eingeleitet durch die Worte: ,mrid ghalibegoh, d. i. mrid ghali 
(für ghala?) bigal, ein vor Liebesleid Kranker sagt’. 

redde 1. 1} Ach! meine Thräne rinnt — 2) Die Ursach 
ist von der mit den müden Augen. — V. 1. Das demmi der 
Original-Niederschrift habe ich hier und im folgenden unbedenk- 
lich durch dem‘ ersetzt. 

Str. 1. 1) Meine Thräne rinnt — 2) Die Ursach ist von 
der mit der geblanten Tüttowierung — 8) Einer Jungfer, einer, 
die noeh kein Kind bekommen hat — 4) Deren Brust den Rand 
des Überwurfs aufhebt. — V. 3, charchöt: Gl. kr. — V. 4. 
deride: Gl. ‚Überwurf, doch kostbarer als der Atram, der ordinär 
ist, während die jeride von Wohlhabenden, Vornehmen getragen 
wird; beide werden von Männern und Frauen getragen. — sdji: 
GL айо. 

Str. 2. 1) Meine Thräne rinnt — 2)'Die Ursach ist von 
der mit der Armspange, die mit einem Knopf besetzt ist — 
3) Der mit dem Auge des [Falken], der über der Trappe plant — 
4) Wen der sehlügt, der stürzt hinab mit geneigtem Kopf. — 
V. 2. ntawwum für mfauwwum; Gl. füme ist ein Knopf, der zum 
Schmuck aufgesetzt wird. — V. 3. *almihjüs: GL ,die haber, 
Trappen, denn sie sind Adjisin fiard'; da haben wir einen Bel 
für das bisher nur von Wetzstein ZDMG. 22, 159 erwühnte LNS, 
— V. 4. ийг: GL jaga“ 


No. 25. 

Str. 1: 1) ja eb ja misik füpgeb — 2) Jémmiluyan. eFawüadi 
Str. 2: 1) rüssób má fih 3e 'aib — 2) gebliksebo elbwadi 
Str. 3: 1) essaub ha illi kef jatra — 2) jitlig anzära € 
Str. 4: 1) wil'aib. ha Hi kef Jindar — 2) jcharrib jemi* ilbladi 

Dazu gh 41. 

Nach Chamis. — ‘Abdalla: meihar. 

Str. 1. 1) Ach! du Moschus in der Tasche — 2) Он иш mit 


den schneidigen Augen. — V. 1. hab: GL ‚höbetennäs, ma ha 
Jistema*': damit ist nieht viel zu machen. — eFawadi: Gl. ‚elgafin‘, 

Str. 2. I) Die Liebe, bei der ist wirklich keine Schande — 
2) Schon vordem kannten sie die Vorfahren. — ү. э nach der 
Gl. übersetzt; 1. gedl ikseböh? Dann wire keseb hier gleich ‚er- 
fahren, kennen lernen‘. 

Str. 5. 1) Die Liebe ists, die, sowie man sich mit ihr be- 
fasst — Se Die Blicke weit schweifen lässt, — V, 1. jara: GL 
Jiru bilkanek, jithaddita bissod. 

Str A 1l) Der Zank ists, der, Ton er umgeht — 2) Das 
ganze Land verwüstet. — V. 1. elab: GL elarka. | 









N 
No. 26. 

Str. 1: 1) lîn battemtil — 2) kelol. el'abd. elhürih 
„Віт. 2: nifi fi dart ra eögelil — 2) jsahhili‘ füge nerkab 
Str. 9: 1) “nde hadra bübiglil — 2) Кеў elbendar байа 
Str 4: egi enjába wilbüsür — ४) gati miltazir fi m e 
Str. 5: 1) rie kef elazzanat — 2) villi eslà! *alghajib 
Str. 6: 1] ret zóra kelmegidi — 2) ill! m (héi 
Str T: 1) ret dele kef elarjün — 2) illi fi kor UU г 
Str. 8: 1) "ode demle bithmrgil — 2) köf elwabor essähab 
Str. 9: 1) ufihe gtáfi jseffen — 2) Кета gamh usije tap 


Str. 10: 1) jibte ‘ad indenni fiki — 2) erride eljhali jitab 
Str. 11: 1) ‘alallih njgibuh wingi!) — 2) mol eddor illi जागर 
Dazu gh 42. 43 
Nach Chamis; bezeichnet als meijriidi ‘ale jemel. — 'Ab- 
dalla unbekannt. — ТВ. 1. 6. 96: „Im Beginn des &friz wurde eine 
grosse Lobrede auf das gehalten; Mahmud eitierte 1,5 „5 
sat (0. 36, 71 79). 


Str. 1. 1) Dunkel ist seine Farbe — 2) Wie die des fliehen- 
den Sklaven. — Gl. ‚das Kamel ist schwarz wie der Sklave, seine 
Farbe wird aber asray, nicht aswad genannt, denn dieses Wort 
gilt für unglückbringend, auch ist azrag wie aswad; besonders am 
Morgen nennt man eine schwarze Sache nie aswad, sondern agrag 
oder achdar. — V. 2. lol für lön durch Gleichsucht *) 


Str. 2. 1) Ich flehe zu meinem erhabenen Herrn — 2) Es 
müóge mir zu teil werden, darauf zu reiten. — V. 2. jsahhile: 
GL irl 

Str. 3. 1) Es hat ein Gebrüll mit Glucksen — 2) Das ge- 
füllt wie die Handtrommel. — V. 1. hadra: Gl. ‚elhedir mtā'o, 
hisso, z#j erra‘. — bitbiglil: Gl. ‚es macht z5 elgulla, bu'-bu- 
bu. — ९. 2, elbendár: das span. pandero, bei Dozy in der Form 
pees oder BREF mehrfach nachgewiesen; das bendär ist für diesen 
Teil der Libyschen Wüste gesichert. — #“aggib: Gl, tibet! inas’ 


1) Or. wimgi; L seingiA? 
?) Dabei kam es auf den Qurün zu sprechen: ‚баз ist die Sprache der 
=E elichläs \ ee 
Heduinen! so ist das дег sürat elichläs bei uns vorha wir sagen 
imid von einem, der mu akbal wamu sarib'. Ist das etwa Buchgelehrsam- 
keit? ef. die OrWBB.: 2,2. |% جوع‎ Y (Aiba: Y kol Aal 
3) Ich schlage diesen Termints statt des fremden ‚Homöophilie‘ vor 
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Str. 4. 1) Das Knirschen seiner Zähne und des Sattelknopfes 
— 2) Ist [wie der Ton] eines gafä-Vogels, der am Abend fliegt. 
— FT. 1. zgig: mit diesem Stamme sgg hängt sicher auch das sig . 
Cp} zusammen das als Tonnachahmung des Vogelschreies in der 


Geschichte- vom Jüger und vom Vogel vorkommt, s. SALHANI 
Contes. Arabes (Beyrouth 1890), S. 94 unten; über A als 
Nachahmung anderer Geräusche s. Dozy s. v. (m. o Gier: 
Gl. ‚so heisst jeder der beiden grossen Pflócke, die vorn und 
hinten am Reitsattel angebracht sind; auch er ¿Egg mit elgafa'; 
da das Wort zu „ol der WBB. zu stellen ist, so ist Dagür zu 


schreiben. — V. 2. gafa: Gl. ‚man sagt firg gafü für éinen gafa- 
Schwarm; dieser Vogel macht ähnlieh wie die Taube wruk, uruk 

Str. 5. 1) Seine Beine sind wie die Klageweiber — 2) Welche 
die Tücher schwingen bei der Totenfeier. — V. 1. Gl. ‚beschrieben 
sind die. Beine des Kamels, wenn es jérmah, schnell läuft‘ 
V. 2. plal (fir (ën durch Gleichsucht): Gl. .j3duwrü bilnendil 

ata b E 

Str. 6. 1) Du siehst seinen Zör wie einen Megidi-Thaler 
— 2) Der glänzend aus der Prüge kommt. 

Біг. 7. 1) Du siehst seinen Schwanz wie die Datteltraube 
— 2) Die in einem Palmenhaine prangt. — V. l. 'arjün: Gl. 
wird nur von der Traube des Dattelbaumes gesagt; *angüd ist 
mta! elaneb —  kór: Gl. .Palmenhain von 40. und weniger 
Stämmen; einer von mehr, als 40 heisst desire’ 

Str. 8. 1) Es hat einen Trab mit mittlerer Schnelligkeit 
— 9) Wie der Dampfer, der langsam vorrückt. — V. 1. demle: 
Gl. ‚eine Gangart, die sehr ausruhlieh für den Reiter ist, mitl ‘er- 
ralwün “ind elchel; man sagt jidmil eggemel; es ist eine andere 
Gangart als das mes) und das дагу; noch eine andere ist das ramh‘; 


über das kaad & die WBB. und Imx Assrxxir, fahdib 8. 680. — 


bithirgil: Gl. ja'ni धोको gawam, là meij ula jarj, tlirgi. Hier 
wird das Sprichwort angeknüpft: Hà mà jirküb mmen j3ib mà 
‚jingil ben elchzl tina d. i. wer nicht reiten lernt, bis er grau wird 
der erntet kein Lob unter den Reitern; ‚das Kamelreiten muss früh 
geübt werden; unter 90 Beduinen sind nur zehn, die ramA machen 
können, nicht fallen, wenn das Tier Jirmah; die Übungen finden 
auf Plützen mit weichem Sande statt 

. Str. 9.. 1) Und an ihm sind Halshaare, die wehen — 2) Wie 
Korn eines Ritterguis, das gut steht. — V Фай: GL дат 


гете — 2 GL "ard ` wast Y eh 
тащ Ge asije ат а f 


ces ce 

Str. 10. 1) Ich nahm es und will aufsteigen — 2) Das 
Liebehen, das Schätzehen quält sieh. — V. 1. gibte: Gl. ‚msekte. 
— indenni: Gl ‘äis nerkab, ndennil. — V. 2. Nach der GL 
ist auch hier das Kamel gemeint; das njibuh von Str. 11 lässt 
vielmehr an die Geliebte denken. 

Str. 11. 1) Mit Gottes Hilfe bringe ich sie (und komme? 
rette sie?) — 2) Die mit. dem herabwallenden Lockenhaar. — 
eldör: Gl. gar grün‘. — sükib: GL тагй тид mcharbat 


No. 27. 
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Dazu gh 44. 

TB. 1.6. 96: ,megrüdi, von Mabmüd aufgeschrieben, von 

Chamis erklärt: in der Niederschrift ohne Zeichen ; die Zeichen 

sind von mir. — Eine zweite Niederschrift befindet sich in Ms. 


Mahmüd 1, & 10, doch nur die redde und Str. 3 enthaltend; 
ihre Varr. sind mit * bezeichnet. 


redde. 1) Er hat sich verändert und seine Veränderung 








1) Or. sh) 3j Nicht sicher; Hes s Ladut? 3) lies en sl? 
4) $ ashi! 
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dauert immer noch an — 2) Er it immer nachdenklich 3) Er 
hat verzweifelt an der mit dem Lockenhaar,. das über die Hüften 
wallt. — V. 1. GL fissa smufjhaiir kfir, haznüm'; der Begriff 
des ,Sichweründerns' geht. auch sonst in den ,betrübt werden' über. 
— W. 8. Aattamjäs: Gl. ‚chadhe wähid ghero, deshalb hat er an 
ihr verzweifelt‘, — halb: Gl. fäjit lataht. — azrär: Gl. ‚akfal, 
zirr ist kefet. — 

Str. 1. 1) Er hat sich verändert, und immer noch steckt 
sein Kummer in ihm — 2) Und er schläft viel — 3) Er schliesst 
sich ab ohne Zank, sogar gegen seine Liebsten — 4) Er welkt - 
dahin wie das Gras der Frühlingsweide dahinwelkt — 5) Nach- 
dem es in krüftigem Grün geprangt — 6) Es starb hin, ehe es 
Sommerfrucht gebracht. — V. 2. Amûd: Gl Aue ennóm'; es ist 
sehr merkwürdig, dass in diesen Liedern Folge des Kummers nicht 
Schlaflosigkeit, sondern Schlafsucht ist; vgl. LIDZBARSEI, Neu- 
aramidische Handschriften 2, 98. 105. — V. 3. hama: ‚durchaus 
haggü gesprochen, obwohl <> geschrieben‘; so auch Str. 8, 6. 
— V. 4. rewāde: Gl. rebi“. — V. 6. dideb: Gl snd Qahos matar. 

Str. 2. 1) Er bat sich verändert und noch immer ist er be- 
kümmert — 2) Und stösst Jammerrufe aus — 8) Ег hat ver- 
zweifelt an der mit dem runden, klingenden Halsband — 4) Sobald 
aber dem Verdrossenen Säbrin in den Sinn kommt — 5) Werden 
seine Gedanken ernst — 6) Und es ergiessen sich die Sturzbüche 
seiner Thrünen. — V. 1. Mit dem ,$ weiss ich nichts anzufangen; 
es kann nach der Schrift auch an „> gedacht werden. — V. 3. 
“gd: Gl. ‚es giebt verschiedene Arten Halsband mit besonderen 
Namen: gWüüde, meznüyr, ri*üf; die meznüija wird hoch getragen 
und ist eng; ri*äf, von Korallen, wird herabbängend getra gen. — 
V. 4. Hehtuf: GL ‚tichtur ‘ale. — “айдайт: Gl. slim ma 
jpthüs. — gsübrim: Gl. asm buf, — V. 5. ijddan efküra. 
— zenükil: damit weiss ich nichts zu machen; an das syr. zengil 
darf kaum gedacht werden. | 

Str. 3. 1) Er hat sich verändert und noch immer ist in 
ihm seine Trübsal — 2) Und er hat viele Schmerzen — 3) Er 
hat verzweifelt an der mit den Augenwimpern, an denen sein Ruhe- 
platz ist(?) — 4) Bei dem, der den Arabern durch seine Fürbitte 
hilft! — 5) Bein Gürtel ...... — 6).... Bein Fener er- 
kaltete nicht. — V. 1. ,fihimigdza'; so. auch bei der zweiten. 
Lesung. — V. 4. Jwssefi'a. — V. A s LaS: GL taht elbäf; 
wohl gleich ehasr, Taille. — Ү. 6. Дарда hū ghani mā barad 
sahd nora’, = अ i 

No. 28. 


l) agralná ја ba 3äl Пил?) па ЫЕ jlrî — 2) "ndi 
ад! uh fih ‘ale merrid nsücho H — 3) rüha më 





1) Var. dech 


hile ghaiüt ula minntk nitlub fi 3 — 4) fi zharak 
гайда ee wh mä lissa qhäla: 4 har — 5) ungibiltib 
milaslüm wnihlf ma *andi wüali — 6) ghatitik wagtan 

zh haleb get essäl tenāwi — T) drake banan 
tidjün baba şaumarhû rabbî — 8) elwahad kekibr गवा 
illi fog elkirsi makfi — 9) ja bü *ugüd ismih raf selab 
in!) Айй *аййййї — 10) ja bs waime chaft figih miti 
lak ret dit oer — 11) gefel wagtan ráfaggannas harab 


Deen gh 45. 46. 47. 

Nach Chamis, der es als ‚altes Lied‘ bezeichnet. — 'Ab- 
dalla: ‚meiküra‘., — Das Stück scheint demselben Kreise an- 
zugehóren wie No. 65; vgl z. B. V. 4 mit 68, 18. 

V. 2. uhilna fih: GL mus gedr nizbiifo, nihkum fih, má 
gdirnas *al£h, wir haben alles mit ihm gethan, umsonst; wir haben 
ihn nicht unterbekommen. —  merrid: Gl ,mutüni. — V. 3 
Gl. ‚wir wollen nichts von dir ausser in Güte. — У. 4. габа“: 
Gl. Aallafteha'; sie schwört zuerst, dann schwört er‘ [? das Letzte 
bezüglich auf V. 5?] — V. 5. ungibiktib ist 9 (४२५४. = 


wüli: Gl ‚hier für &pe. — Ү. 6. (लावाल: Gl. ‚in Falten bis zur 
Erde gehend‘, — V. 7. baba: Gl. ‚schöne Sache‘; es ist wohl 
vielmehr Interjektion: ,ei! und der Kindersprache entnommen. — 
V. 8. makfi: umgekehrt; opp. gü'id. — V. 9. r'af: Gl 
Koralle; 8 Korallen werden mit einem rjal [= 5,20 fr.] bezahlt‘ 
— jiji: Gl. sadr. — V. 10. 0821: GL ghazal oder rim; die 
Gazelle trinkt gar nicht, frisst aber Baftiges, z B. die Knolle des 
debbah. — V. 11. ‘allt chali: GL biad mā fihas näs‘. — Diesen 
elf Versen liess Chamts noch drei andere folgen, die nach der Form 
zu urteilen nicht hierher gehören, die aber hier ihren Platz finden 
mögen 

12) mdaume *u süd — 13) ‘alê šine hait üiaub — 

14) itio kän a*mülak saub 
Zu V. 12 die Gl: ufu, mzaumak bahmar. 


No. 29 
redde: 1) tbá'ad bü Sdrib mektüb — 2) ladid essauó — 3) illi 
chadde kzf ilmahbab 
"Str 1: 1) bš salf darat — 2) haddar karat — 3) Кер ih 
jenne ghawwarat — 4) leff atrüfa wazzamzam майт 
аат ben flgarüt 


1) L imhadir? 


) fid ulüd lalillar da'akkil!) názan mertédàt 
Str. 38: 1) त [a wachedet lafchür msemma ‘ind essuffijiit — 
2) wichte зуйн mà ftauhibe talhbag geljän irrimdt 
аат ugülu chalk. jaà sagt 
teläga hu uchel ne маги igbi”) zenda! 
Str. 5: 1) *üd illí msemmi fihin demme mgügé fellàt — 2) w'ad 
“zam elchel hasime markab lattanha hsifjdt — 
5) wad Hif) elhusn filard msauwinarjät 
Str. 6: 1) kelle काळा ja burquba kef igjrmmara — Dr 
байа sella’ Гоу fi gagr nagara — 3) zg d. 
chätir deblän umzarjik halchim!) ma‘tüb 

Nach Chamıs, der zuerst behauptete, er habe diese megrüdi 
selbst in der letzten Nacht gemacht; es kam dann aber heraus, 
dass sie eine Aslaltje ist, handelnd von dem senätı-Helden zälefkär 
[= dulfagär]; 'Imüra kannte keinen Helden dieses Namens. — 
'Abdalla: meshüra. 

redde, 1) 5ürib: Gl. ‚nur für fe bekannt, nicht = Schnurr- 
bart, der nur seneb ist’ mektib: Gl. fiha wasme абага 
3) imahéab: Gl into; Фе Stelle klang fast wie köfilimahbüb. 

Str. 1. V.1 аи dag: die Kreise bilden, — 
V. 3. ghamoarat: Gl n mil elghizjüm. — e: GL 
‚a ‘alck ‘ajzin jüchdlüh. — V. 4, leff atrafa: Gl. sie Brachia die 
Enden zusammen, d. h. sie sammelte sie, steckte sie zusammen‘, — 
тат ат: бЇ. атай kide Swarje uramah kide Swarje, lief bald 
bierhin, bald dorthin rit: GL ,gemb suca, elgara haja" 
uraml; auch erklärt als ttal, £jjbül — dar azlam: Gl. rûh 
aswad, es wurde ganz schwarz, von der Menge der Kamele 

Str. lL प्र düri pl. von ghadrije. — johar: Gl. ‚el 
jöhar elhadid‘. — mektübät: GL biddeheb min barra, — V. 2. In 
der Hand eines Jünglings, der sie [die Pistolen] umgebunden, um- 
geschlungen hat, heûhm latî; GL ‚die Situation ist: elwalad järik 
waräha, kämpft um sie, und zwar er allein gegen viele; er will 
das Geranbte zurückbringen; asm elwalad selefkar min gebilet 
ezzénütf. — nîşan: Gl. ‚gämen rumhä, die Feinde oder vielmehr 
ihre Pferde‘, 

Str. 8. V. 1. ауе furs, hi bimawwit innüs la 
jmät; seine Gewohnheit ist, den Ruhm zu nehmen, und zwar ist 
das bei ihm schon von den Vorfahren her, — msemma: Gl. .el 
‘ade killkum jairfü asmo' essu] Hat: GL hum ead, — 


1) Zuerst deutlich so, bei der Wiederholung da'abkim (für аай) 

?) Var. igbi bitfa (büfat); doch ist bi wohl doppelt geschrieben und 
rglutfa zu lesen, dann ist auch die richtige Silbenzahl da, 

3) Or, zlilif; das d wohl nur Doppelhürung 

4) L haleht? Das m durch Doppelhürung entstanden? 


Str 2: 1) Уйга la sebban fije ghadüri johar mektabat — 
Í 


ЕЕ 


V. 2. sjübüpj: Gl. ,Renner. — mā tauhibe: Gl. ‚na tehillis bih, 
du hast keinen Verlust dabei, kommst immer gut dabei weg‘ [nicht 
sicher]. — qijan: Gl ‚sie sind besonders erwähnt, denn esgaghir 
jr: ktir ‘alkebir. 

Str. 4. V. L wugide: Gl. ‘amil इच्छी, — chalik: Gl. ‚bier 
ist chal nieht der Mutterbruder, sondern chalik gleich chal ‘arinik, 
dein Geliebter; man sagt ja chal tamu. —  saugüt: Gl. ,Frauen- 
name', — V. 2, zenddt: Gl. sewärich; die Beduinen können nicht 
sewürich machen, wie die Soldaten; sende ist, wenn viel Pulver 
mit Justigem Geknatter verschossen wird’; es sind wohl Gewehr- 
salven gemeint. 

Str. 5. V. 1. GL errājil etajo minkum marāb demmo 
megüje näzi. — möüge: Gl. dag = gadr, — V. 2. hasime: 
GL ,mkessere. — V. 3. wad ilf ete.: jérmahü ujikhahüa filard 
mit Getöse, — nayjät: Gl. ‚eine nari ist zë elqene mia’ almorje’; 
es ist wohl maz und maje zu lesen, wenn nicht der Abfall 
des g hier wirklich stattgefunden hat. 

Str. 6. V. L ijjémmara: Gl. ,das Innere, Mark der Dattel- 
palmen, weich und süss, mif] elhalmwa; wird von den münnlichen 
Palmen genommen, worauf man sie umhaut; von den weiblichen 
nur dann, wenn sie fa'awwarit, schadhaft geworden oder unfrucht- 
bar sind; doch nimmt man die jgímmüra nur aus dem obern Teil 
der Palme, aus der 3&3e; der Vergleich des weissen, zarten Halses 
mit der jemmäre ist beliebt, so Sruume, Bed.-L. V. 668: errugba 
kma Zummar ellif, — V. 2. della‘: das Zoller, leuchten, das in 
den Wörterbb. fehlt, ist auch sonst belegt: ja gamar della‘ heisst 
es in einem Liedchen, das Gor.ozıner 1873/4 in Kairo aufzeichnete 
(s. ZDMG. 33 (1879), 611), ich 1880 in Bairut nach Diktat einer 
Muslime niederschrieb und welches die nusha [s. darüber ZDMG. 
51, 177] auf Seite 85 giebt!) — V. 3. ma'füb: ich müchte es 
hier nicht in dem Sinne des PETRvs HisrAxvs nehmen (s. Dozy): 
.schwach*, sondern etwa gleich: „elend*, „abscheulich® ; so ist 
wenigstens “afib gemeint, das in der Libyschen Wüste ein beliebtes 
Schimpfwort ist. | 


| No. 80. 
redde: 1) *adumak jeji fi ghézhen jalihen — 2) ma fih mekseb 


Str.1: 1) rakbat idkūra — 2) awwal utjüni ѓашю вам dora 
— 3) win mû Alt bissaut jühläföra — 4) Serürik: 
dele ‘ача e | 

Str. 2: 1) jerkiban “ат ан1 — 2) bu sof yali kilu kill Phasa 

jil — 3) fi wutnhin dime *anahan tajil — 4) та 

gürhin jside eşşem jihdihen 


—— —— MU —————— 


1) Sollte A mit बेग zusammenzustellen sein? 
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Str. 3: 1) Jirkiban ‘alkaute — 2) tawotsta Litildlha makfite 
— $) labb zer lilharba li meshüte — 4) “аяза 
Str. 4: 1) jerkeben «үйл — 2) немҥ еБЛа jagban hanaja 
zulla! — 38) ekajil mnghair jhutha!) ujwall® — 
4) nj mlih nrah jakifdihen?) 
Str. 5: 1) jirkiben *allurriz — de rakkabat alli bíllebeb tittarraz 
— 3) [fehlt] — 4) gedda‘ät “almegrüh la nabi'hen?) 
Str. 6: 1) jrrkeben *algurrih — 2) witlatisen kef essgür essurrih 
— $8) [fehlt] — 4) zl кы) esse Раи “айыт 
1) j/zribum. brlhabbe — 2) djs *almgütil kaf tanî il 
kibbe — 8) haidzyn harbha5) war zratat libhe — 
4) Lrllah sal ай уаз ‘anem‘anjähen 
Nach Chamı * — Gl .megrüdi *alelberüchsa *alchel ‘ala Zen 
elharb ben elberüchsa walharabr ; über diesen Krieg zwischen den 


Str. 


beiden grossen Stämmen siehe die Einleitung zu No. 15. — ‘Ab-. 


dalla: ,meshüra'. 

redde, V. 1. GL: Ge kämpft offen mit dem Feinde, geht 
ihm kühn entgegen. — jalihen: Gl. ,man sagt enti jülaij wana 
jalal à. h. jambr. — V. 2. Gl. ‚lharb ma fihà mekseb 

Str. 1. V. 1. rakbát und im folgenden jirkiban ist von den 
berüchsa gesagt. — ülküra: Hengste. — V. 2. auwal: Gl. abn 
senetén min elugan: x tjüdni: GL ,abn telate senin min elhusan. 
— fame: GL ala! jdid'. — dora: GL afr elhugün ‘ala rûs 
amno dora. — V.3. ältt: Gl. Salat ist ein gutes Wort für 
schlagen‘, so sagt man weddi misluf ellusan‘, — fora: Gl. jiğri 
ketir, Гога 22) ellahm ‘annar filmoi. — V. 4. 3erärik: GL. Ar, 
rik ist ein Bündel von einer Anzahl {bis zehn) sebib. d. h. Strühnen: 
im Schwanz des Pferdes sind vielleicht 60 solcher Sérrik; schlügt 
man das Rassepferd, so richtet es diese Jerärik auf, schlägt wedelnd 
mit ihnen, jesfihen 

; = tr. 2 V.1. jerkaban: Gl; ‚mit! jürkibü, jirkibo ujerkiban 

utemelli Pe д Hino gdmra hädäa asmo zaji. — V. 3. GL es hat 
ein hohes Auge, sieht daher weit; alle guten Eigenschaften sind in 
ihm: a jifuss ula j'a:z ula jihrab mā jfüti sahibo ula jnam 
*aFaffase d. h. rauto wbaulo, es legt sich nur hin, wenn man ihm 
das Lager zurecht macht, dann schläft es etwa eine Viertelstunde‘, 
— $8) GL immer ist ihr Schutz wirksam, mā had jkellim dro, 
das ist ‘anelfursän; wenn man zu jemandem kommt und er giebt 
Essen, Trinken und Schutz, so ist das {ana - über das hagg ejdtear, 
Schutzverhältnis, wird bemerkt, dass es drei Klassen von Schütz- 
lingen oder vielmehr solchen, die dem Beduinen gegenüber Rechte 





1) L. jhitiha? 2) Var. jüki fdühen 3) Nicht sicher; nabihen? 
4) Var. ligat 5) harbdium ? i e ; 


WT, m 


haben, gebe: 1) solche mit drei Augüg: A (gre, haqg elas- 
lamije, und hagg elma‘rüf oder 159 O 2) solche mit zwei 
hagg: hagg ejiire uhayg elghurbe‘), 3) solche mit einem hagg 
das ist das Hecht auf den Gruss am Morgen, das auch der Christ 
dem Muslim gegenüber hat?) — ezzém: Gl. ,ezzarb wassef, el'ai 
— jühdihen: Gl. mā hadê jkellémhum 

Str. 8. V. l. 'alkaute: GL ,lkaute khel büt arbah snin 
muhra; eine Stute von drei Jahren ist fenije, von zwei Jahren 
fihca, von einem Jahre silaüwwwr (Hengst von einem Jahre काप); 
geht die Stute ins fünfte Jahr, so heisst sie gärha, der Hengst 
gärch, und diese Namen behalten sie, bis sie zehn Jahr alt wörden 
dann heissen sie ‘aude und ‘aud; die trüchtige Stute ist besonders 
gut und eifrip im Laufen, es sind eben mefesuim, zwei Leben, da. 
— V. 2. mekfite: Gl-.nghattaje biglüla. — V. 8. harba: Gl 
Bajonett, das an der b/mdiga oben bei der halga befestigt wird' 
— aneshüte; Gl. rfag£a z£j e3si, — V. 4. कावा: Gl. pag; 
es ist charakteristiseh, dass die rebellischen Neigungen der berüchaa, 
welche auch in den allgemeinen Mitteilungen über diesen Stamm 
hervorgehoben. wurden (s. den Exkurs über die Stämme), hier ge 
radezu gefeiert werden | 

Str A V. 1. Ada: Gl. “auddt Khel d) 
elbéla: Gl. el'arka', — hansja: Gl. ‚säkbi rasha Llard‘. — sulla 
Gl ,essüfin jirfa‘ errigl eljemin mim wara wahua marbüt fi gher 
elharb. wazzalr ill уға гете £ljisra min quddäm filkarb; das 
thun aber nur die Rassepferde, es ist bei ihnen dh, sana; unter 
hundert Pferden sind nur etwa zehn so; ein Rassepferd bleibt tod- 
müde noch zwei Stunden stehen, auch verwundet hält es sich auf- 
recht; doch soll man es nicht mehr reiten, wenn man beim Reiten 
mit den Füssen die Erde berührt. — V. 4. рачен: Gl 
Mabrük ‚mö jülähen ja'ni mus säjilins ‘anhe 

Str. 5. V. 1. ‘alhurrs: Gl. allt fi batnha muhr*) — 
V. 2. «ерер: б]. denádis elharir und dergleichen. — — &ftarraz 
GL lamma tgeddim asma tarrız' (wenn sie an der Spitze geht, heisst 
es von ihr: sie stickt?). — Gl. ‚md taskarst); auch das Pferd 
hat seinen stkr (Beranschtheit): die Ausseren Anzeichen davon sind 





1) Ich glaubte als Var. zu hórenr elgebit. 

?) Während dieser Ausführungen fog ein Kellner an, wohl infolge eines 
Missverstándnisses, heftig auf Chamfs zu schimpfen; nor mit Mühe war dieser 
zu beruhigen und es wurde konstatlert: ,e23fime (oder ellugge) 28) darbit esséf 

3) Bei dieser Gelegenheit berichtete Chamfs, er habe kürzlich die Nach- 
richt erhalten, seine Stute habe ein Junges geworfen: ‚dem Jungen werden in 
den ersten Stunden nach der Geburt, wo es halb bewusstlos daliegt, von dea 
Frauen zaghürit ins Ohr geschrieen und. über seinem Kopfe werden Flinten 
abgeschossen, jzaghriu fi wudno ujzrabu elbürüd *al? raso; Chamis will 
mit der jungen Stute tachuja machen, d. h. auf ihren r&Á drei Ringe legen 
so dass der Hengst micht heran kann. 

4) Diese Glosse scheint nur eine von ChamTs hinzugefügte weitere Be- 
schreibung der trächtigen Stute zu sein, 
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Laute, die es ausstösst. — V.4. geddatät: GL. ‚jirgaa *almayrüh, 
sie bringen dem Verwundeten Hilfe 

Str. 6. V.1. gurrih: GL ‚PL zu тй gürha macht nur 
gürhat, — V. 2. tlátisen: Gl ,jzrabü Ride ukide essurri h 
Gl. कार ist ‚noch frei schwebend, noch nicht gegriffen‘. — V. 4 
Gl. ‚der gute Jagdfalke muss die Bente fassen, auch wenn es schon 
spiit am Abend ist — tau ‘asihen: GL wagt elmaghrib ellal 

Str. 7, V.1. dilkabbe: Gl. ‚elhabbe errsasa йге 
‚elkibbe ist etwas Schreekliehes, Fürehterliches: e3soka, el'aja, elgarn 
die Pest oder ein anderes Unglück, grosses Sterben; das kommt mim 
elmulül*) das sind aber Dämonen, jen; wenn jemand (ein sëch) 
im Traum ein iüghis sieht, so muss geopfert werden, damit das 
Unglück abgewendet wird, Nach alle dem scheint kible etwa 
— Behexung, Verzauberung; vielleicht schliessen’ sich an Aubbe V 
stellungen an, die auf Q. 26, 94 „xl. „2 | ëch Хз ‚Оша 


drein [in die Hölle] gestürzt sind sie und die Verführten' zurück- 
gehen, also etwa: Höllensturz. — V. 3. GL sie sind mus sahlin 
warm filharb, — laidgjin: Gl. hardal. — zrätat һе: Gl 
belat semm d. h. Aarbhum (elberachga) mill zrat ellübbe?), — 
V. 4. billah snl: GL ,jmssdhum um sahl wella wa. — 
bijäz: Gl. .*ajla asma em bühum asmo bejiz mawwitu minhum 
mija fi jom wad: das ‘ad, über dus im Original ein Z gesetzt 
ist, ist wahrscheinlich als ‘ait zu fassen. — *anem'anjühen: GL. 
‚harabü ktir wella Swaije, die Öbejäs werden dirs schon sagen 

das em^anjlhen wird ma'aGnium sein, mit der schon im älteren 
Arabisch des Maghrib beliebten Bedeutung von ma'na. 


No. 31 
1) haba jenna haba lemman rähan kef elmim adwār — 
2) e: ı taunt ee gedd”) 
eS Dislyemün zzab tichzib innüwür — 4) 

ke tah isljémün müsü fihen jdm dar — 5) isirr sérir 
Sehan ili mutghazzab *albüzür — ४) *ad iddekk Bris 
ihrab undzan zebbület labgür — 7) урап агу ап 
usibjnan wirjälan Vhdrau fileüdi bani safat fihum 
1) Sollte hier eine falsche Pluralform von malak vorliegen? Bei diesen 
Natarkindern, denen die Engel recht gleichgiltig sind, halte ich das Zusammen- ` 

werfen von malak für 





in einem fürs verschlossen bei sich, um es bei Todesgefahr auszulecken; auch 
die hiis werden besprochen. 
3) 1. jet? 
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пак — 8) fi bdili jana michtelle beddélet dgeni bihmär 
— 9) fürima jirda* bilmsje bilmije min tarradın elchuttür 


Dazu gh 50. 51. 52. 


Nach Chamis. — GL ;mejgrüdit ennisiwün, wenn sie j'azziü 
jinhabü jrabü 'affür; gemeint sind die Frauen der barüchsa 
die Hauptfrau, die hier klagt, ist umm elüldd elehamse illi gítilu 
das sind fursan elhasa' []] — 'Abdalla: ,meshüra, von den 
brüchsa'. — No. 30 und 31 hängen eng zusammen; in No, 30 
war erzählt, wie die berüchsa anstürmen und der Krieg wiithet 
No. 81 bringt eine einzelne Episode, deren Verlauf sich schon aus 
den Glossen des Chamıs zu No. 31 genügend erkennen lisst 
Es ist ein glücklicher Zufall, dass dieselbe Episode in einer zweiten 
Fassung vorliegt, in der Erzählung vom }бт ‘ajër, die oben zu 
No. 15 naeh Mabrük gegeben ist!) Ich gebe die Glossen des 
Chamis vollständig, obwohl einiges der Fassung Mabrüks fast 
gleich ist. Es ist keine Frage, dass der mûsa von १. 4 hier mit 
dem abü bakr jener Erzählung identisch ist, und es ist sehr wahr- 
scheinlich, dass dieser müsä abt bakr der Scheich dieses Namens 
ist, der in Recensement Gen. 1832 Bd, 1, 907 als wohnhaft in 
senrüh?) aufgeführt wird. 


V. 1. . haba: GL ‚das rufen die Frauen, wenn der Feind 
kommt [etwa gleich wehe]; die Männer dagegen sagen: „komm 
nur her! wir wollen uns messen! Add ‘ala hélak*'; Mugawir be- 
merkte gelegentlich: Лада із hauptsächlich von den Weibern beim 
asā gebraucht; doch sage ich faba, wenn mir ein anderer Mann 
begegnet uchazar fije b'am sene leman: GL ket [9]. — 

GL ,ehnafar. —  adwür: Gl ‚in Reihen, Scharen‘, — 
V. 2. taumi: Gl. farmah bilmabrük: Gl. elmabrük ist der 
älteste der fünf Söhne‘, — mise: Gl. ‚elkamäm elberri, rabda 
(? ?) zarga, sëd chala. — tar: Gl gîj; so verlockend 
es ist, an antar für amfür zu denken (Wandel von m zu m ist 
für mazar schon vermerkt von Gonpzmkng, ZDMG. 33, 612 n. 1), 
wird es doch bei frgan für in Schwarm, der aufgellogen ist 
bleiben, — V. 3. eddaudei: Gl. Zënëi wai — bisljemän: Gl 
sl. hatte vier Frauen und sehr kostbare Pistolen‘. — tichgib in 
näwär: Gl. ‚bunt wie Blumen, — V. 4 fah: Gl waga‘, ge- 
trofien vom Blei; man sagt jfih = jäga‘ filard ; die beiden Schechs, 
die mit einander kämpften, hiessen beide sitmän, der eine von den 
harübi der andere von den barüchsa, der eine hatte drei, der andere 
vier Frauen. — müsü: GL ,Vater des slemüm'. — Jama dar 





1) Es ist dort so dargestellt, als schiüsse sich diese Erzählung unmittelbar 
an das zu No. 124/5 bemerkte an; jetzt ist mir wahrscheinlicher, dass die 
Worte ‚Zur Zeit jenes Krieges u. s w, im Anschluss an die Vorlesung von 
No. 30 niedergeschrieben sind, zu welchem Liede Mabrük auch Bemerkur 
gab, 5. Komm, zu Str. 3 


2) Qism tabhaür, Mudirije адау, 
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GL ,jirab fihém ketir. — V. 5. sehän: Gl. azrag; es ist nicht 
der sagr, aber man jagt mit ihm; abüh elbüz!) ucha/ho ennisr, 
uchto*) 'arügi; müsa zi) eSSchan; müsü варе зали утар: дейс 
ghazül tah agbalí *). —  büzür: Gl. ,— bézar. — V. 6. nüzan 
für пата! — V. 7. Ist viel zu lang; es wird zu schreiben sein: 
ban ihdrau, — ihdrau: Gl mizdü fpa. 


Хо. 82—84. 


Wurden von Cham1s hintereinander vorgetragen, als gehörten 
sie zusammen, Es ist aber unwahrscheinlich, dass die drei Stücke, 
die im Reim verschieden sind, ein Ganzes bilden, 


No. 32. 


Str. 2: 1) nahne ndjena 'üd muhtür — 2) min ghebtak bada) 


gan 
Str. 3: 1) kef ॥ faszszët lasrar — 2) mida?) bad ghazjäli 
Str. 4: 1) ubatü Sücha*) denagir — 2) kerîm rabbna jä helalî 


Nach Chamis, der behauptete: ,mejgrüdi mta'at elhilahje; 
das Stück war zwei andern Beduinen bekannt, die dabei sassen, 
auch Mahmüd Gum‘a, der den nächsten Tag bemerkte, die 
Angabe des Chamis sei falsch, das Gedicht sei nicht aus der 
hilälije, sondern neu. Ich hielt das zuerst für eine falsche Ver- 
dächtigung, da die Beschuldigung mit anderen Reden zusammen 
vorgebraeht wurde, durch die offenbar Chamis in meinen Augen 
herabgesetzt werden sollte. Es scheint aber richtig; 'Abdalla 
erklärte: ‚meshkära, ist aber nicht aus der hilaljje, sondern von 
'ansüjil bü dekm elbaragi, der aural ‘am elauwal [also 1895] 
gestorben en und im gau! sehr berühmt war, Mabrük: ‚Der 
kelam ist ‘alé haddat; ‘ansel?) begrüsste ihn damit, als er von 
Trabulus als mir zurück kam); gol ‘angel ist sprichwürtlich'. 
Man ist nun geneigt, die Angaben des Chamis, der sich in die 
hilälije-Idee verbissen hatte, für reine Flausen zu halten, ich gebe 
sie aber doch, da dem Manne wahrscheinlich ein ähnliches Gedicht 
aus dem /ulalpe-Kreise vorgesehwebt und “angel sich vielleicht an 
ein hilalije-Stück angeschlossen hat. 





1) Zuerst abil el*ugüb, doch das wurde sofort verbessert, 
2, Hier offenbar für ,Weibchen'. 
3) Vgl. oben S, 55; es ist bemerkenswert, wie dieser Zug mir von zwei 
verschiedenen Personen fast mit den gleichen Worten erzählt wurde, 

4) für bát? 5) Var. jridü 6) 1. Hücha 

ग) Ich möchte den Namen mit *umrul zusammenstellen, einer Wisten- 
pisnge, dio mir auf meiner Wanderung gezeigt wurde und wohl identisch mit 
dem “инф der Dichter ist Ce B. IwmUULQA:s, Muallaga 81) ScuoLz 
hat unter den Planzennamen 8, 46 (: Ansel Lais, 
8) D. h, als er die masjachg erhalten hatte, 


— 9 x 


Str. 1. V. 1 mir lamjär: Gl. ‚gemeint ist der mir jünis 
Фп sarhün und ibn ucht abü сёй. — V. 2. negr eiämäli: Gl. 
eššmal wird der naga gemacht aus dur abmeha, die gesponnen 
zu einem Netz (Jebeke) gewebt werden; das wird über das Euter 
gezogen, damit das Junge nicht sauge!); ейт angar, ist tief, 
hohl’; пед” ейт. also = die mit den tiefen Euterbinden. 

Str. 2. V. 1. maj'ena: Gl. mağ‘ ist eine Ansammlung von 
Häusern, 20—50, ja bis 100; eine von 100 ist schon ein паў 
kebir. — muhtär: Gl. mauer jrüht blöd elghazäll und der Schech 
ist nicht da, da sind sie mur, verwirrt‘. 

Str. 8. V. 1. GL ‚wie du kamst, hast du die Herzen er- 
leichtert, enbasafna ; essirrs el'agl; lasrür fagat min ezza'l. 

Str.4. V.1. Sicha: Gl. seine, d. h. des паў“. — denägir: 
GL ,ein dengüra [so, nicht dengür] sitzt mit der Hand vor der 
Stirn des gesenkten Kopfes, nicht mutik [d. h. seitlich aufgestützt], 
bidengir; das ist Zeichen der Verstimmtheit': Mabrük behauptete, 
es heisse fenagir und erklärte: fengir hafüe [?] rügil zzj mara 
mülus *azm' also ein Unentschlossener, Bedenklicher. 


No. 38. 
Str. 1: 1) ja vüjili daba igille — 2) iajim fih bigrün 
hadid 


Str. 2: 1) ug haut wilgi fih fille — 2) wilgi haut jüliy fih 
hawit 


Str. 3: 1) gal eëäëch dain шет — 2) wirrubbal nirmü- 
ai bîd 

Str. 4: 1) [bet fih min klinet mchille — 2) w‘ad innäb “an 
kēle idzid 


Nach Chamis. — 8. oben 8. 96. 

Str 1. Y.1 Ct Gl. ‚erräjid Ger Ê ‚Huf errabi‘, 
jrüwid ezzahr. — düba: Gl. ‚man sagt Фара ilhusan (UI ут 
डाक)”, baflan; husän düben, — ipille: GL ,hlhgan; linma jirfa' 
elhgan raso imo iplo, — V, 2, Ийт fikh: Gl. er spornt es 
an, doch nicht mit dem mihmas, den kennen die Beduinen nicht 
und sie lachen über die ägyptischen Reiter, die ihn tragen, sondern 
mit den grüm errikjabüt, die ja arba'a grün haben; diese grün 
macht man scharf mit eisirrime, d. h. elmabrad 

Str. 2. V. 1. haut: Gl. «Гам агі тега аға; freies, 
weites Feld überhaupt ist mafa, das haut ist immer zum mara‘: 
bemerkenswert ist die Stelle bei Jaqut 4, 995, 16, wo c als 


die richtigere Var. fiir قوب‎ erwähnt und als | jJ y^ eI, 
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1) Im wesentlichen so schon Puax und Davmas aus Algerien (nach Dozx), 
auch Beaussıen. 
Abhandl, d. DMG. XI, 3. 1 
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‚die Bodendepression‘ erklärt ist; ausser den bei Dozy für x3,2 
beigebrachten Stellen ist noch heranzuziehen BEAUSSIER's 
accident de terrain. — üille: Gl. ‚sejer (sezer) titmir 22у elbalai 
waraghü кє} elfigl, zahrha (nüwärha) z&j elbalah, diese Pflanze 
wird etwa so hoch wie ein Tisch!); Canerre bat djel als Name 
einer Pflanze in der Sahara (nach Dozv), Bravssreg giebt d 
plante du. Sahara, espéce de Salsosa', — V. 2. hawit: Gl. ‚das 
ist das obere Feld, elmon jinzi! minelhawit ilalhauf 

Str. 8. V. 1. dahha: Gl. шап sagt lissa mà dahhat 
(jg, die Henne hat noeh kein Ei gelegt'; es ist jedoch hier 
wohl vielmehr an daíha ‚lasse sie' zu denken; Chamis verstand es 


wohl richtig, erwühnte aber das > wegen des Gleichklangs. — 
tintegille: Gl. fruhlé. — V. 2. errubbat: Gl. ‚elghufara, die 
Wächter; das alles ist Kelam harb 

Str. 4. V. 1. mehille: Gl. fajäne, dann semenet, wurde 
sie fett. — V. 2. imnüb: Gl .nüga kbme 'ajüz "umrha 30 sene 
snünha fajrin; giebt mehr als eine kêle, d. i. *a3ra oggàf, an halib. 


Ко. 84. 


Str. 1: 1)ja hajg mà kínet dahhüb — 2) ula fik Sim elljase 
Str. 2: 1) chidha ‘ali sent eddüb — 2) ufüt innsa widdhüse 
Str. 3: 1) ugebbi 'alz der halleh — 2) ee hatte fi. haásüse 
Str 4: 1) jwba hazıha fî fji — 2) Bid min kem elhnüs 

Nach Chamis: s oben 8. 96, GL der Redende ist ein &jach 
taht elmir, der Angeredete ajj ist ulûd ‘ammo 

Str.1. T.1. mä kinet d.: GL ‚ma Кит etüh (dower); ist 
richtig gehört, so kann nur an die erste Person gedacht werden; 
das gleich folgende w/a fib macht aber etfüh und ddawwér wahr- 
scheinlicher. — V. 2. GL ,magbüf, mui ghadim' 

Str. 2, ү. 1. Gl «Аад chad ejjmi. — sind eddüb: GL 
faras majdüba; limma ti as ras uisüg ijgmül уийййтак 
jimig. — V. 2. iddbüse: GI. E e लश. 

Str. 8. V. 1. करर: जा. rûh ba'id, twajjal. — der: GL 
ard. — halib: GL ,sejer asmo hallzb tükulo ejgmal hu wügif 
ЕЁ} errüjil wahü zej elmersm*ý — V. 2. mirghátte: Gl. zahr z£ 


1) Die Erwähnung des Strauches bringt Chamis auf die sejjeret eddeheb, 
dann Oold macht; das Rezept kennt er nicht genau, das kennen nur Europäer; 
auch andere Goldresepte werden erwähnt, und es wird von einem Haufen gë- 
fabelt, der von einer Schlange und einer ‘abele bewacht wird; das Gold in. 
seinem roben Zustande, vermischt mit andern Metallen, heisst deheb ghasim. 
| x 0) Tasik ic que. Fein. Ташуу шир. EE 
Ibu पहाड [ 316b (nach Dozvy) beschriebene hallü zu stellen? 


warde šgāra, dem lisls verwandt, — —hassüse: Gl. kwanse 
haššāše mit viel Wasser‘. | T 

Str. 4 V. 1. hasuha: GL ,elhasu aulád ennäga min *üm- 
elauwal uaulüdha min hassene fsmhum alwür waabn tl? sene 
Берат. афт таб sene higg, alm chümis sene jeda', abn sädis 
sene fūtir, ausgewachsen [dieses Wort s, z. B. rihlat beni hilal 
ed. Bair. Buch 4 = sira Buch 17, 8. 6]; fäfir ist beim Kamel, 
was beim Pferde garth ist!) — fi ads: Gl. ‚ans, deb’än, man- 
se batno, — bid ete.: GL ‚ma had jekê айта, єтїї 
ec’, 





Diese drei Stücke wurden von Chamis hintereinander vor- 
getragen, als gehörten sie zusammen, und zwar zunächst so, dass 
auf No. 35 nur V. 1 von No, 36 und auf diesen gleich No. 37 
folgte, an dieses sich Xo. 36 V. 5—12 anschloss. Bei einem zweiten 
Hersagen des (Ganzen, bei welchem, so scheint es nach meiner Rein- 
schrift, dieselbe Reihenfolge beobachtet wurde ?), schob Chamis nach 
No. 86 V. 1 sechs Verse (V. 2—7) ein. Von dem Ganzen sagte 
Chamis, es sei eine mejrüdé “а, die er selbst gemacht (!), 
nur der Anfang sei von seinem Vater. 


No. 35. 
redde: 1) ale bà milljmik?) ja tam — 2) ale ridik miz- 
wübu zen 

Str. 1: 1) Pü ‘aman sauda fellate — 2) bu kille *iddan mijtzn 
Str. 2: 1) “amrik lat) tens ghanüte — 2) rünaksikk fi 
Str. 3: 1) la sdjteti gismijdt — 2) [fehlt] 

Nach Chamis. — ‘Abdalla: ‚meihüre‘ 

redde. V. 1. miläjmik ist hergestellt nach No. 36, 2 

Str. 1l V. 2. ile: Gl ‚eEugüd'; für alle; vgl die Be- 
lege für Alale) bei Dozy s. v. 


No. 36. 
1) #ёсй msemma ugäni für — 2) ‘alê bû milajim lanzür — 
3) *alzÀ 6 — 4) dinihen säfen möh eddar E 
5) “alhm e kg ghäalihen jüchtär®) — 6) adj: demit 


प डड 


1} Betreffend die näga wird noch bemerkt, sle bringe nur seba‘ weldät, 
in ChamTs Kopfe sitzt; man möchte annehmen, es sei eine verbreitete Zu- 


3) Or. millämik 4) Var. mà 5) Or. jichter ghálihen 
! e 
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bilghaizär — T) graf chzlathen selamtür — 8) massäfäte 
gaddan minne — 9) *addan fih tna'áar mije — 10) gha 
li ságat fatenne — 11) ja bitt atwär — 12) 'abid bräda 
qiriu när | 

Nach Chamis; s. oben 8. 99. — Auf den Versuch, nach 
Strophen zu trennen, ist verzichtet worden, obwohl in V. 8—12 
eine reinliche Strophe vorzuliegen scheint. V. 1—7 sind offenbar 
in Unordnung. 

V. 8. ġjaddan minne: Gl. fima fih, jaddan min ѓа rûs 
elbit jigdla fi. — V. 10. sagat: Gl. ¿ssaga eššar eşşghaijar'. 
— V, ll. atwür: Gl ,efor 25 garn. — V. 12. Gl. ,e3ia'r mül 
elabid =й. 





No. 37. 
Chamis. ' 
redde: 1) ja b& garn ghalab jeddüle — 2) chint eggaub weg ` 


Bir.1: 1) jou iom ghazei zwaiji — 2) wajid mā l A 
hl 


5) chad ghafwa wan tirgide — 4) ta‘leb fi ‘aine dekir 

5) ntes. bindigte milkarmüd — 6) ma rafagha ins esser 

7) nett. f: mdi ha [w]eeid. — 8) uiedd el'idde ja 
chanzir 


9) wellef Dee Ge — 10) maltüse deheb uharir 
11) ке rat möl elehurg uqide — 12) jat taumide kzf दल 
13) galaule jà faris *iweid — 14) rükichsära fittüdir 
15) galilkum walla mantawel — 16) nen [n]ridd benät 
ez 
17) gülaule hauwid ‘anna — 18) rakichsara. fittüdir 
19) gülílhum walla ma nirja^ — 20) li gazzartüni tijzir 
21) chaf elgházi uchaf glide — 22) chafau min garb 
28) meddaule *a&ra zarrüba — 24) hà /ssjübig tah denim 
25) thejgel bu dimlig filid — 26) (ПЕ lone kelón elmir 
27) wjihsib min tigen ‘dle — 28) tebahdal hale 
Str. 2: 1) ja bà garn knün uknün — 2) ujseffa kë y ehe. 
3) bennet fih qmeri fih — 4) batara — 5) kaur nchal 
Ub маррага 





Farag. 
a. Meine Niederschrift. 
redde: 1) ja ba garn ghalab' ġeddāle — 3) lawî sale — 
Mab TN 
Bir. 1: паза реа bü garn fuwil ghazir — 2) wagid maluie tíMar 
8) waġhak ben Кё barg *asije — 4) fiddalme dar tibahir 








Str. 2: 


т =e 


5) na saubik") ma ‘ûd nride — 6) lg dirtih fljom Sehr 
7) la ga faris fog ijggide — 8) begadrha ind ennäs 
keb 


9) ja midi windah saide — 10) sdd elidde jd chineir 

11) Seddau *"üldítha ğedide — 12) mafrize Балар 
waherer 

13) hat bindigte fide — 14) mā jhauwāha ğins esser 

15) chöf elghazj uchof gelide — 16) mà jhammal darb 


17) gálailo ja füris *awid — 18) rak") chasára fittaudir 
19) gallum wa he тап“їил& — 20) là gazzartdné tejzir 
21) meddaulo t'a bendage — 22) uhincassübug rüh 


dam 

23) &ndennüs ilkull ghazalo — 24) sen chajilo — 
25) chüjif min tigzin *ajalo 

1) ja bü garne derjeh mah — 2) bannat?) figi | 

3) hilereie dime masjüne — 4) À enar 

5) itseffah kef el'argune — 6) #Ш fi wadi miflaA 

Т) widlrü*ik qülib sübüne — 8) fi rümije wagtillah 

8) ja слан Khemiüne — 10) daggit mgidiütismah 

11) lansurril: *addabbüne — 12) hagganmiit ana nzrtah 


13) haggüla künet gaijüle 
b. Niederschrift Salihs. 


BER ७0 [e‏ غلب Ai ust — Mos‏ ") خنت 


We RB u. ॐ 
I rel! 
Dei в 


A5 طویل غریر  ۴) واجد ما لو شی‎ 3 a U [Ee] 


& 25 en 


le ee N ची‏ الصلم دار تبافیر 
йл ७ ४9० ७0‏ س )١‏ لو درتية الي شهير 


a ё ET B a > = e e Ë 
كبير‎ (४-४ ७-० ,>७ (७ -- NFS Ss (+ 


HHS شد العده يا‎ (F — sx il, is Laf 


A serie (It — Ou sins yi (H‏ وخر 


1) Var. gübik $) Or. rah 3) Var. bennit 
4) Das e ist eingeflickt; es war zuerst geschrieben кеа 
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Dazu gh 107 
'Abdel'aziz. 
a. Meine Niederschrift 
redde: 1) jā bū garn għalab jeddále 2) la là là b= la la 
là la — 3) da essöb ujan bidäle 


1) So! Salih schrieb zuerst kat, dann erst setzte er das feXdid, als er 
penauer jhamumal hörte, 
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Str. 2: 1) j4 bü garn uknün uknün — 2) jesaffá fog els 


3) bennet Dto meri füh — 4) firrümije 
5) wakrésa haben 






magjina — Û) ma ids ie š 





lah | 


1) widrü'zk qàlib. sübün — 8) firrümije wwagtilläh 

0) milla fik bad inün — 10) sarfungidijat mila 
11) milla fik sewäd “jan — 12) willi Sebban fihmndàh 
13) mitlub fi sidi-lil'aun. — 14) wnindah fi sullah miläh 
15) chük übük ma'alsüsün — 16) merüdi süjdhum 


sahgäh 
17) biddi nhuzik fiddabbün — 18) ghabalo temmet fi 


gajile — jä bū garn u. s. ү. 

b Ms. 'Abdel'aziz!) 
ge(r — 93 S (r — 5X یا ہو قرں غلب‎ ) 
Ss ux "ee 
оз ا) یا ہو قرن کتن کنن ۴) يسف فوق‎ 
2 त sn (f — ei 5 فک‎ uis (P 
ED )١ — حبک مصونا‎ läis Le 
10) فرومی‎ (६ -- ३६७ ७ ४-७ (४ 
re (ea A C 
I sa L: Zh (P — sas lp ४-७ Ма (И 
сЗл ә З ъз (Р — 29) ۳ا) نطلب قسدی بل عور‎ 
{ге мәг 1% шз л (1 ee 0), (10 
M) 8 шыг Ы Шё (А — ars SF Os DN 


S 


[re] 


Von den drei Redaktionen ist die des Farag die vollständigste. 
Sie allein giebt auch ein Bild des Baues. Der vorausgeschickten 


1) Es bietet zwei Kiederschriften, 8. 3 f, und 8. 8f, die redaktionell bis 
erschiedenheiten 





n gleich sind, aber orthographisch V. 


zeigen; ich 


lege 8. 3f. zu Grunde und gebe die wichtigeren arianten von &. 8f. in den 


Noten (bezeichnet mit 8}. 


°) з УА 3) 8 om. 4) 8 om. 5) 8 JO 


6) 8 کنو‎ сыз! T) E naei 8) 8 (_ s 

9, £ mies z 0) 8 M er La A, à 11) 8 سول‎ 

А Аа. 10),8 I ya np | Ka 

13) 8 AS A 13) 8 „al Amus 14) 8 दळी 
C v 











ve dob س‎ 


redde von drei Versen entsprechen drei Verse am Schlusse von 
Strophe 1 (Str. 2 ist verkümmert) Beide Strophen zeigen ausser- 
dem einen reddeartigen Anhub, d h. zwei Verse hintereinander 
mit dem Reim, der sich in den folgenden Verspaaren immer nur 
am Schlusse findet, während das erste Glied einen andern, jedoch 
nicht streng durchgeführten Reim hat. In der Redaktion 'Ab- 
del'aziz, die nur Strophe 2 hat, ist auch der zweite (innere) 
Reim durch eim Verspaar am Anfang, einen zweiten Anhub, ver- 


treten. Bei Chamis herrscht Verwirrung. Seine Redaktion hat ° 


auch sonst Müngel: Ү. 17—18 und 19—20 sind nur Wieder- 
holungen von 13—14 und 15—16. Aber sie hat auch wieder 
Stücke, die bei Farag fehlen und die wesentlich sind. So wird 
bei Faraġ die Erwähnung der Gattin des Helden vermisst, durch 
welche die Schlussverse von Str. 1 erst zur Geltung kommen. Bei 
Farag müssten diese Schlussverse auf den Helden bezogen werden, 
auf den passen sie aber nicht. Die Redaktion bei Farag bietet - 
einen vortreffliehen Abschluss für die Geschichte, die in diesem 
Liede mehr angedeutet als erzählt ist; gerade durch diese Kürze 
packt sie, die mehr erraten lässt als sagt und sich stellenweise 
zu dramatischer Bewegtheit steigert. Man sieht gleich, dass man 
es hier mit einer Episode aus einem grösseren Ganzen zu thun 
hat. Es ist sicher, dass das Stück zu dem Beni Hiläl-Kreise ge- 
hört. Zu welchem ‚Buch‘ oder ‚Diwän‘ muss ich hier unerörtert 
lassen. | 

Chamis redde. 1) O du mit den Locken, die ihre Neben- 
buhlerinnen besiegt hat — 2) Du hast die Liebe verraten und hin 
ist ihr Sehónthun. | 

Farag redde. 1) Wie Chamis — 2) Die sich in den 
Shawl hüllt — 3) Du hast die Liebe verraten in den Tagen 
ihres Glanzes. | 

'Abdel'aziz redde, 1) Wie Chamıs — 2) Hin ist die 
Liebe und andere kam 

Chamis Str. 1. V.1.2. — Farag Str. 1. V. 1.2. 1) 0 
du mit den langen, dichten Locken — 2) Den vielen, die sich 
nicht zählen lassen. — Bei Chamis ist V. 1 verstümmelt; das 
ghazzi birgt wohl das auf &hkir reimende ghazir, doch wage ich 
keine Wiederherstellung; es ist nicht einmal sicher, dass Chamis 
V. 1 inhaltlich gleich Farag V. 1 gesetzt werden darf, denn die 
Fortseizung in V. 8 ist bei Chamis in ganz anderem Sinne als bei 
Farag; es scheint als beginne bei Chamis die Erzählung schon mit 
V. 1: ee kam zu uns ein Se reicher‘: doch das alles ist 
unsicher — V. 2. АЛАР: Zaghlül: muhakkar dag watamam 
jaqülü metelan ittob di gat *ala qaddi bittahkir pens Pc An 

Chamis Str. l. V. 3—86. 3) Er that, als er sich hinlegte, 
einen leichten Schlaf — 4) Wie ein Fuchs, der die Ladung vor 
sich hat — 5) Er riss seine Flinte von der Sänfte — 6) An ihr 
(der Flinte) war keine Art von Leder. — V, 3, ghafwa: Zaghlül 


L a 


Kuda ААЙ „б. — wan firgide: Zaghlül „уз, ol) — 
V. 4. Sonst wird der Wolf als das Tier genannt, das durch 
leichten Schlaf ausgezeichnet ist, vgl. die Dichter. — V. 5. mfe$ 
Zaghlül: ,d. h. jabad, das aus jabad verstümmelt ist; mies ist 
ganz vulgür. — У. 6 ebenso Farag Str. 1 V. 14; dass gar kein 
Leder an der Flinte ist, soll wohl anzeigen, dass der Held, von dem 
hier die Rede, sie beständig in der Hand hat, nie über der Schulter 
trägt und nicht durch den Hangriemen behindert sein will, höchstens 
legt er sie einmal auf kurze Weile in die Frauensünfte. 

Chamis Str. 1 V. 7—10 — Farag Sir. 1 V. 9—17. 
7) Er schrie Madi an, ibn und бапа (F. 9: o Madi, ruf Sad) 
— 8) Leg den Sattel auf, du Schwein — 9) Sie legten ihm den 
neuen Sattel auf — 10) Gestickt mit Gold und Seide. — V. 7. 
nett fi: Zaghlul SM Le chs Syed ol Si МӘ eS |$ шш 
Мя ХЗ Ц У „ел عوام‎ EXP ул xli; in der Gegend 
von errefid kennt man das Wort; das von nett Gesagte gilt auch 
von Jachaf, das ebenfalls mit fë verbunden wird’; es ist also ap: 
schreien. — mädi: so, nicht mäd?, das als Name viel häufiger ist 
(so heisst der Drucker und Verleger der in Kairo erscheinenden 
Zeitschrift elbejan: nedib madi); vgl. den Namen tabdel'azis: abü 
müdi; Z न hat midi nur gelesen, nie gehört. — Аа меча: 
Or. Text kt seid, das keinen Sinn giebt. — V. 8 wšedd: das wa 
hier wird durch eine Ellipse erklärt; nach arabischer Vorstellung 
ist das fagqdir etwa ,fa'ül uiedd. — V. 10. maltüse: Zaghlül 


kennt nur einen aus das erweiterten Stamm ША „a ala 


сулай = м» male, 

Chamis Str. l. V. 11. 12. 11) Es trillerte die mit dem 
Wangenschmuck, seine Geliebte — 12) . . . . . wie der Vogel. — 
V.11 möl elchurs: Gl. ‚mräto, hawimto‘. — wugide ist zweifel- 
haft. — dat tmumide ist unverständlich. | 

Chamis Str. 1. V. 139—20; cf. Farag Str. 1 V. 17—20. 
13) Sie sagten zu ihm: o Füris, kehre zurück — 14) Du bist 
verloren und gehst zu Grunde — 15) Er sprach zu ihnen: ‚bei 
Gott! ich kehre nicht zurück — 16) Bis ich die Kamele wieder- 
bringe‘ — 17) Sie sagten zu ihm: ‚wende dich von uns! — 
18) Du bist verloren und gehst zu Grunde‘ — 19) Er sprach zu 
ihnen: ‚bei Gott! ich kehre nicht zurück — 20) Wenn ihr mich auch 
abschlachtetet‘. — Die Fassung Chamıs in 8 Versen giebt zwei nur 
wenig abweichende Versionen der vier Verse, die bei Farag sich 











Ler. Not. 5 mehrfach aus dem Zir-Buch belegt. Dr. Littmann vergleicht- das 
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aus Chamis V. 13. 14. 15. 20 zusammensetzen. — V., 13. ‘wid: 


Gl arġa**; Chamis schien auch in der Verkehrssprache neben 
тада“ пог ‘ашай та kennen: diese Form auch in der sirat beni 
hilal allgemein üblich, s. z. B. Buch 5 (ed. Beir.) 5. 20. Zaghlūl: 
ell fî lisan elmellahin ketir. — V. 14. fittüdir: Farag Gl 
aul elnauf. Zaghlül: ‚man kennt in Ägypten das Wort 
taudir in der Bedeutung Aeläk, doch ist es selten und immer ge- 
wissermassen hikaje; waddart bima'na ahlakt jagülha elmigri 


hikäaje ‘an ghero'; es ist sicher auf Se zurückzuführen, eig. das 


Hingeben, Verschleudern; s. J, bei Dozy, das wohl besser unter 
> zu stellen war. — V.16 lässt darauf schliessen, dass der Zug 


des Faris den Zweck bat, den Feinden die Beute wisderabzunehmen. ` 


— V. 17 lawwid: Gl gäe: danach wäre auch hier med zu 
lesen, doch passt dann das ‘anna nicht so gut. — V. 20. Zu dem 
gazzaridn: bei Faraf bemerkte ich; ‚klingt fast wie jazzartınni‘; da 
Annahme eines -fan als Endung der 2. p. pl. kaum zulässig, ist 
die Verdoppelung aus dem Streben nach Stützung zu erklären. 

Chamis Str. 1 V. 21. 22 = Farag Str. 1 V. 15. 16. 
21) Sie fürchteten den Beutezug, sie fürchteten seinen Anführer 
— 22) Sie fürchteten sich vor dem Schuss mit Zinn. — V. 21. Mit 
dem Vers ist nicht viel zu machen; die obige Übersetzung er- 
setzt das caf durch chifau, wie in V. 22. Doch ist dann die 
Sehwierigkeit, dass mit dem gleich darauf folgenden meddau (V. 23) 
andere Personen gemeint sind. Die Fassung bei Farag, wo das 
Verspaar an anderer Stelle steht, ist ebensowenig verständlich. — 
V. 21. elghazé: Gl ,der grosse ghazí von hundert und mehr Mann 
heisst ghazı eddör, der kleine ist mangar. — glide: Gl. elglid 
Ай edäöch mia‘ elyhazı'. — V. 22. elgazzir: Zaghlül auch in 
Kairo sagt man allgemein so für gums zu der Mittelstufe 
gazdir vgl. qasd für qasd. Das Zinn ist hier statt des Bleies 
wohl hauptsächlich des Reimes wegen eingesetzt; Chamis erklärt 
geradezu: ‚elgezzir errgäge‘. 

Chamis Str. 1 V. 23. 24 = Farag Str. 1 V. 21, 22, 
23) Bie richteten zehn Flinten auf ihn — 24) Er fiel sofort durch- 
bohrt nieder. — V. 28. zarrüba ist durch die Variante bendága 
als ‚Flinte‘ gesichert. — V. 24. hi issjäbig (Far.: uhincassübug) 
ist nieht recht unterzubringen; schliesst man es an V. 23 an: in- 
dem er voraneilte, so schwebt bh denir in der Luft; es wird 


also als Sinn anzunehmen sein: UT ge c wës, dh ebe e 
Ü d ш 


=. 





1] Dass die Griechen an des Metalls den Aramüern . 


entlehnt haben (wcowirzpos aus quafird), wie Sırrı, Archäologie $ 206 8, 202 
meint, - doch sehr unwahrscheinlich. Die indische Form wird die Matter- 
form sein. 
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noch etwas thun konnte; vielleicht ist aber an вафиу = Renner zu 


denken und zu übersetzen: er stürzte samt seinem Renner ete: 


ChamTs mit dem tah (für fah; cf nismlah!) auch hier wieder 
eharakteristischer als Fara& mit rah. — denir für damir, das 
Zaghlül durch mudammar erklärt, glaube ich nicht verhört zu 
haben, obwohl Ersatz von m durch m in der Mitte des Wortes 
bedenklich ist (am Ende häufig: drahin für ibrahtm u v. a). 
Chamis Str.1, V.25. 26. 25) Verwitwet ist die mit der 
Spange an der Hand — 26) Deren Farbe ist wie die eines Fürsten. 
ChamisStr.l V.27.28;cf Farag Str. 1l. V. 23. 24. 25. 
— 91) Und sie rechnet mit der Verwaisung ihrer Kinder — 28) Ihr 
Ansehen ist dahin .. .. Vortrefflich ist die Version Farag, die 
allerdings die richtige Beleuchtung erst durch den bei Farag 
fehlenden Vers 25 Chamis erhält: 23) Sie ist bei allen Leuten eine 
Gazelle — 24) Schön ist ihr Schatten (ihre Erscheinung) — 
25) Ich fürchte für die Verwaisung ihrer Kinder. 
Farag Str. 1. V.1. 9 — (hamis Btr. 1. V. 1. 2. 
Farag Str. 1. V. 8—8. 3) Dein Gesicht glänzt wie der 
Blitz am Abend — 4) Der in der Dunkelheit Glanz verbreitet 
— 5) Ieh will deine Liebe nieht mehr — 6) Wenn du wüsstest, 
wie bekannt das heut ist! — 7) Wenn küme (2) Färis auf dem 
Rosse — 8) Hochangesehen bei den Menschen. — V 3. ben: Gl. 
der Falla sagt in diesem Falle dan‘. — V. 4. War von Farag 
zuerst vergessen und wurde erst beim Wiederdurchgehen eingeflickt; 
neben där tib. hörte ich auch daritib., wie Sali schrieb. — V. 5. 
nü: Zaghlül kennt diese Verkürzung von ana nicht; er nennt 
als in den Dörfern übliche Formen ama und noch vulgürer dmi 
— V. 6. Zaghlül wird recht haben, in Të dirtih zu sehen 
Ap pi, denn ein eingeschobenes उना PI Ы findet sich 
oft bei den alten Dichtern, so in dem Jahrd des Ibn ‘Aqil: u 


AS al (en شحوبا وار‎ А zi Lied ША (siehe 
chisäne 3, 147); nach arabischer Auffassung liegt hier im Verse 
eine Umstellung vor; das fagdir ist: hada (der Begriff dieses, in 
der modernen Poesie genau so wie in der alten oft fortgelassenen 
mubtada ist aus dem Vorhergehenden leicht zu gewinnen: meine 
Verachtung deiner Liebe) äehir drëm, ба dirtih —, scil so würdest 
du Reue empfinden, würdest du schon kommen; oben ist freier 
übersetzt, aber die grammatischen Verhältnisse werden sich kaum 
anders auffassen lassen, als eben dargestellt. — V. 1. Der Zu- 
sammenhang ist unklar Der Wortlaut lässt eher an füris als 
Appellativum denken; da aber das Wort bald darauf (V. 17) Eigen- 
name ist, so wird es auch hier so anzusehen sein. — ijjide: GL 


‚elkeheli, elfaras éssimha'. — V. 8. begadrha: *gadro, so auch 
Salih; besser. 
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Farag Str. 1 V. 9—12 — Chamis Str. 1 V. 7—10. 

Farag Str. 1. V. 13. 14. 18) Her mit seiner Flinte in 
seine Hand! — 14) Indem sie nichts von Leder an sich hat. — 
Ү. 18. 259 ist kaum anders zu fassen denn als شی‎ — 
\. 14. та }йашойһа, Salil 21,2, Le; in meiner Sehreibung sehe 


ich dasselbe Überspringen des Vokals wie in Jiksbu für уби, 
nur dass hier sogar der Vokal der ersten Silbe fortgelassen ist. 
Zu dem Ausdruck bemerkt Zaghlül, man "n seiner Heimat: 
mā jihwühi etfér ja ni là jaji fih efter und nliches; der Sinn 
ist offenbar: an der Flinte ist nicht eine Spur von Leder; cf. auch 
das zu Chamis Btr. l. V. 6. Bemerkte, — esser: Faraġ Gl. 
‚esser elgeled btahha, das Leder, an dem die Flinte aufgehängt wird‘. 
Farag Str. 1V. 15.16 = Chamıs Str. 1 V. 21. 29. 
Fara Str. 1 V.17—20, & zu Chamis Str. 1 V. 13—20. 
Faraġ Str. 1 V. 21. 22 — (hamis 8tr. 1 V. 23. 24. 
Farag Str. 1 V. 28—25; siehe zu Chamis Str. 1 
V. 97. 28. | 
Chamis Str. 2 V. 1. 2 — заа 8६7. ४. 7.1.2 
1) Du mit den dichten (?) Loeken — 2) Die wie eine Dattelrispe 
(Abd.: über der Brust) wehen. — V. 1. Kmün, das durch die 
Übereinstimmung gesichert ist, ist unerklärt. — Y. 2 findet sich 
bei Farag als V. 5. wjseffa: ‘Abd. jesaffa, Fara itseffih und so 
auch Salil تسف‎ ; dass die Formen mit fa verhört sind, kann ich 
kaum glauben, aber die von == lassen eher eine Erklärung zu, 
da diese Wurzel den Begriff sich ergiessen: darstelt. — el'ardqün : 
Dieses gute alte Wort (s. Q. 36, 39, wo der Mond mit einem 
Dattelstiele!) verglichen wird) ist in dem Stadtarabisch Syriens ganz, 
in dem Ägyptens fast gunz verloren gegangen; Zaghlül kennt 
nur *arügin in einem Strassenausruf قبل ا يستوی وګو,‎ Ja 


m 


sie NU وف القاعرة بياعون‎ (тейле) ¿Xa sel Alain A 
МА ы D Gäile: mt diesem Ausruf ist gemeint, dass die 





lj So übersetzt Rückznr, im Anschlas an die übliche Erklärung der 
Araber, An sich ist ‘urdün vielmehr zl, Dattelrispe, der Fruchtstand des 


Dattelbaumes, den man im Syrien allgemein ebenso wie den des Weinstocks 


+ 
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Erbsenbüschel so dicht sind wie Dattelrispen; im Sing. hat Zaghlul 
das Wort im Volksmunde nicht gehört. Was hier das tertium 
eomparationis ist, ist nicht ganz klar; es scheinen aber auch hier 
die Stiele der Dattelrispe. gemeint zu sein; wer die der Früchte 
beraubten, ein Gemenge von Stielen zeigenden Fruchtstünde über 
die Erde verstreut gesehen hat, wie ieh bei der Dattelernte Mitte 
Oktober 1897, der stellt sich den Vergleich der Locken mit diesen 
in reichlicher Menge von einem gemeinsamen Hauptstiele ausgehen- 
den in die Luft starrenden Ästchen leicht vor. 

Chamis Str. 2 V. 3 s das folgende, 

Farag Str. 2 V. 1. 2; vgl. Chamis 817. 2 V. 3 und 
'Abdel'aziz Str. 2 V. 8, — 1) Du mit den Locken, die 
schankelnd sich bewegen — 2) In denen Moschusgeruch. ist und 
die duften wie Aloeholz — -V. 1 findet sich bei Farag allein, ob- 
wohl er unerlässlich ist. Chamis hat nur V. 2; was er an- 
geschlossen hat, hat sicher nichts mit diesem Liede zu thun; 
'Abdel'aziz hat auch nur V. 2, hat aber in dem richtigen Ge: 
fühl, dass nun ein Vers mit gleichem Heim kommen müsse, zur 
Ergänzung einen Vers aus dem folgenden, V. 8, кои 
der hier gar nicht passt. — V. 1. derjeh: Gl. ‚di tirgus 
titchattar', also: ‚geht sieh wiegend'; das Verbum hat bisher nur 
Bex Senna, Diet fr-ar. 8. 895 als tunisiseh; BrüwwE hat 
den Stamm in den tunisischen Gedichten 51, 3 in der Form 
qum also Plur. zu einem с>? ойег - >> und ein K> A 


Trip. Bed.-L. V. 9503). — mäh: Gl. ‚jefmauwah, Jitmayil kide 
ukide. — V. 2. Bamnit fih: GL ,elbamni ist der Wohl ohlgerach, 
den die Weiber an sich thun‘; Gl. ‘Abdelaziz: ‚man sagt beneta 
simha' d. h. eig. du riechst gut, dann: ‚du bist ein grosser, guter 
Mann‘; grammatisch lisst sich der Text 50 nicht zurechtlegen; 
ich glaube auch nicht an das Subst. benne oder bene, ‚Geruch‘, das 
sich diese Leute zureehtgelegt haben; es wird verstümmelt sein 
aus Basjintak ... (ef. Soflak marid und dgl. in Syrien); auf Ain 
wird auch der ähnliche Sprachgebrauch zurückgeben, den LAXDBERG 

8 bi tiert = = š 
in Südarabien no hat (5. Aralica V, 153). — gmeri st (s >, 
worüber в. Dozr s. v. + 

Farag Str. 2 Y. 3. 4 —'Abd. Str. 2 V. 5. 6. S) Immer 
sorglich eingehüllt in Seidenstoff — 4) Sodass sie nie Winde an- 
geweht haben. — V. 3. Akrése: Zaghlul , pl cr Es хз АЛ 










1) Nicht wird mit Stumme bei pe ein maji aus =? + हरे) 
zu denken sein; vielmehr ist das Wort ersichtlich Verdrehung von dem gut- 
wohl in ein ‚sich schaukelnd hin und herbewegen' übergehen konnte. 
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उरात. ‘Abd. Gl. ‚sorglich eingehüllt in schön gewebtes Seidengewand': 
habka: Gl. mahbükeé, — V, 4 Fa rag erklärt die Var. kaffen für 


gleiehbedeutend mit Aabben. Zarhlül kennt wa? nicht als transitiv. 

Farag Str. 2 V. 5. 6. 5) Sie geht sich schaukelnd wie 
eine Dattelrispe — 6) Die im Wädr Miflüh gewachsen. — V. 5 
in anderer Verbindung bei Chamis Str. 2 V.2: s dort — 
i£seffäh: das ‚sich schaukeln, hin und herschweben‘ hier von dem 
(rang des Mädchens zu verstehen, ist unbedenklich: ähnlich ist 
oben (V. 1) dergeh von dem Schweben der Locke gesagt, während 
derselbe Stamm bei Stomme, Bed.-L. V. 350 bei Vergleichung des 
Ganges des Mädchens mit dem Schwanken eines Baumes verwandt 
wird (5. dort die Anm. Srosmwe's über das Schreiten der Orien- 
talinnen und seine vergleichende Sehilderung). — elarġūne: Gl. 
Farag: taba’ elbalah jijHfüh ennüs mín taht mui mhassilino 
min fog’; auch hier ist *arjüm gemeint, das e ist, wie in den 
anderen Versen anf fine, nur vokalischer N achsehlag, nieht Feminin- 
endung. — V. 6. iwüdi miflah scheint m. pr, es te wohl 
auch als ‚ertragreiches Thal‘ gefasst werden, 

Farag Str. 2 V. 7. 8 — Abd, Btr. 2 V. 7. 8. i) Und 
dein Arm ist wie eine Stange Seife — 8) Wenn er in dem Ge- 
wande erglünzt. — V. 8. firrümije: Zaghlul „Маал علا الاسم‎ 
;'عثك يعض الناس علما على فوع من ا‎ fehlt in alen WBB, 
e doch wird mit Zaghlul waegüllah hier vielmehr als 
m. LÀ zu nehmen sein; das wage in für wage mä ist nach Zughlül 
in Ägypten allenthalben üblich (wie in Syrien), doch habe er die 
Assimilierung des / sonst nieht gehört, also х. В. wagt in lägäni. 

Faraġ Str. 2 V. 9. 10 —'Abd, 8tr.2 V. 9. 10. 9) Ach! 
Brüder! Sie hat Zähne — 10) Wie schöne Thaler. — V. 9. 
Ft chati: Gl. Farag ,die Bauern sagen dafür j8 chwüfr. — ‘Abd: 
9) Was hast an für weisse Zühne TI Heine, hübsche Thaler 
milli kennt Zaghlü] auch im &gypt. Dialekt: mulla ragil was ist 
das für ein Mann‘! (syr. milla rijjdl). — smün: Zaghlül kennt 
diesen Plural, der durch den Reim gesichert ist. nicht, sondern 
nur damen 

Farag Str. 3 V. 11. 12; ef. "Abdel'aziz Str. 2 V. 17. 
11) Ich will dich in den Schoss nehmen — 12) Erst wenn ich 
sterbe, habe ich Ruhe. — V. 11. lamsurrik Zaghlül kennt die 
Anwendung des Wortes in der Weise wie hier nicht; man sage 
nur etwa: ‚asurro ‘ala farfi jemi arbito “ala nihüjet e3ia'r aw 
ala rubat dar. — 'addabbüne: Farag Lol шат; das Wort 


ist Zaghlal unbekannt. — V. 11. Aagganmü шй == шл „р oe. 
— V. 12 fehlt bei 'Abdel'aziz. Е 


Fre 

Farag Str 2 V. 18 — ‘Abd Str. 2 V. 18. Auch wenn 

es höchste Mittagglut ist. — gaijale: Farag Gl. elkarr GU filjbel 
elharr elgasi elarab jgilalo gaijale. Zaghlül: القبالة غ العاميةخ‎ 


pe ail A Sek), — ‘Abdel’azız: käme es auch in der Mit- 
tagsglut zu stande’. ghabals: Gl. 'Abd. jā rait 15; ist diese Er 
klärung richtig, so ist genauer zu übersetzen: ‚käme es doch zu 
stande, (wenn auch) in der Mittagsglut! — femmet: das Subjekt 
ist aus dem, bei ‘Abd. unmittelbar vorhergehenden nhüzik zu ge- 
winnen, etwa 5:4. 
iAbdel'aziz Str. 2 V. 1. 2 — Chamis Str. 2 V. 1. 2. 
'Abdel'aziz Str. 2 V. 3. 4, vgl. Farag Str. 2 V. 1. 2. 
'Abdel'azIz Str. 2 V. 5. 6 — Farag Str. 2 V. ४. 4. 
'Abdel'aziz Біг. 2 V. 71—10 = Farag Str. 2 V. 7—10. 
tAbdel'aziz Str. 2. V. 11. 12. 11) Was hast du für schöne 
schwarze Augen — 12) Der, den sie anfunkeln, sinkt hin. — 
V. 12 ist wohl zu denken: „Lit vesë gs: Gl uma kan 
c abha ; E 
baszit kije ja'ni ebbet tA ; das Sebban kann hier wohl Vertreter 
von iebhan sein; doch ist diese Annahme nicht nötig, wenn man 


an J „5, denkt 
'Abdel'aziz Str. 2 V. 13. 14. 13) Ich rufe Sid! Bilaun 
an — 14) Ich Bebe zu gütigen Heiligen. V. 18. sidi bilaun 
Gl. jist einer der gahabe; er ist = idi aun, über den ich handelte 
Archiv f. Relw, 1898 8, 2641, — V. 14. gullah: Gl. salikin 
‘4 bdel’aziz Str. 2 V. 15. 16. 15) Dein Bruder und dein 
Vater nebst den andern Zwischentrügern allen — 16) Mögen krank 
werden , en mögen Schläge treffen. — V. 15. mafaheaiün: Gl. 
xt la kullha; die Verwandten mügen alle sterben; Ја? ‘ala 
d: über die Form wüdün s. Archiv f. Hehe, 1898 8. 267 n. 1. 
'Abdel'aziz Str. 2 V. 17, vgl. Farag Str. 2 V. 11. 12. 
tAbdel'aziz Str. 2 V. 18 — Farag Str. 2 V. 15. 


No. 88. 
redde: 1) merüdi là jett idderiékk — 2) « 
oh) Ti OR x Ó | 
Str. 1: 1) la ethum ja njds — 2) tchiff गाड — 3) sgäwa 
hämat fog mihjäs — 4) helm ҮШ Sij тип füs 
E) DED anak б) ik la Gha mizsasin 








| — 5) Ae тшшн] 
Sir. 2: 1) 15 jat ‘algheflät — 2) kema turki Sürib chamrát 


— 3) wéujun sud edwaijät — 4) [fehlt] — 
ehe De — 6) fentra wallahha бети 
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Str. 3: 1) l gatak fi gaul — 2) ideidak haul — 3) abmesje 
wilehinsiret zaul — 4) flehatér min närik тейри 
— 5) mngher jnikk — 6) irid imūt wmgahg 
Str. 4: 1) la gatak bihrem — 2) du *alüm — 3) db 
muäjir millihjäm — 4) bzazine &álen lekmüm — 
5) ülid ettigg — 6) *alzhim sibhan eichalig 
Str. 5: 1) la gütak tindar — 2) sefine chadset "оў abhär — 
3) alrihtk biz a 4) jechil sjaf lemeš fid 
ulad zegg — 5) neha ma zaul &t hagg 
Dazu gh 53. 54. 55. 
Nach Chamis. — 'Abdalla: ,meihüra. 


Str. 2. 6) denzek: Gl. ‚elchaddam tábi* eheábór ismo Jenzek- 

Str. 3. 4) medjal: Gl. ‚man sagt dalet ennär. — 5) mikk: 
Gl. ,ah! ah! machen, wimmern, schreien'; es wird also Jnigg zu 
schreiben sein, ebenso wie Str. 1,5; vgl. Stumus, Ded.-L. V. 894. 
— 6) umzaijiy: GL „Айде 

Str. 4. 2) 'anag: GL Јата! essghanjar ismo “anaq, eines 
ist ‘ane’; sollte aig zu lesen sein? es ist zu dem bei Dozy nur 
aus dem PFocabulista belegten sis pl. cem capra (juvenis) zu 
stellen. — 3) millihjäm: Gl. ‚gemeint ist der pagr, wenn er plant‘; 
für mm ¿I jehüm. 

Str. 5. 4) sjüf lemeš: GI. süf 'alihim fizza' 

No. 39 und 40, 

Auf Grund des Reimes habe ich No. 40 ans dem wüsten Vers- 
gemenge, welches das vereinte, von Chamıs diktierte Stück bietet, 
herausgeschält. In der Niederschrift folgen sich: No. 39 redde — 
No. 40 ganz — No. 39, 1—15. Ist auch in No. 40 der Bau 
nicht durchsichtig, so erkennt man doch den Gemeinreim in jeder 
Strophe. No. 89 bleibt dagegen ein Durcheinander von Reimen, 
das sich ohne nene Hilfsmittel nicht wird entwirren lassen; wahr- 
scheinlich sind Stücke verschiedener Lieder zusammengeworfen ; 
Hauptinhalt ist das Schimpfen auf einen Alten, mit dem wohl, wie 
gewöhnlich, der besorgte Vater des Mädchens gemeint ist. 


No. 39, 
redde: 1) merüdi mal &ldor asal — 2) Агуй cu» iom 
| fghi?) 29 afi dar Genf: wé 


Str. 1: 1) &w jebà makhül anzára — 2) nidgirha ugut tiftil 
7.8) дї еййог айа] — 4) will wá — 


1) Var. *alghill £) Var. mille 
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5) hape Р s3üjb hallaf — 6) di maksaf — 
7) m3ahhini haüsslni bu dór jetüaf — 8) üb neggär 
— 9) det wéhmüár — 10) dimi bürik gemb ennär 
— ll) n'anne wien गी — 12) азий wafras dühu 
mkemmil — 13) njgib isjagi mau didjin — 14) illak 
bila 1wugül ismän — 15) unagarı fürchte will 

Dazu gh 56. 57 
redde vi GL ,ama mrüpf ‘alha wahi mus 'àjzito 
abühà mesekha, halha mà challaus tig ud hije wijdha, waddauha 
sejer ‘rm jaum bid. — merādi: Gl. ridi asal: Gl. ‚asfar 
doch nicht ganz blond — Ү. 2. Май: जा. „gabar bila, 
also — bila kimit. — V. 3. filghill: GL. ,mughtall, wenn jemand 


nicht isst; man sagt #yhtallzt, ieh habe gefastet'; es ist gewiss an 


‚= ‚Hass, Rachsucht‘ zu denken, also. mughall eig. — ‚erhost‘. — 
V. 4. Wenn issazgd£ richtig ist, wird zur Vergleichung der Halbvers 





e SÉ. 
heranzuziehen sein: qaia аа ДӘ ५. ७०५). 


Str. 1. 1) sor: GL ‚ahleha Sor, rüh jammehum‘; hieran schliesst 
Chamis eine Erörternng, die sich vielleicht an das auf 3ör folgende 
jeba anschliesst: लर gebel essallüm *albahr, mhüdde ben. ülad 
"alt waülad harabr. — 2) nidgérha: GL ‚nigrabhe bilasaje. — 
DI Gl. ferma! franz. filer. — 5) hät: Gl. ‚mwiaret fih 
also = ар. — 6) $: maksüf: Gl. ibn harüm ktir; über da*i 
в. GonLpzmrEeg, Muh. 8t. 1, 133 i; vgl. murassa 5319. — 8) ger 
gär: GL temelli jizrab bints, jingur‘, — 11) ne'anne: Gl. ‚лабо 
— uben: lies hü bón? 


No. 40 


redde: 1) möl Wigd irrfäf — 2) hjirne ‘anna sdf essjäf 
Str. 1: 1) gad ma _jiggi sebbiba — 2) mā be Ша laräf 


Str. 2: 1) даро ТІ nar — 2) bu nîbûn temah trhûf 
Str. 3: 1) challa jtüh kemiddauwür — 2) 'al? nijde mà hadd 
ута 


1) Aus einem Vierzeiler, den man in Syrien dem Abü Nuwäs zuschreibt; 
er soll sich vom Chalifen die Gunst erbeten haben, diese Verse als Grab- 


stein zu erhalten (sari): J A a ee yet >. 
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Str. 4: D mg gciiet Aa möjduba — 2) hamra sibhan essajaf 


Str. 5: 1) masmüte mü hije mhallaba!) — 2) dir*étta filmes 
chfäf 

redde. V.1. irr'üf: GL lmirgin. — V. 2. saf: Gl. ‚ver- 
welken, 227 ezzahra iza fagtahha missajara dibilt; es wird saf 
zu schreiben sein; es ist charakteristisch, dass der ‚Sommer‘ im 
Arnbischen ,das Verwelken' ist, denn es ist kaum ein Zweifel, dass ваз] 
auf diese, in den WBB. nicht angemerkte Bedeitung zurückgeht. 

Str. 1. V. l. GL ,mà titaghali; das Faulenzen ist schon 
für die alten Dichter Zeichen hohen Standes und vornehmer Ge- 
sinnung bei den Damen (s. Inzu'vıgaıs, Mufallaga und oft). — 
sehbüba: GL Sughb. — V. 2, larjäf: Gl. ‚hie mräjfe ‘alzje 

Str. 2. V. l. Satjetfo: GL ,von Sàf; wallaAto' V.2. nibün: 
GL, die beiden Vorderzühne heissen megüdim, die daneben liegenden 
tena), dann amjáb, dann fawàahin, dann ehearünin, welche cha 
nüstr heissen. d rar ү 

Бїт. 8. Ү. 2. nijde: Gl esse elmafgüd'. — ma fad уау: 
Gl. mma n‘df hadden, kill men nlägih fissikke nisalo; der Sinn 
scheint zu sein: ‚Mag er auch wie ein Strauss herumirren, ich ver- 
schone niemanden (mit Fragen), um ihn zu finden‘. 

Str 4 NL уа 9ч Gl. ma ‘indös flüs, mus ghani, jit- 
menna min rabbo kide. — hajil: Gl. лада ‘ayir, s. murassa‘ 
7. 1133 f.. auch 3313 (von der Eselin. — V. 2. Jamra: GL 
niga hamra hegme mà tülili *ager. jerkbü *aleha, sehr geschützt". 
— essajäf: GL ‚der alles nach seinen verschiedenen Arten erschafft‘. 

Str. 5. Ү. 1. masmüte: Gl ‘agr. — mā hie ete.: GL 
талай“ elleben' 


No. 41. 
Niederschrift Mahmūds. 
lt Ir س‎ Aaa à d La zm Ap Ja, 
zx н dé | | E 
उरी ايام‎ b. 
— a 33e e$ cog 3E (€ — 5८-05 
ورا خارم‎ (f — xm >b حورت الي‎ e sl. (P 
— بردت ناره عظم مې لول‎ X4 (fr — Ms > 3; 2 (V [r <<] 
us Um (# — Mz t] Urs el cu nel (“ 
вА: alis c= 


1) Var. hallüba 
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*) اوه خزرت الى يصخفق فالطاره س ۴) ام Аул ӘР‏ 


Dazu gh 58. 59. 


Meine Niederschrift nach Mahmüds Diktat. 


redde: 1) ghala chalti ma = fi tegdide — 2) pata in Adem 
elchatir aim. izide 

Str 1: 1) màá zal fi waläte — 2) ala baradat!) nàre *aded 
scjüte — 3) uhî chazart illé tawwcahau mad'äte — 
4) mäsi wara chürem tnebbah side 

Str. 2: 1) má zál mó methauwal — 2) ülà baradat nāra a'zam 
milawwal — 3) ühi chazart illi filmhas j auwel — 
4) chamsta's challahen hdà тате 

Str. 3: 1) ma zal fi tajjüra — 2) massa! insi sübigh sud 
anzüra — 3) ahi chazart dlli jistefig fittära — 
4) mleglig *ujane limahas iride 

redde, V. 92. m Allem: GL уп chaff wage. 

Str. 1. V.1. ma sal fî walle: GL mû zàl jauli*. — 
V. 4. chürem: Gl jüfi; gemeint jet der sgr, 

Str. 2. V. 4. nazide: Gl. ‚Haufen, Stoss, z. B. ein Stapel 
Bieruntersütze': an ihnen demonstrierte Chamis. 

Str. 8. V. 1. tagara: GL ikke, Zen (dt port, — V. 2. 
massa: GL mā issa'; lissa mû mnait elbut, — V. 3. chazart 
illi etc.: GL ,Sofet ett&r (des Falken), elkelam kullo sebeh fi ‘amt. 
— fittära: Gl. ‚es hätte auch héissen künnen filmwafüra; fra ist 
wegen des göl [der metrischen Form] gewählt‘. — У. 4. Hlmañas: 
Gl. ‚mahäs ist eine Schar von Straussen, bis zu fünfzig, wenn sie 
laufen‘, 

Ко. 42. 

1) апа chêr mn к — 2) illimtär umä kettar — 
8) bet gharim eddüwür — 4) sülmigginhén adgar — 
5) marr thda‘ umarr tina — 6) umarr telátin wmarr 
aktar 

Nach Chamis. — ‘Abdalla: mezar 

Bei der Erwähnung des Falken in No. 41 Str. 3, 3f. be 
merkte Chamıs folgendes: ‚der pagr heisst fer elhurr?); man isst 
ihn nicht, man begrübt ihn wie einen Menschen und weint um ihn; 


1) L barracdat? | 
9) Es sei hier an die ansprechende Vermutung STCMME's erinnert, dass bei 
dem hurr an Hr, деп heiligen Falken der Agypter, zu denken sei, .Bed.-L. 90 n. a. 
8* 
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einst zog ein Beduine mit andern aus, um ghalle, Vorrat an Korn- 
frucht, zu kaufen; er besass nur einen binta: da kam ein Mann 
mit einem Jagdfalken und bot ihn für einen bem an; der Beduine 
kaufte ihn und wurde dafür von den Geführten ausgelacht, zu 


Hause angelangt von der Frau mit Schimpfreden überhüuft; er 


schwieg; am Abend aber liess er den Falken jagen und brachte 
viele Strausse heim, so dass nicht bloss die Familie reichlich zu 
essen hatte!), sondern er auch von den Geführten, denen er Straussen 
fleisch brachte, Korn erhielt; der Beduine sagte nun folgende Verse: 
ana cher ete. — Die Geschichte und das dazu gehörige Sprüchlein 
sind in der ganzen Libyschen Wüste bekannt; als ich sie auf der 


Wanderung Mugüwir. erzählen wollte, unterbrach er mich sofort ` 


mit den Versen, die er, wenn ich recht verstanden, genau in der 
gleichen Form hersagte. Ein andrer (Mabrük?) bemerkte bei Er 
wühnung des Sprüchleins.folgendes: ,Áhnlich sind die Verse ein 
von den brühsa, der sagte, als er sein Alles für ein muhr hin- 
gegeben hatte und man ihn deshalb auslachte: jarëfa b'ansēn wih- 
mür — ME 'alejijjema'a — SEN jauled kef jindär — 
Ate ellebeh kull sü'a; jjizz ellebeb d. h. jagta', jfertek ellebeb, 
die Vorderriemen auf der Brust des Pferdes‘. 

1) Ich bin besser als der Provianteinkäufer — 2) Der sich 
reichlich versehen hat — 3) Ich brachte den Feind des Strausses 
— 4) Mit gesunden Flügeln, scharfen Augen. — 5) Er ging ab 
elf Mal, er ging ab zwölf Mal — 6) Er ging ab dreissig Mal und 
öfter. Von Glossen notierte ich nur zu V. 4 adgar: “amëh duor 
was in. 

: No. 43. 
1) di gásimitlak ilagik — 2) wma dük wala dgiha — 
8) wall टोप का? पाका — 4) e minet hitim 
चाहत 
Nach Chamis. — ‘Abdalla: mehîra’. 


Zu dem mû igsim von gh 59 bemerkte ich im TB.: Der 
Glaube an die ane oder gqismije?), das Beschiedensein, ist tief 
eingewurzelt; es ist wie das nagib, das Stadtaraber für ‚Loos‘ ge- 
brauchen und das Chamis und Mabmüd such kannten; über diese 
gismije giebt es viele Geschichten und Sprüche, so 1) ill gasi- 
mitlak: u. 5. w. Chamis erläuterte die gqismije noch durch folgende 


1) Chamis: ‚Besonders gut wirkt das Stranssenfett; führt man sich mit 
Händen, die damit beschmiert sind, des abends über die Augen, so ist den 
nächsten Morgen der Blick geschürft; die Federn des Münnchens sind fast alle 
gut, die des Weibchens taugen nichts bis auf wenige. 

2) Zu dem Gebrauch des Stammes werden sich, auch aus älterer Zeit, 
leicht zahlreiche Beispiele beibringen lassen; ich notierte die Inschrift eines 
Siegel bel Rzrxavp, Monuments 2, 267 f (No. 113): | LJ All ا قسم‎ न: 


ta 
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Erzühlung!): Ein Sümann site; nun ruft jedes Korn, für wen es 
bestimmt ist; eines rief: dán gasm ejggemel ich bin das Loos des 
Kamels’; ei, sagte der Sümann, ich werde dir zeigen! er wollte 
nämlich sich auflehnen (j*ümzd) gegen den Herrgott; er grub. das 
Korn an heimlichem Ort ein und pflegte es sehr; als es rstüfi 
‚reif geworden‘, nahm er es nach Hause, liess es von seiner Frau 
mahlen und ein Brod davon backen; noch ehe er dazu kam, es zu 
essen, ersehien ein Gast, dem setzte er es vor, und dieser Gast 
hiess jemet’) 

I) Was dir beschieden ist, findet dich — 2) Auch ohne dass 
es zu dir kommt und du zu ihm gehst — 5) Und was dir nicht 
beschieden ist, verfehlt dich — 4) Selbst wenn du es schon ganz 
sicher hast —— Von Glossen notierte ich nur V. 8 tchafik: ,trüh 
minnak, bei freier Wiedergabe hiess es ‚chätitak d.h. füttak'. — 
V. 4, hatm “alcha: hakém “гда, зан 


No. 44. 

Niederschrift Mahmūds. 
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1) Geschichten des Motien ,Niemand kann seinem Schieksal entgeben' sind 
beliebt im Orient, s. z. B. SrcuuEe, Zuninache Mürchen No. 

2) Der Name ist nicht häufig im Orient; ein Schech Gomel verfasste 
eine Glosse zum tefsir elyalülaim. 
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Umsehrift; Str. 1—3 nach Diktat Mabmüds, redde und 
Str. 4—18 nach der Erinnerung und den Anmerkungen?). 


redde: 
Str. 1: 
Bir. 2: 
Str. 8: 
Str 4: 
Str. 5: 
Str, 6: 
Str. 7: 
Str. 8: 
Str. 9: 
Str. 10: 
Str. 11: 
Str. 12: 
Str. 18: 
Str. 14: 
Str. 15: 
Str. 16: 


1) DM са гоу { тїп таз — 2) chaff ilbüs — 
3) alla la jako min jus 

1) rād ‘algjallah ejjelil — 2) bandh üsajir fih elhuhl 

1) ümutmenni rah üb fuwil — 2) ula *umrd denni 

1) गरि bekrāta ‘a3 chawil — 2) amin gabl sbū'a nagsab 

1) ügalldto ramig fi ll — 2) itride chfaf tatnaggab 


1) ü'üd jsük metil elfil — 2) illi mo lajin mutghazzab , 


1) iad hediro ie iglil — 2) адоға ndar titrab 
1) айпа täwil deqî > 2) bgal fi mig'at larnab 

1) üfami ш, melil — 2) *asate uguddiüm nizrab 
l) üjen min guddaàme bîren — 2) eggeben willi isma 


1) adjate ahök tekamil — 2) abilgirdan immen ichrib 
1) s ашай baltato*, mil — 2) ünachbir mani 38 


1) аға пей“ тейи — 2) ennbün) fi ‘otman irkab irkab 
1) mbeta mislir finneelat — 2) imbettet bihmal im- 


1) wuiüme tihlif tenäzil — 2) telàt astáre min. katib 
1) à Cp ҮЙ gari eddlil — 2) üjímáülo min ghzr даја 
1) > ғал mgebbel tegbil — 2) jelid®) erröda®) ba 


0 — — —,U'K.. — . 


1) Gans undeutlich; vielleicht sisp 


2) Diese Umsechrift ist 


sehr unsicher. 3) Sehr unsicher. °“ — 4) L enbin? 5) Var. Zehir 
5) Unsicher; errauda? 


: Ze > 


РЕР Б н О Ир 
= a 


Str. 17: 1) stsahhellak bab ettahzil — 2) inhalla “ürdethannasab 
Str. 18: 1) insärat min möläja jgmil — 2) gher mebas — 
3) intül mol eddór akdas 

Die Bezeichnung der Versgruppen im Vorstehenden als ,Strophen' 
ist nicht ganz richtig. Das mitgeteilte Stück ist vielmehr eine 
einzige Strophe und sie hat eine Schwesterstrophe in dem Heftchen 
Mahmūds. Dort schliesst sich nämlich unmittelbar an Str. I8 em 
Stück an, welches beginnt: al 1) (2) г +) ns und welches 


besteht aus zwölf Gruppen von je zwei Versen mit den wechselnden 
Reimen az und îû und einer Gruppe, welche im Bau vollkommen 
der Str. 18 entspricht, d.h. in V. 1 den ersten der vorher mit 
einander abwechselnden Reime hat, in V. 2 und 3 den Reim ds, 
der also-als Gemeinreim des ganzen zu betrachten ist. Von diesem 
zweiten Stück hatte Mabmüd, als er mir das Heftchen übergab 
nur die ersten beiden Verspaare geschrieben, den Rest schrieb ich 
nach seinem Diktat mit arabischen Buchstaben; als er zu Ende ge- 


kommen war, fügte er noch eine Gruppe von drei Versen, sämtlich 


auf Gs, hinzu mit dem Bemerken: ‚Dieses hätte zuerst geschrieben 
werden müssen, es musste an die Spitze des ganzen Liedes treten’ 
(das ist die redde). Der Text des zweiten Stückes ist zu unsicher, 
als dass ich ihn hier geben könnte 

redde. V.1 d GL .jedj elarjal nütr. — V. 2. ilhüs 
GL ‚bis huva lisa ist die Thrüne; doch hier ist cibis 
elagt. — V. 3. alla ete.: GL ‚ma trüh I 

Str. 1. V. 2. bmóh: GL ‚eimöh bid. pef sefer fawil, — fih 
es wird f: zu lesen sein 

Str 2. V. l. ra*büb: Gl. Jegim fi "zo. — V. 2. denni 
Gl. ,etidnüje ist. wenn man das Kamel niederknieen lässt und es 
beladt*, — lab: Gl grab für qirab 

Str. 8. V. 1. ‘aê chawil: Gl ‚mä 'amros šalu “ahh šë 
chawil mdellel (verzogeny. — V. 2. Gl. ja fi dahro eššahm 
min halib ummo gabl ma sür *wmro sabéat ijüm. —  nagsab 
Gl. ‚es setzte das Fett zur dirwa an 

Str. 4. V. L GL ‚magst ijgemel‘; ich liess das Kamel in 
der Nacht nach rüm?g gehen. — rämis: ‚jebel ramal, von elgern 
noch zwei Tage-(?) entfernt. — V. 2. chfaf: Gl. rijlen edjjemel 
ima: chuff: tatnaggab fawwarü min eggebel, jferrihum 

Str. 5. V ak: Gl. Jknirscht mit den Zähnen 

Str. 7. V.1. Ana: Gl. nimna'. — talillel: Gl. ‚ächirellef 
danach scheint Malmüd beim Erklären an Stelle des unverständ 
lichen .Ks,L3 seiner Niederschrift talellel gesetzt zu haben. dg 

hn nn ker; man sagt dgalt ktir, ich bin sehr 
müde geworden. — V. 2. nig'at larnab: Gl. poum asmo negat 













1) Für milwöh, aus der Oase? 





EI 


bgd q- TAa è Mind ke 








d “TAWA ^ M m t 
A. =a | i a 
& Ë 4 
a 
— 20 — Р 


lerneb, वार हा раа“. — biral: Gl. ‚batlan ist wer vor Müdig- 
keit schlafen will‘, 

Str.8. १. 1. akkerte: Gl. ,eggemel. — melil: Gl. ‚batlan, 
mitmellil mirruküb, dahro jauga'o, lahmo jeauga*e. — Gl. ‚das 
ganze dient nur, zu schildern, was der Dichter alles ertrüzt, um 
zur Geliebten zu kommen; Beschreibung seiner Reise‘, 


Str. 9. V.1. GL ‚wir sind an zwei Brunnen vorbeigekommen*: 


Chamis kennt die Brunnen ejjeben und fabeb nicht, auch nicht 
die später genannten Ortlichkeiten. 

Str. 10, V. 2.. lulgmrdan: GL ,elgirdan. (-£n) wüdi gebel 
hajar fóg frübulus fi jebel luchdar'; eine etwas. konfuse geogra- 
phisehe Vorstellung, — ichrib: Gl. ‚min ques elbahr; es ist ein 
enger Pass und sehr schwierige Stelle: dab ma jJ'addi ejjemel, 
kaum kommt ein Kamel durch‘. я 

Str. ll. V. 1. GL хаф el'alje tallakto' 

Str. 12. V. 2. irkah: GL ,rukba ist jedes Gelenk, nicht 
bloss das Kniee; es ist aber auch ein Zeltlager von zehn Häusern, 
Quartier eines Lagers, Size oder mezel; irkab irkab die verschie- 
denen Zeltlager‘. 

Str. 13. V. 1. beta: GL ‚bat abiha‘, — mishir: Gl. gross, 
hervorstechend — V. 2. Zihmül: das kim! ist eines der Haupt- 
stücke des beduinischen Hausrats: Decke aus Schufwolle oder 
Kamelhaaren, auf der man sitzt und schläft, mit der man sich 
wohl auch bedeckt. Daumas, Cheraur 366 nennt unter den Sachen, 
die von den Frauen gewebt werden, ‚des hamals': ich fand in dem 





Zelt des Schech Meküjid, nicht weit von el'amajid, zahlreiche himi ` 


von schönen Mustern aufgestapelt; sie sind immer aus vier ca. 55 em 
breiten Streifen zusammengesetzt; ein 2,62 m langes, 238 m breites 
Stück wollte das Beduinenmädehen, das es selbst gefertigt, für 
zwei ägyptische Pfund (42 Mark) verkaufen; ich wollte aber mein 
Gold, das ich aus Vorsicht verleugnet hatte, nicht zeigen und auf 
Überweisung an eine andere Zahlstelle wollte sich die Verkäuferin 
nicht. einlassen. 

Str. 14. V.1. wäne: GL wasnitha‘. — tenäzil: GL stūra. 

Str. 15. V. 1. gari eddll: Gl ,güri elwahj, jenzil ‘alah 
keläm rabbena', d.i. sidi elmahdi; s. die Einleitung zu No. 45. 
— V. 2. GL ‚die Leute kommen von selbst zu ihm, ungerufen‘. ` 

Str. 16. V. 2. lagbab: wohl für elgubab, die kuppelförmigen 
Häuser, wie man sie in den ‘Ezben der sehöra allgemein sieht und 
wie sie wohl in den meisten Zawijen der Libyschen Wüste üblich 
sind. — Im Anschluss an diese Strophe teilte Chamis No, 45 mit. 

Str. 17. V. 1. GL djize E mäf (2). 

Str. 18. V. 1. Gl ‘in ‘amal i ma'i ma'rüf*, — V. 2. 
möbäs: GL JAalal; für ma Абе Баз. — V. 3. intal: GL. nächkudha‘ 
ЖЫР वच: Gl. elds sf} elghamar, Haufen von z B. zwanzig 
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D mma 000 unrmah — 2) ugäbalnıh —— 8) gafadma 
talfiriat mah — 4) sllimhajdb — 5) dli ašhar wād 
elgarhbüb — 6) ‘alah akibban seb'a drab 


Von Chamis im Anschluss an No. 44 Str. 16 mitgeteilt. 
Chamis spricht gern von ‚sidi elmahde; einst kam ein Engländer 
als Beduine verkleidet, um zu spionieren; er erkannte ihn aber 
durch Zauberkraft, und als der Engländer zu ihm hinein wollte, 
war er dureh Zauber an die Stelle gebannt und konnte sich nicht 
bewegen; Übrigens schickte der Mahdi ihn reich beschenkt zurück!) 

V. 6. seba drüb: Gl es führen sieben Wege zum Mahdı 
einer direkt von shoe, drei Tage davon ist das Hauptthor; wer 
da hinein will, muss drei Guinea (genie) zahlen; wer die nicht 
zahlt und doch den Mahdi sehen will, kann auch zu ihm kommen 
er muss aber den andern Weg nehmen, der sechszehn Tage 
lang ist’ 

No. 46 

1) alla jingra dimet eddöm 2) büst un 'arübi — 
3) еей “пај usachrät — 4) udarchatnür. utuwàábi 
— 5) utis'in medfa* &nhendes — (6) £lli fi sbil elharabı 
7) jug benbhin Sürherrih — 8) ubürüd kf ezzbab) — 
9) Jehallinnasüra fefafíh — 10) jefütü merakib mesäbi 
— 11) jfüta gsüran “амай — 12) usittät kef elarági 
— 13) mam hämlat batmär — 14) udüran “alehin 
smwügi — 15) wdkilhum *al fi ‘al — 16) ulibs kêf lon 
ettjagi — 17) alla jgħabbi elamghäbi 

Nach Chamis. — Gl. ,megrüdi? elbása, d. h. 'Urüb1; von 
Wüulis Tafig, Sohn des Prinzen Isma*1n, dessen Mutter eine 
Englünderin war'; für *Urabi hat Chamis eine grosse Verehrung: 
er lebt offenbar als grosser Held des Islams im Herzen des Volkes 

V. 2. essfafi: GL ,el'arab jiskena fijggebel ma jisknü fil 
medine, deshalb heissen sie sefäff, also: die Schweifenden. — 
arābi: so sagte Chamis zuerst deutlich; später "urabi, wohl als 
feiner. — V, 3. wetted: Gl. lemm, ausrüsten; man sagt auch 
wattabt feras, ghdda und dgl; in der Btadtsprache entspricht 
wazsabé, —  dürchatnür: sollte dahinter stecken &üch'rat màr 
Dampfschif? — V. 7. &enbhim: Gl. ,elbenb errgága', — Sürberrih 
GL Jjéugg erri. — १. 8. ezgbübi: Gl. zbab elmatar, Nebel, der 
vor dem Regen ist; man sagt im Sprichwort: elkedb ettalf: 
d. i ezzabüb, limma tila *alzhissems jensef. V. 9. tefafih 
GL .jmüfü; ehwahid faffüh ja'ni dl mā bjud fibeled 
V. 10. jefuta: Gl. ‚jeibw, — mesäbt: wagfm, tàgaf^. — V. 12 


1) Vergl meinen Artikel: ,Religionsleben der Libyschen Wüste in 
Archir für Religionne. 1898, 8. 266 ff 
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el’arägi: Gl. ‚ucht eggagr, intü/ essagr; pl. “arägijät; vier machen 


eine fira; man sagt firg farägi‘, — V. 16. Гоп दीपा: Gl. ‚biz 


mil elbet elmugasjar; etg: iem ğebel ‘al dir jamit minno 
elhagar walhagar abjaz zc elgmäs; dieser Berg ist der ġebel el 
minde fi üskenderhe, jetzt ist er allerdings gan: abgetragen‘. — 

ЉОЕ ОП plf; pdt allah tala da aKa S: ab 
amghabi: Gl. ‚der Verräter, der ins Haus lockt, um umzubringen ; 
man sagt: flan ghäabän:, la tghabimi 


47 


1) jü rabóma 3i sbüban — 2) ji ridde mall dawa — 
rer zül eljelüba — 4) jrid imeja melalüwe 





) wjinbit eigürü tüzib — 6) ulislse jsawuwi kedawi 

— 1) wjegba näüwärha beharir — 8) kef taub elharir 
elhafaws — 9) wegbalghazal Te — 10) winna*üm ufatr 
è — 11) wrlieihs welled *ijüle — 12) AFD wast 

azzaräbe, ; 

Nach Chamis, der behanptet, es sei von seinem Vater ge 
dichtet. Е l. No. 48 Einl. — 'Abdalla: ‚meshär; von ibrahim 
abdedgarjid, der in elagaba lebte und vor 10—15 Jahren [1882 
bis 1887] gestorben ist; von ihm ist auch das Lied, das 
jak 3i birik Ff ellele jehallfu mone wagde ülhaile 

V. 1. GL ,já rabhbna jibhilna 31 3büban, o Gott, bring uns 
etwas Regen‘. — 7büban: Gl. jgsSbüb elmatdr. — V. 4. mela 
licê लवत elard efähje, opp. elwatüwe, so kann man 
sagen chud el’alawe 'aleatiwe; das Tier befindet sich in ard 
wüfie milüne mole'), es geht dann nach oben, jehaf immo 
jJüighrag. — V füzib: Gl geordnet, in Reihen gesetzt, rih 
Бача, — V. 6. ulislise: Gl. ‚hat weisse Blüten; macht kedawi 
рі. топ Асе, d. h. vom Regen gehen drei, vier zusammen hoch 
in die Luft, jsila fög. — elhafawi: GL immo wär‘, elkeläm 
an taub inniswän‘. — V. 10. enna'äm: Gl. éi opd bilebūn, 
wie ein Kameljunges von zwei Jahren. — fair elcehalawi 
hije elhbüra tagba tar'a hije wijüh, d.i. mit dem Strauss‘ 

V. 11. weled: GL ,challaf* — V. 12. fiib: Gl оте? Їр 
isma ейте, man sagt йл? «287°. — Chamis schloss an die 
Verse noch folgende Worte an, die oben nicht mitgeteilt sind, weil 
sie jeglicher metrischen Form zu entbehren scheinen: wtagbannd 
mabsüfa ‘ofähallah “ies el‘afin rabbna kerim wih ‘afi ehabd 
iniminns?) ‘alh. Dazu GL: *efahallah: scil. elehzp 


1) ChamIs erklärt, = nterschied in der Aussprache des 
Wortes mo zwischen den uid ‘ali und ahl elmaghrib, doch kann ich ihn 
nicht heraushüren, obwohl ChamTs es auf beide Arten vorspricht. 


2) Gewöhnlich ist Gott im Gegenteil der murmmn; sein Schenken ist 


тана, d. b es verbindet den Menschen und legt ihm die Pflicht auf, nun auch 


dia von Gott eingesetzte Ordnung" — was darunter zu verstehen, richtet sich b 
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No. 48. 


1) rab el'izz chalgel'am wannagar uchalgessóf! uchalgerrás 
wilchasem. wi3sineb E ад ühtahe Luc 

2) sıbhan eddäjim fi m aglid wuserrik egsewabi* leglan 
helka jichbuba 

3) цеш" id jän!) uchälgissem‘ SC н tefham glabha 

4) ја rabbi jā chäligfssema uchaliglard bide. hdüda | 

5) min jrid eleher tuldih ennagar wil'afije usahhat. gnüba 

6) umzn jrid edáarr hufta fš nar hamra fi jóm n o (atb 

7) asha iddinje tghírribak छ हक पिका kebire halhà 
fia i pos dj гіа nadi 

8) fihum illi ‘aber हन inte widdinje ghürüra wnadin 
mriha wl tigba ر‎ kebire परत tögbak khalan ni- 
gāwa selwe bila jinhên *ämet ‘alhawa degg elihädi Sika‘ 


LE дийл... ^io; Sce 

9) ja rabû tirzigmi utirzü] *abidak btóba negije intubha 

Nach Chamfs, der dieses Stück unmittelbar auf den Anhang 
zu No. 47 (s. 8. 122) folgen liess, Ein inneres Band besteht nicht 
zwischen den Stücken, oder doch nur ein ganz loses, sofern in 
No. 47 die Wunder Gottes an Pflanzen und Tieren, in No. 48 Anf. 
die am Menschen geschildert werden. . Auch formell ist keine 
Übereinstimmung da, denn abgesehen davon, dass No. 48 ausser 
dem gemeinsamen Reim kaum etwas von poetischer Form zeigt, 
ist dieser Reim in No. 47 nur zwei Mal und an Nebenstelle vor- 
handen. Das ganze Stück 48 sieht vielmehr wie ein Gebet in 
sad (mit freilich sehr langen Gliedern) aus denn wie ein Lied. 
Es wird sich vielleicht die Vorlage, sogar in Druck, ausfindig 
machen lassen, nach welcher die in No. 48 vorgetragenen, im Islam 
so ausserordentlich beliebten Gemeinplätze (besonders V. 8) for- 
muliert sind. ' 

V. 1. esSof: Gl ,es5bag, ennugtat essöda im Auge. — V. 2. 
3errik: Gl. ‚machte sie Serarik’. — hella: Gl. रुचिकर ना 
V. 4—6. Anklang 0. 99, 7. 8. — V. 6. täjıb арла: Gl. 
„па lhübha; man sagt (bit ennar für wika. — V. DEEN ап 
kebire: Gl. ‚kefire. — jinthüba: GL ‚jifrahüba, jenbustu. — 
rjänha: Gl. етуда сәј elghufara, hwrrüs. — V. 8. şûnan 
Gl ghalem'. — selwe: Gl. ‚kleiner schwarzer Vogel, der leicht 
und schnell fliegt; sebeh *alfaras. Dozr hat ‚Wachtel‘, doch die 
heisst in der Libyschen Wüste sonst summäne — “amet: Gl. 
dūre. — degg etc.: Gl. ‚gemeint sind die Steigbügel. — V. 9. 
btöba intubhä: Gl. ‚mä nisrag umä nikdeb‘ 


natürlich immer nach den jeweiligen Umständen — hübsch zu befolgen, der 
Mensch ist memnûn; der Beduine spricht hier den Gedanken aus: Gott rückts 
1) 1. iddyin? 
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No. 49. 
1) ja min garag beni uben зам ина fi ndran одага 
lehibha 


2) EIU pühib zan sall? lzzün!) serwa fi zalma w'agías 
or gi 

3) kan gab тЫ sally lilbl summ flhawafir uhü ghafil ma 

UD 

4) а эйлер bingt sally Ulbinet waga fi mhazdrhe udga*ad 
chatibha *). 

Nach Chamis. — ‘Abdalla: meshir. — Es ist ein Fluch- 
pon Allgemeines über Fluchgedichte s. Gorpzmkn, Abhand 
ungen zur arabischen Philologie, und FRAENKEL in der Anzeige 
jenes Werkes DLZ 1897 Sp. 610 £. — Vgl. Хо. 50. 

Ү. 1. garaz: Gl ‚garisa ist eine Intrige, d. h. wenn einer 
Jichbuf. — thutta: Gl. ja'ni elgdrig'; zu dem ganzen vgl. No. 48, 6 
huta fi nûr etc.; das thuff hier ist ebenso Wunschform wie das 
tiddih A8, 5, tirzig 48, 9 und oft; vgl. meine Bemerkung ZDMG. 51, 
202. — lehibha : Gl. JeMabat, — V. 2. sallit: Gl. duta jid'i *alzhe 
— serwa ete: Gl. ,elghalem jrül PM m jsarrıb fillzl sgihaddib 
муташей fihë; man sagt ra bi rah a'milha‘; salli 
ist in ähnlicher Anwendung sehr beliebt bei Ibn Quzmän: mit un- 
zühligen Stellen ist es zu belegen aus den Bent Hiläl-Büchern. — 
'as'as dibha: Gl. ‚gäiha jüthalbet, indem er schleicht, bis er es 
mit den Zähnen packt; Aalbet sagt man auch vom Dieb bei den 
Menschen, wie bei dem Wolfe. Das *as'üs veranlasste Chamis, 
das interessante Stück No. 51 mitzuteilen. — V. 3. summ ilha- 
wüfir: GL die mit geschlossenen Hufen, mäla fath wie beim 
Rindvieh, die Pferde. — mä jidriba: GL mā ‘indos chabar. — 
V. 4. Diese Verwünschung bezieht sich auf einen Brauch, den 
Chamis so berichtet: ‚Wenn jemand sitzt und seine Verlobte füllt 
mit dem Kruge vor ihm hin, so bedeutet das, dass sie fürigha ist, 
ihre Kinder werden sterben, vielleicht hat sie sich auch etwas ent- 
blösst; der chafib hat dann durchaus das Recht, sie sitzen zu 
lassen‘, — mahzar: Gl. ‚meilis, 

No. 50, 

1) Ja binet tittakili bilme'üni — 2) usóbik zanüni — 3) uchad. 
dik kema bareg fi mim djümi — 4) tittakili bilhadaga 
ugöbik elgata. — 5) uchaddik kema bareg fi mim ‘ata 

.— 6) mhimmid ‘ali sidna li darabik — 7) bissef jübile 
— 8) habbet अति min *ujün eddebajil — 9) tibril'alàil 
— 10) wwasme wgan fog minha nf Uil | 

Nach Chamıs, der No. 50 in einem Atem mit No. 49 her- 

sagte. Die Stücke gehören, scheint es, nicht zusammen 


1) Or. lo sîn 2) Var. habihla 


V. 1. йай: б1. ‚ja'ni nhibbik ‘ala San. elkelam. ellecaijis 
wie man auch sagt ndkal(?) *aglile, — V. 2. göbik: GL ‚mafrafilk 
ist hier wohl vielmehr die Liebe zu dir’. — V. 3. djüni: Gl. 
4uraib, — VW. A Gët Ac mak iiiu zej el- 
mh: man sagt Kkelamak had willi kelümo baftal nquilo kela- 
mak basil, flan, salzlos шер тай tükü tabich min ghör milh 
Jagba mus kwaris. — fata Gl. bigūlu lgatt haje; deine Güte 
ist etwas Aufgelesenes'; es wurde konstatiert, dass man lagif für 
indelkind', das beliebte Schimpfwort der alten Zeit, nicht kennt 
dagegen ist in dieser Bedeutung üblich ja farch, das als sehwere 
Beleidigung empfunden wird. — V. 5. *üfa: Gl ,lf; wird nichts 
mit ‘afd ‚geben‘ zu thun haben; ef. Glossar s. v. 12.2 und das zu 
No, 16, 2, 4 Bemerkte. — V. 8. Aabbe: Gl. ‚Kuss; daneben ist 
böse im Gebrauch, quöle ist unbekannt; beliebt ist Ache, Küsschen'. 
— 9) ёй адуи: Gl ‚man sagt ana nabra' — “alkyl: GL pl. 

‘lle, Krankheit: 
No. 51 
1) ennébr SUl mieto umsü — 2) wamsü 'alzh iimeése 
3) fî wum chal — 4) £jbal *awali — 5) mfat eheuhñš 
mä [мп шай — 6) walla unäm — T) uredd isselüm 


— 8) ugàál jalard msäni wimsdjti zimmi ‘anna darfeki 


— 9 mim sarr ma debb ‘aliki — 10) min ра? 
küf — 11} umm hanes leflüuf — 12) min k 

— 13) umin dib £l'asfüs — 14) umin zabt wazgbāb'a !) 
— 15) ukir‘tiha larbía — 16) wa'ujünha illinme: — 
17) widjalhä ettibbe — 18) umm sSerr elmaksüf — 
19) umin 3err elmārid umin Aert ettimsüh — 20) umin 
Serr ped ell umin Serr elchamnfis — 21) umin Zerr 
itta‘led bü qhansis — 22) wénnesnüs — 23) umin Serr 
gamlet elauhás nbütu hanaja — 24) razaja — 25) hárisna 
rabbî min chalagha зера — 28) umelekha sceb'a — 
27) inne rabbına lä jaghfal ula mam — 28) bast i'abed 
bil'ain wénnazar ugahhat ilabdan — 29) uzüg elasnán — 
30) wchalag esiewürib wnaffag ellisüm — 31) wsebbek 
elbatn. bilmasrün — 32) uchalag erriglen wirikban — 
$) inno ‘ale kulli 3an gadir — 34) rabbina la jaghfal 
uli jnüm — 35) gharbina sür — 36) sargind sir — 
37) ugiblind sür — 38) ubahriná sür — 39) 'alena bàb 
rabbina mahjür — 40) regidt *alzk ja jembi — 41) wit- 
takalt *alzk ja rabbi — 49) mnia sid elärfin 


ct Nach Chamis, der dieses wichtige Stück gelegentlich des 
ortes ‘ag‘ds No. 49, 2 mitteilte”). ‘Abdalla sagte sein übliches 





1) Or. wazbaba 
2) Hat man erst sinmal elnen mittellsamen Mann gewonnen, so kann man 
leicht aus ihm auch solche Stücke herausziehen, die man sonst kaum zu hüren 
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meshüra', ued es ist sicher in der ganzen Wüste bekannt. Natür 
lich ist es keine megräd‘, sondern ein"Gebet in sajg'-Form, das 
durch die Einführung 1—8 Anf. als Gebet des Propheten hin- 
gestellt wird. Tausche ich mich nicht, so hat das Stück ein 
durchaus intimen Charakter und dürfte nicht unter allen Umständen 
zu erhalten sein. Diesem sag‘ ähnlich war das, welches Mugüwir 
vor dem fejgr- und maghrib-Gebete (und auch nach demselben?) 
verlautbarte und. das zu den Formeln der fariga senüsije gehürte; 
abends leitete Mugawir sein Gebet gewöhnlich ein durch Sätze, 
welche auf die maghrib-Zeit Bezug haben; ich hörte diese Sätze 
oft, und hätte wohl sie — nicht sofort, das wäre aufgefallen, aber 
aus dem Gedächtnis — aufschreiben können; ich habe es leider 
unterlassen '). Ich möchte glauben, dass auch das vorliegende Stück 
einer faröga-Formel angehört. Ich rechne für Ermittlungen solcher 
Art namentlich auf die zahlreichen geschulten Franzosen, die in 
Algier und Tunis leben und die gerade auf dem Gebiete der fariqus 
so schöne Arbeiten geliefert haben *). 


V. 5. Gl „Реза вап elwahà migüd; pn ist hier offenbar 
= ‚ausser, — V. 8. meän! wimsäjtt: GL elll amsa ‘alèji wa- 
‘alard' ; ist wimsäjtik zu lesen? oder winsjäki? — V. 10. ‘arkuf: 
GL ‚mit aufgerichtetem, sich bewegendem Stachel. — V, 12. ‘abd: 
Gl. ‚allgemein gleich ingjäin, mit schwarzem Kopfhaar; behüte mich 
vor einem Menschen, der mich töten oder bestehlen könnte, — 
V. 14. zal wazbüb/a: Gl. कावा छाव zal widdeker ismo haifa* 
(hela*); zabüba* ja'ni ibn ezzal/ walkebir minho hirr, Alo jji 
hülo; héla' wazbüba! mana wahid së elisha’ wagsba". — 
V. 15. brhha: Gl Sing. kira’, Du. kraan, PL kit oder auch 
kawüri', — V. 18. elmakéüf: GL ‚elifrit oder Name eines der 
Iirits. — V. 19. ettimsäh: Gl. ‚bier ist das f/msah birri gemeint, 
das sonst ehearal genannt wird; sein Fleisch hilft dem Kranken, 
wenn alle andern Mittel versagen, sonst isst man es nicht‘, Es ist 
die bekannte Rieseneidecehse Waran gemeint — V. 20. sed ellel: 
Gl: „lo dök fi dahro tū! &ibr; hat arba't kelüwi, vier Nieren, 
wührend alle andern Tiere nur zwei haben; sein Fleisch schmeckt 
gut‘; es ist wohl der Igel gemeint, den man freilich sonst gunfud 
heisst; gleich am ersten Tage unserer Wüstenwanderung fing Muham- 





bekommen würde Man frage nur nach den weniger häufigen Worten, Wen- 
dungen und Sachen und suche, Parallelen zu extrahieren. Of fallt den Leuten 
das andre mit sich‘, Mir blieben eine Anzahl Restchen, die angetippt wurden, 
denen leh aber dann, vor der Fülle von Neuem, nicht nachgehen kannte, 

Y) Sie diktiert xu erhalten, ist sehr schwer. Herr Thilenius, alias 
"AbdalhadT, dor lange als Muslim im Innern gereist ist, hat nie einen Senüsl- 
Mann bewegen können, etwas davon mitzuteilen. Die Leute, die man in Europa | 
Ëndet, sind eher geneigt, zu plaudern. nn 

F) Siehe die von mir Archie für Religionneissenschaft 1898 8, 260 ge- E 


— ISP 


med einen, der am Abend verspeist wurde, ein Greuel für einen 
wohlerzogenen Muslim, denn der Igel gehört zu den verbotenen 
Tieren, — V. 21. DG ghansüs: Gl. ‚elyhansüs elbüz ettarwit. — 
V. 22. innesnüs: Gl. auch nesnäs und gird ER: — V. 23. 
nbütu: GL ‚die Tiere‘; danach ist zu lesen m büfu. — V. 29. zig 
elasnän: Schmuck der Zähne. | 


No. 52. 


redde: 1) ,j@ Кү mû jabauk ‘arab — 2) тазЬйфа sabb — 
3) filajalib waspajigh darid 

Str. 1: 1) ma jübok ichwün — 2) ula ġjābik turki rattàn. — 
9 кы gher zurr izün — 4) bgerbi wikrejisi 


Str. 2: 1) та dabok hear — 2) ula jik rata elgor — 
3) ma bidi minnek maghor — 4) in kän mä chattik 
#7. 

Str. 3: 1) та фан йайй& — 2) ula gäbik man hajj utjdb 
— 8) hani min dümik sakkar büb — 4) ubide fil- 

Str. 4: 1) ma jabok bwadi — 2) min barga lirrif ugh hadi — 
3) kai haba min fik 'awüd: — 4). hr ‘ala kaghicd 


Dazu gh 58a. 59a. 60. 

Chamis will diese Megrüdi suf seine Geliebte, Aawime, 
Namens fijra gemacht haben, die er heiraten will sobald er nach 
Hause kommt; geführt wurde er auf dieses Lied, als er bei Er- 
klärung von No. 51,16: ‚die Augen glänzen, nämlich in der Nacht 
wie Silber!) das Wort figra — fidda gebrauchte. — ‘Abdalla: 
meshüra', 

redde. V. 1. jábauk: mit dem Genus steht es in diesem 
masbüba her; das Maskulinum ist überwiegend. — V. 3. dürib 
GL jfarbón, ma'süf = 

Str. 1. V. L ichwän: gemeint sind hier wohl die Adepten 
der fariga senüsije, die in der Libyschen Wüste am verbreitetsten 
ist. — V. 8. GL wuddak trüh thallib elghalem. — qher: Gl 
Aman sagt wuddi ghér essefer, ich will durchaus reisen. — surr: 
Gl. ‚man sagt von der Frau zarrit errän (elghalem), wenn sie die 
Schafe mit आओ (irsha?) ruft, sie mit den Köpfen um einen Pfahl 
herum zusammenbindet und dann eins nach dem andern melkt'. — 
Ү. 4. jerbî: Gl. Stoff aus jırba bläd 776 atrübulus ; gemeint ist 
die Insel Gerba in der grossen Syrte, von der micht bloss Stoffe, 


1) An dieser Stelle selbst habe ich in meiner Niederschrift keine Glosse, 
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sondern auch viel Thongeschirr beständig in Alexandrien auf dem 
Markte zu finden ist. — krejäi: Gl 0 {йек “айат; 
müa छलका; elieadjdm (viele, Plural) tema sai. wird auf dem 
Kopf getragen und füllt hinten herunter, fal brain‘, 

Str. 2. ४. ps hzür: Gl. ‚mhazgerin, die beständig im Hause 
sitzen, femelli firräha sind, Vornehme, wie die Frengis. Diese 
Erklärung Ges vielmehr an Adür von Adr denken; zu diesem wird 
auch das mazar zu stellen sein, das bei Bocthor für s'acculer, se 
retirer dans un coin gegeben ist, hum V. 2. ratta': GL dir Bird. 
— elgor: Gl. ramal fog figgebel bafid sefer jomen' ; es ist wohl 
das qur eeben gon meint, das auf KrerERT's Karfe Das eyrenäisch- 
libysche Küstenlam (Zeitschrift der Berl. Ges. f. Erdk. 6, 400/1) 
са. 120 km NO Siwa eingetragen ist und das mir von белй, 
dem westlichsten Punkte meiner Wüstenwanderung aus gezeigt 
wurde. — rafta' elgór: Gl. ,elghazjül. —  W. 4. lejlgrib. Gl. 
jis nat bügahr hier lejligr fir legl. nigri? 

Str.4. V. l. hetli: GL ‘arab. — V. 3. *muuli: GL jin 
gat'at. ! 

No. 53. 53a. 54, 


Diese drei ge die offenbar auseinander zu halten sind 
und von denen wohl nur das letzte der Arlalije angehört, wurden 
von Chamis in einen Athem hergesagt. 


No. 53. 


D Ja ‘ul min Ps а “амі araf ‘alek kill ‘Uli — 2) echel 
Jhidmen kaf elbhar bilmog fi brad illjali — 3) lamît 
din M Fr а Hi — 4) güsdüt lafrád 
ий Sos ! waddarü уйат) — 5) ünigidlo fih midjün 
sehir lesm che ‘Ali. | f a 

‘Abdalla: ‚meiküra, gälha abulmagztül, der war von den 

'awügir, getötet von der ‘jlet din, wegen einer. Frau‘. — In 
V. 1. 3. 4. 5 scheint in der Mitte noch ein zweiter Reim: üm 
(aun, in) vorzuliegen. 

V. l. ja ‘awl: Gl. ‘Abd. ‚es ist Ja ‘awn zu sprechen und 

dieses = р ref. | 


No. 53a. 


1) fi sebēbe bū churs jdjil mla'ab gzüzat mrte — 2) sultan 
даба memälik wen mäs walchamr zijüde — 3) fi sebebe 
гай yal mla'ab gezüzet imräte — 4) waima chazrat 
üri$ win kinet rif alkdnu Ailte. 


Es finden sich keine Glossen zu diesen Versen. 





No. 54 


1) Jehir lesm dan esseraja igdím wen meggar eddaüwi — 
2) im gite hi gennak *arüjà fog zamrät essahawi — 
3) jaum elhanädi gedimät!) insid kbar elmetüw: — 
4) réísüsen jchi33 tegrtichsib urarb फिश — 
х н licum mö bmi'ät?) ula ‘ämrät chalawe — 6) hagga 
um fi dd mehalltn qetl liwe — 7) us&chena 
med fög Fe ubha ‘amrat elgehawi — 8) jigra ül- 
kitab elmsattar ulebbüs llli hafüwi — 9) rakkab lU 
tanaftar milih abjäzan bü hadawi — 10) simeh zanıwat 
selätin matsigh fih. idda'üwi — 11) bet melfa chatatir 
halabed fajf mnillel gal nafam dar elgehawi — 12) uga 
jib essufra gnüf ‘alê lon *i3b elchalawi — 13) ulhalAsán 
gür alig fà ishul iüaheíhnarabi — 14) uhalbinet. *auha 
ne Á giddjil meliwi — 15) Ger aso ai ne 
endi sufràt wj — 16) aur ars 3) 
Pn و‎ а en üş E hiyilbüh: degügat 
dahab kesr süfií — 18) ll | büt mabsüt ma ‘alah 
denb elmeläwi 
Dazu gh 61. 62. 
Nach ChamIs. — Wohl zum Ben: Hilal- Kreise gehörig, 
& oben 8. 128. — Ein Kommentar wurde nicht gegeben, nur ge- 
legentlich einiges erklärt. 
V. 4. fijynm: Gl ‚elwähde fejwe, Loch, Wunde. — V. 8 
SOON Gl. ‚harir ugüch. — V.11. fu) тыб“ V. 13 
зап: vielleicht nur verhört oder verschrieben für uhalksän 


doch ist eine solehe Bildung mit hysterogenetischem | wohl denk- 
bar. — V. 14. “awha: G ‚ist das beim Mädchen, was bei der 


Stute zümira ist. 


No. 55 
Str. 1: 1) chatam zöl chajil — 2) wil'ujün debajil — 8) wis 
i — 4) Ro rait Jak 
Str. 2: 1) üAlf ghazüle — 2) kami — 8) Bazszt 
ह, 4) wagen baram biler 
Str. 3: 1) wmjñbun rahanf x: 2) ma lin 38 säjif — 3) usa 
ei än +) ger Фа таз 
Str. 4: 1} cis n bidi — 2) la ‘ajnî rulà — 3) то gil 
gal — 4) nā barmi rët 
Dazu gh 63 
Nach Mabmüd Gum'a. — ‘Abdalla: mešhüra' 
Str 1. V. 4 elmesüjl: GL ,eheijh 


1j 1. gádindi? 3) L bmidt? 3) Or. БёЁатай! 
Abhandl. d. DMG, XI. B. B 
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Str. 2. V. 8. gillha: Gl fir gill sagt man auch 201; fat 
in der Bed. ‚Schatten‘ ist dem Volke nicht bekannt‘; Mabmüd er- 
klärt, es zu kennen, da er ‚Gelehrter‘ gei — Für Aazzét ist wahr- 
scheinlich hazzit d. i. hazeät zu lesen; das würde gut passen, da 
von den raschen, zitternden Se en des Mädchens die Rede ist. 

Stir. 93. Y. 2. aid GL asf’; das lüsst annehmen, sajif 
sei verhürt für wadGjrf (wwrsü)jif), oder auch, das w sei abgefallen; 
vgl däm für w3Süm. — V. 4 ger: GL fase. — là: daneben bei 
der Erklärung da, es ist also deutlich = 3. | 


= 
Str. 4. V.4. Vgl. ZDMG. 50, 198 Str. 6, 4 = Aën A 
‘amaia. 


No. 56. 


mü tamehm ghar keldan — 2) ichnoil 
nanseclden — 3) gendbtr deheb jilhben mà 
Str. 1: 1) hezüzmn fi gadr símh ettarügi — 2) kehil elmuwagi 
— 3) ingdt rüsin kef melf attawüg: — 4) wichdü 
dik berärig fi min rap — 5) *alilwutn. beddan 
— 6) safihen ‘alah innewän imidden 


redde: 1) bezüzin 


Str. 2: 1) desdzin möl ennjab errhäfi — 2) ilijgan nzafi — 


8) feneint deheb fog küghid meküfi — 4) प्याप; 
medafi* wara baij illüfi. — 5) *ala süs málden. — 
6) elhin Abdi wen jibgli jwedden 
Str. 3: 1) besizin та ашаса һай {йдап — 2) ismah rit- 
: #адйап — 3) fenagil deheb mili gahwej zügan — 
4) ulibbilk usaubil *alzne telagan. — 5) [fehlt] — 

Dazu gh 64. 

Nach Mahmud Gum‘a, leider unter Beihilfe des Chamis; 
Mahmud fing an abzufallen!) und sprach oft leise, so wiederholte 
Chamis stets seine Worte. 

redde, V. l. keddan: Gl ‚wurden kidwe, Hügelehen- — 
V. 2. GL sind neu, frisch, wurden noch nicht gedrückt", — V. 3. 
genäbtr: ich notierte dazu: genäbir mit zwei Accenten‘; die gol- 
denen Bomben‘ als Bild der Brüste sind ein wahrhaft grotesker 
Vergleich. 

Str.1. V.1. etarügi: GL ,elwalad tirgüwe, — V, 8. mgat 
GL ,die Spitzen der mammae, — mf: Gl Jjück. — attawägi 
GL pL von tägije, Tarbusch. — VY. 4. rigi: Gl. *alf. — Ү. 6. 
'üfihen: Gl. errebi*, — newag*: Gl. oder пида“, pl топ пад“ 
Mesti 2. V.5. süg: Gl. Bastion, Mauer, Brustwehr. — V 6. 
Jwedden: steht wohl für jieeddihen er sendet sie‘, 








1) Er hatte an jenem Morgen schon mehrere Glas Grog m sigh ge 
nommen; bei No. 55 war er noch angeregt und frisch, - 
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Str. 8. V. 2. тарап: GL ‚ertagagen‘. — V. 3. дайасёй 
. GL „даль; шап denkt bei der Endung £j an die zahlreichen 
Fülle, in welchen die Araber das k am Ende mittelpersischer 





Wörter gequetscht haben, wie faladed 
No. 51. 
redde: 1) in'iddük jà mól elgrün melio — 2) füris msemma 
А убт едал 


Str. 1: 1) m*ddük ja möl elusam nefajil — 2) fürs ‘al 
zarga fwwile hajl — 3) йа sdäf chaijäle ‘alshalt- 

| ju!) — А) тай saddigau gah alah tmhûırî 

Str. 2: 1) n*ddak ja mol elgrün wusjoja — 2) faris jegedda 
fi 'agab seräja — 8) itime ‘alh ummo uchaij se 

के ba — 4) jû sdüf zarrüban.gdim frmüwi 

Str. 9: 1) n*'ddük jà mól elgrün e — 2) füris jegeddi 
fi *agab serije — 3) да йл man зей тШ сећа 

Е — 4) dacheha bhara nen rah*) hafawı®) 

Str. 4: 1) nüddük ja mol eddemülig daggan — 2) füris 
msemma winnjig Unggan — 3) chadenne *al£ rüs 
elliraübi jejiggan — 4) janwerti hant) ben. kedávi 

Str. 5: 1) n'eddüb ja mol eddemálij fule — 3) füris ‘als 

fuwile gide — 8) chadennehubgülih satat stteb 
| ide — 4) adjäb elchalä däran ‘aléh chaloi 
Dazu gh 65 
Nach Mabmüd Gum'a; wie zu No. 56 Vorbemerkung. — 
. 'Abdalla: ,meshüra'. — Sinn soll sein: der Dichter tröstet sich 
über den Verlust eifies Mädchens, das ein anderer genommen hat 
inghäz menha; der faris ist Sebeh elbit 


redde. Ү.1. meläwi: GL medal. — V.2. msemma: GL 
so zen, mnüs killa ta^rifo. — füh: GL ‚indarab birigüga maga’ 
— eddaáwi: Gl. eMabl ear 

Str. l. V. 2. даі: б. mus hüri, muš“ . — V. 8 

sdäf: GL ‚gabalhum‘. — 'alzh wuläjil: Gl. ‚mAarrsin ‘alah 
“@pzinu; er hat von ihren Leuten getötet und nun wollen sie ihn 
durchaus haben‘. — V. 4. mā saddigau: Gl. rh kefir, inbasırn 
sie konntens nicht glauben. — ‘alh imhmi: Gl. ‚musheir ‘alê 
der verräterisch auf ihn zeigt'5) 


1) Var. alh wuläjit  —2)1L rahî 3) Var. asin 4) L hath? 

5) Hier, erzählt Chamis eine lange Gesehichte von seinem Vetter, der 
den Mörder seines Bruders suchte; da kam endlich einer, der sagte: ich zeige 
ihn dir; es wurden ihm 100 Lira versprochen: er brachte den Rächer nach 
derne in eino Gesellschaft, in der sich ‚der Mörder befand; durch ein Zeichen 
wies er auf ihn; der Rächer schoss den Mörder nieder; der Pascha kam 
binzu; der Mörder bekannte, er habe in der That den Mord begangen (es war 
ein Raubmord); der versetzte ihm noch ein paar Fusstritte: Dir ist 
recht geschehn‘, 
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Str. 3. V. 4, Sazüwi (Var): Gl. jin Stückchen, zerstückelt* 
— dachcha: Malmüd billigt. meine Umscehreibüung durch Sb 


Str. 4. У. 1. «аддан: Gl хо E zusammenstossen 
V. 3. chadenne ist wohl chaden + Pr. 3. P, Sing.: ‚sie nahmen 
ihn‘, — elkirabt: GL ‚elhirab die Bajonette 

Str. 5. V. 8. ittebjide: GL ettermik 


No. 58 
redde: 1) Gert Aha МЫ ghalig mdeggal — 2) errahil 
uhiü jkuss m'aggal SCH а 


Str. 1: 1) wen mà dannéte — 2) jgeffiz mia karmüdha übit- 
jüte — 3) dausät fezra üt swale — 4) illi ma til 
msabbi 


Str, 2: 1) utrif kara — 2) imbauwi) kemê wabör fihe nsüra 
ЕЧ rf iue teet КЎ, hattal 
bide mesiha jte 

Dam gh 66 
Nach Mabmüd Gum'a; wie zu No. 56 Vorbemerkung. — 
‘Abdalla: ,meshüra' 


redde. V. 1. tada bla: Gl. ,ejgemel; das Kamel springt mit 
ihr, elbit, auf‘; eine andere hier notierte Gl zê mû timsik el- 
‘ajil fidak witsekkito uha jebkř ist mir in ihrem Zusammenhange ` 
nicht mehr verständlich — 309: Gl .jheddir; Ñššta jsim, ist 
es brünstig. — ghaliz: Gl. ‚kebir, ‘umro 12 senê. — md 
GL mui chafif, mdeggal bi3scl, tmelli व्या *alzh. ennüs, — V. 9 
Jkuss: Gl. ‚es kratzt die Erde, will aufstehen und kann nicht, denn 
es ist m’aggal d. h. marbü rtoich min чадат MIEL 

Str. 1. V.1. dannäte: GL 06е. — ए. २. 
Jfiz. — biyjäte: GL ‚edlhmül clhumr walbiz mitl ЖМ 
V. 8. Sous: GL annimedn ill j3ilü filkarmüd jhendizüla. — 
fezzü'üt: GL ‚miteinander streitend, in Aufruhr befindlich', — V. 4 
msabbi: Gl. ‚sie steht da‘ a GL ,titfarraj, von tamgil, 
Besehen, Beüugen; man sagt | ich hab mirs angesehn 

Str. 2. V. 1. inf kara: Gl. rif terkab fih, thendizo 
bilmül kwajis. — V. 2. émbauwig: GL Jani elkarmüd. — 
V.3. zauwam: Gl. ‚eagemel, d. h. JAeddir zzj erra'd". — ih3ara 
Gl. „fühaäsera fih'; es ist wahrscheinlich das Sichsammeln 
Kamelstuten um den Hengst gemeint; Chamis bemerkt: ‚ennjäg 
ill тёаййтїп (befruchtet) mzmno, d. i e/fahl juga*ülo Jidrbü 
halege, jäimmüho min räso umin bafno; 6 Monate muss die Kamelin 
in der Gesellschaft des Hengstes gelassen werden; entfernt man den 
Hengst, so jrfasd (Ll tifsid) ‘aretha (geht die Fracht zu Grunde): 
nach 6 Monaten tritt die Milch in das Euter, dann können die 
Tiere getrennt werden‘, Von dem Brünstigwerden der Kamelstute 
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und anderer Weibchen beim Ton des Männchens spricht charak- 
teristisch der Umaijade Sulaimän in der wüsten Geschichte Psendo- 
fähiz mahäsin 293. — V. 4. mesiha jteggal: Gl tagaf (bei der 
Wiederholung fügaf); man sagt zu jemandem feggil, ‚bleib stehn! 
neben ügaf. /rja* oder sabbr. 


| No. 58. 
redde: 1) £n Кап megas lamssalle — 2) Lad ghagüt — 
8) n'idde $ёсһ msemma mjät 
Str. 1: 1) m kän negas wins illi gir — 2) [fehlt] — 3) n*idde 
markab filabhar — 4) m? mesiga oe? bmül unazat 
fiddawi tfir — 5) auwal Jom elmísa gharbi *üli 
fih ráas metar — 6) erraijis mizzahzi d fa roan j addit 
fiha mö muhtar — 7) nafagha gat ‘albarr umën 
telagan ‘assdri modi e 
Str. 2: 1) m kan negas ‘am iWhaghaüg — 2) regig essüg — 
3) ёле Fo sid injäg = 4) ळे न mil- 
Str. 3: 1) pred hazzär wusije tlm?) т FT 
r. 3: 1) detkom ул hazzär wusije “ılm!) mugarrarna: — 
2) JH fikom “ада zën iterriz fil mütghaddi — 
उ) wili fikom ‘agla tabbü* iferrif mà. Jimasikha Si 
— 4) 'agüb guwüjz hazzemün mmghai nsäba ‘an 
“айй 

Dazu gh 61. 

Nach Chamis; doch gehürt das Stück wohl mit No. 56—58 
zusammen; wahrscheinlich war es dem Chamis von Mahmud 
Gum'a für mich tradiert; die Wiedergabe war aber schlecht, es 
ist in Unordnung. — Kommentar wurde nicht gegeben. 

No. 60. 
Str. 1: 1) elwänd ‘alê simh Sebbet isbarje — 2) ghasal el 
) аре — 3) jtallig mehabisha base — 4) min 
ghair ‘апта ġüjina ја 94 ülije — 5) т kinet chafije 
— 6) elbëtkom ыта nd ë ا‎ 
Str. 2: 1) min ghair 'anneba ja kehil elamacági — 2) nagif 
ettarägi — 3) elchätir igbi f1 meaddak à 2 — 
4) gharsat hagg nenghatt essawügi — 5) &3 ügazije 
6) atmüra dehén la segala") morje ix 
Str. 3: 1) mm ghair 'anneba jäjma jalbähi — 2) umad'ak 
&ühi — 3) asha *alena. tsauierlmelühi ho 4) fait 
bsají — 5) infütat tachärif ma rid ghagje 
Dazu gh 63. e 
Nach Chamis; das Stück schien auch Mahmüd Gum'a 


1) Das * nicht sicher; 1. ilmugarrarnaminni? 3) Or, egala 
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bekannt. — ‘Abdalla: meškūra. — Man sieht sofort, dass das 
Mitgeteilte nicht in Ordnung ist. Zunächst befremdet, dass das 
mm ghair *anneba, mit welchem Str. 2 und Str. 8 beginnen, nicht 
auch in Str. 1 аш Anfang steht. Man erreicht das, indem man 
V. 1—3 von Strophe 1 als redde betrachtet. Str. 1 wird dann 
freilich viel zu kurz, man muss dann annehmen, dass drei Verse 
fehlen. Vor Str. 1 hatte Chamıs noch folgende Verse diktiert: 
1) eheüjíb वाह simh šañbat anzürü — 2) iügyub nhara — 
3) jalliy mhabis jumli sghara. Gerade die Ähnlichkeit mit Str. 1, 
1—3, bezw. redde 1—3 spricht dafür, dass diese Verse in der 
That zu dem Stücke gehören. Ist es der Fall, dann stellen sie 
die allgemeine (Haupt-)redde dar, nur muss dann ein Stück am 
Sehluss fehlen, welehes den Heim dieser Hauptredde wieder auf- 
weist. Zu jenen an die Spitze des ganzen tellten drei Versen 
wurden folgende Glossen gegeben: V. 1. фм af: man sagt бап 
3Sabb fije ja*ní bahat fije, nazar fije, chazar fire; die Anwendung 
des Wortes vom Feuer, die in der Schriftsprache so beliebt ist, 
war den Leuten gänzlich unbekannt; 3425 sehen‘ ist wahrschein- 
lich mit dem tripolitanischen Saba zusammenzustellen, das ich auch 
in der Libyschen Wüste als wohlbekanntes Wort fand: man sage 
bah in der Bed. von bahhit sieh, — V, 2, “уш mär 


Gl. chr innehar — V. 8. jtallig etc.: GL ‚sie entlässt die 


Jungen, sghürü, 4 jiguda ma‘albilt jalisi; die J ungen sitzen 
bei ihr vom Morgen bis zum Abend und dann fordern sie eladn 
bissõb, und zwar sagen die Abgehenden folgendes Sprüchlein: 
[602] 1) laugat fütan wassala fariza — 2) wmasjak bilimar!) 
el'aziz geriza und drei Ghannäwas [s gh 69. 70. 71]; dann gehen 
die Burschen ab‘. Der flirt gehört bei den Beduinen durchaus 
zum guten Ton und dem heranwachsenden Mädehen wird in allen 
Formen der Hof gemacht; sie empfängt Besuche und die Burschen, 
die um ihre Gunst werben, müssen sich auszeichnen nicht bloss 
durch männliche Tugenden, sondern auch durch geschickte. und 
schickliche Rede; es sei hier daran erinnert, dass dem Beduinen 
bis zum 30. Jahre Zeit gelassen wird, sieh auszutoben, dass er 
aber in dieser Zeit sich auch Fertigkeit im Vortragen und, wo 
müglieh, Fertigen von Liedern zu erwerben hat 1). 

Zu den folgenden Versen bemerkte ich: 

str. 1. १. 1. sote: Gl. ‚shaijeain die Pupille; in Kairo 
sagt man dafür nenne‘; das syr. bubu war den Leuten unbekannt. 
— V. 2. elhafije: GL ¿chala mta errábi*: auf meiner Wüsten- 





1) Bei der Wiederholung bilG 'emr 
£) Weun der Arkader Porrmios (4, 20) berichtet, dass bei den Bewohnern 
Arkadiens seit alten Zeiten das Gesetz bestand, dass die Jünglinge bis zum 


gesang wetteifern क de so ist dieser Brauch, sicher weit ausgedehnter anzu- 
nehmen, er wird in allen auf Kleinviehzucht angewiesenen Gegenden Griechen- 
lands bestanden haben, Vgl, auch Venci, eel. 7, 4 f£. 10, 811, 
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wanderung wurde mir als Auffje ausschliesslich der dem Meeres 
ufer entlang laufende schmale und niedrige Höhenzug bezeichnet, 
den ich selbst zwei Mal überschritt und der schon aus der Schil- 
derung JuxkERS!) genügend bekannt ist; doch kommt der Name 
.auch weiter im Innern vor. (s. die Karte in Pacuo’s Reisewerk); 
die Erklärung Chamis’ ist jedenfalls ungenügend. — V, 3. A 
GL sao, biledw — V. 4. min ghair *anneba: GL bess jisma 
chabarha lissa mā sāfha. — Zu V. 5 und V. 6 wird bei der 
Wiederholung bemerkt, diese Verse seien falsch, es müsse heissen 
5) sarüheljej — 6) betkum uma bënenā sekesije 
Str. 2. V. 3. fi msaddak: Gl. ,fi ma'nak', über dich. — 
V, 4. gharsat hagg: Gl. ʻaglo ‘amal atmār 25) lēmūnř. — 
nenghatt: Gl doch ist menghatt sehr zweifelhaft. — V. 6 
afmitra: Gl. ,ezzahr, ennüwdar. — cdehen: Gl. la'an, nauwaran 
— lü següla moje: Gl. à had jira'hum ulà had jisgihum 
Sir. 3 TEKEN GL ‚ja gemit. — Ү. 2, тафак 
sihi: Gl rai nig*ud *mdak' ; nach dieser GL möchte man an- 
nehmen, maäk sei verhört für mag'däk oder ma‘gdak (vgl. vulgür 
für ug'ud in Syrien). — 3dhi: Gl. mustehi. — १.३. {ай 
da. GL tamili fina Ae redi. — V. 5. tachárif: GL .ghrma, 
dal la'b’, etwa = Albern. — ghane: Gl ,gharüm.. 


No. 61. 


redde: 1) krai reged jänallöle minne — 2) megádir milmóla | 


тарај Š 
Str. 1 1) janaljóm zrübi — 2) wijah*) mitbefad mit 
üghaübi — 8) та 'ad mezha fi mlemm aghabi — 
4) ula nfibk malkrüban nhär edden 
Str. 2: 1) jünaljom tagharrab — 2) la *üd mezhjühbe ша ni- 
D pum deme di ia E 
4) да sdüf ills } ne 
Str. 39: 1) Ue ai tanüni — 2) фи hana mutbrííad ‘al 
— 3) má?) jóm mijgüba msüuwilgün! — 
4) ujal chtübna &hüde ubaüb ejjenne 
gh 73. 78 
Nach Chamis GL ‚Lied eines Kranken; stammt von Hamed 
Elgirri, der ein ‘awämit) ist; er hat eine schwere Wunde 
‘aja, am Bein, ja, sein ganzer Körper ist verseucht; er ist ganz 
'ügis und wohnt in elgrasn, wo er unser Nachbar ist 


redde: 1) krái: Gl. ,rigli 
Str. l V. Ll zrübi: GL Jun: es ist wohl an den Pl. 


1) Reisewerk Anfang. ls 
2) Var, sëch 8) L ma? 4) Über die gabile *meümma s. den 


MA 


s 1 
| I Í FO 
ili A^ Led Е d 





von zir, d. i. ein лн Geschwür fi achir eheirk, zu denken, 
oder man fasst zrübi: ei Wye: damn ist Krai am Anfang jeder 
Strophe Subjekt: Chamis giebt zu, dass die Syphilis, nach ihm 
habb eFarab, auch habó elfrenj und dà elmubürek: genannt, in 


der Wüste ziemlich verbreitet ist!): nach Thilenius kommt - 


unter den Beduinen häufig die Krankheit gabe (gäbe?) vor, die 
darin besteht, dass sich tiefe Eiterwunden bilden, von schlechtem 
Wasser herrühren soll und bei rationeller Behandlung gutartig 
verläuft; ich selbst sah einen Mann mit tiefer Eiterwunde am 
Oberschenkel in dem Zeltlager von rwaijsit erracham, hörte aber 
nioht gabe als Namen der Krankheit nennen; wahrscheinlich steckt 
in dem migjüba Str. 3, 3 dasselbe Wort. — V, 2 ghabi: Gl. 
,Djib fs qismi, süjrh z£j essimm, es schleicht — V. 4. Gl m 
fads fis'al ‘anni. — eddenne: Gl. elFarka, elghazu:. 

Str. 2. V. 1. fagharrab: Gl. зей. ета". тё} elgharib mà 
‘ads jinfa‘‘, man wird bei dieser nn endung des Be- 
griffes in fremdem Lande sein’ an unser elend (aus ahd. eli-lenti, 
s. Kluge) erinnert. — V. 3, aulad E GL ‚gebilet ‘adw 
später setzt Chamis hinzu, die P/rüchsa seien gemeint, das war 
wohl aber erfunden, um mich mit meinem Fragen nach dem 
Stamm "uo rib zum Sehweigen zu bringen. — V, 4, Jibglamnne: 
GL .jridahe. 

Str.9. V. 1. Gk Jammet 'alkira^, d. h. das Gedicht kommt 
wieder auf das сеа zurück. — fan: GL ‚es hat mich gekrümmt‘, 
— V. 2. М%Ытї: Gl. ‚ashäbo, achwate‘. — V. 3. Gl. ‚ma дай 
hadan minalahbab jasal chat. — mijjüba: Gl min batik. 
ist das richtig, dann kann nicht an die oben angedeutete Zusammen- 
stellung gedacht werden. — maineilgünr: nach der Erklärung des 
Ganzen würde man an masawwil jüni oder msauwrl уйп? denken, 
zumal in den Noten zu dieser Stelle јзамасіїы vermerkt ist — 
V. + shade: Gl. limma jmüt jmüt iehid' — Am Schluss deg 
Kommentars bemerkt Chamis: [Me Wnt tirbut ‘ala gol Кета, 
d. h. drei Strophen schliessen sich sämtlich an das Wort Дега“ 
an; das spricht für rāi = us? re (s. oben m Str. 1,1). 


Ко. 62—65. 

Diese vier Stücke wurden von Chamis hintereinander her- 
gesagt und zwar in folgender Reihenfolge: 2—63, 1-3 — 
64—63, 4. 5 — 65. Ein Kommentar wurde nicht gegeben. Sie 
beziehen sich wohl alle auf denselben Gegenstand, der in der Vor- 
bemerkung zu No. 62 bezeichnet ist, sind aber in der Form un- 
abhüngig von einander 





LU Benotz, Reise 5. 208: ‚Ausser Blattern und sypbilitisehen Übeln kennen 
sie [die Beduinen der Libyschen Wüste] keine Krankheiten. 
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1) amwwal jóm tímsi firtüba — 2) utüni уот timsi fi serîr 
— 8) utalit jom janachsi jelüba — 4) megjik Sehaddet- 


tilkebir — 5) urübi* jóm hazannik ngüba — 6) ujitilwutn ` 


meksüba hamir — T) kwanisä jilbiu halha la hamma- 
lauha ualet — 8) markab gla'ata biz fihalchaddám *alet 
Nach Chamis. GL ,diese Megrüdi wird gesungen, wenn man 
von Siwa Zen fraih: (nüsif) bringt; das Gewicht soleher Datteln 
wird angegeben in “l = 100 ogga, sie sind verpackt in ferdeten 
kill ferde fiha 50; düb ma jinsäl min elard'!). — Das Stück 
hat, abgesehn von der Ungleichmässigkeit der Verse in der Länge, 
die jedenfalls nur auf schlechte Tradition zurückgeht, vollkommen 
den Bau der achtzeiligen Stanze (Ottave Rime) — V. 2. serir: 
Nach Zirrer, Briefe aus der Libyschen Wüste 8, 48 nennt man im 
Gegensatz zum Gbart [ghard] diejenigen Teile der Sahara, wo grosse 
Massen Hornsteinknollen im Sande zerstreut liegen, Seri. WALTHER 
spricht Verhdl Ges. f. Erdk. Berlin 1898 8. 62 f. von den ,flachundu- 
lierten Ebenen des Sserir'; vgl. auch Schweısruere in den Verhdl. 
Ges. f. Erdk. Berlin 1898 Heft 1. 


No. 63. 

1) ja marhaba ja ghajib elljüli — 2) jalli ġiti ifrabaulel- 
qjah — 3) ettamr. jübenna ellumr mirrüs nc di ‘meal 
— 4) wallah mā widdna sār harb ulā wuddna mät mali 

— 5) ula wuddna färs elkareb bätan ebjüta chwali 
Nach Chamis; s. oben zu No. 62—65. — An V. 5 sehloss 
Chamis unmittelbar folgenden Vers an: hm zémüm mà gelledan 
churs unrür 'ale bürkab ifügi; er gehört offenbar nieht hierher, 


No. 64. 
1) tîl रहा #ММ етшп — 2) kesübat भुवा essatädi — 
3) chadauhä uma challafit hin — 4) bennä uben elhanädi 
Nach Chamis; wie zu No. 63. — Über die hanädi в. den 
Exkurs Stämme‘, 


1) Über die Datteln von Siwa berichteten schon Altero (s z. B. den alten 
Wasscen, der 1664 in Ägypten reiste, 5. 89); zuletzt en ich eine Notiz 


in der Mitteilung über Burchardts Besuch von Siwa 1893 (s. hdl, d. Berl. 
Ges. f. Erdk. 1893 Heft 1). Ausführlicher Burehardt in dem Originalmanu- 
skript seines Reisetagebuches: ‚Ungefähr 50000 himi Datteln sollen jährlich von 
Biwa nach Kairo, Alezandrien und Ben Rasi [benghäzi] geben; die geschätzte- 
sten zur Ausfuhr kommenden sind Firichi, hellfarbig, Kasäli, rot; eine unter- 
geordnete Qualität Sardi wird in Siwa gegessen, mit ganz schlechten, von 
Würmern zerfressenen Datteln werden die Kamele, Esel und Pferde gefüttert; 
als Kamellast gilt in Siwa 350 Rotl = 60 kat, Das Firfchi ist offenbar gleich 
dem von mir nach ChamTs notierten fraihi; in der Notiz in den Verhdl. der 
Ges. f. Erdk. gab ich naeh Burehardt firili, Für firichi scheint zu sprechen 
das Lem iS bei Buro 8. 298 (nach Dozy). 


- 
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1) michrüfha fi serawil — 2) шта gesr ‚Катта dat 


wën ias mebjüfe — 3) hani min nezel ben gürüt megà- - 


Bil — 4) hakfet Serrüra. — 5) ‘als weleden dol bakrat 

fi der ‘afi merdra — 6) dekir finngallat bi ‘arise 
Nach Chamis; wie zu No. 63. — Das Stück ist ganz in 
Unordnung. — Zu V. 5. der «afi merára wurde bemerkt: ‚nieärha 
हलकी. — Im Anschluss an das bi ‘arise V. 6 erzählt Chamis 
allerlei Legenden, von denen folgendes zn noti g ig: ‚Di 
tarise machf'i, mersüd ragd elberdewiliY); elberdewili Made trijesta 
ublädha (?) índena abs sir; fir'aun ‘amm elberdewili; der ber 
dewili hatte üfter Muslims als Gefangene bei sich im Franken- 
lande; wurden diese gequält, so riefen sie अक *abdessalüm an, 
einen gewaltigen Heiligen, der ihnen dann immer half; auf diesen 
"Abdessalam geht folgendes Verschen fs. No, 66]. — Es ist keine 
Frage, dass das hier genannte DR ‘arise identisch ist mit dem 





El Arrieseh bei ZrrrknL, Briefe aus der Libyschen Wüste, das 


dort 5. 106 ff. beschrieben und das auf dem Jordanschen Übersichts- 
Kürtchen ca. 100 Kilom. (3 Tagereisen) OSO. von Siwa als ,Arüdsch 
unbewohnte Oase‘ eingetragen ist. ZrrrkL sagt darüber: ‚Eine reiz- 
volle Unterbrechung "unseres Marsches [auf der Strasse вама Рае] 
bildete der Besuch einer verlassenen Oase, die unser Führer „El 
Arriesch* nannte, Wir stiegen abends durch einen Gebirgspass in 
eine jener beckenartigen Einsenkungen hinab und schlugen unsere 
beiden Zelte am Fuss einer steilen Wand, in einem wahren Labyrinth 
phantastischer Felsmassen auf, wo Jeder Ruf von fünf- bis sechs- 
fachem Echo widerhallte . . . . Den andern Tag durchwanderten 
wir die verlassene Oase, wo die einstigen Palmenwälder durch 
Gruppen abgestorbener Stämme, die teilweise umgestürzt am Boden 
vermodern, bezeichnet werden, und wo überhaupt die ganze Vege- 
tation einen hoffnungslosen Krieg gegen den übermächtigen Flug- 
sand führt. Stellen, welche einst reiche Ernte liefern mochten, 
sind jetzt verschüttet, die Pflanzenwelt ist siehtlich im Absterben 
begriffen, und such die beiden Brunnen sind versandet, wasserarm 
und salzig. An den benachbarten Gebirgswänden fanden wir noch 
die unvergänglichen Spuren einstiger besserer Zeiten in Gestalt 
zuhlreicher Felsengrüber altägyptischen Styls .... Trotz der Ab- 
geschiedenheit dieses Ortes fanden wir doch alle Grüber geöffnet 
und ihres wertvolleren Inhaites beraubt +... Auch Ronrrs be- 
schreibt in seinem Dre’ Monate in der Libyschen Wüste den. selt- 
samen Ört ausführlich und anziehend. — Dieses Ag ‘arise fliesst 


umm 





1) Über elherdewili oder elbardawil ibu rüzid des Bent Hiläl-Kreises 
"m Archiv für Kelige. 1898 8. 963 n. 3. Es ist kaum nötig zu sogen, dass 
in dem bardawil der Namo des berühmten Königs von Jerusalem Balduin I 
steckt, dessen, freilich nieht geglückter, Zug nach Agypten den Muslims dort 
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in der Vorstellung der Beduinen offenbar zusammen mit dem wädi 
elariá, das im Beni Hilül-Kreise eine Rolle spielt (s. AnLWARDT, 
Verzeichniss 8, 265 No. 9269). 


No. 66. 


1) asmaro ja füris side — 2) : ан minkäsili glal í Faqide 
— 8) lasmar uja!) bisseläsil — 4) йааЬ vljesir min 
Addad elganäsil — 5) gabe [їййй jilab bhadide 

Nach Chamis. — Wurde im Kommentar zu No. 65 erwähnt 

(s. oben 8. 1838) — side: Gl. ,furaso. 





No. 67 und 65. 


Wurden von Chamis in einem Atem vorgetragen und ge- 
hören wahrscheinlich auch zusammen, obwohl sie verschiedene Reime 
haben. — Chamis sagte von dem ganzen Stück: ‚megrüdi gdime 
‘alg Jîn elbit: Mahbrük bezeichnete das Lied sofort nach Vor- 
lesung des Anfanges als ihm bekannt und alt. — Der Inhalt ist 
ühnlich dem des Hebelschen Gedichtes ‚Der Bettler’; der Bursche 
ist fortgezogen und kommt nun nach sechs Jahren wieder in ganz 
dürftigem Aufzuge, so dass das Mädchen nicht einmal die Hunde 
von ihm wegscheucht; er wird bewirter und schliesslich erkennt 
man sieh. Es ist ein kraftvolles Stück und zeigt, wie hervorragend 
befähigt die arabische Sprache ist, Erzählungen in poetische Form 
zu kleiden; es ist ein Jammer, dass diese Seite nicht ausgebildet, 
vielmehr unter den Nichtsnutzigkeiten und elendiglichen Gemein- 
heiten der 3&r-Dichterei verkümmert ist?) Das vorliegende Stück 
würde sich in geschickter Bearbeitung leicht den nordeuropäischen 
Balladen an die Seite stellen lassen. 


Хо. 67. 


1) tebatad bū sür maktab Ap вуй} la bûn — 2) spat 
bidhän — 8) rmoiminnile mo ‘afsdn — 4) bet ` ау 
rlühleb ae 1 je mazhdka wagtan mi bün — 5) zay «drü'ak 
firrümije bürig rg БПашап 

V. 1l. dürib maktüb: Gl wame, vielmehr: ,Lippe mit Titto- 

wierung‘. — V. 2. Gl ,rajün bizzöf‘, die Locke tropft von Fett. 
— Y. 3. rwiminnile: Gl ,negenmilé. — V. 4. kf elüg: Gl 
abjaz. — ilihleb zaije: Gl. Jine, macht lahlubeé, — mazhdáka: 


1) L pah t Massa 

2) rs das, was ich in meinem Afueašsšak 8. 7st und 78 n. 3 
über diesen Gegenstand ausgeführt habe, namentlich über die Bruchstücke älterer 
Zeit, die aus Spanien stammen, Sollte doch ein Einfluss Südeuropas vorliegen? 
Wenn, dann ist die Anempfndung in einer sehr vollkommenen und bemerkens- 
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Gl. ‚essnän‘. — V.5. errümije: Gl. faub azrag mengüs bilgageb' 
— bärig ete,: Gl. ‚wie ein Blitz, der das Land wiedernufleben 
1587 (?). 


No, 68. 

1) ghibet *anlum sitte min utlini dallan fi rasi — 2) ne- 
sefpt mezchoid kef ehli unizt emgóter lilghali — 8) ta‘- 
addena beten übet wirräbt ret elbühi — 4) *alej!) in- 
hedden tor ikldb ma bawahid угра — 5) lawen dhdaha 
теп да üfihim wahad mín gesi — 6) giltila lila 
addini challini nejansäwi — Т) qM ja büjelhädd 
uud ^ djik wmmi — 8) ga'adne fi matrah chahit 
'ajgüg rükib f: wajhi — 9) jbída*) müwal elghajüt 
ҥа'ййй jgnnu fiha bi — 10) galat šarga 16 і Рағт едат 
tibaad hagga “ана — 11) ü Wla Wla addini challini 

'anzüwi — 12) gümet addetmi tamrüt elchamse mà 
jialanhin 88 — 13) mà da met uhi südetla sahde fi 
— 14) {ев jā b6üj elhügg elkelh illi ‘indak *adi — 
15) géltila wes tnsauwile chajyrf minne jalilni — 16) 
häzır nittarrük wn kinte meraing tid'li — 17) géltfla fislile 
Jii jakiral i6 ghali — 18) galit ana miskine mā 
‘mdi ghali wallahki * ‘alem rabbî" — 19) giltila ghaltjik 
tama ®) дача fibet ujfhki — 20) galatlé wdilah mo 
2 gher m'allig rüha fij — 21) giltíla. kennik: giltile 
та йай ghzrak wäli — 22) gälatlı fakkat migjläs errid 
Уа fürimi — 23) gälatl! уа Aer elhagg “alik umeajir 
milghali — 24) werrinidek us tūnis walla benghazi — 
25) gal idzje mzguat uhalif mā jinzirhin hag — 26) gu 
latli warrini *amak hi kanha dime tidri — 21) grltila 
ain: milmólü min wāna fidën ummi — 28) gülat nin 
njib ‘ala iwingi wena quit njib islühi — 29) udjina 
nünnü fog has ийат КЕ} etturki — 80)...... sli 
ल $ sën! "on wüli — 31) wehagg brējiket sid ‘aun bad 

itha temini — 32) lalitha malbisna taub — 383) tha 

‘ad ba sîrî maktüb — 34) ledid essaub — 35) illi 

V. 1 dallan fi rüsi: Gl ‚chotarü ‘alije filfiler. — W 
nesefet meziheid: Gl. mutghabbi, lübis hudum d’ife mdarmafın. 
er hat auf dem Kopfe einen fartär d.h. die spitze Mütze, wie 
die ärmsten Beduinen sie sich aus dem Überwurf machen, — 

1) Or. ‘aleh 2) Var. jb; diese Var, bezeichnete Chamis als afraas. 


3) Or. imwa | 
4) Es ist natürlich dasselbe Wort wie das, mit welchem in Syrien der 


Jetzt abgekommene Kopfsehmuek der Drusinnen bezeichnet wird; eine wichtige 


Stelle aus dem rapid amnmufüs (4. saee. h.) s. bei Dozr s. v., der schon in den 
Vétemenis p. 262—278 das fartür ausführlich behandelt hatte (in der Stella 
aus Ins Is, die p. 270, mitgeteilt und übersetzt ist, lassen sich leider die 
Verse p. 271 nicht aus der ed, Kairo 1, 263 emendieren, sie fehlen dort). 











nistemgöter: Gl. ‚mäöt; man sagt von jemandem, der sich ent- 
fernt: gaufar (golar) in der Bed. von m3a. — V. 3 ta'addena: 
sonst scheint ‘adda in der gleichen Bedeutung üblicher zu sein. 
— Y. 4. r: Gl acht Stück'; Gl 'Abdalla II: ‚vier Stück. — 
mä bawähll ete.: GL ‚ma radäs wähid jehüshum ‘anno, wie man 
das thut, wenn ein Angesehener oder ein Freund kommt. Chamis 
bemerkt dazu, das sei ein Beleg für den pe des Imam Exsafi': 
fegemmasü bilgamase jihjūk*) errijàl min g ichtibür', staffier 
. dich schön aus, dann grüssen dieb die Leute ohne langes Prüfen'?). 
— V. 5. ihdäha: Gl. ‚rihhu‘, neben ihr. — gêsî: GL ‘umri, 
sējo sawa; wenn ich recht verstanden, wurde gés in dieser An- 
wendung als maghribinisch bezeichnet, — Y. 6. lilla: GL ‚ihr 
Name‘; doch ist wahrscheinlich nicht der Eigenname gemeint; die 
Frauen werden allgemein so gerufen; dass li la daneben Titel der 
vier Frauen des regierenden Scherlfs von Marokko ist"), dazu lüsst 
sich türkisch gädyn vergleichen. — challini etc.: Gl. lass mich 
weiterzieben, so dass ich noch bei Tageslicht ins Lager komme‘, 
— X. &. chabit: Gl. ‚.dihfär, mu'affar, wo Pferde- und Kamel- 
haare mit Dreck gemischt sind‘. — “а jû: Gl. rab ragîg, ghubär, 
lifar. — V.9. GL ‚da brachte man die Rede auf die Liebe u. s. w.". 
— mūwāl: ist jede Art von Lied; mü wal im Binne der rif- 
Ägypter kennt man in der Wüste nicht. — V. 10. 
atri: Gl ett? elehabar mit. ennéba ^; das Mädchen will sagen: 
7а s qhn minno abadam. — V. 12. elchamse etc.: GL ‚arba‘ 
jà telate, mà haggalüá chamse; eig. fünf reichen nicht an sie 
heran? — V. 13. südetta: Gl ftakbarato'; 1. sühdetha? — 
sahde fj: Gl ‚sahad ist: jemand prüfend ansehn, ob er's ist, nach 
langer Trennung; man sagt hü sahad fye (er musterte mich)‘. 
— v. 4. ‘adi: Gl. ist feindlich, beisst. — V. 16. nultarräk: 
Gl. sha ‘annak; titrāje ist das We gjagen n. — V. 17. jäki- 
pülilli: ist jaki + tetūli + ill; GL jnsalic teak ill ghali *alzki'. 
— Y. 19. ghaljik etc.: Gl ‚dein Schatz ist ja da, da sitzt er 
ja; der Diehter meint einen von den beiden, die bei ihr sitzen'; 
die Rede ist doppelsinnig: scheinbar spricht er von dem andern, 
den er vorfindet, in Wirklichkeit meint er sich selbst — V. 22. 
fakkat mijlüs: GL aj früh’; es wird zu lesen sein: fakket, 
ich lóse den Meglis auf. — errid jäki ete.: der Schatz bist du, 
aber mach dich jetzt zunächst mal fort; sie scherzt und spottet, 
um den Eindringling schnell los zu werden, ohne zu wissen , dass 
sie die Wahrheit spricht. — V. 23. ummäjır: ist Plural von 
amāra, Zeichen, — V. 24. us tūnis etc.: GL anta tūnisi walla 0. 


1) L jüjükum | PER 
2; Der Imäm wird den weisen Spruch ‚Kleider machen Leute‘ nun wohl 
gerade nicht in dieser Form gesagt haben. Er ist hier ebenso Eponymos der 
Volksweisheit wie es sonst 'AlD ist mit den zahlreichen Sprüchlein, die man 


aufgehängt. = A Sat 
3) B. Dozr s. v. JJ (2, 508a) nach dem alten Horst, 
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das us sei nur wegen des Verses hinzugefügt; ich weiss nichts 
daraus zu machen. V. 27. minwäna ete.: Gl. mín wagi warana 
sughanar. — V. 98. Gl fara — V. 99. kef etturki 
Gl. ‚mus fäkir fi badd, wie ein reichgekleideter, vornehmer Türke‘. 
— V. 31. sidi wun: Gl. gabro gbli derne filfetajih; er war 
aus dem Stamme der haurûra in Marokko; erst hatte er einen 
magäm hoch oben in den Bergen, da mussten sich die Leute sehr 
plagen, man konnte nicht leicht zu ihm, da flog er durch die 


Lüfte und machte sich sein Grab in leicht erreichbarer р! in + 


der Ebene; auf ihn geht das Lied: deddna ba magamen min e), 


No. 69. 


redde: 1) De air jidrifen jünaljom йейта — 2) ‘alehin 
hatar magad khil anzira = 
Str. 1: 1) geddr ibekki — 2) *alzlun tba'ad ba ghafit mhekkî 
— 8) whi chazrtilli *alhawit?) iekki — 4) wen 
düwaha bendag jü'ijara Lis 
Str. 2: 1) gedüra bhaule — 2) 'aichm  tebüfad Au Garret 
tekürire dimä mingära 
Str. 3: 1) ujedar tamihin — 2) jsilen igbül ennäs winheddihen 
— 3) win mi chafar magad ma ghülihin — 
4) jebütan ieibhen dürifat sımära 
Str. 4: 1) gedara barra — 2) *al?na nzàáh ileines Gaara 
— 3) la chaftamat®) filiagr «nd ezzarra. — 4) Aiša 
chafam rägi jrid ihsára 
Nach Mahmüd Gum‘a. — Mabrük bekannt. 
redde. . V. 1. mghazr: Gl temell. — EH Gl. ‚die 
Augen‘. — Əedara: G] ‚man sagt *ujün dedrontt, Аиса gedrün, 
wie zatlan; das Verbum ist gadar 
Str. 1. V. 1. gege: GL лаф. mhekki: Gl nün?. — 
V. 8. chazrhlhi: Gl. "पेग mit “am elghazat — सोर ला: Gl. 
‚elghast elmarta* elmesra“', — неја. С Jekk [9] ist das Ab- 
weichen vom Wege in rechtem Winkel, das plötzliche Abweichen 


seitwürts. — V. 4. wen: Gl imma. düwaha: Gl. man sagt - 


jdewih flan fissed für *ajis jmawweita', also etwa: aufs Korn 
nehmen. — ‘bendag: GL Mann mit Flinte; sieht man jemanden 
von fern kommen, so fragt man wohl: bendäg we'illa min gharr 

Str. 2. V. 1. haul: Gl elhaul hua elgahr; ‘tindo слан 


bhaule Zem јсћаў Кеб. — V. 8. elbhzri: GV .— 7:4. 
gafah tekürme: GL fekk mirrügi: effel-rüya डॅश, mesekto bir- 


an der dort angeführten Stelle gebe ich auch einige Parallelen zur 


1) Uber aîdî ‘aun a. schon oben zu No. 37 'Abdel'azzz Str, $ V. 13; 
2) От. "allera 8) Or. Ehatiamet und gleich darauf in 4) chatam. 








ridlen™). — dimdä mingära: Gl. Дашса!; limma rah jükul fih 
nag demmo (essed). E : 
Str. 8. V, 1. ‘amikin: GL ‚Sichallihin «ma (४). — V. 4 
jebäten: Gl. seil. eFujün'. — вїтйга: Gl. asémrüf müjnümüs 
810.4. YV.2. nzüh: Gl ,ba'ad, — bülijgarra: GL, еййатта 
ist das schöne Gehen, das Nachziehen der Schleppe. — V. 8 
chattamet: Gl. fütet, ‘addet. — V. 4. chatam: Gl. ‘adda bül- 
müzibki tudrab/, — райға: Gl. ‚elmag’ad elfög ismo hear’ 


Anschliessend an die Erklärung von gatah tekarire No. 69, 2, 4 
gab ‘Awad eine Beschreibung der Wer. bei Falkenzucht und 
Falkenjagd. Er ist ein guter bazar (bäzär)®), während Chamis 
von Falkenjagd nicht viel versteht. Seine Ausdrucksweise ist 
schwerfüllie und unklar (s. schon oben 8. 18) und so ist es schwer, 
ihm zu folgen. Ich vermerkte darüber im TB.7): ‚Man nimmt 
die Sehwanzhaare des Pferdes (mimsik essebibe taba* elhwusün) und 
macht daraus etwa 30 Stück ‘ain ilfdfe (Schlingen? Netz?), die 
über den Falken gezogen werden; dann ist von einer garréfe [sar- 
räte?] die Rede, die aufgeht (inhall); es rollt sich dann das sehr 
lange dem Falken angebundene Stück auf, an dessen Ende ein 
Stäbehen eingebunden ist, das auf der Erde sehleifend sieh irgendwo 
festhaken muss, so dass man den Falken dann herabbekommt. 


1) Die Beschreibung der Vorgünge bel der Falkenjagd, die ‘Awad im 
Ansehlusse an diese Worte gab, & No. 70—75 Einl 

2) In Algerien und der Sahara scheint man dieses Wort nicht zu kennen, 
man sagt dafür Öijiz, denn so wird das Binz bei Daumas zu denken sein; 
Chevaur 5, 323 sagt 'Abdelgädir: ‚Lo Bias, c'est le nom du fanconnier, de 
celui qui est spécialement chargé de soigner et de nourrir l'oiseau de гасе, п 
quelquefois pour son él&ve une tendresse aveugle, funeste' ote. — Das bezar 
ist entstanden aus Adzjür für hüzdar (ef sehrjrr für Zei u. v. a). 

3) Diese Notizen sind leider bei weitem nicht so ausgiebig, wie das, was 
Darxas, Chevaux 8, 314 fi in dem Kapitel „Chasse an faucon (Hair el. horry 
mit vorzüglichen Bemerkungen des Emir 'AbdelqRdir míittellt (dio kurze 

Notiz 8. 890 f£, in dem Kapitel La noblesse ches les Arabes enthält nichts 
neues, stimmt zum Teil wörtlich mit der Hauptstelle überein). Ich bebalte eina 
Bearbeitung dieses Abschnittes einer systematischen Behandlung der Falknerei 
(bazdara) mit Benutzung des arabischen Materials (in Berlin dio Mss. Wetz- 
stein 2 No, 1164 (Ahiw. 5 No.-6198), Sprenger No, 1926 (Ahlw. 5 No. 6191), 
Petermann 2 Xo. 20 (Ahlw. 5 No. 6199, 2), Petermann # No. 509 (Ahlw. 5 
Mo, 6199, 1j, in Gotha Pertsch No, 2092, 2. 2093, 2094 ete. ete.) vor. Doch 
wird die Darstellung bel Darwas im folgenden gelegentlich berangezogen. I 
Europa kann man die Falkenjagd in dem jüngsten Kulturlande, Bosnien, studieren, 
wo sie von einzelnen Beg-Geschlechtern gepflegt wird. Eine kurze Notiz darüber 
hat Hessen, Durch Bosnien und die Herzegowina 2, 517; eingehendere 
Schilderung #. bei Hönwaxy und OTHMAR EEISER. Internationale Tanben- 
sthlessen und Falkenjagden werden von der Landesregierung in Ilidze (15 Min. 
Bahn won Sarajevo) veranstaltet (Kenner 118). In Syrien wird die Jagd mit 
d Falken nur noch vereinzelt betrieben, Vgl. die Anmerkung xu No. 1 

SC RGL. , 
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Füngt man den wilden sagr, so macht man ihm zuerst tirmil 
(lasst ihn mehrere Tage im Dunkeln?)!) und bringt ihm eine 
Pfeferschote (garn fulful) auf die er sich gierig stürzt: die Ent- 
täuschung ist: so gross, dass er nachher überhaupt nieht mehr zn- 
hackt; auch steckt man ihm Gewürznelken (gurunful) in den 
Rachen; vor allem aber muss man schöne Sprüche zu ihm sagen 
wie die folgenden, die er gut versteht *) : 

No. 70: 1) gabäh rammagt elghared — 2) Шари m harim elih- 
būra — 3) wumma sauwat “i3 milcared — 4) bed 
fi blad ennasara | 

No. 11: 1) gelltt U filmdauwar ufig milmdawwar fe — 

2) Језа güd Geer Jsinn fi frag Dan 


No. 72: 1) gellet U fi migädim idder tfazfaz ‘arrafühbära — 


2) turki farat Sakrijdt adal fi *asakir nasara. 
Ist ein Jagdfalke durchgegangen*), so ruft man ihm zu: 
No. 78: 1) magit wnd nülfirrig uma Satta Ae *jata — 2) šera- 
rik déle kimissik uhi ben lingan rügi | 
No. 74*): 1) ja zughzghi bis$nzbüt nüwür fül walla nedawi — 
2) f fürat jniAt їззе ШЇ win hattat jjiha Jesüwi 


1) Für diese Erklürung spricht die Bemerkung bei Daruas 8. 818: П 
est resté encapuchonné pendant le jour et pendant les premieres nuit. 

2) Vgl Damas 8, 314 £.: ‚Оп parle devant lui, et quand on le dica- 
puchonne, son maitre lui donne de la viande fraiche, le tient sur son poing, la 
caresse et lui parle, autant que possible, devant une nombreuse réunion, pour 
laecoutumer au bruit’; das ist nan freilich nicht ganz das Gleiche, aber ёз er- 
klärt, dass man für das Reden mit dem Falken bestimmte Formeln, Verschen 
erfunden hat, ' 

3) Nicht sicher; frügh? früch? Due 

4) Vgl 'Abdelqüdir bei Davxas, Ci 5. 320: ,Il ne saurait sup- 
porter le soleil, la soif, la chaleur, Il quitterait son maitre pour aller chercher 
l'eau qu'll apercolt de trésloin et ne reviendrait plus und 8. 323: ,L'oisean 
de race, quand il est dressé, ne fraki? pas souvent son maitre, c'est-à-dire qu'il 
est rare quil le quitte; cependant on en perd quelques-uns par suite du кой 


trbs-prononcé qu'ils ont pour un oiseau du désert appelé hamma, et qu'ils pour- , 


suivent avec acharnement; en dépit des appellations, des uye! st des gachouche 
[ein Hasenfell, das man dem Falken mit dem Rufe Ouye! [d. i, seije?] als 
Köder hinwirft), ils ne reviennent plus‘. Selten mag vorkommen, dass der Falko 
verloren geht, indem er von dem verfolgten Tler in Wüstenei geführt wird und 
dann nieht mehr zurückkann. Eine Notiz darüber hat HassEkLQUIST (Reise 
nach Palästina 8, 284); der machte eine Falkenjagd auf Gazellen in der Nähe 
von Nazaret mit und schliesst die Beschreibung: Animal expergefactum, sed 





ह; 


Ist der Falke abgegangen, so kommt mein Freund und spricht 
mir sein Beileid darüber aus, als ob mir jemand gestorben wäre 
(limma fakk gahbt jit jazz! fih) mit folgendem Verschen: 


No. 75: 1) rli jà 'umar süblirriá — 2) ladgar gharim elih 
— 8) ksübat *jülam merüwis — 4) 'arifin 
kûr elbzära — 5) jgí neggihhum  dürberrij') — 

6) megäbil hagfat. Serrara'. 

Von diesen Stücken wurden No. 70. 71. 72 gar nicht erklärt. 
Zu No. 73—75 wurden folgende Bemerkungen gemacht: 

No. 78. V. 1. GL ‚mein Speichel ist mir trocken, scil. vom 
vielen Schreien, weil der Falke mû füb, d. h. nieht gut geworden 
' ist, sich nicht hat züchten lassen; das ist eine schlechte Art; es 
kommt hin und wieder vor. — ma saffa: Gl. ma sdghla, es 
kümmert ihn nicht mein Schreien, mā 5jis'al *ammf. — शकत; 
‚deutlich so; es ist ‘ff gemeint. — V. 2. dele: Gl. sonst nennt 
man den Schwanz des Vogels, auch des Hahnes, zukküra'. — 
kimissik: Gl, тё} essik; essik ist ein Spiel, Jrl'abóba, mit vier 
Stäben (geridy; in essib möchte man einen Reim auf errig suchen 
und deshalb an sig denken, es wird aber bei „sa bleiben. — 
rügi: GL Jal fog. 

No. 74. V. 1. jà zughzghi: Gl. furs, rijo séi nüwär elfül, 
rio nedawr. — V. 2. hatftat;: Gl. mailet; hatt ist auch das ge- 
wöhnliche Wort für das Sichniederlassen der Beduinen; so sagte 
‘Abdalla IT: jadabet *aleh. eddinjt jit. (scil. zlibdüw) fi matrah 
tini, hat er (der Beduine) nichts zu essen, so lässt er sich an einem 
andern Orte nieder. —  jesdwi: GL ‚er nähert sich dem Vogel 
politisch, schleicht heran, bis er sich auf ihn stürzt. 

No. 75. V. 1 L saübürrió = ,سابل الريش‎ der die Federn 
wallen lässt? — V. 3. merüwis: GL .asara, gahilin, sing. mer- 
wi’. — V. 5. dürbirrii: so, mit d. — V. 6. hagfat 3errära: 
GL ‚ein fenerspeiender Berg im Asî oberhalb benghazi (filbsat fog 
b), ard sd; elmghüra dino elihea; der Berg gehorchie früher 
den Leuten, man schnitt ihn wie Käse; auch jetzt wohnen dort 
noch Leute; Aagfe ist wie ein unterirdisches Schloss‘. hagfa wird 
zu हया, Sandhügel, der eine Kurve bildet, zu stellen sein. — 


3errära scheint n. pr. в 
No. 76. 
redde: 1) *atit elmola уа ‘agli — 2) hilli tghanni — 3) ümin- 
hà mafüz elwüli — 
Str. 1: 1) nà fülib. barr istambül — 2) * ükün rebebi ТЫ 


Str. 2: 1) um‘aje Нар айл} jimni?) — 2) ill mû bö Ge? A 


Str. 3: 1) jma fillel ugeacaineh — 2) аттан ТЇШ bahheri 
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1) Var. latberriš a) Sil üküme rabbi wassalni 3) Sal. Pimi 
4) Sal, fair 5) Sal. hallî bahhäri 
Abbandl. d. DMG. XI. 8. 10 
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Str. 4: I) ак elmiydaf utaffahha — 2) uʻaddet tiġri’) fid- "| 


Str. 5: 1) men elbarr tuwārā ‘anni — 2) uminneh mà nimzur 


fi bo Sc жш | | 
Str. 6: 1) *lattan Ansıifütikebirt) — 2) arräjıs mö nägirkin Ae 
Str. 7: 1) "lattanha ‘at 3aglofen?) — 2) *wrüáh imet*) hagg 
essüri 


essri 
Str. 8: 1) ufabb elmál ghairgrüh^) — 2) ramājā fi wast eddäwi 


* 


Str. 9: 1) urawwah mirwüha maglüba — 2) kefillé kün azri 


Str. 10: 1) ujau ashab elmal ietajà — 2) ugalauwal дйн 


Str. 11: 1) gal nad haut ili lí — 2) ‘ad jeahlib kelhabil — 
3) umdü "rif *adrimeoji 
Nach Chamis. — Diese megrüdi nahm ich vor im Zelte 
in süg ehcardjüne am 22, 9. 97; die von Salib Bü Ghabbüra 
gegebenen Varianten sind hier mit ‚Sal‘ bezeichnet. Das Lied sei 
überall bekannt. — M Me die LORS b an, er habe es nicht gehört; 
er findet, als ichs ihm lese, die lagluca sei anders als seine. 


redde. 1) Die Gabe des Herrn, 6 mein Verstand — 2) Die 


ists, die reich macht — 3) Bei ihr hast du keinen Menschen nötig. ° 


— V. 2, Zyhanni: Salih Gl. es heisst &ghni, tghanni ist falsch 
es liegt hier ein gutes Beispiel für die Beliebtheit der fa^al-Form 
vor und die Neigung des Volkes, sie für fa'al-af'al eintreten zu 
lassen; so hörte ich sogar msekkirät für muskirät im Sinne des 
Verbotes der ‚berauschenden Getränke‘ ®}, 

Str. 1. 1) Ich wollte nach Stambul — 2) Und mein Herr- 
gott hat mich hingeführ ai 
Str. 2. 1) Ich hatte 3000 Guinea bei mir — 2) Nicht frän- 
kische Thaler mit dem Vogel. — V. 1. mmi: so die Niederschrift 
nach Chamis, obwobl Salih sehr lachte, wegen der Gleichheit 
mit mnî ‚Dämon‘; das Wort muss — — sein und ich habe mich 
kaum verhürt!) — V. 2, 00 fr f.: GL ‚spanischer Thaler: ist 
aber wohl der Maria-Theresien-Thaler. | | 

Str. 8. 1) Wir kamen in der Nacht und machten Vertrag 
mit ihm — 2) Dem Kapitän, der ein Seemann ist. 

Str. 4. 1) Ег handhabte das Ruder und trieb das Schiff voran 
— 2) Es eilte durch das brausende Meer. — V. 2. धका: 81110 
bemerkt selbst zu seinem #hameim, es sei nicht во gut wie Agri. 


— fiddawi: GL. fibahr 


Mordtmann hürte bei einer türkischen ir mnt rhe den Advokaten be- 
T) Nach Vollers hat der Kalro-Dialekt inch (Lehrb, 991. 











Str 5. 1) Bis das Land mir entschwunden war — 2) Und 
ich nichts mehr von ihm sah. — V. 1. nên: Sal. Gl Дана. ` 

Str. 6. 1) Da stiess das Schiff auf grosse Klippen — 2) Die 
der Kapitän nicht gesehen hatte. १ 

Str. 7. 1) Es stiess auf sie und zerbrach in zwei Stücke — 
2) Sogar der Mastbaum ging entzwei — У. 1. ‘af: darin steckt 
hier *adet, — V. 2. met: GL ‚inkeser; man sagt: lafgannit haááé 
challih. sahh, mach das Ding nicht entzwei, lass es ganz. — Jung 
Sal. Gl. gleich af; manche sagen so, manche hagg 

Str. 8 1) Die Ladung fiel ins Wasser m unter — 
2) Hineingeworfen ins brausende Meer. — V. 1. gabb: Sal. Gl, 
abb ist gleich füh, aber es ist das ghamig, das dunklere, daher 
feinere Wort‘. | 

Str.9. 1) Da ging der Kapitän einen bösen Gang — 2) Wie 
der, der einen Beleidsbesuch macht. — V. 1. rauwah: Sal. Gl. 
‚nämlich sahıb elmäf; mit Rücksicht auf Str. 10,1 möchte ich 
lieber an den Kapitän denken. — maglübe: Sal. Gl. tabbu‘a‘ ; das 
qlb ist vielleicht gewählt mit Anklang an das im Qurän so beliebte 
manqalab (s. z. B. 26, 228). 

Str. o 1) Da kaman die Herren der Waren (Ladung) von 
allen Seiten — 2) Da kam der erste und brachte Kawassen mit. 
— V. 1. etaji: Sal. Gl. ‚min kill jihê. 

Str. 11. 1) Er sagte: ‚Sitz her, gieb:mir, was mir gehört 
— 2) Jener fing an sich zu geberden wie ein Blöder — 3) Und 
konnte keine Entschuldigung vorbringen. x ү. 2. 3. Sal Gl. 
mu ‘ref Jjawib ze wähld ehbet. —  kelhabil: Gl. 22у еба 
elmachlül, — jsahhib: 1. jissahhib (für jets.) ? 


No. 77—80. 


Von Mabmüd Gum:a am 29. 6. 96 vorgetragen. TB. zu 
No. 77: ‚Dieses und die beiden folgenden Lieder bilden eine Serie; 
Mahmüd sagt jedes davon ziemlich schnell ohne Anstoss her, mit 
rhythmischer Betonung, aus der deutlich hervorgeht, dass solche 
Lieder auch gesprochen, nicht bloss gesungen werden; sein Vortrag 
ist nieht kantilierend, die rhythmische Bewegung schwach; es 
wechseln immer eine stärker betonte und eine schwächer betonte 
Silbe; nur wo der Sinn es erfordert, findet sich zuweilen stärkere 
Hervorhebung oder auch eine Abweichung, sonst ist der. Vortrag 
gleichschwebend. Den anderen, die herumsassen, gefiel der Vortrag 
ausserordentlich, besonders Abt Bakr von den ‘wedger wusste vor 
Vergnügen sieh nieht zu lassen. Mahmüd zeigt sich immer mehr 
als der bedeutendste der ganzen Gesellschaft . . . . . Die Lieder 
sind Wechselgespräche zwischen einem Manne von den 'awügir und. 
einem von den fwuwüchi; beide Gabllen wohnen nebeneinander und 
sind gut befreundet. Die Lieder sind in der ganzen Gegend wohl- 


bekannt; jedes Müdchen sogar kennt die Dichter und wenn man 





10* 


rn 
yo 


जवत >... 


hinkäme und sagte: ‚führt mich zu dem, der gesagt hat: elmin- 
Ari ns, e, so würde man sofort zu ihm geführt werden ..... 
Das Diktieren der Lieder ging so vor sich, dass Mahmüd, der 
zu vornehm ist, mir die Verse langsam vorzusprechen, sie schnell 
hinwirft und Chamıs sie dann langsamer wiederholt; doch wurde 
jedes Gedicht, nachdem es riedergeschrieben war, noch einmal von 
Mahmüd vollständig hergesagt zur Nachprüfung!): es wurde fast 
gar kein Kommentar gegeben, das fifriz sollte Chamis in einer 
Extrasitzung besorgen‘. Leider kam es dann nur zu einer Erklärung 
von No. 77. 


Ko. 17. 


redde: 1) elminhil tll kan ‘zs erra'ibe — 2) mä hadd idribe 
— 5) gu ba'd mül ait umm She 
Str. 1: 1) dminhil ТЇШ Кап "zz eiiwüjl — 2) umarka on 
E fi oii Kam A री 
P fe ü i g 3j FA 5 тіреп elghibe E KI 
6) майта benena kesr war BEN 
Str. 2: 1) ilminhil alli ken ‘ies essichchije — 2) elha memle- 
kije — 8) Fab ‘ala D ERN Mie ije — 4) tértín idgul 
- Büribe chamr je - — 5) trübi. jiltibe — 6) ji wäsig 
wüsig minneledi 
Str. 3: 1) elminiul. illi kan १ a — 2) joenneha еган 
— 3) “аў а &lgül jadra'an fi gmest. — 4) ġdid 
elhandja bnilhin Чаде — 5) benüf elwugibe — 
6) ‘ale döreden kef far ennedibe 
Str. 4: 1) ilminhil illi kan ‘ies elmhüni — 2) ilhin 'aigibüni 
— 8) jüenneha srü jílaban rüslihüni — 4) serab 
alhine*) ‘asel fi shüni — 5) negi fi sebibe — 6) jä 
rabbi bila güt batr genibe | 
Str. 5: 1) eiminhil illi kän *zz elbeküri — 2) jgenm essewüri?) 
— 3) ta'Üüle mino*) daij5) ügjedüri — 4) дейі 


6) ad debehhin Sen mā fi ghibe 
Str. 6: 1) elminlul ill kon ‘ize «Шарға 2) giblihe дата — 
8) pt. rt sire jgülü “māra — 4) milasr fügan 
'alenü sdara — 5) dër tithatibe — 6) йай 
ilgma gübet seribe 
redde. 1) Die Trünke, die der Stolz der Jungen Kamelin 
war — 2) Niemand kennt sie — 3) Sie ist verlassen nach den 
Tieren des ait wmm cbe, — V. 1. elminhil: Gl. smaurad elma‘ tan’. 


1) Es ergaben sich dabei fast gar keine Abweichungen; dio Texte sassen 
Mabmad sehr fest und er konnte sie ohne Schwierigkeit jeden Augenblick 


2 Dn IF 8) L jgennehassewiri ) L euiano? 
s) Or. deij айтапе L Jgennehaasewari > 4) L minno 


— 89 - 


— erratib: GL elbakra dir Иза тй Sülu *aleha. — V. 2. 3. 
Gl. ‚niemand kennt es als *ajlt wmm &bé — ай: Gl. ‘ajet; 
sonst als ‘a gehört; s Glossar &. Y. exa. — ml: Gl. ‚ейнага 
Str. l. 1) Die Trünke, die der Stolz der säugenden Kamelinnen 
war — 2) Und ein schöner Zuchtplatz — 3) Ist verlassen, nach- 
dem wir arm fortgezogen sind — 4) Ihr aber seid böse; was macht 
ihr für Intrigen — 5) Die Zank nach sich ziehen — 6) Zwischen 
uns ist ein Bruch, der nur schwer zu heilen ist. — V. 1. e#- 
wij: Gl. ‚ennäge Ül jerda‘ fiha weledha‘. — V.2. marka: Gl. 
marb. — V. 3. deent: Gl. ‚fugara, ене; illi ma ‘indos 
mäl ula ‘ndo hal ismo düjiá. — V. 4. ‘adden: GL ,baftalin 
jdémmü, jichbtü filehabf; es ist wohl *adin zu lesen. — фАаййуы: 
Gl. ,Plur. von ges d. i. demm, nemime, sebibé. — V. 5. el- 
ghibe: Gl. ga'l emäs f: ba'dum'. — V. 6. bénena kesr: GL 
aslhum fih gatl. benehum'. 
Str. 2. 1) Die Trünke, die der Stolz der Milehkamelin war 
— 2) Sie ist ein alter Besitz — 3) Sie (die Kamelin) spielt an 
der Wand des Brunnens(?) — 4) Sie brüllt, dass man meint, sie 
sei trunken und Weines voll — 5) und 6) ? — V. 1. essichehije: 
Gl. ‚ennäga tihlib ketir, lebenha шай, — V. 2. memlekije: Gl. 
‚Besitz min dedidehum‘. — V.3. jäle: Gl. ‚Wand eines Brunnens‘. 
— YV.4. tin: Gl theddir. — V.5. trabt: Gl. ;cil. filard‘. — 
V. 6. ledibe: Gl ,emnaga; mustedbibe, müi chile, gewühnt an 
das Verfahren der Menschen‘; wird unserm zahm’ entsprechen. 
Str. 3. 1) Die Trinke, die der Stolz der Tiere war — 
21. Die in hellen Haufen zu ihr zogen — 3) So leicht laufend, dass 
man meint, sie messen Ellen Stoff ab — 4) Mit ganz neuen Bügen, 
gebaut für die Leute, wenn sie durstig sind — 5) Die jungen 
Kamelinnen — 6) Stehen um den Trog herum, der Handpauke 
eines Klageweibes gleichend. — V. 2. Serüsi: Gl. Haufen von 20 
bis 80; sing. Sir. — V. 3. *agülha: Gl. ,chfet э — 
V. 4. ġdid ее: 61. ,bünmmo ġdid elma'fan; sing. zu hanya ist 
hamwe. — V. 5, eheugibe: Gl. ,aulàd eljimah. — V. 6. ‘alê 
Str. 4. 1) Die Trünke, die der Stolz der feisten Kamelinnen 
ist — 2) Der gar schónen — 3) Zu ihr kommen sie auf der 
Nachtwanderung, spielend und sich tummelnd — 4) Ein gesunder 
Trank, wie Honig in Schalen — 5) Bein beim Eingiesen — 6) O 
Gott, ohne Nahrung ..... — V. l elmhüni: Gl. ging. mehîne, die 


sehr dicke Kamelin, die langsam geht vor Fett. — V. 2. Gl Uh 


hilu, simh, kwaijis qauwr. — V. 3. srü: GL arm Duleb. — 
rüidihüni: Gl. rädıhät, tirdah, von ridih d. h. tharrak hareke 
— W.5. GL ‚imma jsibbu elmoije hije nzife. — V. 6. bila gat: 
GL ‚elgüt elwakl. — gembe: GL ‚ennäge‘ 

Str. 5. 1) Die Tränke, welche der Stolz der jungen Kamelinnen 
war — 2) Zu ihr kommen, die in der Nacht laufen — 3) ? — 
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F. Dort gabs auf dem Markt des Kampfes Käufer und Verkäufer 
— 5) Die jungen Kamelinnen — 6) Hässlich ist ihr Schlachten ..... 
— V. 2. essewäri: Gl. all jisren fill. — V. 8. ijjedüri: GI. 
mara sēj elward(?), eine Pflanze, die nur im Maghrib wächst; 
mit der Rinde fürbt man; die Ogga davon kostet 5 Piaster; es 
wird ein grosser Baum'. — V. 4. Gl. 'ajzim jifarkü 'ale 3ün el. 
EE. ебі: С]. „эпе, bagî. — V. 6. ma ft ghibe: GL gar 
selef bile. — 

Str. 6. 1) Die Trünke, die der Stolz der einjährigen Kamelin 
war 2) Südlich von ihr ist ein spitzer Hügel — 8) Östlich 
d. die Grundmauern einer Ruine Namens 'Imäm — А) Аш Nach- 
mittag stiegen sie [diese Erhöhungen] gerade vor uns auf — 
5) Das Mädchen denkt immer daran — 6) Und der Kleine spricht 
immerwührend davon. — V. 1. elwüra: Gl Jacür ist ibm sene, 
pl Atrüm oder hawürm; das zweijährige ist figjtin'; nach den 
WBB. ist शकल्या ‚das Kameljunge, wenn es zur Welt kommt, oder 
bis es von der Mutter entwöhnt wird. — V. 2. qîra: Gl ttell 
el'alr, — Y. 3. sire: Gl. "ilice, eigentlich bajar, — “mara: GL 
‚diese "hee ist im Gharb, fi wufn *amür mui charab^. — V. 4. 
fügan: Gl seil 2 4. — V. 5. ithatibe: Gl. ‚Ein Бод ар : 
wohl: ana nhatı fi 
Jh! *alch, jeftakaro: 








Ко. 78. 
Str. 1: 1) Ë tkru filcedawin — 2) E ülüine qbüb sMi 
Str. 2: 1) chaffeto *ugül ennesawin — 2) bakleate gemi* errigülr 
Btr. 3: 1) fon eggarm mir elmuwi'in — 2) biküm "azzih 
ted là 
Str 4: 1) walma tubsidyinend in — 2) bisr kef bisr eddeläli 
Str. 5: 1) “ad jülbaha filaisarin — 2) üfi raigüt elbehdli _ 
Str. 6: 1) ja nas mädgül gäsmin — 2) mitirkinna filhalàli 
Btr. 7: 1) марш. «59 wuttmeskin — 2) wirregal diddy 
SC i 
Str. 8: 


1) wifzriHalab iet?) jómen — 2) in tabginkim १) 
billjals 


Str. 9: 1 wäi tlàgü merabin — 2) mā ja wagt tüsã bali 

Str. 10: 1) wäkül selafih hidden — 2) wwahid sela bilhalgli 

Str. 11: 1) rompe illi kan masjén — 3) chaffi zul ба 
hisa “Ali 


Str. 12: 1) gal j jihikemā fişggebäbin — 2) walfarka uma hum 
| 


str. 18: 1) la*) AS idin — 2) Ша ‘ad yürih wali 
Str. 14: 1) Ba'd golhum ja mrabtm — 2) wd juibü fittchali 
Gl. ‚Antwort auf das vorige von Elfigı Nüh, einem der 


1) Var. Lzd 2) 1 ¿edad? 3) Or. fabbginkim d) Var, ma 





bab. 
hasse. — V. 6. seribe: GL ‚mörodl, te E 





fawächr, ‘amm (oder dm *amm?) Mabhmuüds. — Es wurden 
nur ganz wenige erklärende Bemerkungen gemacht. 

8їт. 8. У. 1. еййагт: Gl. ‚das ist e33öch muhammad ejgarım 
mm elfawachir 

Str. 11. V. 2. bá fiss ‘aR: Gl. ‚das Pulver’ 

Str. 14. V. 2. w'üd: GL temm 


No. 79 
Str. 1: 1) nebi dir ior el'awagir — 2) ildad iggeneb lilmgüdi 
Str. 2: 1) hal nezil dafa tedwir — 2) summiir min 
Str. 3: 1) оази ezzekar latghinzir — 2) bkel mesh wägid 
; 
Str. 4: 1) JAll dte wen mà jrir — 2) тача wcharab zjüdi 
Str. 5: 1) Jrig kef 'ajgün аду — 2) merjüh saide liret'üdi 
Str. 6: 1) ts näi Käfer — 2) akwär ghazl tenilwädi 
Str. 7: 1) wirkübe msauwi biharir — 2) fenür fi mesüfib 
SUM MA 
т. “8: 


1) £m züm bü halag chäwijesser — 2) uzaghrat bhijel 
chadäd 


Str. 9: 1) 2020 fallt ezzaräzir — 2) ar m defr ezznüdi 
Str. 10: 1) saüd фе elmekäsir — kef elikba3 elhawädi 
Str. 11: 1) halmezs um‘dh Sachjir — 2) whalabd sammüh 
mûdî 
Str. 12: 1) uhannazed filbet testir — 2) ‘asa min Jjihum dihäd: 
Str. 13: 1) ma hin skäjır theftir — 2) bihin jimala 9 rad 
Str. 14: a'klühun chatātir — 32) ‘alê kull 7H “ай 
Str. 15: voa] itii wahlilbir — 2) wahlirrcha 
Str. 16: 1) mà jmü'idu *attminkir — 2) wachdin birza y 
Str. 17: 1) selamî jgemlil'awügir — 2) mà hülhadd dün Айй 
| Dieses Stfick ist nur bezeichnet als ,mejrüd/ redd elfawachir 
— Bemerkungen wurden nicht dazu Auffällig 
besonders häufige Vorkommen 'der Form teil (Milii, über welche 
s. in ‚Grammatik‘ 
No, 80 
redde: 1) firget marad ibl sidi adjäb — 2) тзн *adàb — 
a welhum halk 
Str. 1: 1) firget merädätha filmerar — 2) йй harür — 
) bha jibida вашешеһеййт — 4) ula tifrzu 








Str. 2: 1) firget merüdatha firdün — 2) удей 
umillah dajyrr knim. — 4) мали daban 
— By güilerrit'üb — 6) mä jühmil а o chijüb 
Str. 8: 1) firget meradathn fijgerir — 2) ma Wh mgr — 
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'3) ägära umillah der behir — 4) afi müchir inndb 
Fofir күк — 5) wän ellihläb — 6) jerwa jawärimha 
wilikl 


GL ,Gedichtet von 'Umar Bü 3nàjif, einem “awägir-Manne 
(Onkel des Bü Bakr?). — Sali GL ‚Dieser Umar Bü Snajif 
lebt noch in barga; die ülad ‘alt töteten seinen Vetter. — ‚Mah- 
müd erklärt ausdrücklich, dieses Gedicht habe nur drei set (Strophen); 
die redde ist nicht mitgezählt; die redde bezeichnet Mahmud 
als ged‘a‘. — Ein Kommentar zu diesem Liede liegt nicht vor (s. 
oben S. 148). 

No. 81. 

redde: 1) "ib “айа elkesüsi — 2) winte rabbi hát mei 

Str. 1: 1) 20880 'allihs elehanagi — 2) wiüsrajet melf ettawagi 
— 93) ezzarrügi mëeššak1) saqi — 4) ‘ad ттйаттат 
"na qst 

Str. 2: 1) lübis miset *alch sirwál — 2) allah. jdümak hada 
hal — 3) айтап wulma dijül — 4) münetna 

Str. 3: 1) lübés miset utaub regig — 8) уот biz dgül berägig 
— 3) [fehlt] — 4) md fina 5i бетй айбай ` 

Str. 4: 1) ldbis mist umzset bsarma — 2) asha já müris min 
charma — 3) [fehlt] — 4) DE аня finnesäse 

Str. 5: 1) labis miset *alzh. &ichiir — 2) tiddendef zzj elmödır 
— 3) malla l& jifrugh eiéa'r — 4) inta tatrali 


s ds misi 
Str. 6: 1) albas faub gmzi u'addi — 2) la tbaftar _jalimpaddi 
— 3) melbüsak filauwal äifte — 4) merjül usanta 
hatrasi 
Str 7: 1) labis mist umit mzarrat?) — 2) wadgha wagh. bras 


in *arrat — 3) jümhalah in galisarrat, — 4) ishába 
m hi na'ási 

Str. 8: 1) ich *allibs elgarga'i — 2) wahil fi ràsi ukrati — 
2) e Serik la ra' — 4) umrî lauwal rah 


Str. 9: 1) labis mist umist mparba*) — 2) nisi tijifitna gharba 
— 8) айтап тийпа fi karba — 4) fi hasse гога 
gennási 

Das Lied wurde von Chamis am 2. 7. 96 diktiert und er- 
klärt. TB. 30.7. 96: ‚Heut nahm ich zunächst das am 2, diktierte 

Gedicht wieder vor, das ich noch einmal erklären liess, Mehrfach 

stimmte die Erläuterung eines Wortes durch ein anderes genau mit 

dem damals Niedergeschriebenen‘. Im folgenden sind beide Kommen- 
lare ineinandergearbeitet, nur in wichtigeren Fallen ist der spätere 


1) Var. messa $) L mearrad? 3) Var. lelgit 4) Var, manrma 
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durch eckige Klammern hervorgehoben. — ‚Gedicht des Bü zene 
harb min elmaghärbe. Chamis’ Vater hat das Lied von bi zine 
gehört. Es handelt fi nüs künü mn ah! chatr, von Leuten, denen 
es zuerst gut ging, die aber undankbar waren und denen es deshalb 
schlecht ging; sie wurden arm, denn elbatar zawwvál enni'am, wie der 
hadit sagt. Zu elmaghürbe bemerkte Mabrük, dem ich von b sēne 
sprach: ‚elmaghärbe gabile ben barga elhamra waben barga elbéda, 
bardü graijbe lílawügir min neslhum‘. — Ausser der Erklärung 
Chamis' liegen Bemerkungen aus anderer Quelle vor, doch ohne 
nühere Bezeichnung!) (hier in eckige Klammer gesetzt). In diesen 
ist Gi e so beschrieben: Med t libsikwarjis umä 
indos risg dinje wenefse kebire welamma badu (dazu Gl. во sagen 
wir, die fellàhin sagen dübü) Audümo raga' baga liglo iStara 
ezzarrügt, Sachen, die nichts wert sind; als ihn ein früherer Freund 
wiedersieht, macht er sich mit diesen Versen über ihn lustig, lässt 
ihn jedoch selbst sprechen‘. Jedenfalls ist die Lage geschickt dar- 
gestellt, der Verarmte, der nun in Lumpen geht, schildert seinen 
Zustand nicht ohne eine wehmütige Selbstironie. Am Anfang von 
Str. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 9 prunkt er mit seinem feinen Stiefel oder 
Rock, am Ende der Strophe kommts aber heraus, dass die Sachen 
verbraucht sind, oder es irgendwo anders sehr fehlt. 

redde. 1) Ich will ja nie mehr wieder knisternde Seide 
tragen! — 2) Ach, lieber Gott, gieb mir nur, was ich zum Leben 
nötig habe! — V. 1. 80 war jib ʻala zu übersetzen; das ara- 
bische Kind, das etwas verbrochen hat, sagt nicht anders als &£ já 
immi, ich wills nieht wiederthun, Mutter. — eclkesdsi (1. elles 
50595): GL beft jdid j/38 [jstgerja'|], neuer Atlas, der knistert, 
rauscht. 

Str.1. 1) Ich will nicht wieder enge Westen tragen — 
2) Nicht wieder rote Mützen tragen — 3) Das grobe Laken kratzt 
mieh am Bein — 4) Darum schürze m mich auf, क en 
— V. 1. elchanaqi: Gl. ‚essadari पाए jichnegü [sidürit etme 
d.i eljüch]. — V. 2. melf ettawagi: Gl. ,eftagije elhamra‘. — 
V. 8. ezzarrügi: Gl. hiram baftal, mas geride; es dient banpt- 
sächlich beim Schlafen, man liegt darauf, zieht es aber nicht an; 
pl. zerürig ; die zerürig sowohl wıe die geridije — 5 oder qurida 
ist der pl. von deride — kommen in grossen Packen zu 40 Stück; 
ein solches Pack heisst ädädi£ zerärig; so handeln es die Gross- 
händler, die den kleinen Leuten im Einzelnen verkaufen. — [me3- 
Sak: .jeukk *allahm..] 

Str. 2. 1) Ich trug einen Stiefel und darüber eine Hose — 
2) Gott schenke dir langes Leben! das war ein Zustand! — 3) Ein 
paar Tage, dann wurde ich arm — 4) Meine Speise ist von der 
Erde das Gras. — V. 1. mise: Gl. ‚kommt von fräbulus, vorzüg- 


1) Die meisten dürften von Mabrük berrühren. 
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liche Arbeit, von dem wohlriechenden Leder, das telatimi heisst ; 
es ist ein Stiefel, der den Fuss bis zam Knie bedeckt, mit Seiden- 
stiekerei verziert [elmist jawwa elbulgha lakín min jd?) — 
V. 8. dill: GL pl. von däjii, gleich fugar [atba^ ghair rwüs. — 
höäse: Gl. ‚wer nichts hat, (As, isst Gras; solche Sachen, die von 
der Erde gegessen werden, sind z. B. krāt und ka'bal. 

Str. 9. 1) Ich trug einen Stiefel und einen feinen Rock — 
2) Heut sind sie weiss, man möchte sagen, es sind Bargügs — 
3) [fehlt] — 4) Ich habe nicht einmal einen dunkeln Überwurf. 
— V. 2. herügig: Gl ,bargüg abjaz jiheuh finnär; wird eine 
Spanne, #ibr, lang’; bargag ist sonst in Ägypten ‚Pflaume‘, und so 
auch bei Beaussier; der Art. bei Dozy ist unrichtig, ich hörte in 
Mittel- und Nordsyrien für ‚Pflaume‘ nur chauch (s m. Sprachf. 
в. v. Pflaume). — V. 4. ġerd ighbäsi: GL, ‚gerd eswed. de) 
aus der Wolle kleiner Schafe gif elhauli; für jerd elghabaá sagt 
man auch äm; es ist ganz billig: für Adunkelfarbig^ sagt man 
such aghbag. 

Str. 4. 1) Ich trug einen Stiefel und zwar einen Stiefel mit 
Seidenstickerei — 2 [fehlt] — 3) Nimm dich in Ach еар 
4)......— Ү. 1. фаатта : Gl. ‚essarma bilharir :weannis'a 
dieser’, Stickerei mit Seide nennt man şarma, die mit Leder та. 
— V. 3. 10 märis: GL ‚matar [auch Name eines Monats]': gemeint 
ist Màrz. — charma: GL ,Hegenmangel [gunün, hawes] ; die letzte 
Bed. ist richtig — ich hörte oft charman für ‚verrückt, blöd: —. 
passt aber hier nieht. — V. 4. fatis: 01. та. — [emnes3die - 
ennasslise stär fübef, Vorhang zum Schutz gegen den Wind]. 

817. 5. 1) Ich trage einen Stiefel, über dem sich ein lederner 
Überstiefel befindet — 2) Du schreitest stolz wie ein Mudır — 
3) Wahrhaftig, wenn die Gerste zu Ende wire — 4) [unverständ- 
lieb], — V. 1. iichiir: GL ‚jezme. — V. 2, tiddendef: GL hoch- 
mütig gehen, niemanden sehen vor Hochmut‘. — elmödir: छा. बहा _ 
wühld basa’; die Mudirs in Ägypten sind etwas ganz anderes als 
die in der Türkei, sie haben meist den Pascha-Titel; mödir ist 
klassisches Beispiel für den Hang zur Vokaldehnung. — Ү, 4. inte 
taträli: Gl. 201 jiš fi barr ettn: L t T — Mal: GI 
Vers bleibt unklar i 

Str. 6. 1) Ich trage einen Rock aus Stoff und marschiere — 
2) Sei nicht übermütig, du Schmutzfink — 3) Deinen Anzug am 
Anfang habe ich ja gesehen — 4) Ein Unterhemd und eine ter- 
schlissene Jacke. — V. 1. ‘addi: Gl. rüh, fat. — V. 9. la thattar- 
Gl. ‚Warnung, een dem Spruch elbafar zawwal ennríam und dem 
anderen Bicheri rabbika haddıf ; der zweite ist eine volkstümliche 


1) Wie dieses Wort ein Fremdwort ist — es ist das aus dem Persischen 
stammende türkische mes? — so ist auch unser ihm entsprechendes ,Stiefel ein 
solehes (mittellat, cestirale, franz. estival), 





D = = a= = ak. | i 
Fassung. des QAX 8a, Kai Lals Q. 93, 11. — Jahmgaddi: Gl. 
‚muwassich [msaddi ist in den arjäf gleich fagir]. — merjül 
ist nach der Gl. übersetzt; in Syrien ist es ,Küchenschürze' — 
santa: GL ‚wird von den Soldaten getragen über den andern 
Kleidern: dieses Kleidungsstück ist unbeliebt, denn taha min fog 
däjibe jan! muserrita‘; verstümmelt aus salta, über welches s. 
Dozy. — hatrasi: Gl. ,muthetris, dorch, wird von Sachen zum 
Anziehen gesagt‘. 

Str. T. 1) Ich trage einen Stiefel und zwar einen Stiefel mit 
gitterfórmigem Besatz — 2) Er sieht aus wie ein junger Falke, 
wenn er... . — $) Wie schön ist es, wenn er zu dir kommt, 
indem er schreit — 4) Grauweisslich, nicht schlifrig. — V. 1. 
mzarrat: Gl. ‚bizrarät harir‘, mit seidnen Knöpfen; das ist wohl 
ungenau; jedenfalls hat das mzarra nichts mit dem zrürüf zu 
thun; Ll mearrad? — m 2. bres: Gl ,abn esgagr ezzugharar' 
und zu eggagr: ,d. i (er elhurr. — in ‘arrat ('arrad? 'arrat?): 
GL in chazar. — V. 9. isarrit: Gl ,j'aijit [jsth] ; l. dgarrid ? 

817. 8. 1) Ich will nicht wieder rauschende Kleider tragen 
— 2) Indem ich nur an meinen Kopf und an meine Füsse denke 
— 58) Ich habe keinen Genossen, keinen Freund gefunden — 
d Mein cm früheres Leben war nutzlos. we Í датай : 
l. ja'm ди“, a ae g gesagt. — V. 2. wählt: Gl. mut- 
battar jbuss fi riġlo ukrä‘o (kra ist das ganze Bein, säg der 
Unterschenkel, wirk der Oberschenkelf. — V. 3. ra“ ist hier neben 
3erik gewiss ‚Geführte, Freund‘, also das hebr. 77, das sich auch 
in d =>, छ) „> für cli ‚zahm‘ erhalten hat, 

Str. 9. 1) Ich trage einen Stiefel und zwar einen Stiefel mit 
Seidenbesatz (?) — 2) Meine Leute schicken mich nach Westen — 
З) Manche Tage brachten wir in Kummer zu — 4)? — Y. 1. 
msarba: so in der ersten Niederschrift und das passt allein zum 
Reim; bei dem Durchgehen am 30. 7. sollte es durchaus msarma 
heissen‘; Gl. zu myarba: бега, — V.3. karba: Gl. Sega, huzn' 
— Y.4. 2020: Gl zzoeü tlla! min elard (Ља nn टु nüwür 
elbasel, гё} hezziin d. i. nūwār eddebbüh; dazu: e ih ist ein 
marî der Gazelle [zözã auch zül genannt. — gemnasi: Gl. 
Jeng, -। | 

No. 82. 
redde: 1) m'affin labis bulgh zekar — 2) umistaubm min 
Str. 1) e | gül ndiru. mist min eiienne — 2) bûnî mû 
turdi kû kenne — 3) willi jindidne ‘anne — 4) ngā 
lale meğrî bmġarr 
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Dieses Stück war zwischen Sir. 6 und Str. 7 von No; 81 ein- 
geschoben; zu dem Anfang wurde bemerkt: m'affin ist Name eines 
Mannes; er spricht hier, und zu No. 81 Str. 7: ‚jetzt spricht 
wieder Oi zene. — Das Verhältnis des Mu:af fin zu dem Dichter 
ist nicht klar; es scheint sich um eine Art Wechselrede zu handeln. 


redde. V. 1. bulgh zekar: Gl. jverrufen, nicht beliebt [ein 
Stiefel, ähnlich der jezme, doch nicht ganz; obwohl das bulgh zekar 
rerachtet ist, prablt M'affin damit; bn zēne jidhak ‘alë m*affinJ. 
— V. 2. mistaubin: gleich esie ms, ein Stiefel, der vorzüg- 


licher ist? — mist ‘umar: Gl, ‘umar wāhi ‘amil bulgha mail 

Str. V. L Die Worte m’affin gäl werden nicht zum Verse 
gehören, sondern Einführung sein. — e33emme: GL “їйїўє elgdime 
isma denne; man sagt auch von der fügije: fstaSénm, sie geht aus 
und wird ruppig; m'affin ist ménhamig, aufgebracht, deshalb sagt 
er: ich will mir einen mis? aus einer alten Mütze machen‘ —_ 
V. 2. bünü mó kurdi: Gl. er ist gut [die Kurden sind sehr schlechte 
Leute, es sind keine Muslims; sie sind Baubgesindel; ihre Ver- 
wandten sind die hebberrih, ein Beduinenstamm, der nur vom Raube 
lebt im Hifäz, weshalb man im Sprichwort sagt: „Aebberrih riz. 
gum. айийдад walkiggai risghum ‘alallah*}, nach Sultan ER. 
ist kurdi vielmehr gleich raul kebîr: das ist Städtersinn und 
kommt wohl hier nicht in Betracht. — Aa kenne ist ganz zweifel- 
haft. — V. 3. jinisdne: Sultàn GL Jistaf ham, — V. 4. mur 
Gl, inte’; Sultan Gl. deheb majar. 


No. 83. 
1) nti halibik idawi — 3) jejla") kbad elmesämi — 3) má 
Ap Eer Sirb elyehaw: — 4) mnghazr userüb hdmi 

Nach Chamis — GL Det Beduine singt so zu seiner 
Kamelin. — *'Abdel'aziz Gl. ‚Diese Fassung kennen wir nicht; 
wir sagen: ,Jd mabrüm' ú. s. w.; s. No. 83a und b. 

1) Du, deine Milch heilt — 2) Sie macht die verrifteten 
Eingeweide wieder sauber — 3) Das ist nicht wie Kaffeetrinken — 
4) Der ist ja nur heisses Wasser. — V.1.2. GL die Kamelmilch 
ist ein gutes Gegengift; bekommt ein Vergifteter im Laufe einer 
Stunde frische Kamelmilch zu trinken, so ist er gerettet, — el- 
meésümi: nach der Gl. ist das Wort als elmesämmi zu denken, — 
V. 4. wserüb: L ha Serab? Gl. Serüb ist das allgemeine Wort für 
„Wasser“ im Maghrib‘; diese Behauptung scheint BEAUSSTER zu 
stützen, der für ls giebt: ,Vin; Boisson, breuvage. 


— — 
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No. 83a. 
1)jü mabrüm eddira'éen ja haddarı — 2) tegbar widzāzi 
— 8) रे elbint elkwanise utitmachtar bummisswäri. 


No. 881. 
1) jā mabrūmt ùldirāʻēn jā hilwet ellebenēnīi — 2) imšalla 
tiqbari wudzüri muhammed rasül allah ezzeni 
Nach 'Abdel'aziz, s. zu No. 83 Vorbemerkung. — Zu a 
V. 3; Es ist nicht sicher, ob die Worte 3il bis elkwasjise nicht bloss 
erklärender Zusatz sind. — Zu б: Gl. ‚von der пада, — Ү. 2, 
tiybari: klang fast wie #igbarai. 


No. 84. 
1) mà münte düw ichlià — 2) ula bümrras gara. — 3) min- 
ghör münte biddenadis — 4) düwür jal'ab iddara 
Nach Chamis, der das Sprüchleim unter dem Titel mint 
abn essagr vortrügt. | 
V.1. ichlis: GL för mitl elhazwe, akbar minno $waije läkin 
aswad, ähnlich dem sammän‘. — V.2 1 uli bum rûs g.? oder 
ша Бат mrrüs g? — V. 3. biddenádis: Gl ,mtü* rüso. — Das 
Stück ist ein Lob des Jagdfalken (Selbstlob? Ll miüm£z?): nicht mit 
der Weihe hat ers zu thun, nicht mit der Eule von der Spitze 
eines Hügels, nein, einzig mit dem Straussenvogel, der den Kreis 
schlägt. | 
No. 85 und No. 89. 


Die folgenden Stücke aus dem JAulalge-Kreise wurden von 
Chamis am 30. 7. 96 und am 3. 8. 96 mitgeteilt. Sie sind ver- 
worren und geben kein klares Bild, es zeigte sich auch, dass der 
Tradent über den bekannten Sagenstoff nicht zum besten unter- 
richtet war. Trotzdem teile ich sie mit, denn sie zeigen, was man 
beim Durchschnittsbeduinen an Kenntnis dieses Gebietes findet, und 
es knüpften sich an die Mitteilung allerlei Bemerkungen , die nur 
im Zusammenhange verständlich sind. Auch ist nicht unwichtig, 
dass mein Gewährsmann ummi war. Beim Nicht-ummi ist immer 
die Gefahr, dass er einfach wiederholt, was er soeben in einer der 
schlechten Lithographieen Kairos gelesen hat. Wie weit diese ver- 
breitet sind, davon folgendes Beispiel: Als 'Abdel'aziz mir zum 
ersten Male von Chamis II zugeführt wurde, erklürte er, er bringe 
eine Sammlung von Liedern mit und wickelte aus schmutzigem 
Tuehe mit geheimnisvoller Miene ein Heft, das ich sofort als die 
gewöhnliche Kairo-Lithographie der rijide erkannte. Obwohl ich 
ihm sagte, das Ding sei ganz wertlos, betraehtete er es doch als 
ein wiehtiges Bueh. Daraus, das$ auch das meiste, was mein 
Tradent von dieser Geschichte wusste, im Grunde auf die Kairoer 
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Drucke zurückgeht, mag sich seine Äusserung erklären: lisan ba 
zöd mus lsänena. Die Sprache der Volksbücher ist eben die, die 
seit Jahrhunderten für diese Stücke üblich ist und die ein unglück- 
liches Gemisch von Schriftarabisch und Vulgärarabisch ist, in deren 
vulgären Elementen aber Eigentümlichkeiten der Sprache Kairos 
sich finden mögen, weil die Drucke nach Handschriften der dortigen 
Erzähler hergestellt sind. In der Libyschen Wüste — dabei denken 
meine Gewährsmänner wohl hauptsächlich an den Nordrand — soll 
es nur vier oder fünf Personen geben, welche die Geschichte der 
beni hilāl vollständig und. gut erzählen können. Leider traf ich 
keinen dieser Leute. Es wäre fest: ıstellen, wie weit auch sie von 
schriftlicher Überlieferung abhängig sind und ob nicht in der Sprache 
sich erhebliche Unterschiede finden. Bei den Beduinen, die in dem 
Hif oder in seiner Nähe wohnen, sind nur Stücke der beni hulal 
bekannt und zwar gewiss dieselben, die anch bei den fellakin der 
Behera am beliebtesten sind. Als einmal Mabmüd Gum'a bei Be- 
handlung der Aılali-Stücke anwesend war, wurde ausdrücklich fest- 
gestellt, dass die Geschichte der beni hilal bend bend sei, und 





dass in verschiedenen Gegenden verschiedene bend gekannt werden. 


Bei Bekanntheit desselben Stückes kommen Verschiedenheiten in 
der Darstellung der Ereignisse vor, woron unten ein Beispiel. 


No, 85. 


TB. vom 30. 7. 96: Chamis erählt anschliessend an die 
Erwähnung von z027 in No. 81 Str. 9,4: bf eed elhilali limma 
gdidem elkerb la zül waddena ula zul jübna harjallah la zül 2) 
biz elamüjim — sily uteblila ja ‘ist errida hassan getal ‘alja 
‘alzja harüm. 'Alja, die Frau Ba Zëds, war an dieser schlechten 
Nahrung gestorben; nachdem sie tot ‚ naım Bü Z&d eine zweite 
'Alja; er wurde sehr alt, 200 Jahre alt, wurde aber gelähmt 
tkesseh; man setzte ihn aufs Kamel in einer guffa, mit einer mit 
Sand gefüllten guffa als Gegengewicht: eines Tages vergass man 
ihn nesöh; als man es merkte, schickte man den abd, um ihn zu 
suchen; der liess die gufa herunterkullern und schurrte sie dann 
zum Lager ohne Respekt; auch die zweite ʻA] ja behandelt Bu 
Zéd schlecht und dieser beklart sich in folgenden Versen: 

1) ‘ajjaratns *alja b&ebe nabat’) ft *awüridi bisübis halfa 

fi min ied ib — 2) má Kanmi fakket neja ётеда 

‚ Аййй татїнтап uhadak “но — 3) ula kanni zarabto 

» gewüdo wbüha mijachijich fi ети s (chab) 

— 4) dezzóli *abdan g haliz, eanfaga iġurr ре “аза 

wutträpb — 5) beddelt bidi filimün üniste*) ehafar айлу 
tumri Гама bà ауду a 

ад) Hier fehlt wahrscheinlich $7, und die Worto des bä sēd beginnen 

L "m Zh 
3) GL hua essa 3) Wohl verbürt für mabatet +) Gl. ‚saralite, 
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Da sagten die Auläljje: ‚wir nehmen keine Frau Namens ‘Alja mehr 
und ‘nennen kein Mädchen mehr mit diesem Namen‘, Besonders 
gerührt ist Edjäb, in Zomm Bu Zeds, auch sehon 150 Jahr 
alt, und er weint; Bü Z&d sagt darauf: ` | 
6) 38 süg fihi 3báb tínbà* utesra nisrüha ana wadjüb min 
harr mälna unibnu bjütan kef gabl use’ > 
Eines Tages macht der Schwestersohn Bu Zeds, Abn Ezzenätı 
Chalife — Ezzenàati hatte die Schwester des Bt Zed zur 
Frau — Angriffe auf die Aslälije; sie kommen zu Bü Zed und 
klagen ihm: ‚er kommt drei Mal des Tages: morgens auf einem 
roten, mittags auf einem schwarzen, abends auf einem weissen Pferde'!); 
sie sagen: "n | 
T) gata'na abn chalife — 8) bharba rahife — 9) tesma'lha 
figgwagi sekil 
Dann erzählt, wie Abn Ezzenäti, der noth sehr jung ist, 
sich wappnet und von seiner Mutter Abschied nimmt; er sagt: 


10) az oghes û jam ulimmi darabt? — 11) gedd? "wirt 
шуйи DE та аһ काका — 12) in mitet ja 
jām riddi “üdrti eie. bis maljän — 13) win “et ga 
jn wallahl wallähl ma jüngst el'abd. elhagin?) bzarbti*) 
— 14) la [ha?] halo dün chalajig eljüm®) 

Der junge Ritter kam heran; die Julalje hatten Furcht; da sagte 
Волей: ‚Setzt mich auf mein Pferd‘ — sein Pferd hiess elma'mün 
— ‚und bindet mich fest auf dem Sattel'; so thaten sie; sie banden 
ihm auch die Augenlider fest, die ihm vor Alter herabfielen ;: man: 
brachte seine schwere Lanze, die mehrere Männer kaum tragen 
konnten; als seine Hand sie berührte, fuhr Kraft in ihn: er rief 
den Jungen zum Zweikampfe heraus, er solle nur losstürmen. Dieser 
weigerte sich zuerst — nach einer Stunde starb der Alte‘, 


No. 89. 
TB. vom 3. 8. 96: ‚ChamTs trägt zu der Erzählung von Bü 


Zed und Abn Ezzenätı Folgendes nach: „Bu Zed starb nicht 
in Wirklichkeit, er lebt noch wie ‘Îsa und Idris*. Маш m üd 
Gum'a erzählt gelegentlich der Erwähnung des Idrıs die Ge- 
schichte von ibm und dem Todesengel: „der melek elmaut kam 
zu Idris und sagte: ‚du musst sterben‘; Idris: gut, du musst 
mich aber wieder zum Leben bringen‘; später kam der Engel wieder, 





1) Sehr beliebtes Motiv; s z B. Stuur, Taserwalt-Mirchen 15. Pryu- 
Socıs, Tür-Abdin 39. ' ; | 

2) d. i А 3) GL ,der schwarze. 4) GL jani elard walbe- 
aiin Hat 5) Gl jam nennt man eine Menge von zwei Millionen‘ 
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um ihn zu holen; da lacht ihn Idris ans: ‚der Mensch lebt zwei 
Mal, ein Mal hier und ein Mal im Jenseits, aber er stirbt nur ein 
Mal *; bezüglich ‘Isa bestreitet Mahmud, dass er nicht gestorben 
sei; man einigt sich, dass es eine Anzahl Personen giebt, die nicht 
gestorben, sondern nur entrückt mangülm sind. — Chamis führt 
fort: ,Abn Ezzenáti wurde auch von Bo Zed verwundet: da 
sagte seine Mutter zu ihm: 


1) ja men wassik waji men gallak sad уан malwals 
पुळण — 2) tisbah näsini unäsi wagäjti घातला ‘alê ghar 
elkelib hirdm — 3) lû dûmet damet eSieddüd') gablna 
hakímha mtn mazharha la mghibha — 4) wen märkıb 
zirban bes ügir tünıs uwen тай nizel binjen ‘alal a йт. 
— 5) ye ar arüra hàálha beddäle — 6) mä zahuha 
Jugba *al? middle — 7) halla Jühauwal уот flfalak 


nachdem sie das gesagt, starb der Junge“, — Es entsteht Streit 
zwischen Chamis und Mahmud Gum*a, welche Rolle Mennä‘, 
der Bruder des Sultan Hasan, spiele; Mahmüd scheint eine 
klarere Vorstellung von dem Gange der Erzählung zu haben, — 
Chamis tr&gt noch einige Verse vor, deren Btellung in der Ge- 
schichte nicht sicher ist: rll fimnej jgal libü zed — der Redende 
ist achulgatil —: 
8) hawenhin sasan uhmeenhin ‘aliman uhüwenhin ial гау! ug 

ettarajib — 9) uhawén ha tor dara’ benkin udenhin 

m'a rüs mhaddir sküjib 

10) y rom V W. wie oben V. 8] — 11) uAiwen hu 

menn! memdüd binkin udemmhin 'ulchadde mehaddir 

seküjib — 12) Jā chūji minna ufinü Zen nah! fî 

anîn [?] elgharayib' 


No. 86. 
Lk ff ul Le wë fr uri iss (E (Le) 
Je d cke us 
DE TE खे (f — Ae, d D (Fei) 
Hiss fool (F — bs 
अर्छि = یا لتاوی س ۴ ہو اقروں لاوق‎ ш (1 (ё se) 
E МӘ اصطایی اصطاوی  ۴) فالغل(‎ 


1) 1. lieddüd? zu єдейайа ist bemerkt: gedd elweled, 
2) für Ма e 


c ee 
УМ (४ -- تقب طارب‎ Aaf D — Mo Ss CE se) 
علمسارب س ۴) توطف الدوار‎ 
او يقب‎ ) — xV والعواب‎ )١ — वी des D LG oa 
س ۴) ما عليه اجار‎ һар 
Se -- لک‎ XS ue (t — uu eus ( o) 


Dazu gh 78. 

Am 30.7. 96 gab ich Mabmüud Gum'a ein leeres Heftchen, 
um es voll Lieder zu schreiben; am 3. 8. 96 brachte er es, es 
waren aber nur zwei Seiten beschrieben und zwar mit Str. 1—5; 
Str. 6 und die ghannzwe schrieb ich nach seinem Diktat in arabi- 
scher Schrift. Kommentar wurde nicht gegeben, nur zur ghannawe 
wurden einige Bemerkungen gemacht (s. dort). 


No. 87. 
redde: 1) 39, „ia üb — 2( $h lu — 9) Ale D 


Str. 1: 1) A433, ہو نيبار‎ eal] — 2) kif hinne hah mm 
hüle — 3) min timwih eddör meräjef — 4) wallah 
näsind mimbäle — 5) challani matl illi т -— 
6) tissarmad ben errassäle — Т) аба зурй еам 
ünäjif — 8) mä däge minneh tibläle — 9) kef 
ezzar! mdàr haft Mif — 10) dahig umwülih agbala 
— 11) jaum ulzle wagbah säit — 12) karma wen 
атаб migüle ne 13) kän errabb “м ган — 
14) jürzi näs glai ‘adäle — 15) hatta ridi minhum 
chüjyif — 16) sabra filmura* ijf 

Str 2: 1) zumnak mól elcasma zerga Aa 2) £sagga tab'm?) 
genzüra — 3) medäbil tanikilfarge — 4) walla 
mü *da chibhara — 5) jof elmitr wrämıs “т 
— 6) mirbü'/a züri wauküra — 1) middi) fog 
smüwi jerga — 8) e TY (E 
9) büh ferigi wumma zerga — ) ge ae at hamüm 
dgül mrára — 11) za bü ‘ат metil elkar = 
12) dat fi lejet bü düra — 18) min nägir тд 
lagi тда — 14) nen esgaub igim eshära — 15) jesrig 

fi ghaijitna sirge — 16) haggä mirsäle ja chafi 


1) Verderbt. 2) tabiim? 3) Var, waded 
Abhandl d. DMG. XI. 3. 11 
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1) gunnak mol essal/if дайта — 2) jsegga тїп zia 
न rūwi — 3) #аһ tent [бу ne — 4) ghälibha 
nésfa ere? — 5) chafta rig ig üsitme — 6) chatme 
[| haghid wimit E 
8) smucar fiha kull jahawi — 9) dal fi kebdi 
liháme — 10) ba kille we^ugid: re*üfi 
Dazu gh 78a. 


Nach Mahbmud Gum‘a 3.8, 96: M. erklärt gleich am An- 
fang, es sei ein langes Stück, obwohl es nur drei bef habe, denn 
jedes def habe viele Teile. — 5. 11. 97: ,Mabrük hat das Stück 
gehört; man sagt es in barga und efagaba; ihm ähnlich sei ein 
anderes Stück, das er so vorträgt‘ [folgt No. 123] 

Str 1. V.5. ‘iif: Gl. gesagt von elfaras, ennäga u. s. w., 
wenn sie nicht trinken will, weil das Wasser schmutzig ist, — . 
V. 6. errassüle: GL ‚die Leute, welche die Tiere zur Trünke 
führen, die einen nach den andern, damit nicht Gedrünge entstehe. 
— V. 7. imÜjif: Gl ‚steht da und will nicht trinken‘. — ү. 9. 
ndar hafüjif: muss bedeuten LR A es vertrocknet, verwüstet ist‘; 
es ist an ñaffat alard — jabis Bbagluhü und hufäfa == bagijat 
ettibn zu denken. — V. 10. dahig: Mabmüd buchstabiert (92-2 
— V. 12. migäle: GL ‚migäl ist gleich ege? 

Str. 2. V. 2. jenzüra: Gl ‚damit wird gefärbt, auch jaz 
und ni! genannt; es ist die Farbe, mit welcher die zur Tüttowierung 
gestochenen Stellen eingerieben werden. — V. 8. üfarga: Gil. 
efiräg. — V. 5. elmifr: Gl ist ein berühmter Brunnen im 
Gharh, gehort der Familie umm sede, aus der Mahmüd ist, 27 game 
tief. — rāmis lirge: Gl. ‚berühmtes marê. — V B. mirbü'a 
гағі: GL gab, fizzman elawwal. — V. 8. nfwüra- Gl. йа 
ist eine Troddel'; Mahmäd zeigte mir die Troddeln seiner keffije 
als Muster von näwär. — V. 9. ferigi: Gl. gins mm eleheb; 
Mabmtüd nannte hier Namen von verschiedenen Arten Pferden; ich 
vermerkte nur: ‚riööjün), das schwere europäische Arbeitspferd, 
das das Klima von Nordafrika nicht verträgt und schnell eingeht‘. 
— V. 10. mrära: Gl ‚Galle, in Bezug auf die Farbe; der Hals 
der Taube ist dunkelgrün, schwärzlich‘. — rv 19. dara: GL - da 
mahzem‘. — nägir: hieran anknüpfend wird eine längere Ans- 
einandersetzung über die Zanksucht der Araber gegeben; in der 
That ist die ,chilfa’ bei den Beduinen fast beständig; meine beiden 
Begleiter auf der Wüstenreise hatten fast jeden Tag, meistens 
schon am Frühmorgen, einen heftigen Zank, dann vertrug man sich 
wieder; am Tage des Diktates von No. 97 war auch die Erinnerung 
an eine tüchtige Prügelei noch frisch, die unter den Beduinen der 
Ausstellung बज deci hatte, und bei der ein Vetter des kom 
manda Schech | gab, "opd elmala, übel zugerichtet worden war 


I) Steckt hierin rubba Europa? 








Str. 8. V. 3. GL fel auf den Gürtel und ringelte sich 
dort. — У. 4. mesfa: Gl ,nesf ist „das Haar über die Schulter 
nach hinten werfen*; sie kann nicht mit der linken Hand das 
Haar nach hinten werfen, weil es so schwer und voll ist'; Mabmüd 
ruft: ,3ju'&ür keddübin, das ist erlogen, es ist nur ein Bild‘. 
— V, 6. chatme: Gl ,ierliche Sehrift, Verzierung, wie man sie 
Kindern aufs Papier malt. — V. 9. lhame: Gl. SC ennür. 


No. 88. 
1) elkedeb rah bab elmzarra — 2) jseddid abwäh elme'äsi 
3) hatta in 'as&ük marra — 4) jbaijit jan blan 
Nach Chamis, der an diese Verse noch = Spruch schloss: 
in sähabt gaum ashab chijärha — zuhbet elandal jsidak Sarra 
No. 89 8. bei No. 85. 


No. 90 und 90a. 
90: 1) selämi ‘alekum leullkem bejgémle — 2) ‘ale “add 
mā sabh essahal атг 
90a: 1) brarnija ret elhubbu wahuwa mu'änigu — 2) fala 
Qa mm jeslalhabibi walà baga 
Nach Salib Bü Ghabbara 24. 9. 97; ,Salih sagte mir 





B l| 


die Anfänge einiger melzümes: 1) selamî u. s w. [s. oben]; diese. 


mele. sei sehr lang, sie würde einen ganzen defter füllen; 2) bi 
‘anja u. s. w. [s. oben]; man sage megride und melzüme in 
gleicher Bedeutung, melzüme sei das häufigere‘, — O0 besteht aus 
zwei Kurzversen in einem verkümmerten fawil 90a ist offenbar 
V. l. einer äer-Qaside in fawil. 


No. 91. 

1) jabnaelli *"iümib!) tekken — 2) wulsajnik telekken 

Nach 'Abdelmalik 23. 9. 97. 

V. 1. irtekken: Gl ,màá 'ad$ jinfa'u. — V. 38 sebh == зер“; 
vgl. in V. 1 ieäimik wahrscheinlich für Aizämik; zu solchem Wechsel 
von * und A nach beiden Richtungen kann man vergleichen, wie 
pünktlich ein richtiger cockney Hamze und À vertauscht. 


No. 92. \ 
redde: 1) 108 hikedi ‘ainık gheribe jäsir — 2) tft melämih 
Str. 1: 1) lsh ie y cape ;— 2) welzs hikedi meslüb mil'agl 

1)L *idmik? oder e Aisümuk? Zum Wechsel von * und À s. Vhdl. VII 


Ür.-Congr. (Wien 1888), Sem. 8. 77 und Luss, Verbum der Tigresprache 
. 153 m, 4. leh vermerkte sabbi'ak für sabbihak ZDMG. 51, 207. 
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сйайгйтї — 5) und minnik ja bakilirnini — 
4) 'alz bab ettelaf uchasir — 5) Fë hikedi ‘anik 
gheribe jäsir | 

Bir 2: 1) fz 8 Aikedi ja gharra — 2) *aimik khile dàáble min 
ğarra — 3) uchaddik inen farra — 4) kemā bafte 
walla gmar lzle simäha hasir — 5) lēš hikedi ‘anik 
gheribe jüsir 

Nach ‘Abdalla 30. 9. 97: GL ‚diese Verse stammen aus 
faräbulus und weiter hinein‘, 


V.1. Arkedi: hier und im Folgenden hat die Original-Nieder 


schrift Aikkedi; da das Wort offenbar = hiss, во wird hiked zu 
schreiben sein. 


No. 93. 
1) уа gesr Jü bü šebabik — ja bet 8 "a 
2) Jünsiget *alzk *abed! tentün!) — Jahram ‘alê 
Dazu gh 85 


Nach 'Abdalla IL Gl. ‚das Stück, das keine mere, sondern 
nur ein gol ist, ist aus der Geschichte von abe zöd; es sagt's der 
Sultan Hasan zu seiner Tochter. — ए, 1. rwäga: Gl. ‚bet elcha# 
— V. 2. ‘alek: obwohl die Rede an das Mädchen gerichtet ist: 
zuweilen glaubte ich “alla zu hören. — ‘abed tentin: GL ‚ein 
Mann, der glil elagl ist, will die Tochter eines aşil haben; dann 
sagt ihm dieser: kef elabid btuü*i ‘abed tentan'. 





No. 94. 


1) सह्या degt" dgimlet waswar fidehen chadet ‘agli iines- 
setni hàli | 

2) sf fi bernije fagit?) *alzja fignzne шеге 

3) fauwifetni hali SR s mesiin уарауг i 

Dazu gh 56. 


Dieses von ‘Abdalla I als лейт mitgeteilte Stück wire 
nicht aufgenommen, da das šika‘ daré in ganz guter Version vor- 
liegt (s. No. 106) und dieses Fragment kaum zur Ermittlung einer 
neuen Strophe genügen wird, wenn nicht dabei einiges Sprachliche 
sich ergübe. — V. 1. GL ‚das sagte der Bursche, lamma banet 
mm bet ee ee т [ше es ist klar dass 
тїгї Verdrehung топ «лд ist; vgl. im Anfang von No. 106 
redde 1 äika‘ dasji dën? fidzh und Str. 3,1 be dai 





dimli) wisieür, — V. 2, mezgtje = уаш. 


1) Var. 'abettentün 3) Or. tügid 


E 2 


No. 95. 
nar babür kabra kübrinhalkuffür bela maftah jajtügen ‘alge 
majade bila sijad 
Dazu gh 87. 88. 
Von ‘Abdalla II sls majrüde bezeichnet; es ist nur ein 
dürftiges Stück einer solehen. — Zu den letzten Worten Gl. „d. h. 


teqgba гайте“, 
Хо. 96. 


а. 1) ja bu *ujun sud lamma'üt!) — 2) jà bà chadd ahmar 
talh uka nasil — 3) ja bü qussa hamra lammatat 
— 4) walla sal ilabkak — 5) bellztha ja bū *ujün 
süd wei bakkak — 6) jā hantara “ala fi furge walla 
таай — 7) ja hantara bed wallä gerib — 8) rn- 
allah hummd ğüjin wala tki ʻala furga — 9) Ја 
bu'jün lammü'at — 10) insallah ‘an garib jajat 
b. 1) ja rahaja les maddari timililchuhz lirrüjal elmakrüba 
— 9) lbi! süriha fijgibal elmakrüba — 3) la 
о atan “аһа qos Vkrbühan — 4) ja sa'id chud 
elehubz wüsir & Wak — 5) ahsan elqghaz jsuga 
kama garad ёлу 
с. 1) jabetbra min Am. ghalijen — 2) ЈЕ eddiwa 
en ghawali ghäljen — 3) ja ve insallah tibra 
‘alal Ыг мнага — 4) ghalak уа “am शर्व कत 
bela resil insarja'ülake jä ‘aziz resil 
Die drei Stücke, die von ‘Abdalla II hintereinander vor- 
getragen wurden, dürften in keinem oder nur sehr losem Zusammen- 
hange stehen. — Zu a konnte ich mich nicht enthalten zu be- 
merken: ‚der gute Mann bat sich das offenbar mühsam zusammen- 
gestoppelt‘..— V. 3. gussa: 01. ‚nägije, abgeschnittene Locke‘. — 
V. 4. dal: GL mindik. — tlabkak: Gl. ‚der dich hat weinen machen‘ 
— b scheint dem Ailalije-Kreise anzugehüren; Situation und Text 
dürften sich mit Hilfe eines guten ú“ wohl feststellen lassen; es 
wurde von ‘Abdalla II unrichtig als ghannäwe bezeichnet. — 
V. 1. GL das Mädchen spricht'; das ist gewiss richtig, denn an- 
geredet ist die Handmühle, — V. +. sa‘id ist wohl derselbe 
Diener, der in No. 37 Chamis 1, 7 genannt ist. — v. 4. 5. GL 
‚gemeint ist Jahhzl, mach schnell, sonst stiehlt man dir die Kamele'. 
— ү. 5. jih: Gl aügi. — Die Verse von ce möchte man fast 






für einzelne għannāwas halten. — Nach V. 3 notierte ith in 
Klammern: ghalak ja ‘am bittibb widduwa; es kann das wohl 


т 


eine Variante des Schlusses von V. 8 sein. — V. 5. resi: Gl 
rasül. 


No. 97 
y 


1) ja benat а за Sebäbät ja rachjm esswalif — 2) fen ) fibrin 
wirin e Фай} — 3) whagge min lemme dimli ‘ala 
Simlik — 4) elchätir tmenná jóm wijmüt ja ‘aziz 
Dazu gh 89. 90. | 
Nach ‘Abdalla IL — V. 1. 2 und V. 3. 4 scheinen dis 
parate Stücke. V. 1. 2 beziehen sich auf einen bestimmten Fall: 
Gl. ‚brin wähid Кова otn Jghannü ‘aleh karräagil {ату utah fidd- 
bat. — V.3. lemme inl: *ala &mlik: auch in syrischen Müwäls 
ist der Gedanke häufig: alla jijma' šemlna. — V. 4. GL das ist 
ein schönes Wort: der Liebende will nur einen Tag mit der Ge- 
liebten zusammen sein und dann sterben; kaida kilme wihlā fiha 


el'arab; die Mädchen weinen, wenn sie das hören‘. V. 4 macht 


den Eindruck einer ghannzüwa. 


No. 98. 


a. 1) selämi ‘alafarab waktar selämi “alakurbän — 2) we- 
aktar selamî ‘ala rhatjim elbatran — 8) Jgülak kama 
garäd Фай mîn ben elharamat 

b. 1) ašagatlak elarab jAklük kef ejjerüd — 2) nahna 
ee walante manna D. tab "alb *jarharim 
elbaträn!) — 4) jaktir eddbära — 5) naina minna 
walante minna — 6) walalbint ju miha — 
7) ‘ainha kamû ‘qajîn ghazal гаја 8) waffaije 
fög ettajje wassurra kema e tajh — 9) lanta 
walid *ammehá wlante tigrableh 

Dazu gh 93. 

Die beiden Stücke gehüren offenbar zusammen. Als 'Ab- 
dalla II bis zu a V. 3 gekommen war, wollte er die Erzühlung 
von dem Ursprunge dieser mejrüdi bringen; doch er springt ab 
und redet von Líaijif (s. 8. 261). Später kommt er auf a zurück 
und berichtet Folgendes: ‚Einmal waren die linjíme (d. h. die ‘arab 

De j ) máarja'm elwahde [für licahde] тїз ашай “ай jani 
chaffinha güm el'ulwüni gallo, hier folgt 5; geleger erwühnt 
‘Abdalla noch: das war alles vor ca. 30 Jahren‘; leider sind 
Zeitangaben bei den Beduinen gewöhnlich sehr unrichtig, bei ʻA b- 
dalla verdienen sie besonders wenig Glauben. Gute Auskunft 
wäre zu erhalten vom Schech Mensi Elbaträn in elkafr, der 
gewiss auch das Lied genau kennt, obwohl es von feindlicher Seite 
gegen seinen Vater gerichtet wurde; über die Familie elbatrüm ` s. 


1) Var. jü batraün 

















3. 10. — а V. 3. kama dardid tajih: s. zu No. 96 & V. 5. — 
b V.2: GL û [ante] min ‘arabna ија tügralma‘, — V. 4. Jjaktir 
eddbāra: GL ‚ja'ni jdabbar fi nefso', also ai leich ‚du grosser 
Intrigant" Bekannt ist das Sprichwort vom ir des *osmanli, 
das der Sehreiber im Leuchtturm von el'amüjii mir so anführte: 
ilit duwal kubar elingliz izä bahhar, el’osmanli iza dabbar, el 
moskof isa ghabbar. — V. 8. effaije: Gl min ellzüm'; es werden 
aber wohl die Falten der Haut am Bauche gemeint sein. — was 
surra u. & w.: Gl ‚der Nabel geht tief hinein‘, 


No. 99. 

Str. 1: 1) ja ba ай kutresäkimi mdille — 2) wes tamil 
e33akına limin jezihhka — 3) sewiiwinak ja Ба “ай 
likull ilarab — 4) umansefak barbah hulgan — 
5) seiddlilem*ah 

Str 2: 1) ja magadak eljom hila ‘azis — 2) walgussa med 
hana dehünha bezibde walà bélehama — 3) wala 
bir jüwi — 4) wafjünha Ката jawi — 5) war 
голада be kemä sumluk fadda — ч Б 6) walchasm kema 
lahab dei — 1) walchadd jibrug Кетӣ датат 
dali — 8) walzden fihum degg Jar kama *ai- 
dàni — 9) walbatna faa [og Jaja Ката dahüni 
— 10) wassidre marmar fi raihani 


Dazu gh 96, 97. 


Ob die beiden besonders schlecht tradierten Strophen zusammen- 
gehören, ist zweifelhaft. Es wurde von ‘Abdalla II alles hinter- 
einander gesprochen, nur wurde nach Str. l V. 5 eine längere 
Erklärung von mangef und delil gegeben; das darauf Folgende 
wurde mit gāl eingeführt, das auch dem Anfang des Ganzen voraus- 
geschickt worden war. — Der leitende Reim scheint dni zu sein); 
ich finde ihn in Str. l V. 4, wo gewiss hulgani zu sagen war, 
sowie in Str. 2 V. 2 bidehana (schr. bidehani), V. 7 dali, V. 8 
taidami, V. 9 dahani und V. 10 raihäni. Mit alledem kommt 
man aber nicht weit, die Form ist ganz ds und das Ganze 
ersichtlich in der grössten Unordnung. Es dürfte dem Ailalije- 
Kreise angehören und ein erträglicher Text sich gewinnen lassen, 
wenn man erst herausbringt, wohin es gehürt. *'Abdallas Be- 
merkung über die Person des Bü 'Ali bhat kaum Wert. Auch 
in der schlechten Form ‘Abdallas ist es in mancher Hinsicht 
lehrreich. 

, Eur 1. V.1. ya ba ‘ali: Gl. abü "ali kin wühid sech 
“arab Jabän vor dem “lean, in alter Zeit. — V. 2. jezihha: 









w 


1) Er ist anch in Syrien sehr beliebt. 


p mx आ... ودع‎ ERT WS, 
A d ' LN, FNM 
м a 22 k; iba se 
a 4 ‹ = - Га i 
| कु e et 
Е е " f SS e ; 


GL .ja'milha' — V. 3. sewüwinak: GL ,elchijam'. — V. 4, 5. 
mangefak — widdlil: Gl. eddlil huwalmansef und. das ist elgis'a; 
das mengef ist von Holz und hat vier hulgîn, Ringe; das delîl 
ist auch von Holz, aber kleiner als das mansef; man sagt z. B. 
kil wahid jächud middelil najibo millaham sein Teil vom Fleisch‘. 
Über das minsaf АА 8. WErzsrEIN, ZDMG. 22, 100 n. 28 und 


Reisebericht 146; oft in den beni hilal- Drucken, cf. auch AHLWARDT, 
Verzeichniss No. 9256 (8. 2303). 

Str. 2. V. 2. Azibde für binbde — v. 7 mar dali 
Gl. атта jigba mzahzi. — V. 8. ‘adanî: für “î dant Hölzer? 
‘Abdalla zeigte zur Erkl. anf die Tüttowierung seines Armes, die 
man allenfalls für Darstellung von “idan halten konnte. — V. 9, 
walbafna: das a ist Hilfsvokal — ama dahänt: Gl. ‚als ob der 
Bauch eingeölt wäre‘, — V. 10. wassidre u. s. w.: erriha. elhilui 
(fiii mimno. 

No. 100a. 

JE fair jalli काळ ennébe hauwidl пена rig 

Nach ‘Abdalla II. | 

O Vogel, der du Nachricht bringst, komm' mal hierher (von 
deiner Bahn ab), ich geb dir auch noch mehr Federn! — ennebe 
‚fast wie ennebe’ klingend‘, — hauwid: ist das richtig gehürt (nicht 
auw? ef. meine Arab. Lieder ZDMG. 51, 186), so ist es zm 
Ju> zu stellen: ‚vom Wege abweichen (zum Besuche Jdsy. 


No. 1007. 

1) ललाव tmenna Jom “ala ‘azis fürgilmidäin — 2) Ma 
лға J4 ‘am dawihem — 3 ji ji mat'abe m'a għala 
'azis elyóm bilja diwün — 4) eichäter 'elchatir. bila mag 

dura má intis ghüwini — 5) lau. kunt$ ghawini kunti 
tijri 

Dazu gh 98. 

Nach ‘Abdalls II; sehr schlechte Tradition. — V, 2, Ha 
dikara: Gl. ута fafmali *asrün tho’ nicht verdriesslich'. Die 
Wendung mit &//à und dem Nomen statt des Verbs im Prohibitiv 
ist auch in Syrien sehr üblich; 3iküra ist gewiss zu X> zu stellen 
(s. Glossar) — V. 4. Gl. Rede des Midchens: 2 


No. 101. | 
redde: 1) ‘anik Фета Gall — 2) neóüha qall — 3) se- 
__  Ba'ibha bü gern eiial1) en | 
1) Die redde nur In 3. 


а Ces 


— 19 — 


Str. 1: 1) ani nenhüha *albeki?) jzid — 2) utihdir dem'itha 
tazjer — 8) nemsaha bilkumm wul'id — 4) unettit 
fuge büabikbir — 5) хли mälak फा ‘agqid — 
6) umdlak*) Ire Љар айһат. 

Str. 2: 1)ja Ба churg minilbitär — 2) udegge?) nasära бат- 
rüni — 3) jf ba wah kef elfinjdr — А) чүш 
kaf elfilàh — 5) wummak lam ea: heqdar — 
6) tkeigirt) wen ғат — 7) n‘anhd taibes de 
mingär — 8) ша fi zad ula fi masj") — 9) wigihs 
тігіс tjjebbar — 10) jhasibha bima dûrat P? — 
11) dürat füeinzn") rkysgr — 12) uján sibbe fer- 
gühen li — 13) ughasben ‘an ‘en enneggür — 
14) naigaw babüs?) е 

Dazu gh 101. 

Nach Farag, der das Lied durchaus als melzüme bezeichnet ; 
es sei keine mejräde. Das Lied wurde zwei Mal durchgenommen. 
Die Glossen wurden simtlich bei der zweiten Durchnahme gegeben. 
— Gl. die redde ist Rede des Liebenden, die Strophen sind 
solche des Mädchens‘. 

redde, V.2. nejüha gall: Gl. ja'ni ‘aglha chif” — nejäha: 
GL .nega elbint. — V. 3: “soba ih Gl. d. i. sebq'ib eFën, se- 
baib elbint; el'én. Intrme wal'alem. rágil-. 

Str. 1. अ. 8. Bbilkumm: GL ,die Beduinenweiber tragen sich 
nieht gammüf wie die Städterinnen, sondern haben ein einfaches 
Hemde mit langem kumm wie die Männer‘. 

Str 2. V. 2. baranî: GL jeoaijis, simeh'. — V. 4. er - 
lali: Gl elgamar. — V. 6. tkedWr: Gl. taal, Kabbis wagha; 
wagt matsüfni tkeššer. — V. T. m'anha taibes: Gl. mit diesen 
Worten £i *aliha; das bedeutet nialla tmüt; n'anha ist nur = 
dalla, doch ist insalla fellachisch. — mingär: Gl. ‚gabr, lahd; 
die Rede des Mädchens geht iha nicht gegen ihre redi 
sondern gegen die umm rüguha, hamátha', — V. 12. gûn: GL 
Juje wardgilha. — V. 18. Gl. ‚Und trotz des Auges des Zünkers 
.$cil werde ich dich zwingen, mich zu entlassen, weil ich es mit 
deiner Mutter nicht aushalte‘. 


No. 102. 
1) selámat jalli chatéri. 3ügibak*) — 2) jiddabel ima 00%) 
gawüm nebak 
3) dima ja faziz güb esseribe — 4) haggü fi menüm ell: 





mi jansük 
1) Var. ‘anbeki 2) Var. mûnak 3) Var. degge —— 4) * tbeiser 
5) Nur in т 6) Nach *; in ! fih und _fıhätnen 7) 1. bilabbda? 
8) Der Reim fordert sdgibe 9) L jd? 
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2) "wmkün fi Wa ды] nesibel) — 6) giddám ?) कळ 
ma nähras ghalak: | 

7) 'alatr. jüskum wilmöh fi mirgäk 

Dazu gh 108. 


Nach Farag. Gl ‚das Lied ist Rede des Burschen. — 
1) Grüsse dir, durch die mein Sinn leidet — 2) Er welkt hin, 
weil ihm nicht schnell Nachricht von dir gekommen ist — 3) Immer, 
Traute, brachte er dich aufs Tapet — 4) Selbst im nächtlichen 
Traum vergisst er dich nicht — 9) Und wenn in deiner Rede 
Niedriges ist, lasse ich es (dich) — 6) Vor den Arabern spreche 
ich nicht öffentlich von deiner Liebe — 7) Trotz der Entfernung 
hoffe ich doch noch immer auf dich. — V. 9. Jiddàbel: Gl. seil 
eichäfir' ; das Wort klingt bei der Wiederholung fast wie _jiddaibel 
und auf meine UE sagt Farag: ‚die Beduinen sagen 80, 
dass man es wie jiddeibel hört‘; ich mache ihm Vorwürfe, dass 
er nicht beduinisch spricht: er: er fürchte, ich würde seine Hede 
fremd finden (fastaghrid) — ima: GL ‚ala Am má. — V. 3. 
dima: Gl. gemelli. — esseribe: Gl, jssire. — V. 7. ‘alatr: 
Gl. ‚dafür sagen die Fellachen nur ‘ala: Sinn: “ala Buichikum‘. — 
ilmöh: Gl. wid: Sinn: die Trennung ist eine solche, dass ich 
doch auf dich hoffe, auf dich warte, — Auch in * liess Faraġ 
V. 7 sofort auf V. 6 folgen, obwohl man zunächst einen Vers mit 
dem Reim — ibe erwartet. 

Ко. 108. 

1) selimät ja miswäb Jü ‘asl min gher mrrfe — 2) gabe 
меба innüe widgim ја ‘alem Ki üghala — 3) na үне 
mü chasset ubüb üchata mà törfe — 4) e$ 'arrfak inni 
müswübu JG “aziz m. Er mrfe — 5) gübü nebak 

Dazu gh 104. 105. 

Nach Farag; er leitete diese Verse ein mit: ‚ein anderer 
Anfang [sci zu 102] ist. V. 1— 3 sollen vom Burschen ge- 
sprochen sein; dann sagt das Mädchen V. 4; V. 5 ist wieder seine 
Hede. Es ist nicht zu verkennen, dass alle 5 Versa in ihrem 


äusseren und inneren Wesen mehr den Charakter von ghanniwas - 


als von majjride- :jrüde-Versen haben. Doch wurde das ganze von Farag 
als Stück einer majrüde behandelt; gA 104. 105 wurden im An- 
schluss an diese 5 Verse als die dazu gehörige hiğje vorgetragen. 
— V. 3. chassét: vgl. dazu das chässe im Komm. zu gh 105. 
No. 104. 
1) trid ingiblik barnüs — 2) barnüs zghaijar mahü melbüs 
TNs ta wala fog йтаг — 4) irid inġiblik serwāl 
- 1) t anim bum fi lafzak mel nesibak OR FACH 





— 5) тй gal (ашна ‘ind alfassal — 6) ghezal jgabil 
filandar 
Nach Farag. 1) Ich (2) will dir einen Burnus bringen — 
2) Einen kleinen Burnus, der noch nicht getragen ist — 3) Köst 
lich, wenn er anf dem Kopfe sitzt — 4) Ich (?) will dir eine 
Hose bringen — 5) Sie ist aber augenblicklich noch beim Schneider 
— 6) Wie eine Gazelle, die vor den Blick tritt. — V. 1 und 4 
kann irid natürlich nieht erste Person sein, als dritte hat sie kein 
erkennbares Subjekt. 
o, 105 
1) bada ba'd *zziwijüm?!) — 2) chadíthaddénje ?) widdellen *) 
— 8) wahaij*) mín jûr ezzemün5) — 4) *jachden maj- 
6) — 5) mā nadah kulle chaddām — 6) bada 
fi dewüwine — 7) wahaij min jór ezzeman — 8) jachden 
maj 
Dazu gh 116. 117. Zu * gh 127 
Nach Farag und Chamis IL Zwei Niederscehriften; V. 5—8 
nur in ?. — 1) Ein Pascha, nach Tagen der Macht — 2) Hat 
ihn die Welt genommen und er wurde niedrig — 3) Ach über 
die Ungerechtigkeit der Zeit! — 4) Sie nimmt und lässt nicht 
— $) Wie oft rief er immer den Diener — 6) Der Pascha in 
seinen Ratssitzungen — 7) Ach über n. s. w. (wie V. 3. 4) 


Gl. 2 haidi zghaijra redditha balhijge, folgt gh 121 
— V. 2. udellen: Gl. iri fagir. — V. 3. wake ‚ach 
No. 106. 
a. Farag 


redde: 1) ka‘ dasji’) dimlig fideh — 2)°) hajel dara") 
पलङ ‘alh — 3) wba şûle mû gt ma 

Str. 1: 1) &ka* dani bū ġös chatém chalat fiswära dür 
| rnin — 3) ġibed farf ejgerd asseljam?) — 4) wa- 
hisse jġib min wën шаги — 5) bū dfe karih“) fi 
dem — 6)!%) sigüni chazr *ajünu!!) semm — 1) 
minhot) nuttannin!5) — 8)16) PG ras ngal fargi 1) 
сега — s errügi!*) in iq °) e = 
10) Bäsa gandätha.genn — 11) «almarsá *9) hattau 
kursih — 12) nüdau lo, Bimemalik*) refan — 





1) *uijüm ) * chadithiddinja ) * udellen ) ағала 
5)" izcémén ` 6) *jgchden müjchalen ` Т) 200) V. 2 und 3 nicht in! 
9) * darau 10) 3 Gäerd issaljüm 11) Var 12) In ! findet 


sich dieser Vers auch vor 5) und swar in folgender Form: aigü'am chazr 
'ujuni sem 13) * *ujini 14) * mine 15) Varr. mutte tennin und 

nanuttennin V. 8. 9 nur in * 17) Var. gor 
ee T errüg — 19) Var.'alarrág 20) Var ialmarsa —— 21) *wehattau 


— 1172 — 


13)!) аа ыт bili jebghih — 14) talab minni”) 
elqhal meskén — 15)!) uhaijallah mà gasser bih 
— 186) willit) tibghih tseatnoîh 

Str 2: 1) barnüs magii güà — 2) dgül halje fi sëf amani — 
3) wağh aslet watjüno rü$ — 4) wehubbo filmeknün. 
Кашат — 5) hida дй} nagér mengüs — 6) ‘alzh 
nibün jnu ‘aleh — 7) la зше [таай wiglas — 
8) umma farradní walla challini — О) һат 
uJüse wén — 10) chabat jittafhak be [folgt 
die redde] 

In ! von 5) an so: 
5) jini Jn‘ ghzr en'üs — 6) udihin mithentik ° 
*ubrüni — 7) und 8) wie 9) und 10) in ® 

Dazu gh 119. 120. 

Str. 3: 1) Xka‘ dai dímlig wiswür — 9) ugem bidehe mar- 
süsüf — 3) usadr ALI emm — 4) ufi 
indies meráügüt — 5) wen Sibahhen *agli Fir — 
6) uchabbir Billi mejhüdat — 7) ina nls kibar 
— 5) elchiffe Ina eljom medellät — Э) mnen dra'ha 
für таг — 10) ghalab dajî dimlî jabhat — 
11) $8 taleká fidenar — 12) *aladdinje iljom chara- 
bat — 13) wulau kabbau churi; eFattür — 14) essife 
Fos ma gat — 15) “nd shade innimnaji mzür 
16) iil she rabbi “аад J ge — 17) ijdenne ma 
jchuss ennär — тт zembo mä šat ‘alih — 
19) sa! dani démlij fideh — np e kajal segra 
даг teab büh — 21) wë als weit maak 





b. Niederschrift Sälihs 

sale al IP) -- १० ضی دملے ف‎ säi bot 
Al bo any =, 3) — 

Sos A calm. 2) — ضی دملے واسوار‎ =< (1 (i 
وفیه بلاوی‎ 4 — LE کیف‎ ш وصدر‎ 3( 
Ө #®з 6 — ЛЬ (а рдл 5)  تاقوشرم‎ 
ex احنا ناس كيار س 8) لحف لنا‎ 7(  تاررصجم‎ 
دراعه دار شرار — (10 غلب ضی دمج‎ 9 -- ४४०. 


1) *om £) "minnê 3) *haijalla ma gassar. bih 4) tl 
5) Var. jus 


S TTE ES 
Lenk Aert оа. IID Se TD) exta 
البوم — (13 ولو كبو خر العطار _ (14 الصيف‎ 





ea ما‎ sii UI  یجی‎ vhs gy الى‎ 16( 
=- = 19) — as ver La — الغار (18 غسل‎ 
[folgt die redde] 

(1 شکع صی ہو جوز ختم ‏ )2 Š dale‏ سواره دارنین 
وین уаз!‏ س )5 ہو شف کارع ف دم س (6 سقانی خزر 
A 2 f „Ё-ї ) eM ir s= Ë‏ 

„UL; mm. 15) — رطن‎ ee d ei 14) — P 
Alis 17) — Ka ll Le lb (16 — „а 


paiia‏ بيه س (18 الى تبغيه السويه س (19 شكع الخ 
[folgt die red de]‏ 


— dk ie ف‎ һа برنوس منقوش -- 2 تقول‎ 1( 
lS SG ms 4) — روش‎ nel md 3) 
داعی متھننک‎ б) — غیر نعرس‎ Ur زت‎ — 
„le 8) — (дуза li 3 dam 7) irs 
 سولجاو نبان ینت على ے 9 لو صطه ف مقعد‎ 
وشوش‎ Ae еу ПИ) اما تردن وا اخلاتی ات‎ 10( 
zJ «fa 18) — x4 (eii en da 12) — وین‎ 
[folgt die red de] 

(s.. gb. 120) е L (FË) 

(s. gh. 119) А, 
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Dieses Stück wurde drei Mal durcheenommen: am 9. Okt. 
zwei Mal kurz hintereinander mit Farag allein, am 12, Okt. mit 
S&lib, dem Farajg diktierte. Der Alte war dabei oft sehr konfus 
und nur an der Hand meiner ersten Niederschrift wurden zahl- 
reiche Lücken festgelegt und nachträglich ausgefüllt; einiges fiel 
dem Alten auch ein, als Salih das Niedergeschriebene laut vorlas. 
Die beiden ersten Durchnahmen sind zusammen mit 1, die Durch- 
nahme bei der Niederschrift und die Nachträge bei dem Vorlesen 
Salibs zusammen mit * bezeichnet. Strophe 3 kramte Farag 
nur am 12, 10 aus und zwar zuerst, daher ist sie bei Salih 
Str. 1. — Vergleiche No. 94. Ob sich mit Hilfe dieses von 
‘Abdalla II mitgeteilten Fragmentes noch neue sichere Verse 
oder Strophen gewinnen lassen werden. ist sehr zweifelhaft. 

redde V. 1. #ka‘: 1 klingt fast wie ikat. — dimli 
da sowohl ich als Salih zuerst hinter фай ein d zu hüren glaubten 
(dasjid), so kann angenommen werden, dass й) то schreiben 
ist. — V. 2. dara: * ,spüter meist darau; auch Sàlih sagt 
düraw'; so auch seine Niederschrift. — V. 3. Ae süle: Gl. * Tissa 
bint. bichitme rabbinà 

Str. l V. 9. adim halte ich für eine Versehünerung 
des einfachen eje, das nieht fein genug war, durch Farag; Salih 
machte es noch besser, er schrieb pabla; gedacht hat er sich 
sicher nichts dabei, — V. 10. qangütha: Gl. gana soll eine Art 


Schiff sein‘; das stimmt zu Dozy &. v. Ku; zu den dort bei- 
gebrachten Stellen ist die Erwühnung in Mrwvrorrs Beige (8. 196) 
hinzuzufügen; M. fuhr in einer Kange den Nil hinauf: er beschreiht 
sie als ‚eine Art Fahrzeug mit'einer vergitterten Kajüte, die aber 
gemeiniglich so niedrig ist, dass man nach Landesart nur nieder- 
gekauert darin sitzen kann‘, Hängt das Wort etymologiseh mit 
‚Dschunka‘ zusammen (cf. pers. >)? — genn: bei der Wieder- 
holung dau, wie auch Sàalib schrieb. — V. 12. nádaulo: GL t: 





No. 107. 
1) midi elt krü'zh — 2) umüsik essíma bideh — 3) “aziz 
ee 4) mahnäksi ‘agab — 5) ula 
क 4f Abüb — 6) umergarrabb wa'r aghüb — 
1) ukedih des 
Dazu gÀ 121—124. 
Farag: V. 1—3 sagt der Bursche, V, 4—7 das Madchen. 
— V. 2 GL amil gausi‘. — V. 3 gehört einer Ghannäws an. 
— V. 7. offenbar unvollständig. | 





1) фаре ёду Ap sümin 'dwirji — 2) memlük garji — 
а “nd elchamurji SES 
Farag bezeichnet das Stück als Megrüde. Es ist Fragment, 
wohl eine redde. — memlük: Gl. ‚wahid kebir. — garji: man 
erwartet gurġè; merkwürdig ist die Erinnerung an die Zeiten, wo 
georgische Mamluken die Grossen des Landes waren. Oder stammt 
das Lied aus jenen Zeiten? 


No. 109. | 
redde: 1) hamra “aliha lön das} Sak = Wfag — 2) kelület!) irmag 
| — 8) gerih dürü?) minke elchatm i3tag D 
Str. 1: 1) hamra “ағла lon dai ülhamajil — 2) üfiha®) re- 
। फि -- 3) ‘ala chadıliha memlak gapl — 4) uji- 
lmrid elhawa mibalajill — 5) rat ‘ala chaddıhe ` 
memlak jajil — 6) sanft kehir elgharb ishäg 
Str. 2: 1) hamra 'al£ha Jon daij ilašije — 2) *anag irjalije 
— 3) sywa‘ainen bela kupl soda negije — 4) lchatir 
¿lli kan wüzin аа 5) hu ‘ai dil .... 
6) chaffüte uma ‘ad ар {тай 
Str. 3: 1) hamra 'aleha lon magri € n — 2) nedarha regig. 
— 8) *rfi hs 66) milamil matrid — 4) WHürhe 
tala gadrha jelbet ‘abid — 5) flli mil'irag — 6) sid- 
hum irhin kithuh faurüg 
Str. 4: 1) hamra ‘aléha lon day Affi — 2) (काप fawile 
— 8) ghada el'umr mà réthà fi gebile — 4) uhi 
mihzemilli mnüdan debile — 5) jgaddih waraha") 
bat irrijäg 
Dam gh 134. | 
Nach Farag. ,Farag behauptet, diese Megrüde, die alt sei, 
stamme ursprünglich aus dem Gharb; sie sei von dort nach Syrien 
gekommen und sei dort bewahrt, während sie hier unter den Beduinen 
unbekannt sei; er kenne sie von seinem Grossvater, der in der 
Expedition (gerde) Ibrahim Paschas nach Syrien war und dieses 
Lied mit nach Haus brachte‘; das stimmt mit dem von andrer Seite 
Beriehteten, dass Ibrahim Pascha in seiner syrischen Armee eine 
ganze Anzahl Beduinen der Libysehen Wüste hatte und dass diese 
zum Teil dort geblieben sind und jetzt zwischen gebbül und mum- 
bwj wohnen. — Das Stück wurde zwei Mal vorgetragen. — Später 
fragte ich in Alexandrien Chalıl ‘Utmän, ob er das Lied kenne; 
er erklärte: sim filha lakîn haje leait hüttünsjim', ich höre da- 
von, aber es gehört einem andern Stamme r£ am. 





1) *Lehzlet $) mur in 3. 8) * fie 4) nur in *; fast ganz ` 
übereinstimmend V, 5, der wohl allein am Platze ist, da das folgende Фані о. в. т. 
sich gut anschliesst, 5) nur in *. 6) Var. rfilsofe т wara ja 


I с- 


тейде. Ү. 1. тлу: Gl ,lhamür bta' ы em. — 7१, 2. 
* kehelet: so hörte ich in Kilometer 60 afters "me; dieses # 
für i dürfte mehr bei den fellahin als bei den Beduinen üblich sein. 

Str. 1. V. 6. sshag: Gl. ‚ein Jude, Jjdugg ichrüs udemaliy 

Str. 2. V. 2. 'andg: Gl. ‚elghazal eat hör‘. — V. 3. GL 
1. h rimsha kwaijis. — V. 4. GL dh km ‘aglo kbir. — 
V. 5. mns dial: Gl. dirik elharim‘. 

Str. 3. W.1. masri: Gl. ‚kleinstes Geldstück, Pam‘, — 
v. 3. Gl awil matrid tîfo abadan! — V. 4. sadrhà : Gl ‚der 
felah SCH gidr. — jelbet ‘abid: GL Janî Farha klir. — 
V. 5. maliräg: ,Farag weiss natürlich nichts von ‘Îraq , sondern 
wiederholt immer nur: mamati bihi. 

Str. 4. għada elumr: GL muddet mä аё — debile: GL 
man sagt fiam debil ménnak für: er ist böse anf dich  — 
V. 5. Gl Jyidjri waraha mus tajıl jükellem ma'ho esseläm jibis 


fi haneko'. 
No. 110. 
1) бап drüjiha *alalbint illim banen jabenma chal — 


2) Jin misahil ‘alalbint ben miattar — 8) (ee 
wazzét mgalar — 4) жайдай kennih mihman — 
9) masiatk kennih miattar — 6) mithauwil pua tháwil 
— 1) ‘ala bintí jbün mesabil — 8) dlm banen ja 
benna chel 
Das Stück, das Farag madgrüde nannte, ist ein Fragment in 
grösster Verwirrung. — V. 1, dragiha: Gl Ja'ni bzüzinha'. — 
V. 4. masidhk: Gl. आए temassıt essatr; sehr. massattik? für das 
Maso. spricht mathe! 


No. 111. 
redde: 1) ғай जळ ES tarabba — 2) sem tinabba — 
3) “ай dis innüs uhabba 


Str. 1: 1) rt ddasirrim iddara — 2) fi miträh istänes fih 
— 8) burgübe kaf ейййттйата — 4) subhan errabb 
imtahih ЕУ) мазы illi barrad nära — 6) tabbis 





fög a ah u) | 
Str 2: 1) ret iodjirrim m ym — 2) majg'ad bet el'afin Saijin 


817. 8: 1) C Qdgjirim*) essekali — 2) Inzbag ba mijab 
mij ti — 3) chad “agli maddî fat — 4) юғѓуйпе 
Jam debbäli — 5) dgal Gözigrabillijät — 6) sadr 
elbint farah rummäne — 7) bäse Filaufän tenebbe 
Auch diese Megrüde, die Farag diktierte, ist wieder sehr 
fragmentarisch. — Eine Übersetzung des ganzen wage ich nicht, 
obwohl der grössere Teil verständlich ist. | 


1) 1, igdaj rim? 








redde. Ү. 1. tarabba: ‚klingt fast wie tarabb‘ 

Str. 1. ए. 8. ejgimmära: Gl. ‚mucheh ennacht. — ४. 4. 
imtahih: Gl. ‚indo *agl ktir (2). — V. 6. аА: GL ‚femme. 
— whabbo: Gl. ‚die fellahin sagen bas für habb; beduinisch heisst 
‘ ès nur: affini habbe; bei Dozy ist > für baisement nur aus 


Davuas, y> für embrasser nur aus Pereus Hısrasus belegt. — 
Nachdem Farag die erste Strophe mit Refrain beendigt hatte, be- 
'alharf'; gemeint ist damit wohl: ,es kommt vor allem darauf an, 
dass die Reimbuchstaben richtig beobachtet werden‘. CN 
Str. 2 V. 1. паўта: GL ‚hilu, kwazjis. — efafin: ‚beim 


REL Sprechen klingts wie elafni oder elin; GL rito 

Str. 3. V. 3. mijjügi: Gl. mín demāghř. — fat Set 
liess das Mädchen sitzen und nahm eine andere — V. 5. grübi- 
lat: Gl. ‚garäbänäf; 35 für carabine und tromblon schon bei 
Востнов — V. 6. ? furüh 





Zetesrfel 


Ко. 112. 

Str. 1: 1) hezzün máii mitlaub immi — 2) tabangät gatil") 
pu el'aili — 3) hanijan min reged m'aki [Ale ‘ala 

| lale — 4) walî ‘ala falik siwä jimtedden 

Str. 2: 1) bezüm тїй min ht ettaub errhafi — 2) haat 
rabda fi serîr ne'afi) — $) горі fadda bën turk 
mekafi — 4) la ghabram ula gaddan — 5) бетип 

Str. 8: 1) bezzün тай min taht töb j'urran?) — 2) mätmil- 
irab min dan mä jitwarran — 3) wa‘ at 
qûl erresil jdurran — 4) umwärg im südan fi 
даті *addan 

Nach Farag. Aus dem Vorhandensein von 5 Versen in Str. 2, 
während die andern beiden nur 4 Verse haben, möchte к schliessen, 
dass der letzte redde ist. Der Bau ist dann klar: jede Strophe 
hat 4 Verse, 1—3 mit SR, den vierten mit GR, der zur Wieder- 
holung der redd mit demselben GR überführt. — Im einzelnen 
bleibt manches unklar. - 

Str. 1. V. 2. gelid ekaili: GL kebirha', — V. 3. lele ‘ala 
izle: vgl. hierzu ZDMG. 50, 213, لازم يكور الصغا ليلد على ليل‎ 
und 209,,. D vw 

Str 2. V. l errhafi: Gl ,mraff. — V. 4 etwas zu kurz 
geraten. | 


1) Var. min gätil 3) Var. in'üfi ` 3) Var. jjurran ` 
AbhandL d. DMG, XI 3. 12 
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Str. 8. V.2 GL Sinn: ma Jüanili dull — mzt: Gl. el 
. mf eddult. — V. 3. bü haleg: Gl. ‚elbundugije; wie Fa rag auf 
. diese kuriose Dentung gekommen, weiss ich nicht; man denkt doch 
an das Müdehen. — erresil: Farag behauptet, es sei besser, er- 
refil zu sprechen. 
No. 113. 


1) jd gahri fikithishise — 2) talib TM ili timrise — 3) ja 

१ yu 'albadawije — 4) galatli Ja wiäd ja haris — 5) gil- 
tilha juhläk elmäris — 6)... elhania walhamriyge — 
1) GC patik wahjät essajul — 8) , , . . Sul ка de 
(Var. da) 

Von Mugüwir auf dem Marsche diktiert; die Bleistiftnieder- 
schrift war beim Kopieren nicht mehr vollständig zu lesen, in V. 6 
fehlt ein Wort, in V. 8 fehlen 1 oder 2 Worte am Anfang. V. 1 
und 2 werden von der tanzenden Beduinin, V. 8 wird von dem 
tanzenden Burschen gesungen; da die ersten Verse von erstaunlicher 
Naivität sind, so fragte ich, ob das jede Beduinin singe oder nur 
die Gewerbstänzerinnen '); die Antwort war: jede. Mugäwir charak- 
terisierte die Verse kurz so: das ist Дейин erraggüsin bei der ` 







ibe, wie sie bei Freuden- und Trauerfsiern gemacht wird‘, 

V. 3. 4. Ich bemerkte: Zwischen beiden Versen fehlt etwas, 
das ich nicht mehr einbringen konnte. — V. 3. Diese Worte bilden 
die lazime (redde) eines Liedes, das in Syrien sebr bekannt ist, 
und von dem ich folgende Redaktionen namhaft mache: 1) Auf-. 
zeichnung des verstorbenen Bairuter Muslims :À bdelgädir Sinnö 
für mich, 2) in der Sammlung Sursock (s. ZDMG. 51, 177), 3) in 
der Sammlung Abela (s, ebenda), 4) in dem Liederbuch nuzkat 
ettalab 8. 35; aus allen diesen Redaktionen ist hier nichts ausser 
der redde zu finden; ich möchte glauben, dass der Ursprung des 
Liedes in Ágypten zu suchen ist. — V. 5. JulMak: GL дата. 
— V. 7. essai: Gl bu farrüiy ; man erwartet essaijide im 
Reim auf zat de V. &, | 

| Ко. 114. 

redde: 1) дета taht शा mösür?) — 2) ibha iwijtar — 
3) fenára walut fi wabür 

Str. 1: 1) jeméfhà wen ‘alêk reg" — 2) mheddi fih mtil il- 
ghol*) — 8) dgül mrak fi belik — 4) jesasi mo 
“and bizzöl — 5) iggäimiz fü hissa Jhüdik — 6) *alzh 
aul ak 5) — 1) &hmü kün üghabbau fik — 
B) Serifü faijib lagals) — 9) Mhzixin inni füdik 


1) Міг sind Gewerbstänzerinnen bei den Beduinen nicht vorgekommen; 
in der Librschen Wüste dürften sich (Gegenstücke zu dem bekannten Treiben 
der ilad тыту nicht finden, 

3) Маг, тытјайг 3) Var. elghül 4) 1. Gaul iddir idd ak? 
5) 1. (कलो lari 


— 19 — 


— 10) sani'u neddi fi magtūl — 11) in ‘abo fy 
má nehhil fik — i een haul bad haul 
— 13) ‘aza *üzetà haddi fik: — 14) flehum fis&ór 
— 15) dma fi chütilamür | 
Nach 'Utmàan Chalil Gl. ‚Dieses Lied ist eine meizümi, 
nicht eine mejrüdi; es hat keine ghanniıne‘, 
redde. V.1. mösür: Gl ‚merbüt bililbe, d. i. elkarmüd., 
— V.2. wijtür: Gl. ,jgüm'; das w scheint hier rein pleonastisch, 
ebenso wie in der erklirenden Gl. zu V. 1. 2: ‚lammä chassit el- 
karmüd witür bhi. 
Str.1. V.2. heddi fih: Gl. sie hält es an, zügelt es, weil 
es jittarbich, jheddir, als ob es ein gAöl wäre. — V. 3. dal u. 5. w.: 
GL ‚es ist ge husün elmiri, das viel zu fressen bekommt‘. — 
V. 4. mo 'üni bizol: Gl. mus. süjil “ап had bagged fi 201 walud 
— qued GL Jittarbich zi Запитан. = V. 9. फणा: GL 
mill, chusn, mustaufi, miljdn', also ‚ausgewachsen‘. — fi hıssa 





jhadik: GL ‚es leitet durch seinen Ton, das Klappern seiner Kinn- 
backen, sein blu blu (Var. bul bul), wobei ihm die wurıwure 
aus dem Maule hüngt, nicht die Zunge, sondern ein rechts sitzender 
Lappen‘. — V. 6. daul: GL ‚die Kamelinnen tülibin. egjemet. 
— idd‘dk (so wird zu lesen sein) nicht erklärt; es wird hier 
‚vulvae bedeuten. — V. 7. Gl. ‚man kennt sie nicht persönlich, 
und erscheint sie, so weiss man nicht wer sie ist; sobald man aber 
nach ihr fragt, hört man sofort ihren Ruhm‘, — V. 8. किला: трі. 
limür in V. 14; eine gute Bemerkung über die Verlängerung 
des Vokals in solchen Fallen hat Socrx, Zwr Metrik 8. 16 f. — 
V. 9. GL ale sibbeha will er alle seine Tiere hergeben‘. — 
V. 10, sani: GL nagba ganî elim; sani dir tamil tamet; 
danach scheint hier gens gemeint zu sein, d. h. ich thue alles für 
sie: an sani im Sinne des alten Ls = Aë Ae الذي‎ wird 


kaum zu denken sein. — V.12. Gl. ëj mā dgūl më ana nergāk 
hagga haulem'. — V. 18f.: Gl. ‚Sinn: ich betrauere sie wie etwas 
Verlorenes, Gestorbenes; genug mit ihr, da ihre Eltern sie doch 
nicht geben wollen; ich thue wie sie sagen". 


No. 115. 

1) sajür el'agl memüla fesüd — 2) Jal zeman wala jagsar 

Dazu gh 152. 

Auch dieses kurze Stück bezeichnet 'Utmàm Chalil als 
mejrüdi; die Situation beschreibt er so: aurdísha wnirtiz quddüm 
“аттай wnibruk rukbe unuss; gäl [folgt die megrädi]; дні 
ezznld! ujgül ghannawe [folgt gh 151] wjfarragh elbindgije ujridd 
Йа wara. d.h. ich lade sie (die Flinte), werfe mich auf die Erde 
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und kniee mit aufgestütztem einem Fuss; dann sagt er (der Bursche) 
[folgt die megradi]; dann zieht er den Hahn auf und sagt die 
ghannawe [folgt die gÀ.], dann schiesst er los und tritt zurück‘, 
-— mirdisha : UPS, it nach den WBB. gleich wy; dieses wird aber 
in anderen arabischen Ländern für ‚Inden‘ gebraucht, das stimmt 
vortrefflich. — nirfiz ist ein erwünschter Beleg für die, wie es 
scheint, bisher nur aus MM belegte Bedeutung von pono 
T # اذا ارال‎ vol N Кау ддз .يلقي ال جل‎ d عند العامة‎ 
is (x us 

1) Herumschweifend ist der Verstand, er hat immer schlechte 
Sachen vor — 2) Lang ist die Zeit, nicht ist sie kurz —. V. 1. 


mémüla: Var. müjmüla. — festd: Gl. sär Jifsid ‘alê sihehik, 
man giebt z B. viel Geld aus für die Geliebte. 
No, 116. | 
1) meradi kK [бй ihr — 2) wgüjit fi पया — 
Jarga wehandabfenür — 4) ha gad js jeradat — 
п وو‎ chwedim mnisuttür — D dt (onbe Kardel- 
Dazu gh 152. 158. 
Nach ‘Ufmian Chalil, der das Stück als megräcd bezeichnet. 
1) Mein Liebchen ist ein Pascha auf einem Diwan — 2) Be- 
rühmt in allen Landen — 3)... .. — 4) Er sitzt auf Polstern 
— 5) Und er hat geschickte Diener — 6) Die ihm die Bittgesuche 
reichen. — V. 1. shsär: GL таё. — v, 2. нейи: (|. nebañh:. 
— V. 8 ist unverständlich» — V. 4. uhagg: l uhagge? 





No. 117. 
I) jà bà chadd iiekka* najie — 2) Jerid fi lon dagije 
Nach ‘Utmin Ohalil, der das Stick als Anfang einer megrüd 
bezeichnet. — näjir: Gl. ‚hier [in Alexandria] sagt man ла” 
No. 118. 
Str. 1: 1) awwal kelàmi — 2) nimdah!) nebij ettihami — 
Str. 2: 1) ana Rr gate! — 2) tahe karm emnaijel — 
8) wighsänel jel — 4) *alaFidani | 


1) Daneben b5mimdah 2) Gemelnt ist wobl wuld 








Str. 3: 1) буе mer — 2) min tahet barnüsa — 3) fid- 
dhan 
Str. 4: 1) welö = n — 39) min fog!) *arnina — ४) tq 
^o hell arba‘taser ѓа 

1) uló ret “ыјппа — 2) tgül bindiga magrüna — 
3) fü jedde chawäja büh nagrän 

Str B: 1) ыб тёё сһайте — 2) tgül sefen musaggat — 3) fi 
jeddi fürís nàázililmzdani 

D ul ré chudüda — 2) Gol Sem'eten. maugüde — 


a 
me 
FT 
п 
Gr 


Btr. 7: 
3) fi e essultüni — 

Str. 8: 1) wlo ra'ct femma — 2) tichtsi min jemma — 3) tgal 
chätim fide slaman 

Str. 9; 


1) welo raétedra'a — 2) Ann barag jeldaia — 
3) fi El tatma daha majbümi 
Str. 10: 1) wlö ret beazina — 2) taht адаа sina — 3) tegal 
kubbaje bannür büsehed d 
Str. 11: 1) wla rat damira — 2) lol almertra — 3) lajchalla 
| el'agl mimneh. tafsáni 
Str. 12: 1) welo rét bafna — 2) mohwije Раја elharir — 
3) tahet jedd chawüga gad kkani 
Str. 13: 1) welö röt essurra — 2) kämle аша — 8) hatgal 





 gedah bizzebed mein? 
Str. 14: 1) welo rà Me = — 2) äibhet elgamltje — 3) tgul 
re lz ‘ihdlbhdr wela tüfani 


Str. 15: 1) wel ret ifchada — 2) an‘am min elmarmar — 
3) waa min elcharazāni 


Str 16: 1) walau ret siga — 2) subhan challága — 3) chilget 
uhaimen huuarrahmana 


Dazu gh 154 
Nach 'Abdel'aziz — Das Lied ist,ein Parallelgedicht zu 
No. 4, mit dem es in der, leider an vielen Stellen stark ver- 


stümmelten Form übereinstimmt, — Gl. ‚das ıst die Rede des. 


Burschen, wenn er sich der Braut ‚nähert; nachdem er es aufge- 
sagt, schiesst er seine Flinte ab und tritt zurück. und ein anderer 
tritt vor’ 
Str. 2. V. 2. karmemmaijel: Gl. jjenene miljüne mojje 
Str. 3. V. L 'ugüga: Gl äi elmudel: 
Str 4 V. 4. hiBl arba'tüser 3a'bäni: eine etwas merk- 
ürdige nischung von zwei Vorstellungen. 





Str. 5. Y magrüna: vgl SrvwwE, Bed.-L., Glossar s. v. 
Str. 6. V. 2. musaggat: mit Volksetymologie für Geer 
Zu dem à. von Metall vgl. Nörnexe, 
8. 18 und 33 


1) Or. tahet 


SE LE 


Str 9. V. 2. jedda'a: Gl. ‚jeunn sann wifigdge kide ; jeddia 
scheint verhört. — V. 3. daijhü majbäni: Gl. эпа Гаў датаг. 

Str. 11. V. 3. fafsani: GL .jiffus. fiddinje 

Str. 14. V. l Ане: С. ‚das ist kelam madghün; die 
Strophe wird auch in Anwesenheit der Frauen gesagt. — V. 2. 


Sibhet: GL ‚von abah; die fe/ahm rufen 3af, die ‘arab эсеп ni. 


ijbah oder auch Bahhit, worauf der andere sagt: 3äbha oder 
hitle, ich sehs. — elgamktje: Gl. ‚weil die Haare wie die Ähren 
eines Weizenfeldes sind‘, | 
No. 119. 

& Manuscript 'Abdel'aziz. 
AS ایو شه‎ (r = LS Ме єт = Fe والسم‎ (! 
АЎ (Р — ee sz 
"= сүзе! ал د) مشک اللى‎ Sl eue ت اب‎ 


b Meine Niederschrift nach 'Abdel'aziz Diktat. 

1) mucal selimi *alalbzj abü *ujanen ghedara — 2) aba Ër 

kef epimers — $) abü chdad jaan Alad: — 4) he 
gard elmedofi* filhigara — 5) meskak lizzenin ahsan trbüra 

Dazu gh 155. 

'Abdel'aziz nach Ms 8, 1. — Gl. diese Verse sind der 
Anfang einer megrüde, die gesagt wird, wenn man zu einem Grossen 
eintritt. — V. 2. elgímüra: Gl. ,lgamar; natürlich ist davon 
keine Rede, es ist an günmüra zu denken; die Verlesung von 
8+ Dest den ‘Abdelaziz vielmehr als fellah denn als ‘arabi er- 
scheinen. — V. 3. Jafanü: L jafan. — V. 5. Zu der Ver- 
schiedenheit von Ms. "und Vorgetragenem bemerkt 'A.: Бейт 
elmektab muchtalif, ana. sa'alt *alé sihhijto. — V. 1-und V. & 
Anfang finden sich im Manuscript noch einmal S. 3, so: ae MI 
x= = ^y pr EN Ad T | | 

No. 120. 
BS — абан А h(t — < ( 

el (El ceps A‏ ردرينا 

1) hasse?nük — E gmük — 3) wadirnaülak ef 

sine — 4) а «Кад ыдар міг resime 

Dazu gh 1568. | 

'Abdel'aziz nach Ms. 5. 1. 

V. 4. reme: GL sükne. 


1) L seaddirnalak? 


ge 
No. 121. 
س ) على الغل‎ om पी — AA حر یسلا‎ D ba 


E 
جر‎ mio ls ahi „hbe (f — j x> ә 0 (Р 
redde: 1) ak jesilan landär — 2) ubütü summür — 
3) 'alalghali tebatid. biddar 
Str 1: 1) megarih jsilan teskib — 2) 'ala Sibhet rata!) ettib 
— 38) Jühal düne djah maggar апр — 4) gefa‘ 
'adathin. ula. jar = 
Dazu gÀ 182. 
*'Abdel'aziz nach Ms. S. 13. 
redde, V. 1. landar: *À. bleibt dabei, das Wort werde mit 
dal geschrieben und will nicht zugeben, dass ander (für anzär) 
gemeint ist; Sinn ist doch jedenfalls: ,Verwundete (von der Liebe) 
lassen die Augen (von Thrinen) fliessen‘. 
Str. 1. V. 1. feskib: Gl. „plötzlich heftig weinen‘. — V. 2. 
Gl. n Süfeto fib, wenn sie ihn, den Stolzierenden sieht, wirds 
ihr gut. — raf: GL ra fll ут {ати mtutbachtar. — V. 3 
GL ‚es ist zwischen sie getreten (hal) ein Stänker. — "ob: z 
iml; über *afib als beliebtes Schimpfwort s. oben zu mayi 
No. 29, 6. 


Ко. 122, 
herr 
wahagg elfemm wahagg een ајыр) illi “assidr tinên 

Dazu gh 183, die durch diesen Schwur eingeleitet wird. 
'Abdel'aztz nach Ms. 5. 13. 


No. 123. 
1) selami *alz mólinnjab ilmgüli — 2) seliman mwali — 
8) hurüfe 'awäalı — 4) wabjad ‘alê lon Sems elgebali 
Dazu gh 184. 


Nach Mabrük. Vielleicht bezieht sich die Bemerkung über 
die Quelle zu No. 124 auch auf dieses Stück. 





1) L гана? 





“zs ‘andi mä tar 
Str. 2: ]) seläman jetimmi — 2) neğhkum bilemmi — 3) ma 


Str. 1: 1) selamî ‘alekum — 2) fi warag jatikum — 3 m 
E ) J 


mine bet haa 


Гам i 
817. 8: 1) sel 2) jme filhäde piis 
— 8) mo hdakum — 4) a kor 


Dazu gh 185 
Nach Mabrük, der es (auch No. 123 das sich No. 124 
eng anschloss?) von den ‘meodgir gehört hat 


Str.1. V.3, GL ‚asm Kulluhum hatta ejjiran mtahku 
Str. 2. V.2. Иде ete.: GL RD i 





No. 125 und No. 126 wurden schon zu No. 15 mitgeteilt. 


No. 127 
redde: 1) henî Dal elhaj ЕЕ 
s mlarjım їй düne 2) alli kef saffaz 


Str. 1: 1) henî bêl mlajm ü mitassif — 2) del “alakargüb 
) tib wara ride umö mithassif 


Str. 2: 





tawwumbüte — 2 ibjen hsilbūsn पदक ag 
4) uraghā Бач? tüh snüna — 

Nach Mabrük. — Gl. Jemand hat eine f 
wil auf das Kamel steigen, um zu ihr zu "en vd d == 
Gelegentlich bezeichnet M. das Lied als melzüme 


redde, V.2. GL ‚Babbih gruüna кё} geridet mnachl 
im € m sich = Frauen 24 bis 30 garn pis: 
tr 9. fab: GL midst milhassif: Gl Ё 
Str. 2. V.1. millasjin: im Or. das D LE und 
der Vermerk: so auch vorher zu verbessern‘: vielleicht wurde ich 
durch das stärkere Hervorheben des Vokals an dieser Stelle ge- 
täuscht und es ist milatjin zu schreiben. — V.4 Gl Siet 





‚ kan *agi uba'den inhün minelmuiseür 
No. 128 
mhüdi[h] bla SE r — 2) 'alilgarah = 
filgamar फेरेर тат — Fr 





1j Or. nazlî $) Or. inchil 3) Es wird Aëëréd zu lesen sein. 


Er 
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MG d = di , 
ма: do x e TC + 
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Nach Mabrük. — Gl. yaa bî llr und rag elhusan sind Orte 
jener davon benannt, dass dort einem Manne Namens bū Ми der Kopf 
abgeschlagen wurde, dieses von folgendem Begebnis: der Schech 
rhaijim elghalibi von den šawāir-Arabern, die in der ‘agabe 
wohnen, aber bis darga elhamra hin zelten, liebte ein 3Ja'rije 
Mädchen Namen zone und bestand viele Abenteuer um sie saf 
alwül ktire *aléha; einst ritt er ihr nach, da wandte sein Ross 
den Kopf um, sah den Mond und wieherte pahal; es befand sich 
gerade vor einem tiefen Wadi; da drückte er dem Tiere die Sporen 
in die Seiten um hinüberzusetzen; das Tier ging aber in die Tiefe 
und zerschmetterte, er blieb heil, nahm ihm den Sattel ab und zog 
weiter. Da sagte er folgende Verse: azray' u. 5. w 

1) Ein schwarzer, mit Eisen an den Hufen — 2) Mit hohem 
Sattel, ausgewachsen — 8) Er sah auf den Mond und hielt ihn 
für ein Zeltfeuer — 4) Liess Frendentriller erschallen — V. 1. 
mhüdi: Gl. elmahdà elhadide, enna'l; gewöhnlich sagt man hatıwa; 
das lüngere mhädi nur wegen der poetischen Form‘; mit hatwa 
ist natürlich Aadwð gemeint, in A er d er gem orda 

blagbür: Gl. ‚edagbür ü g. gabr. — 
lgarabiz: Gl. ,elgarbüz de, eššerz'. — 8. nar: Gl. ‚ein 


Feuer. wie man es in den Zelten anzündet' 


Ко. 129—188. 

Die Stücke wurden von 'Utmän Chalıl ohne Anstoss so 
fort vorgetragen, als ich Audu von ihm zu hören wünschte, Sie 
gleichen in der Form vollkommen den zindälijät Srumue's, =. Bed.-L. 

1—50 und Einl S. 7 n. 15 und 8. 4l 


129: 1) kem ghaibta ghibnüh ugülau тауда — 2) gma 
ugabetna. *augalergqil 

1) Wie oft waren wir abwesend und man sagte: sie kommen 

nieht! — 2) Wir sind gekommen, gebracht hat uns die mit den 


sich windenden Beinen. — V. 2. 'augülergali: Gl. ‚die mit be- 
ständig über die Erde streifenden Beinen; es ist vom bill die Rede’ 


180: 1) kem "ilu gübalhá ubitat dana — 2) jisbah warahá 


1) Wie manche Höhe stand vor ihnen und sie waren die 
Nacht vor ihr — 2) Am Morgen bleibt die Hóhe hinter ihnen, 
indem sie ihre Spitzen im Rücken lassen. — V. 1. Gl. es ist 
von den Kamelen die Rede, die in der Nacht ziehen erg Billa 
— V. 2. GL ,elgrün elhagagüf; diese Erklärung erscheint mir 
nieht einwandfrei; sollte wirklich ein Aaejüg als qarn eines “lu 
bezeiehnet werden künnen? 

131: 1) bukra Mad bukraá njü lmnaáwi — 2) ba ‘ain sida 

bü ghatit melmei 
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1) Morgen, übermorgen kommen wir zur Liebsten — 2) Der 
mit den schwarzen Augen und dem Zopfhaar. — V. 1. /mmiühwi: 
GL Bihabibe. — V. 23. ghafit melawi: GL ‚das in Zöpfen um 
den Kopf gelegte Haar’; gemeint ist wohl die Frisur, die man 
auch in Deutschland nicht selten, namentlich auf dem de sieht; 
ich sah sie bei dem einen von zwei Beduinenmädchen im Alter 
von 12—14 Jahren, die zu den am 18. Oktober 97 eine Stunde 
östlich von Zümna angetroffenen Leuten von ‘ad mangär (oder 
elcharaf) gehörten. 


182: 1) da tl errübtiddirdzri — 2) gitaht їтззйша' 


ward rechter? 





1) Schlagt nicht die, die das trübe Wasser trinkt! — 2) Hat 
sie doch die Wüste durehschnitten, hinter dem Führer her! — 
V. 1. загі: Об. Seräb mderder ist ein Getränk, das nicht 
klar ist; derr. ist, die das trübe, mit Sand gemischte Wasser trinkt‘; 
d.i. die maga. — V. 2. quffaht offenbar gleich gaffá*at. — essüwa : 
Gl. ,esserira elgita. elmagtüa mà fiha hadd . 


133: 1) гаад talaludhoan umä tekellemi — 2) urgabha 
kef ijderid imsellimi 
1) Sie gehen gegen die Feinde und reden nicht — 2) Und ihre 
Halse sind wie der Palme langgest streckt. — V. 1. Das VM. 
verlangt: fadi *afaPudwán oder ta'addi *al'udwün. — Gl. ‚es ist 
vom bull die Rede, — V. 2. £msellimi: Gl. memdadé. 


134: 1) ja mn de'a bissaw jaumamäti — 2) ta‘tih efamä 
walfagr walbanäti 


1) Wer Verwünschungen ausstüsst gezen meine Mütterchen — 
2) Dem gieb, (o Gott) Blindheit, Armut und Mädchen (als Kinder)! 
— Vielleicht allgemeiner: ‚Wer Schlimmes anwünscht (euch oder 
Anderen), o Mütterchen! u.s.w. — jaumernäti: Var. Jû ытаа; 
Gl. ‚er redet die Kamele an wie seine Mutter, aus Zärtlichkeit‘. 
Das Dimin. von umm, umama, ist schon in der altarabischen 
Dichtung beliebt (die Beispiele sind zahlreich); als mima in ja 
mimali in der munoassah- und zajgal-Diehtung, s. mein Miwassah 
passim. — Das n dürfte me verhürt sein. — V. 2. ta'fih eFamà: 
gegen das VM.; L fa'tlamü? es fehlt dann freilich dus “Fil 
ta*fih in Imperativ-Bedeutung ist unbedenklich: vgl. das ja rabbi 
tiat in meinen ,Arab. Lieder No. 2 Munt. 1, 4 (ZDMG. 50, 195). 
— walbanüti: Gl er soll keine Söhne haben 


135: 1) #bbaht jd jab idder'üni — 2) merkeb na; nagürü fi 
gharig te'ani s= H 
1) Du Graukopf mit den weissen Füssen(?), du gleichst — 


Дер 


2) Einem Christenschiff, das. gegen das Versinken ankämpft. — 
V.1 ist metrisch in Unordnung. — Sibbaht: Gl. ‚mettelf. — šaib 
für 3djíb, wie auch das VM. erfordert. — :dder*ani: Gl. таа 
Bid‘; unklar; von der Weisse der Haare, die die Beine bedecken ? 
— YX.2. GL ‚wie ein Christenschiff, das im Meere mit den Stürmen 
sich herumschlägt, dem Versinken nahe’ ist‘. 


136: 1) ma a ilaijdm ghatriljomî — 2) ubrdda jā wadda 


hid ellomi 


1) Nur noch heut ist übrig von den (Heise)tagen — 2) Dann, 
Liebe, e das Schelten auf. — GL ,jabga Маса jsüg fiha jgulla: . 
mü zal u. s. w. d l siddi Acht, es ist nur noch ein Tag Heise, 
dann nfga heina, dann trifft dich nieht mehr Tadel, dann werde 
ich dir alles Gute sagen. — V. 2. 00 wadda: GL ‚ja makbübe. 


197: 1) eset &rafiha ugürat sügu — 2) mabrak nehar 
ill *alzha jtügu 


1) Sie (die Kamelin) schüttelte ihren Bart und sagte — 
2) ‚Treibt an! Gesegnet ist der Tag, an dem sie zu ihnen kommen * 
— V. 1. ¿ñafiha: GL. ‚solange der Bart des Kameles noch an ihm 
sitzt, heisst er 3ahfe, pl. Haft (nie Ahafı); ist er abgeschnitten, 
so ist er über, wie alles übrige Haar. — gürat: Gl ‚gülaf ; ver- 
hort ist güra£ kaum für gülaf; da gal sonst sein l hat, liegt viel- 
leicht ein ganz anderes Verbum vor. — V. 2. *alzha: Var. *alzhen 
— jtüqu: zuerst notierte ich fügu; so entging mir das 7 oft am 
Anfang des mwdär, es klingt eben in vielen Fällen sehr schwach; 
GL kommt jemand zu mir ins Zimmer, so sage ich ‚tag ‘alzyi 
also gleich syr. jaugg “аё. 


138: 1) mhala mà t/sma* Hijelleli — 2) ittabl dawi wil- 
ded. *aleheli 


1) Wie süss ists, wenn du am Ende der Nacht hörst — 2) Den 
Klang der Trommel und das Geschirr an den Pferden. — Gl. ,ejge- 
ml sürha bilchala jigühalidwan йоны, у ua irra'jn wij- 
qula ПЫШ ichdet (sirget), judrab eftabl jsidds mnäs kullhum 
tale chélhum', d. h. die Kamele laufen auf freiem Felde herum, da 
kommen die Feinde und nehmen sie weg; nun kommen die Hirten 
und rufen: ‚die Kamele sind gestohlen‘, da schlägt man die Trommel 
und alle satteln ihre Pferde. Zu dieser Glosse wurde bemerkt: 
Jchdet, sirget gehórt nur der Beduinensprache an, der rif-Bauer 
kennt in diesem Falle nichts anderes als Formen wie rmsaragat 
— Кийит: Gl ,kullak für kull mit der dritten Person des 
Pron. ist kelàm errif; kein echter Beduine spricht so. — V. 1. 
doped GL chir elll [so! achir ellöle wird man kaum hören], 

a ellzle. 














No, 139. 
1) dayah taban walmuräkib hallon — 2) ‘alene taba‘ad bu 
Nach ‘Abdalla 30. 9. 97; Verse des Schech Chairalla 
Dign des Älteren, über welchen 5. oben 8. 28 £ 


1) Die Winde wehten schön, die Schiffe machten 108 — 
2) Fern wurde uns die mit den wallenden Locken. — V.2. जल. 


'dellen: Gl. ‚innäzile. 


No. 140. 


1) ashab el'ugül bchatr kef elgadi — 2) jgihum illi marhün 
п nls gal 4) jihum 
Nach ‘Abdalla 30. 9. 97, Verse des Hatwa$, über welchen 

& oben 8. 30. 
l) Die Leute von Verstand befinden sich wohl wie ein Qadi (2) | 
— 2) Zu ihnen kommt wer gesichert ist und wer nichts hat — { 
9) Die Leute von Verstand befinden sich wohl — 4) Zu ihnen e 
kommt, wer nichts hat und der Reiche. — V.$ ist offenbar nicht 9 
vollständig, es fehlt wohl kë¿f + ein Wort, auf das oben? reimt. | 


No. 141. 


redde: 1) sümrjMM nam ennäs mä nämenne — 2) hazjüne 
‘ale elljähis йа errinne s 

Str. 1: 1) ulü nüman i1bnaum hanüja — 3) zeal lzlhin jaslan 
да! Т — 8) $rab sel dem'üten. ghalab minnäja 
— 4) ghala bū halag mill та nisjenne 

Str. 2: 1) ulà nàman ibmaum faga — 2) hazjane ‘alë sabigh 
medd armüga — 8) ‘tset elhin nüga ujü'at naga 

Str. 38: 1) uli ba ennaum tihin — 2) hazjäne *alz ghali inhaz त. 
‘ahin — 3) en ‘абдаағ nitrulitanihzn(v) — V 
4) Jigi demihhn tihlif äritat Senne Мн 

Str. 4: 1) ula nhistbik tenstini —— 2) ba'd gaul fi büji teswa D 
tani — 8) dini ‘alë dinak udinak dini — 4) wan. २ 
nak be Iinnär dan ejjenne 0 

Str. 5: 1) ula habit galbik "din — 2) nn tächdi fine klam > 
ibmädim — 3) miten biini majkida hädim — 4) ha- Si 

Str. 6: 1) шіа haint galbik fäsid — 9) nën tüchdi fina kam 
elhdsid — 3) ba'd göltik gi chüjí geddim wüsid — 
4) ba'd göltik уа сАауг fubik benne 

Diese temperamentvollere und im Ausdruck sich über den ge- 











wühnliehen Jargon erhebende Megrüdi wurde mir bei dem letzten 
Zusammensein von Mab m üd Gum'a diktiert und musste in. grosser 
Hast naehgeschrieben werden. Obwohl manches dunkel bleibt, gebe 
ich sie doch wegen einiger Ausdrücke, die willkommene Parallelen 
liefern. . 


2. ghanneaw«tt. 


1)—3) Chamis zu No. 1. — ‘Abdalla bekannt. 

1) fi ghalak ghargänsjet ja 'aziz mag Aan elhadd — In 
deiner Liebe, du Teure, sind schon viele untergegangen, von denen 
niemand was weiss. — ghargünzet: 'Abdalla Le um hargänjet 
und erklärt es durch gharganijit; Zaghlul: спа Dat ist 
bier gleich ghargānīn; vgl. chalg für machlüäg‘. Den Sinn des 
ganzen giebt Zaghlül so wieder: „Al pye ads But v & 
Ami „ы Маз sch | 

2) mileredrin mizräba elagl fih saggeji ichsim — mideredrin : 
Gl. omu'akkarin'. — ichäim: GL ‚ghasim‘. 

8) jeül fi swagi saub ‘alah kan lo dävan om (Abdalla: 
'aleh la daran rey) — Er quält sich mit den Brunnen der Liebe ; 
würden sie auf ihn gelenkt, so würde sein Durst deer — al: 
Gl ,jsalli. — den gi: GL 'Abd. ,essewági alat liraf* elma — 
roi: GL ‘Abd. Jarab"). . 

4)—6) Chamis im Anschluss an. 1)—3), doch mit der Be- 
merkung, dass sie allein stehen. а alem kef iddebél — Das 

4) elehatir *aleki sjül in kinet ja “alem kef iddebät — Di 
Gemüt fragte экон व ण dir, ob E HE welke Blume, 

5) harága *'alalmektüb illi mā даға n 5 gi 7 

б) {arif itrid *aziz minjem * ја “шет * MU *alem] (A b - 
dalla: nādat irid *aziz minjem ja ‘aziz lümafnne) — Sie sprang 


auf und suchte den Geliebten, den sie im Traum gesehn: ‚wohin 


bist du, Lieb? — Gl. ‘Abdalla: Jie thabb wahid unmet wahi) 


näjime hilimet hilm illi hije gā'ide wajāäh gāmet farhāne lato 


тепйт*. — lümainne: Gl. ‘Abd. ‚inoönne nicht so gut, doch auch 


rschiffladung voll! — Chamis zu 





5) llë damijat el'agl fi *asis hada wasfhon — Dus ist die 
Beschreibung der Dinge, die an eimer Trauten den Verstand ver- 
wirren. — Chamis zu No. 4. — düànjját: GL muza" ilt; es liegt 


-bier beigebracht, 


eU talelülaf selam wasg elghaljün fi bhar — Gruss ' 
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nahe, an dänsjät zu denken!); doch wire es auffällig, dass ich das 
nicht als zänsjäe gehört hätte: dünat — mudniját? das würde 
genau unserm: ‚herunterhringen‘ entsprechen. 

9) und s Chamis zu No. 6. 

9) n'idd el'izáz rbi* gaf wen hawa raWde (Anon. rade) 
— Ich rechne die Trauten wie einen Frühling, der verwelkt, so- 
bald die Liebe ihn aufsucht. — süf: Gl Anon. mist — wen: 
Gl. Anon. प्रला — rid: Gl. Anon. элн}. 

10) n'siddunzif myb “gir ma ma gübt, — Ich will be- 
schreiben eine mit glänzenden Zähnen, eine jungfräuliche, die noch 
nicht geboren hat. — ‘ägir ete.: Gl Anon. lissa mā аби 

11) nfüfu el'aziz m'ak ennóm ja ‘alem mûFadel — Wenn 
der Traute das Schlafen mit dir unterlässt, so ist das nicht Billig- 
keit — Chamis zu No. 7. — mül'adel: GL Anon. mā ая 
‘ndo ‘adl janî ma jingijs md Zär doghrü. — Das müál'adel 
erinnerte mich an Verse, die ich von der Beduinin umm muham- 
med (s. oben S. 5) gehört und die ich so notiert: iddire *alzh 
Jedi esgaub. filawwil [l fawl] mā la *adal —  thammal mnzn 
taufihin Ham jusr ‘alên jG *alem. Chamis wollte von dem 
ersten Teile niehts wissen, den zweiten fügte er selbst mit geringen 
Veränderungen als weitere Ghannäwe zu No. 7 an: 

12) thammal mnen taufihín afjim jusr ‘alain Jü ‘alem — 
Chamis. — thammal: Gl. tushur, SA 

12a) eFagl kef gal mak hör essaub *annüs kullhum — 
Von ‘Abdalla bei Vorlesung von gh 12 unmittelbar angeschlossen. 

13) eFagl wën ma höeröh पुच кай mita gas ийй* — Wo 
man auch immer den Verstand einsperrt, isst er die Wegzehrung 
auf (?) und empfindet Schmerz. — Von Chamis an No. 12 an- 
geschlossen. 

14) und 15) Chamis zu No. 8 

14) selîm *alzlalaf selam html mijtën а Gruss den 
Liebsten, eine Ladung von zweihundert Kamelen. — Vgl. gh 7. 

15) nar ja *aziz ghalak *aiz emit lautin züwije — Ein 
Feuer, o Trauter, ist deine Liebe, das über das ganze Land leuchtet. 

.. 16)—20) wurden von Chamis zusammen diktiert: 16) und 
17) können noch als Ghannäwas zu Nó. 8 betrachtet werden. क 

16) ghalak fi kris elag тй udār diran uhakem — 
Deine Liebe hat sieh als Kónig auf die Stühle des Verstandes ge- 
setzt und Diwan (Ratssitzung) gehalten und Recht gesprochen, 

17) Zeng dër filchüter ghala ‘aziz tihwile deich — Schlösser 
baute im Gemüt die Liebe zu einem Teuren, deren Abwendung 
(Ablenkung) schwer ist. | 

18) mm 3ün fadür jabêha Fam hi sebeb nar elghdla — 





D) dana trans. im Anfange eines Liedehens, das um 1880 in Hairut in 
Aller Leute Munde war: elbu'ad ju nüs dan? (die Trennung, ihr Leute, hat / 
mich aufgerieban‘, | 
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Dass es sich drehe, dazu ist das Auge da (?); es ist die Ursache 
des Liebefeuers. * 

19) ghala *aziz kef immür 'alehilmdara mádji — Die Liebe 
zu einem Trauten ist wie das Feuer, dagegen hilft nieht das Sich- 
inachtnehmen. (die Vorsicht). 

20) Jut idak fika fngilit bürda nar elghalà — Thu’ deine 
Hand hinein, wenn du sagst, es ist kalt, das Feuer der Liebe. 

21) und 22) Chamis zu No. 10—12. 

21) elagl jà “агы: ‘alil mā lé duwàa gher sóbkum — Der 
Verstand, o Trauter, ist krank, er hat keine Medizin als deine 
Neigung. — 'Abdalla: meshür. | 

22) garah jî *aziz ghalük duwāh kjæt (Abd. kied) lathab 
wulihkim — Es hat verwundet, o Trauter, deine Liebe; die Heilung 
trotzt den Ärzten und Doktoren‘. — ‘Abdalla: mešhür'. 

23)—26) Chamıs wm No. 13. · A 

23) när jû ‘azîz ghalāk harige ılla ghair fi ghara — Feuer, 
o Trauter, ist deine Liebe, doch sein Lodern ist nur in einem 
verwahrten (heimlichen) Ort. — ghara: Gl. аға", 

24) ја ‘aziz wingi bad ‘alêk majzalen jinseden — О Tranter, 
wenn du fern bist, spricht man immerwährend von dir. 

25) ilhen zemün mindalijüt angaüri ‘alëh idammiran — Es 
ist schon lange her, dass sie umherschweifen (?) meine Augen, ihn 
suchend. 

26) elagl sebbelo hü mát thaja bad gähenneba — Der Ver- 
stand war seinetwegen gestorben; er lebte wieder auf, nachdem 
ihm Kunde gekommen. 

27) und 28) Chamıs zu No. 16. I 

27) marid kill jom jighallab ülchätir ‘ale mõh dürhum. 

28) eFagl köf ja nebak ifrih udār sine ја ‘alem — Der 
Verstand war, sobald die Kunde von dir kam, erfreut und legte 
Festschmuck an. Р 

20) 'alch idrfi jü *am assabr mó *azá zen fil'alem — Thrine 
über ihn, o Auge! die Geduld ist nicht schöne Trüstung über eim 
Lieb — Chamis zu No. 18. — el'alem: Gl ,elbett. 

30) bis 39) Chamis. Diese zehn Stücke sollen eine ge- 
schlossene Gruppe bilden, deren Thema eine Zwiesprach zwischen 
‘am und *agl ist. — 'Abdalla: meshar. 

30) elam südhalazzib (Anon. sadha alad jàb) wal'agl gal 
haha zálla —  elain: Gl 'Abd. ,Mbmt — haih zalla: Gl. 
‘Abd. mti dalla, temelli thussi challiki mata wali | 

31) ^ VU matgibi rui CAbd. mà djia raj) jaFam там 
(l. raki?) ddbedhi (1. dddbedbi?*) — | 

32) galat llam bídji mamaf terig JjalFagl tagat (Abd. 
tanga’) tinkesir — Sprach das Auge: ohne mich siehst du keinen 
Weg, Verstand. sondern füllst hin und briehst dirs Genick. — 
тай}: Gl ‘Abd. mû ugg 
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33) eag! wilalem wian sär elehasam benáthum — Der 


Verstand und das Liebehen und das Auge bekamen Streit mit- 
einander. — 'Abdel'aziz bekannt. 

34) efagl wilalem watam bad (Abd. da‘d) möärede таби 
(Abd. sdren) sta — Der Verstand, das Liebehen und das Auge 
wurden nach einem Streite wieder gut miteinander. a kêf 

35) majinstbe minne ghala (Abd. mamwäl) ghaljin kef il- 

— Man wird nicht satt davon: die Liebe eines Lieben ist 
wie Honig. | 

36) ja “asiz għa Pa terätisen dee: abhar (Abd. när ja 
‘aziz ghalük ғара daran bhar) — О Trauter, Feuer ist deine 
Liebe; ие Funken haben weithin Glanz verbreitet. — der abhar 
Gl. “amel buhra z£j rlfanüs. fas P 

37) ja ‘aziz mdr ‚ghalak jaewwa kaal "mn 1 
СА Ба. уа та уйг) — O Trauter, das Feuer deiner Liebe ist 
drinnen im Verstande nicht wenig umgegangen. 

37a) el'agl fih nür ‘azis tākil uhü gübirilha — Am Ver- 
stande frisst (zehrt) das Feuer eines Trauten, und er giebt sich in 
Geduld darein. — Von ‘Abdalla an seine Variante von 37 an- 
geschlossen. 

35) el'agl sáb (Abd. saf) ja gyal dibel in ken *ballah 
tümino (Abd. billih tümno) — Der Verstand verdorrt, er ver- 
welkt; wenn es so ist, dann bist du, bei Gott, vor ihm sicher. — 
süf: GL 'Abd. nif, dibe 

39) eagi süf nüwara in ken má zaha fik (Abd bik) ja 
‘alem — Des Verstandes Blüte verwelkt, wenn er nicht mit dir 
sich freut!) Liebehen. — gf: GL ,feleft — in kën ete: GL tn 
Кіп за галай wapabibi ana suff, wenn ich nicht mit meinem 
Liebehen zusammen erstrahlen kann, dann verwelke ich. 

40) m güdaretin NS aos mn essaub JU 'alem — 
Wenn du mir Recht wide n lässt, (so wisse) kluge Leute gehen 
der Liebe aus dem Wege(?) — Chamis zu No. 22. 

41) 079900 уа “aziz багы Йі фат innds kullha — Die 
Liebe, o Trauter, ist eine Strasse, die alle Menschen ohne Ausnahme 
ziehen. — Chamis zu No. 25. 

42) und 43) Chamıs zu No. 26, 

42) elagl ma ka lzaul Griha ‘als dähin sabar — Der 
Verstand klagte niemandem seine Wunden, er trug, geduldig lig ihr 
Weh. — lem: Gl. GK T. — dähm: GL mara han’. 

13) efagl ma Sika basis bnära wld šākūā ‘arab — Der Ver- 
stand klagte nicht einem Trauten sein Feuer, noch sehüttete er 
irgend jemandem sein Herz aus. — "arab: Cl ‚elmachläg gemi'o'. 

44) aal. CRI Qa MGE ul (gi) Pme > 
(laulzf waj'a) — Sollte ieh mich selbst in ein anderes Wesen ver- 





1) Oder: wenn sie (die Blüte) nicht an dir (mit dir) erstrahlt. 


г E 


lieben, so. schmerzt doch immer der Kummer um die (erste) Liebste, 
— Mahmüd Gum'a zu No. 27. — Bei der hier gegebenen Über- 
setzung ist Auslasung der Negation vor dem ,M;3| anzunehmen; 
zulässig scheint auch: ‚erst wenn ich mich in ein anderes Wesen 
verliebe, hört der Kummer zu schmerzen auf‘; die erste Deutung 
giebt einen Gedanken, der sich auch sonst findet in der Beduinen- 
poesie, vgl. das ‚mein erstes Lieb vergess ich nie‘ ZDMG 50, 185, 

45) bis 47) Оһаш1в zu No. 28. 

45) ghala *aziz ja lanzar ‘ammäken uma єй essida — Die’ 
Liebe тп einem Trauten hat euch blind gemacht, o Augen, und 
immer noch trifft sie sie, 

46) ghala *aziz challil'ain sittihe tgül ëš näsje — Die Liebe 
zu einem Trauten brachte das Mädchen dahin, dass ihre Gross- 
mutter (?) sagte: ‚was hast du verg essen 2 | ki 

47) ghala ‘aziz challiain la din la “agl la haja — Die 
Liebe zu einem Trauten machte das Mädchen zu einer Person ohne 
Religion, ohne Verstand, ohne Scham. 

48) und 49) Chamıs zu einem nicht aufgenommenen Stück 
zwischen 28 und 29, 

48) Ichätir ill jügrahauh infathum illa mā le duwa — Das 
Gemüt ists, das sie verwunden, und ausser ihnen hats doch keine 
Medizin (oder: Das Gemüt hat als Medizin nur die, die es ver- 
wunden) — GL ma les dawa ila ülbitt illi. jarahato' 

49) üchatr ale loljáf rgig ‘am (eFagl) bgkkû ja ‘alem — 
bela: GL Jkt kir’. ; 

50) bis 52) Chamis zu No. 81. 

50) gama ghalak ajüm jal'ain даті huznhum — Die Tage 
haben deiner Liebe ein Ende gemacht, Auge (Mädchen), nun mach 
ein Ende mit ihrem Kummer. 

51) dablet kaf elghusl (für elghupn) “ale “aziz hada helkin — 
Sie welken hin wie ein Zweig um eines Trauten willen — das ist 
so ihre Art. 

52) harüm ja ‘aziz badak izeihik wilmughala wittarab — 
Nichts mehr, du Trauter, nach dir von Lachen, Liebeln, Lustig- 
keit. — Zum Gedanken vgl. gh 60 und ZDMG 51, 210. | 

53) bis 55) Chamis zu No. 38; Chamıs bemerkte: ‚Diese 
drei Ghannäwes gehören durchaus zu dieser Megrüdi. 

53) när ja 'aziz ghalak d Zi dwij mije doredet 

54) zarat ‘ala när ghalak elagl ma jilgí wen jiltji 

56) und 57) Chamıs zu No. 39. 

56) HUB ‘asm jah nedir ilchütir m'à nürak semár 

57) &afa£ killat elatraf illi nesümha när alghala — Es ist 
nach allen Seiten aufgelodert, das ich wüten lasse, das Feuer der Liebe 

58) und 59) Mabmüd Gum'a zu No. hel | 

58) ma zal raghib fih elagl nen. Sagah elghala — Der Ver- 
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stand hatte immerwährend Lust zu ihr, bis sie ihn schliesslich 
spaltete, die Liebe. — Chamis erklärte diese Ghannäwe für be- 
sonders schön, man rufe bei ihr aus: lalaldla (klang fast wie 
lalal'la) madz*üla, — nen: Gl. hatt#. — 3äzah: Gl. spaltete 
ihn, so dass fnfalagat bafno | 

59) challa elagl jalilmaut ghalak jû ‘alem kan ma rgsím 
— Es bringt den Verstand dem Tode nahe deine Liebe, Liebchen, 
wenn sie ihm nieht beschieden ist. — kan mā isim: GL in mi 
gisimítlo hajmüt min Aubba. — Über den Glauben an das Be- 
schiedensein s. No. 48. 

98a) 59a) und 60) Chamis zu No. 52. — 

582) Jujjrusen unauhal fih ue RET kêf laulüf jichitra — jij- 
gausen: Gl .jfür, seil el'agl. — fih: Gl. ngül ich muss 
ihn durchaus bekommen, aber ma nihkmüs: elwahle ist das Qe- 









bundensein; so sagt шап: ала зй | 

59а) (dad eS$ahr nerjau ismim [уйт wüfi ghalijan — Bo 
viel Jahre wie Monate (sind) warte ich, wenn ein Tenrer treu ist. 
— mnerjau: Gl. nistennak: 

60) haram ja “aziz badak esgaub wilmghala wittarıb — 
Leichte Variante von gh 52, 

61) und 62) zu No. 54, 61) von Chamıs, 62) von Mab- 
müd Gum'a e e ugefügt 

61) kille ‘alë кы chafahan im'inas jà ‘alem 

62) aphid elghald ‘aljds zalal ghatr да “е ghalab — Die 


Liebe festnageln auf etwas, wo doch nichts zu holen ist, ist Un- 
sinn, nur ists mal so Gewohnheit und hat sich eingewurzelt. — 
eljäs: Gl. ,elmarhüne, die schon eingethan ist, Ihren hat, 


63) ehallau elFagl jalílmaut ‘tele saubhum ja mhäwasa — 
Es liessen den Verstand dem Tode nahe Traute, deren Liebe zu 
nichts Heellem führte, — Mahmüd Gum’a zu No. 55. — jalil- 
egsaub, — jü muhüwaga: Gl. тиў {ауа 

64) haggá lu bri naggaz gedim ġarh lauläf ja “alem — 
Mahmüd Gum'a zu No. 56. 

65) ennäs ketterulaqwäl. una ‘azie ma hua häjin ‘alaji — 
Die Leute führen viele Rede, und mir ists, Trauter, nicht leicht 
zu tragen!. — Mabmüud Gum'a zu No. 57. 

66) idrífan fi glijab *aziz ldnzür men magihin imlt — Es 
thränen in der Abwesenheit eines Trauten die Augen, bis die innern 
Winkel ganz voll sind. — Mabmüd Gum'a zu No. 58. — 
kinzär: ich bemerkte dazu: ‚mit zwei Accenten, der zweite viel- 
leicht etwas stärker‘. — m дй Gl. ‚Der Plural ist manage. 

67) chafar ‘aziz talellet (АКА ag dat irmdd — Es fel 


1) Ein auch sonst im arabischen Volkslied sehr beliebter Gedanke, wie 


es in einem syrisehen Liedchen heisst: iJ Lelam immüs Lüwimi uhüri'ni. 
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ein Trauter ein am Ende der Nacht, da weinte das Auge und be- 
kam die Triefsucht. — Chamis zu No. 59. — Gl. ‚Die Trek 
äugigkeit wird vom Mädchen dem Vater gegenüber vorgegeben, 
der besorgt fragt: warun weinst du? 

68) eddade ma‘alangar ja ‘azis fazzi bülhin — Uhamis 
zu No. 60, — eddödes: Gl. ‚Jimi war. — bülhm: Gl ,r- 
rail; hin ist nur gesagt ‘alë дпа tirbut elgkannäwe 

69) bis 71) Chamıs zu No, 60a, das in den Kommentar zu 
No. 60 eingefügt ist (s. 8. 133). | 

69) walchätir falad ja ‘ain тарал saub ja fih tsaltane 

70) sarrah लाको? hsaub ja *azis widjimüchira — Geh nach 
Haus, mein Söhnchen, in Gutem, du Trauter; du kommst ja wieder 
zu uns. — Soll Antwort des Mädchens auf No. 69 sein, — wid- 
gmüchira: Gl. bukra tijt. 

71) talé gagu hügithum msarrahin laulüf ja ‘alem — Um 
ihre Geschäfte abzumachen, gehen die Liebsten nach Hause, Liebchen. 

72) und 75) Chamis zu No. 61. 

72) tebá'ad. *alzk *aziz hagga nebi'a ja *am mà jiji — Fern 
geworden ist dir ein Trauter, wahrlich, Mädchen, es kommt keine 
Nachricht von ihm. — mebi'a ete.: Gl. ‚ma पाङ chaber 

73) merkeb chadettarrih jalam “iddi ghälijan — Als ein 
Schiff, das der Wind entführt hat, betrachte, Mädchen, einen Teuren. 

14) bis 77) Chamis zu No. 67,68. 

74) mazmüm mà jji lemnar illi *alzh ja tam tigbli — tigbli 

Kan u. 


Gl, ,qmuhcdghi'. 

15) ghalak kêf rîh elghait ill falha ragat elkill — Deine 
Liebe ist wie der Wind des Regens, welcher hat alles schnell auf- 
spriessen lassen. — elghat: Gl. ‚elmizn‘. — rägat elkill: Gl. 


xu 76) ja “агы gebla ġdäb 'alek agbalam dür ghaimhen — O 
Trauter, vordem wars e. ascen: dio sien dir und 
nun ist der Regen da. — där : GL sär matar. 

17) tahüjen atmürü rüg el'agl wen Md मा — Es 
lebten auf die Früchte, klar wurde der Verstand, sobald das Lieb- 
chen zu ihm kam. — Beim Vortragen wurde jedesmal nach rag 
eine längere. Pause gemacht und es schien, als gehöre rag nach 
Auffassung der Leute nicht zu el'agl. 

78) (७;») ës säi, vis d géi pile — Sie schalten, 
da wurde die Krankheit leichter; sobald sie wieder schön thaten, 
kam die Krankheit stärker wieder. — Mahmud Gum’'a zu No. 86. 
— эд: düh, fast wie d^ klingend. — l>: GL vom ball sagt 
man, wenn es ausgeht auf die Weide, meddet, wenn es zurück- 

78а) kenni Pjasim ja ‘an qgesümi fihi bata. — kent: 

18° 
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Gl. aen, — basin scheint gleich Ayaskum. — Mahmüd 
Gum'a zu No. 87. 

18b) wilferd ma gdört *aleh watna'à deger. haijtihim. вйсй 
(Var. gua) — 'Abdelmälik zu der Variante von No. 9 

79) bis 88) 'Abdelm&lik, sümilich ohne Anlehnung an eine 
Mezrüdi, doch vielleicht in einem gewissen Zusammenhang stehend. 
Ein Kommentar wurde nicht gegeben, und da ich die Stücke im 
Fieber niederschrieb (s oben 8. 15), so mag manches versehen sein; 
sie bewegen sich offenbar in den bekannten Geleisen, und es wird 
sich eine bessere Redaktion leicht gewinnen lassen 

79) tchassar ja medägissaub glil meksibak fät fi ‘alem 

80) elagel māhli linnaum бей вет la wlijaf sammara 

81) el'agel fihe ‘além serhän jchätil una zal hejbe 

82) 'aziz kon ma filnih hassjef agwäbaı ук 

hab К РУУ Benne 





33) m diret jü *'aziz guwüb hab । 

84) ulzi ja *aziz eddir essaub scunit ‘Habi *alcliíta — *АЪ- 
dalla zu No. 92. — Gl ‚diese Worte sagt der Bursche‘ 

85) el'an fi jedide tal ilalaucali nara hafetet — Das Auge 
hat Mühe mit dem Neuen, zu dem früheren [Geliebten] ist sein 
Feuer... 'Abdalla II zu No. 98. — GL Janë Ben 
wal dajte ‘ala wahid wagisil ‘alzh ilhal d. h. bagà fagm; die 
Worte sagte ein rdg beim (nur der fellah sagt badawi oder 
bedewi, der Beduine selbst nennt sich वरण) 

86) mi nizrafak ja wifi dímwülfa zürí elulu — Ich besie 
dich nicht, du Tiefland; die ist gewohnt an den, der das Oberland 
besat. — ‘Abdalla I zu No. 94. — Gl. ‚Der Bursche sagt, ‚ich 
will die und die nehmen‘, da antwortet das Mädchen mit diesen 
Worten, denn sie will ihn nicht, weil er galil elagl d. h. 
ist. - Übersetzung und Erklärung zweifelhaft. Jedenfalls liegt 
kindje vor 

87) ‘asis milain ghab wal'ain ‘dste wajsidd elbāra fih — 
Ein Trauter ist vom Auge fort und das Auge braucht ihn ..... 
— 'Abdalla II zu No. 95. 

88) saiat Didehen mali sbeb fi dem*ehin — Sie fliessen von 
selbst, ich thue nichts dazu, dass sie thrünen. — 'Abdalla II zu 
No. 95. — salat: Gl. seil. el'ujün'; es ist cul, 

89) ‘asis ja ‘alem ‘alaan elchäter mü 4i bmrüd — 
Teuer bist du, o Lieb, dem Auge! das Gemüt klagt nicht über 
Krankheit — 'Abdalla Il zu No. 97. — bimrād: Li 

90) ellaba wujá'angü) elghij dên wageäm eheuja ‘Ab 
dalla П u No. 97. — Gl DG 53 und 90 sagt man gewöhnlich 
hintereinander‘. — Gl. ‚Sinn: nt mus “айап [т дай läkin कॉट 
Här mfü'ak huüwalh mimucihak ellaba (Var. ellaba): aus 
der Erklärung dieses Wortes war nicht klug zu werden: es sei 
gleich inte fillauwije, lmueijet elhanel. — wuga'angü: lies 


wing ап quwi? 
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ан 91) +71 *azi* büa säi tijiwarliim. watrudde * ja faziz * 
"mau — Mit Verlaub, du bist in meiner Nähe einige Tage 
und dann gehst du wieder nach Hause. — 'Abdalla IL — siad: 
hier als iru, festgelegt. — liam: wird „Li jJ sein. — seafrudde: 
GL £rudde tüni dla bladak. 

92) *wzà elamel ja *ai* bila sijad bjighla ‘aziz ja faim 
[we eFamel| — Mit Verlaub, lieb ist ein Teurer, o Auge, was 
ist da zu thun? — 'Abdalla II. 

93) ja mag'ade ma' “aziz qhalijen ülbegga ‘alā chair jā 
‘aziz ghälijen. — 'Abdalla II zu No. 98, — Seheint aus zwei 
Stücken zusammengeschweisst; für eines zu lang. 

94) gurr remüna gidablijüm “ala wun chali milalem — 
Die Ungunst der Zeit warf uns in ein Land, wo es kein Lieb gab. 
— 'Abdalla II — Gl. Sinn ist eljjdm ramana; geögelat *alöje 
eddinje uruhte fi matrah tûnî. — gur remänä ist vielleicht als 
gurremünü für gu! remana zu nehmen; dann gehört gui nicht 
mehr zur Ghannaws, sondern ist Einleitung des Vortragenden. 

95) liam tead benna watirga‘ ja “aziz lömautenak — Die 
Tage kommen wieder zwischen uns, und du kehrst heim, Teurer, 
zu deinem Heim. — 'Abdalla IL. — Diese Ghannäwe schliesst 
sich offenbar an die vorhergehende an: sie scheint der Trost des 
Mädehens auf die Klage des Burschen. — mat u. s. w. Gl. 
Jigüni fi mahili, ташт 
: 96) já “am eljm ma tibki ‘alā ghala ‘azis lên jeba'adau 
ln jijü bimaksaran. — 'Abdalla IL — In dieser Form viel 
zu lang; vielleieht zu zerlegen in 96) Jë am — 'azız und 96a) 
len — bimaksaran. 

97) faziz ghab wes eddbara fiha wainsalläh eljom jijü 
wjitlemm m*à *aziz ghalrjen. — 'À bdalla Il. — Zu lang; doch 
Sanierung nicht möglich. | 

970) gänäne raj günün Ja ‘alem Zwar) leneräga fihum 
bila säde ‘ariz. — 'Abdalla IL — Zu lang. Vgl. zu 97b. 

97b) (e! Бу YE L No hin! inde 211. — Von 
Rhaijim Albaträn (s. 8. 10 u. 22f.) mir ins Notizbuch geschrieben. 
de ist, wie sich aus Vergleichung mit 97a ergiebt, als 2,5 zu 
denken und stellt ein gaunena oder ühnliches dar 

98) elghalà *alal*afn bila malfüz jû ‘alem — Die Liebe zum 
Auge (zur Geliebten) ist ohne Worte, o Lieb. — ‘Abdalla II zm 
xal . — GL gallaha elghije beni ubenik filgalb min gher 
S mz Li I 
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99) elab mn efauoil gûanûn ата jügaak ghair mil'alem 
— Der Vorwurf vom Gemeinen ist gleichgiltig, weh thut er nur 
vom Lieb. — Chamis IL — Gl. aib huwa elatīb. — el- 
neil: Hes el‘awil. | | 

100) inds hagarüli *aziz ghalak jà *aini ditwr — Die Leute 
haben mir ein teures Wesen versperrt, deine Liebe, Geliebte, ist 
Medizin. — Chamis I. — Var. inns il'agiz illi ghalah 
jû ‘amî diwa. | 

101) Asa mizél ja *alem irid jihkum elghaijdt — Ein Pascha 
stieg herab, o.Lieb, der will die Liebeshündel richten. — Farag 
zu No. 101. — GL Das Mädchen wird hier mit einem Pascha 
verglichen; das ist einer der beliebtesten Vergleiche‘, ise 

102) elchatir in mà dawoh jabga 'alil wijmüt jà $ — 
Das Gemüt, wenn man es nieht heilt, bleibt krank und stirbt, o 
Lieb. — Farag zu No. 102. | 

103) eFagl dar lawan ja ‘alen reb malgis elghalak — 
Der Verstand schweifte durch die Lande, о Lieb, einen Frühling 
fand er nieht für deine Liebe — Farag zu No. 102. | 

104) kami sawab *aziz wilagl ja ‘alem mā bahebe — Ich 
verberge die Liebe eines Tranten, und der Verstand, o Lieb, hat sie 
nicht verraten. — Farag zu No. 108, — kami: Gl. näkir 

105) тё fs Ld au'ür dibal wen mà gahílwul: — Ein 
Frühling in steinigem Wüstenland verwelkte, sobald der Mann zu 
ihm kam. — Farag zu No. 108, — E erzählt, um den Sinn 
klar zu machen, eine ganze Geschichte: hde chadha wahid гё 
ys ana, elwalad = a chadha mus lajiy behatirha, fezzet 
aÁdi (* nur: qimet) gälitla int! ja fulime chasse eljóm mitghatjere, 
gümit егте? буш rblh fi blüd au*ür. Dass diese Erklürung, wo- 
nach es die Klage einer Frau ist, die einen ungeliebten Mann hat, 
richtig ist, ist nieht durchaus sicher; man ist geneigt, STUMME, 
Hed.L. V. 88— 96 heranzuziehen (s. besonders S. 60 Anm. a), 
doch lässt die Fassung hier schwanken; alles hängt von der Über- 
setzung von wen mE ab; vielleicht ist zu übersetzen: wenn nicht. 
rbih ist sicher तह, s. Glossar. — Der Vortrag des Stückes war 
sehr wist; namentlich in Wiederholung der Worte gühilwuli konnte 
Farag sieh gar nicht genug thun; die verschiedenen Teile des 
Verses wurden wild dureheinander geworfen; obwohl die oben ge- 
gebene Stellung am meisten für sich hat, schloss Farags Niselei 
doch mit au‘drd—d—a—@— — 


106) ‘alam ghair naggal elchigir ата Zeil jerih ghair 
naggāl jā ‘alem — Salih یسیل‎ P x i ie ۴ 


B oa = ü LT 


А о МЫ غير‎ er — Farag m No. 16. — Sehr verworren 


vorgetragen; an Jeil wurde ein langes ara— angeschlossen, dann 
plötzlich abgebrochen, und nach ganz r Pause mit ójerih ete. 
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fortgefahren. — Zur Erklärung erzählte Farag zunächst folgende 
Geschichte: ‚fi chafiro Бирр ваја?) insän walas’) güdir jfargo 
abadan; bhzs (nno mud gádir jfürgo temelli dmü'o inst; dann 
Glossen: ‚galbo nägil [für n CH minno min bu'do; ennuglän 
kelüm bigilu min awwil (awil?). X. 

107) * ‘alam jalli kaifo* ‘alam. jandiro Wlghurub ganiin 
il'arif illi kaifak *alen. — Chamıs II zu No. 37 Farag. 

108) ‚jafagel dar filausan selim umälgi #00 jijrahan — 
Der Verstand schweifte in den Landen umher gesund und fand 
keine Liebe, die verwundet. — Farag. — Gl ‚ег zieht in der 
Welt umher und singt schón, a ei niemand achtet a MN 
. 109) * jau (jiu) ma nafi’ wa* ja madrüb bilghala telsmid 
eFagl fiha (Var. fih u) та nafı diia — Wer von der Liebe ge- 
troffen ist, dem legt der Verstand Pflaster auf, die Medizin nützt 
aber nichts. — Farag. — Das Jau (jau) kann wohl gleich dem 
sein, das MrxuroLr hürte, s. Reise 8. 80 f, wo die als Text eines 
‚Kanons‘ mitgeteilten Worte Ana-Doja- Fiména vielleicht ver- 
stümmelt sind aus: 'aned waja fi menäm oder ana ‘ad уа fi 
menäm. Ich setze die ganze Stelle her, die sich wahrscheinlich 
auf den Gesang der so beliebten Ghannüwes bezieht: ,Voll Wider- 
sprüche waren die Beduinen oft ängstlich ohne allen Grund, und 
sprachen von drohender Gefahr, wührend sie zu derselben Zeit sich 
einzeln von der Karawane entfernten, oder singend und tanzend 
hinter derselben einherzogen. Es treten nümlich mehrere zusammen, 
hüngen die Gewehre über den Rücken und singen, indem sie einen 
kadenzierten Geschwindschritt beobachten und dazu in die Hände 
schlagen, eine Art Kanon, wobei immer ein Vortanzender die ersten 
Worte anstimmt, und die übrigen alsdann einfallen. Den Inhalt 
dieser Lieder konnte ich nicht erfahren, mein Dollmetscher be- 
hauptete, er verstehe die Worte nicht. Aus der Mimik, womit 
sie vorgetragen wurden, liess sich indess leicht schliessen, dass sie 
etwas Unsittliches enthalten mochten. Einer dieser Gesänge oder 
Kanons hiess: Ana-Doja-Fim£na, welche Worte der Vorsänger 
zuerst sang: alsdann fielen die Übrigen beim zweiten Male ein, 
und nach der dritten Wiederholung stiess der Vorsünger ein gel- 
lendes Geheul aus, welches Jau lautete, und ebenso genannt wurde. 
. Zuweilen begleiteten sie diesen Gesang mit einer arabischen Doppel- 
Яе von Rohr, die an die antiken Flöten dieser Art erinnert, und 
deren Klang von unserer Schalmei, oder von dem sogenannten pol- 
nischen Bock sich in nichts unterscheidet. Das Spielen der Flöte 
scheint den Kamelen angenehm zu seyn. Auch im Lager. ver- 
sammelten sich die Araber zum Gesang; sie traten in einen Kreis 
zusammen, in dessen Mitte einer gestellt wurde, der, während ‚sie 
auf obige Weise sangen und in die Hände klatschten, sich unauf- 
hörlich auf und nieder ducken musste‘. 





1} felläh-Arabisch, 











— 200 — 


110) * ana ‘ad ja wan gm o bilaned* ja swübig in «чан 
hagge waniigau wanguno bilaned — Farag. — Gl ‚wenn neun 
oder zehn tanzen und du unter ihnen, und das Mädchen kommt in 
deine Nühe (dambik), so sagst du zu ihr ana d neen — 
wangimo bilaned: d.h. sie geht zu den anderen Leuten und 
amüsiert sich dort mit den Liedern, die sie hört, er aber kann 
nieht mit, er ist fellaW. — ja scabig: swäbig ist wulijé; ein 
Sing. (sübiga) scheint nicht üblich zu sein. —  A'aned: Bizir, 
bil'afije. — Bei der Wiederholung notierte ich nach ja sw übig : 
Jn nedaiih' mit der Erkl m gultlo faiib. — Das ana ‘ad am 
Anfang kann verhört sein ans ‘aned. २ 

111) "да bihouga jü şaubhum* jü ghala “агыз bilmizan jan 
Кап Gët? bilwuga jd saubhum — Liebe eines Trauten ist mit 
der Wage, willst du nach der Okka Liebe kaufen. — Farag. — 
Gl. ‚Rede des Mädchens, das reich ist‘. 

112) * saltana ja bilämär saltane* ja ‘asā jchülmen fi sb 
(Var. fissob) ja *asülir bilamar saltama — Farag. 

IS) үз "Jā duwa Fš ja 'alem* jà màs jitragau fik ja bit 
l8 ja maulddduwa — Die Leute warten auf dich, warum bist du 
so langsam, du mit dem Heilmittel ? — Farag. — GL ,20, 30 Leute 
tanzen, sie ist aber noch fern, da ruft der Bursche: warum bleibst 
du so lang'? 

114) * ba'aden ja tami ubataden * wiblá V du ja'aiií uba- 
"den jd ‘asis ja miswübü — Sie sind fortgezogen, sie sind fort, 
und weine hinter ihm her, mein Auge, sie sind fortgezogen, ach 
mein Lieb — Farag. — GL ,das ist die Antwort des Müdchens 
auf das vorige! — Nach der üblichen Form erwartet man Jā 
"—— IS ‘aziz; das muswüba künnte man für einen Anklang an 
die ‘azaba-Formn halten: siehe über diese zu d 125. 

115) *“айта та Айа “Чет* ja fami bh majmün wish 
‘alah ma kha ‘alem — Farag. — Gl. der Vers ist gegen den, 
der nicht singen kann 'alli mà jérif3 jghannr. 

116) *neda* 'ala dürkum gab inneda ja serüsirutlzl jauhdda 
yà) flll — Farag zu No. 105. а 

117) мо рге nid minnaumü bika jatfakkar ghijat “aziz 
(Var. ragad weandd mmnoóm mā bika u.s. w) — Farag zu 
No. 105. — Gl. nad: fees‘. — mmnaumaā scheint dem minnom 
ma vorzuziehen, doch müsste man dann Einschiebung des sonst 
nur am Ende ausziehenden à in der Mitte annehmen. 

118) efagl nad minnöm ubika chatar *alh sób *aziz — Der 
Verstand fuhr aus dem Schlafe auf und weinte; eingefallen war 
ihm die Liebe eines Trauten. — Farag. — Offenbar Variante des 
vorigen; wurde, scheint es, als fidje an No. 106 Str 1 an- 

119) *remäd darätih remed" chiar") ais *ugbillel bikat) 


1) 2 chatar 3) * bikat 


ТУ मा ш 

el . düratt remed LI Ë alih et Qa „Ма el TE 
Pleno dürath rei Salih عقب‎ je > Jes! دارا‎ Ae 
بت الین دارات اعرمد‎ keit — Es kam in den Sinn ein Teurer 
am Ende der Nacht, da weinte das Auge, bis es schmerzte (krank 
wurde). — Farag zu No. 106. Str. 2. — Hier fällt besonders 
auf, dass Farag den Vers nicht anders herausbringen kann als 
singend. | 
120) * jan hawet ja 'alem * jansau gedim fi sibäg niigóbak: 
in hawê Ja ‘alem — Salih: $ e pi exis eia „ie Ls 
نشقو بی انهاویہت‎ luu — Man vergisst alte Liebe um deinet- 
willen, wir leiden durch dich, wenn du widerliebst, Lieb. — Farag 
zu No. 106 Str. 2. — sibag: Bülibs síbbak wird richtiger sein. 

121) malhar jgim essöb ula wüjib sima — Faraġ zu 
No. 107. | 

122) efagl *när* rah rumad ill m'üh närdk ja ‘alem — 


Der Verstand wurde zu Asche, weil mit ihm dein Feuer war, 


®, Lieb. — Farag m No. 107. 


123) * ja narak ja ‘alem* milk elmöt fih elhün ula 'adab 
narak ja ‘alem — Mit dem Todesengel hat mans leichter als mit 
der Qual deines Feuers, Lieb. — Farag zu No. 107. 

124) walagl ma hni binnom illi m'a nürük ja ‘alem — 
Der Verstand genoss nicht den Schlaf, weil mit ihm dein Feuer 
war, Lieb. — Farag zu No. 107. 

3 125) *'atab mà hu mchallilak* wug'ud fdak saijtak: ghalak: 

ma ku mehallilak “atab, — Farag. — Auf die Frage, ob die 
Beduinen das ^afüba!) hütten, erklirte Farag: ,wenn neun oder 
zehn Burschen zusammensitzen und in ihrer Mitte ein Mädchen aus 
dem Orte tanzt, so finden sich zuweilen Burschen aus einem an- 
deren Orte dazu: sie sind böse darüber, dass das Mädchen ihnen 
keine Aufmerksamkeit schenkt und singen Aijag, die einen ‘atab 
enthalten und die auch ‘atäba genannt werden; eine solche *atüba 
ist: ‘atb [wie oben]. Die Wiedergabe des Fara č schen Berichtes 
ist nicht sicher; es macht den Eindruck, Farag habe, um eine 
Antwort zu geben, etwas konstruiert; jedenfalls hat diese ‘atiba 
nichts mit der ‘afabe der syrischen Wüste zu thun. — Farag 
schloss an jenen Bericht noch Folgendes an: ‚Hat nun еш Jeda 
aus dem Orte Schneid, so erwidert er: ,jà walad gar агай 
(d. h. uskut, тїї дап йазу) Ја man'ün bük jä iste विला (d. h. 
Stuhlhocker, Stubenhocker) ja felah Айда waragget chätirak lil- 
maut (wahrhaftig, ich schicke dich in den Tody; vielleicht steckt 
auch in diesen Worten eine Ghannawe. 


=s Li 
1) & meine Rec. von Srcwwr, Heduimem-Lieder in DLZ. 1835 No. 32 
8p. 999 f. 


= Zeg 
126) ja lajemim *ja hali* jiblikum bnür i33óg [ja halî] — 


O ihr Tadler, (Gott) treffe euch mit dem Feuer der Sehnsucht, o 


meine Verwandten! — Farag. — GL Juje ma'düra (d.i pubes) 
bedda tüjawwiz ahlà mà Lirwlu, da sagt sie diesen Vers. 

127) * jaümàa damit elhad* ja mezhà ja ‘zn bila МММ ита 
dàmet elhad. — Катар ч zu No. 105% — Gl. ‚Der Bauer sagt, 
mata. üddahderit ‘alah iddinje: jä ‘aini, der Beduine: jamazh be 
'em, — bila. Abäl: Gl. ‚der Bauer sagt dafür Bela ‘abad; biha 
Ahbel [mit sehr schwacher Monillierung] ist gleich AC meman 
[gemeint ist wohl junan, | 

128) * ‘aned wajmakum *aned* ja hasset па tgem eggob 
[raginakum 'aned| — Farag mit der Einführung: ,wenn ieh in 


ein anderes Dorf komme und die J&jjüle tanzt, so sage ich: 


‘aned u.s. w. Diese Einführung bezieht sich wahrscheinlich auch 
auf die folgenden Stücke. | 

129) A «gga  innak ‘awil wirbäjet mara jä bila nil — Багай. 
— bala nil: Gl. wie bla moe im Sinne von mā maʻaks fulüs'. 

130) *ja ‘alam* led fiera‘ ilghijat Serügi bila mil ja *alem. 
— Farag. — GL eššeraga (?) el'arab illi ma E moie. 

131) *‘ami* ja hantara mā laini "nom ilhana* mà jjiha 
[nm ihana] — Ach, was ist mit meinem Auge, dass ihm der 
süsse Schlaf nicht kommt? — Faraġ. 





132) Be JE mida ghamak rwî" jû tiegi ‘alsin issob winged 


nidà ghainak rwi — Farag. — GL ,der Bursche spricht zum 
Madchen; Sinn Öm ma'rüf rwinf. — ghafnak: * ghaisak, das 
vielleieht == „52,2. — тї: ‚nimmt bei der Wiederholung die 
Form ei an, so dass es mit dem langgedehnten व wie ruxijd 
klingt‘, 

188) rag bailaugüt *jü 'alem* ja massaitni furüde 
dini [jä *alem] — Mitten im Gebet hast du mich die Pflichten 
meiner Religion vergessen lassen, Lieb. — Farag. — bailaugàt : 
Gl. ‚für din elaugü£, d. h. fi weus essdla, — Latag schloss 
hieran: fag (GL ‚die Bauern sagen hagigi) ‘aziz fut bilaugät ja 
‘alem; ich möchte nicht eine besondere Ghannäwe daraus machen. 

134) *ja *alàm* ta'alanwarrik rebi* mà lifahum zól *ta'alan- 
warrik* ja ‘alem — Komm, einen Frühling (Frühlingsweide), den 
noch kein Mensch betretén hat, will ich dir zeigen, Lieb. — Farag 
zu No. 109, — ta'alanwarrik: Var. jaànecarrik. 

135) "za “वक” jā min nöm Jülagl dür warü saubak [76 
‘ulem] — Farag. 

136) gfes chali* mimnóm ilagl dar wara göbak ja ‘alem 
— Farag. — Wohl nur Variante von gh 135, doch zu lang. 

137) Walem là dawhm fa'dl ‘ch gar gemil ghalà ‘azîz la 
{йат йе! — Farag. — Viel zu lang und wohl in zwei 


* 


CT 


Ghann&wes zu zerlegen, — Gl. ‚maksdrha fi шама ze halatı bi- 
dauwir ‘ala bint tanje, ahl ilbint ma jidduh3 , räh elchabar lia 
büha gàl abüha in lüha, lamme bukra sürih filbersim akl el- 
hañoanat, za‘metile chudi Aie | ancaggid: fiha lemmi ПШ wugi- 
diha, ana Qurritchassar filbersim gildam elbehājim ana rah 
adribik, tifgachha firrüs, rauwahat d AE ülau ahla min fa'al 
fübit kile? galü lahum elchalg fulin elfulami *imil fiha, ПШ. 
faal fiha darabha fulān, ba'd ma kan haji tululbint, mana*ul- 
qu la ‘anha ugala ёа ban fulün jjawwiz elbent mà Ze ААаз, 
elam innäs kullo chads rafa'ü ‘anha ilmaut, gümat е Dad 
ma rafatü re itgübalat tümi wasiachs di ili darabha 
uba'den ghannet hie ugalat fatal “bh gar jemil għala ‘asiz lā 
dawam gitet. Die Erzühlung ist zusammenhanglos und einzelne 
Teile sind unverstindlich, doch lüsst sich Folgendes entnehmen: ein 
Niederer ist hinter einem Mädchen her; ihr Vater hört es und be- 
fiehlt sie zu töten; da ersinnt der Liebhaber eine List: als ste auf 
der Weide ist, kommt er, geleitet durch ein Feuer, das sie zum 
Zeichen angemacht hat (?), und verwundet sie am Kopfe; heulend 
läuft sie nach Hause; die Eltern fragen, wer das gethan hat; die 
Lente sagen: N. N. hats getban; die Eltern wollen das zwar nicht 
glauben, da ja der N. N. hinter dem Mädchen her war, aber sie 
ziehen das Todesurteil über sie zurück; dann traf sie sich wieder 
mit ihrem Schatz und sang u. s. w. — giel: GL mauwi; es ist 
hier nieht Passivum; auch bei der Wiederholung wurde deutlich 
gitel gehört. 

188) *fi walla’ elghalä* rgdd ibnöm müdibmar el'agl fi 
walla elghala — Zum Schlaf legte sich, aber in Feuer sprang auf 
der Verstand, als die Liebe sieh entzündet hatte. — Farag. 

189) *jd sükaftibiba* dgal gais elghajjat milûk (melek) 
wath Sakasibikü. — Farag, der folgende Erklärungen giebt: 
Es ist Rede des Mädchens; кама іа mahabbe waja wahde 
em हा кос, ahl elbınt tanaggalü 


Е „}Чаизсїтї 1 i ; m = a й m". fil 
bint misi jsammil fihum (jwaddahum), lamma gatad jsammil 
fihum misi ma'hum meleget ard uba'den redd “alahlo, hummà 
mi3jü sioaije ug ade, lamma ga'adet hije ista‘let ‘ala Sn tebuss 
firfigha mammal hak firraml tinzah firraml u'aincha tibl [Чатта 
hassalat limsije [limsije?] min erraml gàlat dgül gais elghaijat 
miak uah #абайшыка d h. Einer hatte sich mit Einer lieb, 
während (?) sie an einem Опе wohnte; da verzogen ihre An- 
gehörigen, um wo anders sich Brot zu suchen; er ging, ihnen 
Lebewohl zu sagen; er begleitete sie auch ein Stück Weges und 
kehrte dann zu seinen Angehörigen zurück; jene aber zogen eine 
Weile, dann machten sie Halt; als das Mädchen sich gesetzt, hob 
sie die Augen auf, um nach ihrem Liebsten zu schauen, da machte 


sie so im Sande (Geste mit der Bemerkung: ‚als wollte sie einen 
Brunnen graben‘) und warf den Sand hin und her und dabei weinten 
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ihre Augen; als sie nun ..... von dem Bande gewonnen hatte, 
sagte sie: „man möchte sagen: er (der Sand?) hat das Mass der 
Liebe angenommen und hat sich verloren, mein Klagen ist Weinen !). 
Farag fügte noch hinzu: ‚gais ist auch bei den fellalm üblich 
in der Form ais; fejgrib mugarrab ‘ala muhabbe; *imilet erraml 
biki ‘ala bikäha; diese hijüe ist ein kelam zen air. 

140) * ma'ak chütri ja* fari esselàme *rühw* ja ‘asis 
üma*ak chatiri — Gute Reise, Teurer! ich denk an dich! — Farag. 

141) *ja 'alem* sübak dawa llnerid *3ifa trjag* ja ‘alem 
sübak dawa — Deine Liebe ist Arznei für den Kranken, o Lieb, 
deine Liebe ist Medizin. — Farag. — &fa und Zrjäg sind offen- 
bar nur Glossen, welche zu Unrecht in den Text gekommen sind. 
— trjäg: ich glaubte daneben #rjäg zu hören. 

142) illi narak Кайта milihšā ўа ʻani dawa — Farag. 

143) min gallik i39ü и hala ‘asî nen ja ‘amî chrü — 
Farag. — chrü sol gleich uckrit sein, doch ist ‚andere‘ hier nicht 
unterzubringen; in der derben Beduinensprache ist wohl zulässis, 
an charü in dem Sinne von akal i zu denken: Wer zn dir 
sagt, quäle dich mit der Liebe zu einem Tenren, der, mein Auge, 
macht eine Dummheit; dann ist freilich das nn überflüssig 

144) * walla* münfüt *aziz * haggüni * kawani bilmahceir 
mislawija — Ich gebe nicht einen Teuern auf, der mich mit.... 
gebrannt hat, bis ich gar wurde. — Farag. — Aaggani: 1. haj- 
jani? über das з\р hei den alten Arabern siehe erschöpfend 
Gounzunen, Abhandlungen. | 

145) " güt landür ja ‘alem* gan Bid windāman ‘aziz git 

а Salem — Farag. — windämen: ‚oder mit gf; GL 

Jindáman werden verdant’; es ist wohl an «а? zu denken, also 
winhdäman für wénhagdman; da die Blicke offenbar mit der Nah- 
rung verglichen werden, so ist der Begriff des „=? hier nicht 
fernliegend, wenn auch uns etwas zu परा), 

146) alla jgebed mawweülak ela mà ‘amike jà ‘alem. — 
Mugäwir. — GL wlkelam kelam elbint 

147) 'adabkum ghair “asis Һана * filmanam * ma jäjik 
[flmanam] — Mufäwir, der die Worte einführt durch elghan- 
ndje gülit. | 

148) bis 150) Von Mugaüwir hintereinander vorgetragen, 

148) ma dirit filchafir вага nam jatrik ja ‘alem — GL 
‚las Mädchen sagt das‘. 

149) nasjat pabūt ‘alchafer hasdjif ili ma wade‘at 


ы) Die Übersetzung ist ganz unsicher; bel milik wird zunächst ап Engel 
gedacht, 


Schwer sind dem Gemüt zu tragen Geliebte, die nicht zum Ab. 
schied grüssen. — Gl. der Bursche beklagt sich, dass die Geliebte 
ihm nieht einmal $ {а essellime, glückliche Reise, gewünscht hat‘, 
— hasajıf: Gl. ‚mahbübäf., 

150) ја “агае jit Bid nebak ghab wüsülak iib — O Tranter! 
weit fort bist du, keine Nachricht ist von dir, zu dir zu gelangen 
ist schwer. — Mugawir hatte an 150) besonderes Gefallen, das 
Stück müsse ich vor allen andern aufschreiben. 

151) elagl kjän kün gismaw t85 “аа дті та dar milchata 
— Utman Chalil zu No. 115. — GL Sinn: za Кап ralha, 
so empfindet er Reue über alles, was er früher gethan hat. — 
Mit den zwei «j wird es seine Richtigkeit haben: das erste 
für ada. 

152) und 153) 'Utm&n Chalıl zu No. 116. 

152) eagl fih nar *aziz jesha ngib widaurid ‘alah — Der 
Verstand, in dem das Feuer zu einer Trauten brennt, vergisst 
wohl, was zu Teil geworden (?), kommt aber doch wieder. — 
‚jeshä: GL. ‚köf Jans PE 

153) Kate nar ‘aziz take! uli gabir ilhà — Den Ver- 
stand, in dem das Feuer zu einer Trauten brennt, verzehrt dieses 
Feuer, er hält aber fein still. 

154) win kan tinjdü ‘alien ja nas hada wasefha — Wenn 
ihr das Mädchen besingen wollt, ihr Leute, das ist ihre Beschreibung. 
~ Abdelaziz wm No. 118. — #mjdü für inida nach be- 
kanntem Gesetz. 

155) SE یوم ولا جب مول‎ „mie [501] Май — eFagi ma 
nesikum jaum wela djab mauwäl ghairkum — Der Verstand ver- 
gass euch nicht einen Tag und führte immer nur Reden von euch. 
— !Abdel’azız nach Ms. zu No. 119. 

156) „У se he Sl SS mi. — wirfi‘ nebük‘ 
gähFagl innaka ‘al wägülak ‘alem — 'Abdel'aziz nach Ms 
zu No. 120. — Das innaka ist wohl reine Phantasie des 'Ah- 
del’aziz, dem das Lesen des entsetzlichen Geschmiers freilich oft 
sehr sauer wurde. Was dasteht, ist man geneigt, ilggjak zu lesen. 

157) bis 165) 'Abdel'aziz nach Ms. 8.2£, ohne Anschluss 
un eine Megrüdi, 

157) Kell ui Sul, (क्या m musich mà jindag 
rabi‘ak indasüh il'awil — Eine Niedertracht, die nicht zu ertragen 
ist, ist es, wenn deinen Frühling ein Schuft betritt. — musich: 
Gl. ‚eine schlechte Sache heisst mäs-che. — ilawil: GL जाळा 
анаја; den Spruch sagt der Bursche, weil er einen andern bei 
dem Mädchen findet‘. 

158) au ور جد تیک ارحل وقمت لاموال‎ MUI (Wiederholt 
10: لمل سییه‎ Obs hey wl A> (القل ور‎ — efagl wen gah 






P. 
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neba rekil -a lamwaàl pore; Umsehrift der Wiederholung: 
elagl wen jah nebak ichil पचि lamural süjibe: dazu die Be- 
merkung: ms aulüd *ali haben eine besondere Fassung: elag! — 
ufat ma bäta haleb, haleb ist gleich ral. — Der Verstand zog 
aus, sobald ihm Nachricht von dir gekommen, und liess alle Güter 
stehn und liegen. Nt 

159) sous و۶(‎ 0७ 0.७ ० ४५७ (३-४ ७२ لقل من‎ 
wcal'ag! min. jóm. S&nbghalak sabba uma nal fajide — Der Ver- 
stand ging unter seit dem Tage, wo er durch deine Liebe elend 
wurde, und hatte nichts davon. — gabba: Gl. mat hal. 
Jülandar falib 3ekwak linnas züdak marad — Geduld, meine 
Augen, ist Arzt; dein Klagen zu den Leuten hat deine Krankheit 
nur schlimmer gemacht. Е 

161) fà uk Je usil „= j^ E (Wiederholung 
8. 9 شتكى خقط‎ he хад عم‎ pabi doe) — musifir niger ‘im 
mfüt mà “वह ईका frgaf; Umschrift der Wiederholung mit msäfir 
und ‘ald, sonst gleich. — Ich reise zwölf Jahre einzig ers 
um deinetwillen. — ‘alë: GL ‚der ‘arabi sagt ‘als, die felláAin 
sagen ‘ala’, doch hörte ich bei der Wiederholung deutlich ‘ala; 


da zeigt igk meh die Infektion oder die Lüge. — fmader: Gl. so sagen 


die “arab; die fellahin sagen fma'Ser, und wir lachen sie des- 
halb aus‘, 

162) al S sla Май cote зА num —  bhajütehem- 
ghzr ‘adäb еКай1! вй} in mät chairle — Sein Leben ist nur Pein, 
der уа ist dahin, stirbt er, so ists ihm besser. 

163) Ria Aaf yei Ne ys २ ००७ ८८७ — ma bik ‘ateb 
Jā ‘am ‘alai näs kêf zemanhum — Du hast kein Recht, Mädchen, 
Leute zu schelten, die doch nur sind wie ihre Zeit. — GL ‚das 
sagt das Mädchen zu sich selbst, als es sieht, dass der Geliebte 
nichts taugt‘, 

Ја “п infühum wala söb eawil — Das Trautsein mit dem Ge- 
liebten, o Mädchen, und die Härte der Leute, aber nicht die Liebe 
des Schnftes. — GL ‚Das sagt das Mädchen zu sich‘. 

165) alt Ye lu ale ue ia pes sit — in chuter 
“aziz demi) sal *alzh ja ‘alem lī tlümmi — Wenn eines Tranten 
gedacht wird, dann fliesst meine Thräne, schilt mich nicht darum. 
ह यी = — chufer: Gl ,dukir: es ist m bemerken, dass der 
Stamm dkr für ,gedenken'?) nicht ein einziges Mal in den hier 





$) Dieses ,gedenken' vereinigt ebenso wie das dèr die belden Bedeutungen 
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gesammelten Liedern vorkommt; es seheint in der ganzen Libyschen 
Wüste durch cher verdrängt ru sein!) 

166) bis 172) 'Abdel'aziz nach Ms. B. 9f, 168) scheint 
sich an die Variante von No. 123 anzuschliessen. 

166) +5 ze اتر 1 اوتا س لقل لو يطل غلاک یر معک‎ 
qhalak jabra mak то 'ajiz diwa — Erlangte der Verstand deine 
Liebe, so würde er mit dir gesunden und brauchte keine Medizin 

167) als G pm Dui ळ ००० š ÄR ëng = Jazhal'ag! 
fi туй П. dimjah] maak 10 ga'ad јот ja ‘alem — Herrlich 
würds dem Verstand in seiner Welt, sässe er nur einen Tag bei 
dir, Liebehen, 

168) ges A المت فيد اله ولا عاب‎ she — melek el- 
maut fihilhaun wala ‘adab nûr ghälijen — Der Todesengel ist 
leicht zu ertragen im Verhältnis zum Fener eines Teuren. — ‘adab: 
GL “ala šanak nti; biddāl ahsan min eddàl, eine nicht ún- 
wichtige Bemerkung, welche zeigt, wie das Reichere, Vollkommenere 
den verbauerten Beduinen als das Unvollkommenere erscheint. 

169( ايش غا‎ Spit س وئس العلم یا ع حن‎ innàs el'alem 
ja ‘in hatî nmä ghannök ierrifen — Das traute Beisammensein 
mit dem Liebehen, o Auge, machts dich auch nicht reich, so be- 
ehrts dich doch. — Gl. ‘ада ma'annäs ettarjbe ekwatjis, hatta 
in mà 'afolak $e hage deref‘. Statt innas wird am Anfang wins 
zu lesen sein. 

170) على قس غیتک‎ dpa Sys mils So wasgabr ja 
‘alem jürik menazil ‘ala gês ghajtak 

171) SY esa У حر‎ RE ae ka — ют mä fälhen 
fi dinja [l. dinjaA] jmüt hazin la јот lächira — Bekommt er 
sie nicht in dieser Welt, so stirbt er traurig bis zum jüngsten Tage. 

172) de sho امو هغارک لى‎ ap wei — батта Ја 
'azis inmüg min narak ¿Ri jürat *alj — Ich bin, o Trauter, 
ganz erschüttert worden von deinem Feuer, das über mich ergangen 
ist. — GL das Madchen spricht, ‘asiz ist der Bursche’. 

173) und 174) 'Abdelaziz, um die Behauptung zu erläutern : 
‚die ghannawät (hijag) der ZC und der aulad ‘ай sind verschieden‘. 

173) teba ad. girb middar *aziz wen та ўдасіг #40 — GL ‚das 
ist die Fassung der njime; Sinn: er zog fort, dann kam er nahe zum 
Lager, der Traute; sobald er Nachbar geworden, fing das Schwere an’. 

174) ieba‘ad gulf ihin ghald ‘aziz qd gayır ‘alg. — Gl. ‚das 
ist die Fassung der auldd ‘ali; Sinn: er zog fort; ich meinte, es sei 


leicht, aber die Liebe zu einem Teuren that mir gross Leid an. 


1) Die Verbreitunggehiete von Wort- und Begriffklassen verdienen auch 
im arabischen Sprachgebiete eingehende Untersuchung; freilich sind wir hler 
ja erst im Anfang, aus dem Gröbsten herauszukommen. | 





— 908 — 


175) bis 181) m nach Ms. 8. 111, 

175) ندم‎ ust Ae „DE used Lue АШ — fülib jà *aziz 
irdäk elchätir ‘ala ghrdak mdém (nidém) — Ich bitte, Trauter, 
dass du wieder gut bist, das Gemüt empfindet Reue über dein Bösesein. 

176) ab p KÉ AA МАЛ Hu ыз ec. — wuchallzt Jj 
*arim ellébed talks bia mar fajıbe 

177) خلبة ا ومسل على لاقل لبس پا علام‎ —  challetehe 
frih üsad ‘ald el'agl la bas ja ‘alem. — Gl. der Bursche sagt 
das, — frih: GL ,'alfirag. 

178) usay 5) دو القل يا علام‎ min جج‎ — фагаМе 
ulinımû sal duwā lagel ја ‘alem rûh lazimak — Ich habe sie 
verwundet, ihr Blut floss; die Medizin des Verstandes thut dir not, 
Liebehen, — Gl. ‚der Bursche spricht‘. 

‚ 119) sie S> „le Mill dsb غلب‎ з س‎ pitak ghalab 
tariodk ean Ja ‘alem djäk *annebe — gitak bis tarwük: GL 
prn was die Leute am meisten von dir sagen, überwiegt das 
Schlechte, das man von dir spricht‘, | 

‚ 180) س اعزاز فل أمنم التوه القل يا علام فيم ارغب‎ бшш 
Traum zu ihm, dem Verstande, Liebchen, da fasste ihn Begehr nach ihnen. 

181) Фелә mad 0७४ Sim Je „ut — #mašer tüm 
decid walagel fimradat söbhum — Zwölf volle Jahre sinds nun, 
dass der Verstand ihre Liebe sucht — Ob das == nur ein 
lapsus calami ist oder eine thatsächlich vorkommende Variante 
पर url o unentschieden ; m babe intaser nicht gehiirt, 

aber Gren wohl möglich. — gawbhum: klang zuerst wie gäbhum. 

182) wubancagi ghalak (frighen асеуй iis hada haddeho — 
Der letzte Rest der Liebe zu dir ist alle, Trauter, damit ists nun 
gius. е нш: О АШ Aka s ¿malli kanaka ket, eina 
nicht sehr glückliche phonetische Bemerkung, denn wenn das d des 
Аааа nuch wirklich ein wenig dunkler klang, so war es doch 
lange kein d. — 'Abdel'aziz fu No. 121. "A. fügt Sie AUS 
eigenem hinzu, da sie in dem Ms. fehlt. 

163) مل خط‎ eF ol Oss ee س ا غلاک کل‎ nni 
deit bt jom денй im lum sit milchata — Die Liebe 
dir wächst jeden en kein Versehen giebt. — ʻA bdel- 
‘aziz zu No, 122, mit dem diese Ghannüwe im engsten Zusammen- 
hange stebt. | ul 

134) waseläm 900 бодайга gibil ‘nls nisin *alem — Und 
ein Liebesgruss von vollem Gewicht ergeht an Personen, Liebehen. 
— Mabrük zu No, 123. — ped EC mà fii ala minhum 

155) wm mā ram mäh "ag! saf là di abel کی‎ 
Mabrük zu No. 124. E me 
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Die ältesten eingehenderen Berichte über die Beduinenstämme 
des westlichen Unterägypten stammen von den Mitgliedern der 
Expedition Mrxuronr 1820/21, Mixvrorı selbst und Scnorz'). In 
jenes Reise (Berlin 1824) kommen die Seiten 206—213, in dieses 
Reise (Leipzig und Sorau 1822) die Seiten 61—75 in Betracht. 
Die Darstellung bei Scmorz ist so ungeordnet und die Namen во 
stark verstümmelt, dass es kaum verlohnt, sieh mit ihr auseinander- 
zusetzen; einzelne brauchbare Bemerkungen werden gelegentlich 
hier verwandt. Die Schilderung bei MrixvronLr ist sauber und 
systematisch und verdient auch heute noch Beachtung. Er teilt 
die Bewohner des von ihm durchzogenen Teiles der Libyschen 
Wüste in: 1) sogeninrts Fellahs oder Ackerbauerm', 2) ‚regel- 
mässige Beduinenstämme‘, 3) ‚einzeln herumziehende Araber. Ich 
gebe hier nur aus dem Teile über die Beduinen das über ihre 
Stämme und Zahl Gesagte wieder. Es heisst 8. 208 £.: ‚Die Namen 
der geregelten Stämme, welche den von mir durchzogenen Teil der 
Libyschen Wüste, die Oasen von Siwah und El-Gara abgerechnet, 
bewohnen und die angebliche Zahl ihrer streitbaren Mannschaft, 
sind folgende: 

1} Der Stamm Anady zählt etwa 500 Reiter u. 800 Mann zu Fuss 
2) Dschimmeat 250 „ 500 


= = = 

8) Velled-Aly „ 100  , 5000 - 
4) E Joaabis*) 5 200 क 400 e 
5) : Samelous Š 150 2 600 š 
6  , Araby RIO 
7) Fouet - 500 „ 600 e 
8) : Barassy शी 200 „ 100 : 
9) e Jovaisi A 800 s 100 Б 
10) Ë Jamal b 900 „+. ez . 
11) š Tarounna . 150 . 100 - 
12) . Amainga d 200 „ = - 
13  ., Daffa 2 BORE LO 5 
14) a Cougel E 100 „ 100 + 
1 9) = Maireb = 150 = 200 = 
16) Керапре®) i 100 ., 70 = 
арса कशि.” अ"... 


i) Vereinzelte Notizen finden sich in der Description de I Égypte. 
2) Lies: Jouabis. 5) Es werden die Negame (Ngime)-Beduinen 


gemeint sein. 
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Dies ist die Angabe ihrer Streitkräfte im Allgemeinen. Genaueres 
über die Volkszahl konnte ich nicht in Erfahrung bringen. Für 
Frauen, Kinder und Knechte glaube ich indess auf jeden Kom- 
battanten etwa drei Personen rechnen zu dürfen ‚ woraus sich die 
ungefähre Totalsumme der Stärke dieser Stämme von selbst ergiebt. 
(Dazu die Anm.: Nach dieser Berechnung können die Beduinen des 
nordöstlichen Libyens ein Heer von 13000 Mann ins Feld stellen, 
und ihre Berölkerung, die Fellahs und einzeln hausenden Araber 
noch a рве rechnet, betrüge im Ganzen über 50000 Menschen.) Den 
Belauf ihres Viehstandes und übrigen Beichthums halten sie aus 
natürlichem Argwohn und Privatinteresse verborgen; der Augen 
schein beweist aber, dass ihre Kameel- und Schafheerden sehr be- 
deutend sind‘ 

Ungleich wichtiger, obwohl nicht so viele Zahlen bietend, sind 
die Angaben PacHo's, des genialen Franzosen, der vom 3. November 
1524 bis 17. Juli 1825 eine höchst gefährliche und beschwerliche, 
aber vom reichsten Erfolg gekrönte Reise durch die Libysche Wüste 
zwischen dem Delta und dem Rande der Grossen Syrte ausführte, 
und schon 3, Jahre nach seiner Rückkehr, 35 Jahre alt, in Geistes- 
umnachtung starb. Der Abschnitt Habitants de la Marmarique, 
5 2 des Kap. 4 (8. 64—81) ist ein kleines Meisterstück an durch- 
sichtiger und dabei erschöpfender Schilderung. Ich erkannte alles 
wieder, denn wenig hat sich seit jener Zeit verändert, und oft war 
es mir, als könnte ich meine Bemerkungen streichen und nur auf 
das von Pacuo vor 70 Jahren Gesagte verweisen. Wenn ich nicht 
Weniges gegeben habe, was nach den Ausführungen Pacno's über- 
flüssig scheinen könnte, so leite ich die Berechtigung daraus, dass 
sich kein Bild in dem einen Auge genau so spiegelt wie in dem 
andern und dass in nicht wenigen Fällen eine Bestätigung jener 
älteren Aufzeichnungen wünschenswert sein mochte. Über allen 
Zweifel erhaben ist aber das Recht, ja die Pflicht, das mitzuteilen, 
was über den heutigen Stand der Beduinenstámme, ihre Verteilung, . 
Zahl u. s. e in Erfahrung gebracht werden konnte, und zugleich 
ın extenso mitzuteilen, was über denselben Gegenstand sich bei 
Pacno findet, damit beständig die Vergleiehung zwischen dem Zu- 
stande von damals und dem von heute angestellt werden könne. Ro 


folge denn zunächst der Eingang jenes Abschnittes (8. 64—67 med): 
‚Pour mienx distinguer les habitants da cette region, je la 
diviserài en deux parties: la premiere et la plus grande, cella qui 
est comprise entre Alexandrie et 1’ Akabah-el-Soloum est exclusive- 
ent habitée par les Aoulid-Aly; le plateau de Zerak, formë 
par cette montagne, est oceupé à-la-fois par les Aoulád- Aly et les 
Harábi; et depuis le revers occidental de ce plates le reste de 
la Marmarique est au. pouvoir de ces derniers. 
La nombreuse. tribu des Aoulád. Aly se subdivise en quatre 
corps on Bednat, qui habitent, chacun, leurs cantons कफ री, 
Le Bahari?h, partie oecidentale du lac Maréotis jusqu'à Daman- 
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hour, est oceupé Aoulád- Karouf. Y Ouadi- Mariout par les 
Seneneh Most apu s Sis les Seneghréh, et le plateau de 
l’Akabah-el-Soloum par les Aly-el-Akhmar. 

Chacun de ces quatre corps se subdivise en plusieurs petites 
tribus ou familles, savoir 


Les Aouldd- Karouf, en. Ghattifeh. 
Djeratdat. ... Chouábah 
Les Seneghréh, en 
Aouläd-Mansour | N 
Heit-Ibrabim. А Moughaouréh. 
Heit-Bou-Zatenéh. Атаїт. 
Heit-Behiöh Adjebälah 
Les Senenéh, er Les Aly-el- Akhmar, en 
| Kemeiliat. 
Haráouah. Achetbeat. 
Hedjenéh. Ghenácheat. 


[65] Outre ces Arabes, on en trouve encore d'autres dans la 
Marmarique qui appartiennent au grand corps des Mourabou£im, 
réparti dans toutes les tribus qui occupent les différents déserts, 

formant néanmoins une classe à part, qui se subdivise aussi 
en plusieurs familles; celles qui habitent la contrée dont il s'agit 
sont connues sous les dénominations suivantes 


Au Bahiröh, les 
Брав scu EM e | Aculad-Aly 








Djouübis 
A TOuadi- Martout, les 
Chtiour 2... : š 
Sammalous. . . . } бошу 
A la petite Akabah, les b 
Srhtet . . . - Lonlad-Aly 
Sur le plateau de l’Akabah-e Soloum, les 
Srhänöh . . . . .— Harábi 
. Heit-Meireb. . . . —- u > | з 
Echrousát . . ; . . Aoulád-Aly. 


A la vallée de Daphnèh, les 
NUS 2 Налы. 


Chouatrh . . 
Au golfe de Bomba, les 

= Meneflöh . * = É - L . = `) агй = 
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Une plus grande réserve dans les moeurs, et une observation 
plus serupuleuse des préceptes du Coran, sont les qualités qui 
distinguent généralement les Mowraboutin des autres Arabes dn 
désert. Ils composent, pour ainsi dire, un ordre religieux qui, sans 
le secours de prosälytes, se renouvelle lui-méme dans ses propres 
descendants. Quoique les Mouraboutin se livrent généralement aux 
mèmes travaux que les autres Arabes, cependant il y en a parmi 
eux qui se renferment dans de petites constructions élevées dans 
le voisinage des villes. Mais cet usage n'est adopté que rarement 
et par quelques vieillards dont le eorps épuisé ne peut plus [66] 
ni guider les travaux de la charrue, ni supporter les fatigues des 
voyages, 

S'il est difficile d'évaluer avec exactitude la population des 
villes de l'Orient, il est presque impossible de connaltre celle des 
contrées occupées par des peuplades errantes. Dans le premier cas, 
on a du moins sous les yeux plusieurs points de comparaison, d'oü 
lon peut tirer des inductions trös-approchantes; dans le second, 
au contraire, tout est incertitude, puisque l'inconstance des Nomades 
dans le choix de leur demeure et la durée de leur séjour, trompe 
sans cesse les investigations du voyageur: au défaut de preuves, 
il faut alors se contenter de renseignements. 

En contrôlant tous ceux que j'ai pu réunir sur le nombre des 
habitants de la Marmarique, je crois m approcher de la vérité, si 
је suppose que chacune des tribus que je viens de nommer soit 
composée de trois cents tentes, et chaque tente de quatre habitants 
des deux sexes. Selon ce caleul, le plus étendu que je puisse 
admettre, la population de tont le pays compris entre Alexandrie 
et les montagnes de la Cyrénalque, s'éleverait environ à 38000 
ames, dont la moitié seulement serait armée. Parmi ces 19 000 
hommes armés, je ne crois pomt qu'il faille en compter plus du 
cinquième qui possède des chevaux, ce qui porterait le nombre des 
cavaliérs à 4000 au maximum. 

Dans. ée calcul de la population de la Marmarique, jai dà 
comprendre ceux des Harábí qui habitent sa partie occidentale. 
Quoique les mémes causes produisent chez ces différentes peuplades 
à peu prés les mémes effets, néanmoins, comme ees derniers font 
partie de la grande famille qui oceupe la Pentapole, et qui sera 
le sujet d'un examen particulier, je ne les comprendrai point, pour 
plus d'exactitude, dans le tableau rapide que je vais tracer, spéciale- 
ment consacré à la célèbre tribu des Aoulád- Aly 
... Depuis que Mohammed-Aly est parvenu à attirer dans les villes 
les chefs les plus remuants de la nombreuse tribu des Aoulád- Aly, 
ces Arabes ont bien déchu de leur ancienne réputation. La bra- 
voure et les exploits des Aoulád- Aly , consignés encore dans des 
Chansons populaires, les rendaient antrefois redoutables à tous lenrs 
voisins. Ils profitaient du moindre trouble qui survenait dans les 
principales villes de l'Égypte, et [67] dont ils étaient quelquefois 


= е 


les fauteurs, pour fondre à l'improviste dans les bazars, et dis- 
paraitre aussitót dans les solitudes, alors inaccessibles, avec le 
deine butin qu'ils eonfiaient à la véloeité de leurs juments. De 
occupaient alors, en majeure partie, tout le pays qui s'étend depuis 
l'Égypte jusqu'à la grande Syrte; et de leurs camps innombrables 
qui eouvraient ce vaste littoral, se détachaient des corps de cavalerie 
qui se dispersaient dans les déserts du sud, allaient faire contribuer 
les Oasis, s'emparaient des caravanes d'esclaves, et poussaient leurs 
eourses audacieuses jusqu'au fond de la Nubie. Mais, par un con- 
iraste singulier, ces hommes farouches et spoliateurs hors de leurs 
camps, devenaient humains et hospitaliers des qu'ils y rentraient; 
de plus, ces moeurs paraissent communes à tous les Arabes qui 
habitent les différents déserts: un écrivain justement célèbre l'a 
observé long-temps avant moi y 

Jetzt ist als Hauptquelle für Kenntnis der Beduinen Agyptens 
das grosse Werk anzusehen, welches das Ergebnis der Volkszählung 
vom 3. Mai 1882 enthält!). Der Schluss von Band I 8. 777 bis 
925 ist den ^urbün gewidmet. Nach allgemeinen Bemerkungen, 
in welche eine Liste der Stämme eingefügt ist, die keine laufende 
Nummer hat, werden sieben Tabellen (No. 9 bis 15) gegeben, die 


eine Übersicht über die Nomaden des Landes enthalten. Von einer » 


vollständigen Wiedergabe dieser Mitteilungen kann hier nicht die 
Rede sein. Es muss aber betont werden, dass das reiche Material, 
das hier vorliegt, von der höchsten Wichtigkeit ist. Ist es doch 
das einzige, das von staatlichen Organen gesammelt ist, und das 
schon als offizielle Darstellung Beachtung verdient. Freilich wird 
sich seine wissenschaftliche Bearbeitung deshalb kaum empfehlen, 
weil im Mai 1897 eine neue Volkszählung stattgefunden hat, und 
die Veröffentlichung ihrer Ergebnisse eine Frage der Zeit ist. Als 
ich am 30. Oktober 1897 in den Amtsstuben des Finanzministeriums 
nach dem Stande dieser Veröffentlichung Nachfrage hielt, wurde 
mir der Bescheid, die Ausgabe des neuen Recensement Général sei 
in fünf bis sechs Monaten zu erwarten — leider hörte ich gleich 
darauf, genau derselbe Bescheid sei schon vier Monate vor meiner 
Anfrage gegeben worden. Das Erscheinen des Werkes kann sich 
also noch recht lange hinausziehen*). Der Abschnitt, der die 
Beduinen betreffe, werde, so wurde mir mitgeteilt, bis zuletzt ge- 
lassen, es sei dies der schwierigste Teil der Aufgabe, es sei oft 
fast Be lich, zwischen den mustafühin oder musta hilim und 
den ruAha! zu scheiden. Im ganzen hatte ich den Eindruck, und 
er wurde mir von Kennern der Verhältnisse bestätigt, dass mit 


1) en ben in arabischer und französischer Sprache: 1) ta'dad 
*umirmi sulkan | r almisri, 2 Bände, Bulaq 1885. 2) Recensement Général 
de l'Egypte, 2 Bände, Kairo 1884. In der Regel citiere ich die arabische 
Ausgabe; ist die französische gemeint, so ist dem Citat ‚fr.‘ vorgesetrt. 

9) Beim Abschluss dieser Arbeit, Januar 1899, war das Werk noch nicht 
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grosser Sorgfalt gearbeitet wird, während die Arbeit über die Zählung 
von 1582 nicht den besten Ruf hat. Immerhin wird das Material 
des Jahres 1882 auch nach Publikation des neuen von 1897 гіп 
Interesse haben, ebenso wie eine andere freilich nur handschrift- 
liche Quelle, von der ich bei jener Nachfrage im Ministerium Kunde 
erhielt. Sa'id Pascha- liess in den Jahren 1852—53 Listen der 
Beduinen unter seinen Unterthanen anfertigen, eine Regierung- 
handlung, die zu einem nicht leicht zu unterdrückenden Aufstand 
Anlass wurde. Diese Listen waren für die Regierung von grosser 


Wichtigkeit. Die Beduinen sind vom Militärdienst befreit Die. 


fellahin nun, welche sich diesem Dienst entziehen wollen, geben 
vor, Beduinen zu sein. Da sind jene Listen ein wichtiges Hilfs- 
mittel für die Regierung, um zu prüfen. Sie seien, so wurde’ mir 
gesagt, noch bis 1896 praktisch gewesen, seien erst dann durch 
ein Reskript des Ministers als nicht mehr giltig bezeichnet worden 
und werden im Ministerium des Innern verwahrt. Zu einer Ein 


sieht sei Erlaubnis des Ministers erforderlich. So bekam ich sie 


nicht zu sehen, glaube aber, dass sie ein beträchtliches Interesse 
besitzen 1). 
Hier muss ieh mich begnügen , das mitzuteilen, was über die 


. Stümme, die in dieser Arbeit erwähnt sind, in der Zahlung 1882 


sich findet. Ich citiere in der Hegel den arabisehen Text, obwohl 
derselbe durch einen Vermerk. am Schluss von Band I (8. 926) 
ausdrücklich als „Übersetzung aus dem Französischen mit ein; 

Abänderungen* bezeichnet ist. Naturgemäss handelt es sich fast 
nur um Namen und Ziffern, und von den Namen giebt die fran 
zösische Ausgabe nur ein unvollkommenes Bild. Leider kann man 
zu der arabischen Ausgabe nicht zu grosses Vertrauen haben. Als 
eın Beispiel für die Sorglosigkeit, mit welcher das Arabische ge- 
arbeitet ist, führe ich an, dass die Reihenfolge der Namen, die im 
französischen Teile nach dem lateinischen Alphabet geordnet sind 
(wobei dal und dad, ta und {а eic. zusammengeworfen sind) in 
der arabischen Ausgabe beibehalten ist, 50 dass 2. B. х4, am 
Anfang, za} am Ende steht. Ein Übelstand ist auch, dass die 
Ziffern der Listen in den beiden Ausgaben nicht übereinstimmen. 

Hier kommen folgende Listen in Betracht: 

1) Die nicht numerierte im allremeinen Teil & 788, hier 
bezeichnet mit „8. 788*, Aufzählung ‘der Stämme mit Angabe der 
Angehörigen, geschieden nach den in festen Ansiedlungen und den 
in Wanderzelten wohnenden; die französisch? Ausgabe ist hier aus- 
führlieber, in ihr ist diese Liste die Zusammenfassung der Daten 
zweier anderen, in welchen die Mudirijen mit An gabe der in ihnen 


ich hierfür noch öffentlich den "ärmsten Dank a bin Ich in Besitz 
einer Kopie dieser Listen gekommen, Sis konnte für diese Arbeit nicht ver 
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wohnenden Stämme, eingeteilt nach sesshaften und wandernden Mit- 
gliedern, aufgeführt sind. | | 

2) Liste No. 13 (fr. 14), welche die verschiedenen. Mudirijen 
mit den in ihnen wohnenden Stümmen angiebt, wobei die Ge- 
schlechter unterschieden sind. 

3) Liste. No. 14 (fr. 15), welehe die einzelnen Distrikte (mer- 
kez) mit ihrer beduinisehen Bevülkerung nach Wohnort und unter 
Angabe des Schechs sowie mit der Zahl der in jedem Ort wohnen- 
den Seelen unter Trennung der Geschlechter aufführt; in nicht 
wenigen Fällen ist das Rubrum ,Ortsname* oder das Rubrum 
„Name des Schechs* nicht ausgefüllt, es scheint dann die Nieder- 
lassung meist einfach nach dem Schech bezeichnet zu sein. 

4) Liste No. 15 (fr. 16), welche die Stämme‘ alphabetisch mit 
allgemeiner Angabe ihres Wohnorts und Trennung nach den Ge- 
schlechtern aufführt. Auch hier ist viel Mechanisches; von den 
fünf Rubriken, Unterägypten, Oberägypten, Isthmus, Osten und 
Oasen zeigen zwei, Isthmus und Oasen, keine einzige Ziffer, hätten 
also ganz wegbleiben sollen. 

Ein grosser Mangel des Recensement muss darin gefunden 
werden, dass es mit keinem Worte die Mrabfin erwähnt. Zu- 
nüchst sei bemerkt, dass die Mrabfin des barr elgharbi Ägyptens 
nicht zusammengeworfen werden dürfen mit den Marabuts Algeriens 
und der Sahara, wie sie von Davsas (Chevaux 371) beschrieben 





werden: geistlichen Häuptern des Volkes, welche fast immer in 
Feindschaft mit den politischen Häuptern leben. Es sind vielmehr 
die Mouraboutin Pacno's, von deren Stellung unter den Beduinen SCH 
dieser ein im allgemeinen richtiges Bild entwirft. Was ich über | 
die Mrabtın in Erfahrung brachte, ist Folgendes: | $ 
Die Mrabtın (Sing. Meräbit) sind Beduinen, welche It: E 
rahi bizswümil und jüügirü; aber harb können sie nicht machen, ~ 
sie schiessen nicht; fürchten sich vor der Flinte‘; so erklärte ʻA b- ЖҮ 
dalla II am 4. 10. 97, als er von Hamed Elgirrı sprach (s. | й 


oben Dichter No. 81); denn dieser Dichter ist Jawümi mud sa'üdi, 

und daran knüpfte 'Abdalla II Bemerkungen über verschiedene | 

Mrabtin-Stämme und gemischte Stämme (s. unten El’awamma, ^ 

Sammalüs, Tarhüna). - š 
Ähnlich sagte Chamis, anknüpfend daran, dass Hamed E 

Elgirri ein 'awümi sei; ‚die ‘А таш sind Mräbtin, nicht 


Sa'üdi; die Mrabtin sind wie die Heiligen, niemand thut ihnen : 
etwas, und sie kümmern sich nicht um die andern; sie geben den gs 
ghäzis zu essen nnd zu trinken und werden dafür von diesen ge- Е 
sehont.... Die Mräbtin müssen dem Stamme, zu. welchem sie T 
im Sehutzverhältnis stehen, gehorchen, wie die Frau dem Manne ८४२ 
gehoreht Das ist ein eigentümliehes Verhältnis: die Mrabtın 
werden als höherstehend anerkannt, und doch müssen sie dienen, w 
sind unfrei — der alte Kampf zwischen der weltlichen Macht und Ad 
dem geistlichen Stande In Algerien und der Sahara scheint er ў 

ч 

ла; 
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sich zuzuspitzen zum Kampf zwischen Individuen , die freilich ihre 
Gefolgsehaft haben (s die vortrefflichen Ausführungen bei DaAvwAs, 
Chevaux), hier sind es ganze Klassen der Bevölkerung, die sich 
feindlich gegenüberstehen. Es ist nicht unwahrscheinlich, dass diese 
Teilung so entstanden ist, dass einzelne Mräbits mit besonders 
starker Nachkommenschaft und Verwandtschaft sich als Stamm 
konstituiert haben, während im Westen es zu solchen Bildungen 
nieht gekommen ist, sondern nur der eine M rübit die geistliche 
Bolle spielte, seine Nachkommen im alten weltlichen Verbande blieben. 

Doeh ist kein Zweifel, dass die Grenzen zwischen Mrabtin 
und Sa’adıje nicht ganz feste sind. Es giebt Mischstämme, welche 
so entstehen, dass Mrabtin aus Sa‘adi-Stimmen heiraten; so 
soll es der Fall sein bei den 'Arab Ettarhüne (s. unten); 


‘Abdalla II: ¿eFasajim aslhum +; Jib lakin elmrabtin ächdin 
minhum‘!). Das hängt wohl zusammen mit einer andern That- 
sache, die Beachtung verdient: dass nämlich sich der alte Zustand 
der Waffenuntüchtigkeit der Mrabtin nicht rein erhalten hat; 
neben den waffenuntüchtigen Mrabfin, die ra‘jje ‚Unterthanen‘ 
und zwar im nordöstlichen Teile der Libyschen Wüste та“ е li'alad 
‘ali sind, wie die Stämme Awamma und Elgut'an, giebt es वेत्य, 
wie Essammalüsı und El'ugslät (nach Anonymus, cf. unten 
58. 224) Von dem Stamme Sammalüs wurde mir das von 
anderer Seite bestätigt: sie haben ihren eigenen Schech, unterstehen 
den Auläd ‘A11 nicht Zieht man in Erwägung, dass im Kecen 
sement 1, 784 die gabllet sammülüs ausdrücklich als zu den 
Auläd ‘Alı gehörig bezeichnet ist, so wird man in der heutigen 
Selbständigkeit der Sammälüs das Ergebnis eines Abbröckelungs- 
prozesses erkennen müssen, das nicht unwichtig scheint. Es handelt 
sich hier offenbar um eine Revolution aus dem Innersten der Wüste 
heraus: die ,Gutgesinnten', die ‚Stillen‘, die ungestört ihrer fried- 
lichen Beschäftigung nachgehen wollen, die sich in allen Künsten 
des Friedens, vor allem an Gesittung ihren Herren überlegen wissen, 
wollen sich nicht mehr ausbeuten und misshandeln lassen, und da 
in deren Augen nur der Nichtgebrauch der Waffen ihre Inferiorität 
gründete, so gaben sie dieses Princip auf; verloren sie dadurch 
ein wenig an ‚Heiligkeit‘, so gewannen sie an politischer Macht. 
Die Mrabtın sind ein Element, das für die künftige Entwickelung 
Ägyptens von der höchsten Bedeutung werden kann. Sie sind 
fanatisch und stehen zum grössten Teil unter dem Einfluss des 
Mahdi (Senüsi) Trotzdem sind sie Kulturtrüger. Ein Kartell 
der Mrabtin- Stämme würde die Macht der ‚freien‘ Araber, d. h. 
des ritterlichen ssgesindels, das im Augenblick noch in der 





1) Die Thatsache hatte schon Ch amis gelegentlich geäussert: dio 'AwEm 
sind mit den AzRjim verwandt, x: | 
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Wüste die Herrschaft hat, brechen, denn dieses würde es nie zu 
einem Gegenkartell gegen die homines novi bringen, bei der Zwie- 
tracht und dem Misstrauen, der völligen Abwesenheit jeglichen ge- 
meinsamen inneren Bandes als der Ungebundenheit. 

Es folge nun eine alphabetische Aufzählung der Stämme, über 
welche Mitteilungen zu erlangen mir möglich war. 

1) ‘Ait Daud: Unierabteilung der Aulad 'Alı (a. 8. 228); 
der *Aijlet Graibe dieses Zweiges gehört an Ltaijif, der 
as ganeäl, . 8. 261 — Über ihre Sprache s. Essanagira 
3. 230. — | 

2) Aulad ‘Ali, ‚ke 253. Im allgemeinen Teil des Лесеп 
sement (1, 784) sind sie als erster der acht ‚wichtigsten Stämme‘ 
angeführt, und es wird dort Folgendes von ihnen gesagt: „Der Ober- 
schech!) dieses Stammes ist 'Ulwāani Mahmüd, der in der 
Mudirije elbehöra wohnt; der Stamm ist sehr verzweigt und dehnt 
sich aus in Tripolitanien und dem Nordwesten Ägyptens; zu ihm 
gehören die Stämme Elgemé'at und Ellazd?) in Unterágypten 
und der Stamm Sammälüs in Ober&gypten. Diese Darstellung 
ist schief‘ Von den Gem&é'&t kann ich bestimmtest versichern, 
dass sie sich nicht zu den Auläd 'Alı rechnen, und dass es vor 
nahezu 80 Jahren ebenso gewesen ist, geht aus Miswrorı und SCHOLZ 
hervor. Die Sammälüs haben mit den Aulid ‘Ali nichts durch 
Abstammung zu thun; es sind Murabtin (s. darüber schon oben), 
die Klienten der Auläd ‘А11 waren. In den Listen des Recense- 
ment werden die Gem&’ät, Lazd und 5Sammälüs besonders 
aufgeführt — Dem  Hecensement entnehme ich noch folgende 
Angaben über die Aulad ‘А11: Gesamtzahl 19344, davon in 
Ortschaften 3649, in Zelten 15695; in Unterügypten (elbehera 
18361 4- eššarqlje 784 + eddaqahlije 8 + elgharbije 119) 19344; 
11280 M. + 8064 W. 

Im Folgenden gebe ieh das, was sich aus Tabelle 14 (fr. 15) 
des Recensement über Gemeinden der Auläd ‘Alı ergiebt. In 
grösserer Zahl sind die Auläd 'A l1 nur jn den Mudirijen elbehëra und 
essargije vertreten, ausserd kommen sie nur ganz vereinzelt vor). 


1) Als soleber hat er hier den Titel: 

я, ЈАЛ 8 حصرة‎ [seil [قبيلة أولاد على‎ Lema DA .شيخ‎ 
Zu dem Jch elmeKüjich vgl. den gleichen Titel, den der Schammarfürst Mu- 
hammed Ibn Rašid nach Evrise, Tagbuch S. 172 führte. 

2) So! Ist Lazd e» 552i, wie es den Anschein hat, so ist Ellazd ein 
charakteristisches Curiosum; nicht mochte ich hier an die in Stammes Arbeiten 
so oft belegte Verdoppelung des } denken, 

3) Bei Umschreibuug der Namen habe ich die franzosische Ausgabe zu 
Hate gezogen und bin in zweifelhaften Fällen ihr dann obne weiteres mutatis 
mutandis gefolgt, wenn ich kein ernstliches Bedenken hatte; Im anderen Fallo 
ist Ihre Transskription in die Anmerkung verwiesen; immer ist darauf geachtet 
worden, dass die Originalschreibung aus der Umschrift erkannt werden kann, 




















Mudirije eibehera 


E Merkez abū hummus. 
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Abt Galman Salim . .| ho Gen, . 4 
—. Bewükün Dabbün . . 
E 'AlTr Ellablib. . | . . 
— Weteita 'Abdeddàjim . 
Summa: | 


E Merkez eddelingat 
° Essa'di Daghghärt) 


Elgäsi Matrud . . .-. ae 
'Abdennebi5) 'Ámir . . n" 

m^ Heméda Abu Wiüfija. . EY 
МА ger "mart. £06 = 
- elghaf Heféga. . . .| lx 








ES oos Seitenbetrag: | 4055 | 


| 1) &a^z, offenbar verschrieben; fr. Ebeissah, | 7A 
RC 3) &. Zerbieh. ` i 

3) Farahat; in Syrien hürte ich den Namen nie anders als RT PR, 
sprechen; cf. über den bekannten Bischof dieses Namens DLZ.18968p. ei hatte 
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Namen der Schechs — | Wohnsitz . Sonion- 
| zahl 
Übertrag | 4656 
'Abdelhamid Abū Bakr — 

Abdelbamid Mataràüw! | 
Iän -a — | 978 
Jünes KaBik!) . . -..| — 182 
Hamd?) Zagm . . : | "EC 914 
Mansür Abu Haliga?) .| = | 927 
Moghib Se'eib es? ® — | 176 
ders köd füres . . + + " 29 
ders rozüfa . . . . + = =| 48 
Faijümi* Megáwl. . «| -— | 249 
Elmanfi Rahhüme?°) 3 — 275 
Salih Mereiz . . TM | — | 195 
Elminkäwı Sakrän . .| — 210 
‘Alläm Essa'dı — | 511 
Heteita 'Abdeddàjim | -= | 46 
Abi Galmiin Salim रव लक्की, + - न | 8 
— Fou. . - + - e «| T 
— nediba 6) | 8 
= af - | 17 
— abü homür. . . . - | 81 
= zäpijet hammür*) . . - 46 
— hos "sd. . - E 10 


— MI 9 
kom elbüs 14 


Bechatro5) Elbewéti*) -- 408 
Salem Hewe&ti!f. . . elhamrü A" us 
'Abdelgawi!!) Regig!?) . assin EE, | 408 


'Elwani Mabmuüd, Ober- | 
schech der Auläd 'Ali بت‎ | 14 
Seitenbetrag: | 10 163 


1) Den Namen dieses Mannes hörte ich öfter in der Däira Zurudaki 
(1, Btunde von Kilometer 60 am Nübarije-Kanal) 
2) fr. Hamad, sicher falsch; es kann höchstens mit Nachahmung des 
' Gleitevokals hamgd eben werden Da mir mehrfach dia irrige Annahme 
begegnet ist, hamel sel eine Nebenform für ahmed, so stelle ich feat, 
und niehts miteinander zu thun haben. Die Namen wurden 
schon in alter Zeit voneinander geschieden 
3) fr. Héleilah, wohl irrtümlich 4) fr. Fayoumi 5) fr. om. 
6) fr, Nédidah. 1) Es giebt also an diesem Orte Leute, die nicht dem 
Muhammed Abü Ltaijif unterstehen (vgl. 
8) fr. Bokhatro, es ist also ein 
täglichen Lebens — ,naeh seinem Belieben! — als Name verwandt ist. Vgl 
8) fr. el-Hewely 10) fr. Soweti 
gehörte Form dieses Namens ist 'Abd elgü wT 


11) Die allein von mir 
12) fr. Rekaieh. 
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Namen der Schochs | Wohnsitz 
Ed neg | 
| Übertrag: 


Chairallah Dign!). .. — 
Mubammed L(aijif?). .|ziwije! hammür . 
Jünes Wä’er Elbägübı . | samrän ennachl . 
BRafwin Mahmud . . .| + 








Merkez el*atf. 


Heteite Abdeddäjim .| — | T 
Elmanfı Rahbhümaf) . . — | 26 
Summa 33 


. Merkez ennegile. 
Abdelbamid Rebaijim*) 21 | 4m 
Elmintäwı Sakrin, Si — | 72 
` Summa: | ma:| 489 

Merkez damanhür. 
Chairalläh Dign5). . .| ahmed romeih elagha*) .| 57 
— abū halima garāguš’). | 43 


Mahmüd 'Elawa. š 520. 
Elminsawı Sakrän . . = 846 
Heteita 'Abdeddajim .| — ` 153 
Elmanfi Rabbüme. . . | — 24 

= | muhammed el'egüri. . „| 7 


Summa: | 1150 
Merkesz Subrachits). 
Abu Galmün Salem . .|abü manjügj . . . . || 8 


Elmanfı Rahhüma. . „| — | 19 
Mudirije e&sargije. 
Merkez essawalih, 
उ | 
einer firga : . जि е ТӨКӨШ ‚о. J 487 
Mubammed 'Abdel'al, | _ 
Беһесһ einer frga. . .| lega). . . . . . | 897 
— s= Summa:| 884 
1) fr. Dagne; s& über ihn schon oben 8. 29. 5) fF, Leteit. 


5) fr, Rahboumah, A)fr.Eohaiem, 5). Daguen,  6)fr.al-'O 

T) fr- Karakös; os handelt sich hier offenbar um den bekannten Namen 
Qaraqui, welcher in der Libyschen Wüste wohlbekannt ist durch den Feld 
berm dieses Namens, der L J. 568/1173 Tripolis eroberte, 

8) Bo nach franz; ich glaube immer ZebracA; gehört zu haben, 

9) fr. Lazkah; es wird lazga gesprochen werden. 
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Mudirije eddagahltje, 


Merkez essinbellawerin. 
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Namen der Schechs I Wohnsitz X: 








Mudirije e/gharbtje. 
Merkez kafr eásech. 


— | sulafmüán muhammed . .| 1 
Summa: | 7 


Ich schliesse nun gleich das aus anderen Quellen Gewonnene an: 

‘Abdalla II berichtete: ‚Die Auläd 'Alı zerfallen in fol- 
gende Unterstämme: 1) essanägira, 2) ‘ait däüd in albhera 
und in marjiif, 3) ‘ait chärüf, 4) el’arawa, der Einzelne 
eliaràwi, 5) elmaghäwra, der Einzelne almaghwari, 
6) ‘ait brahim; endlich sihlen sich zu den Aulgd ‘Ali noch 
die Elgawübis (das Weitere über die Gawäbıs s. unten). 

‘Abdalla I berichtete zur Geschichte der Auläd ‘Ali: ‚Im 
faijam, in dem ich selbst einige Zeit gewohnt habe, sind nur 500 
bis 1000 Seelen Aulad 4117), die Haräbı sind viel zahlreicher, 
jetzt ist kein demm zwischen ihnen. Vor ca. 50 Jahren und mehr 
waren die Heniadi in elbhéra, wir [die Auläd 'Ali] besiegten 
sie und warfen sie hinaus, jetzt wohnen sie in der 3argije, es sind 
die Amber des Abu Gedrd, sie haben ihre besondere Sprache, 
die jedoch nicht die der fellahm ist. — lingfme wilharabi wil 
fawajid wiljawäzi wilqgugrän (in essa'id) wilmaäzi wilhenads 
garradhum *alzne ‘abbas basa ‘alé jeksirna nde kom abü zerüzir 
nd faijibetlism, vhma melena [mellzna] ezzebajil raml waimilnaha 
haar, dg lübdin warazzebájil iima " arrighü fihim marra wahde 
gata nahum; йй sa'id basa sakk бап ‘abbas baza (durch die 
memälik), said Баа kan mutrabbi wajänä xia 1 *alzhum ya 
aulad ‘ali! папа f Lasarnahum eFarab Lulhha, kan 
jaumha $echna ‘abdalläh elmagrahi, gabl 





а “аі ; grahi, gabl elulwani'; der Anfang 
des arabischen Textes ist nicht ganz sicher; Inhalt: die Ingime-, 
Haribi-, Fawäjid-, Gawäzi-, Gugrän-, Ma'azi- und 
HenadI-Araber wurden von ‘Abbas Paka gegen De gelassen, 
um uns bei kom abū zeräzir in der Nühe von /asbethem zu 
schlagen; wir verschanzten uns dort aber hinter hoch aufgetürmten 
Sandkürben und feuerten anf ein Mal, so wurden wir mit ihnen 








1) Das Hecensement weiss nichts von der Existenz ron Auläd 'AIT in 
Überägypten. 








А P "T е АЗГ GTZ е 
E ER ER, 
dr. - od AS LES 
а و‎ „кз? A om 
P 4 
x , 


fertig; da kam Sa'id Paša und liess ‘Abbas Paia von Mameluken 
den Bauch aufschlitzen; Sad Pais war mit uns aufgezogen und 
rief: ‚los gegen sie, ihr Auläd 'Alı"“ Da stürzten wir uns auf 
sie und schlugen sie, die Araber alle; damals war unser Schech 
‘Abdalla Elmagrahi, vor dem 'Uiwani. — Derselbe am 
30. September 1897: „In der Familie *'Ulwüni ist die Maijacha 
erst seit dem Jahre 1271 [beg. 24. 9. 54]; 1266 [beg. 17. 11. 49] wurde 
Uhaidı Abu ‘Alawa Grossschech der Auläd ‘Alı, vorher war 
seit 1262 [beg. 30.12.45] 'Abdalla Almagrabı, vor ihm seit 1260 
"Ali Abü Daghghar Grossschech; ‘А 11 wurde in Sabrachit!) ' 
geküpft. | 

3) Auläd Slamän, „lu JJl. Recensement: Gesamt- 
zahl 698, davon in en dori Zelten 662; sämtlich in 
Unterügypten (éSSargije 662 + rötje 36); 411 M. + 287 W. 
Die Schechs der Auläd Slämän, die im Recensement genannt 
werden, sind: 1) Muhammed Mansür in eiargije, 2) 'Abdel- 
gelll Bakr, mit dem Vermerk sch híssa, ebenda und in el- 
gharbije (haj) muhammed elbedewi. — TB. 17. 10. 97 als 
Äusserung Mu&&wirs, des Gim&'ät- Mannes: ‚die Git*àn und 
Ulfd Siemän sind unsere Brüder‘. 

4) Awämma Ühamis bemerkte im Anschluss daran, dass- 
Hamed Elgirrt, der Dichter von No. 61 (s. dort Vorbem.) ein 
'Awämı sei: ‚die Awäm sind Mräbtın, nicht Sa’ädı; die 
Sa'di sind Leute der Regierung”); die Mrabtin sind wie die 
Heiligen: niemand thut ihnen etwas und sie kümmern sich nicht 
um die andern, sie geben den ghdzis zu essen und zu trinken, 
werden dafür von diesen geschont‘; aus andern Angaben des Chamis 
entnehme ich, dass die ‘Awäm, die mit den ‘Azäjim verwandt 
sind?) in einer Art Sehutzverbültnis zu den 'Az&jim stehen, wenn 
auch: die Bemerkung sie müssen gehorchen, wie die Frau dem 
Manne- gehorcht‘ wohl etwas übermütig war. Aus nicht genannter 
Quelle vermerkte ich: ‚die gabile 'Awamma sind Mrabtin, aber 
ebenso wie die Guf'än, nicht adraf, sondern ra‘ije Walid ‘ali: 
dagegen sind Essammalüsı asraf, sind El’uzelät adraf!, — 
‘Abdalla II bemerkte zu dem 'Awämı als Bezeichnung Hamed 
Elgirris: ‚Die Awäm stammen ursprünglich von einem Manne, 
der hiess Hamed El’awämi, jetzt sind es ca. 500 Mann, sie 
heissen auch рев у fugara (ef. unter Murabtin). 
Der Name findet sich im Zecensement nicht, auch nicht bei Moxorora 
und bei Pıcno. — Das 'Awämına spricht für das, was am hich: 
sten liegt, dass man es nämlich mit einer Ableitung von er und 
mit einem reinen Appellativum zu thun hat. Doch muss ich be- 

1) #abrachit war vor damankür Hauptort der Provinz elbehöra hêra. 

t. 


2) Gemeint ist wohl: sie haben dis Mach 
3) Soll hier nur beissen: sie heiraten von einander, 


tonen, dass ich ausser in diesem einen Falle immer nur ein m ge- 
schrieben habe, einmal mit dem ausdrücklichen Vermerk: nicht mm‘ 

5) Elbara'isa, Karl. Recensement Gesamtzahl 3994, 
davon in Ortschaften 3088, in Zelten 906; in Unterigypten (el- 
gharbtje 156 + elmenüfije 268 + eddagahlije 57) 481, in Ober 
ügvpten (elfagüm) 3513; 2126 M. + 1868 W. — Die Schechs 
dieses Stammes, die im Recensement genannt werden, sind folgende: 
1) Jadem Elmaimtün m elgharbije, 2) Husain Metäred in 
elmenüfije, 8) Kornijim ') Me'temed in eddagahlije, 4) Chatfäb 
Hemöde, 5) ‘Ammar 'Abdallah, 6) Setéw1 Saleb, 7) 'Awad 
Husain, 8) Eddajich Sa'id, 9) Fahmı Hamd, 10) Вага- 
kat Sa‘id, 11) Bisel ‘Abdallah, 12) Müsa Abu Bakr, 
sämtlich in elfasjam. — Höchst merkwürdig und zugleich sehr 
bezeichnend für die ägyptischen Verhältnisse ist es, dass von den 
Thatsachen, die in den obigen Angaben der oflieiellen Liste stecken 
— sie können doeh nicht ganz aus der Luft gegriffen sein — nur 
wenig bei den andern Beduinen bekannt zu sein scheint. Wenigstens 
zeigen die. Vermerke meiner Hefte, die ich unten gebe, dass ganz 
andere Vorstellungen über die Barü'isa herrschen, dass man sie weit 
ab sucht, dass sich mythenhafte Züge in ihr Bild mischen. Wie 
ist es aber zu erklären, dass solche Unkenntnis herrscht über einen 
Stamm, der im gleichen Lande wohnt, nur in geringer Entfernung? 
Mir scheint nur eine Erklärung möglich: die Barä’isa, die im 
Delta wohnen, sind ein versprengter Teil des Hauptstammes und 
werden von den andern Beduinen nicht als echte Bara'isa an- 
gesehen; daza mag kommen, dass sich in Bezug auf diesen Stamm 
bei den Auläd ‘Alı und anderen nach Osten. gedrängten Beduinen 
die Vorstellungen erhalten haben, die in der alten Heimat herrschten 
und ohne Rücksicht auf veränderte Verhältnisse weiter tradiert 
werden. — Nun folge, was ich in meinen Heften finde. Mabrük 
am 5. 11. 97: ‚Die Barahza wohnen im gebel elachdar zwischen 
barga und derne; der einzelne heisst Bar'as1?); es sind gute 
Leute, nur ‘Ait Husén sind Diebsgesindel, sie wohnen aber be- 
sonders, und man kann sich vor ihnen hüten‘. — Über den Krieg 
zwischen den Brähsa und den Haräbi s. oben zu No. 15. — 
Chamis zu No. 17a V. 1 im Anschluss an die Erwähnung der 
Steigbügel des Juden Hübin: ‚Die Brächsa‘) sind Panzerreiter, 
sogar ihre Pferde haben Schuppenpanzer; sie sind aus füs; einer 
heisst Bar'ası; man muss sie gerade zwischen die Augen treffen, 
sonst sind sie unverwundbar ; Chamis will zweien von ihnen be 
gegnet sein. — Zu No. 30 bemerkte ich: ‚Die Berächsa spielen 


1) fr. Koralom. 

2) In einer anderen Notiz habe ich als Singular burusi; vgl. das burgusi 
im Folgenden. 

8) In meinen Heíten habe ich als Aussprache Chamis immer so, und 
ich ändere es nicht, obwohl das nach demselben Chamis notierte Bar'asi 
für ein Verhüren dea ch aus A spricht. 

Abhandl, d. DMG. XI. 3. 15 
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eine grosse Rolle in der Phantasie des Chamis; es ist die mutigste 
und stärkste gebile des Maghrib; jeder von ihnen bekommt vom 
Sultan zehn oo ` bekommen sie sie nicht, so erheben sie sich; es 
sind 400 fürs und 1500 raggale; schon die Knaben von fünf 
Jahren ziehen bei ihnen in den Krieg; sie wohnen in Tunis und 
Tribulus, auch in dem barr ójarhbuüb .... Alle ihre Pferde sind 
sumr, zurg oder chudr (Füchse, Apfelschimmel[?] oder Branne): 
Schimmel und Hengste reiten sie nicht, — 'Abdalla II gab auf 
Befragen an: ‚Elburgust dra‘o mals (nackt), trägt mur einen 
hrüm, ist ganz schwarz min elhrür köf el'abid; von ihnen findet 
man immer in fajjbatelasm auf dem Dienstagmarkt, ebenso kommen 
sie zum Montagmarkt in Aö3 beni ‘isd; sie verkaufen dort Kamele 
für ghalle (Getreide); sie setzen den Tarbuš tief ins Gesicht; 
jehünü d.h. sind chawwanin; ihr kelam ist eigentümlich, Lfaijif 
kennt ihn' 

6) Benı "Anne, Wee H Recensement: Gesamtzahl 425, 
sämtlich in Ortschaften und in Unterägypten (elbehöra 36 + el. 
gharbije 389); 201 M. + 224 W. Die Schechs dieses Stammes, 
die im Recensement genannt werden, sind н» nde: 1) Bakr 
Jünes in eihehera, 2) Hasan Elhäfı in elgharbije. — Ein 
Mann dieses Stammes war mir als ghafir von haus “sd bis zur 
da ira zuradakı mitgegeben; er behauptete, die Bent 'Aune seien 
eine “ale der Abu Na'1m, deren Schech Abü Na'im in kafr 
aba na'im (elgharbije) wohne; der Mann war schlecht unterrichtet 
oder verlogen; er hatte in Bliek und Bewegungen das Wesen des 
Beduinen besonders scharf ausgeprägt. Ich finde von Abū Na'im 
und kafr abū na'm nichts in den Listen des Recensement 

7) Chwilid, hls. Recensement: Gesamtzahl 3750, davon 
in Ortschaften 2621, in Zelten 1129; in Unteräg. (elgharbije) 393, 
in Oberág. (bemi swef 3110 + elfajüm 153 + elminja 94) 3357; 
1924 М. + 1826 W. — Die Schechs dieses Stammes, die im 
Recensement genannt werden, sind: 1) Jüsef Husain in ek 
gharbije, 2) Ibrähım ‘Alı Elahwal, 3) Jünes Haba, 
4) Маза Elgalifi (fr. el-Halfi), 5) 'Isa Megaidem, 
6) Me'auwad Sulaimän, 7) Mansür 'Ammar, 8) Rubi 
Muhammed, 9) 'Abdelkerim ‘Abdalläh, 10) Chamis 
Gurabi (fr. Morsi), 11) 'AIT Najil, sümtlich in beni swef 
12) Boghid Sulaimän in e/fajüm, 13) Fadlallàh ‘Abd 
elgelıl in elminja. | 

8) Elfawäjid, JA. Recensement: Gesamtzahl 13195, 
5660 in Ürtschaften, 7535 in Zelten: in Unteräg, (eijargije 313 
+ eddagahlije 102 е 2296) 2711, in Oberüg. (beni 
swef 8139 -- elfaijüm 1649 -- elminja 5096) 10484; 7174 M. + 
6021 W. — Die Schechs dieses Stammes in Unterägypten, welche 
das Recensement erwähnt, sind folgende: 1) Mahgüb KiBar, 
2) Mahgub Mansür, 3) Ka'bari (fr. Ca'bady) Elgali (fr. 
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el-Ghaly), 4) Ibrähim Daihnm, sämtlich in eisargije ; 
5) ‘Umar Mahgüb Kı3äar (= 1)?), 6) ‘Umar Chalife, 
Т) ‘Abdelgawad Dijab, 5) Muhammed Sirhan und 
9) Ibrähım Daihüm (= 4)?), sümtlich in elgharbije 

9) Elgaw&b1s,, pul, Recensement Gesamtzahl 33037), 
davon in Ortschaften 2442, in Zelten 861; in Unteràüg. (eibehera 
237 + eddagahlije 7 + elgharbije 1561 + elmenüfije 272) 2877, 
in Oberüg. (eni swef) 928; 1701 M. + 1604 W. — Die Schechs 
dieses Stammes in Unterägypten sind: 1) Miftäh (fr. Moftah) 
Rabdán und 2) 'Elwani Beslän in elbehöra, 3) Masrı El- 
(0798 21 (fr. el-Chorbagui), 4) Corbagı Reslän und 
5) Rohaijim Te'&lab in elgharbije; 6) 'Elwani 7160109721 
in elmenüfge. — ‘Abdalla II berichtet: Zu den Auläd ‘А 11 
zählen sich auch die Elfawäbıs, doch ist nur ummhwum mim 
ашаа ‘ali, ibr Vater ist gabüsi; sie sind neu; ihr Schech, Rhai- 
jim Elgäbüsi, wohnt bei affarräne. Das scheint ein Irrtum 
zu sein, denn affarräne gehört nach Rec. 2, 18 (fr. 304) zum 
Merkez enmejila, in dem giebt es aber keinen Schech des Namens 
Rhaijim; dagegen ist ein Rhaijim Tu’ailib Schech der 
Gawäbıs in sidi abū mandür, Merkez dasüg, Mud. elgharbije. 

10) Elgime'ät?), Asus. Recensement: Gesamtzahl 5947, 
davon in Ortschaften 1181, in Zelten 4766; in Unteräg. (elbehera 
5409 + elgharbije 417) 5826, in Überäg. (beni swef) 121; 3136 M. 
+ 2811 W. — Die Schechs dieses Stammes, die im Recensement 
genannt sind, sind folgende: 1) Sa'd Elmasri in elbehera, 
2) Mabmüd Tahir, 3) Muhammed 'Abdallah und 1) in 
elgharbije; 4) Essaijid Idris in beni sıw@f. — Mein Begleiter 
Mugawir war ein Gimeé'&t-Mann. MriwvroLr schreibt Dehim- 
meat (s. oben S. 211). 

11) 5115101, ele Recensement: Gesamtzahl 9492, 
davon in Ortschaften 3844, in Zelten 5648; in Unteräg. (edda- 
quhlije 335 + elgharbije 239) 574, in Oberüg. (elfaıjüm) 8918; 
4778 M. + 4714 W. — Die Schechs dieses Stammes in Unter- 
ügypten sind nach dem Recensement Abü Chozaijim (fr. Ko- 
zaten) Bakr Samäta (‘omde) in eddaga ije. — Über die Kämpfe 
zwischen den Harābī und den Berabsa s. oben unter Elbarü'isa. 

12) Elhauwära (fr. Hawarah), 81,43. Recensement: 
Gesamtzahl 375, sämtlich in Zelten und sämtlich in Unteräg. (el- 


1) Im Recensement wechselt die Schreibung: $. 788 wartet, sonst 


gell, 
४) Die anderen Listen haben oder ergeben 3305. 
5) Dus franz. Hecensement schreibt bald Guéméat (1, Section sixiime 
VII, bald Guemé'at (ebenda XXIV); ich ziehe das 1 in der ersten Silbe vor. 
| 15* 


behöra); 223 M. -+ 152 W. — Das Recensement hat nur einen 
Schech für diesen Stamm: ‘Abdeddajim Zahü (fr. Zahwe). 
Diesem Stamm gehört vielleicht der heilige sidi ‘aun an, s. zu 
No. 68, 31; aus dem dort Gesagten lässt sich schliessen, dass auch 
dieser Stamm früher weiter westlich in der Gegend von derme ge- 
wohnt hat, Aus der Gleichheit des Namens werden sich Schlüsse 
auf einen Zusammenhang mit den Hüwüra des mad sîs nicht 
ziehen lassen; doch s. Nachtrag zu 8. 229 und 8. 230. 

13) Elhenädı, ‚zoll. Recensement: Gesamtzahl 10504, 
davon in Ortschaften 8083, in Zelten 2421; in Unteräg. (eöfargtje 
8212 + eddagahlije 895 + elgharbije 487 + ¿lokal je 140 + 
elmenäfije 651) 10385, in Oberüg. (beni swf 94 + elfarjam 25) 
119; 5670 M. + 4834 W. — Die Schechs dieses Stammes sind 
nach dem Zecensement folgende: 1) Sulaimän Ge'sfir (fr. 
Gue’efry), 2) Mubammed Zaidän (fr. Zidan), 3) Ghälı 
Sulaiman, 4) Ibrahim 'Abdallüh, 5) Abu Za'af Ger&wI 
(fr. nur Abou Re'af), 6) Ghäleb Sulaimän, 7) 'Abdel- 
‘afi ‘Isa (fr. Hasan), 8) 'Abdennabi Sultan, 9) Müsà 
'Ali Barakát, 10) Essa‘dawi Bakr, 11) Gübil (fr. Garl) 
*Ali, 12) Ibrahim 'Ali 'Aid, 13) ‘Arki Sa'd, 14) Rabwün 
Mabmud, 15) Magi Jadem, 16) Jüsef Wa'er, 17) Man- 
sur Edderaihmi, 18) Ibrahim 'Abdessami', 19) Hamd 
(fr. Hamad) Elgali, 20) Jünes Koraijem, 21) Ghait Abu 
Senef, 22) Ibrihim Farag (fr. Muhammed), 23) Miftah 
(fr. Moftah) Musa, 24) ‘Abdelgäder Gharäbıl, 25) Chäled 
Ragab, 26) Hamd Helail, 27) ‘Abdelgäder 'Efüra, 
28) 'Adaw1 'Abdel'ajri, 29) Batwän Mansur, 30) Musa 
Abn Rowas (fr. Rawas), 31) Zain Elfagär (fr. el-Fokar) 
Errami (fr. el-Ramye), sämtlich in eSSargie; 32) 'Abdel- 
gZawäd Mahmüd, 33) Jünes Koraijim, 34) Mahmüd 
Ruwais (fr. Rouweis), 35) ‘Abdelfattib (fr. Abdel Khat- 
tab) Chamis, 36) Alı Ibraähım in elgharbije, 37) Essaijid 
Ibrähım in elgaljübije, 38) Sa'dawi Abu Bakr Säleh in 
elmenüfsje, 39) *Uräbı (fr. ‘Ereibi) Elgahmi in beni suf, 
40) 'Abdelgawi Hemëda Elgebàli in elfaijüm. — 'Ab- 
dalla II berichtete noch: ‚Die Märiga, das sind die Bewohner 
von eššargi)e, sind Henädı; ihr Schech wohnt in &idin elköm: 
sie sprechen einen besonderen Beduinendialekt; sie haben auch 
Megrüdes und ghannawüt, es ist aber eine andere Art als bei den 
Aulad ‘Ali üblich ist“. Diese Bemerkung ist insofern schief, als 
es einen besonderen Stamm Namens Mebäriga giebt, der wohl 
von den Henädi zu trennen ist und nach dem Recensement in 
eilargije gar nicht vertreten ist, sondern in beni Sef und elminja 
wohnt 'Abdalla II meinte mit dem Worte hier offenbar mur: 
Üstliche'; es mag = m3üriga in diesem allgemeineren Sinne 
vorkommen, entsprechend dem mghäribe. 


5 


14) Ennegeme, Kaul. Recensement: Gesamtzahl 6068, 
davon in Ortschaften 5773, in Zelten 295; in Unterüg. (elbehera 
77 + єйёағдуе 109 + eddagahlje 110 + спора 1358 + 
elgaljabije 109 + ije 216) 1979, in Oberäg. (eigize) 4089; 
3116 М. + 2952 W.; Hec. 1, 784: der Stamm Ennegeme; 
sein Schech ist der Schech 'Alı Mensı Elbaträn; er wohnt 
in der Mudirije elgize; seinen Mannen ist die Hut über die Pyra- 
miden, gewisse Ortschaften und die Wege, die nach dem Westen 
(Gharb) führen, anvertraut'!). — Die Schechs dieses Stammes sind 
nach Recensement folgende: 1) ‘Alı Mensı Elbaträn (bezeichnet 
als dech “umiim elgabile) in elbehera, etäargtje und elgize, 2) Hemeid 
Naser, 3) ‘Alf Abu ‘Okasa, 4) Hemeda Abu Nasr, 
5) Omar Abu Hißäle (fr. Helal), 6) Eššabbšt ‘Abdallah, 
Т) Ghibe Ghidän (fr. Ghidan Ghidan), 8) Mahmüd 'Ab- 
dallah, 9) ‘Ali ‘Abdelgelil, 10) Müsä Hauwäs (fr. Hawach), 
11) 'Omar 'Abdallah, 12) 'Al1 Abü Ismà'11, sümtlich. in 
elgharbije, 18) Hamd Nasrallah in elgaljabije, 14) Ibrahîm 
‘Alt Da‘was (fr. Da ous), 15) Muhammed‘'Alı Elehattäbı 
und 16) 'Al1 'Abdelgelil in elmenafije, 17) ‘Abdelgawad 
Farag, 18) ‘Alı Elbäsel, 19) Haddüte 'Alı Elbaträn, 
20) Muhammed 'Ewijān, 21) Hamed Seif Ennasr, 22) 'Abd- 
elhädı Mahgüb, 23) 'Abdelhamid Abu (fr om) Ge- 
maijel in eljze. — Über die Ngime-Beduinen, ihren Gross- 
schech Mensı Elbaträn und sein Söhnchen Rhaijim s. oben 
8. 10 und 22 f. 

15) Еггаъајі, «22. Recensement: Gesamtzahl 287, sämt- 
lich in Zelten und sämtlich in Oberigypten (asjaf); 143 M. + 
144 W. — Anonymus: RT walgedädfi wa'nläd slemän 
wazsuwaije dol gabajil aslhum kullkum min barga elbéda', d. h. 
die Stimme Errabāji‘, Elgedfdfi, Ūlšd. Slēmān und 
Ezzuwaije stammen simtlich ursprünglich aus barga elbëda'. 

16) Sammälus?), ү „Л. Recensement: Gesamtzahl 5012, 
davon in Ortschaften 4629, in Zelten 383; in Unteräg. (essargije) 
102, in Oberig. (elfaijam) 4910; 2596 M. + 2416 W. Die 
Schechs dieses Stammes, die im Recensement genannt sind, sind 
folgende: 1) Ghait ‘Abdelgäder in eßargije, 2) Tahäwi 
Se‘aib, 3) ‘Abdennabı‘Ämer, 4) Mesa'ed Kolaib, 5) He- 


1) Die franz. Ausgabe hat nichts vom Schech und nur das von den 
Pyramiden; von den ‚Ortschaften‘ und den ‚Wegen nach dem Westen‘, die von 
den mjume-Heduinen behütet sein sollen, habe ich nichts gehört. Es wäre wohl 
Zeit, dass dio ägyptische Regierung dem Unfuge, den diese Bedeinen bei den 
Pyramiden treiben, ein Ende machte und eine wirkliche Wachs einsetzte. Der 
(etzien Zustand ist eine Schande 

2) Ich möchte teid des m annehmen, obwohl Res. fr. 1, 134 und sonst 
Samalous schreibt; es würde bei einfachem m doch wenigstens zuweilen ama 
oder ismä- gehört worden sein. Auch hat Pacuo Sammalouss. 


E 
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rédi (fr Honwedi) Embürek, 6) 'Elwani 'Abdallih, 
7) 'Al1 'ÁAwad Karrüme (fr. Caroumah) und 1) in elfaijüm. 

17) Essanägira: Unterabteilung der Auläd ‘Alı (s. Auläd 
Ali 5. 225) ‘Abdalla I: ‚die Sprache des ‘Ait рапа ist 
verschieden von der der Sanägira, doch ist die Sprache der 
Sanägira maftüh aktar“. 

18) Tarhüne, xij5.5. Recensement: Gesamtzahl 783, da- 
von 93 in Ortschaften, 690 in Zelten; in Unterüg. (elmenafje) 56, 
in Oberüg. (asju£ 690 -- beni swef 37) 727; 419 M. + 364 W. 
— Die Schechs dieses Stammes im Jecensemen! sind folgende: 
1) Abdalläh Koraijem in elmenüfije, 2) Mubammed Ko- 


raijem in asjüf, 3) 'Àbdelgelil Koraijem in asit und 
beni swf. 


Die Geschichte der Beduinenstàmme des Parr elgharbi ist 
noch zu schreiben. Aus dem, was gelegentlich in der vorstehenden 
Aufzählung der einzelnen Stämme mitgeteilt ist, ist ein genügendes 
Bild nicht zu gewinnen, Von dem Ve einer zusammenfassenden 
Darstellung nehme ich Abstand, um die Veröffentlichung der hier 
zusammengestellten Thatsachen nicht länger zu verzögern. Ans 
gleichem Grunde ist von der Einarbeitung der wichtigen Nach- 
richten über die Beduinenstämme Ägyptens in der arabischen 
Litteratur, z. B, bei Magrizı, abgesehen worden. 


ERLÄUTERUNGEN, NACHTRAGE, ` 
BERICHTIGUNGEN. 





8. 14f. Ms 'Abdelaziz: So traurig auch das Ding ist, gebe 
ich doch eine Probe davon, da es kennzeichnend ist für eine Klasse 
Menschen und eine Zeit, die ihrem Ende entgegeneilen, auch sonst 
specimina nicht bekannt sein dürften. Die hier in 1: 2,5 zinko 
iypirten Seiten 8 und 9 enthalten No. 37 8. 108 (Redaktion der 








8. 19 n: Zu der Berührung des Oheim- und des Vater- 
verhültnisses vgl. das bei TmomsEckr, tAnfarah 17 zu der Be- 
zeichnung Saddads als Oheim ‘Antarahs Beigebrachte. 

S. 241: Über einen Ibn Mais (Abdassalim) als Verfasser 
eines Gebetes 5. BROCKELMANN, Litt. Gesch. 1, 440 und dazu meine 
Vermutung in OLZ. 1899 Sp. 312, dass Salibs fariga-Mann 
‘Abdelgadir mit ihm identisch sei. 

8. 33 meijürid: Über mejrüde und melzüme s. Genaueres in 
dem Abschnitt ‚Form‘; hier nur so viel, dass damit ein längeres 
Gedicht in Strophenform bezeichnet wird. Meist gehört zu ihnen 
eine ghamnüwe oder иде, ein Vers von ca. 15 Silben, der ‚den 
Inhalt der megrüde (melzüme) in wenigen Worten zusammenfasst‘, 
wie meine Gewührsmünner sagten, in Wirklichkeit beständig die 
Zusammenstellung einiger wenigen Worte und Wendungen zu einem 


beschränkten Kreise von Gedanken ist. 







— 954. — 


S. 33 Str. 12 V. 1 manat: 1. amînî? 

5. 85 Anm. 1 büzgür: Diese Form siehe noch Fihrist I 315 14 
und in dem Namen Ibn Albäzjär ebenda 131. Das 8, 143 Anm. 2 
herangezogene 3ehrdar erscheint noch um 500 d. H.: s. den Ibn 
Sahridàr bei BmockenwAwN, Litt Gesch. 1, 344 (OLZ. 1899, 
Sp. 310). 

3. 36 Str. 8 V.1: bihgar wird kaum ‚verhört sein für bihkür, 
vielmehr wird Erweichung des % infolge des vorhergehenden A vor- 
liegen und auch No. 4 Str. 11 V. 2 das in die Anmerkung ver- 
wiesene tehgire in den Text zu setzen sein. 

8. 97 Str. 1 glhuddari ere und ghaddara als ‚Pistole‘ 
sind belegt SrrwwE, Trip. M. Gl s. v. 

8. 89 Btr. 1 V. 1 meikzh (meskjzj): es wird mit SrcwuE a. a. O. 
als ‚Gegenstand meiner Klage zu denten sein (die Geliebte als 
rlammerstoff" bezeichnet, stimmt ganz mit der von Imrulgais bis 
heute in der Wüste beliebten Weinerlichkeit, s.-z. B. No. 18 und 24). 
Eine etwas andere Bedeutung hat meka in einem Gedichte, das 
Herr Konsul Werzereix aus seinen reichen Sammlungen abzu- 
schreiben und zu veröffentlichen mir gütigst gestattete. Ich teile 
den Werzsreis’schen Text hier mit, da es sprachlich viel des 
Interessanten und hier zur Vergleichung Heranzuziehenden bietet, 
zugleich mit der Übersetzung und den erklärenden Noten (nach 
dem ‚grossen Defter' p. 68 f): | 


„Kuside des Ali ibn Abdallah el Hunif 
(von den Churschán). 

ae SY. А> (२००५ سطام‎ D AAA ($~: (४) 11: 
saio ui D Lëlz Le Q SÍ, ЫЙ = على‎ dl die 
(55% ^ | | | Is 1 * Lev „a. xx T 
v MR M ولد‎ м E Ve м х=) مساڪي‎ OX -— Неде 

= E = Ф. е у D e e Ee E 
== Дь АЫ (а ај А <> Ú ea 
HE ی‎ al SE E h don НЫЗ 
und wir) aale ci Ys ЬЫ оз Шал [७1.०] Al) 
was immer daraus ent-) „Lo all p + ui, (vermögen nicht 
(stehen mag 
Als diese Kaside mir diktiert wurde, hatte Schläsch !) noch 


nicht geworben. Sie sassen bei mir, und ich scherzte mit ihnen. 





1) Nach mündlieher Erklirung war Schläch ‚Überschoch der Bent 
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Der Dichter ist ca. 25 Jahre alt und ein gefürchteter Reiter. Die 


Geliebte heisst Las und ist Tochter des Saífám, Oberschech der 
Te. Ihr Vater ist erschlagen und ihr Oheim ist der genannte 


یا شلاش یا مشکای ы] laL‏ )1 
وش ०७७७‏ لیا بعد کل ذاب لا يار 
MS cupi pl 50)‏ )2 
os ge Lë‏ اظلقوا كل مذواب 

3) ES od Se a 
وتسد عن الى من عل الحيل خياب‎ 

یا زین بیضا MiP lls (quae)‏ )4 
قوق الكحيله منوة القلب ركاب 

5) ys GI 10:10 (5992 مشبع‎ 
Le all قاب(‎ У مشلاش‎ 

б) xb, mb x يا وتقى‎ 


1) Am Rande hinzugefügt; siehe den Kommentar. 
JG. y : 
2) Darüber mit Bleistift: ==, und an anderer Stello: ,V. 2 ist zu lesen: 
íi = d E 
Erben - rei | 

3) Darüber M da: much das ist nicht mit dem Worsmass voreinbar, 

= 3 == 

das etwa siñ, Bs verlangt. 


4) Darüber ws ^ so verlangt das Versmass (mustaf*ilun mustoj iiun 
fàsilatun). 


e E 
oz Ka = 
DN rls EN 1s 


8) as N) > مراجل‎ i, 


Ш> die خشف رايبا‎ só o^ 
9) Ms ^T d Am = Ar: i 
| : L. quM " 
> 2 Е 


as ما بن الضياب‎ clit. 


Dib AY HEL) enz 
10) شوتنی لا تکنه‎ os S U 
Pole al, A Ais? لو عرضوا‎ 


11) il a Ya „as, 


Eum > 
F 


Ee г 
عاب‎ La = Pei का Va 
12) Nyy Ae Lf ol „as, 
ла ац حاط بعلن‎ 
13) LT e a š 
H mail) sasl, „жй Aj 


, 1 = es V क रे | = ї ёа 
SN صيدو من الجزلات طريلات‎ 


(lies farch albahar raih bigedah tehen па 
sedah minch дегі favilatelarkab) 


—  _ 


1) Ез жігі „5 zu lesen sein, wie auch das v 

P Pinus SS DN Eh das Versmass erlangt, 

3) L besse? 

4) Dieser Vers ist durch Striche als ungiltig bezeichnet. 

5) Ausgestrichen und darüber: Al: s. Übersetzung und К 

б) Das Versmass verlangt alırald ahd ana ae 


7) Darunter =ч. 
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p- 68 oben zu V. 2 dieser Kaside: LJ ist gewiss LJ zu lesen: 
s. Freyt. Lex. unter 'j (am Schlusse v4, шл يا‎ 3; іл TD 
Exklamation, im Sinne von: ich werde dich, du pp. 

1) O Scheläsch, o dem ich mein Leid klage, in meinem Herzen 
ist Leid (I = ua); was-ist dein Rat (sip = CR 
o du, der du nach jedem Lügner leben miissest (Sinn: was- ratest 
du mir, du der du nur die Wahrheit sagst). 

3) Der du den Feind verwundest, wenn (deiner Genossen) Rosse 
entfliehen (so dass du zwischen den Fliehenden und dem Feinde 
hältst und ihn von den deinigen abhältst), o der du die Rosse 
bannst, wenn sie (ihre Reiter) alle ihre Lanzen gegen dich gestreckt 
haben (у! — zie o Krankheit des Feindes d. h. o der du den 
Feind schwächst, Leid zufügst; ut = oJ d h. der Gegner; 
اليا‎ = 517; RE = EE RS == me: der deren 
Widerstand überwinden kann; iN Lanze, 

3) Du wendest deinen Hengst und stürzest dich dem Feind 
entgegen, wenn sie Léi == гу” si = tH, st. deine Reiter) 
fliehen (559 fliehen), und stehst für die, welche abwesend waren 
vom Reitervolk (ku b> = ke). 

4) O Schutz der Weiber, wenn sie im Kampfe anfenern durch 
die ТЕ 5) ( p = p er feuerte mich an, und daneben 


1) Diesen Ausraf hörte ich in gleichem Sinne in der Libyschen Wüste. 
e lenne doch wohl == SA), obwohl in V. 6 das Anfangshemze in t° 


=a ЕЕ F 

übergegangen ist, denn Xi, ist eben ह. = (पछी), 
s 3) Dazu mündlich: ‚so kommt auch laja vor; der Ursprung ist wohl 
mi Ich möchte die Zusammenstellung mit tdä vorziehen; als Nebenformen 
von diesem sind il und Zi reichlich belegt, und i-haltiges lja ist auch in der 
syrischen Wüste nicht befremdlich; es werden noch viel mehr Beispiele der 
i-FArbung auch von dorther kommen. l 

4) Der Text hat deutlich q; dennoch wird das f hier das Richtige sein; 
vgl. die OrWBB. s, v. (i: MAE افرش‎ = xx= en 

5) Die klassische Stelle für die noch heute wie zur Zeit der Töchter 
des Elünà EzzimmünI bei dan Beduinen übliche Anfeuerung ist WETZSTEIS in 
Zeitschr. f, Anthrop., Ethnogr. und Urgeseh. 1878, 8. 88. Vgl. auch die oben 
8. 54 und 55 erzählten Züge von der Teilnahme der Waiber am Kriegstreiben 
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ist 9, leicht; es scheint diese Bedeutung zu Grunde zu liegen, 
die Männer durch die gi leicht machen ру reitend auf 
der Kubéle-Stute, das Verlangen des Herzens. 

5) Der du sättigest die reissenden Tiere der Nacht, wenn sie 
heulen (Wolf und Schakal ضاری‎ = Ly), o Sehlasch, du 

। Š 
Fleiseher für die Naeken der Holden. 

6) Ich stöhne wie ein gestürzter Krieger, den die Rosse mit 
Füssen treten (aibs von (७. , nur scheint hier des Met? halber 
das Î [in АБ; wegzufallen) und 50 Reiter sind um ihn gefallen 
(von beiden Seiten)  Stürzt ein blutender Reiter, so beginnt ein 
Kampf um ihn, da ihn beide Teile nieht fahren lassen wollen 
lb gestürzt, aa: Man sagt ob, «६२, ES L= mim. 

7) Über eine Kleine (seufze ich), die noch nicht erwachsen 
ist (I fut. u. vom aufgehenden Monde, vom vorüberfliegender 
Vogel, von jemand, der mit dem Taschentuch winkt (all; с, 





überhaupt u, eim &usseres Zeichen geben); die Bezeichnete des 
Helden (523 fat. a = fi, einen эу” Haubzug unternehmen, 


aber Gr ist ein braver Kämpfer bi gm аЙ), die weiss- 
zahnige. — PE ist die Kamelin, die der zuerst die Heerde 
erreichende Reiter mit der Lanze berührt, und sie damit als sein 
Eigentum erklärt. Hier, von dem Mädchen, die mir gehörige, die 
von mir Erwihlte. Die äusserste Anstrengung, die mir möglich 
ist, ist blosses Stöhnen, wenn ich der Gazelle gedenke, die (bei 
ihrem Onkel) Haftäb erzogen wird. 

9) Mein Herz ist unglücklich und es ist niemand da, der ihm 
beisteht, gepriesen sei Gott, der die Dinge und Ursachen vorher- 
bestimmt hat. (Will man die ursprünglichen Worte beibehalten, 
mit Sn, 50 muss man (weil dieses nur von CL, regiert werden 
kann) den achten Vers streichen, oder ihn nach dem neunten Vers 


stellen, damit das Zeitwort nicht zu weit von seinem regens ent- 
fernt ist), 


10) 0 mein: Freund (er redet |, 5X5 an), sei nicht lissig in 
meiner Sache (wörtlich: ruhe nicht meinem Wunsche gegenüber 


(a3. ist Absicht, Wunsch, sie. 4225 vom o f.i) und stánden 
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ihm auch entgegen Pfeil und Lanzenspitzen (das oly ‚Kanonen‘ 
ist zu plump). 

11) und 12) Es giebt Leute, die waren, wenn du ihre Hilfe 
angefleht, gegürtet mit dem Gürtel des Krieges und liessen sich 
nieht schimpflich finden, (12) und es giebt Leute, die stöhnten, 
wenn du ihre Hilfe verlangst (stöhnten und sagten: Hm, hm! 
d.h. wollten nicht dienen); sie reden viel von den Angelegenheiten 
der Leute (sic; von ihrer prompten Hilfe, die sie den Leuten in 
der Not geleistet haben). — ss lügnerisch. Das Wort u 


heisst und siehe sie waren (La), cfr. die erste lange Aneza- 
geschichte 1. S. gegen Ende: 50s: +? Lei und siehe, es war 
ein Schütze !). 

13) Des Seefalken Besitzer erlangt bestimmt seine Jagdbeute, 
seine Bente sind langhilsige Schönen (3,54 ist das Vorzügliche 
= (Ьа! Kiel. Sinn: er vergleicht den Schläsch mit dem See 
falken und er (der Diehter) ist sein Besitzer und jagt mit ihm. 
Man bringt den s =l = aus den Inseln des Mittelmeeres; er ist 
ungemein gesucht, Er ist sehr stolz und erzürnt sich leicht *)*. 





8. 44 Str. 12 V. 1: für vSi$ adde Pseudozähiz, mahäsın 224 т. 


S. 45 redde V. 2 wird zu übersetzen sein: ,Willst du, dass 
mirs gut geht, so wende sie (die Augen) nach der andern Seite 
(weil sie mich sonst verderben). 

8. 46 Str. 2 V. 2: es wird bei gälellak (für gälen lak) bleiben. 

8. 91 No. 11 Str. 2 Ubergang von gh in ch: über seine Hänfig- 
ni im Maltesischen s. FaLzow, Dizionario Maltese- Italiano- 
Inglese VI; das dort über gh am Schluss vor Suffix-h Gesagte ist 
zusammenzuhalten mit dem Artikel über ` : erst aus ме ersieht 
man, dass ferraghhom zu sprechen ist errachchom ; nichts sagt 
FALZON zi dem Übergang des gh in ch im Anlaut, wührend er 
selbst doch chasal für lavare giebt. 

8. 53 15 nısmläh: sprich nismläh zweigipfelig mit silben- 
bildendem m. 

8, 54 0.1. S jetzt Mrrrwocn, Froelia Arabum Paganorum, 
Berlin 1899. Das harte Urteil SrgEsGERs über den Wert der 
аёдат - Geschichten (LLM. 3, CLXVIIIT) unterschreibt THORBBOKE, 
‘Antarah 14. 


1) Auch hier entspricht das alja (entstanden aus i-gefürbtem ÙT) ganz 
GO? 


2) Mündliche Mitteilung: ‚Im Gegensatz zu dem Seefalken, der weit her- 
kommt, heisst der heimische farch el ‘u’. 


3. 55 27. Vgl. das oben 8. 287 п. 5 zu der WrrzsrEIN'schen 
Kaside V. 4 Bemerkte. 

S. 56 e V. 4 farmala: vgl. die kurze &rmellose Weste, vorn 
offen (im Gegensatz zu der geschlossenen des Tunesiers), firmla' 
in der pola Lud der ‚Bekleidung der Tripoliner‘ bei GROTHE, 
Tripolitanien, Landschaftsbilder (Leipzig, 1898) 27 n. 1. 

B. 56 e V. 5 ezzemzemije: v. Orrexukm, Vom. Mittelmeer 1, 82, 
hörte auch in Syrien diese Bezeichnung, für welche siehe zahlreiche 
Belege bei Dozy, Suppl. s. v. Bemerkenswert ist die bei Orrex- 
HEIM a a O. durch eine Abbildung erläuterte Notiz über Thon- 
krüge in Form der Ledereimer in Marokko. Zu mafharije vgl. 
bei Dozy salaa und salba, vor allem den Artikel БА, aus dem 
sich ergiebt, dass die Formen mit À nur dureh gelehrtes Etymo- 
logisieren aus dem Fremdwort (uzrgnrgc) entstanden sind. 

5. 59 und 101 Niederschrift Salis: Zur Sehreibung von T 
als —, z. B. 59 s und 101 l Z., 5. Waiger-ne Gore 1,14 Hem. e 
(wo doch wohl zu lesen ist ,In combination with —); ich fand 
das 7. durchgehend im Ms. des dür affirüz (s. mein Muw. 50), 
z B. £ 24a 2.3. Wie weit diese Schreibung heute in 
Ägypten verbreitet ist, vermag ich nicht zu sagen; in den Städten 
dürfte sie kaum noch anzutreffen sein. 

8. 59 f. Es sind im Original überall die Punkte unter Jj am 
Sehluss gesetzt (ohne Unterscheidung des alf bíürat dja', wie 
heute in den Schulen das mit ја geschriebene alf magsüra ge 


nannt wird); sie sind auch nachzutragen in p 8. 101 ат. 
8. 63 n. 4. =£! > wird das Ankertau sein, s. Leidensis ` 


ed. SErBOLD 22: ancora navis |—,.5; vgl auch ebenda 381 kiss 

8. 64 8४. 2 V. 4: Die Deduktion betreffend 'a/ — ‘azin wird 
hinfällig durch die Ausführung NöLDEKE' zu Härit Mu. 24 in 
Fünf Moallagat 1,70 (adde zu den dort gegebenen Stellen den 
Vers des Umaija Ibn Abissalt in su*ara' ennasräntje 286 1»). 

S. 64 14 gundé: Ll gundê 

B. 72 No. 17a V. 3: E wis jefid eawil entspricht genau 
WELLHAUSEN's Hudailiten-Dücan No. 139 1, wo sicher nicht „x; 
gelesen werden darf, obwohl das tashif alt ist. i 


S. 86 Str. 8 V. 1 hilurgil: sollte. die Grundbedeutung von 
"al, die auch Nöunexe, Fünf Moallagat I 68 (zu Härit Mu. 10) 
nicht feststellen konnte, nicht eine Gangart sein? ef haigala und 
tahagqul TA. 8, 170.3; oder sind umgekehrt diese und thirgel 
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ursprünglich ,strausseln'? Zu dem auch sonst hier vorkommenden 


tafa'lil (im Maltesischen allgemein) s. ‚Grammatik‘. 
8. 88 Str. 2 V. 2 stösst Jammerrufe aus: za dem pnis Jo, 


das hier = > ,مدير‎ vgl 'Amr Mu. 19 das نن‎ === 
der Kamelin. i x 

8. 98 Sir. 4 V. 2 egsüfin: das gufün ist seit alten Zeiten 
Zeichen des edlen Pferdes, s. z. B. 'Amr Mu. 27 und die Stellen 
dazu bei Nönnere, Fünf Mo'allagät 1. 

S. 94 Str. 7 V. 4 bejüz: der Name wird Bejaz sein, das als 

ttungswort Biaz (bijüz) nachgewiesen ist S. 143 Anm. 2, und 
dessen Verwendung als Eigenname (Falkners, Fauconniers, Fal- 
eoners ete, dürften sich in den Adressbüchern aller Grossstädte 
finden) kein Bedenken hat (vgl das zu 8. 95 Anm. 1 baizür Nach- 
getragene) 

8. 94 Str. 7 V. 4 'mnem'anjühen: ist keineswegs ma'anihum 
vielmehr entspricht genau das bekannte midersa mit weiterer Auf 
sprengung zu émdersa. Das njd ist natürlich nur nd mit der im 
Maltesischen bei der Imäle durchgehenden ı-Färbung; über diese 
wichtige Erscheinung, deren Parallele im Maltesischen ich auf eine 

Dr. Kampffmeyers nachging, ausführlich in der ,Gram 
matik‘; hier nur, dass sie sicher auch vorliegt in ‘Ain Melilja, wie 
der bekannte Ort ‘Ain Melila in der Provinz Constantine oft ge- 
schrieben und von den Eingeborenen e vorwiegend gesprochen 
wird, und wahrscheinlich in syr. m Wams' (s. meinen Sprachf. 
в. v., wo nur das ,korrektere' min£in) und Smfjün ‚Unterhose 
(3. ebda s. v. Hose’). Über das maltesische te siehe auch SruuuE, 
Bed. L. 16 n. 32 a. E. 

8. 96 n. 3: Zur Gleichheit des Berichtes, selbst in den eın 
zelnen Worten, bei Verschiedenheit der Tradenten s. WELLHAUSEN 
Skizzen 1 

8. 104 f, Str. 1 V. 3 ghafwa: zu der Erklürung Zaghluls und 
den Belegen bei Dozy adde Werzsrems (Rand seines Freytag) 

„Аё ist in Zanzibar die gewöhnliche Bezeichnung‏ بغ 
nach Frau Ruste‘ und ghafi Schlafen bei‏ 
Rrrmagpr, Ein Arabischer Dialekt 225‏ 

S. 105 n. 1 in Ge'ez und Tigre: lies im Tigre 

8. 106 Str. 1 V. 22 elgazzir: die Mittelstufe s. als gender jetzt 
Leidensis ed. SeyeoLo 352 (s. v. olouitreum) 

8.126 V.19 efimsüh: Vgl Hvovkr et PEuTIER, Le sud de 
la province d'Alger in Tour du Monde, N. 8., V, 10 (vom 11. 3. 99) 
S. 117 £, wo erzühlt wird, dass die Soldaten Warans mit Vergnüge 
assen und dazu bemerkt wird: ,... les ouranes, dont la chair est 
excellente.  L'ourane n'est pas plus à dédaigner comme qualité 
que comme quantité. 
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3. 124 No. 49. V. 2 serwa: ist in dem 8. 234 ff. mitgeteilten 
Text WErzsrEIN' als ,Raubzug' erklürt (zu V. 7). 

3. 134 Allgemeines zu No. 60: Zu dem Flirt rkte mir 
Herr Konsul Werzsteix persönlich: ‚In den Dörfern der südlichen 
Hälfte Syriens sitzen die Burschen und Mädchen am Abend zu- 
sammen und es werden sumrijä gesungen und geredet‘, Dieses 
sumrijüt wird in den sömrjät No. 141 redde V.1 zu sehen sein. 

8. 188 n. 1. Vgl. jetzt mein Die Bent Hilal- Geschichten: 
302 und Anm. 4; das dort genannte Qütija (Qatja) ist bei KrePEkT, 
Carte des Provinces. Asiatiques de l' Emp. Ottoman 15 Kilometer 
südwestlich der Sebkhat Bardeouil eingetragen (als Kátié); auf 
der Karte zu A. J. Lovrev Bk, Un chemin de fer entre U Egypte 
et la. Syrie (Bull. Soc, Khédiviale de Géographie, Série 3, Num. 7, 
Kairo 1891) liegt ‚nabis Oasis Katieh' weiter ab von der Küste 
und wird gestreift von der projektierter Wüstenbahn El'aris- 
"Ismà'iltje. 

S. 139 No. 67 und 868: In diesen Kreis gehóren auch No. 28 
und 29, vielleicht auch No. 44. 

S, 154 Str. 6 V. 1 Ich trage etc.: lies: ‚Zieh an’ ete.: es kann 
nur an den Imperativ gedacht werden. 

8. 160 n. 1: /Gseddüd ist b lieh, denn der Name kommt 
nie mit dem Artikel vor; das . d ist, wenn nicht verhört, 
zu erklären als [Зей4йй (für h3eddAd), aus dem ¿¿eddand wurde, 
wenn freilich auch sonst Beispiele für Assimilierung der Präposition 
८ nicht vorzuliegen scheinen. 

S. 172 f. Die Niederschrift Sälibs hat Lesezeichen; durch ein 
Versehen sind sie in der Vorlage für den Druck fortgelassen worden. 

S. 189 ghanntwät: Einiges darüber schon im Nachtrag zu 
S. 33 megärid. Hier noch, dass die letzten der 13—15 Silben 
stets die Quantitat haben -- - - - ‚ jedoch beim Reeitieren immer 
so klingen: —— —— --. (—— — überlange Silbe, etwa wie vier 
Zeiteinheiten von der Länge der letzten drei). Wo im Druck 
andere Quantität vorliegt, ist leicht die richtige herzustellen, z. B. 
T 1 5anan lhadd, gh 8 wasfehon, gh 66 mili u. a. Bei der 
Ubersetzung bin ich mit dem Eintragen von Unsicherem etwas zu 
weit gegungen, und ich bemerke, dass die Deutung der Nach 

. 5.189 gh T wasg: es ist kaum ein Zweifel, dass das maltesische 
msg = assai, molto Ди MM q ist, also eig. — Ladung, und 
von FALZON, Diz. Malt. - Ingl.- Ital. 8. VIII zu Unrecht auf ein 
wisq zurückgeführt wird. 

. 8.194 gh 59: das hajmat wird Einfluss des Stadtägyptischen 
sein; nen bemerken, dass dieses A im ‘Omant vorkommt 


in Arabischer Dialekt, gesprochen in ‘Oman und 











8. m gh 141: nicht йўл frjag wird zu streichen sein, son- 
dern das a dawa am Schluss. 

5. 200 f Es werde gütigst entschuldigt, dass hier g bald als 
q bald als g erscheint. 

š 8. 224 7. 1 3abrachit: Der Name ist nicht unwichtig; sein 

erster Bestandteil ist unzweifelhaft das šbry, das gewöhnlich ge- 
sondert geschrieben und subra gesprochen wird; die Aussprache 
mit à (wie sakrü) giebt Firüzabadi (TA 3, 289) und nach ihm 
‘Alt Mubärek, cheat 12 passim; bei diesem ist auch Sabra chat 
geschrieben (12, 118), während die Karte der Mud. Elbehera in 
1: 100.000 (Minist. Öffentl. Arbeiten, nicht im Handel) subrachit 
(mit alf) schreibt; gesprochen dürfte nur werden šabrächit. Hier 
sei zugleich erwähnt, dass der OLZ 1899 Sp. 311 ad BROCKEL- 
MANN, Littgesch. 1, 395 n. 1 besprochene Ort durch ‘Alî Mubarek, 
chitat 12, 124 als Jabra mallis festgelegt ist. 

$.225 »: Eine merkwürdige Parallele bei Ibn Alatir s. in 
‚Die Beni Hiläl-Geschichten‘ 315 m. 1. 

8. 229 Ennegeme: Derselbe Stammname scheint das Nidsche- 
mija zu sein, das KAMPFFMEYER, Materialien zum Studium 203 
n. 4 ans NacuriGAL 3, 206 anführt und gewiss mit Hecht dem 
Nedmija ebenda 210 gleichstellt; dann ist die Form mit j das 
Ursprüngliche und in Sudschan für Südän liegt ein falscher Rück 
schluss des etymologisierenden Volkes vor, wie es häufig beobachtet 
wird. Übergang von @ іп d ist nichts weniger als befremdlich: 
die Aussprache von ġ als dj (wie im djumfernstig der Hamburger) 
ist durch unzählige Beispiele gesichert; den weitern Schritt zu 
d hörte ich selbst von Ägypten, besonders in dem Worte ўоћат, 
das ich deutlich döhar aussprechen hörte. — Zu dem Auftreten 
von Stammnamen, die aus Arabien und dem Delta bekannt sind, 
in West- und Mittelafrika vgl den Nachtrag zu S. 230 und das 
in meinem ,Die Beni Hilal-Geschichten' 314 n. 5 Ausgeführte 

Zu 8. 930 No. 18 Tarhüne: es ist wohl nicht zufällig, dass 
der Name sieh auch in Tripolitanien findet, s. die Tarhóna am 
Dj. Mesid auf Afrique (Karte des franz. Gen.-Stabs) BL Se ca, 
80 Kilom. 880. von Tripoli, und vgl das zu S. 229 d 
Nachgetragene a. E. 
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Vorwort. 


Als Prolegomena für diese Ausgabe darf ich wohl verweisen 
auf meinen bibliographischen Versuch: Das Candra-Vyükarana 
(Nachrichten der Göttinger Gesellschaft 1895 5. 273—321), wo 
über die vorhandenen Hülfsmittel, teils Originalhandschriften 
und Fragmente, teils die zwischen 700 und 900 n. Chr. ent- 
standenen Übertragungen ins Tibetische, Auskunft gegeben ist. 
Das Datum Candragomins wurde von mir (WZfKM. XIII 
S. 308—315) als zeitgenossisch mit den Einfállen der Huna in 
Indien nachgewiesen, deren Zeit durch die beiden Zahlen 465 
und 544 n. Chr. begrenzt wird. Die Seitenzahlen im folgenden 
beziehen sich auf die zuerst genannte Abhandlung. 


1. Sutra. 

Hier bedeutet 

A die Text-Hs. der Asiatic Society zu Calcutta (3. 312); 

B die Fragmente der Universitäts-Bibliothek in Cambridge 
(S. 300—311), Bi im Original, B: die Eggeling'sche Kopie im 
India Office. Das durch Bendall nach Cambridge gebrachte 
Fragment (S. 310) hat jetzt die Signatur Ms. Add. 2192; 

C die Commentar-Hs. in der Bibliothek des Mahäräja in 
Kathmandu, Nepal (S. 313—315); 

T die tibetische Übersetzung im 116. Bande des Tanjur 
(3. 280—383). 

Jedem Sūtra ist die Entsprechung aus Panini oder dem 
Bhäsya beigefügt. Wo eine solche Entsprechung fehlt, wie 
z. B. bei 1,3,98.99, ist Candra selbst unsre älteste Autorität 
für das betreffende Sütra, vorausgesetzt, dass ich die Hegel im 
Bhäsya nicht doch übersehen habe, was bei dem Fehlen eines 
Registers allerdings nicht ausgeschlossen ist. In diesen Fällen 


— = 


ist durch Anführung der Candra-Vrtti oder auch (z. B. I. 1,151) 
durch Hinweis auf die Kasika, die ja ihrerseits dieses Neue ans 
Candra meist aufgenommen hat, ohne die Quelle zu nennen, 
der Sinn der Regel klar gemacht. Die ganze Vrtti schon zu- 
gleich mit dem Sütra zu edieren war nicht angängig, weil dazu 
ein alphabetisches Verzeichnis der Sütra, der Wurzeln und über- 
haupt die Hülfsmittel nicht gut zu entbehren waren, die erst 
durch die gegenwärtige Ausgabe geschaffen werden. Doch würde 
ich allerdings gern eine Ausgabe der Candra-Vrtti folgen lasser 

womöglich mit Übersetzung und Erklärung aller schwierigen 
Stellen. Die zuerst von Eggeling (vgl. S. 310), dann auch von 
mir (S. 314) geäusserte Vermutung, dass Candragomin selbst 
Verfasser der Vrtti sei, hat sich inzwischen durch sichere Zeug- 
nisse bestätigt, die ich bei passender Gelegenheit veröffentlichen 


werde, 


2. Unädi. 


Vom Candra-Unädi konnte ich 1895 Text und Commentar 
nachweisen, aber nur in tibetischer Übersetzung (5. 299—302) 
Die vorliegende Ausgabe wurde ermöglicht durch eine Enquete 
nach Candra-Handschriften, welche der Mahäräja von Nepal 
(auf meine Bitte, dureh gütige Vermittlung des Herrn Prof. 
Sylvain Léri in Paris) vor zwei Jahren anstellen liess. Als 
Hesultat dieser Nachforschung, für welche sich der Bruder des 
Maháraja, Exc. Deb Shumsher Jun g, in dankenswerter 
Weise persónlich interessierte, erhielt ich u. a. eine Palmblatths. 
mit der Aufschrift ठणादिवत्तिव्याकरण. Diese Ha (undatiert, mit 
Schrift des 13—14. Jh) erwies sich als identisch mit d 
obigen Commentar im Tanjur. Allerdings ist sie unvollständig; 
sie reicht nur bis Un. 11,103 und auch vorn fehlen einzelne 
Blätter. Zur Ergänzung der Lücke am Schluss sınd zwei Blätter 
einer andern Hs. beigelegt, welche die Sütra von ПІ, 7 Ыз 
Ende, ohne Commentar, enthalten. Aber diesen Mängeln liess 
sich mit Hülfe der lücken- und tadellos erhaltenen Tanjur- Version 
zuverlässig abhelfen; man vergleiche zum Belege dafür die teil- 
weise Rückübersetzung, die ich schon 1895, ohne Kenntnis des 
Originals, gegeben habe (3. 299. 301). 

Die Upädi-Worte sind von Candragomin unabhängig von 
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Panini angeordnet (S. 299), auch vielfach anders abgeleitet, 
sodass hier eine Anführung der Parallelsütra wenig förderlich 
wäre. Statt dessen habe ich aus dem Commentar die fertigen 
Unädiworte mit Paraphrase beigegeben. Diese Paraphrasen sind, 
wie bereits bemerkt (S. 301), auch im Tanjur in Sanskrit ge- 
blieben, nur mit tibetischen Glossen versehen worden. Tı be- 
zeichnet hier das tibetische Unädi (No. 3725b), Tz die tibetische 
Unädi-Vrtti (No. 3726), Ma. dieselbe im Original. 


3. Der Dhätupätha. 


Für die "Wurzellese' des Cündra-Systemes standen mir zu 
nüchst die drei Versionen im Tanjur zu Gebote, deren gegen- 
seitiges Verhältnis ich S. 303—305 charakterisiert habe. In 
der vorliegenden Ausgabe ist T: oder T schlechtweg = Tanjur 
No. 3724, Ts No. 3728, Ts = No. 3727. Dazu kamen 
die beiden 8. 315/6 erwähnten Cambridger Handschriften, Add. 
1162 und Pürnacandra’s Dhätupäräyana (jetzt Add. 2121), mir 
damals nur aus der Aufführung im Katalog bekannt, deren 
Benützung mir seither durch die Liberalität der Cambridger 
Bibliotheksverwaltung verstattet wurde; sechstens ein 
Ms. aus Nepal, und endlich die Zitate in der Unädi-Vrtti (5. 301). 

Trotz dieses verhültnismüssigen Reichtums an Hülfsmitteln 
blieben mir hier öfter Bedenken über die richtige Lesart als 
bei den beiden anderen Texten, wie dies durch die zahlreicheren 
textkritischen Anmerkungen zum Ausdruck kommt. Die Ausgabe 
beruht in erster Linie auf dem Cambridger Cod. 1162!) und 
auf Tanjur No. 3724, die gut zusammengehen, bis auf eine 
Abweichung im zehnten Kapitel (vgl. die Anm. zu X, 75). 

Pürnacandra's Dhätupäräyana, das nur in dieser einen Hs. 
erhalten ist), weicht in der Disposition von der erheblich 

1) Add. Ms. 1162. Palmblatt, 18 fol, 5 Zeilen auf der Seite, voll- 
ständig. Nepalesische Schrift. Datiert Samrat 476 (A. D. 1956) — 
Cándra-Dhátupàátha. j 

* Add. Ms. 2121. Palmblatt, 73 foL, 6 Zeilen auf der Seite, un- 
vollständig. Vorhanden Blatt 1—60, 62—71 und drei einzelne. Nord- 
indische Schrift, älter als von Cod. 1162. Ohne Datum. Auf Blatt 71: 
äcäryaPürnnacandraracifte) dhätupärayane ceurädilat parisamäptah. — 
Pürnaeandra's Dhatupür&yana, ein Commentar zum Cändra-Dhätupätha, 


Jüngeren Mädhaviya-Dhätuvrtti dadurch ab, dass es nicht die 
einzelnen Wurzeln an einer Stelle vollständig, sondern viel- 
mehr die einzelnen Tempora und Modi (Lat, Lit, Lut etc.) für 
sich behandelt, aber diese fortlaufend durch alle Klassen. Da 
mit Blatt 71 curadilat (das Praesens der X. Klasse) schliesst, so 
enthält das Fragment den Text des Dhätupätha vollständig 
mit Ausnahme eines Teils der VIL Klasse (Blatt 61), doch sind 
einige Blätter schwer lesbar. Pürnacandra, obgleich in der 
Terminologie sich Candra anschliessend, zeigt im einzelnen 
manche Abweichungen, die sich als Contamination mit andern 
Systemen (Panini und Kätantra) erkennen lassen. 

Die Hs. aus Nepal (in der Ausgabe Cod. Nepal) ist auf 
nepalesischem Papier geschrieben und datiert Samvat 799 
(A. D. 1679). Sie ist vollständig auf 21 Blättern, schliesst sich 
aber der Kätantra-Rezension des Cändra-Dhätupätha an (vgl. 
Tanjur No. 3727 und 8. 305 316) und war mir darum selten 
von Nutzen, obgleich ich sie natürlich überall verglichen habe. 

Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf den Dhätu- 
pätha in Böhtlingk’s Panini-Ausgabe von 1887. — 

Die Mühe des Registers ist mir erleichtert worden durch 
die Geschicklichkeit und Intelligenz des Setzers, Herrn Gustav 
Lälius, der das Verzeichnis der Sütra direkt aus Devanáügari in 
Antiqua gesetzt und mir dadurch eine nochmalige Abschrift 
erspart hat. Einige im Text stehen gebliebene Druckfehler sind 
hier berichtigt, sodass das Verzeichnis zugleich als Errata dient. 

In der Transkription war ich an die Beschlüsse der DMG 
gebunden. Die Titelvignelte ist nach der Figur im Londoner 
Tanjur Band 116 (vgl S. 280) durch Herrn Adolf Rost in 
getreuer Nachbildung hergestellt. 


Breslau, den 9. Mai 1002 


B. Liebich. 
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aat gara 


भ्र सत्तायाम्‌ । (1) 

चिती संज्ञाने । (39) 

अत सातत्यगमने । (35) 

च्युतिर आसेचने । (40) 

इसुतिर चरणे । (41) 

कुथि पुथि लुथि हिंसायाम्‌ । 
(44—46) 


७ मन्ध विलोडने । (5) 
= षिधु गत्याम्‌ । (‡5) 


९ 
१० 
११ 
१२ 
१३ 
१४ 
१५ 


१६ 


feu शिष्टौ । (49) 

ere HTT | (50) 

ag स्थिती । (51) 

बद em | (52) 

गढ्‌ वचने । (53) 

रद विलेखने । (54) 

शद्‌ नर्द गर्द्‌ शब्दे । (55. 
57. 58) 


कदं कुत्सिते शब्दे | (60) 





11. 8o nach Pürnacandra und T 


13. Pürgacandra vadane. 


Abhandl d. DMG. XL A 


१७ 
ge 
१९ 
२० 
эд 


23 
28 
२५ 


wo 


तर्द हिंसायाम्‌ । (59) 

अर्द गतौ । (56) 

खद दशने । (51) 

अति अदि बन्धने । (52. 63) 

इदि परमैद्यर्य । (64) 

बिदि अवयवे । (55) 

णिदि कुत्सायाम्‌ । (66) 

टुनदि समृद्धौ | (67) 

चदि आर्हादने । (65) 

चदि चेष्टायाम्‌ । (69) 

कदि क्रदि क़्दि आङ्काने । 
(70—72) 

क्लिदि परिदेवने । (78) 

зры at | (74) 

फक नीचेर्मतौ । (119) 

तक हसने । (120) 

तकि कृच्छजी वने । (121) ' 

ज्युक गतौ । (123) 


gnas * pa ` lao. 


Dhätupätha I, 34—49] — 


३४ बक्क भषणे । (122 

au жен हसने । (124) 

३६ ओखु राखु लाख द्राख УТҸ 
शोषणे | (125—129) 

३७ शाख TS व्याप्ती । (150. 
131) 

3८ उख णख वख मख रख लस 
रखि लखि इखि इखि वलग 
safa रगि afa अगि 
afa afa afa afa Tf 
आगि सगि इगि रिगि 
लिगि गत्यर्धाः। (132. 138. 
134. 186. 140. 142. 141. 
143. 145. 146. 152. vlagi 
fehlt. 153—160. 162— 
165) 


3९ युगि af afa वज्जने । 
(167—169) 

४० दघि wre । (171) 

४१ लघि शोषणे । (172) 

छै२ घरघ हसने । (170) 

४३ शिघि आघ्नाणे । (174) 

४४ शुच शोके । (195) 

४५ कुच शब्दे । (199) 

४६ क्रुन्च गती । (201) 

89 wq wrfzs | (200) 

४८ लन्च अपनयने । (202) 

४९ अन्चु वन्चु मन्चु चन्चु तन्चु 
सन्जु सुन्चु TTT 
TT: | 203. 204. maneu 
fehlt. 205—211) 


94. Pürgacandra hat bhäsane, in bhasape korrigiert. 

55. Bo (mit kkh) beide Hss, und T. 

38. Btatt valga vlagi bietet Cod. 1162 valgi, T ebenfalls valgi, 
Pürnacandra vlagi mit dem Präsens vlahgati. valgi, das selbst un- 


müglich ist, weist auf eine Form valga, 
Einfluss der vorhergehenden Formenreihe auf j 
ae vlangati nicht wohl ans valga valgati entstellt sein. 
vermute daher, dass im Original beide Formen 


einander standen 
entstellt wurden. 


verschrieben unter dem 
Andrerseits kann 
Ich 
wie oben neben- 


und von den Kopisten in verschiedener Weise 


39. Ob vugi oder bugi gemeint ist, ist nicht zu entscheiden, da 
die nepalesischen Hss. beide Laute dureh dasselbe Zeichen * (mit 


dem Lautwert b) wiedergeben, 


Das Tibetische hat zwar für v ein 


besonderes Zeichen, verwendet e aber nur selten, 


— 95 — [Dhatup. I, 50—79 


чо тч чч чя чч 89 1 ६५ अर्ज सर्ज अर्जने । (242. 243) 


(212--215) ६६ गर्जे शब्दे । (344) 
५१ ग्लुन्च षस्ज गतौँ । (216. 217) ६9 तं भर्त्सने । (2५5) 
५२ gd USTHTW 1 (219) ६८ खर्ज माजने । (2३7) 


чэ ёз अव्यक्ते वचने । (220) Ze तेज पालने । (249) 
ug wu afe लक्षणे । (221. '७० गज मदे । (265) 


222) ७१ सखज मन्ये । (250) 
पप वाङि इच्छायाम्‌ । (223) ७२ खजि गतिवैकल्ले । (252) 
प६ आकि आयामे । (22 ©з एज कम्पने । (253) ` 


५७ Sie लच्जायाम्‌ । (225) ७४ टुओस्फूजा वज्निष्येषे । (254) 
५८ 'हक्का कौटिल्ये । (226) छप चि चये । (255) 


५९ मुका मोहे । (२२ ७६ चीज कूज गुजि अव्यक्ते शब्दे । 

६० स्फुक्का विस्मृती | (225) (256) 

са TE HATE 1 (229 оо ая लाजि लाज लजि чага! 

६२ उक्ति उञ्छे । (230) (257. 260. 259, 258) 

ёз उक्को विवासे । (231) ос чя जजि युद्धे । (261. 262) 

& ufa ыч ыч dt । ७९ तुज तुजि हिंसायाम्‌ । (263. 
(237. 283. 239) 264) 


53. Pürgacandra avyaktavacane. 

63. Es ist vivüsa ‘Aufleuchten’ gemeint. 

68. Cod. 1162 karjja | kharjja | vyathane; Pürgacandra: karja 
vyathane iti päräyane | karjati || kharja marjane | kharjati; T 
nur kha - ría: brduf ` ba - lao (— to beat, strike). e 

69. Nur in T (te * ja * skyoti * ba " 190) fehlt in Cod. 1162 und 
bei Pürnacandra. 

70 fehlt bei Pürgacandra. 

74. Die Länge des u wird von Pürnacandra ausdrücklich 


bezeugt. 


Dhätup. 1, 80—107] ES 


८० गज गजि गुज गजि मुज मुजि ९३ भर भृतौ । (329) 
अन्दार्थाः | (265—270) ९४ तर चच्क्राये । (530) 
८१ अज वज ब्रज गतो । (2:5. ९५ खर काङ्कबे । (331) 


271. 272) её नट नृतो । (332) 
८२ dis ws 1 (310) ९७ हट दोझौ । (234) 
сз यौटू संवन्चे । (311) ९८ षर अवयवे । (355) 
८४ मेट स्लेट उच्आद्ने । (314. ९९ लुट विलोरने | (336) 
312) . १०० fz FR | (537) 
८४ कटे वरणे । (315) १०१ विर शब्दे । (538) 
८६ रर परिभाषणे । (319) १०२ बिट आक्रोशे । (889) 
८७ WZ WT | (320) १०३ एट हेठ विवाधायाम्‌ । 
== Ча विशरणे । (521) (343 und vgl. 286) 
८९ वर वेष्टने । (322) १०४ अट इर पर किट करी इ 
co faz TATAR । (324) गतौ । (317. 340. 318. 
оа शिर विट अनाढ्रे । (325. 341. 342, i fehlt) 
326) १०५ मडि भूषायाम्‌ । (344) 
९२ जट झर पिर संघाते । (327. १०६ कुरि ажа | (345) 
328. 333) १०७ मुरि प्रमर्दने । (346) 


80. Die Bemerkung Màdhava's : mrjamrjiti Svamicandrau findet 
durch meine Hs. keine Bestätigung. 

82. gutau bei Böhtlingk ist Druckfehler. 

84. Pürpacandra mretr für metr. 

87. So nach T1 und Ts. Cod. 1162 und Pürgacandra addunt ca. 
+ 96. Alle sechs Quellen schreiben nafa mit dentalem n. — nrtau 
mit einem t ist gut bezeugt; die Bildung ist, da das nur vedische 
Nomen nrti nicht inbetracht kommt, wie asa bhuvi (IL, 25). 

108. So Cod. 1162 und T; Pürgacandra ursprünglich ebenfalls 


cuti, aber in cudi korrigiert. Durgasimha (Cod Nepal und Ts) 
hat cuta, wie Madhava angiebt, 


— Sp —  [Dhàtup.I 108—141 


qoc चुटि अल्पीभावे । (347) १२४ चुदड हावकरणे । (870) 
१०९ मुद्धि खण्डने | (348) १२५ TET TATA । (371) 
११० वटि विभाजने । (351) १२६ क्रीड विहारे । (375) 
१११ खरि लुटि स्तेये । (349. 550) १२७ FF तोड़ने । (374) 

११२ स्फट स्फटिर्‌ विशरणे | aC gg होड़ गतौ । (375. 


(352) 376) 
११३ पठ उच्चारणे । (355) १२९ TE अनादरे । (377) 
११४ वट ख्थोल्ये । (554) १३० लौडु उच्मादे । (571) 
११५ मठ निवासे । (355) १३१ अड उद्यमे । (350) 


११६ कठ छच्छीवने । (356) १३२ लड़ विलासे । (351) 

११७ हट बलात्कारे । (353) १३३ कड़ मदे । (353) 

११८ җа =з उपघाति । (359. १३४ BET A | (372) 
360) १३५ गडि वदनेकदेशे । (3854) 

११९ पिठ हिंसायाम्‌ । (362) १३६ गुए रचणे । (422) 

१२० शठ कैतवे च । (363) १३७ धूप संतापे । (423) 

аза अठि कुठि गुठि शोषशे । १३८ रप लप जप जल्प वचने । 
(367. 365. guthi fehlt) (428. 429. 424. 425) 

१२२ लुठि आलस्ये । (366) १३९ चप सान्त्वने । (426) 

१२३ wfa लुटि गतौ । (365. १४० षच समवाये । (1046) 
369) १४१ चप मन्दायां गतौ । (480) 


121. So übereinstimmend Cod. 1162, T: und Tz. Pürgacandra 
om. guthi. + 

128. So nach Purpacandra. Cod. 1162 hutr hantr, T hu: 
qr ` bo - qr. 

130. Cod. 1162 unmädane 

181 wird zitiert Uņādivrtti L 47 für ada. 

140, So beide Hss. und T. 


Dhätup. I, 142—164] — 6* — 


१४२ तुप तुन्प चुप चुन्प तुफ तुन्फ १५२ कनी दीप्तौ । (488) 
TT TT TH छन्भू हिं १५३ एन वन कल शब्दे । (489. 


WTÉT | (431—438. 490. 526) 
457. 458) १५४ षण संभक्ती । (३92) 

१४३ बर्फ रफ रफि अर्ब पर्व खर्ब १५५ अम द्रम हम्य मीम्‌ गती | 
गर्व शर्व घर्व चर्व गतौ । (493. 494. hamya fehlt. 
(barpha fehlt. 440—443. 496) 

448—452) १५६ TH FH ang FH TER | 

१४४ कबि छादने । (453) (497—499, 501) 

१४५ चृवि वक्तसंयोगे । (456) १५७ क्रमु पादविहरणे । (502) 

१४६ ज्यृग्भ भाषणे । (460) १५८ मव्य बन्धने । (541) 

१४७ अण रण वण भश मण कण १५९ ub tei tu pur | 
छण ब्रश am Om ध्वन (sürksma fehlt, 543, 544) 
शब्दार्था: । (471--479. १६० हय हर्य गतौ । (545. 547) 

| 487. 881) १६१ e wfam । (546) 

१४८ IW अपनयने | (482) १६२ फला विशरणे । (549) 

१४९ शोण वर्णे । (455) १६३ मील स्मील च्मोल निमेषणे | 

quo खोण संघाते । (454) (550. 552. 558) 

१५१ पेण गतौ । १६४ पील प्रतिष्ठायाम्‌ । (554) 


145. T addit karba hinter parba. 

144. Pürpacandra üchüdane. Dann folgt: lubi tubi ardane, 
bei Pürgacandra mit dem Zusatz: iti paräyane, fehltin Ts, also 
wrsprünglieh nicht bei Candra. 

147. dhraga fehlt in (od. 1162, in T dafür dhana. 

151. Pürgpaeandra paipr. 

154. Pürpacandra: naimittiko Dakarah | sanati. 

155. T an dritter Stelle ha - mma. 

161. Pürnacandra abhisavah snänavisesah, 


नील वर्णे (555) 
शील समाधो 1 (556 
कील बन्धे । {557) 
कुल वरणे । (558) 


१६५ 
१६६ 
१६७ 
१६८ 
१६९ 
१७० तूल निष्कर्षे । (560) 
१७१ पल संघाते | (561) 
१७२ 
१७३ 
१७४ 
१७५ 
१७६ 
१७७ 


qa विकसने । (565) 
चिल्ल शैथिल्ये । (566) 
शिल्ल गती । 


१७८ चेलु चेलु केलु खेनृ y ug 
чай 1 (568—571. 576) 
१७९ पेल फेल गतौ । (574.575) 


१८० स्खल चलने । (577) 


) 


== रुजायाम | (559) 


मल प्रतिष्ठायाम्‌ | (562) 
फल निष्पत्ती । (155) 
चुज्ञ हावकरणे । (564) 


१८१ oe संचये च । (775) 


१८२ गल TER 1 (579) 
१८३ पल गती । (892) 
१८४ दल विशरणे । (581) 


165. Puüurpgacandra pila. 


177. 8o beide Hss. und T 


ы 


१८५ 


१८६, 
१८७ 
асс 
асе 
१९० 


१९१ 
१९२ 
१९३ 
१९४ 
१९५ 
१९६ 
१९७ 


१९८ 


१९९ 


[Dhatup. I, 165—199 


शल अल्ल आगमने । (552. 
588) 

үң गतिप्रतिघाते । (554) 

धोर्‌ गतिचातुर्ये । (555) 

त्सर छ्ञ्गतौ । (55) 

कार me । (757) 

अस्र वस्त्र मभ्न चर गत्यर्थाः । 
(588—591) 

feg चिव निरसने । (592. 
599) 

जि जये । (595) 

जीव प्राणधारणे । (591) 

पोव मोव नीव तीव स्थौल्य! 
(595. 596. 598. 597) 

उर्वो तुर्वी घर्वी दुर्वो धुर्वो 
हिंसार्था: । (600--604) 

मर्वी बन्धने । (606) 

गर्वी उद्यमे । (605) 

पूर्व पर्वं मर्व чой | 
(607—609) 


चर्व अदने । (610) 


178. Ti und Ts addunt gelr hinter khelr. 
184. Unädivrtti I, 64 dala vidarape. 


186. 
der Mss, 


187. 


Ich gebe die Gruppe rr in der Schreibung 


Dhātup. I, 200—282] - ४» — 


२०० कर्व खर्व गर्व द्ये । (12 २१६ वच्च रोषे । (698) 


614) २१७ ge degt (au 
२०१ अर्व शर्वं भर्व हिंसायाम्‌ । २१८ seg त्चने । 
(615. 616. 611) २१९ सूर्च अनाद्रे । (697) 
२०२ इचि व्याप्ती । (615) २२० काचि वाचि माचि काङ्का- 
२०३ पिवि मिवि निवि सेचने । याम्‌ । (698-700) 
(619—621) зза gifa mfa infa wt- 
२०४ हिवि fafa fafa Ma रवाशिते च । (701— 
WTHT: | (622—624) 703) 
२०५ रिवि रवि ufa HHT: | २२२ चूष पाने । (704) 
(626—628) २२3 तू्ष तृष्टी । (705) 
२०६ कृवि हिंसायाम्‌ । (629) २२४ पूष वृद्धौ । (706, 
२०७ मव बन्धने । (530) २२५ मुष FA | (707) 
२०८ अव रचणे । (631) २२६ घष प्रसवे | (710) 
२०९ घुषिर शब्दे । (553) २२७ भूष अलंकारे । (712) 
२१० अच्‌ "HITHI | (684) २२८ ऊष रुजायाम्‌ । (714) 
२११ तज्ञ्‌ त्वच्ू तनूकरणे | (685. 330 {чоч | (715) 
686) २२० eg Tag ag og ang मष 
२१२ उच्च सेचने । (537) रुष रिष यष जव हिंसा- 
२१३ रच पालने । (655) UTR I (716. 718—720. 
२१४ शिक्ष चुम्बने । (659) 722--725. 711) 
२१५ तुच wq शक्ष गतौ | २३१ gg wën: (726) 
! (690--692) २३२ उष दाहे । (727) 


203. nivi mit dentalem n beide Hss. und T. 
219. anàadare omnes, T sürksa, 
221, Hss. ghoravüsite. 


— 9* —  [Dhätup. I, 233—264 


२३३ जिष विष मिष सेचने । २४८ वश गतौ । 


(728—780) २४९ शग ganat | (762) 
२३४ पृष पृष्टौ । (732) २५० शस्‌ हिंसायाम्‌ | (763) 
२३५ अिषु चिषु प्रषु सुषु दाहे । २४१ शन्मु लुतौ । (764) 

(733—736) २५२ चह परिकल्कने । (765) 
२३६ पुषु वृषु सेचने । (737. 738) २५३ रह परित्यागे । (767) 
२३७ मृषु सहने । (739) २५४ रहि गतौ । (768) 
२३८ чч संहे । (740) २५५ दूह दृहि वृह वृहि वृद्धौ | 
२३९ हृष अलीके । (741) (769—772) 
२४० яч हृष ज्हष रस शब्दे । २५६ वृहिर्‌ शब्दे । (7) 

(745) २५७ तुहिर दुष्दिर अर्दने | (778. 
२४१ wed wd झर्झ परिभाषणे । 774) 

(148—750) २५८ अह मह प्रजायाम्‌ | (776. 
२४२ लस क्रीडायाम्‌ । (746) 766) 


२४३ पिष पेस्ट गतौ । (751. 752) we घेट पाने । (951) 
२४४ WE aW d (747) २६० Je ЖЧҸӘ 1 (952) 
२४५ हसे हसने । (757) २६१ स्ले गाचविनामे । (953) 
२४६ शिश समाधी (758) २६२ ह न्यक्करणे । (954) 
२४७ иш fay शब्दे । (760. २६३ Ж स्वप्ने । (955) 

159) २६४ प्रि दीप्तौ । (956) 


235. Pürnacandra Gen für šrisu. 

238. So (samharge) beide Hss. 

239. Unädivrtti I, 26 hrzu alikye. 

248. ? Sg übereinstimmend Cod. 1162 und T; Pürgacandra 
dagegen áava gatau | Savati. fava gatau zitiert Upadivrtti IL 60. 

249, Cod, 1162 plutigatau. 

264. So nach Cod. 1162 und T раї · Ба lao. 


* 


Dhätup. I, 265—307] 


= 
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Kaz गती । (३ fehlt. 
२६५ छै सत्र चिन्तायाम | (957. २८७ जु खू दु द गतौ। (३० 


२६६ 


२६७ 
२६,८ 
२६९ 
350 
२७१ 


२७२ 
२७३ 
२७४ 
२७५ 
२७६ 
255 
२,७८ 
२७९ 
२८० 
२८१ 
२८२ 
Za 
cg 
२८५ 
= 


980) 
वे गे रे शब्दे । (964. 965. 
958) 
а स्त्ये संघाते च । (959) 
से खदने । (960) 
चै जे घै चचे । (961- 963) 
4 & ua ı (966. 967) 


पे ओवे शोषणे । (968. 


969) 
8 वेष्टने । (570) 
Фч शोधने । (971) 
पा पाने । (972) 
HI गन्धोपादाने । (573) 
ध्मा शब्दे । (974) 
छा गतिनिवृत्तौ । (975) 
खा अभ्यासे । (976) 
दाण दाने । (977) 
ह कोटिल्ये । (575) 
दृ वरणे । (9851) 
" गतो । (982) 
ऋ प्रापणे । (553) 
7 घु सेचने । (981. 985) 
ध्व हने । (956) 


Á 


360- Ргуаейййгё sai fi а. 


эсс 


"ce 


२९0 
२९१ 
२९२ 
२९३ 
२९४ 
२९५ 


२९६ 
3200 
२९८ 
२९९ 
300 
309 
३०२. 
३०३ 
३०४ 
३०५ 


३०६ 
३०७ 


987. 991. 992) 
Ч WH* | (058) 
जि जि अभिभवे । (998. 
994) 
तु झवने । (1015) 
च्तिदा अव्यक्ते शब्दे (1027) 
स्कन्दिर गतो । (1028) 
यम मैधुने । (1029) 
णम प्रद्गत्वे शब्दे च । (1030) 
Яң खपु गती । (1031. 
1032) 
यमु उपरमे । (1088) 
तप संतापे । (1034) 
त्यज हानो । (1035) 
TT HF । (1036) 
दृशिर्‌ प्रेक्षणे । (10:7) 
TT दशने । (1058) 
कृष विलेखने । (1039) ` 
दद भस्मीकरणे । (1040) 
मिह सेचने । (1041) 
कित निवासे । (1042) 
अतङानाः । 
एध वृद्वौ 1.(2) 
"d EH | (3) 


३०८ 
३०९ 
३१० 
333 
३१२. 
२१३ 
3१४ 


३१६ 
३१७ 
3१८ 
3१९ 
३२० 


3*3 
3*2 


३२३ 
३२४ 
३२५ 
3२६ 
3२७ 
३२८ 


аты प्रतिष्ठायाम्‌ 1 (4) 

аты विलोड़ने । (5) 

दध धारणे । (3) 

af WAT । (9) 

शिडि Sei ı (10) 

वदि अभिवादने । (11) 

भदि कल्याणे । (12) 

मदि जा डो । (13) 

स्पदि किंचिञ्चलने । (14) 

Tat परिदेवने । (15) 

मुद्‌ हषे । (16) 

दद्‌ दाने । (17) 

ष्वद स्वाद स्तई आस्वादने । 
(18. 28. 19) 

उई माने (20) 

कुर्द खुद ग्द क्रीडायाम्‌ । 
(21—23) 

षद्‌ चरणे । (25) 

हाद शब्दे । (26) 

जादी सखे च । (27) 

पर्द कुत्सिते अन्दे । (29) 

यती प्रयत्ने । (30) 

чч ag भाषणे । (51. 
82) 


11* 


ЕЕЕ 


३२९ 


३३० 
३३१ 
३३२ 
३३३ 
३३४ 
३३५ 
३३६ 
339 
335 


33e 
३४० 
३४१ 
३४२. 
३४३ 
३४४ 
38५ 
३४६ 


[Dhatup. I, 808—346 


аты wrg fau वेध या- 
चने 1 (6.7.33. 34) 

अधि fem ı (55) 

ग्रथ. कोटिल्ये 1 (36) 

कत्य TTAR, । (57) 

शोक सेचने । (75) 

लोछ दर्शने । (75) 

योक संघाते । (77) 

ट्रेक घ्रेछ वृद्धौ । (75. 79) 

रेक शङ्कायाम्‌ । (50) 

as ès wa सक गत्यर्थाः | 
(81.82. &raky šlakr fehlt) 

शकि शङ्कायाम्‌ । (56) 

अकि लक्षणे । (87) 

ufa कौरिल्ये । (85) 

मर्कि मण्डने । (55) 

कक लाोल्ये । (91) 

कुक वक आदाने । (91. 92) 

चक तुन्नो । (5) 

ककि अकि चकि ढौछ चोक 
ga वस्क मस्क रिक 
Aa qa afa ma- 
gr l 


107. 108) 


(94. 96—104: 


309. Pürnacandra lotane |) lotanam pratighätah. 
328. So nach Cod. 1162 und T (skad * lao). 


Dhätup. I, 347—8853] EN 


३४७ अधि वघि गत्याचेपे । (105. 
110) 

मघि कैतवे च । (112) 

राघु लाघ ата | (113. 
114) 

द्राघृ आयासे च । (117) 

arg कत्वने । (118) 

वर्चे ढीम्ौ । (175) 

लोच॒ दर्शने । (177) 

षच सेचने । (175) 

शचि अधि Top (ue 
fehlt. 180) 

कच बन्धने । {151} 

af FAT । (152) 

मच्ि धारणे । (155) 

मच मुचि 1 (184 
185) 

पि व्यक्तीकरणे । (157) 

टच प्रसादे । (158) 

ईज ऋज गतौ । (196. 159) 

af भृजी भर्जने । (190. 
191) 

एज रेज सेज थाजु दीप्तौ । 


(192. 195, 193. 194) 


३४८ 
३४९ 


३५० 
३५१ 
३५२ 
३५३ 
३५४ 
3५५ 


३५६ 
३५४ 
३५८ 
३५९ 


३६० 
३६१ 
3६२ 
३६३ 


KT 


354. So beide Hss. und T (dor * ba 


Upadivpiti zu 1,22, 


124 _ 


३६५ अद्र अतिक्रमे । (275) 

३६६ वेष्ट वेष्टने । (274) 

३६७ चेष्ट चेष्टायाम्‌ । (275) 

३६८ गोष्ट लोष्ट संघाते । (276. 

277) 

घड चलने | (278) 

d विकसने । (279) 

अठि गतौ । (280) 

वठि एकचयायाम । (251) 

afs कठि शोके । (252. 

283) 

३७४ मुठि पलायने । (254) 

३७५ एठ हेठ विवाधायाम | 
(286. 385) 

३७६ 'हिडि गतौ । (287) 

३७७ हुडि पिडि संघाते । (288. 
293) 

३७८ कड़ि दाहे । (259) 

३७९ वडि मडि वेष्टने । (290. 
291) 

३८० भडि परिभाषणे i (292) 

३८१ मुडि aTi? । (294) 

३२ तुङि तोडने | (255) 

३८३ भुडि भरणे । (296) 


३६९ 
350 
३७१ 
353 
३७३ 


` lao); wie auch die 


Im Unadi wird saktu 'Grütze' davon hergeleitet. 


— 18* 


३८४ स्फुडि विकसने । (297) ४०३ 
३८५ चडि कोपे । (298) 
3८६ शडि रुजायाम्‌ । (299) 808 
३८७ afe ताडने | (800) ४०प 
ace पडि गतौ । (301) ४०६ 
3३८७ कडि मंदे । (302) ४०७ 
aeo खडि मन्धे । (3083) ४०८ 
३९१ होड़ अनादरे । (305) 
३९२ बाड़ आक्षाव्ये । (306) ४१० 
३९३ द्राडू प्राडू विशरणे । (507. 
808) ४११ 
३९४ खाडु झाघायाम्‌ । (309) 
३९५ तिपृ तेपृ ष्टेपृ चरणाथाः । ४१२ 
(385. 386. 388) ४१३ 
зеб тач 291 1 (390) ४१४ 
३९७ टुवेप॒ कम्पने । (391) ४१५ 
зес ач ў 299 च । (392- ४१६ 
394) ४१७ 
३९९ केब॒ पेवु मेवृ रेवृ गतो । 
४०० पष लज्जायाम्‌ | (399) ४१" 
४०१ कपि चलने । (0) ४१९ 
४०२ अचि शब्दे । (403) ४२० 


[Dhátup. I, 384—420 


रबि wfs wasi 
(401. 404) 


aa वर्ण । (405) 


क्लीब आधाच्ये । (105) 
चीबृ मंदे । (407) 
शीभ कत्थने । (408) 
चीभृ च । (409) 


४०९ रेमृ शब्दे । (410) 


टमि स्तभि af प्रतिबन्धे । 
(418. 414) 

afa afa गाचविनामे । 
(416) 

शरभ कत्यने । (417) 

वसभ भोजने । (415) 

गल्भ HIE 1 (419) 

अन्भु प्रमादे । (420) 

EY TQ | (421) 

चिणि घुणि घृणि ग्रहणे । 
(461—463) 

घण घुर्ण भ्रमणे । (+. 455) 

पन स्तुतौ । (467) 

पश व्यवहारे । (456) 


405. So (mit anlautendem ā) beide Hss. 
411. Cod. 1162 jabha für jabhi. 


420. Cod. 1162 und Pürgacandra addunt ca. 


са) Unsdivrtti 1, 57. 


Fitiert (ohne 


Dhātup. I, 421—455] -- jq _ 


४२१ भाम "WI 1 (468) ४३८ तेवृ देवृ देवने । (525. 529) 
४२२ चमष सहने । (469) ४३९ Ча 33 жа गेव ग्लेव पेवृ 
४२३ कमु कान्तौ । (170) aa Èa सेवने । (531 
४२४ अय वय मय चय तय शय 536. 539. 531—535) 
रय गतो । (503. 504. ४४० X3 खवगतौ । (540) 
506—509. 511) ४४१ чч घि संदोपंने । (655. 
४२५ दय रचणे । (510) 684) 


४२६ ऊयी ततन्तुसंताने । (512) ४४२ वृक्ष वरणे | (685) 

४२७ पयी विशरणे । (513) ४४३ शिक्ष विद्योपादाने । (636) 
४२८ क्रूयी शब्दे । (514) ४४४ भिक्ष याज्ायाम | (687) 
४२९ च्मायी विघूनने | (115). ४४५ Sa vr । (638) 

४३० स्फायी ओप्यायी वृदो । ४४६ दच् वृद्दो । (689) 


(516. 517) ४४७ दोच मौण्डो । (640) 
४३१ तायु संतानि । (5185) ४४८ इच दर्शने । (641) 
४3२ शल चलने । (519) ४४९ ईष गतौ । (645) 
४३३ वल संवरणे । (520) ४५० भाष वचने । (643) 


४३४ मल मल्ल धारणे । (5१२. ४५१ स्पर्श Әта | 


523) ४५२ ग्लेष॒ अन्विच्छायाम्‌ । (645) 
४२५ भल अझ परिभाषशे । (524. ४५३ चेष प्रयत्ने । 


525) ४५४ जेष॒ णेषु एषृ ड्रेष॒ गतौ । 
४३६ कल संख्याने । (526) (647—650) 
839 कल्ल अव्यक्ते शब्दे । (527) ४५५ रेष अव्यक्ते शब्दे । (651) 


439. Bo nach Pürnacandra. Die einzelnen पळ. zeigen starke 
Abweichungen. 

449. Cod. 1162 und T 
€hol * ba Јао) 

451. Tı parsa; fehlt bei Pürnacandra. 


ı fügen hier ein Iss gavesane (1 ° ва” 


SATO = 


ary ure दोप्तौ । (678. 
655) 

कास्ट णार रास् हेष शब्दे । 
(654. 656. 657. 652) 

णस कौटिल्ये । (658) 

wa HT | (659) 

आड: शन्स TÆR, | 
(660) 

४६१ ग्रसु ग्लसु अदने। (661. 662) 

४६२ Te चेष्टायाम्‌ । (663) 

४६३ बहि महि वृद्वौ । (664.665) 

४६४ अहि गतौ । (666) 

४६५ गई गल्ह कुत्सने। (567. 668) 

४६६ बई बल्ह प्राधान्ये । (569. 

610) 
४६७ ज्लीह गतौ । 
४६८ वेह जेह बाह प्रयत्ने । 
(674—676) 

2$e zTg fagta ! (677) 

४७० ऊह वितर्के । (679) 

Sen as विलोडने । (680) 

४७२ गृह ग्रहणे । (651) 

४७३ घषिर करणे । 


४५६ 


8५७ 


४५८ 


४५९ 
४६० 


[Dhàütup. I, 456—493 


४७४ स्मिड विहसने | (996) 

४७५ are अव्यक्ते ле 1 (997) 

४७६ गाड गती 1 (998) 

४७७ घृङ्‌ कुङ्‌ ङुङ उङ शब्दे । 
(1000. 999. 1002. 1001) 

yor YF re spe VIC Ze 
ge रुङ गतौ । (1004-- 
1008) 

४७९ ve अवध्वंसने | (1009) 

४८० Se प्रतिदाने । (1010) 

४८१ Ze रचणे । (1011) 

४८२ सिङ गतौ । (1012) 

४८३ Ge gat । (1013) 

४८४ "Spe पालने । (1014) 

gey we पवने । (1015) 

४८६ मळ बन्धने । (1016) 

dco dre आकाशगमने । (1017) 

४८८ गुप गोपने (1019) 

४८७ तिज निशाने । (1020) 

deo मान प॒जायाम्‌ । (1021) 

४७१ बघ बन्धने । (1022 

४९२ रभ आरम्भे । (1023) 

४९३ डुलभष प्राप्ती । (1024) 


466. (osfhyadr nach Madhava). 


467. Pürnacandra pliha. 
491. Alle badha ohne n. 


Dhätup. I, 494—524] 





candra: vrt | vrtkaranam dyu 


16* 


Bes wa परिष्वङ्गे । (1025) ५१० Чч शब्दकुत्सायाम्‌ | (797) 
४९५ हद्‌ पृरीषोत्सें । (1026) ५११ स्यन्दू स्रवणे । (798) 
४९६ द्य॒ता दीप्तौ । (777) ५१२ कृप साम्ये । कृत्‌ । (799) 
४९७ चिता वर्णे । (778) ५१३ घर चेष्टायाम्‌ । (500) 
४९८ मिदा घ्विदा च्तिदा TaI ५१४ шщ दुःखे । (801) 

(779. 780) ५१५ प्रच पृथु विस्तारे । (802. 
зоо єч ӘН 1 (781) prthu fehlt) 
५०० चुर परिवर्तने । (782) ५१६ सद्‌ मृदु मर्ने । (304. 
५०१ चर लुर॒ प्रतीघाते । (783. пуда fehlt) 

784) Чао ае sq | (505) 
५०२ शुभ दोप्तौ । (786) ५१८ wfs ww wt í (806. 
५०३ चुम संचलने । (787) 807) 
408 ण॒भ तुभ हिंसायाम । (758. ११९ क्रप छपाचाम्‌ । (808) 

789) ५२० afg wig mfz Sau | 
५०५ सन्सु अन्जु अवसंसने । (790. (809—811) 

792) ५२१ त्वरा संखमे । (312) - 
५०६ FH गतौ । (795) ५२२ घटादयः fua: | 
409 *4 fTHTH | (791) तडानिनः | 
५०८ वृतु वर्तने । (795) ५२३ ज्वर रोगे । (815) 
५०९ वृधु "TET ! (796) ५२४ गड सेचने । (514) 

206. Cod. 1162 und Pürpacandra addunt ca. 

- 512, Cod. 1162 fügt hinter vrt die Ziffer 29 T. brt | dyut : 
50g5 " br" ta - sogs - rnams © во (== yrt | dyutadivrtadayab). Pürga- 


tadigapasamüptvartham. 


515 zitiert Upadivrtti I, 13, I1, 2 
>16. mrdu zitiert Upädivrtti I, 18, 


>22. ‘Die Wurzeln von ghat bis tvar sind git. (ef. I, 3, 86). 


Hau 
५२६ 


पर्छ 
५१८ 
५२९ 
१३० 
५३१ 
५३२ 
५३३ 


438 


५३६. 


५३७ 
५३८ 


५३९ 
५४० 
५४१ 
५४२ 


TE p 


हेड वेष्टने । (815) 

वर भट परिभाषणे 1 (816. 
817) 

नर॒ नृतौ 1 (818). 

चक तप्तौ । (820) 

ga प्रतीघाति । (819) 

कखे gaa । (821) 

रगे अङ्कायाम्‌ । (5२2) 

लगे सङ्के । (823) 

en za Wa ठगे संवरणे । 
(824—827) 

अक अग कुटिलायां गती । 
(329. 830) 

कणश रश गतौ । (531. 852) 

яч жч ач атата 
(836. 838. 839) 

ज्वल दीप्तौ । (842) 

= za gra चलने । 
(jvala fehlt. 843. 844) 

= अध्ययन्ने । (845) 

दू भये । (545) 

नु नये । (547) 

आ पाके । (545) 


1, 56. 57). 


5256. Ende des Gaga ghatádi. 


Abhandl d, DMG, XL 4. 


uda 


५४४ 


५४१ 
५४६ 
५४७ 
५४८ 
५४९ 


५५० 


५५१ 
१५२ 
ШЕ 
५५४ 
quu 


५५६ 


५५७ 


५५८ 


[Dhatup. I, 525—558 
मारणतोषणनिशानेष ज्ञा । 
(8३४) 
ara TF: | (850) 
ऊर्जने कदिः 1 (851) 


जिड्डो कन्धने लडिः । (852) 
हर्षग्लेपनयोम॑दिः । (853) 
घटादयो मितः । 
जनीजुक्रसुरञ्जो ऽमन्ताञ्च । 
(862—866) 


चा । (867) 
ग्लाज्नावन॒वर्मां च (868) 
न कम्यमिचमाम्‌ । (559) 
शमो दर्शने । (570) 
यमो ऽपरिवेषणे । (371) 
स्खदेर पर्पारभ्यां च । (572) 
फश गतो । वृत्‌ । (872) 
WASTAT: | 
राज दोप्तौ । (874) 
विमाषितः । 
खाज zur zv दोप्तौ। 

(875--877) 
तकानिनः । 


548. Die Wurzeln von ghat bis mad sind mit def. VI, 


Dhütup. I, 559—593] — 18° — 


чче HH AF HFT TS | ५७६ स्रमु चलने । (903) 


(878. 879. 881) प७७ चर संचलने । (904) 
५६० ча en Sms । (382. अतङानाः । 

883) ver gg gë | (905) 
५६१ ज्वल दोप्तौ । (884) ५७९ TA क्रोडायाम्‌ । (906) 
५६२ चल wa । (585) तङानिनौ । 
५६३ जल धान्ये । (856) чсо ча विशरणे । (907) 
५६४ zu zu За 1 (587. чса те шта | (908) 

888) ५८२ क्रुश WET (909) 
५६५ एल स्थाने । (359) ५८३ कुच कोटिल्ये । (910) 
५६६ हल विलेखने | (890) ५८४ बुघ बोघंने । (911) 
५६७ शकल गन्ये । (891) ५८५ युघ संप्रहारे । 
५६८ पल गती । (592) ५८६ चह प्रादुभावे । (912) 
५६९ बल प्राणने । (593) ५८७ कस गतौ । वृत्‌ । (913) 
५७० पुल महत्त्वे । (894) अतकानाः । 


५७१ कुल संस्त्याने । (895) ५८८ {ЕЖ शब्दे । (914) 

५७२ शल डुल पतु पथे गतौ । ५८९ घावु afaa: | (632) 
(896—898. 900) ५९० अन्चु गतौ । (915) 

५७३ क्कचे निष्पाके । (59!) ५९१ टुयाचृ याञ्चायाम्‌ । (916) 

५७४ मधे विलोडने । (२01) ५९२ रेट्‌ परिभाषणे । (३17) 

५७५ उुवम उद्गिरणे । (0२) ५९३ चते चदे च याचने | (918) 


2 559 zitiert Upadivrtti IL, 2. 

>63. So alle sechs Quellen (Ti skal * ldan * lao = happy, 
Ts und Ts so* ba* lao = barley). 

565. Fehlt in Cod. 1162, Ts und Ts. 

572 zitiert Unädivrtti IL 1. 

87. Ende des Gana jvalädi, 


— 10* — [Dhätup. I, 594—682 


чой reg पयाप्तौ । (919) ६१३ झष आदाने । (940) ` 
yeu Ay संगमे । (920) ६१४ भक्ष भक्षणे । (541) 
чоё fag णेदू संनिकषें । (921) бач दाछ दाने | (942) 
yes faz яе मेघाहिंसयोः । ६१६ ag माने । (943) 


(920) ६१७ गहू संवरणे । (944) 
uer эы मृधु उन्दे । (022. 925) ६१८ खि सेवायाम्‌ । (945) 
чес зч बोधने । (924) ६१९ हृञ्‌ हरणे । (947) 
ёоо उचुन्दिर निशाने । (925) ६२० भृञ्‌ भरणे । (946) 
६०१ वेण गतौ । (926) ёза ы धारणे । (945) 


६०२ eg अवदारणे । (927) ६२२ शी प्रापणे । (350) 
६०३ चीवृ आदाने । (228) ६२३ दान अवखण्डने । (1045) 
६०४ चायु TTT । (929) ६२४ शान तेजने । (1044) 


६०५ व्यय गतौ । (950) ६२५ डुपचष्‌ पाके । (1045) 
६०६ «r3 «T9 ! (931) ६२६ भज सेवायाम्‌ । (1047) 
६०७ मेष भये । (952) ६२७ रन्ज रागे । (1045) 

६०८ अस गतो । (934) Zar झप आक्रोशे |! (1049) 
६०९ स्पश बाधने । (936) ६२९ त्विष दोप्ता । (1050) 
६१० लष कान्तौ । (937) ६३० यज देवपूजायाम्‌ । (1051) 
६११ चष भक्षणे । (935) ६३१ डुवप बीजनिचेपे । (1052) 


६१२ कष हिंसायाम्‌ । (339) ६३२ वह प्रापणे । (1053) 


594. protha bei Böhtlingk ist Druckfehler. 

600. Т rno * ba: lao = sharp, acute. 

615. Fehlt in Tı. 

617. Cod. 1162 und T: addunt vrt. 

624. Ti addit sa- ба" уай ` dag ` par ` byuñ ` ba lao (saca 
samaräyel. 

631. tuvapa bei Böthlingk ist Druckfehler; vgl. baakt zu 
Pan. III, 3, 88. 

p" 


Dhätup. І, 633—1, 27] 


m 


$33 "Tw तन्तुसंताने । (1055) 
६38४ व्येञ संवरणे । (1056) 
६३५ S स्पर्धायाम्‌ । (1057) 


विभाषिताः । 


६३६ वस निवासे । (1054) 


H @ gn E с 0 au D 


re 


१० 
११ 
qa 


den 


че чт онча | (1.46) 

чи ын । ' (69) 

वश्च कान्तौ 1 (70) 

हन हिंसायाम्‌ 1 (2) 

= अभिगमने । (51) 

यु मिश्रणे । (23) 

ण सुती । (26) 

इशा तेजने । (28) 

ष्ण प्रस्रवणे । (29) 

रुक्ष द कु शब्दे । (27. 24. 33) 

इक स्मरणे । (55) 

इण वी वा गतो । (36. 39. 
41) 

या प्रापणे । (40) 


SU? 


$39 वद वचने | (1058) 
६३८ टुओच्ि गतिवद्दी 1 ча | 


qc 


(1059) 
HAST: ı 
भवादयः समाप्नाः ॥ 


भा दोप्तौ । (42) 

ष्णा शोचे । (45) 

жт чта | (44) 

द्रा पलायने । (45) 

पा रचणे । (47) 

रा ला आदाने । (48. 49) 
दाप्‌ लवने । (50) 

स्था प्रकधने । (51) 

प्रा प्रणे । (52) 

मा माने । (58) 


विद ज्ञाने । (55) 


अस मुवि । (56) 
मृजू शुद्धी । (57) 


वच भाषणे । (54) 


638. 5o, nieht gatırrddhyoh, übereinstimmend Cod. 1162 und 
Purpacandra om. gati (fuosvi vpddhan) — 
10. T: addit gu" rab ` tu ° skye“ be ° lao (su prasaye), das in 


übrigen Quellen fehlt. 


19. So T1-s (len* pa * lao). Cod. 1162 hat ra lä däne. Unädi- 
vriti zitiert bald so bald so, doch ist wahrscheinlich überall &dane 
zu lesen, denn in Un. 1, 91, wo die Wurzel als rà là dne auf- 
geführt wird, heisst es weiterhin: rätiti grhyäti, 


эс 
२९ 
३० 
39 
3२ 
33 
३४ 
34 
३६ 


a= 
зе 
४० 
४१ 
४२ 
४३ 
88 
ER 
४६ 


रुद्रि अञ्चविमोचणे । (5) 
aq yä । (59) 

अन अस प्राणने । (61.60) 
TT HIT | (62) 

जाग॒ निद्वाचये । (63) 
दरिद्रा दुर्गती | (64) 
were दोप्तौ । (65) 

शासु अनुशिष्टी । (66) 
यङ्लुक्‌ च । (71) 
अतङानाः । 

चक्ष वचने | (7) 

दर गतौ । (8) 

ईड स्ततो । (9) 

ईश ऐचर्य 1 (10) 

आस उपवेशने | (11) 
आङः शासु इच्छायाम्‌ । (12) 
चस आच्छादने । (13) 
कसि गतौ । (14) 

fafa aaa । (15) 

शिजि सुची । (16) 


हु हवने । (1) 
भी भये । (2) 
ही लज्जायाम्‌ । (5) 
पृ पालने । (4) 


4. Tı und Pürnacandra pr. 


21" 


४४ 
g- 
80 
५० 
५१ 
५२ 
ча 
ug 
uu 


५S 


ng m, =< 


[Dhätup. II, 28—III, 8 


शिजि शब्दे । (17) 
वृजी वर्जने | (19) 
पची संपर्क । (20) 
Se प्रसवे । (21) 
शीरू uwH (22) 
इक अध्ययने । (37) 
दीधीङ दीम्नौ । (67) 
were गतौ । (68) 


ES gaan । (72) 


तङ्ानिनः । 

द्विष अप्रीतौ । (3) 

दुह प्रपरणे । (4) 

दिइ उपचये । (5) 
लिह आस्वादने । (6) 
ऊर्णञ आच्छादने | (30) 
g सृतौ । (34) 


२ ज्र वचने ।: (35) 


विमाषिताः | 
अदादयः समाप्नाः ॥ . 


ओहाक त्यागे । (5) 
घृ चरणे । (14) 
"Hox WI । (16. 17) 
भ्र भर्त्सने । (15) 


Dhätup. II, 9—IV, 23] 


९ 
१० 
39 
१२ 
१३ 
१४ 


१५ 
१६ 


oc ш л D 


H छौ m = 


e 


कि कित ज्ञाने । (19. 20) 
तुर ल्वर्‌णे । (21) 

घिष शब्दे । (22) 

धन धान्ये । (23) 

जन जनने | (24) 

गा स्तृती । (25) 
अतडाना: । 

णिजिर Et । (11) 
विजिर प्रधग्भावे । (12) 


दिव॒ क्रीडायाम । (1) 
घिवृ तन्तुसंताने । (2) 
fe सिव गतौ । 


fq चिव निरसने । (4. 


ksivn fehlt) 

mu xu । (6) 
नृती नाखे । (9) 
असी भये । (10) 
कुथ परतिभावे । (11) 
पुथ हिंसायाम्‌ । (12) 
गुघ वेष्टने । (13) 
चिप प्रेरणे । (14) 
पुष्प विकसने | (15) 


14. Pürgacandra om. — 
5. T knusu. 
16. T: addit saba. 


q9 


ас 


че 


20 


33 


१४ 
१५ 
१६ 
१७ 
ас 


че 


эз 


२३ 


fag «HT । वृत । (13) 

«T दाने । (9) 

डुघाज डमज चारणे । (10. 
5) 

विभाषिताः । 

माङ माने । (6) 

wers गतौ । (7) 

तङानिनौ । 

जृहोत्यादयः समा्ञाः ॥ 


तिम fea Fa THN | 
(16. 17) 

ब्रीड चोदने । (18) 

TT गती । (19) 

Ye शक्ती । (21) 

जृष्‌ झुष्‌ जराचाम्‌ । (२२. 23) 

शो तनूकरणे । (37) 

को छेदने । (58) 

घो अवसाने । (39) 

दो अवखण्डने । (4) 

राध साध संसिद्दी । (71. 
sädha fehlt) 

Sg ताडने | (72) 


२४ 
२५ 
२६ 
Se 
sc 
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39 
32 
33 
38 
3u 
३६ 
39 
E 
зе 
४० 
४१ 
४२ 
४३ 
४४ 
४५ 
४६ 


— 


ug पट्टी । (75) 

xm शोषणे । (74) 
तुष प्रीतौ । (75) 

=ч ЭҢ 1 (76) 
खिष आलिङ्गनि । (77) 
स्विदा पाके । (79) 


_ жч कोपे । (50) 


wx वभचायाम्‌ | (81) 
वध TT 1 (82) 

षिधु संराद्वौ । (83) 

रघ हिंसायाम्‌ । (84) 
शश अदर्शने । (85) 

уч gat । (86) 

FT FF । (87) 

ЖЕ SIg । (88) 

मुह वेचित्त्ये | (89) 

ug उद्विरणे | (90) 
ष्णिह प्रीतौ । वृत्‌ । (91) 
शम्‌ दस्‌ उपञ्ञमे । (92. 94) 
तम॒ काङ्कायाम्‌ । (93) 
अमु खेदे । (95) | 
श्रम अनवस्थाने (96) 
चमूष सहने । (97) 


DIF 


qm 


[Dhštup. IV, 24—68 


ga FH HTT । (95) 


= 
४९ 
чо 

ча 

पर 
ча 
ug 
uu 

५६ 
५७ 
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६१ 
६२ 
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मदी हर्ष । (99) 

असु चेपणे । (100) 

यस॒ प्रयत्ने । (101) 

जस मोचणे । (102) 

Wu दसु उपचेपे । (103. 104) 

ag e | (105) 

mg विभागे । (105) 

ЧЧ दाहे । (107) 

बिस्त प्रेरणे । (105) 

कुस सेषशे । (109) 

बस उत्सर्ग । (110) 

чч खण्डने । (111) 

पसी मसी परिमाणे । (pasi 
fehlt. 112) 

लुट विलोटने । (113) 

चच खमवाये (114) 

ga खन्शु अधःपतने । (115) 

gu वरणे । (116) 

कृश तनकरणे । (117) 

तृष पिपासायाम्‌ । (115) 

हष तुष्टौ । (119) 

чч रोखे । (120) 


54. Cod. 116 
R A e pyasa, Pürnacandra pusa. 
ss. und Tı schreiben him 


60. Zitiert Upadivrtti IL 22 


Dhātup. IV, 69—108] - 94 — 


ge डिप चेपे | (21) . < TE F3 1 (30) 
'७० स्तूप समच्छाये । (127) ८९ लोड WW | (31) 
७१ कुप क्रोधे । (122) eo Fre वरणे । (32) 
७२ गृप व्याकलल्वे । (123) ९१ स्वादय ओदितः । 
оз чч रूप लुप विमोहने । ९२ पोळ पाने । (33) 
(124—126) ९३ ईङ गतो । (35) 
७४ लुभ गाङ्ें । (128) ९४ प्रीङ प्रोतौ । (56) 


७५ Ya संचलने । 129) ' ९५ जनी ग्रादुभावे । (41) 
७६ णभ तृभ हिंसायाम्‌ । (130. ९६ द्वीपी #їяї ॥ (42) 


131) ९७ पूरी आप्यायंने । (43) 

oo fag ma 1 (132) ९८ 'तूरी त्वरायाम्‌, । (43) 
७८ मिदा seat ९९ ज्रो जरायाम्‌ । (45) 
७९ fag मोचने । (134) १०० गूरी घरी धुरी शरो हिं- 
со ऋधु gat । (135) सायाम्‌ | (46. 47. 45. 49] 
=१ गृधु अभिकाङ्कायाम्‌। (135) १०१ चूरी दाहे । (50) 

अतङानाः । १०२ तप ऐश्वर्य । (51) 
८२ घड प्राणिप्रसंवे । (24) १०३ वावृतु वर्तने । (52) 
८३ ww परितापे । (25) - १०४ TRT उपतापे । (52५) 
८४ दीक चये । (26) १०५ काग ZTHT | (55) 
cy FE गतौ । (27) १०६ वाज शब्दे । ७4) 
८६ धीङ अनादरें । (28) १०७ पद गतौ | (0) 


८७ मोड हिंसायाम्‌ । (29) १०८ ' खिद्‌ अंसहने । (61) 


88. Alle Quellen éravane. 

39. Fehlt in Cod. 1162. Ti giebt als Bedeutung rims * lao, 
was Jüsehke durch 'epidemy, plague' wiedergiebt (jvarüvüm ?). 

103. Prüsens vüvrtyate (Pürpacandra). 

108. T mi- bzod * pa * lao. 


— 25” — [Dhšátup.1V,109—V,20 


१०७ विद सत्तायाम्‌ | (62) तडानिनः | 

११० बुध अवगमने । (63) ११८ क मुष चान्तो । (78. 55) 
१११ युध संप्रहारे । (54) ११९ Zeta पतिभावे । (56) 
११२ अनो रूध कामे । (55) १२० शह बन्धने । (57) 

११३ मन ज्ञाने । (67) १२१ TT रागे । (58) 

११४ युज समाधी । (58) १२२ आप आक्रोशे । (59) 

११५ ga fagi | (69) विभाषिताः । 

११६ लुजो विनाशे । - दिवादयः समाझाः ॥ 


११७ लिश अल्पीभावे । (70) 


а षुञ्‌ अभिषवे । (1) aa हि गतौ । (11) 

२ भि बन्धने । (2) १२ fw चये । (30) 

3 शि निशाने । (3) १३ पृ स्यु प्रीतौ 1 (12. 13) 

४ डुमिञ प्रचेपशे । (4) १४ आपु व्याप्ती । (14) 

५ चि चये । (5) ач ч शक्ती । (15) 

© = छादने । (6) १६ खु अवणे । 

७ छ हिसायाम्‌ । (7) १७ राध साथ संसिद्धों । (16. 17) 

८ वृञ्‌ वरणे । (5) а= чч तिक शिक हिंसायाम्‌ । 

९ धूञ्‌ कम्पने | (9) (21. 20. stika fehlt) 
विभाषिताः । | qe HTT प्रागल्भ्ये (22) 

१० टुदु उपतापे । (10) २० दन्भृ दम्भे । (23) 


116. Pürnacandra om., aber auch T lu: jo* jig ` pa ` lao (Jig 
ра = to destroy, to rom). — 

18. Das richtige spr bietet nur der Cod. Nepal., die andern 
lesen sm. 

20, Unädivrtti I, 47 danbhü. 


Dhātup. V, 21—VI, 30] 


२१ 


3 


२३ 
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१० 
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33 


१४ 
ач 


гра 


чғы ЗҮ 1 (24) 

ऋच चिरि जिरि हिंसायाम | 
(29—82) 

तृप प्रीणने । (२5) 

अतङानाः । 


तुद्‌ व्यथने । (1) 

णद्‌ प्रेरणे । (2) 

few अतिसर्जने । (3) 
खस्ज पाके । (4) 

चिप प्रेरणे । (5) 

कृष विलेखने | (6) 
मिल संगमे । (155) 
मुचु मोचणे । (186) 
Su केदने । (137) 
faz लाभे । (135) 
लिप उपदेहे । (139) 
पिच चरणे । (140) 
विभाषिताः । 

कृती छेदने । (141) 
खिद्‌ परिघाते । (142) 
पिश अवयवे । वृत्‌ । (143) 


tg 


38 
२५ 


१६ 
१७ 
qc 
१९ 
२० 
२१ 
२२ 
२3 


SR 
эч 
© 
25 
зс 
२९ 
३० 


22. Cod. 1162 rsa für pea 
4. Pürgacandra bhrasjo, Tı bhrarjo; zitiert Upadivrtti I, 18. 


17. Pürgacandra ovraácü. 


== ` 


अस व्याम्नौ । (15) 
ष्टिघ स्कन्ड्ने । (19) 
astaat | 


स्वादयः समाजा: ॥ 


कषी गती । (7) 

ag ळेंदने । (11) 

व्यच व्याजीकरणे । (12) 

उछि उञ्क्के । (13) 

उकी विवासे । (14) 

आक गतौ । (15) 

fre TAT ı (16) 

web wd झर्झ परिभाषणे । 
(17) 

=ч संवरणे । (18) 

ऋच स्ततो । (19) 

चज्ज आर्जवे । (20) 

उढ्झ उत्सर्ग । (21) 

लुभ विमोहने । (22) 

अफ कत्यने । 

ऋफ gen हिंसायाम । (50) 


30. Pürgacandra: rpha rnpha hirmsäyäm iti Dravidäh pathanti, 


ity äcäryäh. 


३१ 


३२ 
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38 
३५ 

३६ 
39 
३८ 
зе 
Vo 
४१ 
8२ 
83 
88 
8५ 
४६ 
45 
BEC 
४९ 
чо 

५१ 

५२ 


qu तुन्प तुप्ती । (24. tnpa 
fehlt) 

Ч ЧЧ We | (28. dynpa 
fehlt) 

गुफ गुन्फ ग्रन्ये । (51) 

उभ उन्भ प्रणे । (32) 

st 79 Mare ı (33) 

SH ग्रन्ये । (54) 

चती हिंसायाम्‌ । (35) 

विध विधाने । (36) 

ww "TW गती । (37. 46) 

पृड मुड सुखने । (39. 38) 

पण प्रीणने । (40) 

मृश हिंसायाम्‌ । (41) 

तुश कोरिच्ये । (4?) 

पुश मुभे । (43) 

मृण प्रतिज्ञाने । (44) 

कुश शब्दे । (45) 

द्रश हिंसायाम्‌ । (47) 

ча чї श्रमणे । (48. 49) 

IT TTT | (50) 

कर शब्दे । (51) 

खुर छुर छेदने "o 


मर संवेष्टने । (53) 


39. Die erstere Wurzel zitiert Upüdivrtti IT, 40. 
52. Cod. 1162 und T: pura. 
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[Dhätup. VI, 81—75 


चर्‌ विलेखने । (5) 

घुर भीमे । (55) 

पुर अग्रगमने । (56) 

qm उद्यमे । (57) 

gr wm gum हिंसायाम्‌ । 
(58) 

इषु इच्छायाम्‌ । (59) 

मिष स्पर्धायाम्‌ । (60) 

किल क्रीडायाम्‌ । (61) 

तिल स्नेहने । (62) 

faa чая 1 (63) 

चल विलसने । (64) 

इल गतो । (65) 

बिल #2 ı (67) 

शिल गहने । (68) 

हिल हावे । (69) 

शिल पिल ws 1 (70) 

लिख लेखने । (72) 

कुट कौरटिल्ये । (73) 

पुट संद्रेषणे | (74) 

कच संकोचने । (75) 

गज शब्दे । (76) 

TE रचायाम्‌ । (77) 

डिप चेपे । (75) 


T juda. 


Dhätup. VI, 76—108] — о __ 


७६ к= संघाति । (102) अतङ्ानाः । 

७७ स्फुट भेदे । (३0) ` ९४ गुरी उद्यमे । (103) 

७८ मट प्रमर्दने । (51) ९५ कुङ्‌ शब्दे । वृत्‌ । (105) 

७९ zz ve Wd । (52.5५). ९६ पुरू व्यायामे । (109) 

८० तुट कलहे । (53) ९७ मुङ्ग प्राणत्यागे । (110) 

८१ जुड़ बन्धे । (55) ९८ जुषी सेवायाम्‌ । (5) 

८२ लट संय्रेषणे । ee ओविजी उद्देगे | (9) 

८३ छड घसने । (58) 300 ओलजी ओलस्जी व्रीड़े । 

CH कुड WIESE | (89) (10) 

cu wg fawu | तङ्ानिनः । 

८६ घुर प्रतीघाते । (91) १०१ रि पि गतौ । (111: 112) 

८७ तुड gg ss gg US १०२ शि धारणे । (113) 
संवरणे । 92. 93. 97. 99. १०३ चि निवासे । (113) 
bhruda fehlt) 308 U Wc (115) 

८८ स्फुर चलने । (95) १०५ क॒ विद्येपे । (116) 

со ара संचये च । (96) १०६ गृ निगरणे । (117) 

९० श स्तृतौ । (104 ` अतडाना: । 

९१ छ विधूनने । (105) १०७ दृद्ध आदरे । (115) 

९२ गुध परोषोत्सर्गे । १०८ घृद्ध अवस्थाने | (119) 

оз ga @R | (107) तङानिनौ । 


2. Cod. 1162 luga. 

84. So auch Tı und Ts (mah"po- nid: lao). 

32. Bo (gudha) übereinstimmend Cod. 1162. T, und T. 
I 100. 8o übereinstimmend Cod. 1162, Ti und Tz Nur der 
oft selbstündige Pürgacandra hat die, von Müdhava IL 216 den 
Candra's im allgemeinen zugeschriebene Variante onaji olasjı vrıde 
mit dem Präsens najate, lajjate. 

101. Cod. 1162 ris gatau, Ti p- $1 ` pro ` ba lao. 

107. 108. Cod. 1162 anädare und anavasthüne. 
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Wü Wi (120) ११७ 
सज विसर्ग । (121) ११८ 
टुमस्जो मृद्वौ । (122) ११९ 
रजो भङ्गे (129) १२० 
भुजो कौरिच्धे । (12५) १२१ 


wu uw । (125) 
җи रिश हिंसायाम्‌ । (126) 
लिग चिक्‌ गतौ । (127. 129) 


रुधिर आवरणे । (1) १४ 
fafzx विदारणे । (2) १५ 
छिद्रि देधीकरणे । (3) 

रिचिर्‌ विरेचने । (4) १६ 
विचिर्‌ पुधग्भावे । (5) १७ 
wfex संपेषणे । (6) qc 
युजिर योगे । (7) १९ 
wefex दोपो । (5) 20 
उतुद्रि हिंसायाम्‌ । (9) 
विभाषिताः । २१ 
कृती वेष्टने । (10) २२ 
शिष्ठ विशेषणे । (14) २3 
पिषु संचूर्णने । (15) 

भन्जो आमने । (15) 


तनु विस्तारे । (1) з 


1. Cod. 1162 avadhürape. — 


स्पृश Weng । (128) 
विश प्रवेशने । (130) 
मृश आमशें । (131) 
षडु अवसादे । (133) 
Sz शातने । (154) 
अतङानाः । 

तुदादयः житит: а 


भुज पालने | (17 
qe हिसि हिंसायाम्‌ । (15 
19) 
उन्दी क्लेदने । (20) 
अन्ज व्यक्तौ । (21) 
तन्च संकोचने । (22) 
व॒जी वजने । (24) 
पृची संपक । (25) 
अतङ्गानाः । 
tî FF (11) 
खिद दैन्ये । (12) 
विद विचारे । (13) 
तङ्ानिनः । 
रुधादयः समा्ञाः ॥ 


षशु दाने । (2) 


2. Pürnacandra: liksapikam natvam. 


Dhätup. VI, 5—IX, 30] -- 
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१७ 
११ 
१२ 
१३ 
१४ 


१५ 


चण हिंसायाम्‌ | (3) 
ऋण गतो । (5) 

gu अदने । (6) 
ga ЇНЇ 1 (7) 
डुकञ करणे । (10) 


जुक्कीज द्रव्यविनिमये । (1) 
प्रीज तर्पणे । (2) 
श्री पाके । (5) 

मी हिंसायाम्‌ । (4) 
घि य॒ बन्धने । (5. 9) 
स्कु आप्रवणे । (6) 
कूयी शब्दे । 

पञ पवने । (12) 

ल केंदने । (18) 

= SRA । (14) 

कु हिँसायाम्‌ । (15) 
3 वरणे । (16) 

धञ्‌ कम्पने । (17) 
ग्रह उपादाने । (61) 
विभाषिताः । 


विभाषिताः । 
वन्‌ याचने । (5) 


९ मनु बोधने । (9) 


१६ 


qc 
१९ 
20 
99 
3 


२४ 
ч 


A ó e 


सु मृ हिंसायाम्‌ । (18.22) ३० 


» Cod. 1162 himsaáyüm,. — 
l. Pürpacandra dukrT vinimaye, 


4. T minh. 


तङानिनी । 
तनादयः समाङ्गाः d 


पृ पूरणे । (19) 

भृ भत्संने । (21) 

दू विदारणे । (23) 

ज॒ जरायाम्‌ । (24) 

नु नये | (25) 

मृ शब्दे । (25) 

ज्या हानी । (29) 

व्ली री ऋ गतौ | (32. 
20. 27) 

ली द्रवीकरणे । वृत्‌ । (51) 

ब्री वरणे । (35) 

भी भये । 

चिष्‌ हिंसायाम्‌ । (55 

ज्ञा अववोधने । (36) 

बन्ध वन्धने । (37) 

अन्य यन्ध Фей | (39.41) 


gegen alle übrigen Quellen. 


25. Die andern Sehulen bewahren hier offenbar mit bhri die 
bessere Tradition. 


nnd, 


— 31* — [Dhátup. IX, 31—X, 6 


३१ मन्थ विलोडंने । (40) ४१ чын зэ | (52) 
३२ कुन्थ ЧЕЧЕ ı (42) ४२ इष आभीच्छ्ये । (53) 
३३ मृद चोदे । (45) ४३ विष विप्रयोगे । (54) 
३४ पृड़ मुड़ सुखंने (prda fehlt. ४४ पुष पुष्टौ । (57) 

44) gu gu x खेइने । (55. 56) 
3३५ मृध रोषे । (45) ४६ मुष स्तेये । (58) 
३६ कुष निष्कर्षे । (46) ४७ खब प्रादुभावे । (5) 
३७ चुभ संचलने । (47) अतङानाः । 
३८ शभ तुभ हिंसायाम्‌ । (48. 49) ४८ वृङ्‌ संभक्तौ । (35) 
зе क्षिश TTR | (50) तङानो । 
४० अश भोजने । (51) क्र्यादयः समाज्ञाः d 
१ चुर स्तेये । (1) ४ «pfe परिहासे । (4) 
२ चिति स्ञ्रत्याम्‌ । (2) ч чч लोळ दशने । (5. 236) 
з чїч संकोचने । (5) & wfz अनृतभाषणे । (6) 





$2. Zwischen kuntha und mrda zeigt sich in T der Reflex 
einer Wurzel, die in den Hs. fehlt: Tı kr da * "joms * pa * lno 
(joms * pa bei Jüschke == to conquer etc); Ts krt* ‘dar ` ba ` lao 
(dar ° ba = to tremble etc). Ich vermag die richtige Grundform 
nicht zu bestimmen. 

39. Pürgacandra klišū. 

41. Pürnacandra: uküra udito veti (C. V, 4, 117) eihnärthah | 
dhrasnüti — 

1. Schluss von Pürnaeandras Kommentar: phalavati (C. I, 4, 
124) | nyantát phalavati kartari tahana bhavanti | corayate. 

2. Von der Spitzfindigkeit, die Wurzeln mit Anubandha i der 
zehnten Klasse auch nach der ersten zu flektieren, weiss Pürgacandra 
nichts. Er sagt nur: idittvüàn num | cintayati. 

5. So nach Cod. 1162. Ti om. laksa, Ts loky. Pürpacandra 
hat locr darsane, älokayati. 


Dhatup. X, 7—45] 
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= 

o 
30 
११ 
१२ 
१३ 
१४ 
१५ 
at 
qu 
qE 
१९ 
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२१ 
a 


२४ 
эч 


लड़ उपसेवायाम्‌ । (7) 
मिद्‌ स्त्लेहने । (8) 
ओलडि उत्चेपे । (9) 
पीड़ बाधायाम्‌ । (11) 
ऊर्ज बले । (16) 

कुटु छेदने । (25) 

पुड॒ अल्पीभावे । (24) 
"IE "TEX | (25) 
घड चलने । (57) 

az संवरणे । (89) 
पट हिंसायाम्‌ । (90) 
wu स्तेये । (27) 

अठ गतौ | (29) 


afa fafa farama । (30. 


31) 
तिज निशाने । (110) 
व्यप कूर दाहे । (96. 344) 
नर "T& | (12) 
अच्क वचक भाषणे । (34. 35) 


स्फिर अनादरे । 


पचि गतौ । (39) 
पिच्च कडुने । (40) 
छदि संवरणे । (‡1) 


९ अण दाने । (42) 


तड़ आघाते । (13) 
as afe Wè | (44) 


३२. काँड खण्डने । (4३) 


वड़ि विभाजने । (45) 
भडि कच्याणे । (50) 
qu 999 1 (52) 

चुद संचोदने । (73) 
वदि अभिवादने । 

विद वेदनायाम्‌ । (168) 


TT TTT | 
ज्ञा तोषणे । 
| TE धक्क नाशने । (54. 55) 


चक्क ge व्यचने । (56) 
चल शोचे । (57) 
तल्ल प्रतिष्ठायाम्‌ । (58) 
तुल उच्माने । (59) 


9. Dazu Pürgacandra das Präsens olandayati. 


21—23 om. Pürnacandra. 
28. Pürnacandra chada. 
29. Pürgacandra érana. 
37—40 om. Pürnacandra. 


12. So Cod. 1162 und Ts. Ti: cikka cakka. Pürnacandra 
cakkn evakka. 


45. Сой. 1162 unmärdane. 


x. cm dle 


— 23 — [Dhatup. X, 46—73 
४६ दुख उत्बेपे । (60) ६० पचि विस्तारे । (109) 
४७ वृजी वर्जने । (270) ६१ सूच पैशुन्ये । (327) 
४८ ga महत्त्वे । (51) ` ६२ कृत संशब्दने । (111) 
४९ चुल निमज्जने । (62) ёз लप वचने | 
५० पाल रचणे । (69) ६४ मत्रि गृन्तिभाषणे । (140) 
५१ लूष हिंसायाम्‌ । (70) ६५ तचि कुटुम्बधारणे । (139) 
५२ चट छेदने । (72) ६६ लल ईप्सायाम्‌ 1 (148) 
५३ मुर संचूर्णने । (73) ६७ चर्च अध्ययने । (172) 
ug ufa नाशने (74) ёс मान प॒जायाम्‌ । (299) 
५५ छवि गतौ । | ६९ घुषिर विशब्दने । (157) 
५६ चापि चान्तौ । (78) ७0 ऊन परिहाणशौ ı (342) 


५७ अजि छच्कूजोवंने । (79) 9१ संग्राम युद्धे । (575) 
पद एज प॒जायाम्‌ । (101) ७२ कद अपवारणे । (290) 
५९ जड प्रेरणे । (105) '७३ मार्ग अन्वेषणे । (372) 


47. Pürgacandra om. 

49. Pürnacandra bula. 

50. Pürpacandra pala. 

54 zitiert Unädivrtti L 9. 

61. Bei Pürnacandra zwischen 87 und 88. 

63. Dazu Pürpacandra: lapayati ullapayati. 

64. Purpacandra guptabhásage. 

66. Cod. 1162 und T: laa. 

19. Pürpacandra, T: und T s schieben an dieser Stelle (zwischen 
chada und mürga) die Sütra 103—105 ein und ausserdem folgende 
Verba: kutsa avaksepape | vancu pralambhane | gvada asvadane | rica 
vimocane | $isa asarvopayoge | vaca bhasape | garha vinindane | dhüi + 
kampane | pri tarpage | йр] lambhane. Ich glaube, dass dies eine 
Neuerung Pürpacandras ist (der am Schluss von T: ausdrücklich 
als Autorität genannt wird), und dass Cod. 1162 den echten 
Text Candragomin's bewahrt. Sūtra 103 findet sich im Tı aus 
Versehen an beiden Stellen, was auch für diese Auffassung spricht. 
. Abhandl d. DMG. XI. 4. c 


Dhätup. X, 74—105] — yur — 


og कठि शोके । (505) ९२ निवास आच्छादने । (839) 
७५ मृज शौचे । (504) ९३ भाज पृथक्कियायाम्‌। (340) 
७६ मृष चान्तो 1 (305) ९४ ध्वन शब्दे । (343) 

७७ धृष प्रसहने | (306) eu स्तेन चौर्ये । (349) 

७८ कथ वाकाप्रवन्धे । (507) ९६ गृह प्रयहणे । (851) 

७९ वर दैप्सायाम । (308) ९७ मृग अन्वेषणे । (552) 

со गण संख्याने । (309) ९८ कुह विस्मापने । (358) 
८१ शठ अ्वठ सम्यगाभाषणे। (10) ९९ स्थूल परिवंहणे । (356) 
сз र्‌ह त्यागे । (312) १०० wÅ MATATA, | (357) 
८३ छन गद देवशब्दे | (318. 3814) १0१ गर्व माने । (359) 

८४ रच प्रतियन्ने । (318) १०२ मिश्र संपर्क | (375) 

८५ कल संख्याने | (819) | १०३ सुपी घात्वरथें बज्र लमिष्ठवञ्च । 
cé WE एजायाम्‌ । (321) (868) 

८७ स्पृह ईप्सायाम्‌ । (325) १०४ णिङू अङ्गनिरसरने । (393) 
८८ झील उपधारणे । (332) १०५ ज्चेताञ्चाच्चतरगालो डिताङ्- 
८९ साम सान्त्वने । (333) रकाशामञ्चतरेतकलो प- 
९० गंवेष मार्गणे । (387) *"-H | (894) 

९१ वास उपसेवायाम्‌ । (538) नित्वख्खन्तायुरादय: समाप्ता: । 


कियावाचित्वमास्यातुमेकैको ऽर्थः प्रदर्शितः । 
प्रयोगतो ऽनुगन्तव्या अनेकार्था हि घातवः ॥ 


धातुपाठः समापनः ॥ 


108. Dazu Pürpacandra: subantäd dhätvarthe nic paro bhavati | 


tenesthavat karyüni bhavanti na bhavanti ca | isthe iva isthavat. .. 


104. Pürpacandra: subantàd afiganirasane pů paro bhavati 


gihvacanam tahänärtham | hastam nirasyati hastavate | pädam піга- 
syati pädayate,.. — Die Worte dhätupäthah samäptah sind Zusatz 
des Herausgebers. 
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amh I, 464 
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ank I, 340 
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aügh I, 347 
aj L 81 
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at L 104 
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kunt I, 106 


kunth I 121 
kund 1, 878 

kuth IV, 8 

kunth I, 6. IX, 32 
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kus IV, 57 

kuh X, 98 

küj I, 76 

kut X, 22 
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ksamp X, 56 

ksar I, 577 

ksal X, 43 
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dhan III, 12 

dhanv I, 205 

dha III, 19 

| dhàv I, 589 

| dhi VI, 102 
dhiks I, 441 

. dhinv I, 204 
dhis III, 11 
dhi IV, 86 

| dhuks I, 441 
dhurv I, 195 
dhü V, 9. VI, 91. 

IX, 13 

dhüp I 137 

| dhür IV, 100 
dhr I, 479. 621. 
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pai I, 271 

pyäy I, 450 

pyus IV, 54 





[Verz. d. Wurzeln 


pyai I, 483 

prach VI, 109 

prath I, 515 

prä II, 22 

prı IV, 94. IX, 2 

pu L 478 . 

prus I, 235. IX, 45 
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bhi I, 2. IX, 26 | mand I, 315 |, munt I, 107 
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mrufie I, 49 
mlue I, 49 
mlufüe I, 49 
mlech I, 53 
mlet I, 84 
mlev T, 439 
mlai I, 261 


yaj L 630 

yat I, 327 
yantr X, 3 
yabh I, 293 
yam I, 296. 554 
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नमो वागीअराय ॥ 


सिद्धं प्रणम्य सर्वज्ञं सर्वीयं जगतो गुरुम्‌ । 
नघु विस्पष्टसंपर्णमुच्यते शब्दलक्षणम्‌ ॥ 


अइउश । 
ऋलूक | 

UT | 

vera ı 
हयवरलण | 
Уе. ! 
TAY | 

घढघष । 
जबगडदश | 
स्वफक्ठयचरतव | 
कपय्‌ । 

чат | 


आदिरिता समध्यः । 


उता सवर्गः । 
Abhandl, d. DMG. ХІ, A 


Sıvasütra 


Panini I, 1, 7 
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Cändra-Sütra I, 1] — 89 = 

ता तत्कालः । P. 1,1, 70 

दो ऽपः । 201) 

अनंशचिहमित्‌ । 2) 

विधिर्विशेषणान्तस्व । 72 

सप्तम्यां पर्वस्थ । 66 

पञ्चम्यां परस्य । 67 

आदे I 54 

HATE | 22 9) 

fea i 53 

शिदनेकाल्सर्वस्थ | 55 

टकितावाद्यन्तौ 46 

मिदचो इन्त्यात्परः । 47 

ऋको ऽणो रलो । 51 und vgl. Kasika 
zu Sivasütra 6 
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कुप्याज्यसिद्यो डासिध्ययुग्यानि ना- Р. Ш, 1, 114. 109 Va. 2. 


fa i 
जित्याविएयविनीया हजलिम॒ज्ञक- 
ल्केष । 
पदाम्वैरिपच्यबाह्यास सहः । 
ऋहलो ख्यत्‌ । 
पाणिसमवाभ्यां €: | 
ओरावशके | 
आसृय॒वपिरपिलपित्रपिचमिदभः । 
अमावसो वा । 
प्रणाय्यो 5संमते । 
धायख्यापाय्यानाव्थसांनाव्यानिकाव्या 
mfa | 
क्रतौ कुण्डपाखसंचाव्यौ । 
अस्रो चित्योपचाव्यपरिचास्याः । 
कर्तरि gega: | 


नन्दिग्रहादिभ्यो ल्यणिनी | 

ज्ञाकृप्री गुपान्तात्कः । 

आतः प्रादिभ्यः | 

पाघ्नाध्माघेरदृशः T: | 

धारिपारिवेदुदेजिचेतिसातिसा- 
हिविन्दो इप्रादेः । 


लियो नेञ्ज । 


ज्वलाद्भ्यो शो वा । 
आाद्श्व्यधञ्चसतनः । 
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133. 134 Và. 1. 
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१४८ आसमः स्रोः । P. III, 1, 141 
१४९ हृसो ऽवात्‌ । 14112) 
१५० दुन्यो इप्रादेः । 142 
१५१ भुवो वा | vgl. Kag. zu 143 
aus Е: | 148 
Qu गेहे कः । 144 
१५४ गस्थकन्‌ । 146 
quu "zz | 147 
१५६ हो ब्रीहिकालयो: | 148 
१५७ नृतिखनिरजः शिल्पिनि en 145 + Bh. 
१५८ TET ga | 149 
१५९ आशिषि ॥ 150. 


प्रथमस्याध्यायस्य प्रथमः पादः समाज्ञः а 


1) О до "рар | dagrah: e apakarakasyaiva grahanam veditavyam | 
do dat (C. VI, 2, 96) | dattam | iha na bhavati | Фаќат Багы | ava- 
dätam mukham. 

*) C anamáacihnam it | anavayavabhütam yae cihnam tad азай 
veditavyam | ifa 14i (C. VI, 3, 57) | akosit | anaméagrahagam kim | 
eküco halüdeh kriyürthad bhrsábhikspye yaá ((. I, 1, 40) | päpa- 
cyate | er ac (C. 1, 3, 45) | cayab | jayah || inah kvip | tuk | etiti 
it | gaechati na tis(hati lupyata ity arthab, Diese Regel vertritt 
P. I, 3, 2—9. 

3) Die Hss. bieten teils antasya, teils antyasya, doch entscheidet 
für das Öbige T mthar ` gynr * paio; mtha ist = anta, mthar * gyur * 
pa (das zum Ende gewordene' = antya. 

*) Beispiel der Candra-Vrtti zu sumsaya: vicikitsati. 

. `) C sasamkhyad amab kyaj và | iser Yyäpyäd vidyamänasam- 
khyäd amakäräntäd iechäyäm arthe kyaj và bhavati | vastram icchatj 
vasiriyati vastrakamyati | putram iechati putriyati putrakamyati | 
sasamkhyad iti kim | svar iechati | Prthag icehati | ama iti kim | 
idam icchati | kim icchati ... 

°) Alle Hss. und T lesen mysa für mria. 





EE [Ca.-Sd. I, 1. 2 


7) € kusiraja &pye | kuse rajas ca yad àapyam tasmin neva 
kartari áyan bhavati | kusyati pádah svayam eva | rajyati vastram 
svayam eva | йруа iti kim | kuspáti | rajati. 

8) A und T lesen die Wurzeln mit n statt m, stanbhu etc., 
B und C wie oben. 

", So (ääsuvrü) alle Hss. und T. 

10) iity& ist durch seine Stellung als Fem. erkennbar, auch das 
Beispiel in dar Vrtti lautet jityä halıh. 

11) AB lesen paksa für paksya, auch das tibetische Áqui- 
valent phyogs in T entspricht mehr dem ersteren. Vgl die Anm 
zu C. I, 4, 119. 

12, So nur B, ACT hrso". 


3  SITHTEU | Р.Ш, 2. 1 

२ आतो SAT: ¥: | 3 

з ҸҸ! 4 -- V& 2 +Bh. 
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५ पुरोऽग्मतोऽग्रेभ्यः सर्तेः । 18 

६ पवात्कतुः । 19 

७ कृञो हेतृशीलानुलोमेष । 20 

cz स्तम्वशछक्यां त्रोहिवत्सयोरिन । 24 + Vi. 1 

о жз दृतिनाघात्पञ्ौ । 2 

१० फलेग्रहिरात्रंभारः कचिंभारः ।| ` 26 + Үй. 1 
११ тї: =ч! 28 

१२ जुनोस्तनाचेट: । 28 Và. 1. 29 
१३ नासिकानाडीमुष्टिघटी खरीभ्व: । 29. 30. 29 Bh. 
१४ ध्मः पाण्ादिम्यञ्च । 29. 80. 87!) 
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परिमाणात्पचः । P. III, 2. 33 
मितनखात्‌ | 84 
विध्वरुस्तिलात्तदः । 35. 28 V& 1 
वातमजशर्घजहेरंमदपरंतपदिषंतप 28 Vi. 1. 87. 39. 
भगंद्रपरंदरा: । 41 und vgl. Käg. zu 41 
उय्रासूयाहशः । 37. 86 
ललारात्तपः । 36 
प्रियवशाददः । 38 
वाचंयमो ब्रते । 40 
सवात्सहः । 41 
कलाभ्रकरोषाच कषः । 42 
मेघरतिभयात्कज: खः । 48 
चेमम्रियमद्रादण्च | 4 
आश्रिताञ्चवो भावकरणयो: । 45 
भुवतृजिसहितपिदमो mfa 1 46 
चघारेघर्च । 46 
गमः । 47 
विहायसो चिह च । 38 Va. 2 
ag | 38 Va. 3 
€: | 38 Và 4 
"UE | 48 Va. 2 
हनः 49. 50 
शीर्षकुमाराशिनिः । 51 
टक | 52. 53 
शक्ती हस्तिकपाटात । 54 


नगरादहस्तिनि । 53 Bh.?) 
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=н 
पाणिघताडघौ शिल्पिनि । 
राजघः । 
4. | 


सीधुसुरात्पिबः । 





च्वेर्भवः खिपष्णचखुकजौ । 
छृञः करणे ख्युन्‌ । 
at {чете । 
«чин: | 
gus: । 


ममा नान्यत्यदादेरुपमानाद्माप्ये दृशः 


үа ч! 
भजो श्विः । 
क्किप्वि्मनिन्क्रनिप्वनिपः । 
दुहो दुघः । 
आवश्चके शिनिः । 
अज्ञातेः शीलिाभीच्छ्ययोः । 
arat: | 
कर्तेरपमानात्‌ । 
ag 
मनः । 
आत्मनि खञ्च । 
भूते । 
यज्जः । 
हनः कुत्सायाम्‌ । 
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७९ न यदि | 118 
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се TTT | 124 
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प्रजनरूच्यपत्रपव॒तुवघस हच र था - 
ç. | 

भूवः । 

जिग्लञ्च FA: | 

स्थास्नुः । 

चसिग्घिघुषिचिपेः क्न: । 

चालशब्दार्धादनाप्याद्यच । 

तङ्कतो हलादेरङः । 


नुच ड्रम्यद्‌ न्दर म्यगृधिज्वलसुचलष- 


чача: | 

क्र्घमषाधात्‌ | 

न यद्ीच्ञः । 

लघषपतपद्स्वा भूशवृषहनकमगम 
उकञ्‌ । 
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प्रादेरजाअन्तादजेरयज्ञपात्रेष | 


समः क्ष्णुवः | 


भुजो ऽपालने । 


wfaqu: gaan 
लियः परजाभिभवयोद्य । 


I, 3, 50. 45 Bh. 


ol 

52 

57 Và. 18. 89 Bh. 
62. 43 

89. 87 

87 Và. 15 4- Bh. 
87 Vā. 15 + Bh. 


56 und трі. Каз. 


65. 62 


Са.-8а. 1, 4] E iR E 


१२३ 
१२४ 


१३९ 
१४० 
१४१ 


१४२ 
१४३ 
१४४ 
१४५ 
१४६ 


मिध्यायोगे छृञो इभ्यासे | 

फलवति । 

पाठे विभाषितात । 

जितः । 

अपवदः । 

समदाडभ्यो ATTA | 

"WHTZ | 

शब्दान्तरगतौ वा । 

नानुपराभ्यां कञ्जः | 

प्रत्यत्यभीचां च्िषः । 

NTER: | 

परेर्मृषञ्च । 

रमो व्याडोद्य | 

उपात्‌ । 

Tai 

अशौ चित्तवत्कर्तकाणे: । 

चलनाहाराधात | 

प्रुद्धसुबुघयुघेङनशजन: | 

न पाड्मायमायसर्पार मुहात्तिस- 
चिनतिघेट्दवसः । 

वा mu. d 

"ru qafë | 

жш: чнч: | 

लुटि कुपः । 

यृष्मदि मध्यमचयम | 


s1 
82 und vgl. Kaá. 
83 


84 


88. 86 


89 -- Và 1 und 


vgl. Киз. zu 87 


4, 105. 101 


— 21 — [Ca.-Su. I, 4. II, 1 


१४७ अस्मद्यत्तमम्‌ । Р. L4, 107 
vafgssu 1 102. 21. 22. 
चान्द्रे व्याकरणे प्रथमो SAT: TATRA: I 


1| "mipvasmas" haben alle Hss, ^itvahimahin BCT. 

*, C...pakaro 'denarthab. 

3) B "praehi^ vac. 

4j C tapaüpyüt | tapo vyüpyam yasya tasmüt tapates tanana 
bhavanti | tapyate tapas täpasalı | tapah karotıty arthal. Das Aug- 
ment yak ergiebt sich aus (. I, 1, 31. 

5, C luñi te ein | Inn te paratah srjah öräddhe kartari cin 
bhavati | asarji mäläm dhärmikah | ta iti kim | asrksütàm mülüm 
dhärmikau | $räddha ity eva | vyatyasys[a mala máalikab | müsam 
(lies yogam) yujyate brahmacariti daivádikena siddham. 

6) Die Hss. mit Vrtti, also C und Bı (= Add. 2192), bieten 
pülane, wührend die blossen Text-Hss, d. h. A uud Bs (Eggeling) 
nivane lesen. Der gleiche Gegensatz wiederholt sich an mehreren 
Stellen. Die tibetische Uebersetzung ist, nach V, 2, 88 zu schliessen, 
nach einer Hs, der zweiten Kategorie angefertigt. Die Abweichungen 
sind geringfügig, meist stilistischer oder orthographischer Art. Aus 
ihrer Beschaffenheit möchte ich schliessen, dass es sich dabei um 
kleine nachträgliche Änderungen von Candragomins eigner Hand 
handelt, und dass die Lesungen der Text-Hss. als die späteren, 
definitiven zu betrachten sind. Die stilistischen Varianten sind von 
mir vollstándig aufgeführt 

) 4 Candre vyükarage vae. B Cáündra fir Candre 





स्ङसिभ्धाम्भ्यरुङसोसाम्ड्यो स्सुप्‌। 7. 1४, 1, 2 
з अतो भिस ऐस ! ҮП, 1,9 
э इदमदसोः कात्‌ । 11 
४ राङसोरिनस्यौ । 12 
ч FERT | 13. 12 


Са.-8й. П, 1] — ir 


ó 


शॉ 


re 


१० 
११ 
१२ 
१३ 
१४ 


१५ 
१६ 
39 
qc 
१९ 
२० 


२२ 
२३ 
24 
эч 
२६ 
+5 
эс 
२९ 


सवी दिन्यः тат | 
w:o fum | 

जसः ЧЇ: 1 

आदामः साम्‌ । 

नान्यच्च नामाप्रधानात्‌ । 
तृती यार्थयोगे i 
चार्थसमासे । 

शी वा | 





यात्‌ । 
पूवादिभ्यो नवभ्यः स्मात्स्मिनौ च । 
स्मै च तीयात्‌ । 
आप ओऔतः शीः । 
नपुंसकात्‌ । 
sent fam i 
"RETE HD | 
ष्णः संख्याया लुक । 
ЖЯ: | 
स्वमोनेपंसकात्‌ । 
अतो $W | 
TTT: TY MATT: | 
wara ЖӘ ऽश्‌ । 
sum 
शसो नः । 
Saum ı 


P. VII. 1, 14. 15 


02. 50 

L 1,27 Và. 2 
80 + Bh. 
31 
32 


331) 
ҮП, 1, 16. Т, 1, 84—386 
L 1, 36 Và 3 
VII, 1, 18. 17 
19 


22. T, 1, 24. 23 
L 1, 25 
VII, 1, 23 
24 


25. 26 V& 1 


3१ 
3२ 
33 

38 

3५ 

36 
39 
Ek 
३९ 
४० 
४१ 
४२ 
४३ 
88 


४५ 
४६ 
४७ 
gc 
४९ 
uo 


ча 
५२ 
५३ 
५४ 


आम आकम्‌ । 

हृस्वापो नुट्‌ । 

संख्याया अनतः । 

चयाणाम्‌ । 

स्व्रीयम्याम्‌ । 

सेयुवो वा । 

स्त्रीणाम्‌ । 

सुपो ऽसंख्याङ्गक | 

тате | 

तत: प्राक्कारकात्‌ । 

नातो ऽमपञ्चम्याः । 

तीया सन्नम्योवा । 

Ғата ат | 

गतिवोधाहा रशब्दार्थानाप्यानां प्र- 
योज्ये । 

हृक्रोवा । 

दृशभिवाद्योस्तकाने । 

न नीखाद्यदिहाशब्दायक्रन्दः । 

वहेरनियन्तके । 

भच्षेर हिंसायाम्‌ । 

समयानिकघाहाघिगन्त रान्तरेशयु- 
क्तात्‌ । 

दित्वे ऽध्यादिभिः । 

उवामिपर्युभयात्तसा । 

एनपा | 





P. VII 1, : 


Il, 4, 


11, 4, 


5 h 
men 
a 


II. 3 


[ 4, 


[Са.-5й. П, 1 


31 


91.90.83: 1,3,8 


€ 





Ca.-8ü. II, 1] E Ns 
५५ प्रतिपरिभ्यां मागे च । P. 14,90 

५६ अनना । 90 

५७ सहार्थे | 85 

५८ हीने । 86 

qe FTA | 87 

६० HAAR | II, 3, 9 

६१ स्वाम्ये ऽधिना । 9. I, 4, 97 
६२ कर्तरि तृतीया । 18 

६३ करणे । 18 

६४ परिक्रियञ्चतुर्थो च । I, 4, 44 

६५ सहार्थेन । П, 3, 19 

६६ TTT | 21 

ġo ger am arr 22 

६८ हेतौ । 23 

$e आशे पञ्चमी । 24 

७० गृणे वा । 25 

७१ षष्ठी हेतुना | "E 

७२ सवाः सवादिभ्यो हेत्वर्चेः । 27 4 Bh. 
७३ संप्रदाने चतुर्थो | 13 

७४ रूचिमति । L 4, 33 

७५ धारेरुत्तमर्णे । 35 

७६ कोपपस्याने i । 37. 38 
७५ प्रत्धनृभ्वां गृशो व्याध्ये । 41 

७८ नमःस्वस्तिस्वाहास्वधावषरङक्ताचैः । II, 3, 16 4- Và. 2 
७९ яте | 18 Và. 1 
со 


मन्यापे कत्सायामनावादौ वा । ` 17 4- Bh. 


оо 
९१ 
९२ 
९३ 
९४ 
९५ 
२६ 
va 
ec 


अवधेः पश्चमी । 

पर्यपाभ्यां वजने | 

प्रतिना प्रतिनिधिप्रतिदानयोः । 
अते द्वितीया च । 

विना तृतीया च । 
पथप्रानाभ्याम्‌ | 





त्करणे । 
सप्नम्याघारें । 
निमित्ताज्ञाणेन । 
afaa क्रियाचिह्रम्‌ । 
षष्ठी चानादरे । 
यतो निर्धारणम्‌ । 
अर्धमाजे प्रथमा । 
संबोधने । 
पष्ठी संबन्धे । 
तुब्यार्थेखृतीया वा । 
हितसुखाभ्यां चतुर्थी च | 
आशिष्या युष्यभद्रार्थकुशलार्येद्य ॥ 














Р. 


[Са.-8п. П, 1 


II, 3, 28. I, 4, 24 
10. I, 4, 88 
11. I, 4, 92 
294) 
S3 und vgl. Kas. 
82 


a4 
36. I, 4, 45 


36 Và. 6 


50 und vgl. Kas 


78 und vgl. Kas 


т प्रथमः पादः समाम्ञः ॥ 
1) Beispiel der Candra-Vrtti zu aya: dvaye dvayäb. Vgl die 


zu V, 2, 43. 


*) O aikürthye | ekarthibhave supo lug bhavati | putrtyati | 
rájapurusah | Aupagavah. 


3 C tatah pràk k&rakat | prak kärakasamsabdanäd (C. IL, 2, 16) 


yad aikārthya tatah supo lug bhavati | upagni | präk kärakad iti 
kim | kastasritah. 


ea | rte Pärtham | rte Pärthät. 


4) C rte dvittyà ca | rtesabdena yoge dvitiyä bhavati pafcami 


Ca.-S0. IL 2] — 82 — 
सुप्पुपेकार्थम्‌ । Р. П,1,4 
पद्याद्ययायुगपत्संपत्साकल्यार्ये । 6 
3 यथा न तुल्ये । 7 
४ यावदियज्ते । 8 
५ प्रतिना मात्रार्थे । ` 
६ संख्याचशलाकाः परिणा दाते a- 
चावृत्तौ । 10 + Bh. 
पर्यपाङ्बहिरञ्चः पञ्चम्या वा । 11—13 
८ लचणेनाभिप्रती । 14 
e अन्‌ः सामोप्यायामयोः । 15.16 
१० तिष्ठङ्रादीनि । 17 
११ पारेमध्ये षछ्या वा | 181) 
१२ FHT RT | 19 
१३ नदीभिः । 20 
१४ अन्यार्थे mfa | 21 
१५ तन्नपुंसकम्‌ । 4,18 
१६ कारकं JFR | ४) 
१७ चतुर्थी प्रङृत्या । 1, 36 Bh. 
१८ विशेषणमेकार्थेन । 51 
१९ प्राप्तापन्नी द्वितीययात्वं च । II, 2, 4 + Bh. 
२० va 6 
२१ ईषद्गशेन । 7+ Và. 1 
२२ पष्ठी । 8 
२३ न लनिधार्यपूरणमावतमाधैँ: । 11. 10 
२४ कुप्रादयो ऽसुप्वि्ौ नित्वम । 


18 + Үк. 1 


२५ ` ऊयादिकारिकाचिडाचः क्रियार्चिः। P.I, 


зс 'अनकरणम । 
(39 भ्षषणादरानादरेष्वलंसदसतः । 
эс y {न्तः । 

२० कगीमनसी तुप्तौ । 

३० पुरोऽस्तमसंख्यम्‌ । 

३१ अच्छ गत्यर्थवदिभिः । 


५३९ अदो чш! 


S 


эз faü mäi | 
38 कछजा वा । 
५ . उपाजेऽन्वाजे । 

3 साचादादीनि । 

зо अनत्याधान उरसिमनसिमध्येपदे- 
2 ЧЧ 

з= नित्यं हस्तेपाणावद्वाहे । 

3e प्राध्वं बन्धे । 

go जीविकोपनिषदावोपम्ये । 


Va असंख्य॑ वानभिप्रेताख्याने T | पा, 


४२ तिर्यक्समाप्तौ । 
४३ ergëtt भूवा च | 


४४ तृष्णीम्‌ । 
४५ अन्वगानुकूल्ये । | 
४६ अनेकमन्यार्थे । П, 


४७ तत्र गृहीत्वा तेन प्रहत्य युदे सरूपम्‌ । 
४८ चार्थे । | 
४९ समाहारे नपुंसकम्‌ । 


Abhandl. d. DMG. XI. 4. 





4, 61. 60 Va. 1 
e Qe 
63. 64 
65 
66 
67. 68 
69 
70 
71 
73 
73 


15. 16 

11 

78 

79 
4,59. * 
` 60 

61.62 


4 > 


e Aë m 
u 








чо 
ча 
५२ 
d 
५४ 
५५ 
५६ 
u 
yE 
чо 
६0 
°з 
६२ 


६३ 
६४ 
Su 

$6 
E 
£e 
“0 
59 
©з, 
$3 
SN 





"n 
"NW 34 





अध्वर्यक्रतूनामनपुसकानाम । 
संनिकृष्टपाठानाम । 
अप्राणिजातोनाम | 

नदी देशनगरागां भिन्नलिङ्गानाम्‌ । 
नित्यंवैरिशाम्‌ । | 
कारूणाम्‌ । 

गवाश्चादी नाम्‌ । 
प्राणितुर्याङ्गानाम्‌ । 

सेनाङ्गानां बहुत्वे । 

चुद्र जन्तृनाम्‌ । 

फलानाम्‌ । 

x 





शाम्‌ । 

व्यञ्जनानाम्‌ । 

чачта 
विरोधिनामद्रव्याणाम | 

न ट्घिपयआदीनाम्‌ । 
rs yn: कन्योशीनरेष | 
उपज्ञोपक्रमं तदादित्वे । 
ईचचराधादराज्ञः सभा । 
TRATATA, | 


अशाला । 


सेनासुराशालानिशा वा । 
ETAT | 
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अनुवादे चरणानां स्वेणोलंडि । P. IL 4.3 + Va 12 


7 


93) 
10 
11 
à ; 


2 +13 Va. 19 


8 
19 Va. 1 


20 
215 
23 und vgl. Каа. 


23 










= 





Беа faita: ug: समाप्तः ॥ 


1) päremadhye ist in dem Fragment Add. 2192 (— Bi), das 
die Worte der Sütra's abteilt, als ein Wort gekennzeichnet. 
bahulam ekürthibhavati | kastam äritah kastasritah . . . Die Vriti 
besprieht die Hegeln Panini's von II, 1,24 bis 48 
| 3) So die beiden Hss. mit Vitti, und nach Bı als ein Wort, 

zu schreiben, während die blossen Text-Hss. nityavairipam bieten 
vgl. I, 4, 119 

५) C senàügünüm bahutve | senühganüm bahutve vartamánanam 
samähäre aikärthyam bhavati | hastina$ caévüs ca hastyasvan | 
bahutva iti kim | hastı cäsvas ca hastyasvan 

5) С upajüopakramam tadaditve | sasthyab para upajüà upa-, 
kramas ca aikärthye tadäditve gamyamäne napumsakam bhavatı | 
Papinopajfam akilakam vyükarapam | Candropajäam asamjüakam 
vyükarapam | lopakramäni mänäni | tadáditva iti kim | Deva 
'dattopajüü mpnmaysprakáral | sasthyà ity ета | аппрајћа | sadu- 
pajüa | pradhànalinge prüpte arambhab. 


т 





a" 





< 


4 
я C "IA 
A 


कक 
E -æ 


Em. 
h < d 
[ ¿s C 


NS Se Са. छः छि. २ 
७५ _ पथो ऽसंख्यात्‌ । | P. П,4,80 Уй. 1 
७६ संख्यादिः समाहारे । 30 Và 2 
७७ a et | . 80 Bh. 
७८ वाप्‌ । | 30 Va. 3 
७९ अनो लोपः । 30 Bh. 
со w urai 30 Bh. 
८१ राच्राहुवाकाः पुंसि | 29 + Val 
сз ч 5सुदिनपुण्यात । 29. 30 Bh. 
८३ नपंसके चार्धचादयः | ` 31 
सुपि ह्रस्वः । | I, 2, 47 
८५ गोरप्रधानस्थान्त्स्थ । | 45 
८६ ड्यादोनाम्‌ । NEE 
=° लुगणादिलक्यगोस्थादीनाम्‌ ॥ 49. 50 4- Bh. 





oe n 6 m <= o o a A 


D‏ ف D‏ ص 
A D o‏ 4€ 


= 


2852784 ४ 


अहशो वनो र च । 

अन्यार्थे वा । 

पादः । 

TT: | 

ऊधसो नञ्च । 

ETE: संख्यादेः । 

हायनादइयसि । 

नोपान्तवतः । 

मनः | 

ATT डाप्‌ | 

अजाद्यतः । 

स्वार्चे । | 

टिड्राणञटक्ठञनज्स्त्रजकञक्तर- 
प्ख्युनः । 

यञो इषावटात | 

ष्फो वा । 

लोहितादिभ्यः शकलान्तेभ्यः । 

व्हीरव्वासुरिमाण्डुकात । 

वयस्वचरमे । 

संख्यादेः । 






27 + Bh. 
12 

11. 

18 

4 

14 


15 4- V& 6 -- Bh. 
16. 74 Va. 1.75 
17 

18 4- Và 1 

19 4- Ya. 1 

20 Bh. 





эс 
२९ 
30 
३१ 
3२ 
эз 
38 
эч 
३६ 
35 
з= 


३९ 
अ 
४१ 
४२ 
४३ 
8४ 
४५ 


४३ 





काण्डादचषेत्र Гу: P; IV, 1, 23 


पृरुषाद्वा | 
केवलमामकभागधेयपा पावरसमा- 
नार्यकतसुमङ्गलभेषजान्नास्ब्र । 
gaat MAET. | 
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зе वबहुत्वविषयेभ्यः | 195 
४० ककच्छाग्रिवक्तवर्तान्तात्‌ । 126 
४१ HRT: | 127 
४२ नगरात्कृत्सा प्रा वी स्थयोः | 128 
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हारेष । 129 4- Bh. 
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ч «чапа! 180 
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५९ पृथिवीमध्यस्य मध्यमद्य । 188 Vi. 1 
ёо निवासस्य चरणे ऽण्च । 138 Va. 2 
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६९ ग्रामजनपदांशादण्च | ` 533 
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1) Зо ÜC in Text und Kommentar; ABT dagegen "yatkhaüau. 
'gl. C. L 4, 119 
*) C kàlebhyah | kalavácibhyah ese thaà bhavati | masikam | 
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११४ शरादिब्य | ` = 
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१२३ ag वा । 9) 
१२४ FT: | | 161 
чэч माने 99: 1 162 
१२६ काँस्वपारशवौ | | 168. 
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'bhidheye ñyo bhavati | nafán&m svam | natyam | nytya iti kim | 
natanam grham. | 
7) C mayad abhaksyà , AB wie oben. 
7) € che | chavisaye vikärävayavayor mayad bhavati nityam | 
aàmramayam | salamayam. 
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”, Ü äpyam va | apchabdäd vikäre yad và nipatyate dirghatvam 
ca | äpyam | ammayam. Vgl. Siddhäntakaumudi zu P. IV, 3, 144. 
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krier utpattir bhavisyati | vikaraviküro 'pi và viküra eva | avaya- 
vüvayavo "pi và avayava eva | Каир drauvayam | tasya svam 
(II, 3, 85) iti bhavisyati | katham gaumayam | naisa vikürüt. VgL 
P. IV, 3, 155 Bh. 
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दीयते नियुक्तम्‌ । P. IV, 4, 66 
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एकादेलुक च | 

नान्तर जन्याः | | 82. 

विध्यत्यकरशोन । | 88 Үз. 1 NE 
धनगणं लञ्धा | 84 ! ҮЕ 3 


чаты: | 85 Е 
वशं गतः । 86 


पदमझिन्दशम | * | жул š 
मूलमस्वथादृढम्‌ । | | E š 
घेनुष्वागाईपत्वौ fa | SE E 
मलेनयनाम्ये | j d А 

वयसा ч ча 1 | à | E 
EEN । 9119). | : 
सीतया समिते । | = 
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१०३ 
. १०४ 
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чаш ята | P, IV, 4,91 : 


पध्यर्थन्यायाच्चानपेते । 92 
छन्दसा निर्मिते । 93. 
'उरसाण्च । ` 94 
हृदयस्य म्रिये । 95 
मतजनयोः करणजल्परयोः। c 97 
हलस्य कर्षे । 97 
तत्र साध्यः । 98 
प्रतिजनादिभ्यः खज । . 99 
भक्ताणः । 100 
परिषदों स्वच्च । | 101 u. vgl. Ka5.12) 
कथादिभ्यष्टक । 102 
प्र्यतिथिवसतिस्वपतेहञ्‌ । | 104 
समानोदरे अयितः 108. 


चान्द्रे याकरणे ` तृतीयो ऽध्यायः समाञ्ञः ॥ 


1) ACT paryadibhyah”. 
*) Hier beginnt in beiden Ausgaben des Tanjur eine Lücke, 


die bis zum Schluss des Kapitels reicht, Auf bhasta * la * sogs 
pa ` rnams * thapo (lies bhastra *la* sogs* pa * rnams * las * sthano 
= bhasträdibhyah sthan) folgt unmittelbar krit(a) * las * bdun ` du ` 


éhao 


= präk kritäc ehab (IV, 1, 1). Offenbar hat in der beiden 


gemeinsamen Vorlage ein Blatt gefehlt; die Lücke scheint von den 
kopierenden Xylographen nicht bemerkt worden zu sein 


5) Alle Hss.?dardaram, nicht "darduram. 

4) C in Text und Vrtti märthänta”, AB wie oben. 

5) 80 (pratikaptha) alle Hess. 

© C in Text und Vrtti vpddher vpdhus, aber vgl. П, 2, 55. 
१) В parsado”. 

5) 80 AB; C in Text und Vrtti kisarä° 

*) C nikatdisu vasati | nikafüdes tatra vasatity asmin narthe 


at 
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fbag bhavati | naikatiko bhiksub | ámàs&nikah | &bhyavakaiikah 
vàrksamülikab | avasathikab. | 

११) So nach C; AB dagegen lesen nausitätulävisais täryasam- 
itasammitavadhyesu, d. h. sie ziehen das folgende Sūtra mit in 
dieses hinein. _ | 

H) Dieses Sūtra fehlt logischer Weise in A ‚ während B es 
hat (also doppelt, vgl. das vorhergehende). C sitayā samite | sıtä- 
abdät trtiyäntät samite "rthe yad bhayati | sıtaya samitam | sıtyam | 
drisıtyam | trisityum, | | 

12) B. parsado*, 


matara: । Р. V,1,1 
उगवादिभ्यो यत्‌ | 2 


वा हृविर्यूपा दिभ्वः a: | 41) 


о пб та с ә а a 





२५ 


३६ 


3c 
3e 
४० 


४१ 


४२ 
P 


छदिर्वलिभ्यां ढञ्‌ । 
TE: | 

तद्स्थाच स्यादिति 
परिखाया з! 
प्रार्वतेष्ठञ्‌ । 
संख्यादेद्यालुकः । 
आहात | 
कंसाघाडुट | 
कार्षापणात्‌ । 
प्रतिवास्थ । 
тє | 





शतात्केवलाटुन्यतावतस्त्रिन्‌ । 
संख्याया अतिशतः कन्‌ । 
कतिगणौ तइत्‌ । 

वतोः । 

Ls ul 

विंशतिर्त्रिशज्ञाम्‌ । 
zarte u 

पंख्याध्यधादेः संख्येयाज्लूगद्विः । 
कार्षापणसहस्रसुवर्शशतमानाद्वा । 
विंशतिकात्खः । 


खारीकाकशीभ्ध इकन्‌ । 


पणपादमापषाद्यत्‌ । 
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20 Và. 2 
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P. V,1,34 4- 35 V&. 1 


शाणात्‌ । 
इित्यादेरण्च | 
तेन क्रीतं मूल्यात्‌ । 
तस्य वापः । 
पाचात्छन्‌ । 





ब्रह्मवर्चसात्‌ । 
पुत्राच्छद्य । 
पथिवीसर्वभूमेरजणौ | 
iut । 

तत्र विदिते । 
लोकसर्वलोकात्‌ । 
तदत्रास्रै द्यायला 





यते । 
प्रणाधाडुन | 
भागाद्यच्च । 
तदस्य परिमाणम्‌ । 
पघद्दशदर्गे वा । 


स्तोमे डर । 


चिंशचलवारिशतो ब्राह्मणास्यायां डण। 
заагт: 1 

तत्पचति द्रोणादश्च | 
संभवत्यवहरति च । 


85 ` 

36 

37 und vgl. Ka. 
45, ; | जक 
46 ; 
98 Va. 1.2 

38 

39 | 

39 Va. 1 

40%) 

41 

42 

48 LE SUR 
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485) 

49 

57 gr ; 
60 CR 
58 Và. 8 | 


६९ पात्राचिताढकात्खो वा। >. ४,1.55 


७० संख्यादेः HY | 54 

७१ कुलिजादा । 55 

७२ वंञ्रादिभ्यो हरति वहत्यावहति 

| HTT | 50 

93 द्रव्यवस्तात्कनठनी | 51 

७४ अर्हति । 68 

७५ gafant FAR | ^64 

5६ शीषच्छेंदाद्यत्त । 65 

७७ TNT: | | 71 

७८ पातराद्यञ्च । | 68 

७९ दण्डादिभ्यः । | 66 

zo इत्िणाकडड्ग रस्यालीविलाच्छ к: 69. 70 7) 

८१ आर्त्विजीनः । 71 

= अधुष्टाकार्ययोः शालीनकीपोने । 2,20 

८३ पारायणतरायणचान्द्रायणं वर्तवति। 1, 72 

८४ संशयमापन्नः । १३ 

८५ योजनं गच्छति । 74 

८६ क्रोशयोजनादेः शतादभिगमनाहे च । 74 Và. 1.2 
Co gg TF | 75 

== m: чач {чая 1 76 

८९ अजशङ्कुत्तरवारिञङ्गलकान्तारादि- 

नाइते च । | 77 + Ув 1.2 

o स्थलादिना । 77 Vi. 1 

९१ मधुकमरीचयोरण | 77. Va. 3 

९२ कालात्‌ । 78 


Abhandl d. DMG, XL 4. 5 
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तेन निवृत्तः । 

तस्मे भृतो ऽधीष्टः । 

तं अतो भावी । 
मासाइयसि यत्खञौ । 
संख्यादेर्यप्‌ । 

ger eg वा । 
उंञ्चान्यच । 

समायाः खः । 
संख्यादेवा । 
राच्यहःसंवत्सरात । 
वषालुक च । 
प्राणिनि । 

तदस्य ब्रह्मचयें । 
महानाख्यादी नाम | 
TIT | 
देवव्रतादिभ्यो डिनिः । 
अष्टाचत्वारिंशतो ч 
चातुमास्वाद्यलोपद्ध । 
aa ढ्चिणा qpa: 
तत्र दीयते । 
कालात्कार्य च भववत । 
жт ш! 
शोभते । 
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१३९ 
१४० 


१४१ 


१४२ 
१४३ 


T@ प्रभवति संतापादिभ्य: । 
योगाद्यच्च । 


कर्मण उकञ्‌ । 


सो ऽस्य प्राप्त чачта | 


ऋत्वा दिभ्यो ऽण्‌ । 


` कालाद्यत्‌ । 


Nam: 


` प्रयोजनम्‌ । 


एकागाराज्चौरे | 

आकालाडुंञ्च । 

хатай сш | 

विशाखा षाढान्अन्धदण्डयोः | 

उत्यापना दिभ्यशक्कः | 

स्वगादिभ्यो यत्‌ । 

पुण्याहवाचनादिभ्यो लुक | 

इवे वतिः । | 

ag भावस्त्वतलौ । 

नञो азат | 

चतुरसंगतलवणवडवुधकतरसल- 
सादा । 

पृथ्वादिभ्व इमनिच्‌ । 

वर्णदृढादिभ्वः व्यञ्च । 

ग॒णवचनन्नाह्मशा ड्म्बिः कर्मणि च । 

सखिदूतवशणिग्भ्यो यः । 


Far | 


P. V, 1, 100 1€) 
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Оа тр О BE UNE 
१४४ कपिक्ञात्योईक । P.' Y, 1, 127 

१४५ ग्राणिजातिवयोऽ्ोङ्गाचा दिभ्यो ऽञ। 129 

१४६ हायनान्तयुवादिभ्चो шт | 130 

१४७ लघोरिको жа: | -—. 181 und vgl. Kà&, 
१४८ योपान्ताद्रुरूपो त्तमादसुम्रख्यादञ । 132. II, 4,54 Và.4 
१४९ चार्थसमासमनोज्ञादिभ्य: । 3 | 133 у 
१५० गोतरचरणाक्काघाधिकचेपावगतेष । . 384 
quq ветар: | | | 135 
१५२ ब्रह्मणस्त्वः ॥ 136. 

चतुर्थस्य प्रथमः पादः समाञ्नः ॥ 
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' C... yüpyam kästbam | yüpiyam | dipyam | dipiyam | rü- 
pa l gape | app... | "P. 
|. , 9 С ma rüjacaryavrsanbrühmagüt | ebhyo hite 'rthe cho na- 
bhavati | rájüe hitam | acaryaya hitam | vrşņe hitam | brabmanaya | 
hitam. Vgl. Kis. zu V, 1, 7. | 
)'C...rathüya hit& | rathy&. Уш. Каз. zu V, 1, T. 
*) AB prati vüsya. 
*) € khärfkäkayıbhya ikan | khärıkäkayıbhyä samkhyüdhya- 
en bahuvacananirdesät kevaläbhyäm ca kan bhavati | ` 
vikhärikah | yardhakhärıkah | khärikah | dvikäkanikam | adhya- 
rdhakäkanikam | kakapikam, — — | éi 
") AB puträc cha ca. | | 
a n) C "šulkopadandiyate; das letzte Glied‘ des Kompositums 
vird in der Vrtti wie in der Käsikä mit utkoca ‘Bestechung’ um- a 
schrieben. A liest "sulkopapadandiyate und B* &ulkop adapam ài yate. ` 
T lässt grade dieses Wort unübersetzt: "ПОРТИ 
de ` der ` ‘dir - la ' phel * ba ° dat ° ‘du ° bu ° dan ° red + ma ‘dah i 
tad atra тън vrddhi * áya > पाक M | 
khral © daá * up(a) * daà * sbyin + to B: 
*ulka А - dTynte. | 
.. °У АПе рйгацагаїһа& sthan (oder so ähnlich), aber die Vrtti 
giebt ausdrücklich als Beispiele fürs Femininum райсашіка | ardhikā. - ` 
*) B °kadañkara” ACT wie oben. к 5532 


a क्र 


1३) Bo (vada) ACT, B vata; alle budha. 
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धान्धेभ्यः चेत्रे खञ्‌ । 

ब्रीहिशालेईक | 

यवयवकषष्टिकाद्यत्‌ । 

वा तिलमाषोमाभड्ाणुभ्यः । 

अच्वादेकाहगमे WS) ` 

गोष्टाङ्गते । 

साप्नपद्ीनं सस्ये । 

सर्वचर्मणा कृतः । 

=: | | 

यथामुखसंमुखं दृश्वते ऽस्मिन्‌ .। 

सवादिपश्यङ्गकर्मपत्चपा च॑ व्याप्नोति। 

आप्रपदं प्राप्नोति | 

чач чат! 

अयानयं नेयः । 

स्वान्नमत्ति । 

परो$वरपरंपरपुत्पौजमनभवति । 

पारावारावारपारात्यन्तानुकामं 
ama 

अनुग्वलम्‌ । 

TAT TF | 

अभ्यमित्रं कञ्च । 

वमांसमी नाद्यञ्चीनागकीनाः । 

[षड़च्षा शितंम्वलंकमालं परुषा ध्य- 
न्तात्‌ । 

अदिश्थो वा । 

पील्वादोनां पाके कुणप । 
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कणादोनां मले जाहच |: 

qqa तिः । 

तेन वित्तद्युच्षुपचणपौ । 

विना नाना । 

चेः शालच्छङ्कटचौ । ` 

"ur wu | 
अवात्कुरारञ्च । 

नासानतौ टीरञनारजश्ररचः । 
निविडनिविरीषचिक्कचिकिनचि- 


पिटा: । TES 
 क्रित्रचक्षषि चिज्ञपिज्ञचुल्ञाः । 
 उपत्यकाधित्यके । 


तद्स्व संजातं तारकादिभ्य इतच्‌ । 
आने माचर्‌ । 

ऊर्ध्वं दघ्ररद्यसट्‌ च । 
हस्तिपुरुषादण च । 
संख्यादेः संस्येयाज्लक | 
णज्शच्छतेर्डिनिवा । 
यक्तदेतदों वतुप्‌ । 
इयत्कियत्‌ । 

कतिः संख्यायाम्‌ । 

अंशे संस्यायास्तयर । 
द्विच्िभ्यामयट्टा । | 
उभात्‌ । 
निमाननिमेययोर्मयड्‌ । ` 
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शतिशदशान्ताधिकास्मिञ्शतसहस्त 
डः । | 
तस्य परशे डट्‌ । 48 
विंशत्या दिभ्यक्तमट्रा । 56 
शतादिमासा घमाससंवत्सरात्‌ 57 
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1) C sampronnes ca kafac | samah prüd udo ner ves ca kataj 
bhavati | samkafah | prakatah | utkatal | nikatab | vikatab. 

*) nibirisa mit s alle Hss. und. T. 

*j Zwischen 116 und 117 hat B das Bütra danta&ikhün nàmni, 
das in A und T fehlt. Die Auslassung ist berechtigt, denn die 
Worte gehören, wie aus C ersichtlich, iu den Gana krsyüdi, sind 
also von Candra nicht als Sütra gemeint. 

4) So ABT; C im Sütra vütatisüra , in der Vrtti wie oben. 

°) C hastadantaj játsu | et&bhyüm jàtüv inir eva bhavati | 
hasti | danti | jatàv iti kim. | hastavün | dantavün 

б) С gomin püjye | gomin niti püjye nipatyate | goman anyab. 

7.80 alle Hss. und T. 

*) So alle Hss. und T. 

°) C himam sahate celub | himad dvitryantat sahata itv asmin 
narthe celur bhavati | bimelub. 

1) C balavstam eülah | baläd vatic са dvittyantat sahats ity 
asmin narthe eülo bhavati | balülah | vatülah 
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J Û ayi rab | ayaküre hali parato repho na dvir ucvate | ar- 
cieisali | ardidissti | ayiti kim | araryate. Vol die Kis. 
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J) C punab | yad dvir uktam tat punar na dvir ucyate | ju- 

gupsisate | lolüyisate. 
` *) À jüvrasca', BC jyavrasca?, T je- dan ' braáéa°. s 

४) C... ašver iti kim | &iáv&ya | &isvayitha. 

5 С фо '"kñitsani lyapi | dīño 'Epitsanvisaye lyabvisaye са 
atvam bhavati | upadata | upadātum | upadāya | 1sadupadänam | 
upadayo vartate | aknitsaniti kim | dınah | dediyate | upadidisate 

5) A ayah fir ay 

7) A ühinyüm mit cerebralem n: ebenso T 

*) So ('dasarpa^) alle Hss 

र) A osthau 

10) С to v& | dvitve sati takarasya itau paratah pararüpam vā 
bhavati | patatpatad iti | patatpateti. 
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१ अल्गत्तरपदे । P. VI, 3, 1 

२ पञ्चम्याः स्तोकाद्म्यिः । 2 

३ बाह्मणाक्छंसी । 2 Và.1 

४ खितीच एकाचो 5मः । | 68 

ч ओजःसहो5मस्तपो5जञसस्तृतीयायाः । Зз ++ Уа 11) 
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७ आज्ञायिनि । 5 

८ पंजनभ्थामनुजान्धयोः | 3 Va. 2 

९ आत्मनः OTT | 5 V& 1 
१० नास्ति पराञ्च चतु्याः । 7.8 

११ सप्तम्या बहुलम्‌ । 14 

१२ वध्या आक्रोशे | 21 

१३ पुत्रे वा । 22 


१४ वाग्दिक्पश्ाज्यो युक्तिदण्डहरेष । 21 Và 1 
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१६ सुनः P. VI, 3, 21 Và 4 
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३२ 
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शेफपुछलाडूलेप नाख्रि | 

दिवो दासे । 

कतो विद्यायोनिसंवन्धात्ततर । 

सवरपत्योवा । 

मातरपितरी चार्थे । 

अतस्तत्रानद्ध । 

पचे । 

देवतानामवायूनां वेदे सह aa. 
नाम्‌ । 

नादेच्यप्रेरविष्णौ । 

सोमवरुणयो रीत्‌ । 

दिवो द्यावा । 

दिवस्पृथिव्या वा । 

उषासो षसः 


स्वरियां पुंबडुकपुंस्कमनूङेकाचे स्त्रि- 
यामप्रधानपूरणी म्रियादौ | 
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अचआदेज्येतुररक्तविकारे । 
स्वाङ्गादीदमानिनि । 
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सवाद्यो वृत्तिमात्रे । 8 

तरतमरूपकल्पचेलड्त्रुवगोचमतहते 
=I हस्वः । 
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mwa जातीयैकार्थयोरच्व्यधे | 


घासकर विशिष्टे dau | 

इचि । ° 

KOR 

कपाले हविषि । 

गवि युक्ते । 

3a संख्यायां प्राकङ्ताद्नन्यार्था- 
श्ीत्योः । 
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четтете वा । 

हृदयस्याणि हृत्‌ । 

लेखे । 

लासयतोः । 
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हिमहृतिकाषिष्टन्यति पढ़ । 

ऋचः शि । 

नस्तासिकायास्तःक्षद्रे । 


यत्यवर्ण T | 


पुंवत्सवपदार्थजातीयंदेशीयेषृ । P. VI, 3,42 
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नाम्न्युद कस्योद्‌ः | 

SU | 
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पेंषे पिषी । 
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ड्यापोस्त्वनाखोर्वळछलम्‌ । 
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घेनोर्भव्यायाम्‌ । 

मांसस्य पचि घजञल्युटोलोंपः । 9) 
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ततो ऽचि नुट्‌ । 
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सहस्य सो ऽन्यार्थे । 
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अनुपाख्ये । 

अकाले स्वार्थे । 
ग्रन्धान्ता घिक्ये 
नाशिष्यगोवत्सहले । 
HATH ччтѓеч | 


नामगोतरूपस्थानवर्णवयो वचनध- 
` FTA TT | 


"met ये । 


219399 1 

वतौ चेदंकिमोरोश्की । 

आः सवादीनाम्‌ । 
विष्वर्देवयोद्च डद्रिगञ्चि वौ | 
समः सामिः | 

सहस्य жїн: | 
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तिरसस्तिर्यति । 

ह्यन्तःप्रादेरनादप इत्‌ । 

देशे | 

समापो नास्ति | 

ककारके ऽन्यस्स दुक । 

षष्ठी तृतीयस्थाशी राशास्त्रास्थि- 
तोत्सुकोतिरागेष । 

अथे वा । 

ат: жееги | 

चिरथवदेष । 

तुशे जातौ । 

काक्षपथो: । 


प्रषोदरादीनि । 
संख्याविसायादेरहस्वाहन्डौ वा । 
fae वसुरारोदीर्घः । 

st ste | 

वनगिर्योः कोरराञ्जनादीनाम्‌ । 
att TET ऽनजिरादीनाम्‌ । 

शरादीनाम्‌ | 

वले । 

चितेः कपि । 
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439 इलोपे ऽणः । P. VI, 3, 111 
азс सहिवहोरोत्‌ । 112 
१३९ ай च हृस्वा विष्टाष्टपञ्चभिन्नच्छिन्न- 
च्छिद्रखुवस्वस्तिकस्व । 115 
१४० नहिवृतिवृषित्यधिरुचिसहितनिषु ` 
a 116 


१४१ प्रादीनां घञि वहुलम्‌ । 122 Se 
१४२ इकः काशे । 123 हि 
१४३ दस्ति । 124 
१४४ वहे । 121 


१४५ waqa ` 137 
१४६ T | 138 
१४७ यण इक: ॥ 189, 


पश्चमस्थ द्वितीय: पादः समाप्तः ॥ 


1) 80 (tapo”) alle Hss. und T. 
*j C jatir asphadau ca | játivüci striyüàm vartamananr asphadav 
amünini ea pumvan na bhavati | Kathibharyab | bahvrpeibharyab | 
asphüdáv iti kim | hastikam | cakárab kim | Kathamanini — Vgl. 
die Kas. 
j Û sarvadayo vrttimütre | sarvadayah strivritayo vritimatre 
pumvad bhavanti | tasyáb sukham | tatsukham | yasyab sukham | 
yatsukham | tasyā idam | tadiyam | yadiyam | bhavaty& idam | bhä- 
vatkam | bhavadıyam | tasyām | tatra | yatra | tasyāh | tatai | уайа | 
‚kutah | koyä vrttyā | katham | taya vrttyà | tatha | tasyamr velayam | 4 
{айа | tarhi | katham kukkutya apdam | kukkutandam | mpgyáb 
ksrram | mpgakstram . . - 
5) € ici | ijante (IV, 4, 116) parata Steam bhavatı | kesakesi | 
mustamusti. | 
5) 50 alle Hass 
6) С "abhrukumsadinam. 
7 Alle Hss. "sasya. 
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°) € madhyasya dine | madhyasya dine parato mmm bhayati | 
madhyamdinab. 

४) C mümsasys paci ghaflyufor lopah | mämsasya pacatau 
ghanlyutpare parato lopo và bhavati | mamspákah | mämsapäkah | 
шалазрасаш1 | mämsapacani | paciti kim | mäıpsadähah | mämsadahant | 
ghaülyutor iti kim | mämsapaktib. Vgl Käs, zu VI, 1,144. 

19) C samas tate | samas tate parato lopo và bhavati | satatam | 
samtatam | katham sahitam | samhitam iti | üror upamasamhitasahita 
(IL 3, 79) iti nipatanüt. Dagegen B: samo hitatate, A: samä hita- 
latre (zu lesen wie B), T: sam(i)" hi > ta -dañ <ta- ta lao ebenfalls 
= В) Vgl. I, 4, 119 
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जमः किति वौ च । 
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ल्यपि लघोः । 
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स्वोर च । 156 
१६० बहोरेभू च । 158 
१६१ इष्टे यिक च | 159 
१६२ ज्यायान | 160 
१६३ प्रियस्थिरस्फिरोरुगुरूवळलतप्रदी- 
घंहस्ववद्वृन्दारकाणां प्रस्थस्फ- 
वरगरवंहत्रपद्राघहस्वर्षवन्दा: । 157. 156 
१६४ र ऋतः पृथम॒दुछशभशदृढपरिव- 
ढानाम्‌ । 161 + Bh. 
१६५ Mare: ı 163 


क्र | rE FTL RE S afl, HW ЖЕ Рзд” үле зт | АР ILU x न 
а-а en ee D ES o Б А ror NSS ОН d Ci TE १८३५ С 
š kc या T F س‎ S gd eV sey 3 Ән Fa = RP aS 
e E Г f 

һы । ۶ d ? e га - m=; 


— 107 — . ` [Ca.-Sü. V, 3 
१६६ अके राजन्यमनुष्ययूनाम्‌ । P. VI, 4, 163 Và. 3 


१६७ этатыя а । | -169 
१६८ अभावकर्मणोरनो ये । 168 
१६९ अणि ।. | 22.1387 
१७० कर्मशो ST | 172 
qoq मादर्मणो {Ч | 170 


१७२ हितनाम्बो वा | 170 Và 1 

१७३ ब्रह्मणो जातौ । 171 

१७४ zen | 178 

१७५ संयोगादिनो 5समूहे । 166 und vgl. Ka& 
zu 164 

१७६ गाधिविद्थिकेशिगणिपणिनाम्‌ । 165 

१७७ अनपत्ये च । 164 


qoc दाण्डिनायनहास्तिनायनजेह्याशि- 
नेयवासिनायनिस्रौणहत्वचेव 
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५३ रात्सः । 
чя fu afē i 

५५ अलो झलि। 

५६ हस्वात्‌ । 

५७ Te tízi 

५८ स्कोः संयोगाद्योरन्ते च । 
५९ चोः कुः | 
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६१ Ҹат | 
©з हो ढ: । 


६3 दादेधातोर्घः । 

६४ वा द्रुहमुइसल्नुहस्तिहाम्‌ । 
६५ नहाहो घः । 
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६७ oer an 
६८ तसोस्तसौ geg । 

ёо яч एकाचः सरधवोर्बशो भष । 
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७१ तथोर्घों इघः । 

७२ सि षढोः कः । 

७३ मो नो खोद्य । 

©з रदात्ततवतोर्दद्य । 

७५ यणसंयोगादातः । 

७६ Harf: fT | 

оо gar am | 

७८ दुम्वोरू च | 
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fafa i 
फुल्चचीबछग्रोज्ञाघाः । 
न ध्याख्यापुमूकिमदाम्‌ । 
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लुकारि रः । 

प्रचेतसो राजनि TT | 
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fafu । 

सिपि रुवा । 

gI 

घातो वोरनचीको दोर्घः | 
- ufu TÊ | 

द्वित्वे । 

कुरूच्छुरोः । 

अदसो इत्वे erg ZT w: |. 
अद्रौ वा । 

एत ईत्‌ । 

वाक्याचां स्तो Ce । 
ZÍ 

अनन्त्ये ऽपि हेहे । 
गर्वेकेकमनृद्धा | 
अस्त्री सूद्र प्रत्यभिवादे i 
प्रत्युक्तो हिः । 

TUT | 

अङ्ग य॒क्तं तिङाका ङ्कम्‌ । 
were fau чаташ | 
"Wurde: uda | 
विचारे । 

nfaudt i 

प॒जिते । 

चित्यपमार्चे । 
निन्‍्दाशी:प्रेघेष तिङाकाङ्कम | 
अनन्त्यस्यापि प्रञ्चास्ानयोः । 
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देष्वादिदुत्पर: । P. VIIL2,107 - V&. 2 + Bh. 
१३२ FF दिले । 107. T, 1, 117) 
१३३ तयोय्वावचि ॥ 108. 


षष्ठस्थ तृतीय: पादः समाप्तः ॥ 

1) So (sup mit p) alle Hss. 

* Als Gegenbeispiel zu apädädau giebt die Kasikä, um zu 
zeigen, dass am Anfang eines Versfusses nicht die enklitischen, 
sondern die vollen Formen des persönlichen Pronomens stehen, 
folgenden Sloka : 

Rudro visvesvaro devo yusmäkam kuladevatä | 
sa eva nätho bhagavän asmäkam Satrumardanah. 

Das Vorbild dieses Verses in der Candra-Vytti lautet mit 
charakteristischer Abweichung: 

Койго visvesvaro devo yusmäkam kuladevata | 
Märajid bhagavän Buddhah asınakam kulanandanah. 

*) C dab | dakürasya latvam và bhavati | vadabhı valabhı | 
nädah nälah. 

4) Alle r" für r°. 

5) AB dugvor üc ca, CT wie oben. 

°) C ktini | ktini parato hlädo hladädeso bhavati | prahlattib. 
Vgl die Kà& zu VI, 4, 95. 

१) C muito dvitve | dritve vartamünasya eto па bhavaty äkärah 
plutab | kaecit kusalam bhavatyol kanye3 | eta iti kim | iyugmantan 
bhuyastàm kumürakàá3u. 
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वा शरि | 

खरि लोपः । 

qat: gefi | 
ससंख्यस्थानादो सः । 
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Santa 9 | 

समासे 5नृत्तरस्थ । 
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विकुशमिपरिभ्यः । 

अस्वाम्वगोभूमिदिचिकशेकुशङ्ग ङ्गम AREE कुशकु बु स- 
ज्लिएलिवर्टिदियज्यप्रिभ्यः स्थः । 

एति संज्ञायामकोः । 

नचचादितो वा | 

हस्वात्सृपस्ति । 

faan ата | 

सषामादयः । 

नाद्यन्तयो: । 

सात्‌ । 

सिचो यङि । 

fedt गतो । 

निप्रतेः स्तञ्धः । 

सोढः । 

प्रादिभ्यः स्तम्म्रसिवृसहां चङ्Mि | 

Чї: ATT: | 

सदिस्वज्ञेलिरि । 

घातोः सीलडोद्य घो ढः । 

वेरः । 

रषान्नो ण एकपदे । 

чачетатіє | 

वनं प्रगामित्रकासिध्रकाशारि- 
काग्रेकोररात्‌ । 

प्रनिरन्तःशरे च्ञ ्चाम्रकार्व्यपो य- 
चाखदिरात्‌ | 





वौषधिवचाह्रिच्यचो ऽनिरिकादेः । 
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अङो ऽतः । 
fagi हायनो वयसि । 


वाहनं वाह्यात । 
पानं देशे । 

वा भावकरणयो: । 
गिरिनद्यादोनाम । 
कुमदेकाचः | 
mamit ऽदुरो शः । 


हिनुमी नानि । 

नेर्मेद्नद्पतपद्दाधामावाद्हिव- 
हशमहनयासाद्वाप्साचिवपिष | 

अकखादावषान्ते पाउे वा । 

अनो Lei q | 
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अन्तरो ऽयनस्य चादेशे । 
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शेवा । 
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वा निक्ञनिंसनिन्द्दाम्‌ । 
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षः पदे । 


नग्रेः ष्कः । 


अन्ते । 

चुट्तुलशव्यवाये । 
सपानाकूयेन । 

घा हः । 

च्ञ्नाद्ी नाम्‌ । 

स्तोः yerai At | 

न टोरनवतिनगर्यारादेः | 
तोः षि । 

शात | 

चरो ञमि ञम्वा । 
अचो रहाटे । 

अनचि । 

यशो मयः । 

शरः Sg | 

नाक्रोशे पुत्रस्थादिनि तत्परे च | 
शरो ऽचि रात्‌ । 
दोघात्‌ । 

aft TAT: | 

वा विरामे । 

अशो 5ननासिकः । 
अनृस्वारस्व ययि यम्‌ । 
पदादौ वा । 

तोलि । 

उदः स्थास्तस्मो स्तः । 
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पपप हलो झरां झरि सस्थानेलोपोवा। 7. णएा,4,65 


वई झयो हो झंय्‌ । | 
` ११७ TA ऽभि । SR l 
१५८ चयः शरि दितीयः ॥ 48 Va. 3. 


चान्द्रे व्याकरणे सूत्रस्य sagt omg gg" ' 


1) Beispiele der Vrtti zu aurjitya: aho vrsalasyavastambhab | 
avaştabdho ripub śūreņa. 

*) C... ita iti kim | Punarvasusepah 

С räd iti kim | vatssab (die Verdoppelung für dieses 
folgt aus 144) 

।  3)B add. Candragomikrte hinter vyakarage. Das Wort sütrasya 

ergünze ieh nach dem Tanjur. Die Unterschrift in diesem siehe 
 Gütt. gel. Nachr. 1895 8. 282 (S. 11 des Sonderdruckes) 


नमो मज्लुघोषाय ॥ 
कृवापाजिमिस्वदिसाध्यशभ्य зш | 
käruh &ilpi gomüyuh srgálah 
vayuh samiragah svülur madhuram 
päyur apänam sadhuh paropakárT 
jäyur ausadham üsu sTgzhram dhànyanüma са. 


mäyuh pittam 


दुसनिजनिचरिचटितलिम्यों जुण 1" 


daru kästham саги Sobhanam 

sänur giripradesah catub sphutavrädi 

jànu jaüghasthünam tälur vadanaikadesah. 
frat Fw: | 

kupsárub Sarah jaräyur garbhavestanam. 
manq: "uoi 


krkaväkuh kukkutah kykaläsas ca. 
भुमृतृचरितनिमस्तजिशीभ्व उः । 


bharur bhartä tanuh šariram 
marur nirjalo desah madguh paksivisesal 
taruh püdapah sayur ajagaralı. 
carur havisyännam 

ча: | 


апп süksmam. 


apur vrihib. 


पर्खा सवसिचपिहनिमनी न्दिकन्दिवन्धिन्यः | \ 2 
pafuh sphutavadi asulı pränah 
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१२ 
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vası dravvam 

trapu sisam 

hanur vadanaikadesah 
Manuh prajäpatih 
वहिपंसेदीर्घञ्च । 
bühur bhujah 
नमिमनिजनां नाकिधतद्य । 
nüàkur valmikam 
madhu ksandram 
वलिफलेर्गृक्च | 
valgor manojüah 
98: 1 


nyaükur mrzab. 


== [Uradi I, 8—19 


indus candramah 
kanduh päkasthänam 
bandhuh svajanab. 


pšmsnü renuh. 


jatu läksa 


phalgur asärah 


रषिभिदिव्वधिगृधिधुषिपूपू्थिमृदे: कुः । 


isuh sarah 

bhidur vajram 
vidhur agnih 
ааһа! Каша! 
शशिरपयोरत इच्च । 
sisur bälah 

कुग्रोरुच | 

Когӣ гаја 

अरतेरूच | 

üruh sakthi 

स्यन्दो यण इग्घञ्च । 
sindhur nadi. 


भ्रस्जिस्पशेः सलोपञ्च । 
bhrguh prapätah 


atya ч | 


rajjur dvitrivrttà.") 


dhrsuh pragalbhah 
purub samudrah 
prthur vistirgah 
mrdur marditab.*) 


грађ satruh. 


gurur ácüryab. 


urur mahän, 


pasus catuspädah. 


= 
e 
> 





Unadi I, 20—26] 


зо 'आखनिबंहेनंलोपद्य । 
äkhur müsikah 


a TET: | 


$ahkuá cihnam 

tarkub kartanadravyam 
. éarur üyudham *) 

tsarur darpanadandah 

dhanub sastram 

mayuh kinnarah 

apaásthur bàlab 

susthn Sobhanam 

dusthur durvinitah 


bahu bhüri. 


haridrur vrksajatih 
mitadruh samudrah 
mitrayur mitravatsalah 
(Satadrur пайї 

devayur dhärmikalı 
kumärayuhı kumäraghäti 
mregayur vyüdhab 
Jafäyuh paksi 

pafäyur vastram)?). 


२२ सितनिगमिमसिसच्यविधाञ्क्रशिभ्यस्तन्‌ । 


setur jalabandhah 
tantuh sütram 
gantuh pathikah 
ägantur abhyügatah 
mastu dadhvavayavah 


२३ वसेर्णिद्वा । 
västur grhabhümih 
२४ कमिमनिजनिहिम्यस्तुः | 
Kantub Kandarpah 
Mantub Prajápatil 


२५ WATT: | 
rtur hemantädih 
kratuh sasomako vajüab 
ketur dhvajah 
pitub. süryah 
gätur udgätä 
bhätur bhäskarah 


saktur yavarikärah 
otur vıdalah 
dhatur lobádih 
krosta spgalah 


vastu padärthah ®). 


jantuh pränı 
hetuh kürapam. 


yatoh kämukah 
edhatub purusah 
vahatur anadvän 
jivätur aussdham 
aptur yājñikah. 


२६ स्तनिद्धिपुषिगदिमदिभ्यों णेरित्रुच्‌ । 


stanavitnur meghah 
harsavitnuh suvarpgam 
posayitnuh kokilah 


gadayitnur vavadükali 
madayitnuh surä, 


२९ 
3० 


39 


३२. 
३३ 


३४ 
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35 
з= 


зе 


— 148 
हक्रोरेणः । 


haregur gandhadravyam 
दाभान्यां नः । 

danur data 

Ача | 

renur dhülıh 

सूविषिभ्यां कित्‌ । 

sünuh putrab 

घेन्वादयः । 

dhenur navaprasüta gauh 
Jahnur psih 

Sthänur Mahäderah 
चिपिनदिशभ्यां चनद्ध । 
kspagur väyuh 

संतेरयः । 

Sarayur nadi. 
जनिमनिद्सिभुजेः व्युस्‌ । 
janyuh prànl 

manyulı krodhah 
हीपिकृशिभ्यः कुक्सुगानुक | 
hrikur adhrstah 

hlikuh sa ета 

Seege ` 

mrtvuh pragavivogah. 
शीङो छुक । 

sidhuh surärisesah. 
शुनशुचौ पुरः । 

parsuh parsvasthi 

पीम्यो €: | 

perur bhäskarah 

Merub parvatarajah 


2 [Ugàdi I, 27—39 


karenur hastı. 


bhänur bhäskarah. 


Varnur nadah. 


Vispur Narayapah. 


vepgur vamsah 
vagnur vüvadükah. 


nadanur meghab. 


dasyus cauralı 
bhujyur odanah 


iksu} khädyavisesalı 
krsanur vahnih. 


parasulı kutbärah. 


Sumerul sa era, 


d 
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४० 


४१ 


83 


४३ 


४४ 


8५ 


४६ 


45 


ge 


amg: | 

jatru griväpradesah 
$atrur amitrah 

rurur mygah 

योरागूच । 

yarägüh peyä. 

LE 

bhrür netroparisthänam. 
चमितनिर्बाधम्य छ: । 
camüh senä 

tanüh &ariram 

жү । 

kacchüh pàmi. 

तिरो दुट् च । 

tardüh parivesanabbändam. 
यालोपो दरिद्रः । 
dardrüh kusthavikärah. 


jambür vrksajätih 

drnbhüh sarpajatil 

didhisü randikä 

punarbhüh punarüdhikä 
karkandhür badarıphalam 
ädür jalataragı 

aläbüs tumbrphalam 
kaserür?*) bhaksagadravyam 
kasür vikalavak 

padüh padadhüragi 


fecum | 

devs patibhrita. 
नियो डित्‌ । 
nà purusab. 


ámásru mukharoma 
kharur darpalj 
артар &obhianjanakab. 


vadhüh putrabhärya. 


sarjür vidyut 

kharjür vrksajatih 

marjür malavisuddhabhändam 
nrtür dirghakrmih 

&rdhür yajüah 

karsth Suskagomayägnih 
kambüh paradravyäpahärı 
Hatür nadi 

andür bhüsapajatib 

kaphelüb &lesmütakah. 


S [Uņādi I, 50—58 


чо पिचादयः । 
pita janakab napta pautrah 
mata janani nestä rtvik 
duhità àtmajà tvastä ädityah 
nanàndà patibhagini ksatta pratiharah 
bhrata sodaryah hotä Visnuh 
Jjämätä duhitrpatih potä bälah 
svasa 5) bhagint prasasta upädhyäyah. 
ча रविकविदरिशरिवलिवल्रिध्वन्यविहरिग्रन्यिग्य इ: (9 





ravih süryah vallih 6äkhä 


kavib kaüvyakartà dhvanih šabdah 

darih. prapátah avir mesah 

sarih Sarah Harir Visnub 

Balir asurendrah granthih parvasandhih. 
५२ इगृपान्तात्किः । 

ksipir yoddhä rucir abhiläsah 

sucir viviktah krsih. karsapam.!*) 
५३ क्रमो ऽत इच्च । 


krimih ksudrajantuh. 


५४ WWW । 


münir reih, 


чч अंहिकम्पोर्नलो पद्म | 


ahih sarpah kapir vānarah. 
५६ ज्युवसिवपिराजिवृहनिनभेरिञ । 
särılı Särıkä vàri salilam 
väsis taksakabhündam .. ghàtih praharapam 
vüpih puskarigi nàbhih $arıravayavah. 


гай panktih 


५७ अजिजन्यतिघसिरशिपणेरिण । 


äjır yuddham ghäsir agmih 

janir mätä rasıh samühah 

ütir gamanam раш) Кагар. 
५८ वेञो ES | 


vih paksi 
Abhandl, d. DMG. XI. 4. 10 
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Uņādi I, 59—71] 


ue 


६० 


En 
©з 
©з 
६४ 
६ 


६६ 


Se 


Se 


920 


EK 


नेरोच । 

nivir mekhala. 
sakhà mitram 

аё) kotih 

prahib küpab 
सञ्जसिभ्यां क्थिन्‌ । 
sakthy ürupradesalh 
सारेरचिन्‌ । 

särathi rathavrähah. 
आअज्भतिभ्यामुरी घिनौ । 
abgurih Кагатауатађ 
айри ва ета 


nemil ёакајаш 
ऊर्मिरम्प्मिभूमय: । 
ürmis taraügah 
ra&mih prahhä 
kuksir ndaram. 
aksi netram. 
मुकणिभ्यामी चि: । 
maricir mayükhah 
хт и Tag í 
rátrib ksapá 

bhüri prabhütam 
шг айтар 
शकिमूभ्या मुन्त्यन्तिचौ । 


Sakuntil paksl 


bhfmir vayuh 
karik 8111. 


asthi Sarirävayavah. 


atithir abhyägatah. 


Dalmih Sakrah. 


bhümih prthiri. 


kanteir latü. 


sattrib kuüjarab.!!) 


adrih parvatab. 


bhavantih kälah. 


©з 


93 


७४ 
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е 
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अतेरत्रिच । 
aratnih karah. 


अज्ञेरालिच । 
afjalih karasamputah,. 


aranir agmikästham 
taranıh samudrah 
sarapih panthäh 
dharanih prthivi 
dhamanir galasirä 
चिपः कित्‌ । 
ksipapir v&yuh. 
शकेरुनि: । 
Sakunih paksi. 
wafi: | 

agnib pāvakah. 
वेणिः । 

venih Kesabandkah. 
खुखिचुवही नित्‌ । 
sronih katipradesah 
árepih paüktih 
पाष्ण्यादयः । 
parsnil pädaprahärah 
Үүр} Бактар 
ghroi rasmih 

srmir aükusab 
bhünih prthivi 
qî f | 
varril Sakatam 
чта: क्रिन्‌ । 
jägrvi raja. 


FATE: | 


= [Ugàdi [, 72—83 


aSanir vajrab 

avanib prthivi 

vartanih kartanadravyam 1) 
grahanir vahnisthänam. 


yonir märgah 
vahnir agnih 


bhürnir vàrapab 
cürgir granthavisesah 
türnis tvaritah 
jürnir musalah.!#) 


darris tardüh. 


10* 
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chavis tvak 
sthavis tanturäyah 
kikih paksi 
divir ädıtyah 
८४ दृवसिभ्यां क्तिन्‌ । 
арб сагта 
cu पातेर्डतिः । 
patih svämı 
८६ अमेरतिः । 
amatih kālab. 
८७ वहिर्वासिभ्यां चतिः । 
vahatir gauh 
प्८ तन्द्रेरीः । 
tandrir mürchä. 
ce wz 7T | 
laksmib sr. 
eo "HIE. | 
avih prakäsah 
tarir vaisvänarah 
starir dhümah 
९१ чта! 
о> е: | 
gauh prthivi. 
९३ ग्लानुदिम्यां डौः । 
glans candramih 
(९४ तारेरन्‌ । 
Tira Bhagarati. 
eu om च ॥ 


Jino bhagavàán Buddhab.)!*) 


didivih svargah 


` krvir dhüpah 


prsvī rajah 1%) 
jivir osadhih.!5) 


* vastir mudrüsrayab. 


Pasupatir Mahädevah. 


vasatir gramasamnivesabh. 


yayir aóvah 
papir ädıtyah 
vatapramir vatamrgal. 


naur jalataranı. 


उणादौ प्रचमः पादः WATR: I 
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D Ty dn" für dy”. 

7) ? Ts hat mp: duh mam: dà: t& Im Ms. fehlt die Stelle. 

3) ? Ts rajjuh dvi: ta^ brttàb. Im Ms. Lücke. 

D Ms. faruh praharagam. 

5) Die Worte von Satadru an nur im Ms. nicht in Ts. 

*) Hinter 23 fügt Ms. ein: kader amban | .. . kadambah 
paksivitesah 

7) Von kasa himsäyam (I, 230) abgeleitet. 

' °) Von einer Wurzel svasu himsäyäm abgeleitet, die sich im 
Dhütupatha nicht findet. ` 

°) In beiden tibetischen Übersetzungen lautet das Sūtra nur: 
ih (io). 

10) T krsib karma. 

H) Ms. rasadibhyám^ und sattrib. 

17) Ms, om. kartana. 

19) T musalam. 

4) Von prsu secane (I, 236) abgeleitet. T giebt als Bedeutung 
jalam 
15) T addit nrvih präptih. 

V) Sütra 94 und 95 nur in Ms, nicht in Ti und Ts; wohl 
spüterer Zusatz. 


E 


१ इशणभीकापाशलिमर्चिभ्यः कन्‌ । 


eka ekaki päko bälah 

bheko mandükalı salko valkalah 

kiko vayasal marko väruh. 

२ age: | 

yükà okapi vikä antargalavartikä 
arbhakah šišub bhiko bhiruh 
prthuko bälalı hriko 'dhrstah 
udakam jalam hlikah sa eva 


dhükah kälah evam anye 'pi drastavyáb. 
svamiko valmikah | 
3 कृदाघारार्चिन्यः कः । 
karko vargavisesah dhüka odanah 
kalkam pistadravyam гака рашташёѕї 
dàko yajñah arka adityah. 
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४ 


१० 


१२ 


१३ 


१४ 


१५ 


१६ 


Зент: 1 

ulka jvàlà bhükam chidram 
ulmukam ardhadagdhaküstham —musko vpsapam 
spka utpalam valkam valkalam 
vrkab pasujätih &ukah paksi. 
चिपिलहिलिखिधमिभ्य: I" 1) 

ksipako yoddha likhakas eitrakarah 
lahghako malakaraly dhamakah karmakarah. 
YT ч! 

jahnkah Каа}. 

कृषेरचद्यादा । 

kärsakalı kutumbı kysako vá. 
visciknh kitah krsikah kutumbi. 
müsika äkhuh 

पणिपतेराड: । 

āpaņiko тапк äpatıko bälah, 
स्वमो य ईच्च । 

simiko vrksah. 

भीशीभ्यामानकः । 

bhayänakam gahanam Sayünako "jagarah. 
शिक्वे राणकः । 

sihghänako näsäsravah. 

कृतिभिदिलतेः क़िकन .। 

krttikà naksatram lattikà godhà. 
bhittikä kudyam 

TH: WWW | 

istaks pakvamrttikä, 

वलिपतेराकः । 

valákà paksijätih pataka dhvajah. 
पिनाकादयः । 

pınäkas trisülah syamäkas trnajätih 


१६ 


sc 


१९ 


20 


२२ 


khajäkah paksı 
manäkah stokah 
guvakah pugsphalam 
tadäkah sarah 


Salàka vidyopakarapadravyam 


nasükas tádayitü 
क्रिय इकन्‌ । 
krayikah kreta. 
अलीषः कोकन्‌ । 


alikam mrsa 


किक्रिणीकादयः । 


kinkinikä ksudraghanfikä 


tintidika vrksajatib 
mrdvikä dräksä 
mrdıka urazah °) 
patatrika paksı 
varvarıkä taruni 
jarjarıkä chidram 
valikà ndaravartib 7) 


कृञादिभ्यो ga | 


karakahı suräbhändam ®) 


sarakah suräpänam 


narako duhkhasthänam 


bharakah svami 


शलिमण्डेरू्कञ । 


salükam utpalädimülam 


उलूकाद्यः । 

ulukalı pecakalı 
madhüko vrksajatih 
valüko himsrah 
jalüka pränakavisesah 
martiko maylürah 


та: खः । 


sahkha udakasambhavah. 


I [Unadi II, 16—28 


vidako jüünam - . 
namäkah piechilah 
bhandákam $ubham 


khuräko marmacchedanadra- 


vyam. 


isika tüläsrayah. 


ika pjukab 

Valhiko janapadab 
Saršarika Indrab 
parparıkä asvasalä 
dardarıko mardalakah 
srpika lālā 

manikä mekhalä 
kanıka süksmajätih. 


Varakas caranam 
kanakam suvargam 
janakab pitä, 


manduko bhekah. 


känükah käkah 
malükah krmijätih 
bhalüko 'cchabhallah 
pieükah karpàsah 
kacükah £akajatih. 


Upadi II, 24—87] 


२8 
эч 


२६ 


30 
3१ 


3 


38 


эч 
३६ 


35 


mürkho bälah 
frar । 

&kha diptih. 
मदिग्रो गग्गौ । 
mudgo vrihijätih 
पतेरङ्गच्‌ । 
pataügah éalabhah. 
गमेर्जन्‌ । 

(тайтй Jahnayi. 
FTF HFT | 


sphgam visüpam 


sag: | 

jahghä prügyaügam. 
SIE: | 

kacchah pärsrah. 
शकाद्भ्यो ऽरन्‌ । 
Sakatam vühanam 
akstam hirapam 5) 
kulata bandhaki 
SZTWIER | 

јаја kesabandhah 
कुतुछपे: कोटन्‌ । 
kiritam mukutam 
tirttam vestanam 
тав: | 

santho mahisacaurah, 
कमो ऽउच्च । 
kamatho vämanalı 
कुवृञ्ञो QUE | 


karaydo guhyasthänam 


Gargah sästravisesah.t) 


bhrügo bhramarah. 


Devata ysih 
markato vänarah 
Kamato Rudrah. 


lostam mrüdvalih. 


krpitam jalam ®) 


kantho grivā. 


varando mukharogah. 


ac 


3e 
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४१ 
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ऊर्णोर्ड: । 


ürpa mesaroma. 


अमन्ताडू' | 

cando durjanalı vando duscarmä 
dapdo lagudal | gandah kapolah 
andah paksiprasaval khando gudavikärah, 


randä aprasarä 


FETTE: | 


kundam bhäjanam tundam mukham 

mundam éirah evam anyè "pi drastavyah. 
jundam *) vanam 

"TH: । 


sandho 'prasavah. 


CEV | 


Sakuntalı paksı. 


ज॒विशो ऽन्तच्‌ । 

jaranto mahisah vesanto vallabhah. 
रूहिनन्दिजींवेः षित्‌ । 

robanto vrksalı nandanti sakhi 
rohanti osadhi jivantı osadhı. 
भजिवसिवहिसाघिभासिगडिमणिड्हेमिम्य: । 
bhavantah kälalı bhasantal süryal 
jayanto vrksarisesalı gadayanto meghalı 
vasanta rtuvisesal mandayanta odanalı 
vabanto rathah hemanta ytuh. 


südhanto bhiksuh 


अतो भुवो डुतच्‌ `। `) 


adbhntam а5сагуаш. 


TEENA इतच्‌ । 
rohito matsyah harıto varsalı ") 
lohitam raktam öyetah sa ета, 


भजञादिभ्यो 5तच्‌ । 


bharato natal darsatahı somal 


Unadi गा, 48-57] 


४९ 


५० 


ча 


ux 


43 


uq 


५६ 


TES 


jayato vahnih 
parvato girih 
pacatahı süpakäralı 
yamato vyüdhil 
पृषिरञ्जेः कित्‌ । 


prsato mrgah 


namato namrah 
haryato yajñah 
khalato durjanah. 


rajatam rüpyam. 


मुगुवाहसीणमिदमिलूपृधूर्विभ्वस्तन्‌ । 


marto lokalı 

gartah &vabhram 

vüto vüyuh 

hastah karah 

eto varnah 

uwfagxr क्तः । ' 
ghrtam àjyam 

sitam suklam 
तातपलितजर्तसूरताः । 
tätah pitä 

palitah kesavikärah 
शमादिभ्यो ऽच्चः । 
Sapathah pratyayakäralı 
ävasatho grham 
vadathah kokilalı 
ravathah sa eva 


रमिकुषिकाशिभ्यः कथन्‌ । 


ratbah syandanam 
kustho vvadhih 


ченге: | 


avabhrtho vajnüvasünam. 


ostho 'dharah 
kostha udarah 
YTW www । 


jarütham agramümsam 


anto 'vasünam 
danto dasanam 
loto 'Srupätah 
poto balalı 
dhürtah šathah. 


dütah presyah. 


jarto dirgharomä 
süratah sukhasamväsah. 


gamathah kàlah 


jivatho dharmabh 


Pràgathah Prajapatih . 
bharatho 'gnih 
vedatho mürgah 


kastham indhanam. 


gäthä grantharisesah 11) 
artho dhanam. 


varütho balasamtühah. 


uc 


че 
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पातृतुदिवरचिरिचिसिचिविशेस्थक । 


pitham jalam 

tirthaım punyasthänam 
tuttho 'gnih 

ukthah sümavedah 


"TTE. | 

yüthah pränisamühah 
rütho vistha 

prstham pränyangam 
samitha rtvigvisesah 
ni&ithah pradosantah 
nirrtho yajüüvasünam 
पविकमिभ्यां दन्‌ | 
&abdo dhvanih 
Ta: | 

abdah samvatsaralı 
vrndam samühah 
kundah !*) puspavisesah 
मास्त्याइजविभ्य इनच्‌ । 
syenah paksi 

styenas caurah 


वृजिनाजिनम्‌ । 
vrjnah kutilah 
वोपतिभग्यां तनन । '*) 
vetanä bhrtih 
द्रुदर्चिम्यामिनन्‌ ।'") 
dravinam йгатуаш 
विपिनेरिणतृहिनमहिनानि | 
vipinam gahanam 
iripum üsaram 
रसिरूचिरुवृओ чч | 
rasanä mekhalä 
rocanä gopittam 


24 ` [Upadi II, 58—67 


riktham dravyam 
«кат madhücchistam 
vistha purisam. 


nibhytho bhartä 
gopithah pratyüsah 
udgithah sama 
protham ghripisrayah 
titho "gnih. 


kando таш. 


mando jadah 
tunda udaravrddhilh 
šyandah suvarpam. 


harino mrealı 
avino drsyah.!4) 


ajinam carma. 
pattanagn nagaram. 
daksinä lokayäträ. 


tuhinam tusärah 
mahinam mahattvam. 


ravana &dityah 
Varap& nadi. 
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Sr 


"६९ 


90 


७१ 


DS. 


93 


us 


SM 


9४. 


929 


उन्देनलोपद्य । 

odano 'nnam. 

TT: क्यून । 

rajanam rahgalı 
कृपव॒जिमणि:डिनिधाजः क्यू: |) 
kiranalı prabhä 

püranah samudrah 
vpjanam antariksam 
घृषेधिष च । 

dhisapà buddhih. 

हनो जघ च । 
Jaghanah katipradesah. 
ब्राधिवसिधापुभ्यो नः । 
bradhna ädityah 

vasno mülyam 
छवृतृस्वपिसिद्रुभ्यो नन्‌ । 
karnah ärotram 

varpo niladih 

targah samudrah 


rajani ratrih. 


mandanam bhüsanam 
nidhanam nidhih. 


dhanà vavavikarah 
parpam pattram. 


svapno nidrä 
seni balasamühah 


dronah parimänam 


उषीणविकृषितृषिबुधिर तिधापभ्यों नक । 


usno 'gnih 

inah svàmi 

üno vikalah 
krspo varpah 
trsnä abhiläsah 
कृतेः सुक च ।'`) 
krtsnam niravaáesam. 
श्चिषेरितो इञ्च । 
акро уйа). 
तिज्ेरीञ्च । 
tikspam ni&itam. 
margy: | 


budhnah prsthäntah 

ratnam jätan jātau yad ut- 
krstam 

dhinah samudrah 

pürnah sa eva, 


cg 


се 
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räsnä osadhih 
säsnä gogrivä 
sthüpà grhadharagi 
vipà vüdyavisesah 
छृवतृयमिदार्यर्जेरूनन्‌ । 
Varuno jalaräjah 
tarupo yuvà 
talunah sa eva 
शकेरुन: । ”) 
šakunah paksi 
पृपातलेः पः । 
parpo grham 
papam jihmam 
www 


stüpam caityam. 


युकुसूनां किन्च । 
упро yajüayastih 
küpah prahih 
बाष्पाङ्य: । 

bäspa üsmagamab *!) 
saspam bálatrpam 
&lpam vijäänam 
सर्तेरप: सुक च | 
sarsapo vrihijatih. 
विरपादयः । 
vitapam gahanam 
visapo grham 
ulapab samtàpah 
kugapo mrtakal 
usapo 'gnib 

kufapah prasthacaturthabhägal) 


रातेरिफः । 


repho "ksaram 


= [Unšdi IL, 79—88 


arpo vitapah 
Jirno vrddhah. 


Yamunā nadi 


däruno raudrah 
arjuno vrksavisesah. 


talpam sayanam. 


süpo vyafjanam. 


rüpam nilädi 
sürpam kulavah 
khaspo balätkärah. 


dalapah praharapam 
kacapah $äkavisesah 
vistapah svargah 

mandapo devagrham 


vitipah pravesab. 
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ce 


२० 


९१ 


९२ 


९३ 


९४ 


९५ 


९६ 


es 


Qc 


ee 


मुरेः फक्‌ । 

gulphab prapadam. 

mpat ı 

garvo mänah Sarvo Mahädevah. 
अशिलटिकणिखरिविग्ेः क्रन्‌ । 

Afvas torahgah khatvà $ayanlyam 
latvä paksı viävam niravasesam. 
kanvam papam 

शिवादयः । 

äivam 5äntam bimbam $ariram 
sarvam asesam sambo lohavikaral 
ulbagm jaràyuh l stambo vitapam 
&ulbam tàmram jihvà rasanü 
nimbam aristam grivä galapradesah 
कुशृगर्देरभच्‌ । 

karabha ustrab &alabhal pataügal 
kalabho hastipotal gardabhah kharah. 
ऋषिवृषिरासिवल्लेः कित्‌ i 

rsabho balivardab räsabho gardabhah 
vrsabhah sa eva vallabhab priyah. 
दृडो भः । 

darbhah kusah. 

गिरो अन्‌ । 

garbho 'ntabpradesah. 

tT: कित्‌ । 

ibhah kufijarah. 

गुघेरूमः । 

godhümo vrihijátib. 

प्रधिचरे रमच । 


prathamam pramukham caramam pascät. 
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१०२ 


१०३ 


१०४ 


१०५ 


१०६ 


१०७ 


— 159 


stomah samghätah 

somah sasänkah 

homo hotavyam 

dharmah punyam 

ksemam kusalam 

тахте | 

gramo janapadasamnivesah. 
सूचेः स्मन्‌ । 

süksmam niraüjanam. 
युघिहोन्विजनिश्वाधूभ्यो मक | 
yudhmah šarah 

idhmah kästham 


Bhismah Kurupità 
यजिरुजितिजेः कञ्च । 


yugmam yugalam 
rugmám rajatam 22) 


घर्मग्रीष्माघमाः | 
gharmah prasvedah 
grisma rtuvisesah 
та: TTT | 
tanayah putralı. 
हजो दुक च । 
hrdayam manal. 
माकाससिसृभ्वो यः । 
mäyä paravañeana 
Chivas pratibimbam 
जायादय; । 

jūyā bhāryā 

kanya kumar! 


— [Unadi П, 100—110 


: ksomam atasi 


bhümah kàüntih 
yämah praharah 
padmam kamalam 
yaksmo vyadhih 
nemo "dhastät. 


janmah prasavah 
Syämo vargavisesah 
dhümo 'gnisambhavab. 


bhimo bhayanakal. 


tiemam tikspam. 


adhamah pratyaparah. 


sasyam sarah 
savyam vamam. 


samdhya dinavasanam 
bandhyä kulata. 


Тай П, 111—119] c 400 


१११ qfy: fraa | 


rucisya odanam  bhujisyah &resthah 
११२ मदेः स्वन्‌ ।. 

matsyo jalacarah. 
११३ स्मपुहेरास्यः । 


sprhay&yyam ghrtam. 
११४ वृद एन्यः । 

varenyah &resthah, 
११५ अतेरण्यच | 

arapyam vanam. 
११६ हो हिर च । 

hiranyam suvarpam. 
११७ тї: | 

Parjanyah Sakrab. 
११८. पुणें: कान्‌ । 

punyam kusalasthänam. 


११९ शिक्यं धिष्ण्यम्‌ ॥ 


Skyam udgrühyam dhisnyam grham. 
"ams" fata: Tg: gem а. 


') Ti und Ts laghi für lafghi. 

7j ? Ms. udaram, T urakab. 

"| So Ms. und T übereinstimmend. 

°) So naeh T; Ms. dagegen Garga reih, 

") So T, dessen Lesung dureh die Worte a * ka - zhes ` pa ° 
mdoi ° byits (= aka iti sautro dhätub) sichergestellt wird: Ma. 
dagegen hat ата raksa pälane und entsprechend avafam arapyam 

*) So naeh T; Ms. krpitam karpatam. 

१) Von juna gatau abgeleitet; das Wort sonst nirgends erwähnt. 

`) Ms. ado fiir ato. 

") "Ms. vargavisesah. 

19) Ms ghrsi*. 

7) So nach T; Ms. chandovisesah 


— 161 — [Unadi III, 1—5 


'*) sabda wird von sava gatau (vpl unter Dhätupätha I, 248) 
abgeleitet, ebenso im folgenden Sütra abda von av ‘helfen , ein 
Zeichen, dass schon zu Candras Zeit b und v in der Aussprache 
zusammenfielen. Dass der Lautwert diesor Zeichen für Candra b 
war (die heutige nordindische Aussprache) zeigt die Einreihung 
der va-Stämme unter die Labialen unten 90— 92 

15) Ms. kundam. 

14) Т атіпо түрар. 

15) Nur im Ms. 

16) T inae für inan. 

17) T om. kyuh. 

'*) So beide T; Ms. dagegen krteh snak, was in der Wirkung 
auf- dasselbe hinauskommt 

HU) Ts áa-ki*las:u- nio (— faker unil) und entsprechend 
їп der Vrtti éakunib 

` 20) Ms, stor üc ca. 

11) ? T usmaüga ° mal; Ms. üsmomgamab 

**) Obwohl sonst nirgends belegt, ist rugma durch die Über 
einstummung von Tı und Ts und durch die Ableitung in der Үүн 


vou ru Јо *^joms * pa * lao (= rujo bhaüge Dh. VI 112) völlig 
gesichert. 


१ मदङ्गिवाशिसचिचतिम्य उरच्‌ । 
mandur& väjısala Mathurä nagarı 
айтпгаһ bijaprasavah caturo daksah 
тазша гайт) 


२ मकुर्‌द््दुरविधुराः । 


makuro darpanah vidhuro vigrunah. 
darduro bhekah 

3 असेरुरन्‌ । 
asura adityab. 

४ अचर: । 


svasuro bhäryäpitä. 


ч तिमिरुधिमद्मन्दिचन्दिवन्धिभ्यः किरच्‌ । 
timiram andhakärah rudhiram ksatajam 
Abhandl d. DMG. XI. 4 11 


4 
कं 
ech 
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аз 


madirà surü 
mandiram grham 
स्थिरादयः । 
sthiram acalam 
ajiram grham 
khadiro vrksajätih 
sthaviro vrddhah 
chidira$ chidram 


' . 5 
candiro hasti 


badhirah érotravikalab. 


bhidiro vajrah 
muhiro mürkhah 
muciro dätä 
ruciralı &obhanah 
Srathiram šithilam 
sphiram sphitam. 


пачата чч ба абабегчы а । 


takram mathitam 
vakram kutilam 

Sakro devarüjah 

ksipram tvaritam 
ksudro 'dünl 


Rudro Mahadeva 
[Madro desah] 
mandro dhirah 
candras candramäh. 


चितिवृतिनीवी ळिदिमुदिदहितृपिशुमिभ्यद्य ।') 


ávitram kustham 
Vriro daityah 
nirup jalam 

viro vikrántal 
chidram vivarah 
तम्यमिजोनां दोघंद्य । 
tämram $ulbam 
ämro vwrksajätih 
दूराद्यः । 

dürum viprakpstam 
udro jalacarah 
krechram kastam 
dabhrab kusah 
usrab kedarab 
usra gogriva 
vüsram purisaum 
सुस॒धाञ्गृधेः क्रन्‌ । 
suri Imadyam 

stro гат 


mudrä pratyayakarani 
dahram tarunam 
trprab. purodasab 
šubhram suklam. 


Jiro vahnil. 


Siro "jagarah 

hasro häsah 
sidhrah sädhujanah 
randhram vivarah 
vikusras candramäh 
vandrah püjakah 
khidro dainyab. 


dhiro matsyaghü ti 
grdhrah paksijatib. 
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सिमिचीनामीञ्च । 
siro làügalum 

miro jalam 
वपिवजिवृधीन्दिग्यो रन । 
vaprah kedärah 
vajrah kulisah 
भद्गादय: | 

bhadram kalyagam 
пата utkrstah 

bhero dundubhih 
bheri sa eva 

agram &restham 

gauro 'vadatah 

Gauri Siva 

šukram retal 
चतिकरटिशृवृञ््वररच | 
catvaram айаапат 
katvaram dadhivikärah 
Sarvaro Mahäderah 
पीवरादयः । 

pivara} sthūlaþ 
civaram bhikşuprāvaraņam 
tivaro mlecchah 
nivaram grham 
gahvaram gahanam 


कुवः क्रवन्‌ । 


kuraya} paksi. 
मद्यशिवसेः सरन्‌ । 
matsarah krpanah 
aksaram таграђ 
syaa: कित्‌ । 
krsarä tilayarägüh 
dhüsaro rüksah 


खमिवठिदेविवासेररन्‌ । Ñ 


bhramarah satpadab 


. vatharo. mürkhah 


ciram valkalam, 


. varvaram kesavıkärah. 
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vardhraé candrah 
Indrah Sakrah. 


vrdhro vayo'dhikah 

rjro näyakah 

vipro brähmanah . 

Kuprah Saükaral 

cubrab pritikarah i 
ksuro romayudham 

khuro marmacchedanah 

iri mahi. 


farvari niša 
varvarı kutilakesä 


chitvaro dhürtal 
chatvara upasthab 
dhivaro matsyaghati 
mivarah püjyah 
samyadvaro bäspalı. 


vatsaro varsah 
samvatsarah sa eva, 


tasarab kundadravyam. 
devarah patibhrätä 


vüsaro divasah. 
11" 
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२१ 


२२ 


24 
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39 


अङ्गिमद्मिन्दिकडेरारन्‌ । 
abgüro dagdhakastham 
madaro mapivisesah 
ज्यद्धिभूड्रिमृजिकजञेद्षित्‌ । 
áphgüram darsanıyam 
bhrügürah suvarpabhüjanam 
कमो ऽत उच्च । 

शिरः करन्‌ । 

farkarà gudavikarah. 
чч: कित्‌ । 

puskaram padmam. 

चणो डीरच । 

ksiram payah. 


कृशुशौटिभ्व ईरच । 
kariro vamsähkurah 
Sariram dehah 


वशेः कित्‌ । 

usiram viranamülam. 
गग्भीरादयः । 
gambhiram bhayänakam 
gabhiro duravagühah 
kumbhiro jalacarah 
kutiro janaväsah 
मसेरूरन्‌ । 

masüro vrihijátib. 
जनेररष्ठद्य । 

Jatharo mtirkhah. 
"T | 

vatbaro jadah 

badaram karkandhüphalam 


mandüro vrksajatih 
kadärah pingalah. 


märjäro bidälah 
kafijaro mayiiral 


sankiro dats. 


parırah samudrah 
patirah kandarpab 
kuriram maithunam. 


badari tad eva. 
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पचेरत इच्च । 

pitharah sthälipäkah. 
कठिचकिभ्यामो रः । 

kathoro nibidah 

чата: | 

ghoram antakaram. 
घादानीपतिपाशसिभ्य: घन 10) 
dhatrî dharanT 

dätram lavanadrayyam 

netram caksuh 


उधपिसृमभ्यः कित्‌ । 


ustrah karabhah 
sütram kalyänam (!) 
अमिनचिकडिम्यो $चच्‌ | 
amatram bhäjanam 
naksatram tärakädi 
TTT | 
varatra carınamayT. 
अमिचिमिद्धेस्त्रक । 
antram kuksanädi 
citram adbhutam 
yet gaa | 
putras tanayah. 
वहलादिश्य इचोचौ | 
vahitram vahanam 
pavitram yajdasütram 
kaditram carmamayam 
खर्जिपिज्ञादिम्य ऊरोलचौ । 
kharjüro vrksajätih 
karpüro mukhasugandhidra- 
туаш 
199% Ч | 


tàmbülam mukhabhüsapam. 


= [Unadi ПІ, 38—44 


сакогар pake, 


pattram parpam 
pätram bhäjanam 
Sastramr praharapam. 


mütram prasrärah. 


kadatram bhäryä 
kalatram saiva. 


mitram suhrt. 


lotram apahrtadravvam 
potram sükaranasügram 
srotram ärutih. 


- vallüram Suskomämsamayam 


pinjülah paksijatih 
laügülam puccham. 
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पराविकमः कलन्‌ । 
šabalam vyämiiram 
वृषादिभ्यञ्चित्‌ । 
vrsalah Südrah 
utpalam indivaram 
vatalo ‘ksirogal 

kalà kalavisesah 
शकिशमेर्नित्‌ । 
Sakalam asthi 

कुटे: वभलच्‌ | 
kutmalam avikasitam. 
पतिचण्डिम्यामालज्‌ | 


pátalam rasatalam 


कुशिपोभ्यां कालन्‌ । 


kupalab paksi 


maat NE: | 
Sepülam jalatrpam 
मङ्गेरलच्‌ । 


kamalam padmam 


galak kanthapradesah 
capalo durvinitah 
keyalam asahäyam. 


Samalam asocı. 


candälo mätangal 


piyalo vrksajätih. 


saivalah sa eva. 


आलेल्वलपल्वलचषालशिधिलशुक्ततण्डुला: । 


mälä sragdäma 

ilvaläs tärıkäh 

palvalap säkhäpattram 
casšlo ynjñopakaranadravyam 
अतेः पिञ्चन्‌ । 

arpido "gramämsam 
वृभुवमिकुम्ध: शक्‌ । 

vr$o gaub (!) 

bhráo gatyarthab 
कीनाञ्चदाशाङ्कुशाः । 


kinüiab krpapah 
däsah kaivartah 


sıthilam adrdham 
áuklam $vetam 
tapdulo dhünyasambhavah. 


vamso venuh 
kuso darbhab. 


aükuso gajaprabodhakab. 


ut 


uc 


५९ 


६० 


६१ 


६२ 


६४ 


६५ 


६६ 
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कामज्चिपी यिहन्यगिम्य कषन्‌ । 
arüsas candramäh 
manjüsa kasthamayam 
pirüso 'mrtakam 

पुरः कुषन्‌ । 

puruso narah. 
कृतृभ्यामीषन्‌ । 

kariso gomayam 
शिरीषादयः । 

éiriso vrksajätih 
purisam visthä 
अवेष्टिषच्‌ । 

avisah samudrab 
किल्विषादयः । 
kilbisan papam 
rohiso mrgah 

lohisah sa eva 


tävısah süryah 


वृतृर्वा दहा नमा नकर्म्या शकशंः सः 


varsah samvatsarah 
tarsah samudrah 
vatso bälah 

hamsah paksi 
efigia: на 1 
rksam naksatram 
vrksas taruh 


= [Unadi Ш, 57—66 


hanüso vyäghrah 
aügüso devagamab(?). 


tarisah. samudrah. 


ambariso bhrüstrum 
Ofso näyakah. 


avisi nadi. 


tävisi nadi 
vyathiso vyadhil 
avyathisab svargah. 


| 

mämsam pisitam 
Kamso 'surarajab 
aksam indriyam 
kakso vanapradesah. 


snusa putravadhüh. 


पनिमनिरभिचम्यतिवेतियुवो ऽसच्‌ । 


panasah kantaphalam 
manasam һұдауат 
rabhasa utsühah 

camasah pistakah 

WB OTT | 

karpasab kartanadravyam. 


atasah puspajätih 
vetaso vrksah 


yavaso ghàasab. 


е NÉ ow wn, k r LA & 


CERT Lao c La 


#4 


A aR á 


э AE 


ЛА ж 


ata VA Kg, "ee A 7 


ii adiu! oed Pus osi Ik 


Upadi III, 67 —78] — 16 — 
६७ #99: а ч! 
simbah kesari. 


= {елтип क्रिब्दीघंद्य । 


Sur Laksmth prüh kamacarab 
srüb sruk jüb pisaeab 
дгар surargam 

६९ प्रछ्विचोस्तो च । 
prät sisyalı väg väni. 

50 ат ч! 


jagat trailokyam. 
७१ परित्रजेः TY पदान्ते । 
parivraf parivräjau parivrajah. 
७२ aqfaa । 
srug yajüabhandam. 
७३ वशिवशिभ्यामिजिक । 
usik tantraväyah vayig vänijah. 
७४ ` मुङ उतिः । 
marud vàyub. 


७५ TT TT Hz च । 


garut paksah garmut suvarpam. 
७६ हसृतडिरुहियुधिस्य इतिः । 
harit ávadalabh (?) rohin matsyal 
sarin nadi lohid raktah 
tadid vidyut yosd ahgana. 
७७ पृषिवृषिभहें: शत्‌ः | 
prsan mrgab maban mahäyänam 
vrsad vipulah mahän uttamah,®) 
s= TERTE: | 
&arad Tinh drsat chia. 


darad dhrdavam 


ое 


со 


=з 


сә 


сұ 


=u 


सई 


се 


ce 
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वृषितक्षिराजिधन्विप्रतिदिवयुवः कनिन्‌ । 


vr rauh dhanva dhanub 
taksä vardhakı pratidivä divasah 
raja nrpah yuvā taruņah. 
TTT: | 

svä kukkurab mürdhä sirah 
uksä balivardah [majjà asthisärah] 
püsä ravih mätarisvä vätah 
plihä vyädhih maghavä Indrah. 
भसिजनिवृतेमनिन्‌ । *) 

bhasma charäh (?) vartma panthäh. 
janma utpattih 

TATE: | 

vyoma üküsah roma angajab 
vema kaulikànüm bhündam loma sa era 
sima vedah nama sajna. 
इमनिच्‌ । 

Harimü Visgul bharima svami bhäjanam vā. 
dharims prthivi mats vi 

पच्चिमधिभ्यामिनिः । 

panthä märgah mantha Brhaspatir manthanadando và. 
गमः । 

gam! gamisyati. j 


आङो शिच्च । 

àgüml agamigyati. 

भव, । 

bharisyatiti bhävı. 

परमेष्ठी । 

Parämestbi Brahmä. 

अर्चिङुर्ृपिच्कदिच्छर्दिभ्य इसिः । 

arcir jvälä chadir atapatram 
havir yajünh chardir udgärah. 
sarpir ghrtam 


Unadi III, 90—102] 


OO 


eq 


0२ 


९३ 


९४ 


eu 


९६ 


e9 


ош 


ee 


ज्योतिरादयः 1 
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jyotir diptir naksatram và 


socıh piigalam 
जनेरूसिः । 


janur janma 


ऋपुवपियजिधनिचपेर्नित्‌ । 


arur «татып 

paruá eirakülal, (!) 
vapub Sariram 
ха णित्‌ । 

ayur Jivaparimágam. 
चचेरूसिन । 

caksur netram. 

яй: कनसिः । 
Ušanë Sukrah. 
विधीणो fe: ı 
Vedhah Prajäpatih 
पयःपृरसो gra | 
payodhàb parjanyah 
wWerwrer few i 


candramäs candrah. 


anehäh kilah 


Aügirá nama rsib 


400 


असुन्‌ । 


vayah &ariram 


paral ksiram 
tejo diptih 
१०१ 
usa ravih 
rajo repub 
१०२. 


पाहवत vastrım 


वस्वगिन्यां शित्‌ । 


अनेहोऽङ्गिरोऽप्सरसः । 


збе ыта: {жа । 


bhuvih prthivi 
nipathir vimürgah 


yajur vedah 
dhanuh &astram 
trapul sisam. 


ayo loham. 


purodhüh purohitah 


apsarà devayosit. 


ambah päpam 
tapah punpyam. 


siro mürdhä. 


ágab papam. 


१०३ 
१०४ 
१०५ 
१०६ 
109 
' १०८ 


१०७ 


१११ 
११२ 
११३ 


११४ 
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चज्जेः TT | 
уабай kirtih. 
"us । 

ojo diptib. 

बशेः सुट्‌ च । 
vaksalı krodah. 
सुरीङ्भ्यां तुर च । 
sroto nad! retah Sukram. 
इशो नुट्‌ च । 
enah papam. 
शीङः फुट्‌ च | 
[sepho ligam.] 
914 Ч І 
chando vedah. 
чана ч! 
ambhah salilam. 
чача ! 

urah krodah. 
शुर च । 

arso vyüdhib. 
नुट्‌ च । 

argo jalam. 


"z wg 


arval!) vaisyah.?) 


उणादौ तृतीयः OTE: HATF: ॥ 


!| Ms. om. ca. 
*| In T lautet das Sütra nur: síran. 
*) T om. mabàn ('mahat * ma * hà * yà * na * mutta * mah). 


' 4) T nur manin. 5) T vaišya. 


आचार्यचन्द्रगोमिङछृतमुणादिसूत्रं समा्ञम्‌ ॥ 
जुभमस्तु सर्वजगताम्‌ ॥ 


Т иге शो. 
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pāka TI, 1 

раш I, 57 
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pitr I, 50 
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punya II, 118 
putra III, 41 
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punarbhü I, 47 
purisa III, 60 
риги 1, 18 
purusa IIT, 58 
purodhas III, 97 
puskara III, 25 
| puraga II, 70 
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potra III, 42 
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pratidivan III, 79 
| prathama IT, 99 
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prahi I, 60 
präch 69 
Frinaths II, 53 
prü IIT, 68 
protha II, 59 
pliban III, 80 
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badara III, 32 
badarı III, 82 
badhira III, 5 
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bandhu 1,8 
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I, 56 ү 3,129 
&r vüyuvarpanivrtesu I, 8, 10 $va&ural Um. ILI, 4 
$e mucüdinàm V, 4, 11 $vasurat II, 4, 71 
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` sito ñis IL 3,36 

sodan IV, 4,131 

sodhà và IV, 3, 21 
sthivuklamäcamäm siti VI, 1, 103 
sthivusivo dirghas ca І, 3, 98 
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saptamy& bahulam V, 2,11 
saptamyam IV, 2, 121 
‚saptamyäs tral IV, 3, 10 
samah I, 1, 90 
| samah kspuvab I, 4, 118 
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stambaéakpdbhyüm vrıhivatsayor | sthüdtnàm dviruktena tasya ca. 


їп 1,2,8 
stambhustumbhuskambhuskum- 
bhuskubhyah I, 1, 9 
stambheh VI, 4, 52 
stutau bhrätuh IV, 4, 146 
stusuño 'taüi V, 4, 169 
stusvaüjasivàlinàm vüdvyavaüye 
VI, 4, 56 
steyam IV, 1, 143 


stoh $custubhyüm tau VI, 4,136 


stoh sapi VI, 4, 48 

stokalpakyeehrakatipayád asattvá- 
rthät karane II, 1,87 

stome dat IV, 1,64 

stor ü ea Ur. II, 88 

striyäm Kurukuntyavantibhyal 
IT, 4, 105 

striyam ktin I, 3, 74 

strivàm pumvad uktaprrpskam 
anüüt ekürthe striyam apra- 
dhänapüranipriyädau V, 2,29 

striyäm luk II, 4, 30 

striyam va VI, 2,52 

striyah ४, 3,85 

striyäh VI, 2,55 

striyäm II, 3,1 

striyäm V, 4, 49 

stripàm II, 1, 37 

strinämni IV, 4, 152 

stripumsäbhyäm nafüsnaüau Il, 
4, 13 

stribahusu phak II, 4, 34 


VI, 4, 58 


sthänäntagosälakharasäläl luk IIT, 
3,6 


| sthabhasapisakaso varac I, 2,122 


sthäsnäpävyadhihaniyudhah kah 
I, 3, 46 


| sthäsnuh I, 2,95 


sthiradayah Um. III, 6 
sthüladürayuvaksipraksudragüm 
yanäder yvor eh ca V, 3,159 
sthülüdibhyah kan IV, 3, 27 
snunamah svayam I, 4, 102 


| spardhayam àaüah I, 4, 77 


sparsadravamürtyoh &yah V, 1,29 


| spréampsakrsatrpadrpasrpám vi 


VI, 2,6 


| sprsamréakrsatrpadrpo và I, 1,61 


spr$o 'nudakat kvin I, 2, 48 
sprhigrhipatisina ашо I, 2,104 
sprher ayyab Um. IL 113 
sphäyah sphth V, 1,32 


 sphàyo vah VI, 1, 53 


sphurisphulor ghani V, 1,51 





| sphurisphulor nirnivibhyah VI, 


4,64 
smapare lan ca I, 3,5 
smahator numi V, 3,8 


| smptyuktau ]t I, 2, 78 


smrdrsab I, 4, 112 
smrdrtvaraprathamradasirspasüm 
at VI, 2, 142 


sme lo£ I, 3, 125 
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smeá ca V, 1,59 

smal ca tiyät П, 1,16 

smaivatah syäd ac ca VL 2, 57 

smyajasahimsadtpanamakamaka- 
mpo rab I, 2, 116 

syatäsau ]lutoh I, 1, 59 

syado jave V, 3,32 

syando yana ig dhas ca Un. 1,17 

syamo ya ie ca Un. IL 10 

syasici krtacrtacchrdatrdanrtab 
Y, 4, 120 

sruriühbhyam tuf ea Uy. Ш, 106 

sruva$ cik Unm. III, 72 

sru&rudrupruplucyunüm và VI, 
2 181: 

svaüjab V, 9, 27 

svanahaso và I, 3,52 

svapah V, 1, 23 

svapnak trsnak I, 2,119 

svamor napumsaküt II, 1, 23 

&vargadibhyo yat IV, 1, 133 

svasuh II, 4, 66 

svasrpatyor và V, 2, I9 

svägstädinäm VI, 1,18 


svüngüt tasnüdhürtham bbhuvà ca 


IT, 2, 48 
svähgäd akrtamitajatapratipannüd 
anyürthe II, 3,57 
sv&ügüd apradhanat II, 8, 61 
svühgad 1d amanini V, 2, 37 
svaügesu saktab IV, 2, 71 
syädibhyah &nuh I, 1,95 
svadinàm VI, 4, 57 
svād ireripob V, 1, 88 
svädvarthäd adirghät I, 3, 135 
svãmin niše IV, 2,143 
svümye 'dhina II, 1,61 
svürthe II, 3, 16 
svärthe V, 4, 138 
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svrenüüditah V, 4, 107 


вто ташап І, 4, 25 


svaujasamautchastüábhyümbhisüe 
bhyambhyasüasibhyümbhyasha- 
sosamfüyossup П, 1,1 


ha eti VI, 2, 101 
hanah I, 2, 37 
hanap V, 3,46 
hana VI, 4, 119 


hanah kutsäyäm I, 2,64 


hanas to ’cingaloh VI, 1,40 
hano ghni himsayam VI, 2, 83 
hano jab V, 3, 60 

hano jagha са Un. U, 72 
hano vadha lini V, 4, 89 





| hayavaralag Pratyühürasütra 5 


(8. 1) 


| haraty utsaügüdibhyah III, 4, 14 


baritädibhyo "ah IL, 4, 36 

hal Pratyühürasütra 13 (8. 1) 

halah V, 3,2 

halasirät thak III, 3, 88 

halas tisipab V, 1, 65 

halasya karse III, 4, 99 

haläder ijupantat VI, 4, 125 

haläder upäntasyasvasaksana- 
hmyedito Чар ҮІ 1,7 

hali pity uta aut УІ, 2, 30 

hali mah VI, 4,8 

halo "сар VI, 1,4 

halo jharüm jbari sasthāne lopo 
vā VI, 4,155 

halo 'nadeh VI, 2, 112 


| halo 'niditab khity upántasya V, . 


3,23 


| halo yahüdeb V, 3,152 


halo hau फाट I, 1, 102 
haly a$ V, 4, 75 


— 2800 — [Verz. d. Sütra 
havab I, 3, 62 hrüo dytinäthät pasau I, 2,9 
hası cäto roh V, 1, 119 hrdayasya priye III, 4, 97 


hastadantaj jatau IV, 2, 130 hrdayasyüpi hrt V, 2, 55 
hastapräpye cer asteye I, 3, 91 | hpdbhagasindhob pürvasya ca 


hastipurusád an ca IV, 2, 40 VI, 1, 29 

 hastena I, 3, 137 hrsrtadiruhiyusibhya itih Un. 

hastyacittät II, 1,48 IH, 76 

hakah V, 3, 109 hrso "vat I, 1, 149 

bākas tvi VI, 2,95 | hetuphalayoh I, 3, 120 

hayanad vayasi Il, 3, 11 | hetau II, 1, 68 

hayanantayuvadibhyo "n IV, 1, he manayavalapare te và VI, 4,11 
146 | hemantad vi talopas ea III, 2,80 


himsäyäm prates ca V, 1, 139 hemärthät parimäge Ш, 5, 107 
himsarthad ekapyat I, 3,140 her acai VI, 1,87 

himam sahate celuh IV, 2,159 | haiyamgavtnam samjüayüm III, 
himahsatiküsisthanyati pad V,2,59 | 3,121 

himadibhyah IV, 2, 136 ho dhah VI, 3, 62 

himürapyan mahattve II, 5, 52 ho dee ca Un. IL 6 


hitanàmno và V, 3,172 ho vrihikalayoh I, 1, 156 
hitasukhabhyüm caturthi ca II, | ho hir ca Un. Il, 116 

1,97 hau và V, 3, 110 
на Бакар Ш, 4, 66 hrasvah VI, 2, 118 
hinumtnäni VI, 4, 115 hrasvasyatini® piti tuk V, 1, 69 
hine II, 1, 58 hrasvàt VI, 8, 56 - 


htyamünapapayuktat IV, 3, 4 hrasvät supas ti VI, 4, 87 
hujhalo 'nito her dhib V, 3,98 | hrasväpo nuf II, 1,32 


husnuvor aliti V, 3, 91 | hrasve IV, 3, 70 

hnnàm dve ca I, 1, 84  hrisikräibhyah kuksugänuk Un. 
hrkror enuh Un. I, 27 | 135 

hrkror vä IL 1,45 | hládo hlad VI, 3, 92 

hrño gatišile I, 4,61 | hvab V, 1, 39 

hrüo duk ca Um. II, 108 | hvàalipsicah I, 1, 71. 





Druck von G. Kreysing imn Leipzig 











